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Die  Kais.  Rugg.  geographische  Gesellschaft  Hess,  wie  be- 
ksfijit^  ia  den  Jahren  tS^^  uad  18t>8  den  bisher  ao  wenig  be- 
kannten Theil  des  Ural,  von  den  Quellen  der  Wischera  und 
Petschora  bis  zum  n<i>rdUcheB  Ende,  vom  61  — 48*/»^  l^.f 
durch  eine  Expedition  unt^  der  I^eitung;  des  H.  Obrist  v. 
Hof  mann  untersuchen. 

Obgleich  die  eigentliche  Aufgabe  dieser  Rei^  mehr  eine 
astrongmische,  geodätisch -tppographische  und  geognostische 
war,  so  ging  doch  die  Pflanzen-Geogfaphie  nicht  l^er  dabei 
«US,  indem  vor  allen  ein  Ajlitglied  dieser  Expedition,  Hr.  Th, 
Branth,  der  thätige  Begleiter  währwl  der  Sibirischen  Reise 
lliddendorffa,  ei»  bvfoeUwes  und  nicht  unans^bnlict^es 
Material  4afiir  zusammenbrachte,  welches  der  Akademie 
übergebci»»  die  Vej^<nlassttqg..zn  dem  gefpenwärtifen  Au£sat«e 
bildete. 

Ich  würde  mich  kauin  entschlesseii  haben,  dieses  Material 
fcn  einer  botanischen  Topographie  ei^^  Geg^d  m  verwenden, 
die  ich  nur  aus  der  Analqgie  der  F)ora  4e«  westlicheren  Sa- 
«KiledeAlande^  und  au^  fi^c^den  Darstellipgen  zu  beujrtheiteii 
vermag^  vfenn  nicht  ein  grosser' Theil  unserer  Kenntnisse  von 
anderen  Floren-Gebieten  auf  eine  ähnücbe  Art  erworben  w4re. 
Es:  würe  ein  Schaden  für  die  Wisseascbafl,  wenn  die  mitge- 
brachien  botanischen  S|eU^  für  einen  so  gjanz  und  gar  unbe- 
kannten Gebirgsstriflb ,  .  verUn?n,  gjm^gf^n^  «4^.  ^^^^  ^^ 
Oeflentlichkeit  gelangen  würden.  x 
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Die  iD  bolani«chen  Schriften  nicht  8eUen  aufetoMenden 
allgemein  gehaltenen  Angaben  über  Ural-Pflanzen  oder  deren 
Standorte  beziehen  «ich  nämlich ,  wie  man  aus  den  einzelnen 
Quellen  und  der  GeücJiichte  der  botanischen  Reisen  sehen 
kann,  immer  nur  auf  den  südlicheren  Theil  des  Ural ,  bis 
höchstens  zu  dem  Uebergangspunkte  auf  dem  Wege  von  Soli- 
kamsk  nach  Werchoturje ,  zwischen  dem  59  und  60^  Br.  Die 
Nachrichten  von  Pallas  nach  Sujef  s  Sammlungen  und  jene 
von  Schrenk,  gründen  sich  auf  Gegenden,  die  zwar  mit  dem 
Uralende  in  Verbindung  stehen,  aber  streng  genommen,  von 
dem  Hauptgebirgszuge  getrennt  werden  müssen.  Ich  werde 
auf  äi^se  noch  öft^r  zürUckkomhien,  um  mit  Ihnen  HaÄ''iliir 
vorlregeride  IVfaterial  der  Exp^dAüon  zu  vergleichen  und  zA 
erganzen.  ^  ..1,1 

'  Unt(ftr  den  gbg^b^^nen  Umständen  ist  ei  tiur  m^gndi,  aoi 
dem  freilich' etwas  eill^eitigen'  botafiJisehe^  Standpiinkt^',  di^ 
Pflanzen-Geographie  des  nördlichen  Ural'aühülidieh^  üftd'^lii 
gemeinere  Ansichten, vorinifiereiteri.'Biese^'Stät^dptitikt  ^(bst 
\äi  sogar  nur  eiii  entlehnter,  iaiüs  eiher^  tf^i^kltö^GldMift  ge^ 
Wonneti^r.  Die  Zuverlässigkeit  Bfa^tÜ's','dks^flA«6b^ll^ 
riäch  den  einzelnen  Tagen  gesondert  oder*  ^cflbsl'tnitid^n  Fund- 
orten bezeichnet  war',  von  mir  selbst  geordkiH  w^rde*,  tettie^ 
die  f^fälligen  Anfkiärung^n'un^  Mifttiieititngeii  dettCb^&Irief 
Ekpedition  selbst,  lassen  In^eiss^n  hdfl^ni,^däi0Ä  t^  Mtl  <d^ 
möglichen  MfssverstänAifeise  ^ihesefaf'j^ri^  öd^r  tftesi»  seAt 
unwesentlich  sein  mögen.  Bedauern  muss  ich,  dass  die^rof^sel 
ttfr  das  Reise  werk  der^pe^iön  beitihimti^Kttrte^st  ^ter 
itoa^hes' deUilichet'  itaachieh  wird/ wlls  Vielleicht  Aii^r  ftiidkl 
^entig^nd  mit  Worten  aüsgöRihK  IM:.  Efiese^ b^ttifRbesöndet^ 
'das  NordefiA?  des  Gebirge» ,-  welchesr  a^'f  limitier  vof^anlieMA 
Karte  nur  einigermassetl  richtijäf  darge^^llt  ist.  Die  Ortho^ 
graphi^  der  Berge  und  FIfMse,  so  wie  die  ihnen  etitspreehende 
geographische  Breite'tst  hier  dieselbe ,  wi^  im  Reisewerke.  Di^ 
Nomendatnr  der  Pflanzöh  ist  hömoir^tA  nitf  jeiw»  iil  46f  thtk 
Samojed.'ci9ut(A.  und  mit  wenigen  AusniAitnen  at^chfnitLede^ 
bour's  Fl,  Ron,  übereinstimhi^M:  CHiütä  aitii  rietrk^b  Sdnrfß 
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«eb-.sMfweflrelutoit  bU>laufrThaoVveile-r*»ii9[r.r4»iii^., 
Mrett  (kiiädla^  dft  Bite:tMiittMfc«r^^ 

mer4kbi6dmeB  Artoii;  von  deilet  dnife^.^rie  iiDiBer,<ni<cfat  so 
iiMlnMtiy  «nid, .  dM^  ^  tbre  Identilül'  «ul  tei«iu  MkaBinften 
iMineoi  Zweifel  «okeriäge^  fiie>  Ctyptegaiften  «Md^kDit  Au«* 
jcUikM  der  Eqniielatt«  J^eitpodien  widteiAe«>Farfenki^iile«, 
zo  «dvöUiCiiidig  und  ;«|törlioki;i  Sie  bestellen  ipitviiiei  Au4r 
tufaneii,  ]i«r  Ms.deB  gpemeinelen,  öberall  im  NordePsvorkovi'^ 
metideö  Artte.'  r 

Nicht  idhfai  aas  feegrapluMlMm/flOiidbm.hQchM^  bata^ 
niathen  Gröndeii  nftw  da»  «eiAeinite  Material  (etbeiHn  mcf 
«««■  den  ei^eBtUoMh  (JraWKwntt  dral  Parftieen  abfaMndert 
irecden.  .  .      :i  .  .    . . 

/.  Ebenen  fler  JVisctisra.  •     \    u 

Die  Ebenen,  «ewatlich  von  Qebitigii,'  an  det  Wischern,  eitlem 
ZuflnaaedenSama,  UefeoHm  an  dreiaRigPfliinaeQ.jdi0  aioharfnal 
niogenda  mehr  im  Uitalgebirge  etblicken:  Ueas0n.  Sie  Ai\ii  itn 
i.  l»iT  in  den  (Xifagehnnfeüder  jSUfdt  Taehi^n  /deoSO.  Ma^ 
und  ^anf  der  fteiae  .amn  GidbirKe^  bei  den  Mrfern  Baetiari 
(3feb  Jiini)4 Conrovlrp*  (4),  Syp«Hscht  ("7^  9)v  Aktacbim  nnd  Iki 
Uaui  (Ittt-^IIUen  iunif  an  der  Wiaehera  gesanunek  worden.. 

Ba  üb^rraacht,  hier  ita  «OV^^Ar.,  xnrei  Bepiriaentantenoder 
YMäahrä  ^nto  afidUchen  Flora.  inMenge  au  begegndm  Sekir 
laiTcd^ijMtxfM«  <a,  iin-Ui>)unmiiA9fr0galnti  Permmm  CA. 
Meyer  (4, 7),  dex.dßmA-  B^bm  nuhflitiöhfend  durch  grff#aei« 
Mnm«i»  längere  Kelchzähne  u.  a.  «ich  auazeichnel.  Dieaea 
Beiapiel  ateht  nicht  iaoliir^  da, -dton  man  weiss,  daaa  in  der- 
ifelben  Mnge  1?  aü#^ber'be»  dem^DorCi  KosfWf^ui  der  Eb^ne 
weattchrvom  Ural,  a^hon.;drei  AMra^tä  (a(^painroMfer>  aa/cv^ 
m^  iuid-|Ba/oMM*nach  Lepeobin*s  Bestimmnng)  anfi^relen.  W^* 
«shen^  dasaanch  ip  den  Pftanzen  die  rein  geographiacbe  Ak-  . 
«andenaig  den  I^elaobojia*  |i«4!WKrtcigQhiet0a  jieh  iK>cb  ab- 
apiegelt,  obgleieh  ^Me  taamw  BineBflase  die  Qränaeo  aohmi 
lange  ai>.Tenriaebe»swbeQ. 
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B9t  Chlttaeler  A»  WiiciMBni'-Flolf  iti  boceits  vertMModaft 
fon  jener  «des  mittlereii  nid  nördWohen  Auitiaiids,  a;  B.  bei 
P^ietvburgy  tmd  tliaiiiit  ^M  bener  mit  der  von  ArchangeUk 
oder  der  ireetiibMscbeii  Widdragion.  Beweise  änd:  Fmm 
Cemörtt,  P^Mtum  mtemmdiaj  Cotimsa  ätatkUK,  NBardo9mm  ära- 
mmea,  Änem&he  «yIrMiHi,  C^otUMer  vulgmnk^  Smnbucm  rao^ 
mo9M,  SelagiMlla  tpm^$a  u.  «u,  die -man  iiidit  um  Peterrinirg» 
wohl  9bet  tneitftetts  um  ArchaBgeUk  aatrifit  Bieee  Pflaazea 
kamen  auch  nirgend«  mdir  im  Und  vor,  während  ririgp 
andere  noch  nördlicher  im  Gebirge  wachsen,  und  an  der  Wi- 
aehera  bis  in  die  Ebene  herabaCeifw  <id«r  umgekehrt.  Zn  die- 
ser ZaU  sind  ZQ  rechnen:  AMn  obatata,  AiragfenB  täriHm^  Spi^ 
tarn  ekmm$drffoUay  TMUdrum  PH$m;  Ahfuwm  Fmek$riammm 
(den  4len};  den  II — 16tenJuni  traf  man  sogar  einige  alpine 
Arten,  wie:  Anemone  narcissiflara,  Dryat  odopetala,  Saxifraga 
aeitivalü;  den  6  Juni.  Poa  alpina. 

Der  Rest,  der  bloss  an  der  Wisoheta^  aber  »cht  kn  Ural 
gefundenen  Arten  besieht  aus  gemeinen,  dberall  itn  nikrdli^ 
oben  Bussland  (z.  B.  Petersburg)  vorkommenden  Pflanzen: 
tHnm  eyhetirü^  Fnmm  Padi^^  Mßjoereum  ofßek^e^  Ckama^- 
di^phne,  Kbee  rubrum^  Thymue,  tHechomay  ÄeUua,  Or^bm  esr* 
ifHt,  M4iea  mcrdn«,  Ajugm  replane,  C&räamine  ämara,  VMa 
iriietory  Veramea  ChamaedryifCarex  eriatohmn,  Rra§aria9)$9ia, 
BfäHMn  B^iMaieum,  IktrüU  glabra,  ArabU  hinuUL,  LmcmAhe- 
tnum  vul^Kre.  Zu  ihnen  möchte  ich  nooh  SMatia  Hohetm  nebst 
Tiola  mmtana  und  epips^ä  rechnen,  we9  sie  im  Ural  Mose  ge^ 
1^  die  Quellen  der  Wischern  bin,  auftraten. 

U.  WMregian  We0'Sii^iri0n$. 

Diese  fiefTefte  zweimal  im  Jahre  iWt  Pianzen;  nSmlich  den 
H--I5ten  luH  am  thMe  Loswa  im  €2*,  etwa  l#  Werst 
Sstlicb  vom  Ural  in  der  von  Abke  obo^HUd  und  eingemisebter 
PinueCembra  gebfldeten  Waldregion.  Es  wtiren  durchgebends 
AHen,  die  sowohl  im  n5rdlicheii  Ural,  als  auch  weslKch  tum 
6€t>irge  zu  den  gemetoiHM  gefaOre»:  Atmawüi,  Dimikm  i»- 
perbui,  Laikyrue  pratenm^  GtUium  mlifinommimi  b^retOe,  i^am- 
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vnA  pra$mm^  AUium  Sukümüpmmmi  Lmmla  c«wjwlii#.  Der 
BialoM  dM  CMiIrgef  nmOM  ikdi  fttnr  ante  iurck  PiUeMi» 
üjpi'miin  bealeridteh.  VMm  Cr&am  tyid  Sptrü«  Uinmna  {dem^ 
äM)  war  du  Einige,  im  sOrAiciMii  Ural  fefataide. 

Daa  iweite  Mai  entfernle  mao  aicli,  etwa  ian  M^  Br-,  den 
Men  Sqit  ▼od  dem  kieinan  Gdrirgatiuae  Goaaii^ja,  dar  ifl 
des  duunde«,  eiomi  Zufliasa  der  Souwä  MH,  «ad  fand  md 
dem  Wege  liia  zar  Soaawa,  die  dkan  aWen  Seplenlier  errsMil 
wurde:  BJpfmii  vtdgtBrii  tmt. ßmvi&HUi  nnd  Phgtur$ium  palmlif^ 
die  aidb  nickt  im  Drai  zeigte».  Der  Wald  beatand  aua  Abiei 
cbaimia  mid  Mm»  if^vmlnM*  Ich  liabe  midb  baraMa  in  de« 
flynb.  f.  232  und  irnirar  gegen  die,  aeit  Pallaa  hemcliende 
Anaiekt  auageaprochea,  daaa  der  Ural  eioe  Sdieidegiina^ 
zwiaehen  der  Biiro|NliaolieB  md  Sibirisclien  Flora  bilde,  wefl 
man  Ikal  aile  Pflanaen  der  WaUregton  Weal-Sibiriena  wmk 
dieaaeiU  dea  Ural  in  der  Watdregfam  dea  8amojiedenlaariba 
und  etwaa  aüdliclier  daron  wiederfindet.  Ana  dem  botamacben 
Geaichtapmiftte  noleracbeidat  aicb  alaa  dieae  Gegend  nicbt  von 
jener  am  der  Wiadiera,  wobl  aber  rem  Ural,  der  in  dieaef 
Breüa  aebr  riele  alpiiie  Arten  beheriMrgt,  die  niebt,  oder  nur 
zofilllig  und  nicbt  weit  in  die  ösdidMa  und  weatHcben  EtieneU 
beral>ateigen. 

///.  Tufukra  det  grtmm  Samojedmiandet, 

Euägb  wenige  (ft-^  Arten  müaaan  aua  dem  Ural-Herbariiim 
entfernt  werden,  weil  aie  bloia  in  der  groaaen  Tundra,  aiem* 
Kcb  entfernt  vom  Weatfoase  deaGebirgea  beobacbtet  wvrdaft, 
aber  nirgenda  im  Uralgebiete  aeibat.  Die  BipedMan  belknd 
aieb  nkmUcb  im  J.  i9M  auf  der  Rttebeias  vom  Uralende, 
den  ften  September  weatttek  vom  Ctobirge  im  677/  ^^  legte 
den  9ten  in  der  TmAu  8«-f0  Werat  andi  SM  zurttek,  ent* 
fcrifte  aieb  ap&tor  nodi  mebr  vom  GeMrge,  indem  äe  den 
Mien  an  denS^rjaha,  einen  ZutMa  der  Worketa,  im  €7^/ 
kam,  Ttm  db  dew  fSlen  September  an  die  Ufer  der  Uaaa  im 
«7«  und  dea  STten  bat  der  Fiaoherbttte  ifta8Bini.iaba  an  der 
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KaijSrJ^idiiiiginvAtf.lJia^^m^  VwIeJüdieür^ 

iipiteii'Jahr^azeit\geMAiaMU&  I^flnuM.  mnd  lair  mabgcatOTH 

beaeo'Vr«cb«läcke«»  dtc  Samea  M^egen,  aoDieiraltft  worden; 

AiM,ilieMi  muMfte  die  Art  beHimait  Verden;  v«  .indMtm 

manchmal  htottaüimü  Sicherbeit  müi^ich^war^  so  d«««/ emi'^, 

g» '  ^e^ol^'^MK  ^vtnnnden.    Die.  erwähnten   extra  -  Usaleoiken 

wiarett):   api  tiken  SepUßikitr  ßpiroM  Ulmariay  €onio$di9mm 

Ekcfi&i,.&Bmäana  (^emm)  anguloka;  den  1  Sien.  JrtYoffiitiiJltf^t'^ 

90Uir^  Aster' fmmia^i,'6mtia9iia  däoma;  drä  iAenOkt<rf>e¥  Aroh 

(•iii»li^i;N)i^.und?;6cir6dlMni>  ehdlich  wiu^niiocb  den  7len 

Oktober »yOn. de«;  Dorfe  Uflt*Ufiaa=an  der  Mündung  deriU^ea  Ui 

dM  Pefsidudra  ka  66^  Spuren  Ton  Smi^o'paludoi^  nitgebraoht. 

'  iAuf  dJeacniiWege  ;traf  nkan^auch  >verichiedene,  kn  VrA 

häufig  Vorkommende. Pflanzeh  wie:  z.  Bi;dett:  8leo  SepfbMber 

SibbaUüä  procumbena,  P.achyplemumalpfiiium;,  YenOtum  JLobeiir 

äßmm;  den.  9ten^  JSeroonim  älpiiU»m;  den  lAteti  Brnim  älpum 

Aümm  Scfymu^atUm^var.;  den  12lki  Äl^feaupui  pratmmfi} 

ded  ISlen  H$dy$aru^  obiicurwm;dm  IteaOctobfär  Viciase^iltm 

den  5ten  Almtt  fmtüo$a.    Man  sieht  v  dasa  die  Fkur  anfiBng»« 

aia  man  sich  noch  in  der  Nähe  dea^^Gebirgea/  obgMchJn  dei^ 

Bhene  be&nd,  eihen  ziemlich  auag^rägten  alpinen  Charaißtflf 

hMte;.  der  ipiter. v^Tflchwänd. 

fV.  Hocharcdsche  Gegenden,  nördlich  und  nordwestlich 

;  ,.  \    ',, .  vom  VraUnde^   ■..',• ,  " 

I  .iBtwa  «ti  68^fin  erhebt  sich  der^ienilicb^ehnale  Kaiim 
de«  Ural  iiu  dem,  nacb  Seh  renk  4190'  behen.GipM  Ngaytoi ; 
auf  diesen  folgt  nach  NNO  die  noch.betrichtliehe  Bergmaaat 
Anörgfaa  oder  Anorahä-pai  im  68<>f 2'  und  imfSy^«^  bridktd^ 
Ural  plötzlich  oMt  dem  2000^  Iwhen  KoAstantihöw  Keinen 
ab.  NW  nnd  W  von  diesem  scheidei  eine  M  WerM  brf^ 
Ebene  ^  eigentliche  Uralkette  von  Hüipeln  und  Niederuqr 
gen«  die  «ich  .bis  z«r  Jugrischen  Slce^se  und  zum  Karisebeq 
Meere  hinziehen,  und  voa  denen  erslere,  nach  Seh  renk;, 
luweilentiOOO-r-fSOO'  über  die  Meeresfiicheisidli  erbeben. 
!^  dieaer.iGegendv.die  sCi^eng  geiloaiflien,  nichtmehrzum 
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eigwilichen  Uril  fg^ikt,  wurdoo- FlavteB  ||«iaimiiek»  deo 
Mea  A«giMt  18(8  an  der  Kiiste  de«  Kariieben  Meeren,  aal 
Aüafltiaa  de^  Oi-jaha  im  CB^^^  8r.,  im  Meridiane  desUi^^ 
mii&ii  den  25len— Blteo  Aug«ift  ain  Kara-Flu^se,  oder  nijcht 
weit  davon,  zwischen  dem  68V4— 69®  ^-  ^^  ^^^^^^  ^"^ 
ende;  den  Iten  September  im  68V  ^^  weltlich  vom  Konstantin 
now  Kamen;  imd  den  3ten  etwa  10  Werst  Südlicher  und  be- 
raits  um  Westes  des  Ural  Die  bedeiüiBiide.  Lücke  Voiti  6  oder 
W^24ten  Aogusi  eaUtand  durch  die  Krankheit  Brantk's;  1 

Es  leifteni  sich  ddn  9ten  Aikgttst  *  JH(miku$  denrofUB,  SeinM* 
fnfülus,  Pafd»€r  akj^um,  SiUbeiptmcifaim,  Pyf^hrmn  bipmh 
iMfiini,  RmmuneuM  aeri$  teur.  pfnHMa^,M^a$€tii  $mav€$^lm^'vk,%^ 
genbeinece  Arten  wie:  Pohiiiuiilum  €94nUmmf  Pökfgmiv»  Alh 
isrfa,  Beiula  mmä;  den  25«-^Uen  A«giUt  Ahm  mficr^ompOi 
BkodMa  quadrifida,  ImzuIa  äl^cuata,  Sam$%$n0  qIj^0,  SüUss 
Imbana  vor.  Änteg$rrima^  Polygmum  Bi$lona;  den*  Ifein  Sep? 
teariier:  Uoydia  wen^alma  und  Ga$t4robfCknü  (nraiem$i$7);  den 
3ten  Amiroimi€  Chmnae^mme,  Ssxifrofci  Aiertudfeha  und  ffitcni 
iMip  Alme  vema,  Amknnaria  ciirpaihUßy  TrolUus  $Hrapaem^ 

Es  sind  durchaus  Arten,  die  im  eigentlichen  Uralgebirgi^ 
vorkoounen,  wie  wir  weiterhin' sc^ea  werden.  Die  einzigen, 
wahrscheinlich  {ufiül^n  Ausnahmen,  Antentuaria  carpafMm 
und  Alane macrocarpa  werde»  nicht  im  Stande  sein,  die,  durch 
die  Reise  Sujefs  und  Schrenk's  noch  mehr  hegründeten 
Zweifel  über  die  Verschitdenheit  dieser  arctischen  Flora  von 
jener  des  angrenzenden  Ural^  zu  widerlegen.  Dagegen  glaube 
ich  .eine  scharfe  Abgrinzung  in  der  Flora  dieser  Gege^  nv4 
des  cisuralischenSamojedeaUusdes  zu  erkennen.  Meine  berettf 
in  den  Fl,  Sumqi.  p.  7  gegebene- Andeutung  in  dieser  B^zi^huiig, 
tAe  idi  auch  durch  das  vprliegende  neue  Material ,  obgleich 
dieses  nur  gering  ist,  bestimmter  hervorgehoben,  kh  glaube 
ucht,  dass  RMMa  qu$drifidai,  Silene  p0i»ci(0iiti,  Lhgdia^  j^^^^' 
mee  Chmmtiatme^  Sm$eio  fr^gidMg^  Paptwer,  GaUerelycMm  wror 
Umi$  und  andere.  Si^ef-  Sebnenk'sche  Pflanzen  weiter  nach 
Westen  in's  Snmojedenland  treten  Die  Polar^-Ebenen  dcv  Ssr 
inojedenlaadas  ,indeni  ihre  Flora  etwas  ka  jener  Linie,  dieoiaii 
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«päleO' Jahr^ixeit. geMAmidto  ¥ßuuiteB.  mtiA  nur  inahg^Atorn 

beaeP^Cnichitiickea»  4ftc  StuHea  M^egen,  aiarfbeiralijfi  wovrimi; 

AiM,.die«e«i  muMfte  die.Affti>e#timBit  Verden;  vag  :indMftm 

manchmal .  htowai ;  mit  Sichaibeil  möf^Uch  ^war «  so  dm^  mi:\ 

geiweg^elaasoni  «Mnunden.    Die.  erarähnten  .  extra  «  Unlaoiken 

wiareii):  .ajoi  :l<Mto  Se(fteoik^  ^jm^om  l/Zmotoi,  Como«rf«pi#m 

JiBcA^,.(irMMKm«  (teme)  migulokL;  den  ISlen.  7V:tfoffiitii.^!j9>i^ 

Mi<M%  Asietnmiamn,6maitu^  däoma;  ien  itaiOktobeiC  Ardh 

lmmMi9tH>tknnui?'Sarbä^  eüdlidi  ma^eo  aoeb  den  7le9 

Okiober ,iir6n.deoiOci1b  Uat-Ufiaatan  derltUndung  derdJ^aa  Ui 

dMPeteidudra  Jni66^Spiiceh  mmSmt$oio'paludoiük  mitfefaracht. 

•  lAuf  dieacnitWege  : traf  nkani auch  verächiedeae,  im  Ural 

kiiifig  VorkkMiuBeiide.Pflanzeh  wie  z.  B<;den:  8lto  SepfbMber 

SüMäki  prQüutnbena;  Bac^limrum  (0^^      YenOtumJLobeldr 

äßmm;  -dm  9tea  Hkraoium  ^lUtm;  den  lAieti  Bmrim  älpmß^ 

Aümm  Sc^pet^fpratUm^fHir.;  den  I2lki  Albpicuruk  pnammä} 

den  ISlen  H0dy^arum  obiicurumidm  lUaiOolobfeir  Vieiai9filtm 

den  5ten  Alnm  frutUosa.   Man  «iehty  dasa  die  Fkur  BXibmgß, 

al»  man  .sich  noch  in  der  Nähe  dea^Gebirgea,  obgMchin  der 

fibene  be&nd,  eihen  ziemlich  auag^rägten  alpinen  Charaetflf 

b«tte;  der ipitervdraeh wand. 

IV.  HocharctUche  Gegenden,  nördlich  und  nordwestlich 
.  vom  UraUnd^         .  \ 

« .:Btwa  ni  68^fin  erhebt  aioh  der  iiemlicb  achnale  Kainm 
de«  Ural  isu  dem,  nach  Sehrenk  4190'  bdien.Gipfe>  Ngaytoi ; 
auf  diesen  folgt  nach  NNO  die  noch.betrichtliehe  Betgmaaa^ 
Andrgha  #der  Aiforaha-pai  hn  68^12'  und  im  68  V^^'  bridktdte 
Ural  plötzlich  oMt  dem  2000^  Iwhen  KoisUntinöw  Kariien 
ab.  NW  nnd  W  von  diesem  scheidei  eine  40  Weral  brf»te 
Ebene  ^  eigentliche  Uralkette  von  Hiiipeln  und  NiedenMr 
gen«  die  sieh. bis  zur  Jugrischen  Stn^ise  und  zum  Karische^ 
^eere  hiiuiehen,  und  von  denen  erstere,  nach  Scbrenk., 
auweilen'IOOO-H^fSOO'  über  die  Meeresfldche  aidi  erbeben. 
>^  dieaer.iGegendvdie  streng  geilomflien,  nicbt  mehr  zum 
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Uril  g^ikt,  nhmleo' FlavteB  geiaimtiek>  deo 

Mea  AvgiMt  18(8  an  der  Käste  de«  Karwehen  Meeren,  aal 

Aliaflüas  4eä  Oi-jaha  im  «87^^  Brj,  im  Meridiane  desUral^ 

mümi  dm  251en*-31teD  Augiiftam  Kara-Flutise,  dder  nibht 

weit  davon,  zwischen  dem  6874—69^  Br.  NW  vom  UraL 

ende;  den  Iten  September  im  68^^^  westlich  vom  Konstanti- 

now  Kamen;  'imd  den  3ten  etwa  10  Werst  Südlicher  and  be- 

raits  lim  Westen  des  Ural  Die  bedeoiJBBde.Lfid(e  Voih  6  oder 

M^24ten  Aagust  eitstand  durch  die  Krankheit  Branih's;  i 

Es  leinfted  sich  dän  9ten  Aikgttst  -  pkmikui  denünui,  Srnrnd^ 

fri^uhu,  P€9äf>0r  alpi^um,  SiUbeiptmcifoih,  Pyf^hrym  bipmh 

iMtfum,  RmuneuM  aeti$  twr  pfmatäs^MffmctiB  $tiavti^lmä,'v\.%, 

genbeinece  Arten  wie:  Pohiiiuiilum  e^enUemm,  Pöh^gonv»  Bk-^ 

lerfn,  Beiula  mmä;  den  25«-*8l,ten  Aagust  Ahm  tnficroomfak 

BhoiMm  quadrifida,  ImzuU  äl^cuatay  Sam$Hn0  ol^mM,  SüUa 

higibaeea  var^.integ$rrima^  Pxdy^num  Bi$toria;  den>  }fe|n  Sefh 

teariier:  Ua^üat  sn^slökt  «ad  GoMrolyiikmi  (tfro/Mtfü?);  den 

3ten  Amiront6$  Chmuu^ttme,  Süxifhi§a  Aiertudfeün  vmd  ^tf cht 

liu^  Aliin0  venm,  Amknnmia  ^tirpatkUa,  TrolUus  $Hrapaßm. 

Es  siod  darehaui  Arten,  die  m  eigentlichen  Uralgebirgj^ 
vorkoounen^  wie  wir  weiterhin*  se^en  werden.  Die  einzigen, 
^hrseheinlich  ^ofSiUigen  Ausnahmen,  Animnaria  carpaihim 
und  ilMisfliiaerocayya  werde»; nicht  im  Stande  sein,  die,  durch 
die  Reise  Sujefs  and  Schrenk's  noch  mehr  befrüadetefi 
Zweifel  über  die  Verschitdenheit  dieser  arctischen  Flora  von 
jener  des  angrenzenden  Ural,  zu  widerlegen.  Dagegen  glaube 
ich  eine  scharfe  Abgrinzung  in  der  Flora  dieser  Gege^  unn) 
des  cisuralischeoSamojedeoUusdes  zu  erkennen.  Meine  bcapeitf 
in  den  Fl,  Smmqj.  p.7  gegebene)  Andeutung  in  dieser  BQzi?bu|ig> 
tAe  ich  ao^  durch  das  vprliegende  neue  Material,  obgleich 
Aesea  nur  gering  ist,  bestimmter  hervorgehoben,  kh  glaube 
nicht,  dass  RMUla  qn$drifidai,  Silene  paucifoiia,  Llogdi^  4^^ 
mce  Cliama$ja9me^  Smscto  frigidni^  Papai^er,  Gwterelydixm  wror 
immi  und  aodere.  Si^ef-  Sehpenk'sche  Pflaoz^n  weiter  .na^ 
Weilen  fai*s  Snmojedeiiland  tretm  Die  Polar-Ebenen  dcv  Sar 
.iodeni  ihre  Flora  etwas  in  jener  Linie,  die  man 
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»er  CbKfMter  Anr  Wiicher«i«-FkH^  iil  berate  feückiedaa 
fon  jener  4^  mittleren  «M  nlMHehen  Ruüluultt  a.  B.  hei 
P^lenburg,  «nd  stiannt  tM  beeeer  nil  4er  von  ArchengeUk 
oder  4er  ^ireetaibMMhen  WaMragion.  Beweiee  eind:  Fimm 
Cmifra,  Päemmmtemmdia^  Corimsa  äbikUU,  NBOi^doimm  $ir€h 
mmea,  Änmmne  mfkutrU^  Cöt(m$ui0t  vulgm-Uj  Sttmimcm  raö§^ 
mo$M,  SilagMlM  $piH^$a  u.  •>«  die  ulan  nidit  um  Peiereburg^ 
woU  idwr  meiitene  um  Archangeltk  antrifft  Bieae  Pfianzmi 
kamen  aneh  nirgend«  mehr  im  Ural  vor^  wihrend  einige 
andere  noeh  nördlicher  im  Gebirge  wachaen,  und  an  der  Wi- 
aehera  bia  in  die  Ebene  herabateifian  oder  umgekehrt.  Zu  die- 
aer ZaU  aind  zn  rechnen:  Ä^in  oboMta,  AtragenB nbifim^  Spi" 
tarn  ekmmsdrffelüh  ThtUeltum  PHim;  Ahßmum  Pkehmammm 
(deniten);  den  11 — 16tenJuni  traf  man  aogar  einige  al|HBe 
Arten,  wie:  Anemone narcisiiflara,  Dryae octapeiala,  Saxifraga 
aetUvalii;  den  6  Juni.  Poa  alpina. 

Der  Reat,  der  bloaa  an  der  Wtichetavaber  nicht  im  Ural 
geftmdenen  Arten  begeht  aon  gemeinen,  überall  ikn  attrdli^ 
oben  Euaaland  (z.  B.  Peteraburg)  vorkommenden  Pflanzen: 
Pmue  iytüeetriSy  Fnmm  fiathu,  Mexareum  ofßcn^e,  Chamo»- 
db^iAne,  Kbee  rubrum y  Thymue,  Clechoma^  Aeima^  Orebus  tm** 
fme^  M4ita  maeme^  ÄjugM  repkme,  Cardamine  amaru,  YMa 
iHMdr,  VeromeaChamaedry$,€arex  eneeUitum,  Rretganaveeea, 
Bfmmetm  tf^hmieum,  Ikarritü  glabra,  Arabii  hktuiUL,  LmcemUhe- 
nmm  tuiigeire.  Zu  ihnen  machte  ich  noch  S^nMarw  Hoiottw  nebat 
Tiolä  mmmä  iaatiepip»MM  rechnen,  weil  aie  im  Ural  Moaa  ge^ 
j^  lue  Quellen  der  Wiachera  hin^  auftraten. 

J/.  WaUßregiom  WeehSibMene* 

Diese  fidferte  tweima)  im  Jahre  tSVt  Pftanzen;  niimlich  den 
f%*—f fiten  hm  am  ftnaae  Löswa  im  €2*,  etwa  1#  Went 
Ttetlich  vom  Ural  fn  der  von  ÄMes  obof^a  und  eingeniiaditer 
Aius  CVaibfo  gebfldeteti  Waldregion.  Ee  wteiren  dorchgehenda 
Arten,  die  sowohl  im  nOrdlicheu  Ural,  ala  auch  weatiich  vom 
CM>irge  zu  den  gemeinden  gefahren:  jhttneMeiy  Dumtkue  lu- 
perbusy  Latkyrue praieneis,  Galium ^iginommiBtnA b^ret^, €am- 
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ffiidbu«  dM  firiiirge«  ouKhte  ikdi  «tir  nekr  duroh  i^Mavii» 
a^Miwii  beoerUieh.  VMm  Cr&eim  wbd  Spirma  ütvmia  (dmm^ 
dtaritt)  wvd»  Einige  im  MrAidMii  Ural  fcUmdte. 

Dm  iweite  Mal  eBtSernlo  maD  cidi,  etwa  ks  64^  Br.,  den 
Mm  Sept  ton  dem  kletneii  GfUrgaSiuse  Genainhja,  der  in 
dea  Chatdea,  einea  Zuflnss  der  Somit«  ftlh,  wad  fand  «nf 
dam  Wege  bis  aar  Soaswa»  die  den  SMen  Seplember  erraidM 
wurde:  Hippum "mdgmris  ter.  finvMtk nnd  ifbiUift^aiwyttftiüriy 
Ae  aieb  nicki  im  Ural  leigten.  Der  Wald  bestand  ana  Abie$ 
obotMftg  nnd  Am»  tißtetkü*  leh  habe  mkfa  bawiii  in  cbw 
Symb.  f,  232  und  früher  gegen  die»  aeit  Pallaa  hemchende 
Anaiehl  auageeprochen,  daaa  der  Ural  eine  Scfaeidegrina« 
zwiaehen  der  BoropÜtidien  mkl  Sibirischen  Flora  bilde,  weil 
man  Ikal  aHe  Pfianaea  der  Waldregiott  Wesl-Sibiriena  auch 
diesaeita  dea  Ural  in  der  Waldregion  des  SamojedenlandSB 
vad  elwaa  südlieber  daroo  wiederfiadel.  Aus  dem  boSaaiacben 
6esiGhtB|wakte  nnteracheidet  sieh  also  diese  Gegend  nicbt  von 
jener  an  der  Wiaebera,  woU  aber  Tom  Ural,  der  in  dieaet 
Brale  sehr  riele  alfrine  Arten  beherbergt,  die  nicht,  oder  nur 
znfSlUig  und  nicht  weit  in  die  ösdiehen  and  westlidien  Ebenen 
herabsteigen. 

///.  T%mdra  dm  gro»$m  Stttnojedenlandet, 

fiiaige  wenige  (8--8)  Arten  müssen  ana  dem  Ural*Herbarium 
entfernt  werden,  weil  sie  bloss  in  der  grossen  Tundra,  aiem- 
Kch  entfernt  vom  Westlbsse  deaGebfa^ea  beobachtet  wvrdan, 
aber  nirgends  ha  Uralgebiete  aeibet.  Die  Eq^edüiea  beCuid 
aieh  nHoriioh  im  J.  184«  aaf  der  Rüetreiaa  vom  Uralende, 
denSItM  September  wesftieb  vom  Gebirge  im 677«^  Br.,  legte 
den  9ten  in  Aer  Tmcha  8--f  0  Weivt  nadi  SM  zurAek,  ent- 
fernte sieb  spätor  nodi  mehr  yotn  QeMrge,  indem  sie  den 
KMen  an  deaSqrr-Jaha,  einen  Znlnas  der  Worketa,  im  «7%^ 
kam.  Tön  4a  den  f Men  September  an  die  Ufer  der  Usaa  im 
«7^  and  den  ÜTten  be»  der  FiaAerbüte  Istnarini-idM  an  der 
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Ko^^nM^düiig  pn^Aler.qia  im  66V29^aridngte^  VwleiHdieür^ 

«päleO' JahrfiisBeit\ geMAnneU»  Vßmiatea.  msid  nur  inabgffitorn 

bMeo'VnM)b«läcke«»  dtc  Sfitmea  wegen,  ai^beiralufi  worden; 

AiM..diefee«i..miiMfte  die  Avt  be«limAt  werden;  we«  !inde«JW)» 

manchmal .  htottA ;  ml  Sicherbeit  mi^f^ich  ^war  ^  so  dm$f  ^m\ 

ge-iweg^elateeft  ^wtmden.    Die  erarähnten   extra  -  Usalaohen 

wiareil):  ,a|ai  il<Men  Sepli^igihitt  SptroM  Ulmairm    €onio$dimim 

Ekch^.Gmäana  (t^eme)  anguloka*,  den  ISlen.  TrifotmmJj^T^ 

90iür^  Attttmmtamu.GMiiüu^  däoma;  i&n  iAenOktobet  Aroh 

Imm^Mntk^imuni?  iHJur^^  ehdlich  winden  noch  den  Tlen 

Oktober. ;^0n  denü  Dorfe  Uat-Uaaa  an  der  Mündung  den U^aa  lA 

iU  Peisokora  im  66^  Spuren  Ton  Smtiow  )faludoit^  nlitgehraoht. 

'  i  Aul  dieaennt  Wege  ;  traf  akan^ auch  >veriK;hiedene,  im  :Ural 

kiufig  VorkMumendePflanzeh  wie  z.  Bi;deoi  8ten  SepfbMber 

SMcUälä  procuinbmäy£a€hyp[iDmrum  alpühtmit  Yeraiirtm  lobeU^ 

äMm;  den<  9ten  EBeraoium  alpiiUHn;  den  lAteh  Brnisia  älpinßi 

Äämm  Sc^peHcpt(mimi9ar.;  den  I2lki  Albpicuruk  pnUmmfH} 

ded  ISlejB  H$dykirum  o^Ammm;  den  IteBiOctob^  Viciase^^Mr^ 

den  5ten  Alwui  fnMosa.   Man  «ieht,-  dasa  die  Flor  anfiM^^, 

ala  man  sich  noch  Inder  Nähe  dea-'^Gebirgea,  obgleichin  dei; 

fibene  befand,  eihen  ziemlich  auag^rägten  alpinen  Charaicte^ 

halte;  der  ipiter.vteaehwand« 

IV.  Hocharcdsche  Gegenden,  nördlich  und  nordwestlich 
\        .  vom  Uralmd»^    .,.'.. 

K.iEtwa  te  68^fir.'  erhebt  eich  der  iiemlick^chnale  Kamm 
de«  Ural.tu  dem,  nach  Sehrenk  4190'  hohen  Gipfel  Ngay toi ; 
auf  dieaen  folgt  nach  NNO  die  noch.betrMchtliohe  Bergmaaat 
Andrgha  #d^r  Aiforaha-pai  im  GS^'f  2-  und  im  68%^^  bridktiter 
Ural  plötzlich  oMt  dem  2900^  Iwhen  KoiaUntinöw  Keinen 
ab.  NW  und  W  von  dieaem  acheMet  eine  40  Weral  brf^ 
Ebene  ^  eigentliche  Uralkette  von  fltiiipeln  und  NiodeniOr 
gen,  die  .«ich.bia  zur  Jugriachen  Strsiaae  und  zum  Kariache^ 
Meere  hinziehen;  und  voa  denen  oralere,  nach  Schrenk;, 
auw^len.lOOO-r-1500'  über  die  Meereafldcha  «idi  erbeben. 
^iu  dieaer.iGegendv.die  atreng  geilomflien,  nicht tnehiv zum 


Digitized  by 


Google 


—   9   — 

Uril  g^ikt,  nhmleo'  FlavteB  geisimtiek;  deo 
Stau  AvgiMt  18(8  an  der  Küste  de«  Kamehen  Meeren,  aal 
Attafitiaa  de^  Oi-jaha  im  CB^^^  Br.,  im  MeHdiane  deflUi^'^ 
«Mies;  d«i25len*-31teD  Augiift'amKara-f1iM8e,(Hlernijd^ 
weit  davon,  zwischen  dem  6874—69^  Br.  NW  von  UraL 
ende;  den  Iten  September  im  68' ^^  westlich  vom  Konstant!- 
now  Kamen;  'imd  den  3ten  etwa  10  Werst^üdlicher  and  be- 
reits iin  Westen  des  UraL  Die  bedeiüBiide.  Lücke  Vom  6  oder 
fll^24ten  Aagusi  eitstand  durch  die  Krankheit  Branih's.  i 

Bs  leigteni  sich  dän  9teik  Aikgttst  •  Dianikm  dentloiui,  SeinM* 
fri^idui,  Pffdoar  alpidum,  SiUbeiptmcifaim,  Pyf^hrym  bipiKh 
Mtfum,  Rmmmneuim  acri$  iwri.  ffmatä^^M^OBctit  $fuiV€t^im^'a.%^ 
genknbece  Arten  w^:  Pobüwt^um  «a^mfotf»,  Pöbfgon^t»  B%ä^ 
t^rta,  Beiula  noM;  den  25«-*Slten  Aagnst  Al9in$  mficr^cwpHi 
Mkodioia  quadrifidä,  ImzuU  aH'cuaia,  Samm$rHi  olfmM,  SMß 
hmhaeea  var.Antegmrima,  Pdlyg^num  Bi$lorta;  den«  }fe|n  Sef)? 
tember:  Uotfikt  mMma  «nd  GtnMrohfckmi  (Mro/MMU?);  den 
3len  Amimta6%  CKmnuupmmt,  Soocifra^a  hkrüdfeüa  und  ^tf cht 
/m^  AUm^  MTtia,  Aml(mnaria  ^^rpakUay  TrolUui  $urop<tm$. 

Es  $mA  dprehaus  Arten,  die  im  eigentlicben  Uralgebirgi? 
vorkommen,  wie  wir  weiterhin* seben  werden.  Die  einzigen, 
wahrscheinlich  zufiiUigen  AiAsnahmen,  Aniennaria  carpatMca 
und  illstnstfUMV'ocorjMi  werde»; nicht  im  Stande  sein,  die,  durch 
die  Beise  Sajefs  and  Schrenk's  noch  mehr  befrändetefi 
Zweifel  über  die  Verschitdenheit  dieser  arctischen  Flora  von 
jener  des  angrenzenden  Ural,  zu  widerlegen.  Dagegen  glaube 
ich  eine  scharfe  Abgrinzung  in  der  Flora  dieser  Gegend  nu4 
des  cisuralischeoSamojedealandes  zu  erkennen.  Meine  bcp^eitf 
in  den  U.  Sumqj.  p.7  gegebene>  Andeutung  in  dieser  BQzi^uag> 
§Ae  ich  aoch  durch  das  vprliegende  neue  Mat|9rial ,  obgleich 
iHeses  nur  gering  ist,  bestimmter  hervorgehoben.  Ich  glaube 
flicht,  dass  Bkodwla  qu$drifidai,  Silene  paucifoiia,  Ua^dia^  4^ro^ 
tmce  Chama^'atme,  Sm^cio  friigidu$t  Papemr^  GaUerelychtm  WTOr 
immi  und  audere,  Si^ef-  Sebrank'sche  Pflaoz^n  weiter  .nach 
Westen  in's  Snmojedenland  treten  Die  Polar-Ebenen  des  Sib- 
.iadeni  ihre  Flora  etwas  in  jener  Linie,  KÜeioan 
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von  der  JogriMben  Straüe  sum  Uralende  sidi  ffßMfM  • 
Von  hier  ap  treten  neue  Bestandthetle  em,  andero  am,  vild 
di^,  freilich  noch  sehr  unfonfitändig-  bekannle  Fhira,  bldbt 
fich  wieder  gleich,  vielleicdil  bis  sunt  Taimyrlande  mid  noeb 
östlicher. 

F.  17r(rf-JEötte  tom  60Ve-687a^  JBr. 

Es  wird  für  den  rorliegenden  Zweck  honreiehend  sein,  m 
erwUmen,  dass  im  h  1847  der  südliehero  Tbdl  der  Ikak 
kette  Tom  e»%—W/^^,  im  J.  1848  der  nördlichere  vom 
CSV,— 687^^  untersocht  wurde.  Der  Ural  eiiiebt  sich  in  die- 
sen Breiten  nm*  stellenweise  zu  bedeutenden  Höhen.   Unter 
diesen,  welöhe  boUmisohes  Material  geliefert  haben,  sind  m 
nemeni  Tschowall  im  MVe^  Jalpingnnjär  im  61 V4  «lit  ans^ 
gesprochener  alpiner  Flora;  ebenso  die  Felsen  Manj-ur  im 
61  Vs^  Br.  und  Lunt-Chassep^r  im  6iy,<^Br.  Vom  62^  Br.  an, 
nämlich  an  den  Quellen  der  grossen  and  kleinen  Petadsara« 
und  nördlicher  veirathen  die  eingesammelten  Pflanzen'  keine 
besonders  ausgeprägte  alpine  Region  mehr,  bis  zum  Scbad-^ 
maha,  einem  hohen  Felsen  an  ded  Quellen  der'Chatima(-ja 
im  64 Yg^-  Doch  fand  ich  ein  Padtet  mit  alpinen  Arten,  gesam- 
melt vom  Topographen  H.  Bragin,  angebUdi  vomJaegnh 
laga,  einem  Zuflüsse  des  flytsch  im  tö'  4^;  und  eih  desgleichen 
(von  H.  Brantfa?)  mit  der  allgemeinen  Auftchrift:  6anga-ur 
(Berg  im  62'/^®)  und  Quellen  der  Lepka-ja  (im  63*^,,®),  ohne 
Datum.  In  dieser  ganzen  Ausdehnung  hielt  man  sidi  mehr  in 
der  Westabdachung,  aber  auch  auf  der  Wasseracheide  mitten 
im  Gebirge.  Im  J.  1848  finde  ich  die  alpine  Flora  bereits  fiber- 
all entwickelt,  obgleich  es  nicht  sicher  ist,  dass  mit  Ausnahme 
der  Gipfel  am  Fl.  Lire  im  66^,  nn  anderen  höheren  Punk- 
ten Pflanzen  gesammelt  wurden;  doch  wäre  es  noch  möglidi 
z.  B.  am  Neräbe  im  66^  ^^  und  Anoraha-pai  im  68^12".  Im 
65y^o_ggL/^o  3p  bewegte  sich  die  Expedition  an  der  Ostseüe 
des  Ural ;  vom  66^  bis  zum  Nordende  immer  am  Westfosa^ 
des  Gebiiiges.  Ifik  bedauere,  bei  der  Abwesenheit  des  Herrn 
Branth,  keine  genaueren  Angaben  Über  die  Hdhenv  itt  wel- 
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fMttwnoil  mardB,  bfor  Uefara  raktaieii,  «aidaflwf 
den  wiederhoiteii  Beweis  sn  riehed,  das«  die  vertioiten  Ab- 
•tiade  in  höheren  Breiten  keine  Venohiedeidieilen  ki  d^ 
Vertheflvng  der  Pfamen  bedingen,  indem  die  alpine  Floni 
msä  Meereeniveau  herdMinkt  Die  PflanaengeograpUe  hat 
bereüi  ae  «oKde  Grundlagen,  dnaa  ea  beinabi  ganz  genau 
naögKdi  iat,  in  dem  vorliegenden  FaAe  vu  beetünnien,  wie 
viel  unter  den  225  Arten  der  neuesten  Ural'^uabeute,  alpine« 
«nd  wie  viel  der  WaMregien  davon  eignnlhAülieh  sind. 
Dieae  Eintheihilig  iat  ganz  unabhingig  v<eD  Htihenangahen 
durchzuführen  und  die  allein%  «wtekoiitaaige  und  naürilche 
in  den  Pohir-Floren.  Das  abnorme  Vorfcn«iinen  dier  alpinen 
Arten  in  der  Wridregion  und  nm^^kehi^,  kam  d(e  aMgemeiae 
€titigkeit  dieses  Biatheflings-Principes  nioht  aulheben. 

J.  Pflanzen  ans  der  Waldr«gion  de«  UnL 

Das  Verhfltniss  der  WaUbegioa  aum  Ural  ist  vetachiodea 
aa  der  Weat-  und  Oslseile  de«  Gebioges.  Man  kann  im  AUge* 
sMmen  annehmen^  dasa  die  Gräaae  des,  faaupisächlicfa  ans 
Abim  o6otiara  gebildete,  noeh  in  Massen  tttsammenhängenden 
Waldes  im  öadiohen  TheOe  des  grossen  fiamojedenlandea,  bis 
tarn  07^  Br.  reieht  Es  wäre  aber  eine  unrichtige  VonleHüag; 
diese  Grinse  bis  an  den  Westfbss  des  Und  nater  gleicher 
Breite  ausgedehnt,  oder  die  Waldgränxe  sobarf  abgtaehnKtea 
sidi  EU  denken.  Wald-Oasen,  von  den  Mesener  Russen  sehr 
beaeiduiend,  Wahhnsel  genannt,  finden  sich  ganz  gewdhnlieh 
and  BuweOen  sehr  weit  nach  Norden  von  der  e^endiefaen 
WaUgrtese.  Bin  aolches  Tannen-Wäldchen  fehlt  auch  nicht 
Ue  und  da  am  Westfusse  des  Deal,  z.  B.  selbst  im  67^  ist 
dber  nar  eine  Ausnahme,  denn  van  diesem  Punkte  bis  sma 
eigentlichen  Walde  hat  man  eine  bedeuteade  Strecke  Weges 
nach  Westen  zurdckzalegen.  Bin  anderes  WMddhen  aus  Lfr- 
dheabinmen  triOtaiaa  im  67^^^  in  einem  geacbitzt«n  Tlade, 
westHeh  ven  der  HauptkHl«  des  QeMtfes;  selbst  an  den 
Quellen  der  Eara  im  6S'^  beobachtete  Hofmdnn  krüppelige 
LüKhea.  in  attdUcheren  Breiten  nMhari  siih  dar  Wald  imnmr 
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ttwlir'dea  WeiMfahaage^de«  Uräl,  nMnaoh'eiiifesogeiien. 
NafehrMktim;  sollea  Urcheii  achm  am  Sabl^  im  6iy^^-«9? 
tüte  Areok»  im« Gebirge  «aiifiitelgen*  Genauerem  übcir  dieieR 
wwbtigen  GegeiMtand  wird- man  aas  dem  hMtoritehettBeriohlb 
übfer'dieiiUnilnEtifeditiQn  «chöpfen;  die  miv  vorliegiendeii  P0O- 
beo'aind  nicht  dazu 'geeispowt^  da  man  die  volümiaöien  Jbkfpt 
«raolclieftBeobachtungon  gewähnlieb  nicht  von  aUonieio^taieii 
Orle^' gem.  sammelt  .'>..•• 

^  Ao  der  OstseiCe  vom  Ural  acbeint  der  Wald»  wenn  aHicb 
ifitUdoht  iddft  iiltedli<^her  HQ  gehen,  doch  näher  zum  Gebii|[r 
lu  treten,  nnd  in,  aeiner  Miachnag  nngleicbBrtiger  zm  aein:  Man 
nreiaa  naelb  den  AaglBiben  üon  Sajef  (Pallaa  Beiae  UL»:I4)^ 
diMiiiiidnr  Ptthe  /fon  Obdop^lt»  an  der  Gränze  deaPolar^Krei- 
aea,  nfK^b-Uaiw^  lucüippetjge  Waldungen  von  Zederfichteti» 
Lärchen,  Tannen,  Birlen,  Ebereschen  und  EUem  zu  sehen 
sind.  Die  Ze(f^t^cht^ ,  Birke  und  "Eberesche  verlieren  sich 
ttHrdUeher  völlig.  Am  Baehe  SCsobutschja,  2M  Werst- von 
Obderskiafff  dlem  Wege  nach  dem  Karisebeh  Meere  hört^äueh 
dieXaane  und' Lärche  aa£  Von  letzterer  kamen  bis  dähia 
noch  hie  und  da  kleine  Bänmei  rar  Von  der  Stsehutschja  ge- 
langte Sujef  mit  Rennlfaieren  in  Arei'Tagen  (abo  höchstens 
75  Wetst)  an  den  Baoh  Lesni^,-  dei^  ins  Eisiheer  fällt.  An  den 
«teilen Ufera  dieaes Baehea  wachsen  nbch  kleiieliärchen  uari 
Ellern  {Alnäs  fruttoosaf),  jedoch  nicht  mehr  aufirMit«  sondern 
kriecbead  und  wie  «Spalierbäume»  über  der  Erde.&ntfgebraität. 
Man  könnte  veranlasst  sein,  sich  zu  hafira^eOs  ob  diese  Läil- 
eben  nicht  etwa  Abiee  (Laria)  Gmelmi  waren?  DienördUehAe«, 
von  der  Ural-Expedition  mitgebrachten  Exemplare  mit  Fmcht- 
zapfen  von  den  (gellen  des  Lire^jogan,  am  Ostahfall  destUnl- 
kammes  im  %ff  Br.  gehörten  bestimmt  nicht  zu  dieser  A^t, 
sondern  za  Mn$i  L$delHmrii  (Larix  HUrica  Lßdeb^utf),  war^ 
aber  von  aufrechten  und  bedeutend  hohen  Bäumen.  BeMtf^ 
kenslrerth  ist  noch  die  Nachricht  v<oa  Ermaa  (Natnrh.  Atlas 
S4),  dass  Lärchen  nicht  nur  bis  zanot  Qbdoris^n  Gebiiige  (Pair 
jer  im  €6*/%^  Er*?)  g^cn,  soildern  auch  auf  dAnatlhen  ^loeh 
bis  ni  7W  Holte  aMaigan.  Qie  södlielistii  CMnaader  UMie 
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in  Gebirge,  '{«tuacb  llr«iiith>  «drUkHclieir  Bmerkuf  <M 
63VaBO  . 

ftr*  Sie  ist  bloss  vom  Poii^lolnel-tjehadil ,  ein«  Felagi{rfet  jm 
Gebirge  milgebracbt  worden. 

THbKUteBtrlHHm  s^/iveurn,  feUtiR  dtr>  vörifagenden  Sumitf- 

\nng.    Ich  sah  Fruehtzapfen  bloss   von  der  So^WäT  (20ten 

Septb.),  weit  vom  Gebkge  an»  4er  ivesIsifairischeD  WddnigiotfL 

Die  ZededMM,  Mint  €«fii^,  Mai«rt:sidi.ail!dec  l4iMwa 

im  62^  dem  Gebiife  voh  idär  SäMriA^en  SeRe!  beT  bik  mä 

wenige  Werste.  '    •  .<      '   K  ." :  -.;-  -'  .    "fiil 

Die  Tanh^.  des  Ural,  ist  iMü  okMIa.  Es  IsegNi.irbr  ms 

Fmditzapfen  tod  62y^  uad  eS'/,''  Ar.  ans  dem  Gekirge.  Vi»ii 

defei  ndrdlicbereii  Braten,  die  im  J.  ttW  bereist  wwtleiii.sM 

lieiiie  Musterexemplare  milgevoiiumft  mwälm^  ebetiso.  wM 

Jmmiperu»  dsrnmniiä,  die  im  höhäreu'Gebirge^iia  die  J,  mmd 

öbergeheDd,  wenigsteBs  bis  zum  63^«^  Br»,;nacii  Söfarealh 

(Reise  462)  bis  zu  den  Quellen  der  iUmlübl  vötkoMit:. .  it 

Von  Laohböbwm  und  grössere«  ^SUrtedMin  lüWdeh,  feb 

gende  gesaittmeUv '         —  ->   y.-^'W       "."i 

l^elvto  ofto  (oder  twrpalhica?)  im  Gebirge  bis<,Attliiv«3?/g^~Sr. 

5if^sM  «ft^nKM^/o/u«  bisjoi  den  QiieHen.dar  klaise^JPetschora 

im   62^  imd   luoi  Sale-sakutem-ur,    einend  \%iiflasse  des 

Sektsehugorim  63Vi^-  AusserhaU)^\derIla9iptkQtjla'«ehUsie 

viel  nördlicher,  f-  B.  bis  zum  Nöung»\pti»  :(Hfmm:Jhrge  in 

der  grossen  Tundra  im  GCy^®-  •.  >  ,,.   u  .;» :     VA         ;;> 

A^^  H^rumMi  bihH  Flusse  Schtschugor  im  63?;4^u 

i4/nta  fruthosä,  V4mi;^ls^ltft]gor  ini£4^  bt^zwvdeüiQäßllCfi 

des^Lire^jogan'im'M^.—  \.''\'>ö  '-..uv^i'.  .,*\     -a. 

Sofu:  pkyhcaefolia.  Quellen  des  Lireijogan  im  66^«^  ( .    '\    ^ ; 
Sor6«s  i4iieii|Minii>^#ie  vorige.  \,t 


*)  Dies  gilt  nur  für  die,  im  J.  1847  bereiste  Strecke  des  lOebirges, 
demi  im  stidlichen  th^l  tritt  die  Lärche  wieder  Attf,  t.«.  «m  Iremel 
nach  den  Berichten  and  Samminngen  LesslMfl^^l  ihnaiilX#t5(VII>^ 
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Lmicff  e^mtUa  bi«  tum  FliiMe  Nan-gang,  am  Wertfoase  in 

66%^ 
Roga  aneularü.  Nodi  an  Vln^ae  Memn,  der  in  dte  Pafjer 

f»k,  etwa  im  fiiy^^».  Im  J.  1847  hSnfig  im  Gebkge  a»^ 

getroffen. 
Attagme  Mmea  hu  zum  Fluate  Porolach-jadyr,  am  WeetfoMe 

im67%^ 
BthitafMma,  Dabenll  bia  znm  Uralende* 

Auteer  diesea  14  Arten  aind  noch  Wl  PAanzen  *  Spedes 
a«8  iet  Waldregion  abstammend  in  der  Sammlung  Torhande»; 
Ber  grösste  Theil  davon  gebort  zu  den  am  weileit  verl>reite* 
Um.  Da  e§  aber  Au^b^  der  Pflanzengeographie  ist,  die 
GrSnzen  der  gemeinalen. Arten  genau  zu  beatiannen,  ao  eriairi>d 
leb  mir,  hier  zuerst  ein  Yeraeiehniss  detjenigen  zu  geben,  die 
bereits  im  westlichen  Samojedenlande  so  gut  wie  um  Peler»* 
buig  nachgewiesen  sind.  Man  wird  sehen,  dass  die- VeiMli^ 
Äisse  aich  im  Ural  Jetzt  noch  anders  gestalten.  Es  gehen 
nämlich  im  Ural  bis 


«"/,• 

— 

Afitmmaria  Maicm 

68» 

Dianihus  superbus 

— 

AchilUa  MUhfoUwm 

— ■ 

— 

— 1 

'   •— 

ftrimüa  km^ifiM»  (S.) 

•■ 

fMum 

■  — 

tamium  ä^mm  bloss  in 

— 

SMiftaga  Bitoulm     • 

derNihedesMeüm- 

'       — 

Jatia 

67%o 

Eriophorum  Oi^guitifo^ 

— 

Aira  ifOeipüoia 

Um 

— 

EStröckha  bortalü 

m^/^ 

6By/ 

Rwttdic  JwC9to$ü 

— 

Pyrola  rotundifolia 

— 

PoimnomM0%  co$rmieum 

67V,o 

TrienUiHt  europaia 

-^. 

PingmeviO'  {tmlgarit  ?} 

67« 

Aconilum    Lycoctonum 

bloss  am  Fl.  Pai-jer. 

XS.) 

— 

Po(enHUa  vema  {salü- 

— 

Cardarmne  pratenm 

burgenm) 

— . 

Pamoitia  fHilustrii  (5.) 

— 

RanunctUuß  aerüj  auf 

,.       fW^^ 

G^t/mrmle 

Gipfeln  am  FL  Lire 

1 

Soadtt§o  VitgMm^ 
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mUPhUm^im^ 

^    CMMri^MTM 

pygmaea. 

—    ,Lmm/$a  boreali$ 

CSV/  Akhmma  ml^am 

^    r^ecmimn  Km  ütoa« 

60V;^  Fo/Mma  o^^Mao/ii 

(S.) 

62Vft^  fjj^äpM^aa^icili/b/Miai 

—    AndromedapoKfolia 

62%<^  S(e/temfi«mortim 

—  .  nMvMiM    «/^fMMaum 

W 

66V;®  IVotfuM  aurcpoMM  (S.) 

—     OrcAit  macuUUa 

—    CatUmfolfulHi 

--    CiiMr^TJyiMi 

ea*       Oiii^Niiittto^^olMiMi^t^^^ 

— •     YüccH^wm  atyffiUus 

im  Wy,^  luid  im 

fiaUrgeCa'A^^bkMa 

am  Fl.  te-nn,  am 

dardbdia  vior.'Hmfo- 

We«t-Fii«e. 

^   \Mire|Mräaentirt.  (P.) 

65V,«  Empeinm  mgrum  (P.) 

(A) 

— 

W       VteiaMepiMm 

^    Cb^MimMI^ 

—    JteiM»,aa«Mr 

eiV«^  Bubui  mooaHHi 

am  Fl«  fiikUrhngar. 

—    Rulm  areikm  (P.S.) 

61%^   FMamafHaM 

63%<»  M^fMotkp^hu$rü 

•*^    Moki^fif^a  im  f0it¥^ 

aMai,tfMNif« 

—     Jama^MNi»    offhkuUe 

{ß.im.) 

tor. 

—    JI6fcaiySfriNfi}imlifi«0(5.) 

"^^    jia^pMiirMf  pf^alüMM 

6tV»^i  /iyi«yodMMni&(a90  (j^.) 

63%o  ImzkAi    «mputrit  w 

«fVtt*  l»fxMfaam 

^tNHHJjpM'^Oai  tfMMik 

^.  &üixmgHim§ 

GT      Samewflata 

ei""      Xa%mMfraMji^. 

Gewias  f^  dieMiStlMDa  fiar  «tehverB  AftM  m  äüdUelM 

GriM0B  an,  wie  diaaandii  andern  atin  kam.  ich  bdbe  Am- 

halb  in  beigefügten  Klammern, 

auf  die  wahrscheinliolMtt  Cor* 

rwiwnm  ana  den  Reiaen  von  Sm'jmr  naafe  Pallaa  {P:)  itnd 
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Schreilk<S.)  für  dfe'Verbreituiif  initdM^leg^deh  NO  und 
NW  vom  üral/bingeAeatet.  ^       w, 

GptfMere  Attftnerluanikeit  verdient 'öJM  Roihid  vdB  ArUI^* 
des  Ut«l,  die  wohl  in  der  Flora  von  Pet^räbnrg,  laber  noch 
nicht  im  w^Kchen  Samojedenlande  nachgewiei^n  wurden. 
Efi  sind:  ^  .     .  . : 

Crepü  paludoM  blOM  an  den  Quellen 'd«rv|rpofl*eiiPetschora 
imGay^^^^-.  .   .   •■     -  •.    .      :.  ,•  .  \    -■/.   \  •;;:• 

Pyrola  mmar,  Qoelleit  der  kleinen  PetschoraMni  tS2^.  '.     ~ 
Mömie$.  grandiflomrVt^it  vorif^er,  aber  auch  an  dien*  Quellen 

.  ider  Wischern  im  6172^-  -'  '  ^  ' 

M§ikyanthesHifidiaia,  bloM  an  einer.SleUe  im\61V^?.  V.      - 

Amt. fleoDuoimf  im  tö^,  *.  >    .    r   :.. 

tßlium  sffmum,  mit  Pj^rola  minor. 

...  Dieäe 7  Pflanzen  kommen  aber^lüei  A^rchaBgebkvolR.  Si^be 

Fl,Samo}.p.S — fl.  \      .   v      i«  '•    \'u 

Equi$etwm  prutensey  Uoss  an  den  Quellen  desLire-jogan  im  66^. 

Um  Chohliogori  (%m6.  p.  90).  \\l        'M 

Carex  vagmäit^,  vom  61—66^.  Im  Aytu:h9fftmaie\Ft.  Sa- 

mojed/p.id).  '    ^''    ■    -.-u     v.    "^{"i) 

Carea^  tkynehdpf^/ym  mit  fyrola  ittimm.   Auch^ftn  nördlichen 

Theil  des  Gouvmi.  Olpnetz  (Nylandy  SfiU!*),  '*^'     - 

E^phroiia  ofßemalii  mit  Pyrola  mmor.  ^Audiiim  RmW.  L^ippl 
Archangdka  offieinalü  Fl,  Petr.,'  Mo^ii  an  den ZvkMfitien  de« 

flyl^himfiaVg^  -        \ 

Hypericum  quadran^um,  blosa  wi  den  QueHen  der  grossen 

PeMfaora  im  62V4^. 
Grepii  bimüm  an  Nebeiiflfissto  des  SohCsdragor  zwischen  GB^/, 

—64^  im  Gebirge  und  am  Wesirande  desselben. 

Die  letztwen  Arten  sind  also  bemerkenswerthe  Vorposten 
nach  NO,  die  man  hier  kaum  erwartet  haben  würde.  Die 
nördliche  Grttnee  vieler  gemeineren  Pflsnzen  scheint  sich  im 
Ural  um  einen  oder  eia  paar  Breitegrade  sftdKcher  gesenkt 
zu  haben. 

Die  interessantaslen  Pfianaen  indet  man  in  dieser  Abtheilung 
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«ater  jenen»  die  nicht  um  PeleFri>iirg  Yorkooimen.  Aviser  den 
bereit«  erwlhi^en  BSomen :  Abtes  oboveta  und  [Larioc)  Ledebau- 
m,  ferner  Älnui  fruiuxm,  Spiraea  und  Atragene,  die  fUr  die 
westAbiriache ,  hu  lum  weiMen  Meere  sieb  hintiehende 
WalAregion  Beweise  sind,  haben  wir  noch  folgende  zu  er- 
wähnen: 

Ltuca$ahemum  sibmcum.  Vom  Schtschugof  oder  der  Petsehoraf 
.ohne  nUere  Angaben,  im  August  1847  vom  Topographen 
Bragin  gesammelt.  Sieh»  Are$u»ria  grammifolia  vr-,  u, 
Sangui$9rba  polygama,  im  J.  184*7  häufig  im  Gebirge  ange- 
troffen, im  J.  1848  bloss  am  Nöunga-pai,  einem  Berge  in 
der  Tundra,  westlicb  vom  Ural  im  66 V^^'. 
Crepii  nbirica,  mit  ligulwna  tibirica  und  äussinrdeHi  an  den 

Quelien  der  kleinen  Petschora  im  62^. 
Uguldria  tibirica,  bloss  am  Fl.  Ltach-wagl^n,  der  in  die 
Pirs-ja,  einen  Zofiuss  des  Ujrtscb  fällt,  im  63y3^  Gr.  Key- 
serling brachte  sie  vom  Sablju  im  <U^  mit.  Sie  wächst 
auch  am  Qnega-See  und  bei  Dorpat. 
Delphinium  elalum^  von  den  Quelleu  der  kleinen  Petschora  im 

62^  bis  zum  Austritte  der  Kara  aus  dem  Ural  im  68^. 
Saxifroga  c0t^Q$a,  blpss  am  Jägra-laga,  einem  Zuflösse  des 
ilytscb  im  62*/^  von  Bragin  gefunden;  NW  vom  Uralende 
von  Schrenk. 
Veratrum  LobeHamm,  überall  bis  mm  67y^<^. 
Sieilaria  Bungeana,  bloss  zwischen  Tschowall  und  den  Quellen 

der  Wischera.  Um  Archangelsk.  {FL  Samoj,  p.  10.) 
Primula  etetor,    in  der  Gegend  des  Berges  Ischerim  im 

et'/.«. 

Sedmn,  Im  J.  18i7  sind  drei  verschiedene  Arien  gesammelt 
worden,  aber  su  mangelhaft,  als  dass  sieb  in  dieser  ohne- 
diess  schwierigen  Sache  etwas  Sicheres  über  die  ArtbeMim- 
mung  sagen  Hesse.  Die  erste  Art,  bloss  in  Bruchstücken 
mit  reifen  Früchten  vom  Scbtsehugor  637^^  mitgebracht, 
gehört  zM  Bko4iokLj,9\\»  Carpellen  stehen  zu  vier  beisam- 
men, sind  3  Lin.  lang,  und  haben  keine  dicken,  kopflSrmi- 
gen  Narben  an  den  Griffeki;  diese  könnte  wohl  5.  eUmgaium 

BeHr.  f.  PSmiedc.  VII.  2 
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LMb.  MD.  *-  Die  zweite  Ait  swiachen  TichowaU  oad  den 

.  Quellen  der  WiAehera  den  18^23tentaui  gebammelt,  \ai 
bloM  in  einem  Exemplave  vorhanden;  «ie  könnte  leichl  neu 
msk\  da«  Rbizom  apricht  mebr  für  eine  Rhodhla  ala  für 

,  T€l^pkium;  die  Blumen  aind  gelb,  fiin&ählig;  die  BtäUer 
ichmäler  ala  bei  S.  Fabaria^  am  Ende  abgestumpft.  —  Die 
dritte  Art  vom  Felagiplel  NinUch-Ni^taehachl  im  627^^ 
und  übereinatimmende  Fragmente  vom  Schtaehngor  im 
63Vt^>  i^  aicher  ein  Tßlepkhtm  mit  rothea  Blumen,  viel- 
leicht ein  breitblättrigea  S.  Fabaria  Fl.  Petrop.,  es  feUC  aber 
an  dem  Exemplare  das  Rhizom;  S.  Bohu$lawn  Fl.  Samoj. 
p,  34,  welches  ich  auch  von  Perm  sah,  hat  grössere«  regel- 
mässiger und  tiefer  eingeschnittene  Blätter. 

Scorzonera  auttriaca  vor,  ghtbra  Fl.  Samoj.  f.  11.  Bloss  an  dem 
Felsen  Manj-ur  im  M^^^.  Stimmt  vollständig  mit  den 
Exemplaren  von  Fedowskaja ;  sehr  sehen,  sind  die  mitersten 
Blattscheiden  innen  etwas  wollig.  Es  ist  vidleicht  efaie 
besondere  Art;  der  Stengel  ist  fiisl  unbebtifittert  im  Ver- 

.  gleiche  mit  S.  auttriaca. 

TofieUia  ealyaäaia  Whbg.  vor.  rubetcens  Hoppe.  Antheren, 
Gapsein  und  äussere  Fläche  des  Perianthiams  sind  roth  ge- 
fiirbt  Bloss  gegen  den  Fluss  Lorto*motala  hin,  im  667«^. 
Die  typische  Pflanze  fiind  Sujef  nach  Pallas  NO  vom 
Ural;  sie  kommt  auch  in  Bstbland,  Dorpat  u.  a.  Orten  vor 
(Syrnft.  p.  145). 

linum  perenne  {iibiricum)  IaM.  FL  Ron.  I.  426.  Bloss  am 
Lire^jogan  im  66^  und  im  67^  am  Westfusse  des  Ural,  in 
Gesellschaft  mit  alpinen  Pflanzen.  Die  nächsten ,  bisher  be- 
kannten FwHlorte  sind  Jekatherinbnrg  und  Turuehansk. 

Armaria  (Eremogotu)  gramimfoUa  SohrOd.  Ich  fiind  sie  in  dem- 
selben Packete  mit  Lnieatnthemum  $ibmcum;  siehe  oben. 
Die  Ex.  hatten  (ast  kaUe,  schlaffe  Blätier  und  hielten  die 
Mitte  zwischen  der  vor.  u  und  ß.  FenzI  in  Ledeb.  Fl.  Boss. 
Wdil  der  nördlichste  Fundort  im  Europäischen  Russland, 
ein  Gegenstück  zur  SUetu  OHiss  am  Mesen-Tlusse  und 
Asiragalus  hypogloois  bei  Avchangelsk. 
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AtfWM  KmlmHMmm  D$eAHA.  M^j.,  am  Schteohugor  iinft)*// 
«.«terilei  Brudutttck;  im  Gebirge  am  Lire-jogan  im  66^ . 
blühende  Exemplare,  die  gau  genau  mit  den  Tafmyr'aoben: 
übereinslmmten^  Bie  EKempiare  too  der  Wisehera^Ebene 
waren  grösser  und  hattes  Ooldentraubea  mit  aeillteben  be^ 
blätterten  Blüthenzweigen,  waa  hei  jenen  vom  66^  nicht 
verkam;  die  Früchte  der  Wischera-Pflanze  waren  bereits 
so  entwickelt,  dass  man  den  Unterschied  yon  Odontarrhena 
erkennen  kodnte*,  sie  gebiirten  deutlich  zu  Alyg$um:  Aly$$um 
Imense  und  altaicum  sind  von  der  Urarschen  auf  den  ersten 
Blick  verschieden. 

Cardamine  macrophylla  Lßdeb,  Tt.  Ro$$,  L  128.  Zwischen  dem 
67— 67^/^®  in  gemischter  tieseHschaft  von  tdnum,  Gathto- 
lycknü  uralenm,  EpilMum  Imifoliam  und  Lamiwn  album, 
Poa  alpffM,  Sieröehfoä  hortalU.  Sujef  fand  sie  zwischen 
Obdorak  und  dem  Karischen  Meere;  ixmelin  gibt  sie  für* 
Mangasea  (Turuchansk}  an.  im  Ahai  und  ami  Baical  wächst 
sie  in  der  Waldregion  und  steigt  bloto  bia  in  die  subal- 
pfaie  auf. 
Mit  ÄüMialiaie^itor  fhrf  leMi^r^  ftimaa  mA  Sedum- Arten, 

sind  alle  übrigen  Belege  für  die  Waldregiondes Samojedenlan- 

des.  Die  des  Ursd  uMerscfaeidel  sieh  nicht  ilnesentlich  von  ihr! 

B.  Pflimen  aus^  4ler  alfiuMo  Region  des  UraL 

Die  Zahl  derselben  belauft  isidi  in  vorliegender  Sammlung 
asf  iei<.  Ein  grosser  Theü  dieser  Arten  (%%  oder  V;^  des 
Gamen)  beweist  die  vorwiegende'  Ueberainslimmung  der  alpi- 
nen Ural -Pflanzen,  mit  jenen  des  festlichen  Samojedenlandes. 
In  ihrer  Verbreitung  ist  weniger  die  nördliche,  als  die  südliche 
Gränze  von  Interesse.  In  nönflicheren  Breiten  bilden  sie  mit 
der  nicht  vensehiedenen  arctiacfaen  Flora,  der,  das  Gebirge 
umgdienden  Tundira  ununterbrochenen  ein  Ganzes,' in  süd- 
lichem beschränken  sie  sich  auf  den  Gebirgdiamm,  und  sprin- 
gen endlich  noch  weiter  nach  SMen  in  immer  gtt^sseren 
Abstibden  nur  auf  jene  höchsten  Gipfel  des  Ural,  wo  sie  die 
ihnen  zusagenden  äusseren  Lebensbedingungen  finden.  In  der 
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felgeoden  Li«te  «ind  die  GrSiUKeo  für  dteeinseliieii  Arten  Mom 
naeh  den  Sammlungen  der  Ural-Expedition  >  dftie  RüokMcfal 
auf  den  «üdlicheren  Theil  dea  Ural  entworfen. 
68?       Draba  murietUc^  Mom  am  Fane  de«  Ngaytoi. 

—  Ahme  vema  vor.,  wie  vorige. 

—  Smeeio  arciicm,  ebenso. 

—  Juncm  btglumis,  bloss  am  Austritte  der  Kara  aus  dem 

Gebirge. 
67*/,^  Äfiemüia  TUt$ii^  bloss  am  Austritte  der  Üssa  ans  dem 
Ural. 

—  PoUmonmm  pulchellum,  mit  der  vorigen  [P.  als  lanaiwn). 
67  y^^  BarUia  alpina,  bloss  amPorotsch-jadjr,  einem  Zuflüsse 

des  Pai-jer. 

—  Poa  alpina^  wie  Bartma.  Auch  in  der  Wisi^hera-Ebene. 
677^®  HierocUoa  alfina,  bis  ziwi  68^. 

67^       Arabü  aipma,  bis  zum  68^  (P)^ 

—  Erigeron  unifiorus^  wie  vorige* 

66y,^  Salix  herbacea  {irUegenima),  bloss  am  Flosse  Pai-jef t 
66'/^^  Cerattium  mvente  brevifolimm^  aocb  mit  voriger,  etwas 
nördlicher. 

—  CasUlhja  paUida.  auch  bis  ziim  Flusae  Pai-jtr  66%<^.  . 

—  Armeria  arcticay  bloss  in  der  Nähe  des  Fluges  Lorto 

motala  an  einigen  Orten.  (P.) 

—  Ccartx  rariflotOy  bloss  ewisohen  66V4— 66V,^. 
66Vb^  Camofe  Ayjm<nd$$,  bloss  an  den  Flüssen  Pirbje  und 

Nan^ang  im  66y«^o.  Nach  PqIUs  NO  vom  UraL 
Hr.  Grewingk  fiind  diese  Art,  nebsl  PhyUodpe^. 
taxifelta^  LotiUmria  frocwmbm$  und  Phaea  frigida 
auch  im  nördlichen  The»!  der  Halbinsel  Kanin. 
66^  CoeUearia  oblonfifolia  auch  am  Fi.  Pai-}er  im  66%^.  {P?) 
.<^     Suüaria  Ednankii^  bloss  an  den  Quellen  des  Lire^ 

jogan  und  am  Flusse  Koppola. 
-^     Owyirofn$  tordida^  auch  im  66V4  ^°^  ^^• 
*-     Rhödiola  ratea  {$lon§€iia?)  auf  den  Gipfeln  des  Lire-jogan 
und  ain  Flusse  KiOHUtn  im  4i&y^^i 
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-*     Saxifiraga  nmdü,  am  FhMse  Koppola,  nucli  «m  Lorto 
motala  im  «6V/.  {P.S.) 

—  Eriinekium  Chmmmü  Symb,  p.  224,  auch  im  66%^. 

64%®  EaHUHculu$pygmaeu$,  amScb^dmaha;  6t>%--68®. 
GSVs^  B^^Tim  ehngahuf  bkM  amFliuse  ScbUcbvgor  den 

25teii  Angufil. 
637^®  Pedkularii  tmiicaiala,  bUm  4W  Zufliitoen  dea  Schtadnk- 

gor.  (P.) 
63%®  CeraUimn  iriffytmm,  audi  im  67^. 
63%®  Orv««  ^y^>  ^^^  ™  Wy»®,  68%®.  (P.) 

—  Eriophorum  Scheuehzeri,  auch,  im  67%®. 

63®      £riMq)Aa/tum  «tipiniim,  bi«  zum  64®  an  einigen  Orten. 

—  Gnafhalimm  nervegieum,    auch  an  den  Quellen  des 

Schtachugor  im  63'%®. 
62y^®  Dianthui  deniom*$^  bloss  am  Flnase  Jaegra-laga. 
62?       Sibbaldia  proewnhmU,  bia  zum  67  %®. 

—  Hier acium  alpinmny  BLVtck  im  6i^  * 
'—     FhUum  alpmum,  bis  zum  63%®. 

61%®  SibfM  ocMiZii,  auch  vom  66— 67V2®. 

—  Phaca  frigida,  auch  im  62'/,®.  (P.  all  Ph.  alpina?  S.) 
-^    Hedyiarum  obscurum,  bis  zum  67  Vf^* 

—  Dryas  octopetala,  bis  zum  68®. 

—  Saxifraga  kieracifolia,  auch  im  66V4®.  (S.) 

—  JuncM  trißdu»  monanihos,  bloss  am  Pori-lotne-tschachl. 

—  SuUaria  borealis,  desgleichen,  wie  vorige. 
61  %®   Thalicirmn  pHeiü,  bis  zum  67®. 

—  Sau$9urea  alpina,  bis  zum  67V4®. 

—  Phyliodoce  taxifolia,  bis  zum  67®. 

—  Pedieularis  lagponica,  bloss  am  Felsen  Pori-mongit-ur. 

<S.  P.) 
-^     Salix  reticulata^  bis  zum  66V4^' 

—  Carex  lagapina,  auch  im  63  y^®. 

61  Va''  Pedieularis  sudefica,  bis  zum  61*/^.  (S.) 

-»    AgroHis  rubra  grandifiora^  bloss  an  den  Quellen  der 
Wischcra. 
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61  Vt^  Sätdfrtiga  emmma,  b»  zdoi  67<»  Ue  «ad  dt.  (P.) 

—  Paehypleurum  alpinum^  bis  'Zum  6tt^. 
— '     ValmaiM  capitata,  kte  Mm  tiS^. 

—  Sffiactb  campeürit,  big  zmn  68^. 

—  iMMula  WaUenbefryn,  bi«  zum  08*/^^. 

—  iMZtUa  arcuata,  auch  tom  66 — 68^. 

—  Carex  rigida,  bis  zum  öS'/^^. 
61  Vi^  Diapemia  lappomca  bU  zum  66^. 

61*/,^  ArctoUaphyloi  alpina,  auch  im  66'/«®. ^^S.) 

—  Loülewria  procumbem,  biß  zum  66%^. 

—  Lagotii  Stellen,  bis  zum  66^  an  mehreren  Orten.  {P. 

am  Obdor.  Geb.) 
61**       Viola  biflora,  bis  zum  68^. 

—  Pyrethrum  bipinnatum,  bis  zum  67  V,*. 

—  Nardoima  frigida,  bis  zum  62**.  (S.) 
60'/,**  Myoeotii  suaveolen$  bis  zum. 66%**. 

—  Salix  lanata,  bis  zum  61%**.  (S.) 

—  Sa/w5  ^/flti«i,  bis  zum  62*/^**.  (S.) 

—  Lyeopodium  alpinum,  bis  zum  62^. 

Die  übrigen  36  Arten  kommen  nicht  westlich  vom  Ural  im 
Samojedenlande  Tor ;  N**.  1 — 3  sind  nur  unerhebliche  Ausnah- 
men; auch  wäre  es  unrichtig,  die  anderen  33  bloss  an  der  Ost- 
seite des  Gebirges  lebend  sich  zu  denken;  sie  finden  sich  sehr 
oft  auch  an  der  Westabdachung  ode^  am  Fusse  daselbst« 
manche  sind  von  der  Ostseite  noch  gar  nicht  nachgewiesen. 
Diese  36  Arten  bilden  die  interessanteste  und  wichtigste  Seite 
der  Uralflora  für  die  Pflanzengeographie.  Aus  ihnen  wird  sich 
zeigen,  dass  die  nördliche  HSifle  des  Ural  keine  eigenthüm- 
liche  Flora  besitzt,  denn  die  2  oder  3  bis  jetzt  nur  im  Ural  ge- 
fundenen Pflanzen:  N.  35,  36  und  etwa  das  oben  in  der  Wald- 
region erwähnte  Sedum,  gehören  zu  unbekannten,  schwieriger 
zu  unterscheidenden  Arten^  die  man,  einmal  aufmerksam  ge- 
macht, wahrscheinlich  auch  anderswo  antreffen  wird.  Soviel 
mir  bekannt  ist,  hat  auch  die  südliche  HälAe  des  Ural  bisher 
nur  Gypwphila  uralenm,  die  einzige  sichere  Eigenthiimlich- 
keit  [CmioHlinum?  gaymdte  ist  Pachypleurum  alpinum)  geliefert. 
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Aitf  ein  §o  gering^  Zahlenv^rhllUiiM  wie  2: 100  oder 
man  die  Waldregion  dazmieht  3:225  kann  kein  besondere« 
Floreogebiet  ausbaut  werden.  Dieae  Ansicht  ändert  sieh  auch 
weaentlich  nidit,  wenn  wir  zugeben«  dass  die  Auabeote  der 
Expedition  nur  die  %,  oder  sogar  nur  V,  der  wirklichen 
Pllanzenzahl  in  diesMi  Areal  heträgt,  wenn  wir  anch  zugeben^ 
dass  durch  genauere  Untersuchungen,  die  Zahl  der  neuen  und 
zugleich  eigenthümliohen  Pflanzennrten  etwas  grösser  werden 
könnte.  Dagegen  finden  wir  im  Character  der  alpinen  Ural- 
Fknra  eine  weaentUche  Beimischnng  Taimyr^scher,  Altaiseher 
md  Baicalischer  Arten,  die  wenigstens  25%  beträgt  N.  2,  3, 
12 — 32  sind  durchaus  continentale,  in  ganz  ScandinaTien, 
und  mit  Ausnahme  von  N.  2,  12,  26,  30,  32,  auch  in  den 
mitteleuropäischen  Alpen  fehlende  Pflanzen,. deren  äussecste 
Gränze  na^  We^en  der  Ural  ist.  Der  Rest  endlich,  N.  I,  4'«— 
If  ,33  findet  sieh  auch  in  Scandina?ien,  und  lässtsich  nicht  st' 
eher  unter  bestimmte  Abtheihmgen  bringen;  N.  4-^  könnten 
z.  B.  nach  Osten  vorgeschobene  Posten,  N.  1»  7—11,33  mehr 
eircumpoEare  Arten  sein* 

1)  Thaliarum tdpnmmfHei  veg.Sdand.^l.I^deb.Fl.Rau.ti^. 
am  Pori-mongit-ur,  einem  Eelaen  im  Gebirge  61 V«^,  uiid  am 
Lorto-motala  Flusse  am  Westabhange  im  66V4^*  Geht  nach 
Schrenk  (Reise  I,  385)  in  die  Ebene  des  grossen  Samojeden- 
landes,  jedoch  nur  unbedeutend  bntferot  vom  Ural.  In  den 
Alpen  Scandinaviens  bis  zur  Meeresküste  Lapplands  niefat 
selten;  östlich  vom  Ural  tritt  diese  Art  erst  in  der  Berings- 
Strasse  wieder  auf. 

2)  PeäicHlarü  venieolor  Fl.  Taimyr.  n.  42.  Im  61 V«^  mit 
naHetrum  alpinum;  m  den  Quellen  der  kleinen  Petschora  im 
62^,  auf  den  Gipfeln  am  Lir#*jogan  im  66^.  Bine  Abart  mit 
sehr  geringer  Behaarung  der  Blöthenähre  und  Staubfäden; 
am  Neräbe,  einem  Berge  an  der  Qstseite  des  Ural  im  66%^. 
Schrenk  (Reise  284,  289)  fimd  sie  im  grossen  Samojeden- 
lande  weiter  nach  Westen ,  ak  Thalicinm  d^nm,  nämUcb 
bis  zmn  Scbeideriicken  der  Petitchorar  nnd  der  östlichen  Eis- 
meer-Zuflüsse, nahe  an  den  Quellen  der  Kolva.  Verbreitung: 
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Nowajt-Semlja,  iüdlieber  Ural ,  Mänduiig  des  Ob,  Tatmyrlaiid 
und  östlicher.  Siehe  Bunge  in  Ledeb.  Fl.  Rom.  III,  300. 

3)  Draba  Gmelini  Ackmii.  An  den  FIüMen  Koppola  in  66* 
und  Ke-un  im  66V2  >nit  behaarten  Kelchen  und  Blüthenachif- 
ten.  Die  ganz  kahle  Form  am  Flusse  Pai-jer  im  %6^/^^  und  am 
Berge  Anoraha-pai  im  68V^^.  Diese  Fundorte  liegen  alle  an 
der  Westseite  des  Ural.  Schrenk  (Reise  273,  289)  Cuid  sie 
ebenso  weit  westlich,  wie  PedictUaris  vermeolar,  und  an  der 
Kolva  noch  südlicher,  aber  nicht  in  die  eigentliche  Waldre* 
gkm  herabsteigend.  Fehlt  in  Scandinavien  und  unter  den 
zahlreichen  Draben  des  Taim jrlandes ;  an  der  Lena-  fiind  sie 
Adams  bloss  bis  zur  Stadt  Shigansk  im  66V,^.  Der  Uralsche 
Standort  im  Hb.  Willd.  (Ledeb.  I,  US)  besieht  sich  vielleicht 
auf  die  Obdorische  Reise  von  Sujef;  aus  dem  südlichen  Ural 
sah  ich  grosse,  kräftige  Eicemplare  von  Slatoust.  Es  ist  keine 
üchte  arctische,  sondern  mehr  in  der  Waldregion  Ost^Sibiriens 
wachsende  Pflanze.  Am  Eismeere  und  an  den  Küsten  des  Be* 
ringsmeeres  fehlt  sie. 

4)  TofMdia  boredlU  Whlbg,  (nicht  T.  eoeeinea  R.  Br.).  Bloss 
am  Flusse  Pai-jer  im  66y,^  am  Westfusse  des  Ural.  In  Scan- 
dinavien bis  an  die  Küsten  des  Russ.  Lapplandes,  fehlt  in 
der  Taimyr-Flora. 

5)  Yeromea  alpina  Ledeb.  Fl,  Ro$8,  III,  248.  Am  hohen 
Felsberge  Schadmaha  und  am  Gensin-ja,  der  daselbst  ent- 
springt, also  am  Ostabhange  des  Ural  im  64  V^^;  auch  an  den 
Zuflüssen  des  Pai-jer  im  67y^^.  Zwischen  Obdorsk  und  dem 
Karischen  Meere  (Sujef);  fehlt  in  der  Taimyr-Flora  und  in 
ganz  Sibirien. 

6)  Bpüobium  origanifolium  Ledeb.  Fl,  Rqbs,  II,  Ht.  EUufig 
im  Gebirge,  aber  bloss  vom  6fV^ — 62*/^°.  Da  diese  Art  im 
continentalen  Theile  des  Europäischen  Russlands  und  in  gam 
Sibirien  fehlt,  so  untersuchte  ich  die  zahlreichen  Ural'schen 
Exemplare  genau,  konnte  aber  keinen  sicheren  Unterschied 
finden.  Oft  sind  kleine,  schwache  Individuen  eingemischt, 
und  die  grössten  sind  nicht  so  kräftig,  wie  die  meisten  von 
der  Küste'  des  Russ.  Lapplandes;  sie  stimmen  aber  recht  gut 
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Bit  Suiten  aus  Petropawlowtfk  (Kamteoh.)  und  dem  Britiaobea 
Nord-Amerifca.  Exemplara  aui  Litbatien  und  dem  südlichiui 
Podolien  atanden  mir  nicht  zu  Gebote. 

7)  Draba  Utj^pimica  Hb.  norm,  Suec.  V.  I7=Z>.  laeiea  Frm 
Summ.  veg.  Scand.  =  D.  Wahhnbergü  a  homoOricha  Ijuieö.  Ft. 
Mou.  I,  150.  filoaa  am  Fluaae  Koppola  oder  Mudaai,  am  Weatr 
abbange  im  66^  Exemplare,  welche  Scbrenk  NW  vom 
Uralende  mitbrachte,  aind  nicht  verachieden»  ebenao  B.fkut 
nitzenm  aua  den  deutachen  Alpen.  Die  Haare  der  Uralachen 
Pflanze  aind  celtener  gabelapaltig,  aber  nie  atemfi^nng  ver* 
zweigt,  daduimh  unterscheidet  aie  aich  gleich  von  Zwesgen  der 
D.  rupuhrü.  Unter  der  Taimyrachen  2).  kuAea  n.  109  foad  ich 
zwei  bis  drei  Eiemplare  vom  74^,  die  mit  einiger  Wahr^ 
acheinlichkeit  zu  der  Uralachen  citirt  werden  könnten;  Brabm 
WMenbergü  Fl.  Taitmfr,  hat  viel  grösaere  Blumen.  Daa  oben 
angefiihrte  Sjrnonym  aua  Ledebour  ateht  feat  durch  Untersu- 
chung authentiacher  Belege  aua  dem  Altai  und  Baical-Dahu- 
riacher  von  Turcziminow.  v 

8)  Pap<Ker  (Upinum  (nudicauU)  Fl.  Taiwyr.  n.  118.  Frtei  va§^ 
Scand.  28;  Ledeb.  Fl.  Xo€$.  7,  87.  Am  Lire-jogan  im  66^  und 
Lorto-motala  im  GGV^^;  aueh  nördlicher  amFuaae  deaGebii^ea 
im  68^  und  am  Kariachen  Meere.  Scbrenk  fand  aie  häufig 
NW.  vom  Uralende  bia  zur  Jngriachen  Straase^  Su jef  am  Obr 
doriacheu  Vorgebirge.  Im  aüdlichen  Ural  fehlt  aie. 

9)  Cardtmine  bellidifolia  Fries  veg.  Scand.  30.  Ledeb.  Fl,  Rou. 
J,  123.  Fl.  Taimyr.  n.  101.  Am  Lunt-Chusep-ur,  einem  Felsen 
im  61 7,^  j  nördlicher  im  66— 67'/^^  an  vielen  Orten,  z.  B. 
am  Berge  Neräbe,  auf  den  Gipfeln  am  Lire-jogan,  am  Flusse 
Pirbjo.  Zwischen  Obdorsk  und  dem  Karischen  Meere  n.  Su- 
jef  und  Pallas. 

10)  Arabii  petraea  Fl.  Taimyr.  n.  99/  Fries  veg.  Scand,  39. 
Ledeb.  Fl.  Rom.  /,  120.  An  den  Flössen  Lire  im  66®,  Nan-gang 
im  66V,®  und  Lorto-moUla  im  66 V^®;  nördliqher  noch  am 
Auatritte  der  Usaa  aua  dem  Gebirge  im  67  V,®  Piese  Exem- 
plare stimmen  wenigstens  genau  mit  denTaimyr'achen  überein. 

11)  Aniennaria  carfotkka  Fries  veg.  Scand.  3.  ß., Taimyr- 
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n.  57.  Nur  im  CB'/,^,  wesltich  vom  Ural  sind  Brnefattacke  fe- 
sammelt  worden.  Siehe  oben  IV.  Abthlg.  Es  sind  Mom  twei 
männliche  Müthenstände,  ohne  Stengel  und  Hitter  yorhan- 
den,  nach  weldien  die  Diagnose  und  Unterscheidung  von 
A.  alpma  allerdings  schwierig  und  sogar  etwas  rweifUhaft  UL. 
Die  d"  Pflanze  der  A.  alpma  kommt  nach  Wahlenberg  H. 
Suec.  niemals,  nach  Fries  Smnma  veg,  Scand,  f.  185  nur 
äusserst  seilen  in  Scandinavien  vor;  ein  Nord- Amerikanisches 
d^  Exemplar  war  auch  deutlich  von  den  Uralschen  verschieden ; 
dagegen  stimmten  6"  Pflanzen  der  A.  earfOlhka  .vollkonimen. 
Diese  Art  fehlt  noch  in  Ledeb.  PI.  Ross.;  Trautvetter  sah 
sie  aus  dem  Taimyrlande  und  ionischem  Lapplande.  Viel* 
leicht  war  Pallas*  Gnaphalium  idfimm  von  der  Sujefscfaen 
Polar-Reise  auch  A.  carpaikiea. 

12.  Anemone  narciitiflora  Ledeb.  Fl.  Ro$$.  /,  18.  Im  Gebirge 
von  e0Ve~62V/  an  vielen  Orten;  am  Sabiju  im  65^  (Gr. 
Keyserling);  am  Westfusse  steigt  sie  an  der  Wischera  in 
die  Ebene  herab.  Sie  ist  keine  wirklich  aretische,  sondern 
mehr  eine  Gebirgs-  oder  Vorgebirgs-Pflanze. 

13)  Silene  foucifoliu  Udd).  Fl.  Mose,  I,  306.  Auf  dem  Felsen 
Manj-ur  im  61 V,^  ein  Exemplar  mit  unentwickelten  BiQthen; 
ih  67-^68^  häufiger,  z.  B.  am  Nöunga-pai,  einem  Berge  in 
der  Tundra  westlich  vom  Ural  im  66*74;  am  Austritt  der  Ussa 
aus  dem  Gebirge  67*/,^;  dann  am  Karischen  Meere  im  68 V,^. 
Schrenk  fand  sie  NW  vom  Uralende  (nicht  S.  iurgida);  auch 
Sujef  an  sandigen  Stellen  am  Karischen  Meere  (ohne  Zweifel 
Saponaria  alpina  Fall.).  Diese  Art  ist  zwar  noch  nirgend  an- 
derswo beobachtet  worden,  aber  sie  scheint,  wie  Ledebour 
selbst  bemerkt,  kaum  hinlänglich  von  den  grossblüthigen 
Zwergen  der  5.  ^atnimfoKa  Dec.  verschieden  zu  sein;  z.  B. 
von  Ost- Sibirischen  vom  FI.  Tessa  und  von  der  Altaischen 
S.  OyloBü  ß  alpicola  Led.  Nicht  alle  Uralschen  Ex.  sind  von 
gleichem  Aussehen,  zuweilen  ist  der  Kelch  nicht  ao  bedeutend 
angeblasen  und  gefJirfot,  wie  bei  der  typischen  S.  paucifolia, 

U)  Bpilobium  Imifotium  Ledeb.  Fl.  Rou.  1, 106.  Woss  an 


Digitized  by 


Google 


—  87  — 

emigeii  Stellen  im  Vl'/^  am  WeitfiMje  des  Ural.  IheM  Art 
zieht  «ich  vom  Altai  ^  Baioal  und  Dahnrien  nach  den  Kü«ten 
dea  Beringameere«,  acheint  aber  in  der  Polarregion  Sibiriens 
zu  fehlen. 

15)  RhodMa  qmdrifidä.  Ledeb,  Fl.  AaM.  tl,  177.  Im  nördli- 
chen Ural  sehr  hMoflg  Yom  66^  an  bis  zum  Ende  des  Gebirges» 
nnd  nach  Schrank  noch  nordwiestlicher  auf  niedrigen  Fei- 
aengruppen.  Sujef  entdeckte  sie  auf  dem  Obdorisdien  Vor- 
gebirge. Wächst  ausserdem  nur  im  Altai,  am  Baical  und  in 
Dnhurien. 

16)  Pediculans  eompaeia  Ledeb.  Fl.  Ro9$.  HI,  80.  Im  Ge- 
birge 61 V^  und  an  den  Q«eUeD  der  kfeiMn  Pelacbora  im  62^^. 
Auch  nn  südlichen  Ural,  Altai  vmA  am  Baical. 

17)  fedkuhns  Imma  Cktunmol  UM.  Ft.  ih$$.  JIl  2S». 
Bloss  am  Berge  Neräbe  an  der  OaCseile  des  Ural  im  66Ve^. 
Dieselbe  Pflanze,  wie  jene  Ton  den  Küsten  des  Beringsmeerss. 
In  der  Fl.  Taimjr.  n.  40  ist  eine  Abairt  mit  unbehaarten  Staub- 
fiden  beschrieben. 

18)  Saonfraga  aeawcdis  Fl.  Taimyr.  n.  74.  5.  pundaia  Led. 
Ft.  ffoM.  II,  215.  Aensserst  häufig  im  Gebirge  vom  Betge 
Tschowall  60V,®  bis  an  die.Quellen  der  Wischera  im  61  Yj", 
und  an  diesem  Flusse  sogar  bis  in  die  Ebene  herabsteigend, 
dann  im  63%  und  66°— 67®.  Ich  finde  sie  nicht  unter  den 
Sujef  sehen  von  Pallas  erwähnten  Pflanzen.  In  Sibirien  ist 
sie  häufig.  ' 

19)  Parrya  maerocarpa  Fl.  Taimyr.  n.  102.  Ledeb.  Fi.  Ro$$. 
/,  131.  Bloss  am  Lire-jogan  und  auf  den  höchsten  Gipfeln 
daselbst  im  66®.  NW  und  NO  vom  Uralende  nach  Schrenk 
und  Sujef. 

20)  Alek^e  atetica  Fl.  Taimyr.  n.  93.  Ledeb.  Ft.  Ra$$.  /,  359. 
An  einigen  Stellen  am  Flusse  Lorto-motala  im  66  V«®",  am  Fnsse 
des  Ngaytoi  im  68®.  Nach  Originalen  von  Sujef  misdi^n  Ob- 
dorrii  und  dem  Karischen  Meere.  An  der  Kara  NW  vom 
Uralende  zeigte  sieh  Aüime  macrocurpa  Fl.  Taimyr.  n.  92. 

21)  Sieietma  ^läcMü  Fl.  Taimyr.  n.  83.  ledeb.  Ft.  Rm. 
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IL  25.  BloM  an  den  Quellen  de«  Lire-JDgan  im  66^.  In  Tdir 
myrlande  sornlV/^^lh^/^.  An  der  Lena,  nach  Adam«^ 
vom  Bache  Kamasarka,  57  Meilen  nördlich  von  Shigansk  hu 
zur  Mündung. 

22)  Saxifraga  bronckialü  Fl.  Taimyr.  n.  67.  Udeb.  Fl,  Bou 
Ily  207.  An  den  Fliwen  Lorto-motala  im  GSV«^  ond  Pai- 
jer  667,^,  dann  am  Ngaytoi  im  ^8^  am  WesUiiMe  de«  Ge- 
birge«. Sujef  fand  «ie  am  Obdorischen  Vorgebirge,  niehl 
am  Katiaehen  Meere.  Im  aiidlioben  Ural  bei  Slaiouat  und 
(nach  Pallas  Reise  11,28)  am  Fusse  des  Berges  Schisohka 
bei  Symskoi  Sawod. 

23)  Nardbtmia  GmelM  Fl.  Taimyr.  n.  51.  Ledeb.  R.  Ih$$. 
II  466.  Bloss  auf  den  Gipfeln  am  Lire-jogan  im  66^  den  24—- 
25len  Juni  blühend  mit  jungen  Blättern.  Ausser  dem  Taimyr- 
lande  bisher  bloss  am  Flusse  AUüm  und  in  Kamtschatka  ge- 
funden. Nardoimia  glacialü  Ledebrsua  dem  arctiscbeu  Sibirien 
vom  Eismeere  ist,  nach  der  Beschreibung,  sehr  verschieden. 

24)  Senedo  frigidm  [wnümm)  Fl.  Taimjr.  n.  59  f,  p.  Ud0b 
Ft.  Rom,  IL  632.  p.  p.  Am  Flusse  Ke-nn  im  66V<|>  am  Pai-jer 
im  66%^  und  an  den  Küsten  des  Karischen  Meeres  im  68  V^^; 
überreife  Fragmente  vom  Austritte  der  Kara  aus  dem  Gebirge 
im  68®.  Die  Altaischen  und  Baicalisdien,  so  vrie  die  Exemplare 
von  der  Beringsstrasse,  die  als  S.  frigidui  gelten ,  können,  nicht 
zu  der  Ural*schen  Pflanze  citirt  werden;  unter  den  .zahlrei- 
chen Taimyr'schen  fand  ich  aber  drei  Sttick^  die  nicbt  ver- 
schieden waren.  Die  Grösse  des  Blumenköpfichens  ist  bei  der 
Ural'sf^hen  zwar  verschieden,  doch  sind  die  Anthodienscbup- 
pen  nie  mit  einem  pi^rpurrotben  Filze  bedeckt,  wie  gewöhi^- 
lich  bei  der  Taimyr-Pflanze.;  dieser  Filz  ist  höchstens  weniger 
dicht  und  gelblich,  zuweilen  fast  fehlend;  die  Schuppen  sind 
entweder  grün,  oder  an  den  Spitzen  röthlipb  angelaufen, 
^bmäler  und  zahlreidier  als  an  der  typischen  Pflanze  von  der 
Beringsstrasse,  die  Blätter  schmal  und  fast  kahl,  so  dass  ich 
geneigt  war,  die  Urarsche  für  eine  besondere  Art  abzuschei- 
den. Siehe  Symb.  p.  7  et  222,  E^  scheinen  jedoch  zwischen 

'diesen  verschiedenen  Formen  Ueberginge  da  zu  sein.  Unter 
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köpfchen. 

25)  Senecio  re9edä0foliu$  Fl.  Taimyr.  n.  58.  Ledeb  PI.  Ro$$. 
II  631.  Bloss  am  Fasse  des  Ngaytai  im  66^.  Sebrenk  food 
sie  NW  Tom  Uralende. 

26)  Androsaee  Chamaejasme  Fl.  Taimjr.'  n.  35.  Ledeb,  Fl. 
Rois.  in,  18.  Stellenweise  im  Gebii^szuge  z.  B.  im  iil%^9 
62Vi^,  66®.  Nacli  Schrenk,  NW  vom  Uralende  biä  zar  Ju- 
griscben  Strasse. 

27)  Pedicularis  paniculata  Pallas  1776  (P.  euphrasioideg^ 
Steph,  ex  WUld.  1800).  Fl.  Boganid.  n.  36.  Ledeb,  Fl.  Pou, 
III^  284'.  Nur  am  Flusse  Pai-jer  an  der  Westseite  des  Ural  im 
66 V^®.  Zwiscben  Obdorsk  und  dem  Kariscben  Meere,  nach 
einem  Originalbelege  zu  Sujefs  Reise. 

28)  Pedicularie  amoena  Fl.  Taimjr.  n.  38.  Ledeb,  Fl.  Ron, 
III,  271.  Bloss  am  Flusse  Ke-un  am  Westfusse  im  66'/2^. 
NW  Tom  Uralende,  nach  .Schrenk.  Ganz  übereinstimmend 
mit  der  Originalpflanze  Adams'  von  der  Lena. 

29)  Salix  arcUca  Fl.  Taimjr.  n.  26.  Bloss  am  Flusse  Lira 
im  66^  ganz  genau  dieselbe  wie  im  Tairajrlande.  Schrenk 
fand  sie  auch  auf  der  Insel  Waigatsch.  Pallas  ^.  Po$$,  11^  86 
beschrieb  diese  Weide  zuerst  nach  Sujefs  Ex.  vom  Ob'schei^ 
Meerbusen  und  vom  Eismeere. 

30)  U^ydia  serotma  Fl.  Taimjr.  n.  21 .  An  den  Quellen  der 
kleinen  PetM^iora  im  62^,  dann  an  der  Ostseite  des  Ural  im 
66^  an  einigen  Orten,  und  im  68 V^^  westlich  vom  Uralende- 
Schrenk  £sind  sie  an  der  Jugrischen  Strasse. 

31)  Ckarex  melmocarpa  Cham,  ex  Trautvetlar  Fl.  Taimjr.  n. 
13.  Nur  am  Berge  Neräbe  an  der  Ostseite  des  Ural  im  66'/^^. 

32)  Rodtfia  Atrsüla  Fl.  Taimjr.  n.  9.  Bloss  am  Flusse  Lorto- 
motala,  am  Westabhange  im  W^V^^.  Schrenk  £Bmd  sie  auch 
im  Ural  (68^?)- 

33)  Luxula  pearmßora  Fl.  Bogamd.  n.  U.  Friee  Summ,  veig^ 
Scand.  220.  In  den  Quellen  der  kleinen  Petschora  im  60^  und 
am  Ndonga-pai  im  66'/^^. 
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^)An$mmamoirtiegieaFfmy  war.  turtdmmä.  Biofs  vom  f  el- 
«en  und  FluMe  Chalmer-fiale  im  63Vg^. 

35)  Braba  Samojedorum*  Diese  neue  Art  wurde  bloss  den 
9ten  August  in  der  Nilhe  des  hoben  Beq^  Ngnjtoi  im  68^ 
gesammelt.  leb  sab  aucl^  ein  Frucbtexemplar  unter  ß,  a^fina 
gemischt,  von  der  Reise  Scbrenk*s.  Die  von  der  Expedition 
zurückgebrachten  Exemplare  hatten  auch  leider  keine  Spur 
von  Blumen,  daher  es  auch  un^wiss  bleibt,  ob  sie  zu  den 
Chryso-  oder  Leuco-Drabm  gehören.  D.  alftna  und  Z>.  tUgida  un- 
terscheiden sich  von  ihr  schon  durch  breitere  Schötchen  mit 
kopflfbrmiger  Narbe.  Sie  gleicht  in  den  Yegetations-Organen 
ganz  der  D.  oehroleuca  Bunge,  auch  sieht  man  zuweilen  einige 
Haare  an  der  unteren  Fläche  der  Blätter.  Von  Originalexem* 
plaren  der  Altaischen  D,  ochroleuca  weicht  die  Crarsche  ab  : 
durch  kleinere,  d.  h.  kürzere  und  doppelt  schmälere,  gegen 
die  Anheftung' zu  nicht  so  ausgezeichnet  eiförmige  SchÖtchen; 
durch  die  vollkommen  ungetheilte,  punktförmige  Naibe,  die 
bei  Z>.  ochroleuca  etwas  ausgeschweift  und  breiter  als  der 
Griffel  ist.  Andere  Kennzeichen  liegen  vielleicht  noch  in  den 
Blumenblättern. 

36)  GoiterolychnU  uräUnm,  Gesammät  den  23ten  und 
2iten  Juli  am  Westfusse  des  Ural  imei^/^  in  der  Nähe  des 
Flusses  Porotsch-jadyr.  Ob  auch  die  am  f  sten  August  im  68®' 
und  am  Isteii  September  im  68%®  westlich  vom  Uratende 
zur  Aussaat  mitgenommenen  Früchte  zu  derselben  Art  gehö- 
ren, muss  ich  dahingestellt  sein  lassen.  Lychms  apeuüa  der 
meisten  Auetoren  ist  entweder  eine  von  der  Lihn^'schen  ver- 
schiedene Species  oder  ein  Collectivname  ftbr  verschiedene, 
freilich  leichter  im  Leben  ^  als  durch  Beschreibmigön  kennbare 
Arten.  Die  Polargegenden  sind  viel  reicher  an  guten  Arten 
dieser  Gattung,  als  man  glaubt.  Ich  könnte  mich  anheischig 
machen,  durch  eine  specielle,  nicht  hieher  gehörige  Abband^ 
lung  10^15  Arten  aus  der  Polarzone  zu  unterscheiden.  So 
kommen  z.  B.  im  Taimyrbnde  allein-  wenigsteiii.  vier  gute 
Arten  vor;  1.  6.  nuuropäala  Cham,  im  l^/^^y2.  &  ip^apWeUikf 
Linn.  proxima  im  75— 75  Vi®,  3.  G.  ti.  9p.  alb^^are  im  7^  und 
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7iV;^  4.  6.  Vaktii?  in  €iMtlUMAaft  a»t  der  yrngen  und  an 
derBognidt  Tiy«^.  AMrere  imLB.  derLinnae«  und  ioi  Suppl. 
FL  Alt  Md^eiftlirteB  Varletitan  md  uiiwaiiddb«re  Arten, 
wenn  me  aoch  kenne  oder  ma  Meine  Yeraehiedeoheiten  in  deft 
Samen  darhielen.  Die  GeaUlt  «d  Zahl  der  Hamen,  die  Grösse 
und  Behaarmig  der  Pflanien  mmi  allerdings  bei  derselben  Art 
aieht  ima^er  sich  gleiehbleibend,  gd>en  aber  doch  zu  weile» 
wieder  i^ehr  gute  Kennzeichen  ab,  wenn  man  die  gleichea 
SntwidEeiuagsRtadien  becöchsidaigt.  Rothe  und  weisse  Uu* 
men  kommeil  viePeidii  schon  nishft  zugleich  bei  derselben 
Art  vor ;  die  Breite  und  Unge  der  Blumenblätter  und  ihr  Ver* 
hiltniss  zum  IMche.ist,  bei  ebiger  fierüoksicfalfgung^  oft  sehr 
▼ersehieden;  ferner  fand  ich  ganz  unzweifelhaft  beständige 
mikraskopisehe  Kennedchen  in  der  Qualität  der  Behaamng» 
besonders  des  Kelches  und  im  Zellgewebe  desselben.  —  Die 
Exemplare  vpm  23teai  Juli  betrachte  ich  als  die  typischen^ 
Yom  24-(en  Juli  liegt  bloss  ein  Individuum  vor,  schwerUcb 
eine  andere  Art,  aber  durch  kleinere  und  schmälere  Blätter 
etwas  abweichend.  Die  untersuchten  Pflanzen  waren  bereits 
vert>lüht,  in  der  unreifen,  geschlossenen  Kapsel  kotmte  man 
bereits  einen  häutigea  F)tlgel  an  den  Sumen  er)cennen.  Die 
Blätter  sind  grösser  und  breite  als  an  den  meisten  verwandten 
Arten,  z.  B.  breiter  als  an  allen  Taimyr*schen;  ihre  Form  ist 
fast  dieselbe  wie  bei  der  Altaischei^  G.  tri$ti$,  doch  sind  die 
untersten  Blätter  vollkommen  glatt  Die  KamtschatkischeA 
Exemplare  von  Pelropawlowsk  haben  ähnliche  Blätter,  sind 
aber  (durch  kleineren  Wuchs,  1  Lin.  breite.  Petala  und  län-» 
gere,  nicht  drusige  Haare)  specifisch  verschieden.  G.uralmuiß' 
ist  kenntlich  durch  dieBehai^fung  an  dßn  Jt^elchnerven;  dieEedr 
zelle,  fost  an-  allen  Haaren  ist  kugelig,  (im  Leben  mit  einem^ 
klebrigen  Safte  gefüllt?)  und  grösser  als  die  übri(^  ZelieQ,.diek 
eine  rothe  Färbung  zeigen;  auch  die  wenigen  eingestreuten 
pfiriemeniörmigen  Haare  sind  roth;  die  Zwischenräume  zweier 
Kelchnerven  sin4  weiss  und  nur  mit  wenigen  gefärbten  oder 
farblosen  Haaren  besetzt  Die  Drüsenhaare  geben  auch  am 
Blumenstiele  herab  bis  über  das  zweite  Paar  der  Blätter^ 
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md  aber,  je  weiter  nadi  «nlea,  ^rto  hXafiger  mit  d^  pfrie- 
menfiHmigen  farbigen  Haaren  gemiacbt;  die  farbkMen  Haare 
steigeil  beinahe  bis  rar  Basi«  des  Stengels  herab.  Dfe  Blumen- 
bUtter  sisd  in  der  angegebenen  Periode  ebenso  lang,  als  der 
K^b  (5  Limen) ,  an  der  breitesten  Stelle  nach  oben  nicht  über 
y^  Linie,  an  der  Spitze  etwas  ausgeschweift.  Die  Farbe  schien 
im  unteren  ^s  ^^^^  blassrosenroth,  als  weiss  zu  sein.  Die 
Mchte  Lychnü  apetaia  Linn^ 's  aus  Lulea-Lappland  ist  etwas 
kleiner  als  die  Ural*sche,  und  hat  niemals  breite  Blätter;  die 
Haare  sind  nie  klebrig  und  60  wie  Drüsenhaare  gdiaut,  an 
den  Kelehnerven  kürzer  und  an  ihrer  Basis  breiter  als  bei  6. 
urühmis}  die.Biumenblätter  messen  an  der  breitesten  Stelle 
1  Linie.  G*  anguti^ora  und  G.  Vahlii  sind  der  G.  wralm$i$  nicht 
ihnUch.  (iCtztere  ist  immer  nur  eiiä>lütfaig  und  näher  den 
TativjraAen  Tom  75— TS'/^^,  aber  grösser,  breitblättriger 
und  durch  die  Form  des  weniger  bauchigen  Kelches  ver- 
schieden. 


Historische  Nachträge, 

Sujef  war  der  erste,  der  östlich  Yom  arctischen  Ural  Ma- 
terialien sammelte,  die  in  näherer  Berührung  mit  der  hier  ge- 
lieferten SchHderung  stehen.  Pallas  berichtete  im  J.  1776 
(Reise  UI,  H]  (iber  Sujef  s  Excursion.  Sujef  brach  am  llen 
Juli  1771  von  Obdorsk  nach  dem  Karischen  Meere  auf  Er 
bediente  sich  der  Rennthiere,  konnte  also  täglich  kaum  mehr, 
als  20,  höchstens  25  Werst  zurückgelegt  haben.  Am  4ten  er- 
reichte er  den  Fluss  Chuja,  kam  den  7ten  zur  Ansicht  des 
höheren  Gebirges,  passirte  den  8t en  den  Fluss  Stschutscbja 
und  erreichte  den  I2ten  den  Bach  Lesnaja.  Den  ISten  wurden 
in  der  Luschnaja-Bucht  am  Karischen  Meere  Seeprodukte  ge- 
sammelt, desgleichen  den  21ten  Juli.  Vom  15—21  ging  die 
Reise-Route  längs  der  Seeküste.  Den  26ten  war  Sujef  an- 
der Mündung  der  Kara.  Auf  der  Rückreise,  welche  den  28ten 
Juli  angetreten  wurde  ^  kam  man  den  SOten  zom  Bache  Sola- 
paja,  den  Sten  August  wieder  an  die  Lesnaja  und  den  HteA 
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AugiMKnaeb  QMonM.  'Vit  eigentUolie  hokm  Uralbette  ict  also 
auf  dieser  Reise  gar  niolit  berührt  worden,  fcleas  die  NO  nie- 
deren.Vorberge  de«  Ural.  Pallaa  gi%ht  ein  VerteichniM  der 
gesammelten  Pfflanien  unter  drei  R«briq«en.  in  4ie^en  sind 
etwa  33  Arten  erwähnt,  die  man  in  «oserem  Materiale  Vei^ 
misat;  die  übrigto  47  boMmanalidb  in  der  nördlichen  Ural 
kette  Yor,  wenn  man  Pallas*  Angaben,  im  guten  Glauben, 
annimmt,  wogegen  ich  jedocd  bereits  früher  warnte.  Es  ist 
hier  der  Ort,  nochmals  zu  zeigen,  wie  weit  seihe  Pflanien-^ 
Bestimmungen  Vertrauen  verdienen.  Ich  gab*  mir  die  peinliehe 
und  meirt  firuohtibse  Mühe,  die  Ueberr^ste  dieaer  Su  jef  *scben 
Pflanzen  in  der  Sammlung^  der  Akadcknie  arufrasBchen  und  die 
nicht  mehr  vorhandenen  einBein  zu  prüfm,  um  daraus  einige 
G)rrectionen  zu  gewinnen.  Ich  bin  zu  dem  subjeotiven  Resnt* 
täte  gelangt,  dass  unter  den  33  Ai;ten,  die  nicht  in  der  Aus- 
beute der  Ural -Expedition  enthalten  sind,  und  für  eine  Ver- 
schiedenheit dieser  Flora  ^i^edien  kannten,  etwa  25  oder  */^ 
entweder  sehr  zweifelhafte  oder  oflenbar  irrige  Angaben  sind. 
Folgendes  mag  dies  erläutern: 

A,  Pallas*  Angaben  fiir  die  MooMttmpfe  «md  4ie  Metreikttste 

-  -.  '  .-*■-.  'i 

Salut  myrlillotdei  ^  vielleicht  S.  herbacea. 

—  lapponica  —  soll  heissen  Lafponumy  aber  kaum  PalL 

.  Fl,  Eou, 

•  ■  -    •  _        ■  ^ 

—  futca  —  ob  auch  Pall.  ft.  Bou,    §chx  zweifelhaft; 
vielleicht  S.  arctica. 

—  arenaria  —  in  Pall.  Fl  Am;  ,9m  4lieaer  fiegend  nicht 
erwähnt.  .  •  .  .^     ._..._.    , 

In  dieseni  Veneiohnisse  Ahlen  die  Vcfi  Pallas  im  Ft.  Mo$$. 
von  dieser  8 djefilchea  Reise  angeführten  5.  arctica  und  5; 
kerbae$a^  so  wie  S.  r^tieufaia  nndrem$af  dieae  ikw^  letzteren 
als  von  Sujef  «m  arcHcis»  gefunden,  könnten  aber  auch  von 
der  Jemsei*acfaen  Escnraion  beMfanimen. 
Mkt^odHMh-tm  -ferruginemn  «rpanam  —  gewiss  nicht  Linni*s. 

Nach  Ledebour  OinkiothmHUi 'fragram:  Piess  Wäre  nicht 

■eitr.  t.  Pflanaenk.  VII  3 
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onnöi^;  wen  es  tkh  mir  nichi  dimii  eo  veiUk»  me 

mit  Georgi*«  il.  fM/Tugm0iim  tui  Mepen. 
Bippmrü  vulgarii^  im  Seen,  am  Meere. 
PUmUi^  mmrüima,  am  Meere. 
Arenaria  jMp/oute,  ebead. 
Pohfgotnm  dwaricaimm,  m  Sande  an  der  Seeküsle  --  kam. 

B.  Auf  dem  Torgebirge« 

Saanfraga  riaUarü. 

Bietaäum  Taraxaei^s^'Leentod&n  auiumnalü  ß  fraUmk  Ltd,  Ft 

Bo$$.  Yielleieht  eher  Chjpu  chrysaniha^  die  im  groMen  Sa- 

mojedenlabde  voricommmen  »oll. 
Erigeron  alpinum,  yidleicht  E.  amflorwm? 

C.  In  der  Ebene. 

Bm-ackum  sp.,  am  (ien  Juli  am  Flime  Chuja.  -^  H.  arcHcum 

m.  S€ttfnoj$d?. 
Sumex  Aceto$ella. 
Armuxna  grandiflara  —  nicht  Linni*«;  i«t  nach  dem  Origmal- 

belege  Alnne  earefka, 
Dianihus  alpinui  —  nicht  Linn^'s,  wahrscheinlich  D,  deni09U$. 

—      plmnariui  —  nicht  Linni*s,  wohl  D.  mperbm. 
SteUaria  biflora  —  zweifelhaft. 
PatentUla  siipulans  —  ebenso;  in  Pallas*  Verzeichnisse  fehlt 

Sibbddia  und  Potmtilla  venia. 
Helleborus  trifoliut  —  kaum. 
Pedümtarie  MrmUa  —  zweifelhaft. 

Lamium  laemgaiwfn  —  vielleicht  L  ö/ftum,  von  welchem  ich 

ein  Exemidar  von  Pal  1  as  als  ^  L  kmigatum*  bezeichnet  sah. 

Cardmmne  triphylla^=:C.  amarairieeäa  Led.  FL  üo».  C.  irifolia 

Ptdi  ist,  nach  einem  Autograph  ohne  Fandort,  C. 

HnmfoKa  I\trez, 

—       cAe/tWonta-* nicht  Linnens;  nach  Ledebeur  C,  nuh 

eroph^la,  was  auch  durch  Pallas*  vorhaadoM 

Exemplare  dieses  Namens  bestätiget  wird. 
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5Ayii6HMit  5opAw -«- lonn,  dtor.S.  Mp^^ 
AckiUea  (^pma  •*-  «ehr  zweifeUiaft. 
Gnaphalmm  tj/lvaUcum  -^  vielleicht  womegicum, 

—        alfinum  «—  TieBekht  Animnmia  cmrptokiea, 
ArUmma  boretdü  PaUm. 

Anthemii  dfma^s^Ptarmka  oöcfkba  vmAl  Pyetknm  pmlchdhm 
nach  Ledeb.  iF7.  Jtoü.;,  sil^ifelbaft  und  Mcher  nidil 
A.  aipma  Linni, 
Yiolapahmrii. 
Lyeapedinm  camplmutum  —  eher  L.  dfmum. 

Von  den  übrigen  «ind  z.  B.  andi  PeüeukHi  hipjmmca  un4 
V0rticühm  zweifelhaft,  digleich  de  km  Ural  vorkommen*  Ich 
&nd  nimlicfa  ein  Exemplar  von  P.  ttuMca  ond  ein  andere^ 
von  P,  vermolor  (ala  «P.  ftmmmea»  beteiehnet)  von  dieaer  Reiae. 
Sujef*«  abaUmmend;  beide  Arten  fehlen  aber  inPallaa* 
VeraeichiuMe;  vielleicht  iat  aeine  P.  JdnmlasssP.  v$niü9ior;  ein 
verkrüppeltea  Bsemplar  aeiner  P.  verHcülaim  wäre  nneh  deaa 
Antheren-CharMter  eher  P\  umoma.  Jü^ofttum  angmüfblimm 
•kaum.  3  Zoll  boch^  aber  ndt  groaaen  achönen  Blumen«  gdii 
achwwUdi  «0  weit  nach  Norden  und  könnte  eher  JB.  laiifolmm 
aein.  Ebenao  zweifeUiaft  iat  SteUarm  nemoriMi  {S^  ttmguma 
n.  Fenal  in  Ledebour  B.  Rom*). 

Ei  dürfte  nicht  überflüafig  aein  au  erinnern,  daaa  Snjef  in 
dieaer  Gegend  noch  zwei  andere  Ahttecher  machte,  obgleich 
ea  nicht  bekamit  iit,  ob  er  dabei  auch  Pflanaen  aammelte.  So 
raiate  er  vom  18«*22ten  Auguat  von  Obdorak  mit  Kennthle^^ 
ren  an  den  Sob  gegen  dto  Ural  zu,  und  kam  hia  an  den  Berg 
an  der  Gabelapaltung  diesea  Fluaaea,  der  aber  aehon  mit 
Schnee  liedecki  war^  Auf  der  zr^eiten  Esouraien  erreidiie 
Snjcf  zu  Waaaer  von  Obdorsk  in  drei  Tagen ,  am  28aten  Au*' 
guat  den  Ob'achen  Meerboaen^  kam  aber  daadbat  nur  bia  zur 
faMd  Jarj^  daa  Graa  war  dort  bereita  erfi^oren. 

in  dema^Iben  Jalire  1T7I  untemichte  Lepechin  den  Ural' 
zwiachen  dem  59  und  60^  Ar.,  bei  Gelegenheit  «<^hier  Reiar 
von  Werchoturje  nach  Sotikamak.  Sidie  Lepech.  Reiae.Ruaa* 
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Orig:  iil  (1780)  5;  l«Or*inj  Ibdieiec!BreitJ»>beiit^irid»^^ 
Ural  zu  bedeutenden  HühenV!(8db!^eKend«^.SebneetitaS«mn^el' 
«teilen wei«e  nickt  niefar.>MbdnlBt.  Lep-eehin^sO^ngab^n^r^ 
den  fiich  «ltov«amiltolbar 4n  dlBwSigebAkA.dieitto geographi- 
schen Expedition  anschliessen  und  eim^it  SntekwssaViten  Ver^ 
fleidi  gef^älirelft.  tth'flMifl»VMasfen^aAftlbren.^  dass^atioh. 
Mehrere* «einte  Angabein  dasselbe  \MU5trauen, ; wietoben  die 
Pallas  sehen  verdienen.  i     • 

Auf  den  Gipfeln  des  (nach  Humboldt  Centr..  Aä^  I,  ^46* 
II,  210)  5064'  hohen  Kobdsfiakowskoi  Katmcn,  fand  Lepechia 
A.I5lenJ«Mii  fest  dbrehgäiendsnur  Pflanlzen,  die  aucAi  itii*tiörd- 
lickemi  Ural  vorkomtnen ;  alsi  iMgku^  Diapemia,  Dlyäs,  "Si^ 
lm€^^tomUü^Smdfragäm9€Uk,  Pedieuiarü  lappönioä,  Ummiffe^ 
rmm$f  BBtulanana^  Oirmtk9g(dumifmntfi1um{Uoydia?),  Andmh^ 
itu»\  f)iUo9a  (€hamaBJaime?)i  ^L^hnisälpth9{Sikm  päuäf^Nu?),' 
DrMba  «fptna  {OiMlmi?),  Satüc  pumla  Li^eeh.{?);  Ji»HifmM  i^hfcii 
■ach  dfen  Sjn.rvi^Ueaoht  iiuf'Ji'itiifi«);>i4i[taitt't^  tnr 

der  '^ITakh^ondieiBes' Berges« aei^AMsiob  Vida*  biflmm,  Ah$^ 
mow  narnm^orwnhd  aunersteii  U^et  AtttaeittpidiUdi  Cypf^ipi^ 
dMk  BiMosikn^  iCcUypM  bdrkUJkyttkd  ßw(kA&  pirmnU  {l^^^usiti: 
:  Eine  «riet  grossere  VtesotiledeMieK  f^  Lep^e^fn  (deir 
17ten  Juni)  in  dem  benachbatteil  Päwditl-schbii  GeMrge.  Aiis^ 
ser  CißtÜlefa  palHda^  A%&i^wm  naremißmi  vmd  Afragene  ün- 
ftCM,' sollen)  :Uier  bereits  fblgende  Pflanzen  vorkbmvett:  Spt^* 
mto  '€renaUiJ{cluimtuityföliaf)y  Akira§<du8  wahntiSy  Anemone 
tnföliia(T6ßiaa?),  PoUMüia  rSetu,  wkicm,  Pe^&Mmi^  Sf^irmm^ 
Caoälia'  baglaias  Qrobm  Itüem^  Trtfoüüm'  iMptMutBr^  Pölygulm 
äbmica,  DigiMU  luiea  {groMUfldra^'.  Aiif  dem  tvreinzelten  Pawr* 
telsk<H  JK^anen;  desseBBölie  3324  P.  F.'  nacb  Heltner^eif 
und  Humboldt  (Cent.  AsitoB/326)  bstiigi,i«rsch6int  äMpesi 
Anirmme  dichfittmia,  .  \>  '    '   l   'v 

Noch  mehr  bereicl^ert  sicl^  die  UraVr Flora,  am  JKossvinilbMl 
Kamen,  der  nur  eine  Höhe  von  1638'  (nach  Schurowsk  j, 
^ß^.  Af.  (l[«.ß4S)  erreicht.  L^echimfMi  iiieride«  t9  «md 
2(H^i\  Juai:,  Anmotu  raii^uß^loi4q$,,Cyfirifedimn  Otkßri^.Uuii: 
gtiifßt^fn,  ßufiUm'im  iongifolirnn,  (aftreum),  -  S^ämi^  *4i0Mumn 
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(kaum)  und  rupegfre  {?),  Convallaria  tertidUaia^  SaxifmgatSti^ 
rka,  C9ii$aur€a  ivN'mo^  Be$pmii  t^rka^  JOracoetf^mlum  Muy^ 
idkima,  Setdnosa  Sh*cma;  ausser  diesen  den  acfaoit 'oben  aiK 
geführten  O061M  luieu$  und  die.auS'Jter  Wischera-^Gegend  her 
bekannten  P(uoma  und  Draba  ineana  {SchiwereökM  pödoltcaf): 
Der 'Rest  ist  entweder  zweifelhaft,  wie  Äiehmilh  ci^MIfMi,  Se^ 
dmm  TelepMum;  oder  auch  nöfdlieber  hn  Ural,  alr:  La§üH9^ 
Ärabü  afpinä,  9^Mrtima^>Hfm  (^^sciirttm),  Hiermnumaipi'^ 
mm,  ISgmktHäsibirtea.         ^  .      /     .      . 

Nach  dieser  DarsteHung.  wär^iek  geneigt,  iHifin  botiinis^heA 
Standpunkte  aus,  de»  Kmifchekowskoi  Kamen'  noch  zum 
DördKchen  Ural,  lu  rechnen;  hingegen  den  Paw^tuskoi  und 
KosswinAdt  Kamen  bereit«,  für  den  Anfang  oder  die  Grenze 
des  südlichen  Ural  anawsehen.  Dieser  ist  viellaieb  bereist  und 
botanisch  untersucht  worden. 

Auf  diese  zwei  Reisen  folgte,  bis  auf  Sehrenk,  ein  StilT^ 
stand  von  66  iahren.  Es  isi  mir  zwar  nietrt  unbekannt ,  dasrf 
mittlerweile.Rjeljäwskij  inObdor^k  warrnid  im  1^4833 ^in 
Buch  herausgab,  in  welchem^man  auch  ein  Verzeichniss  der 
Manzen»  zw&dhen  Qbdorsk  und  dm  Ei^nieere!fiiidcA;..esiist 
aber  bei  4em  besten  WiU^. nicht  mö^ch,  irgend wekbed 
Gewinn  (wohl  aber  Schadän)  daraus. zu. mbeiii  %ett  nkaamin 
ier  Anderem  bemerkt,,  dass  dem  Aulor.nii^kt  dnniiil  <lQr  Un; 
terscUed  sJwisohea.Safarta  und  Salitf  klar.gewardeh  mi. 

Scbrenk  kan^  irnJi  ISXJ  .von  der  arotischen  Tnadraide« 
I^Ojisen  .8amojedephuidesi:att«iUn)«  Aus  döia  jberttits  recöf'^ 
fentlichteit  bialorischeii  Berichte. isieht  niaii>  dass  seinei  dea 
Ural  berührendaa  Untersuchungen  hauptsächlitb  auf.  die  Vor* 
berge  oder  Ausläufer,  und  Miederungoi  >N.W  Toni  Endeded 
hoben  Gebirges  bis  zur  Jugrischen  Sbrasse  gerietet  wareil 
und  in  dem  Zeiträume  yom  Säten  lull  bis  f2tea  Augttst  gb^ 
schlössen  werden  mussten.  Von  der  eigentlichen  Idralkette 
wurde  bloss  dinr  Gipfel  des  Ngaytoi  bestiegen.  Slßite  339---l'f)6 
seines* 'Werbes  ehttiähen  mehrere,  in  unsere  IV  Abtheilang 
nder  dier  boeharolischbn>  Gegenflen  am  Ende»  des  (JraLf.tam^ 
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«ehlagende  botaniiche  Angaben,  unter  w^hen  einige  im 
nördlichen  Ural  fehlende  oder  wenigsten«  noch  nicht  nachge* 
wiesene  Pflanzen  erwähnt  werden,  z.  B.  ÄnirofMdM  telrng^ma 
am  1475^  hohen  Padaja|^6j;  Saiiä^pUmii  am  Fl.  Wjelikaja, 
Saltos  Miprimüei  d^ndaselbat  und  an  yielen  andern  Orten; 
Manuncului  Utppofiicm  iA  der  G^end  des  Berges  UasMyindiajj; 
TtoUuu  adaticm^  Sasoifraga  Ufüarü,  oppoiitifolia^  EpHobiim 
nuiam  (Imsare)^  PoimUüla  pahutrif,  in  den  Niederungen  in  der 
Nähe  des  Ngajloi ,  aber  Westlich  yon  der  Kara  im  68^.  Auf 
den  beiderseitigen  Küsten  an  der  Jngriscfaen  Strasse  treten  viele 
SMSge^iohnete  Pflanzen  lum  ersten  Haie  auf,  wie*.  Eu^mna. 
Braym,  Alop$cmru$'  aipkuuy  Andro$ace  mihtOj  Arenaria  eüiata 
{frigidä),  ^munculus  nimli^  Spergula  ia§imid$$  und  die  bereits 
▼on  Sujef  am  Karischen  Meere  beobachteten:  Ariimiiia  bo*^ 
realiSy  Planiago  maritima  und  Amm(ldMia  f»phides. 

Die  botanische  Abtheilung  des  Schrenk*schen  Reisewerkes  • 
wird  ausführlichere  Untersucbiuigen  über  diese  Flora  enthal- 
ten, die»  wie  ich  glaube,  nicht  gut  von  jener  des  eigentlichen 
Ural  getrennt  werden  katm. 

Bekanntlich  wurden  auch  firtther  mehrere  Jahre  hindurch 
berginännische  Expeditionen  ausgerüstet,  die  von  Bogoslowsk 
ans,  längs  der  Ostseite  des  Ural  allmälig  unter  den  grössten 
Bescfaweriiohkeiten  weiter  nach  Norden  vordrangen.  Auf  der 
letzten,  im  J.  1834  ausgeführten  Rekognoszirung  betrat  man 
auch  das  eigentliche  Gebirge.  Bei  dieser  Gdegenheit  wurden 
vom  Stabsärzte  H.  Sseli  wanow  Pflanzen  gesammelt,  die  mir 
vor  kurzem  aus  dem  Institute  der  Berg^bigenieure  zur  Ansicht 
mitgetbeilt  wurden.  Da  dieses  Material  in  einem  Wissenschaft* 
HA  brauchbaren  Zxistande  sich  befindet  und  einiges  Neue  und 
Ei|[änzende  enthält,  so  wird  es  nicht  überflüssig  sein,  etwas 
über  die  Pflanzen  aus  dieser  nicht  leicht  zugäiigliohen  Gegend 
zusagen. 

Der  Weg,  den  die  Expedition  im  1.  1834  nahm,  ist  weder 
auf  einer  Karte  verzeichnet,  noch  durch  astronomische  Orts- 
bestimmungen festgestellt.    Nur  der  historische  Bericht  im 
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r^^MMif  mjpBän  1835,  m,  aM---2tl  km  efaüge  AaluHi- 
limikte  bielBB.  Man  kam  nimlich  von  der  Winlerwoluiui^^  an 
der  Tolja,  emem  ZufluMe  der  Uelje  oder  des  Dd,  der  jich  in 
die  SoMwa  ergießt,  in  NW  Richtung  nach  53  Werat  in  den 
ereten  Tagen  de«  Juli  zu  den  Vorbergen  des  Ural;  auf  der  78ten 
Wäret  wurde  der  üol,  na<4i  112  Werat  die  Waaaersdieidedea 
Gebirges  ftberachritten  und  man  gelangte  «uf  die  Europanaclie 
Abdachung  zu  dem  Quellen  der  Saakurra,  dnen  Zntusae  der 
Petadiora.  Von  hier  aus  setzte  man  die  Rei«e  noch  26  Werst 
anf  dem  Westabhange  nadh  Norden  fort,  yerliess  das  GdMrge 
Ifitte  August,  indem  man  in  die  theo»  westUdi  vom  Und 
herabstieg,  kehrte  den  18  September  wieder  zurück  auf  die 
Asiatisehe  Seite  des  Ural,  wo  an  den  Quellen  der  Ssertana» 
einem  Zuflüsse  der  Ssakwa  die  nördlichste  fteite  erreicht  und 
der  Rückweg  angetreten  wurde«  —  Da  die  8sakum  bei  den 
Russen  Sohtschugor  heisst,  und  die  Quellen  der  Uolja  auf  der 
Karte  der  geographischen  E:q>edition  eingetragen  sind,  so  finde 
idi,  dass  die  bergmännische  Expedition  das  Gebirge  beiliuflg 
zwischen  dem  63'^  — 64^Br.  durchschritt;  ferner,  dass  d^ 
Ausgangspuid[t,  die  Tolin*sche  Simowjo  etwa  unter  dem  63^ 
oder  62*/«^  Br.  liegt,  weil  die  genide  Linie  des  Weges  von 
diesemPunkte  nadi  Norden  auf  130  Werst  abgeschälzt  wur4e* 
leh  möchte  daher  vorschlagen,  bei  künftigen  Gtaten  der  bota* 
nischen  Ausbeute  dieser  Expedition,  die  Veibreitung  in  runden 
Zahlen  durch  63~63Vi^fiir  die  Westsibirischen  Pflanzen  und 
€4.^  für  die  Geblrgspflanzen,Vnit  dem  Beisatze  des  Finders  «Sse- 
liwanow»  auszudrücken. 

Im  historischen  Berichte  giebt  der  Chef  der  Expedition  K 
Strashewsky,  Nachrichten  über  die  Waldungen  dieser  Ge- 
gend« Die  Sibirische  Edeltanne  oder  Pichta  war  sehr  hlufig  im 
sumpfigen  Theile.  Die  gemeine  SibirisdieTanne  fandsich  mitder 
Zederfichte  in  der  sumpfigen  Niederung;  erstere  erreicht  selten 
eine  Hohe  von  6  Sashen  bei  einem  Durdimesser  von  8  Wer- 
sehok,  P.  Ctmbra  wird  auf  Bergabhingen  10  Sashen  hodi.  P. 
$ylvulrü  trat  in  reinen  Waldbeständen,  aber  im  Ganzen  selten, 
auf  und  stieg  auch  in*s  Gdmqge*   Die  Uffche  wudis  auch  im 
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Gebirge  in  Thäkrn  luid  aa  FiafiAtfem,  amai  oin^elp  mg^- 
«treot  in  Tannen  und  Zederwälderaj  Mngewöknlieb  dSoke,  10 
JLIafler  Iwhe  Bäume  ^oUen  an  d^  Miedjinka^^Äiiem  Zufluß» 
des  Nangytji  im  Gebirge  vorkommta;  da^db«t  wird,  die  Birte 
in  Gebirgfitbälem  7  Klafter  hoch«  Auch  £rlea  [Alnm  ftyiticoieif) 
und  Ebereschen  «ab  man  im  Gebiege,  zwetfelbaflifitdievi&vw 
Frum$$  PadHs »  deren  ebenfajla  Erwabnung  gecebiebt .  <  .  i 
Gana  unbranebbai:  ist  aber  das  am  a^  O.  S..221  -r^^i^PHN^ 
bene  Ver^eicbnuM  der  iSbrig^- Pflanzen.  PiiB6e«.darfjiieinb04- 
iani^ben  Scbriften  cilirt  werden,  denn  ea  «ind  oft  die  gemeiAT 
Kten  Pflanzen  mcb(  erJ^annat  oder,die  irrigsten  Angaben  geliefert 
worden,  wie  z.  B.  Vaecininm  Yük  liw^  {C/mwiMkpkne)^  Ctrn^ 
fmimla  heder^ea?  (Coftued^  An^kemis  ti$u:ioria  {Pyrethtimlnpufh 
iMtftfi»),  Aä€r  talarieui?  (Mulg^mn  sHiricHm)^  Ver4mica?  (L»§o^ 
ti$),  OrbbtM  vemus  {Lalkiitmp0lu$iri$),  Carduus  palustris?  {Sam^ 
S^eaalpina),  Sisyfnhiufn?  (Cardamine  pratensis),  Arsnaria  isOi^ 
aatitu?  (GaUum  borsale),  Bh^dodmdrm  ferruginmm^iPhyUodo^}^ 
Andr&meda?  (Saaifrag^a^sHvoHs),  Pltru  aquiUna  (Polyfiadmm 
Pry^ieris!)  u,  6.  f.  Dagegen  «ind  die  einzeteen  .mitg^bi^cbtan 
PflaQjsen  mit  Datum  und  Fundort  verseben  und  atimmen  4m 
Ganzen  gut  mit  der  angegebenen  Reiseroute.  Efi  wurden  geaam^ 
mbli  den  lOten  Juni:  Nardosmia  frigida;  den  I5ten:  Erysimum 
chmunikoidss y  Pyrethtum  bipinnoHtm;  den  löten:  CsdikA^iünä 
Jjak^tu  palustris ;  den  20t^:  Epihbium  '  angustifolhm;  den 
27ten:  Monsses  grmd^ora,'  Banumculus  <ioris^  Amsnmma  dih 
üi^a,  AehiUea  MUhföliüm,  Gaikm  uligimsmn;  den  28fit€n:  Po* 
lygonum  Bistorta,  Trienlalis  europaea;  am  IMi  Stäiaria  Bunge* 
anai  den  29sAen  am  JanjTi^iiiij.und  Manj^Manj^  2uflü6iaen  dea 
Lol:  Cortusa  Malikioli,  Bianthus  $upfirbm^  Lamum  album;  iapH 
Üol  aelb«t  X  Spiraea  ahamaedryfQlia,  Bslphfnnun  elatum,  Aconitum 
lycoeionum,  Cacalia  hastata,  Mulgedimm  sibtricum^  Tanaeelum 
tulgare,  Artemma  vulgaris  vor,  rubra  Fl.  Samoj.,  Solidago  Virr 
gtturea,  Saliw  caprea;  den  I2ien  JuU*.  Unnaea  boroalä;  den 
fiten:  Veronica  longifolta,  Valeriana  officinaiis,  OscahsAeäto* 
seüa;  den  ISten.*  Myositis  palustris ,  Smiiacinabifoiia,  Galium 
borealej  TrifoHum  medium^  Moehringia  tateriflora.   Alle  dieaa 
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Pfliiueo  Mimibim  vi^nf  deh  Ufeni  der  Telja,-  mil  Aasushme 
4er^MfarncA«k{^Mrim^nd«lto  29t€ai  J»m.  Nach 

^h«i  Aekri^ricbie'fiititoto'weiiigtleM«  4ie  PlaUz«»  vom  Jnnf 
Alf  We«UiUriMbeH  W^ldregioa  gerecdbMet  werden»  vielleieht 
Aech'jeRevoBi  4SleD  bis  iSten  Juli,  weim  die  im  Anfonge 
J^%  «rreieh|eii  T<irh«rge<  dei^  Vtml  v^i^iBzeh  waren.  Am 
den  Pflanzen  «elbst  lässi  sich  diess  nicht  erkennen ,  da  ^ 
Fhn«  4if  WaMi^on  de^^kbii^,  «wfe  genttgt^  von  jefner  dich 
■ielil  oder  bödmen»  'dniich-  d*^  biMgere  A«rfti^n  lierabg^ 
«fiegener  Alpiner  Avim  ^\xAi&tktbi^l4&i/'Pp^^mhipiimä^ 
-war  flfuf  dieser  Slrebk^  die  einzig« ,  -  «n  der '  tol^  "weil  in  die 
Ebene  fa^tabgescbwendiiite  alpine  Art.-    • .  ' 

Aus  den  äbnigeil  Pflaiuon  70111  SOten  oder  26  Mi  bis  znm 
9^m  oder  Ölen  August,  erkennt  man sogl^ichdie  Abstammung 
aus  dem  Gebirge,  wenn  auch  die  Fmidsvte  nicht  durch'  dib 
Aufechrift  bekannt  wären.  Es  zeigten  sich  den  20ten  Juli  in 
tjebirgstfaHVeiii  ^iitrffagaaestkdu;  d*n=26tent  Lidufn  in  Süm- 
pfen, fai^a^id  Buf  Bergen  ;  PdtetUilhtf ruf ieo^a  nni  rema 
an  den  Quellen  (d.  h.  am' oberen  Laufe  de«  *FI.  im 'Gebirge} 
der  üoija;  den'SOtien  ÄtragtfUM  der  ToIja;'den  3Äten  eben- 
daselbst: Anemone  narcis$iflora  und  Naslurrtiumjialuitre*'m 
Sümpkn:Ranunculu$lappontcusundpolyrhizo8Fl.AUaic. 
Brwphcrumiai%f€iUumy€haina€daphne,Camarumfatustre, 
Lycüf&dmm  annoiinum^  Tdcdnitm  uHgifiösiint^Bnupetr^m^  dem 
I.August  am  Fl.^angytji:  Ranunculmrepen$;  deni.ab^en 
Quellen  der  Hol  ja  Pedi<^ulari8  eompäeta  und  vefücülatü,  Aslrä- 
füluM  Ayps9{sf/t>vViVtd  Cr ä»0a;inGebirg9lfaftlern:  ffieraemm 
mwrorufn,  Campanuie^  rofundifMia  (iti6iini/?dro);  »den.  Sien 
SkHx  glauea  &•  auf  Gebtrgstfbbiliigen,  VMa  biflora  in  deralpii^ 
nen  Region  der  Berggif^fb^;-  den  6ten  in  der  letztgeDannten 
Region:  Hieracium  alpinum  und?  nigrescens  Fries,  in  Gebirgs- 
thälem:  Valeriana  capitata,  Libahotis  condensata  (Fl.  Samoj« 
pag.  36.)»  Saussurea  alpina,  Evi§iron  äongatus,  Gnaphalium  nor- 
regicum  und  $ujpinum,  Crepie  sibirica,  Ligularia  sibirica,  Cirnum 
heterophyllum  {integrifolium) ,  Geum  rivale,  Chaerophyllum  lyf- 
vettre^Cardaminepraienti8^  Athyriun%  Filix  foemina.  In  den  3 
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Mgenden  Tagen  leigteD  cidi  auf  den  Gipfdfi^er  Berge  Ober 
der  Waldregion:  Ltf^tk  SnUm  (den  7ten)  und  PkylMoe9  taw^ 
foUa  (8);  in  Gebir|^itliilem  den  7ten:  RubmareAut^Pasamiam^ 
mala  PalL,  Sm^eah  campeärü^  Tkalidram  AnMiVden  8ten:  jP*- 
rii  quadrifolia,  den  9tent  Comioselinum  Fi$ek$ri und Äh- 
chemilla  pulgarii,  Aipidmm  düatalum  und  Foiyfö4imm  Drf^ 
opt$rii. 

Dieae  Sammhing  enthili  alao  an  achitzbaraa  Snpyltment 
zur  Audieute  der  geographiachen  Eipedilion.  Ea  füllen  in 
letzterer  die  oben  nnt  geaperrter  Sobrift  bervoigebobeaen  18 
Ural  Pflanara.  Fiir  einige  andere  wird  die  nördUehe  Gräme 
im  Gebirge  noch  etwaa  weiter  gmiokt«  wie  Ar:  PMmUatk 
compada,  Salus  ghmea^  Hieraeium  alpimMO^  CrtfU  mUrita^  ßna- 
fhoHmn  narvefkum^  Cirdmi  Aer«rc)iAytfiws  Atpiimm  dUal&Imm^ 
Vaeoimmm  nUgmomm. 

Auaaerdem  aind  mir  noch  Von  der  R^Eae  dea  H.  Graf  Kej« 
aerling  im  h  1843  einige  Pflanzen  vom  Sablju,  einer  Gebii|;a* 
gruppe  im  Ural  65®,  bekannt,  unter  welchen  Hieraemn  m^ 
bfllaUm  L  und  IMpdkm  iibirieum  Imu,  ala  Erginaungen 
hervorzuheben  aind. 

Möge  dieaea  neueate  Ergebniaa,  daa  mandie  aangnhiiadie 
Hoflbungen  vom  Ural  niederznachlagen  und  auf  den  wahren 
Werth  zurückzuführen  wohl  geeignet  aein  könnte,  nicht  die 
Veranlaaaung  aein,  von  weiteren  botaniadien Reiaen  im n5rd* 
lidben  Ural  ao  lange  zuröckauachreckra,  ala  diea  aeit  Pallaa 
und  Lepechin  der  Fall  war.  Bei  dem  groaaan  Pflanaemreich- 
thume  anderer  wenig  erfbrachten  Gegenden  dea  Ruiaiachan 
Reiehea  wire  dieae  Beffirchtung  nicht  ohne  Grund. 
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Bei  der  obig^i  dazzenhaftea  Darftellimg  und  individuellen 
BetiandhmgsMt  dei  vorliegenden  Materiales  kSnnte  et  Man- 
ehem  wünicbenswerth  §eim,  io  einzelnen  Fällen  die  objectiven 
Grundlagen  dieser  oder  jenor  Angabe  genauer  kennen  zu 
lernen.  Ich  habe  desbalb  in  den  folgenden  Beilagen  A  und  B 
die  apedellen  Belege  geordnet,  die  tbeila  über  das  Geaagte 
in  einem  etwa  zweifelhaften  Falle,  ao  viel  wie  möglich.  Ein- 
ficht  gestatten,  theila  aber  auch  mehrere  noch  nicht  berttd[- 
iichtigte  Angaben  enthalten,  wie  z.  B.  alle  einzelnen  Fundorte 
innerhalb  der  angegebenen  Grftnzen,  die  Reiae-Route  der  Ex* 
pedition,  die  Blüthe-  und  Fruchtzeit  der  einzelnen  Pflanzen- 
arten, die  genauere  Diagnoae  deraelben  nach  den  beigegeben«! 
Citaten,  und  verschiedene  systematische  Bemerkungen. 


Chronologisches  Verzetchniss  dery  von  der  geogra-- 
phischen  Expedüüm  besuchten  Orte^  an  welchen 
PfloMen  gesammelt  wurden.  ^ 

VM19. 

[.  Wischera  Ebene. 
Mai  20.  Tscherdin ,  Kreisstadt  im  Gouvernement  Perm»  Fl. 

Wischera,  im  60^  Br. 
-^  3f .  Fluss  Wischera. 

Juni  3.  Bachari,  Dorf  an  der  Wischera,  am  Fuss  des  Palu- 
dow  Felsen,  etwa  20  Wecst  von  Tscherdin. 
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Juni  4.  Goworliwa,  Dorf  am  Felsufer  der  Wifichera,   10 
Werst  von  Bachari. 

—  7,  9.  SypuUchi,  Dorf  an  der  Wischera,  im  60*^  30'  NBr. 

75®  30'  östlich  vgn  Ferrp.  , 

—  II  bis  16.  Die  Expedition  befand  sich  in  diesen  Tagen 

zwischen  den  Dörfern  Aktschim  und  Ust-Ulsui  im 
60®  30'Br.,  zwischen  75Va®  und  76®  20'  L. 
V  Ura^gebirge. 
•^  18  bis  23J  Fl.  Wisohera,  zwischen  TscbowaH,  einem 
Berge  am  Westrande  des  Gebirge«  im  60®  50'  Bir: 
und.  den  Quelkn  der  Wischera. 

—  23  bis  29.  CMlen  der  Wischera  im  ilebirge  61®  30^ 

Br.  Das  Patket  von  daher,  wie  dati  vorfaergebemfe 

vom   leiten  bis  23  Juni  wurde  ven  Hm.  Sira- 

shewsky  ges«flWDeh. 
.  —  48.  Berg  Tschawaii  im  60?  50'  Br. 
*-^  20.  I^chorim,  hob^r  Berg  auf  4em  KaiMie,des  Gebnrges 

im  61®  10' Br. 
'.^  22*  Jal|iiiig  nj(»r,  hohlE^r  Beirgmitloi  im.  Gebinge  im  .61® 

15'Br.     ■  .    -.  .'..-.• 

—  23.  Manj-Ur^  Felsen  mitten  im  Gebirge,  61®  20'  Br. 

—  24.  Osche-njar,  Berg  im.(Jb.birge  61®  40'  Br. 

^  26,  28.  Pori-mongit-ur,  Fels  im  Gebirge  61®  45^. 

—  29.  Pofittotoe-jUchachK  Felsgipfel,  im  G^Hrge.  61®  5Q\  ^ 

—  30.  Lunt-chusep-ur,  Fels  neben  vorigem,  61®  5Q'. 

Juli  3,  7,  9,  9-»-  12,  12.  Quellen  der  kleinen  Pel^chora  kn 
Gei^g^  Oieiä^  von  O.  naoh  W.  im  62®  O'  Br. 
U.  Oestlich  vom  Ural. 

—  14  bis    15.  Am    Flusse*  L#swa   im    Walde,  etwa   10 

Werst  vom  Gebirge,  in  der  Nähe  der  Quellen  der 
kleinen  PctK(*;hor!a.    '         "    ■ 
^*  •  ■        .     M-^   "    v:  l!ftiJrg(^iet.*     "   '  "     '    "-    "•' 

—  20, 22.  Quellen  der  grossen  l^et^chora  Im  Gebirge,  6  a®  15'. 

—  23.  Jaegra-laga,  Fluss  am  West*bhänge'W62^  JO'Br., 
'*    *      äet  Jh^dfehll^cli'fillVl.'Dks'PafcketsammeltöBräglti: 

—  24.  JäM^kiött  Yi|fir,  l^r|^  im  Ü^bifg^  iii  d^nielb^  Breite. 
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Mi  aC  NilitMliHir«fcAäcU,'Fefagif»fel  ebtridasdlM. 

Aaigiiit.  (s.  (L)  oline  Datum v^einl  Racket  voii  Sthlschagor  und 
der  PeUchora,  gesaBinieh  von  Hr;  firagin. 
—  ?  ein  Packet  t)hne  Angabe  der  Zeit3  mit  der  Aufischrift: 
Ganga-ur  (Berg  mitten' im  Gebirge  62^  50')  und  Quellen 
der  Lepka-ja.  IHese  letzteren  befinden' aich  an  der  Weat- 
fieil!e  des  Gebirgcaim^B*  20*  Br^e  und  fallen  ia  'den 
HjFtsch;  leli  vmiMtltö/^bfltö'l^flafizen  daselbst  den  6ten 
August  gesammelt'  Würden ,'  hacbi  einer  Aufschrift  bei 
AbieA  bbovalar  «Lepka^^^  unter  diesem  Datuiü.     '  ^ 

—  f.  tJch'ja;  oder^  (syrjSnisdi)  'Ukt-ju,  IMn^  de»  itrtsch  im 

—  1,  2.  Satanai-ur  imd  Gab^eh&rtne-tump,  z^ei  nahe  Fel- 

aeti  fiti^Oifbnfgä  unter  63^  Br. 

—  10  bis  12.  Quelle  deef  Scbtachugor  im  <Sebtrge  63^  iH^; 

•:0r{(iesj^en  iricb  4af  die  Petsefaora. 
-^  13.  MrurÄ-eha^ft^lIenep  ITuAm«  des  Sebtscbugor. 

—  1*.  Lönch-waglen-ja ,  Nebenflusa  der  Pirs*ja  oder  Lep- 
ka-ja.   '  •  1'  •   *  -'  •    '*''■•  .  i>  -  '    '    '       ;   •  '  *  '     -  — 

— ^  16  bis  18*  liaiisiri-tiunp-ja  oder  (syr^i$ch)  Koschemja, 

Zufluss  im  Ilytscb«  im  63^  2$  . 
-^  19, 20  bis  2l;:9id^^«akuteBiHur,  «ufliJss  des  Schi^ft^gor. 
-^  22.  GhaIine]>sale-«r«nd»4Ja,F\ekiuid'Flubsiam  Westrande 

des.l]ialim-6S^iM':>  .  <:     --  '-'  n  .; 
«^  25;)FfaKs.8chlsUt«gor.  . .-;     :..'i    ,•:«  •:    t>  -- 

—  26.  Ssatenhgeägarjav  kleiner  Zuflusb  des  iScUtschugor  im 
.    Gebk-gißu       .'  ■  .*.,..'!   .  '■  ^  ■'.-'.' '     - 

—  27.  Summach-näjr,  Berg  im  Gdrirge  uhkr  64^. 

-*  •^.  Jlnsa^Sohttsofaugor. ^  -      t    »,'  ^     l  I   '^ 

Sept^nbcfir  T/'QiieUen  i^er  Qhatimal-ja  oder  Torgowaja,  Ne- 
benfluss  des  Schtschugor;  ents^ngen  im  64^  20^ 

—  8.  Scbadmaha;  hdtef>FeMerg,  daaelbst  aÄ^^detf  Quellen. 

n.  Oatalfall  deä  Ural  «rid  EbeineJ     '   <>    - 
'^  9i  fikasift^jarf  Zuflu'sji  des  Ghardas^  edtapMngt  km  &had- 

maha;  der  Chardes  fallt  in  die  Sosswa.    '     i' 
— 13.  FliissPoljaj(li6jji?^        i  -     L  - 
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September  9B.  Flau  Sofliwa,  der  M  BesMOW  in  den  Ob 
flUt.  An  dieeem  Tage  war  die  B&pedition  acboft 
weit  TOBi  Gebirge. 

y.  Otftabbiang  de«  Ural. 
Joni  U.  Woikar,  reiMendor  Waidflua«,  der  in  den  Ob  flOlt; 
man  befand  eich  etwa  unter  65<^  40^  Br.  und  81® 
L.  in  der  Nähe  dea  Gebirgea. 

—  19.  Neräbe,  Berg  am  Oatabhange  unt«r  66®  10'. 

—  21.  Chukm-lar,  Berg  am  Ofttrande  etwaa  «ttdlidier* 

—  21  bia  22.  Lire-jogan,  Fluaa  im  hohen  Qebnqge,  eine  dftr 

Quellen  dea  Woikar  66®  Br.      .^. 

—  23.  Quellen  dea  Lire-jogan  und  Berg  daaelbat 
— *  24  bia  25.  Berggipfeln  am  lare-jogan. 

y.  Weatabhang,  am  Fnaae  dea  Gebirgea. 

—  (25?)  28.  Koppola  oder  Muda«,  Fbna  am  Weüabbange 

unter  66®  Br. 

—  29.  Pirbjo-jogan,  Flua«  am  WeatTuaae,  im  66®  20'. 

—  30.  Ke-un-jogan,  deagleicben,  im  66®  3Si\ 
Juli  3,  5.  Nan-gang-jogan,  ebenao,  im  66®  30'. 

-^  8.  An  dioMm  Tage madite dieSspeditien etwa  20  Werat 
TonS nacb N  zwiachen  de«  66^/|  bia  66V«^^  «mI 
kam  Abenda  an  den  Lorto  motala. 

—  9.  Lorto  motala,  Fluaa  am  Weatabhange  im  66®  Vi. 

Hier  iat  ein  Paas  Über  daa  Gebirge. 

—  11.  Nöunga-pai,  Berg  in  der  Tundra,  weatüch  Tom  Ural, 

ini66®4S'Br. 
— -  12,  13.  Pai-jer-jaha,  Fluaa  der  vom  httchalen  Berge  dea 

nOrdKcben  Und,  dem  Pai-jer  nach  W.  fieiat,  im 

66®  Stf. 
— '  IS.  Am  Weatfnaae  dea  Ural,  im  67®  Br. 

—  16.  Meum-jaha,  kleiner  Zufluaa  dea  Pai-jer. 

—  18,  19.  Weatabhang  im  677«^  swiaeben GcMige,  im 

Thale. 

—  23,  24  Unweit  dem  Fl.  Porotfckjadjr. 
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JoK  SS.  PoroUch-jadjrr-jalia,  ZufloM  des  Pai-jer,  am  West- 
fiiMe  im  Vl^/^  Br. 

—  87.  DiM  oder  Sabrei,  groater  ZiifluM  der  Petachora;  am 

27ten  war  man  bei  seinem  Auatritte  ans  dem 
Gebirge  im  G?«"  SO". 

—  28  bis  30.  Kaia,  Flasf  der  in>  Ekmeer  flltt;  an  diesen 

Tagen  verweiUe  die  Expedition  beim  Anstritte 
desselben  aus  dem  Gebirge,  im  68®. 
August.  1,  3,  4.  Am  Fusse  der   Bergkette  Ngaytoiumbayj, 
im  68®. 

—  5.  Anoraha-pai,  Berg  am  Westrande  des  Gebildes  im 

68®  l/. 
IV.  Nördlich  und  NW.  vom  rralentle, 
^  —  9.  Küste  dos  Karischen  Meeres,  am  Au^fluss«  desOi-jaha, 
im  68®  50'  Br.  und  84®  u'  0.  L 

—  25, 26, 29,  30.  an  der  Kara  im  68V4  ^^^^  ^^  und  etwa 

82^/2®  L.  in  dem  Höhenzuge,  der  gegen  die  Ju* 
grisdie  Strasse  sich  hinsieht. 
September  1,  3.  Siehe  oben  S.  9- 

in.  Tundra  des  grossen  Samojedenlandes. 

—  8,  9,  10,  12,  15,  27.  Siehe  oben  S.  7. 

—  30.  Dorf  Kolvinskoi  an  der  Vssa,  im  66^  «®. 
Oktober  1,  5,  7.  Siehe  S.  8. 
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EnwneraUo  plantarum  inKCxpedilioM  geographica 
Ikalenst  ai  1817  et  iSiH  eotiectiirum:     - 

1.  AtrageAe  alpiha  (sibiricia).  PI.  äamoj.  n.  1. 

18W.  Jim.  3'^.  ■/    /•' 

IgW.'Jul.  3-; 25.   '"'     "'^  ■    '•  *    '■'*     *     '    ^   "      '■' 

2.  Thalictrum  alpinum.  Vide  suprä  p.  23. 

'     1841  Vn:'28'^Yolion{a!caK;    '        ;        "^       *' 
1848.  Jul.  9.  ,^^  ,         .,*'-" 

3.  Thalictrum  Fnesn  Fl.  Sajrioj.  n.  '4.     '  ^ 

1841  J'mi'  9  flonb.  claiisis;  28,  23-^29:*  Jul.  fl  sferiT.,* 
9  — 12;"  22  frucliferiim ;  Sept.  7  e  carpidijs? 
'  ';"l848.  Tul.  12,-25.    ''  .';  '  *  .""'    '  ^  "'      *  '  "  ''■-    " 
(i.)  Anemoöe  sylvestris  Fl. 'Sain9j.'n."  5. 

1847.  Jun.4.      ■' '   [' ^  '  ""'/'''^  "  *  "  " 

5  Anemone  narrissiflora    Vide  s'upra'p.  26. 

1847.  Jun.  fl>.16r  J8— 23,  2Ö/128  hiici'  im^^^ 
Jul.  31  ^*  fragm^,  filictff.;  '     "      *'*    *'    '    " 

6  Ranunculus  pyginaeus  Ff  Samoj. *ri^  1^.'  "'*  ' 

1847.  Septetob.  8  steril.       '    '         '     »        *   ^ 

1848.  Jul.  12,  13-,  Aug,  4. 

(7.)  Ranunculus  auricomus  L.  Specc.  sine  radice  et  foliis 
radicalibus,  etiam  R.  cassubici  esse  possunt  Ck)nf.  Fl. 
Samoj.  p.  7. 
1847'Maj.  31;  Jun.  7^-  .— 

8    Ranunculus  acris  Fl.  Samoj.  n.  13. 

1847.  Jun.  18—23,  23-29  summiutes  partim  fruc- 
tiferae.  Utraque  typica. 

1848.  Jun.  24  —  25  var.  pygmaea.  Jul.  13  typus.; 
Aug.  9  var.  pygmaea. 

^  Specimina  omnia  sab  antheti  decerpU  samt,  nisi  conlrarium  expret- 
sis  rerbis  adjectum  inrenies. 
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9.  Calttei  {mlnatjria  Fl.  Skmoj.  n.  16* 

1847.  Maj.  20.  Juu.  4.  Aug.  I  e  capsul.  malucis^ 

1848.  Jim.  30. 

10   Trollius  europaeus  Fl.  Sarooj.:  d.  15. 

1847.  Jon.  %  18  —  23.  Jul.  31  e  capsulis. 

1848.  Jul.  5.  -^  Scpt  3  e  capsulis  xmluris,  nduori*- 
bus  quidem  ac  in  specc.  Petropolilanis  ei  stylia 
minus  incurvaüs,  fere  rectis,  sed  c^rie  ad  TroU 
lium  aaiaticum  non  pertinentibus. 

11.  Delphioium  elatum  FI.  Samoj.  n.  17. 

1847.  Jul.  12,  23  pedale,  parviflonim. 

1848.  Jul.  30. 

12.  Aconitum  Lycoctonum  Fl.  Samoj.  n.  18. 

1847.  Jun.  28.  Aug.  14  e  capaul.  matur. 

1848.  Jul.  23. 

{13.)  Actaea  spicaia  Led.  Fl,  Roas.  I  p.  71. 

1847.  Jun.  3,  4,  9  partim  deflor. 
(14.)  Paeonia  intermedia  Fl.  Samoj.  n.  19  vkktur  P.  ano- 

mala   Led.    Fl.    Ross,    Specimina   in   exped.    geogr. 

Ural,  collecta,  atylis  mox  3,  mox  5  instructa.  Gip- 

sulas  maturas    in  utrnque  non  yidi.  Spec.   Uralense 

e  64^  (Sseliwaaow)  certe  P.  anomala. 

1847.  Jun   4. 


15.  Papaver  alpiDum  (nudicaule).  Vide  supra  p.  25. 

1848.  Jun.  22.  Jul.  8,  27  frucüf.  Aug   2  e  caps.  ma- 
tur., 9  partim  fructif, 

(16.)  Nasturtium  palustre  Fl.  Samoj.  n.  27. 

1847.  Sept.  16  fruct.  aobmalur. 
17.  Barbarei  atricta  Fl.  Samoj.  n.  38. 

1847.  Aug.  25  e  iragmentis  fructif. 
(18.)  Turritia  glabra  Ledeb.  Fl.  Boas.  I  p.  116. 

1847.  Jun.  11  -  16. 
19.  Arabis  alpisa  Fl.  Samoj.  n.  33.  -> 

YII.  4 
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1848.  Jul.  18  p/p*  de(L,  24  fruct  nMat^  9t  partim 
deflor.  . 
(20.)  Arabis  hirsuta  Led.  Fl.  Ross..  I  p.  118. 

1847.  JuD.  11  — 16  specc.  2  incompleta,  hornothii« 
cavle  graciliy  caljcibos  stellolato-Jii^idis. 

21.  Acabb  petraea.  Yide  aupra  p.  2S. 

1848.  Jon.  22.  Jul.  5,  8,  27  fruet.  partim  matur. 

22.  Cardamine  bellidifolia«  Y,  supra  p.  2S«  Specc«  non* 
nulla  cum  TaimjreDaibus  exacte  conreniuut.  Carda- 
mine lenensis  oe  yarietate  quidem  diatingni  potest 
Scapus  afdijUos  aolum  in  2  exem{4.  (19,Jun.  lect.) 
conspicitur,  sed  eodem  loco  etiam  foliatui»  atnorma* 
liter  in  ceteris  Uralensibus.  Characteres  e  fructibus 
desumtos  maxime  variabä^s  esse«  specimina  anni  1847 
<lemonstrant ;  siliquae  2  infimae  in  eodem  indiyi(]^o 
tantum  5  -*->  6  lineas  longae  et  1  fere  latae  sunt,  stylis 
brevissimis  truncatis;  secjuens  8  lin.  longa »  y^  lin.  lata, 
stylo  longfori. 

1847.  Jun.  30  semideflorata,  fruct.  matur, 

1848.  Jun.  19,  24  —  25,  29.  Jul.  23  specc.  robüsU 
4  pollicaria  fruct.  mat. 

(23).  Cardamine  amara  Led.  FL  Ross.  I  p.  124. 
1847.  Jun.  7. 

24.  Cardamine  pratensis  Fl.  Samoj.  n.  34. 

1847.  Jun.  23,  26,  30  fruct.  immat.  Jul.  23  partim 
fr.  matur. 

1848.  Jul.  8,  13,  18. 

25.  Cardamine  macrophylla.  V.  supra  p.  19. 

1848.  Jul.  15,  23. 

26«  Parrya  macrocarpa.  V.  supra  p.  27. 
1848.  Jun.  22,  24  —  25. 

(27.)  Schiwereckia  podolica  Ledeb.  Fl.  Ko».  L  p.  190. 
In  montibus  Uralensibus  australioribus  leg.  Meins- 
bausen,  in  gubemio  Orenburgeosi:  D.  Korin;  vüdi 
quoque  e  Symskoi  Sawod,  an  Draba  tncana  Pallas 
Reise  IL  28?  A  ^nvina  D.  inoana  diffinrt  praecipue 
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filamentis  ifeiiUtiA,  3t]rl(y  loogo»  siltcidts  pateDtibu» 
PUdU  «deo  poljTBiorpbm  ut  dW^fa^s  ipedes .  e»tere, 
e  siDgulis  quibusdam  speciinijBi))!^ .  putares,  Variat, 
pro  diversitate  aoli  vel  süi(ti9i)uai^  prac^ipue  mfgiu^ 
tudine  siliculae  nee  doq  forma,  v^lvulis  mox  con- 
vexia»  mox  plaob  medio  loogitndinaliter  depresiis  H 
nervo  promiiy^e  yel  evanido  idsütucüs,  stignatibus 
capitatis,  pateliaeformihus  tel  emarginaUHbifidDi;  foliis 
caüdinrs  anguttis  iptegerrimisque  vol  latis  ba»  cor* 
datis  et  margine  dentatis«  eiiam  habiiu  stricto  vel 
flaccido,  deose  compaclo  vel,  d^uso  et  s.  p,  quod 
apud  auctOres  vartos  meiaorattun  noa  video»  *«-  Alya* 
$uiii  hj^perboreum  hmni  eat ,  planta  valde  dubia»  so- 
lum  a  Kraacbtsnionikow  io  Npv,  G^o^meaat  Acad. 
Petrop.  1747  illii^irata  Icon'et-  deacriptio  Kraache- 
oionüowü  ex  planla.  cuUa  refeit  3cbiwer«ckiaai  po- 
dolicam,  quod  etiam  Iragmeotis  Aoriferis  origiodibas 
iaberb.  Acad<  Petropu  adh«c  asaervatis  taati^tur.  Haec 
autem  enata  dicilur  e  seainibus  StelieriiEiDis  m  Ame- 
rica sepiemtrionati  (promont.  £Uae?)  anno  1743  col- 
leciis;  Scbiwereckia  pddolica  autem  vix  Sibiriam,  niet 
maxime  pccidental^m  iotrat»  Alia  buk  akoilia  apecies 
^Duiaa  Scbiwerediiae  numquam  biiciisqiie  ad  litora 
Qceaai  pacifici  borealia  leela  est^  venim  DndMie  ex 
afBnitate  0.  borealis.  comvauoiaaüiiae«  cpionim  61a- 
manta  baai«  veraua  s^nauin  valde  dilata^,  numquam 
vero  apice  lata  et  bifida  sMt,  ut  in  Scbii^ereckiit.  At 
hujoa  filamenta  interdum  tantum  late  appendiculata, 
nee  bideotata,  ut  S^iwerepUa  in  Drabaafere  abeaL. 
Talia  Draba  planta.  SieUemna  fuiaa«  vtdelor,  cujus 
ceterum  descriplio  satis  a  KraacheniimikowSana  düBfert. 
Alyssum  hyperbai:euiii  Linnaei  igitur  ex  2  «peciebu4 
compositum  videtur,  dubia  carte  patria  et  ideotitas 
plantae  Krascheninoikowianae  et  Stellerianae. 
1847.  Jw.  3|  11  —  1€.  Utraque  friact.  maturis  et 
semimaturis.  ~    ^ 
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28.  Alysium  PisicKeriaiium.  V.  ^npra'p.  19. 

'1847.  lun.i  fruct.  inubadu«.  Aiig'.2Se  fniMolo  iBÜerili. 
I8tö.  Jun.  ,2t,  22. 

29.  Draba  Samojedcfruth»  V.  saj^ra'p.  '30. 

1849.  Aug.  3  fruct.  matur. 

30.  Draba  Gmelint.  V.  supra  p.  24.  Flores  aurci  in  om- 
iiibus  specc.  siccis  •  Uralensibüs,  nee  flavi. 

1848.  Jun.  28,  30.  Jul.  12.  Aug   5. 

31.  Draba  muricella  Fl.  Samoj.  n.  31  forma  leiocarpa, 
folns  iDcano-'toineiitosis. 

1848.  Aug:  3  fruct.  inatur. 

32.  Draba  lappomca.  V.'  su{>rä  p  25.  D.  lactea  Fl.  Tai- 
myr.  est  species  löngc  divcrsa  a  D.  lactea  Fl.  Altai- 

•'>  ^ae,  et  recedit  ab  Uralcnsi:  öcapfe  pilosis^  caudiculis 
deusTSdime  rosulatisr,  rosuHs  plurrimis,  föHis  eximie 
carinatis,  fere  Hncaribus.  D.  altbrca  Fl.  Tahnyr.  n. 
11Ö.  (yix  Butige)  etiam^ad  hafte  Uralen^m  accedit, 
•  *  sed  diffVrt  scapo  hirto,  foHis 'plerisquc  angustioribus, 
fere  subliuearibud,  pube  stellata  cc. 
1848.  Jun.  28  Sorem  friKt.  immat 

%i.  Goehlearia  oblongifolfa  PI.:  Samoj.  n.  24.  Siliculae 
tantum  BQppetuut  immattira^,  globosae,  longepedun- 
eulataie. ;  Inter  Samojedicas  specimen  adest  e  prom« 
Koirascbifi,  siliculis  iisdem.  C.  arctrca  oblon^olia  Fl. 

-■  >  Taimyr   n.  114  exadfe*  coiivenft.   Specimen  13  Julie 
iectum  »v^^etms,  foHis  4Atk)rtbus,  ceterom  viv  diversum. 
^    1848.  Jun.  21.  Jul.  I».  ' ' 

34.  VjoU  ^aluistrift,  '«dmixta  V:  'epipfifila,  fortan  boc'loco 
'   ,    »      itfi  illamabien^^  €ök>f.  bist,  stirp:  Fl.  Peirop.  p.  47. 

1Ö47.  Jun.  1« — ^23 
39   Viola  Montana' Fl.  Samoj. 'n.  43.'^ 
18*7.  Maj.  81.  Jum  7,  18  —  28. 
36.  Viola  biflora  Fl.  Samoj.  n.  39.  a 

'     1847/  JuÄ.   Iftt- 23,   23.   Jul    #  partim   fr.  mat., 
9  —  12  defl.  fr.  mat. 
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1848.  Jun.  30.  Jul.  26  fr.  matnr. 
(37.)  Viola  Iricolor  Led.  FI.  Ross.  I.  p.  2S6. 

1847.  Jun.  7.  ;  . 

38.  ßarnassia  palostrisw  Flv  Sanioj.  n.  4S* 

1847.  Jul.  14  —  15,  20,  22. 

1848.  Jul.  t5>  23.  Sept.  15  caps.  matur. 


39.  Dianthus  deiDtosas  Fl.  Samoj.'  n.  49.  ' 

1847.  Jul.  23.  » 

1848.  A«g.  ß. 

M,  Diantbus  duperbus  Fl.  Samoj.  d.  48. 

1847.  Jul.  14  —  IS,  20,  22,  26.  Aug.  16  >  18  partim 
froct. 

1848.  Aug.  3. 

41.  Silene  acaulis  FL  Sftmoj.  n.  50. 

1847.  Jon.  90. 

1848.  Jun.  21,  22.  Aug.  2  fruct. 

42.  Silene  inflata  Fl.  Samoj.  n.  52. 

1847.  Jun.  9  florib.  inapert.  Aug.  (s.  d.)  grandiflora. 

43.  Silene  paucifolia  Ledeb.  V.  supra  p.  26. 

1847.  Jun.  23  florib.  inexpl. 

1848.  Jul.  11,  23,  27  deQor.   partim  £ruct.  Aug...  9 
floreos.!  .  . 

44.  Gasterolycbnis  Uralcnsi».  V.  siipra  p.  30. 

1848.  Jui.  23,  24:  —  Dubk  e&  Aüg.  1  a  Sept.  1; 
utraq.  e  Giq|>8uli&  matur.  , 

45.  Ak|ne  yerna  Fl.  Samog.  n.  58.  Forma  inter  var.  bir- 

tarn   et  glacialem  Feiiz)  in   Led.  FL   Boas,   medk, 

pedicellis  birtis,  unifloris,  foliis  "^labris.         . 

1848.  Aug.  3.  Sept.   3.  Utraque  fructifera,  capsulis 

(46.)  Alsine  miactociu:f)a.FL  Taitnyr.  m  .92, 
184&.  Aug.,  29  (m^ii.  m^tu^.  et  Bem^it^^,    , 

47.  Alsine  arctica.  V.  supra  p.  27.     ,.  , 

1848.  Jul.  8,  9  var.  ^horrbm^  Aag/3. 
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i8.  Arenaria  graminifolia;  V.  «upra  p.  18. 
18*7.  Aiig.  (s.  d.) 

49.  Stellaria  nemorum  Fl.  Samoj.  n.  6% 

1847.  Jun.  2S- 29.— Dubia  ex  JttL20  aurcuUtleril.att 
St.  mediae?  sed  margo  foliorum  den^c  pÜosua* 

50.  Stellaria  BuDgeaoa  Fl.  Samqj.  p.  lOi 

1847.  JuD.  18  —  23.  Specimina  2  parva,  bimis  ju- 
venilia,  floribus  pauci§. 

51.  Stellaria  Holo$tea  Ledeb.  Fl.  Roas.  I  p.  38t. 
1847.  Jun.  4,  7,  11  —  16,  23  —  29. 

52.  Stellaria   borealis  Fl.   Samoj.  n.   (ffi.  Varietea   cyma 

bracteata,  exacttus  St  «Ipesfris  ß.  Fries  Nov.  Maoi. 

1847.  Jun»  ^  6or.  sioe  fruct. 

53.  Stellaria  Edwardsii  Fl.  Samoj.  n.  67.  UraUnsb  exacte 

eadem  ac  forma  pilosula  ex  ins.  Kolguj/sw,  aite  SU 
peduDcularis  FL  Boganid.  n.  75.  St.  Edwardaü  FL 
Taimyr.  quae  vix  specie  di£fert^  in  leira  Samojed. 
nondum  reperta. 

1848.  Jun.  23,  28. 

54w  Ceraatium  trigyoum  FL  Samoj.  n.  TO. 

1847.  Aug.  16  —  18  fructif. 

1848.  Jul.  18,  23. 

55.  CeraMhim  vulgatum  FL  Sainoj.  n«  72. 

1847.  Jun.  7.  JuL  9  —  12  est  var.  gnmdtflora  FenzI 
in  Ledeb« '  FL  Rosa.  aec.  apecim.  or^^  -^  JaL 
31  frustuL  fructif;  (e  aeminibus  i&  horto  Imp. 
Petrop.  enatum  est:  C.  Beringianuiii  Gbam.  teste 
D.  C.  A:  Meyer).  Aug.  29  fructif«  - 

54.  Gerastium  irvettse  brevÜblium  FL  Sanioj.  n.  72^  & 

1848.  JuL  9,  13. 

57.  Linum  perenne  (sibiricum).  V.  supra  p*  18. 

1848.  Jun.  22  floor,  inapertis.  JuL  tS* 
58*  Hypericum  quadrangulum  Lfnne,  nee  VL  attemiatum 

vel  alia  species. 

1847.  Jid.  90^  A«g;  <s.  d.)       ^ 
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S9.  Geranium  sylvaticum  FL  Samoj.  0.  7i. 

f847.  Jun.  4,  7,  9,  I1--I6,  18  albiflorum?,  20  flor. 
Claus.,  23  —  29,  2i,  26,  28  bipedale;  Jul.  7 
defibr.  Aug.  I  e  carpid.  matur. 

1848.  JuD.  29  quadripollicare,  micraDihnm.  Jul.  3  al- 
biflorum. 

(60.)  Trifolium  Lupinaster  Led.  Fl.  Ross.  I.  p.  551  (non 
T.  hybridum)/Legimiiiia  4  sperma,  an  var.  albiflora? 
Planta  e  seminibus  in  borlo   Imp.  Petrop.  educata 
nondum  floruit. 
1848.  Sept.  15  fruct.  matur.  cum  flor.  reaiduia. 

61.  Phaca  frigrda  Ledeb.  FI.  Ross.  I.  p.  575.  Uralensis 
recedit  a  genuina,  ex.  gr.  e  Lapponia»  folüs  et  caljrcibus 
glabris;  at  specimen  Schrenkianum  e  fluv.  Kordtaiha 
fere  intermediiim. 

1847.  Jun.  30  unicum  spec.  flor.  Jul.  23  fruct.  sub- 
matur. 

62.  Oxytropis  sordida  Fl.  Samoj.  n.  82. 

1848.  Jun.  21,  22.  Jul.  8,  30  fructif. 
(63.)  Astragalus  Permiensis  C.  A.  Meyer. 

A.  (Synochreati)  sufiruticosus,  multicaulis;  caulibus 
abbreviatis  subsimplicibus  foliisque  setis  bipartitis  in- 
cumbentibus  canis;  stipulis  concretis  extus  canis  bi- 
cuspidatis;  foliolb  7—*  11  aequalibus  oblongis  obtu- 
siusculis;  pedunculis  caules  foliaque  subsuperantibus; 
floribus  paucis  subcapitatis  erectis;  bracteis  pedicello 
duplo  longioribus  lanceolatis  bispidis;  calycibus  setu- 
lis  nigris  bipartitis  scabris  fauce  aequaliter  truncatis, 
tubo  dentibus  subulatis  sesquilongiore^  coroUis  calyce 
duplo  longioribus,  alis  emarginatis  vexillo  obovato 
brevioribus,  carina  longioribus;  leguminibus  (inuna- 
turis)  calyce  paulo  longioribus  erectis  sublanceolatis 
substipitatis  rostratis  pilis  longissimis  albia  patentibua 
birtis.  —  Ad  A.  Helmii  proxime  accedit,  difiert  ca- 
lyce ad  faucem  aecjualiter  truncato  (in  illo  subspa- 
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tfaaceo  8ub  vexillo  oblique  ezciso),  dcntibns  Xuhä 
paulo  (iD  illo  unilateralibus  tabo  4-plo)  brevioribus. 
—  Radix  perennis  fniticulosa,  subrepen«,  pennae  cor- 
vinae  crassitie  fu^cesceos,  apice  multiceps  atque  mul- 
ticaulis«  Cavles  diffusi,  distorti,  addurgesies  ve)  sab* 
erecti,  saepe  breves,  sesqui  —  bipoliicares,  vel  magia 
eloDgati,  quadripollicares,  graciles,  praeter  pednnculoa 
in  foliorum  axiiris  simplices,  setis  bipaiiitis  iDCum- 
bentibus  cani.  Stipolae  intemodio  plerumque  ^paulo 
breviores,  a  petiolo  liberae/  ioter  se  coaliUe  in  sti- 
pulam  oppositifoliam  bicuspidatam ,  scai*io8am,  erec- 
tam,  extus  plus  minus  canam.  Folia  superiora  cum 
petiolo  longo  nudo  subtripollicaria,  undique  setis  iongiy 
brpartitis  sub  lente  tenuissime  tuberculatis  iocumben- 
tibu«  cana,  in  aliis  speciminibua  argentata,  in  aliis 
subviridia.  Foliola  plerumque  9  (7  —  11)  dis^ntia, 
3  terminalia  approximata,  magnitudine  aubaequalia 
(superiora  non  diminuta),  brevissinie  petiolulata,  ob- 
longa,  basi  subcaneata,  apice  plus  minus  obtosatat 
majora  6  lin*  longa,  2^/^  lin.  lataj  alia  minora,  Pe- 
dimculi  scapifoimes ,  caule  ferme  longiores«  nunc 
foliorum  longitudine,  2*/^  pol  1.  longa,' nunc  (in  spe- 
ciminibus  vegetis)  longiores,  quioquepollicares,  folia 
excedentes,  erecti.  Flores  2— 4  in  apice  scapi  appro- 
ximati,  breviter  racemosi,  subcapitali,  forma  et  co- 
lore  A.  Helmii  vel  A.  albicaulis,  sed  paulo  majores, 
subpollicares,  ochroleuci  et  interdum  colore  violas- 
cente  suffusi,  semper  erecti.  Pedicelli  1  lin.  circ. 
longi,  setulis  nigris  tecti.  Bracteae  pedicello  duplo 
subtriplove  longiores,  sublanceolatae  scariosae,  setulis 
bipartitis  nigris  et  albis  raris  adspersae.  Calyx  cylin- 
draceus  (non  inflatus),  setulis  brevibus  bipartitis  in- 
cumbenlibusscabri^tubus  3  lin.  circ  loDgus,ad  faucem 
aequaliter  truncatus  ^non  sub  vexillo  oblique  excisus); 
dentibus  subaequaliter  distantibus«  subaequalibu^,  so- 
baiatis,  2  lin«  longis»  extus  setulis  n^ria  intua  setis 
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«)bj6  bipsrtitia  tectis.  Vexinma  fere  II  lin.  longum^ 
lataia»  obovatuHii  apice  emargioattim.  Alae  oblongae, 
apice  profunde  eniarginala«,  9  lin.  circ.  longae.  Catr 
rina  obtosa,  7  lin.  paüIo  loDgior.  Legumiua  valde 
immatura  adsunt  (nuiura  verisimiliter  illia  A.  Helmii 
similia),  calycis  tubo  fere  duplo  longiora,  basi  in  stif 
pitem  brevem  atlenuata,  apice  longe  acumiDato-roa- 
trata,  pflis  albia  praelongis  patentibH«  denae  birta, 
(]>iagB.  et  descr.  ex  C.  A»  Mejer  mss.) 
18*7.  JuD.  *,  7.  . 
64.  Vicia  aepium  FL  Samoj.  n.  87« 

1847.  Aug.  29  legum.  matnr. 

1848.  Octob.  1  e  legum.  matur« 
(65.)  Vicia  Cracca  Fl.  Samoj.  n.  88. 

1847.  Jul.  14  —  15  froct.  iounat. 
66.  Lathyrus  pratensis  Fl.  Samoj.  n.  84* 

1847.  Jun.    11  *-  .16  steril.,. 1$  —  2S   steril.^  Jul. 
14  -  15, 
^7.)  Orobus  vernus  Fl.  Samoj.  n.  86. 

1847.  Maj.  31.  Jim,  4, 9  utraque  fere  deflor.«  11  ~  16; 
68.  Hedysarum  obscurum  Fl.  Samoj.  n  83. 

1847.  Jun.  29.  Jul.  20  prtim  deflor.,  23  fructif. 

1848.  Jul.  8,  9^  22  fructif.  Sept.  15  e  fruct  mat^r. 


(69.)  Prunus  Padus  Fl.  Samoj.  n.  107. 

1847.  Jun.  7  florens,  folüs  nondum  erolutis. 
70.  Spiraea  cbamaedryfolia  Fl.  Samoj.  n.  103. 

1847.  Jun.  4  steril.,  9  florib.  yix  evolalis;  Jul.  9 
deflor.  Aug.  20  —  21  steril 

1848.  Jul.  11. 

(71.)  SpHraea'Ülitiaria  Fl.  Samoj.  n.  104, 

1847.  Jul.  14  —  15  forma  denudata. 

1848.  S^pt..  io  frustul.  deflor.  pnkulae. 
72.  Dryas  octopetala  'FL  Samoj.  n.  95. 

iWI  iwi  n  w  16^  90*  Aug.  27  e  firagnu  fructif. 


Digitized  by 


Google 


~  w  ~ 

1848.  Jua.  31,  2%  28.  Jul.  9  deflör.  semfaiuittirM  24 
fructif.)  Aug.  1  e  fngm«  fruct* 

73.  Geom  rivale  Fl«  Samoj.  n.  94. 

1847.  JuD.  4,  7.  Aug.  1  e  fruct 

1848.  Jul.  18.  Sept  12  e  fructib. 

74.  Sieversia  glacialis«  Vide  supra  p.  27. 

1848.  JuD.  23. 

75.  Sanguisorba  polygama  Fl.  Samoj.  n.  101. 

1847.  Jun.  29.  Jul.  20,  22  defior.,  23  ~  29,  25. 
Aug.  19  specc.  2y2  P^<^-  fractif. 

1848.  Jul.  11. 

76.  Alchemilla  vulgaris  FI.  Samoj.  m.  100. 

1847.  JuD.  4  humilis,  villoio^sericea,  7  vegetior  gla- 
brescens,  23  —  29  subglabitu 

1848.  Jul.  11. 

77.  Sibbaldia  procnmbens  FL  Samoj«  a.  89. 

'  1847.  Jul.  7;  Gaoga-ur   et  fontea   fl.   Lepka  apecc. 
fructif.;  Aug.  11  et  Sept.  9  e  fragm.  fructif. 
1848.  Jul.  18.  Sept.  8. 

78.  Potentilla  venia  Fl.  Samoj.  n.  90. 

1847.  Juti.  26. 

1848.  Jul.  12, 

(79.)  Fragaria  vedca  Fl.  Samo)\  n.  93. 

1847.  Jun.  4,  11  -  16. 
80«  Rubus  saxatilis  Fl.  Samoj.  n.  98. 

1847.  JuD.  28. 

81.  Rubua  arctku«  Fl.  Samoj.  d.  97. 

1847.  Jon.  7,  18  -  23,  23,  23  —  29,  30  deflor. 
Jul.  3.  Aug.  25  deflor. 

82.  Rubus  Chamaemorus  Fl.  Samoj.  u.  96. 

1847.  JuD.  23. 

1848.  Jun.  21  seaquipoUlcare,  «ubTilloaum,  24^05* 

83.  Rosa  aciculam  Fl.  Samoj.  n.  102. 

1847.  iun.  7,  23  --  29,  30.  Jul.  7.  Aug.  16  —  18 
fruct  matur.,  27  e  frust.  fructifero^  ejusmodi 
fngmentum  adest  quoque  e  Ganga^ur  et  fönt, 
fi.  Lepka. 
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18*8.  Jul.  16. 
(84.)  Ck)tonca«tcr  vulgaris  FL  Samoj.  n%  106. 
1847.  JuD.  3  florib.  clausis. 

85.  Sorbus  Aucuparitf  Fl.  Sono}.  n.  lOS. 

1847.  JvD.  28. 

1848.  Jun.  23  foliis  nondum  erolatis. 

86.  Epilobhim  tDgiistifolium  Fl.  Samoj.  n.  111, 

1847.  Jun.  23  steril.  Jul.  9  flor.  claos»,  12,  27. 

1848.  Sept  27  e  fragm.  fhicUf. 

87.  Epilobium  latifoliunu  V.  supra  p.  26. 

1848.  Jul.  15  flor.  claus.,  23. 

88.  Epilobium  palustre  Fl.  Samoj.  n.  110. 

1847.  Jul.  22. 

1848.  Jul.  27,  30.  Aug.  3. 

89.  Epilobium  origanifolium.  V.  supra  p.  24. 

1847.  Jun.  29.  Jul.  3  partim  matur.,  7,  20,  22.  — 
Huc  Yix  cum  dubio  fragmenta  fructifera  spec- 
tare  videntur,  Aug.  1  et  14  lecta;  specimina  e 
seminibus.in  horto  Imp.  Petrop.  enata  nondum  satis 
eroluta  comparavi,  ita  ut  finis  borealis  ad63y^^  ex- 
tendendus  esset 

(90.)  Hippuris  Tolgaris  Fl.  Samoj.  I1.114  fonaa  fluTiatüis. 
1847.  Sept.  13  steril. 

91.  CallHricbe  veroa  FL  Samoj.  n.  ilSL 

1847.  Aug.  1—2  fruct.  semimaiur. 

92.  Bbodiola  quadrifida.  V.  supra  p.  21. 

1848.  Jun.  19,  21,  22,  23.  Jul.  12.  Aug.  3,  29  ntra- 
qoe.  fruet.  inalur. 

98.  Rbodiola'rosea?  FL  Samoj.  n.  118.  Specimimi  4antum 
^  ,    kinc  dubia  el   fora^  ad   fib.  dongatam  refe- 
renda. 
18«8.  Jon.  2»  —  2S,  30.  :  . 
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94.  Rhodiola  elongata  V.  supra  p.  17. 

1847.  Aug.  19  e  £ragm.  fractif. 

95.  fifaodiola?  nova  spec.  \\  supra  p.  18. 

1847.  JuD.  18. —  2)  uoicum  specimen^  f 

%.  Sedum  (Telephium)  Fabaria.  V.  supra  p.  Ä    ; 
1847.  Jul.  26.  Aug.  19  fragm.  florE 

(97.)  Ribcs  rubrum  Fl.  Samoj.  n.  120. 
1847.  Jun.  3. 

98.  Bibes  nigrum  Fl.  Samoj.  n.  119. 

1847.  Aug.  25  baccis  matur. 

99.  Saxifraga  broDchialis.  Y.  süpra  p.  28. 

1848.  Jul.  9,  13.  Aug.  2  fructib.  matur. 

100.  Saxifraga  Hirculu^  FI.  Samoj.  d^  126. 

1847.  Aug.  29  deflor.  —  Aug.  s.  d. 

1848.  Jul.  24,  30.  Sept.  3  fruct  mLatur. 

101.  Saxifraga  nivalk  Fl.  Samoj*  n.  127. 

1848.  Jan.  28.  Juh  9  deflor.  '       ^ 

1Ö2.  Saxifraga  hieracifolia  Fl.  Samoj.  n.  128. 
'    1847.  Jun:  30.  ' 

1848.  Jul.  8.  Sept.  3  e  fruct.  matur. ' 

103.  Saxifraga  aestivalis,  V.'  supra  p.  27. 

1847.  Jun^.  II  —  tu,  18  —  23  utiraque  floräus  m 
exsplic,  23  —  29.  Aug.  16—  18  fruct.  matur 

1848.  Jun.  24  —  25  flor.   daus.  Jul.  IS  partim  cfe* 
flor.,  18. 

104.  Saxifraga  cernua  Fl.  Samoj.  n.  122. 
1847.  Jun.  23;  Aug.  s.  A     . 
1848i.JuL  18-  ^      . 

105.  Saxifraga  caespitosa    Fl.    Samoj.  n«   124.  Specimina 
et  fl.  Indega  ab  Uralensibus  vix  diveraa..  Scapi  eloagflUi; 

.    uniflioii,  sat  lenueä)  superne  <|«idpiaai  glandulooi,  sed 
viz  giulinosi. 
1847.  Jun.  23.  <>i:    •  .    --    ;. 
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IM.  GhryMM^emunl  altemifolium  FL  Samoj.  n.  121. . 
184/7.  Jul.  3,  9  «--  12  emip,  matur. 
181.8.  Jim.   22   {>a9ill|im.  Jul.    1&  Aug-    3  semina 
malara  ov«lia  tiigra. 

(10?.)  Gonioselinmn  Fischen  FL  S«moj.  n,  129. 

1848«  Sept  10  fragoK  de&or« .  umb^Uaie, 
106  Arthangelica  officiualis  FL  Petrop«?  nec  A«  dorre- 

grca  FL  Samoj. 

1847.  Aug.  14  e  cremocarpiis  matur. 

(109,  110.)  Heracleum  sibkicum  Ledeb.  FL  Roas.  11. 
p.  SSO  admixto?  H.  barbato  Ledeb.  Fl.  Bosa.  II. 
p..322. 

1848.  Ortob.  1  e  fmct..  matur.  ■ 
tu.  Pachypleiirum  alpinum   FL  Sambj.   n.   138.  Vlanla 

Vralenaia  certe  eadem  6St,  ac  Pv  alpuium  iii  Fl.  Al- 
taica  primo  descriptum,  U€0  diffieri  Conioselinum? 
gayoides  Lessing,  in  regione  alpina  motitis  Cremel 
lecta.  Utrruaque  apecimina  ortgioalia  ipse  investigaTi« 
Idem  quoque  videUur  Padiypleurum  (sau  Neogaya) 
Simplex  FL  Ross.  et  Taimyr.^  forsän  ettam.genuinum 
AUionii,  ^nema  saltem  cbaiaoteres  differentiales  ulri^ 
usque  plantae  rigorose  exhibtiit.  iQtolucri  foliola  in 
utraque  variant  modo  integra,  m^o  trifida,  modo 
repetito-trifida,  non  solitm'  in  Lessingiana,  sed  et  im 
Saliflburgensi.  Diferentiäs  e  viUis^  pubeacenlia/divi- 
sione  et  latttudiae  fölkdorom  mvölucri  nihäi  habendas 
esse,  jam  cl.  Reichenbach,  Koch  «t  Bertoläni.^  nee 
non  natura  ^isa,  döcuerüni.  Neogama  idem  est  geiiufc 
ac  Pachypleuntm  et  certe  superfiuom,  at.  species  for- 
san  diVenne..'  In  P.  sfaüplici  ^mahicb  crrmocarpia 
inter  costas  jl^leroDMGpe  glabra^  fere  seniper  co)6t^ 
Tiolaceo  dQfiHsav  0tylöpodiun4  magfis  prominens,  hoc 
vero  passim  in  P.  alpino  uralensi-alfaico  conspicitur. 
fiesCat  wiice-  oia^tludo  fVuctmim  -'maturorüm,  qui 
licet  paulo  ▼artabHes  in  P.  ^püio,  distinete  minores 
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Bont  in  speciminibiu  1^.  shnplicis  ex  alpibus  Carfn^ 
thiacis,  a  me  ipso  in  alaftu  matnridsinho  collecHs,  quod 
aaltkn  aliis  nonnullis  gennanreis  wmoB  maturift  npn 
refutatur.  An  hoc  sufficit  ad  speeiem  constiiuendam? 

1847.  Jun.  23,  26,  29r  Jul.  9  —  12  aemimaturum. 
Aug.  6  ex  umbella  fructif.,  2S  e  iracl.  mätnr# 

1848.  JuL  9,  IS,  24,  25.  Sept.  8  deOcGratum. 
112.  Chaero^yllum  ayWestre  FL  Samoj.  n.  130. 

1847.  Jun.  28  specim.  3  pedale«  Aug.   14  e  fruct. 
matur. 

(113.)  Sambucus  racemosa  Led.  Fl.  Rosa.  Tl.  383. 
1847.  Jun.  9. 

114.  Lonicera  coerulea  Fl.  Samoj.  n.  139. 
1847.^Maj.  20  flor.  claus*  el  foL  iemiexpltc.  Jon.  3^ 

9  deflor.  Jul.  22  fruct  matur.  Aug.  20  -«-  21 
fruct.  aemimatur. 
^    1848.  Jul.  3. 

115.  Likmaea  borealis  Fl.  Samoj.  n«  140. 

1847.  Jul.  9,  9  -^  12.  Aug.  s.  d.  Sterile  ex  Ganga 
ur>  et  ü,  Lepka« 

116.  Galium  uliginoaum  FL  Samoj.  m  143.. 
1847.  Jul.  14  —  15. 

184«.  Jd.  20. 

117.  Galium  boreale  Fl.  Samoj.  n.  144. 

1847.  Jul.  9,  9  —  12,  14  ^  15  surc.  jtnrao.  ateril^ 
20.  Aug.  10  -^  18^  25  frucL  maiur. 

1848.  Jul.  25. 

118.  Valeriana  capitata  FL  Samoj/ n.  14& 

1847.  Jnn.23,  24,  26,  29.  Jul.  23  eaummkat.  fiructif. 

1848.  Jul.  12,  13,  23,  30  e.aumm.  fimotif. 

119.  Valeriana  ofBeinalia  (hypeilMffea)  FL  Samoj.  n«<  145. 
Gaules  aemper  aolilarii,  inter^um  cum'  ^««tigiia  sto- 
lonum. 

1847.  Jun.  4  flor.  in^xspL,  9.  11  -^  10,  18  -r  23, 
23  -  29,  20,  28,  29.  JuL  0  -*  13.  E  fcmitibua 
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1  Augnflto  m.  lectis,  in  hmto  Imp.  Petrop.  spe- 
chnen  cattl3>us  binis  sine  stolonibns  enatum  est. 

190.  Nardosnut  GineliDi.  V«  supn  p.  28. 

iSkS.  Jon.  24  ~  25. 
(121.)  Nardoson  stramiiiea  FL  Samqj.  p«  148« 

1847.  Jnn.  11—16  florene  sine  folns. 
122.  Nardosmia  fr^ida  FL  Samoj.  n«  14». 

1848.  JuD.  19,  24— 25*Jul.  11,  13  frttcl.  immat. 
(123.)  Aster  montanos  FL  Samo>  n.  151. 

1848.  Sept  15  e  capit  fructif:. 

124.  Eri^eron  elon^tus  FL  Samoj.  n.   154.?  Indubhim 
ex  eodem  fere  loco  reportairit  D.  Sseliwanow. 

1847.  Aug.  25  acbeniis  delapsis. 

125.  Elrigeron  uniflorus  FL  Samoj.  n.  155. 

1848.  JuL  15«  25. 

126   Solidago  viigaurea  Fl.  Samoj.  n.  156. 

1847.  Jim.  28  flor.  inexspL  Jol.  9,  9  — •  12.  Aug. 
s.  d.  deflor. 

1848.  Jul.  25. 

127.  Aehillea  Millefolium  FL  Samoj*  n.  162. 

1847.  JuD.  29  nondum  florif.  Aug.  s.  d.  et  10  — 12, 
16  —  18. 

184«.  Jul.  25. 
128:  Leucanthemum  sibiricum  FL  Samoj.  n.  165.  Cnulia 

supeme  1  —  4  cephalus;  squamae  antbodii  fuscomar- 

ginatae. 

1847.  Aug.  s.  d. 
(129.)  Leucanthemum  vulgare  Ledeb»  FL  Ross.  I^  p.  542. 

1847.  Jun.  7  e  specim.  nondum  florifer^. 

130.  Pyretbrum^  bipinnattun  FL  Samoj.  n.  166. 

1847.  Jun.  18  —  23,  S!3  —  29.  W.  9,  9  -  12. 

1848.  JuL  15,  23.  Aug.  9. 

131.  Artemisia  Trlesn  FL  Samoj.  n.  160. 
1848.  JuL  27. 

132.  Artemisia  norv^ca  Fries  Summa   veg.   Scand.  p. 
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thaceo  sah  vexillo  oblfque  ezciso),  dcntibns  luha 
paulo  (iD  illo  UDilateralibttS  tnbo  i-'plo)  brevioribus. 
—  Radix  perennis  fruticulosa,  subrepens,  pennae  cor- 
vinae  crassitie  fu^escens,  apioe  multiceps  atque  mul- 
ticaulit*  Oanles  diffusi,  distorti,  adsurgccies  vet  sub- 
erecfi,  saepe  breves,  sesqui  —  bipollicares,  vel  magis 
eloDgati,  quadripollicares,  graciles^  praeter  peduDCulos 
in  fbliorum  axillis  simplices^  aetis  biparlitis  tncum- 
bentibus  cani.  Stipalae  internodio  plerumque  «paulo 
breviores,  a  peiiolo  liberae/  inier  se  coaliUe  in  sti- 
pulam  oppositifoliam  bicuspidatam ,  scario^on,  erec- 
tam,  extus  plus  minus  canam.  Folia  auperiora  cum 
petiolo  longo  nudo  subiripollicaria,  undique  setis  iongii 
bipartitis  sub  lente  tenuissime  tuberculatis  incuniiben- 
tibus  cana,  rn  aliis  speciminibus  argentata,  in  aliis 
subviridia.  Foliola  plerumque  9  (7  —  11)  dis^ntia, 
3  terminalia  approximata,  magnitudine  subaequalia 
(superiora  non  diminuta)^  brevissime  petiolulata,  ob- 
longa,  basi  aubcuneata,  apice  plus  minus  obtosata^ 
majora  6  lin-  longa,  2^/^  lin.  lata;  alia  minora,  Pe- 
dimculi  scapifonnes ,  caule  ferme  losgiores^  nunc 
foliorum  longitudiue,  2*/,  poll.  longa," nunc  (in  spe- 
ciminibus vegetis)  longiores,  quiDquepollicares,  folia 
excedentes,  erecti.  Flores  2— 4  in  apice  scapi  appro- 
ximati,  breviter  racemosi,  subcapitali,  forma  et  co- 
lore  A.  Helmii  vel  A.  albicaulis,  sed  paulo  majores, 
subpoUicares,  ochroleuci  et  interdum  colore  violas- 
cente  sxiffusr,  semper  erecti.  Pedicelli  1  lin.  circ. 
longi^  setulis  nigris  tecti.  Bracteae  pedicello  duplo 
aubtriplove  longiores,  sublanceolatae  scariosae,  setulis 
bipartitis  nigris  et  albis  raris  adspersae.  Calyx  cylin- 
draceus  (non  inflatus),  setulis  brevibus  bipartitis  in- 
cumbenlibusscabri;tubus  3  lin.  circ.  longus,  ad  faucem 
aequaliter  truncatus  ^non  sub  vexillo  oblique  excisus); 
dentibus  subaequaliler  distan tibus,  subaequalibiis,  so- 
balatis,  2  lin«  longis»  extus  setulis  B^ria  intus  setis 


Digitized  by 


Google 


—  57  — 

«Ibie  biptrtilifl  tectis.- VexüluBd  fere  11  lin.  loagiimv 
latum,  obovatnm,  apice  emargiaaitim.  Alte  oblongae, 
apice  profunde  emargiDaiac,  9  lin.  circ.  longae.  Gar 
rina  obtosa,  7  lin.  paalo  longior.  Legumiua  valde 
immatura  adsunt  (maiura  vecisimiliter  illia  A.  Helmii 
similia),  calycis  tubo  fere  duplo  longiora,  basi  in  stir 
pitem  brevem  attenuaU,  apice  longe  aciiminato-roa- 
trata,  pilis  albis  praelongit  pateniibua  dense  birta. 
(Diagn.  et  descr.  ex  C  A.  Mejer  mss.) 
1847.  Jun.  4,  7. 
64.  Vicia  sepium  Fl»  Samoj.  n.  87« 

1847.  Aug.  29  kgum.  matur. 

1848.  Octob.  1  e  legum.  matiur« 
(65.)  Vicia  Cracca  Fl.  Samoj.  n.  88. 

1847.  Jul.  14  —  15  fruci.  immat. 
66.  Laihynis  pratensis  Fl.  Samoj.  n.  84^ 

1847.  Jun.    11  ~  .16   steril,  i8  —  2S   steril«  Jul. 
14  --  15. 
(67.)  Orobus  vernus  Fl.  Samoj.  n.  86. 

1847.  Maj.  31.  Jtui.  4, 9  utraque  fere  deflor.»  11  ~  Ifr. 
68.  Hedysarum  obscurum  Fl.  Samoj.  n  83. 

1847.  Jun.  29.  Jul.  20  partim  deflor.,  23  froctif. 

1848.  Jul.  8>  9^  2Z  froctif.  Sept.  15  e  frucU  mat^r. 


(69.)  Prunus  Padus  Fl.  Samoj.  n.  107.     . 

1847.  Jun.  7  flor^D^  foliis  nondum  evolutis. 
70.  Spiraea  tbamaedryfolia  Fl.  Samoj.  n.  103.     . 

1847.  Jun.  4  steril.,  9  flonb.  vix  evolutis;  Jul.  9 
deflor.  Aug.  20  —  21  eteril 

1848.  Jul.  11. 

(71.)  Spiraea  Ülrtiaria  Fl.  Samqj.  n.  104, 

1847.  Jul.  14  —  15  forma  denudata. 

1848-  S^pt.  40  frustul.  deflor.  pnkulae. 
72.  Dryas  octopetala- >FL  Samoj.  n.  95. 

1847   Jun»  11  ^-*  i6y  90.  Attgr  27  e  fngm«  fructif. 
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18(8.  Jun.  21»  22,  128.  Jul.  9  deflor.  aaninutorM  24 
froctif.^  Aug.  1  e  fiügm.  fruct 

73.  G€um  rivale  FL  Samoj.  d.  94^ 

1847.  Jun.  4,  7.  Aug.  1  e  frucL 

1848.  Jul.  18.  Sept  12  e  fructib» 

74.  Sieversia  glacialis.  Vide  supra  p.  27. 

1848.  JuD.  23. 

75.  Sanguisorba  polygama  Fl.  Samoj.  D.  101. 

1847.  Jun.  29.  Jul.  20,  22  deflor.,  23  ~  29,  25. 
Aug.  19  specc.  2yj|  ped.  fmcUf. 

1848.  Jul.  11. 

76.  Alchemilla  vulgaris  Fl.  Samoj.  n.  100. 

1847.  Jun.  4  humilis,  villoso^sericea,  7  vegetior  gla- 
brescens,  23  —  29  subglabra. 

1848.  Jul.  11. 

77.  Sibbaldia  procumbens  FL  Samoj*  n.  89. 

1847.  Jul.  7j  Ganga-nr  et  fontea  fl.  Lepka  apecc. 
fnictif.;  Aug.  11  et  Sept.  9  e  fragm.  fructif. 

1848.  Jul.  18.  Sept.  8. 

78.  PotentiUa  venia  Fl.  Swnoj.  n.  90. 

1847.  Jun.  26. 

1848.  Jul.  12. 

(79.)  Fragaria  vesca  FL  Samoj«  n«  93. 
1847.  Jun.  4,  11  -  16. 

80.  Rubus  saxatilis  Fl.  Samoj.  n.  98. 

1847.  Jun.  28. 

81.  Rubua  arctkus  Fl.  Samoj.  n.  97. 

1847.  Jun.  7,  18  -  23,  23,  23  —•  29,  30  deaor. 
Jul.  3.  Aug.  25  deflor. 

82.  Rubus  Chamaemonis  Fl.  Samqj.  n.  %• 

1847.  Jun.  23. 

1848.  Jun.  21  seaquipoUicare,  aubWllosum,  24 --8i. 

83.  Rosa  acicularia  FL  Samoj.  n.  102. 

1847.  iun.  7,  23  —  29,  30«  Jul.  7.  Aug.  16  —  18 
fruct  matur.,  27  e  frust.  fructifero^  ejuamodi 
fn^entum  adest  quoque  e  Ganga*-ur  et  fönt, 
fl.  Lepka. 
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18W.  Jul.  16. 
(84.)  Cotoneaster  vulgtris  FL  Samoj.  tu  106« 
iSVl.  Jun.  3  florib.  clausis. 

85.  Sorbus  Aucuparitf  FI.  Samo).  n.  10S. 

18«7.  Jun.  28. 

1848.  Jun.  23  foliis  nondam  eTolotis. 

86.  Epilobhim  angiulifolium  Fl.  Samoj.  n,  111. 

1847.  Jun.  23  steril.  Jul.  9  flor.  claos.,  12,  27, 

1848.  Sept  27  e  fragnu  frucüf. 

87.  Epilobium  latifoliunu  V.  supra  p.  26. 

1848.  Jul.  15  flor.  claus.,  23. 

88.  Epilobhim  palustre  Fl.  Samoj,  n.  110. 

1847.  Jul.  22. 

1848.  Jul.  27,  30.  Aug.  3. 

89.  Epilobium  origanifolium.  V.  aupra  p.  24. 

1847.  Jun.  29.  Jul.  3  partim  matur.,  7,  20,  22.  — 
Huc  Tix  cum  dubio  fragmenta  fructifera  apec- 
tare  Tidentur,  Aug.  1  et  14  lecta;  specimina  e 
aeminibua  in  borto  Imp.  Petrop.  enata  nondum  aatis 
eroluta  comparavi,  ita  ut  finis  borealia  dÄ6i^/^^  ex- 
tendendua  esset 

(96.)  ffippuris  Tulgaris  Fl.  Stmo).  n.114  fonaa  flaTiatilis. 
1847.  Sapt  13  steriL 

91.  Gallitricbe  vema  FL  Samoj.  n.  Iljl 

1847.  Aug.  1  —  2  fruct  semimaiur» 

92.  Rbodiola  quadrifida.  V,  siq>ra  p.  27. 

1848.  Jun.  19,  21,  22,  23.  Jul.  12.  Aug.  3,  29  utni- 
qoe  fruct.  inatar* 

9S.  Rhodiola'resea?  FL  Samoj.  n.  118.  Specimina  tantmn 
^  ,   liinc  dlobia  ei   forain  ad  fik.  elongatam  refe- 
renda. 
1848.  Jon.  24  —  25«  30.  i  . 
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94.  Rbodiola  elongata  V.  supra  p.  17. 

1847.  Aug.  19  e  fragm.  fractif. 

95.  Rbodiola?  nova  spec.  V.  supra  p.  18. 

1847.  JuD.  18. —  2)  uoicuiu  specimen^  « 

%.  Sedum  (Telephium)  Fabaria.  Y.  supr^  p.  1^   i 
1847.  Jul.  26.  Aug.  19  fnagm.  .flori£ 

(97.)  Ribcs  rubrum  Fl.  Samoj.  n.  120. 
1847.  Jun.  3.  • 

98.  Ribes  oigrum  FL  Samoj.  n.  119. 

1847.  Aug.  25  baccis  malur. 

99.  Saxifraga  bronchialis.  Y.  supra  p.  28. 

1848.  Jul.  9,  13.  Aug.  2  fructib.  malur. 

100.  Saxifraga  Hirculus  FI.  Samoj.  n,  126. 

1847.  Aug.  29  deflor.  —  Aug.  s.  d. 

1848.  Jul.  24,  30.  Sept.  3  fruct  matur. 

101.  Saxifraga  nivalis  Fl.  oamoj«  n*  127. 

1848.  Jun.  08.  Jul  9  deflor.     '  '         ' 

fÖ2.  Saxifraga  bieracifolia  Fl.  Samoj.  n.  128. 

1847.  Jun.  30.  "  ^ 

1848.  Jul.  8.  Sept.  3  e  fruct.  matur.  "  *^ 

103.  Saxifraga  aestrvalis«  Y."  supra  p.  27. 

1847.  Jim.  II  —  tu,  16- -.  23  utraque  floräus  vix 
exsplic,  23  —  29.  Aug.  16-i-  18  frucl.  matur 

1848.  Jun.  24  ~  25  flor.  daus.  Jol.  15  prtim  de- 
flor., 18. 

104.  Saxifraga  cernua  Fl.  Samoj.  n.  122. 
1847.  Jun.  23;  Aug.  s.  d. .    . 
1848i.Jal  18.  ... 

105.  Saxifraga  caespitosa    Fl.   Samoj.  iK  124v  Specimina 
et  fl.  Ind^a  ab  Uralensibus  vix  diversa«.  Scapi  elottgifli^ 

.    uniflori)  sat  lenueä^  superne  <)Hidpiaai  gUnduloai,  sed 
vix  giutinosi. . 
1847.  Jun.  23.  J^^:      :.        .- 
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146.  Chry^OfipleiMuiil  alter&ifoliuoi  Fl.  Samoj.  d.  121. 

1847.  Jul.  3«  9  ^  12  aenip,  matur. 

ifJM.  Jun«   2)   (MMiUnm.  iul.    1&  Aug.    3  aemina 
malura  ov^  nigra. 

(lQf7.)  Gonioseliiium  Fisdieri  Fl.  Samoj.  n,  129. 

1848.  Sopt.  10  fcagai.  defior, .  umbellae, 

106  Archangelica  officinalis  Fl«  P«irop«?  nee  A«  ttorvto- 
grca  Fl.  Samoj.         .     u 

1847.  Aug.  14  e  cremocarpiis  matur. 

(109,  HO.)  Heracleum  aibicicum  Ledeb.  Fl.  Rosa.  II. 
p.  320  admixto?  H.  barbato  Ledeb.  Fl.  Boss.  II. 
p.,322. 

1848.  Octob.  1  e  fnict^  matur.  « 
111.  Pachypleürum  alpiiium   Fl.  Sambj.  n.   133.  Planta 

Uralensa  certe  eadem  est,  ac  P»  alpixiuai  tn  Fl.  AI- 
taica  primo  descriptum,  ueo  diffieri  Cooloselinum? 
gayoides  Lessing,  in  regione  alpina.  moDtiB  Iremel 
lecta.  Utriusque  ispecimioa  origioalia  ipse  investigaTi« 
Idem  quoqne  videtttr  Pafihypleurum  (aeu  Neogaya) 
Simplex  Fl.  Ross.  et  Taimyr.,  forsän  etiamgenuinum 
AUionii,  «Demo,  saltem  cbia^aoteres  differentiales  utri* 
usque  plantae  rigorose  exhibtiit.  Istolueri  fol»lla  in 
utraque  variant  modo  integra,  m4do  trifida,  modo 
repetito-trifidä,  non  sobam*  in  LessiDgiana,  sed  et  in 
Salisburgensi.  Diferentias  e  viUis^  pubeacenlia/divi* 
sione  et  latitadiAe  fölkdoram'  mvolucri  oibiÜ  habendas 
eaae^  jam  cl.  Reichenbacb,  Kocb  <et  Bertoloni)  nee 
non  natura  ^a,  döcueruni.  Neogaya  idem  est.  getiuk 
ac  Pafeb^leunim  et  certe  snpe^fluom,  at  speckis  for- 
San  divenae..' lu' P.  sünplici  ^^rmahicb -crrmocarpia 
inter  ooatas  plenanqne  glabra^  fere  seniper  cak>t^ 
Tiolaceo  ^ffasav  c^löpodiuQl  magts  promniens,  hoc 
vero  passim  in  P.  alpino  uralensi-altaico  coospiritur. 
Resfat  itriic«-  niagnftudo  früctimm  maturorüm,  qui 
licet  pauk»  TarhbHeä  in  P.  alpük>,  dktrnei«  minores 
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Bant  in  speciniinibas  1^.  simplicis  ex  alptbus  Car&i^ 
thiacis,  a  me  ipso  in  alaftu  matarissinho  coUectis,  quod 
aaltim  alib  nonnullis  gennanieis  nunus  maturik  npn 
refutatur.  An  hoc  sufficit  ad  dpedem  conatiiuendam? 

1847.  Jun.  23,  26,  2»r  Jul.  9—12  aemimaturum. 
Aug«  6  ex  umbella  fructif.,  2S  e  fimct.  iiiatür# 

1848.  Jul.  9,  IS,  24,  25.  Sept.  8  defloratum. 
112*  Chaero^yllum  syW^stre  Fl.  Samoj.  n,  130. 

1847.  Jun.  28  specim.  3  pedale.  Ang.   14  e  fruct. 
matur. 

(113.)  Sambucua  racemosa  Led.  Fl.  Rosa.  Tl.  383. 
1847.  Jun.  9. 

114.  Lonicera  coenilea  Fl.  Samoj.  n.  139. 

1847.  Maj.  20  flor.  claus.  el  fol*  aemiexplic.  Jün.  3; 
9  deflor.  Jul.  22  fruct  mator.  Aug.  20  -<-  21 
fruct.  semimatur. 
^    1848.  Jul.  3. 

115.  Linnaea  borealis  Fl.  Samoj.  n.  HO. 

1847.  Jul.  9,  9  -^  12.  Aug«  s.  d.  Sterile  ex  Ganga 
uTi  et  fl.  Lepka. 

116.  Galium  uliginosmn  FL  Samoj.  n.  143.. 

1847.  Jul.  14  —  15. 

1848.  Jul.  20. 

117.  Galium  boreale  Fl.  Samoj.  n.  144. 

1847.  Jul.  9,  9  —  12,  14  ^  15  sufc.  jurco.  aleril., 
20.  Aug.  10  -^  18^  25  frucL  maiur. 

1848.  Jul.  25. 

118.  Valeriana  capitata  Fl.  Samoj/ n.  14& 

1847.  Jun.  23,  24,  26,  29.  Jui.  23  e  aummkal.  fiructif. 

1848.  Jul.  12,  13,  23,  30  e.  summ,  fvootif. 

119.  Valeriana  officinalia  (hypeilMffea)  Fl.  Samoj.  n.*  145. 
Gaules  aemper  lolilarii,  interdum  cmaa^  Tcisftigiia  sto- 
lonum. 

1847.  Jun.  4  flor.  inexspL,  9.  11  -^  10,  18  -  23, 
23  -  29,  20»  28,  29.  Jul.  0  ^  13.  E  frtt0tibua 


Digitized  by 


Google 


—  o  — 

1  Augnflto  m.  lectis,  in  horto  Imp.  Petrop.  spe- 
cimen  caal3>us  bmis  sine  stolombiis  enatum  est. 

120.  Nardosmit  GineliDi.  V«  supn  p.  28. 

«848.  Jmu  24  ~  25. 
(121.)  Nardofton  stramiiiea  Fl.  Samqj.  p.  148. 

1847.  Jon.  11—16  florena  aine  folns. 
122.  Nardosmia  fr^ida  Fl.  Samoj.  m  14». 

1848.  JuD.  19,  24— 25.Jiü.  11,  13  fruct  immat. 
(123.)  Aster  montanos  FL  Samoj.  n.  151. 

1848.  Sept.  15  e  capit  fructif. 

124.  Eri^eron  elon^tus  Fl.  Samoj.  d.  154.?  Indubhim 
ex  eodem  fere  loco  reportairit  D.  Sseliwanow. 

1847.  Aug.  25  adbeniis  delapsis. 

125.  Erigeron  uniflonis  Fl.  Samoj.  n.  155. 

1848.  JuL  15«  25. 

126  Solidago  viigaurea  Fl.  Samcj.  b.  156. 

1847.  Jim.  28  flor.  Inexspl.  Jul.  9,  9  —  12.  Aug. 
s.  d.  deflor. 

1848.  Jul.  25. 

127.  Achillea  MUIefolhim  Fl.  Samoj.  n.  162. 

1847.  JuD.  29  nondum  florif.  Aug.  s.  d.  et  10—12, 
16  —  18. 

184«.  Jul.  25. 
128^  L«ucanthemum  sibhricum  FL  Samqj.  n.  165.  t^ulis 

supeme  1  —  4  cephalus*,  squamae  aatbodii  fuscomar- 

gmatae. 

1847.  Aug.  s.  d. 
(129.)  Leucanthemum  vulgare  Ledeb»  Fl.  Rosa.  I^.  p.  542. 

1847.  Juu.  7  e  specim.  ttondum  floriferd. 

130.  Pyrethmm  bipiimatom  FL  Samoj.  d.  166. 

1847.  Jun.  18  —  23,  «3  —  29.  Jul.  9,  9  -  12. 

1848.  JuL  15,  23.  Aug.  9. 

131.  Artemisia  Tilesö  FL  Satnoj.  H.  160. 
1848.  JuL  27. 

132.  Arlemisia  norv^ca  Fries  Syimrv^    veg.   Scaud.  p. 
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185;  var»  UralenaU»  suhglabra.  Omlis  ^perne  cum 
pedicellis  glabemmos,  nibro  *  suffiiaiu;  pedunculi 
elongati',  stricti.  CoroUae  glaberrimae  vel  parcissime 
tantum  piloeae.  Fomn  speciea  propri«,  quod  e  frag- 
mentis  allatis  vix  dijudicari  potest  Planta  e  atoiiBi- 
bus  in  horto  Imp«  Petrop.  enata  adbuc  juveoUis^  fi>lia 
basilaria  vel  glaberrima  vel'  caneaceDtia,  pari  modo 
ac  in  A.  Richardsom  offerL  Capkula  1  foraan  min^iti 
ac  in  geouina  A.  norvegica,  magis  A.  arcticae  liess., 
foliorum  laciniae  tarnen  minus  attenuato^aubnlatae. 
Propter  glabritiem  et  pedunculoa  etiaim  ad  A.  Ion- 
gepeduoculatam  Bess.  accedit,  diflfeit  vero  foIHs  sth- 
premis  (ad  basim  peduncolorum)  simpltciter  pinnati- 
sectis,  nee  integris  basi  paucfdentatis. 
1847«  Aug.  22  e  summitatibus  partim  fnictiferis.     * 

133.  Gnaphalium  norvegicum  Fl.  Samoj.  n.  157. 

1847.    Aug»    1©  —  12   deflor.,    nee   non   fnictif.  fe 
Ganga  ur  et  fl.  Lepka.  ^ 

134.  Gnaphalium  supiuum  Fl.  Samoj.  n.  158. 

1847.  Aug.  20  —  21,  nee  non  e  Ganga  ur  etc.  Sept. 
9  e  capit.  frucl.  '    ' 

(135^)  Antennaria  carpatbica.  Y.  supra  p.  25* 

1848.  Sept.  3  e  capitul.   ^. 

136.  Antennaria  dioica  Fl.  Samoj.  n.  159. 

1847.  Maj.  31.  Jul.  9,  9—12.  Etiam  e  Ganga  ur  etc. 

1848.  Jul.  15,  25. 

137.  Ligularia  sibirka  Fl.  Samoj.  n.  172. 

1847.  Aug.  14  e  capit.  matur. 

138.  Senecio  rescdaefolius.'  V.  suprä  pl  29. 

1848.  Aug.  1  e  capitu).  semimatur.- 

139.  Senecio  frrgidus  (^uralen^).  V.  supiiä'  p.  28. 
1848.  Jun.  30.  Jul.  12,  30  e  fragm.  matur.  Aug.  9. 

(140.)  Senecio  paludosus  Ledeb.  Fl.  Rosa.  II.  p.  639. 
Specrmeh  ex  Archaogelsk  (cf.  Fl.  Samoj.  p.  11)  dit 
feit  pedunculis  dense  lanatis  a  fragmentia  e  terra 
magna  Samojedorum,  quibua  acbenia  dense  bisptda. 
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quod  paiiter  ia  gemiiao  S«  pakidoBO  fobinde  ot^venil 
a  S«  campesiri  düfert  lignlb   rerolutiB  et  mthodio 
duplici,  exiamo  e  aquamia  pluribtii  Imearlms. 
1848.  Octob   7  e  capitulis  imnutur« 
lil.  Senecio  caropestris  FL  Samoj.  n.  170.  Achaedia  fn 
Omnibus  specc.  hispida. 
18».  Jan.  23,  24,  28.  JuU  9»  9  -^  12v  22,  31  « 

capit.  matur.  Aug.  19  e  cafMt  tnxdL  ' 

1848.  lul.  12,  23.  Aug.  1  e  capiL  flor.  et  defll,  3>4 

capit.  fructif.  !   .  ; 

142.  Senecio  arcticua  FL  Samoj«  p.  17t.:  > 
1848.  Aug.  3  e  capit  fruct, 

143.  Sausfturea  alpina  Fl.  Samo>  n.  177. 

1847.  Jun.  26  nondum  flor.  Jul.  12,  20»  23« 

1848.  JuL  23,  26.  Aug/29  deflor.  /    :m 

144.  Cirsium  heterophyllum  FL  Samoj..n.   t74.(ktegri- 
folium).  \ 
1847.  JuL  26.  Aug.  1  e  ^apit  deflor.,  14  e  ci^.  frtct 

145.  Scorzonera  austriaca  var.glabra.  V.  sapra.pu  18. 
1847.  lun.  23. 

146.  Taraxacum  ofBcinale  F].  Samoj.  n«  179«  «  i 
1847.  Jun.  4  specc.  digiulia,  23  — 99  pedalia  deflor. 

147.  Crepis  biennis  Ledeb.  FL  Ross.  IL  p.  823. 

1847.  Aug.  19,  26.  Ubraque  e  capilulis  fructiC      :.  i 

148.  Crepis  sibirica  FL  Samoj.  n.  182. 
1847.  JuL  7.  Aug.  14  e  capit.  fructif, 

149.  Crepia  paludosa  Ledeb.  FL  Ross.  II.  p.  829. 
1847  JuL  22. 

150.  Hieracrum  alpinum  FL  Sa&ioj«  n.  183.  Gspitula  fruc- 
tifera  huc,  nee  ad  H.  atratum  Fries  pertinetie  vi- 
dentur,  saltem  ista  a.  1848  collecta;  altera  Aug.  m 
1847  lecta  etram  H.  nigrescens  Fries  esse  possuirt,  cu- 
jus specimen»  unicum  licet  ac  monpcepbalum '  ideo-- 
que  ambiguum,  a  D.  Sseliwanow  sob  64^  inventum 
(exactius  H.  deciplens  Tausch  e  Sudetis)  examiiM^I. 
Forsan  hoc  tantum  H. ,  alpini  varietas   uotabiKs   est, 

Beitr.  s.  PlIaiiMBk.  YI1.  5 
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qitocnm  orescilt  i^  forma  Mionun  divers«;  «b  H. 
4lrMo  Fries  foim  nufieal&ut  lodge  petiolaiis  et  antho- 
diia  fiuoesteotibaB  loBge  i^losia  dUfert. 
184'7.  Jul.  9.  Aug  «  e  capit.  fraot. 
^      1M8.  Sef^t.  9  e  capit.  fruct. 

(1510  CkmpMiala  glomeraU  Ledeb.  Fl.  Ross.  II.  p.  880? 

18i7.  Itiui.  T  atml. 
tSS.  Gaaipafiula  rolqiidifblia  et  var.  linifolra  Fl.  Samoj. 

D.  185. 

18i7.  JuL   14  —  15  et  Aug.   a.  d.    utraqoe  typica, 
Aug.  16  —  18  varietas. 

184«.  Jul.  2g  var.  linifblia. 

153.  Vaccinium  Vitra  Idaea  Fl.  Samoj.  n.  188. 

iWI.  JuD.  2«,  28. 

1848.  Jul.  3  noudum  flon,  11. 
#54.  Vaqeiniu&i  Myrtillus  Fl.  %moj.  n.  186. 

18*1.  Maj.  26,  31.  Jun.  24  sterile    Aug.  29  fructif. 

1848.  Jul.  3  pygmaeum. 

155.  Vaccbmm  uligiDosum  Fl.  Samoj.  n.  187. 
1847.  Jan.  2i.  Jul.  20  steril. 

156.  Arctostaphylos  alpina  Fl.  Samoj.  n.  192. 

1847.  Jun.  20  steril. 

1848.  Jun.  19. 

157.  Andromeda  polifblia  Fl   Samoj.  n.  194. 

1847.  Maj.  20  latrfolia,  flor.  claus.,  31.  Jun.  23  —  29 
deflor.  Jul.  22  deflor. 

1818.  JuD.  19  deflor,  30.  Jul.  8. 
(158,)  Ghamaedapboe  calyculata  Fl.  Samoj.  n.  195. 

1847.  Maj.  20i 
ISa  Casriope  bypnoides  Ledeb.  Fl.  Ross.  II.  p.  913. 

1848    Jon.  29.  JuL  3.  » 

16A.  Pbyllpdoce  taxifolia  Ledeb   Fl.  Ross.  IL  p.  91& 

lAUT.  Jun.  28.  Sept.  8  fruct.  matur. 
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tSkS.  Jon.  30  tht.  ineupl.  Jul.  ft,  21. 

161.  Loisleom  procumbeos  Ledeb.  FL  Roas.  ü.  p.  918. 

1847.  Jim.  20.  I)eflorata  e  Ganga  ur  et  fl.  Lepka. 

1848.  hm.  29.  Jal.  3. 

162.  Ledum  palustre  Fl.  Samoj.  n.  191. 
1848.  lul.  8,  24  fruct.  nu^ur. 

163.  Pyrola  rotundifoUa  FL  Stmo}.  n.  196. 

1847.  JuD.  30.  Jul.  9,  9  —  12,  23  deflor. 

1848.  Jd.  13  vir.  pumila  FL  Samo).,  18>  24«  26. 

164.  Pyrola  minor  Ledeb.  FL  Boa«.  11.  p.  930. 
1847.  Jul.  7>  9,  9  —  12  partim  fmct.  matur. 

165.  Moneaea  grandiflora  Ledeb.  FL  Boss.  IL  p,  991. 

1847.  Jim   23  —  29.  JuL  9,  9  —  12, 

166.  PiDguicula  vulgaris  FL  Samoj.  n.  200?  Spedmina 
duo  iDcompleta  semipollicaria,  in  terra  aranoia  repetla« 
Propter  caljces  'subnutantea  et  acapoa  luadiqne  fere 
glanduliferos  potius  P.  vulgaris,  quam  F.  alpina. 

1848.  Jul.  12  Dondum  flor. 

167.  Primula  elatior  Ledeb.  FL  Bosa.  UL  p.  9. 
1847   Jun.  20. 

168.  Androsace  Chamaejasme.  V.  supra  p.  29. 

1847.  Jun. -28  scapo  anb  anthesi  glabro.  Jul.  23defl(Nr. 

1848.  Jun.  28.  Sept.  3  deflor. 

(169.)  Gortusa  Malthioli  FL  Samoj   n.  201. 

1847.  Jun.  4,  11  -  16. 
170.  Trientalis  europaea  FL  Samoj.  n.  205* 

1847.  Jun.  7,  29. 

1848.  JuL  18. 

(171.)  Gentiana  detonsa  FL  Samoj   n.  210. 

1848.  Sept.  15  fragm.  fructif. 
(172.)  Gentiana  (verna)  anguloaa  FL  Samoj.  n.  211. 

1848.  Sept  10  fragm.  fruct 
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173.  MenyanUies  triföliaU  Ledeb.  Fl.  Aoss.  III.  p.  76. 

1847.  Jod.  2i.  . 

174.  PolemoDium  coeruleum  Fl.  Samoj.  u.  206. 
18i7.  Jun.  4,  9  flor.  claus.,  11  —  16. 

1848.  Jul.  11,  13.  Aug   9. 

175.  Polemonium  pulchellum  Fl  Samoj.  n^  207.  Herba 
parce  pubescens  et  glandalosa;  folionim  segmenta 
lato-elliplica. 

1848.  Jul.  27  fnictif. 

176.  Diapensia  lappönica  Fl.  Samoj.  n.  198. 
1847.  Jun.  22,  30.  Sept.  8  deflor. 
184».  Jan.  28. 

177.  Myosotis  palustris  Fl.  Samoj.  n.  226. 

1847.  Jun.  11  —  16,  18  —  23.  Aug.  16  —  18. 

178.  Myosotis  suaveolens  Fl.  Samoj.  n.  225. 

1847.  Jun.  18,  26?,  28. 

1848.  Jul.  9,  11.  Aug.  9. 

179.  Eritrichium  Cbamissonis  Fl.  Samoj.  n.  224.  Vkle 
Symb.  p.  224. 

1848.  Jun.  21,  30. 


180.  Veronica  lopgifolia  Fl.  Samoj.  n.  215. 

1847.  Jul.  14  —  15  partim  deflor.  Aug.  25  fnictif. 

1848.  Jul.  23. 

'(181.)  Veronica  Chamaedrys  Ledeb.  Fl.  Rosa.  III.  p.  243. 
1847.  Maj,  31.  Jun.  7,  11  —  16. 

182.  Veronica  alpina.  V.  supra  p.  24. 

1847.  Sept  8  partim   fruct,  9  fructif. 
184«.  Jul.  18. 

183.  GasliUeja  pallida  Fl.  Samoj.  n.  213. 

1848.  Jul.  9  steril,  12. 

184.  Baitsia  alpfna  Fl.  Samoj.  n.  223. 
1848.  Jul.  25.  Sept.  10  e  caps.  matur. 
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185.  Euphrasia  of&ooalis  Ledeb.  Fl  Koss.  IH.  p.  262. 
1847.  Jul.  12. 

186.  Pedicularis  Terticülata  FL  Samoj.  n.  220. 

1847.  Aug.  20  —  21   fruct.  matiiris,  sed  in  floribus 
residuis  characterem  aDthefarum  perspiöere  potui. 

187.  Pedicularis  amoena  Adams.  V.  supra  p.  29« 

1848.  JuD.  30. 

188.  Pedicularis  compacta^Steph.  V.  supra  p.  27. 
1847.  Juo.  28  nondum  flor.,  29.  Jul.  9  —  12. 

189.  Pedicularis  lappooica  FI.  Samoj.  n.  219. 

1847.  Juo.  26. 

190.  Pedicularis  paniculata.  V.  supra  p.  29. 

1848.  Jul.  13. 

191.  Pedicularis  sudetica  FI.  Samoj.  ju  222. 

1847.  Juo.  26,  23—29,  30. 

192.  Pedicularis  laoata.  V.  supra  p.  27. 

1848.  Juo.  19.  • 

193   Pedicularis  ^ersicolör.  V.  supra  p.  23. 

1847.  Juo.  26  fruclif.  Jul.  9  —  12  fructif. 

1848.  Juo.  19  varietas,  24  —  25. 

194.  IVIelaiiipyrum  patensc  Ledeb.  FI.  Ross.  III.  306. 

1847.  Jun   23  —  29.  Jul.  14  —  15. 
195*  Melampyrum  sylvaücum  FI.  Samoj.  n.  216.  Varietas 

deotosa  ubiqu^  immixta. 

1847.  Jun.  23-29,  28.  Jul.  14  —  15. 


1%.  Lagotis  Stellen  FL  Samoj.  n.  214.  Oymntudra  Pallas 
1776,  Lagotis  vero  1770  a  cel.  Gärtner  ad.  speeimi- 
na  Kamtschatica  Stelleri  constituta.  Testante  Pallas 
(1776)  hoc  genus  in  scriptis  Slelleri  ine4itis  nomine 
ttGerberia»  salutatur;  prioritatis  autem  jus  operibus* 
ineditisnon  conceditur^sententia  Pallasii  imö  ami)igua 
est,  nam  Gerberia  'Stell,  desct:  90.  pknt.  oofrar.  ii.  2 
(mss.)  eftt  Coj^  trifblia^  teste  berbtur.  Aoad.  Petrop. 
(autogr.  Gmelin.  sen.).  t 
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1SV!.  Jmu  20,  23.  JqL  21  deflor. 
18*8.  Jon.  19,  21. 

(197.)  Thymus  Serpyllum  Fl.  Samoj.  n.  227» 

1847.  Jan.  4  steril. 
(198.)  Glechoma  hederaceum  Fl.  Samoj.  u.  230^ 

1847.  Maj.  31. 
199.  Lamium  albnm  Fl   Samoj.  n.  229. 

1847.  JuQ.  f  1  — •  16  robustius,  fairsulum« 

1848.  Jul.  15  gracilius,  calvescens. 

(200.)  Ajuga  reptaos  Ledeb.  Fl.  Ross.  III.  p.  446. 
1847   Maj.  31. 

201.  Armeria  arctica  Fl.  Samoj.  n.  231. 

1848.  Jul.  8,  9. 
(202.)  MeSEereimi  ofBcinanim  G.  A.  Meyer. 

1847.  Maj.  20  flon  foL  Dovellis. 

203   Polygonum  viviparum  FL  Samqj.  n.  237. 

1848.  Jul.  24.  Aug.  4^  ulracpie  deflor. 

204.  Polygonum  Bistorta  FL  Samoj.  n«  238. 

1847.  Jun.  7,  18  --  23,  23  —  29,  24.  Jul.  9  —  1% 
31  e  fruct.  matur. 

1848.  Jul.  9.  Aug.  9.  25  e  fruct   mat 

205.  Oxyria  digyna  Fl.  Samoj.  u.  239. 

1847.  Aug.  10  —  12  fruct.  matur. 

1848.  Jun.  30  nondum  flor.  Aug.  4. 

206.  Rumex  Acetosa  Fl.  Samoj.  n.  241. 
1847.  Jul.  3  defior, 

184«.  Jul.  9  deflor.,  13. 

207.  Empetrum  nigrum  Fl.  Samoj.  n.  76. 
1847.  Jun.  4,  28  deflor.  fr.  immat 

)    1848.  Jun.  14. 

Betala  ttaaa  Ft.  Semoj.  n.  246. 
1847.  Jun.  20,  24  fhtcti£  Avg.  16—18  stenl.  Sept 
13  fere  aphylla. 
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1848.  Jnn.  33  va)de  juveo.  Aufp.  2S  ex  aoieoto  «er 
mimat.y  )9  fr««tif.  Sept*  16  e  fragsEk  froolif. 

209.  Belala  «Iba  varr.  FL  Samoj.  n.  2kS. 

1847.  Jul.  3  aterilis  et  opthne  ad  n.  2M  ß  Fl.  Sa- 
moj. Aug.  1  -*-'2  amentis  maium,  melius  ad 
B.  carpatbicam.  Amenta  fruciif«  etiam  Jul.  30 
et  Aug.  21  lecta« 

210.  Alnus  fruticosa  Fl.  Samoj«  n   249« 

1847.  Aug  29  ameut  juven. 

1848.  Jun.  23  florif.  foL  novellis.  Oclob.  5  ex  amen- 
tis matur. 

211.  Salix  laDaU  Fl.  Samcg.  n.  257. 

1847.  Juu.  18,  20  9  et  «j^.  Utraque  deflor.  foL  non 
safis  evolutis. 

212.  Salix  phylicaefolia  var.  tenuifblia  Fl.  Samoj.  n.  261? 

1847.  Maj.  20. 

1848.  JuD.  23   Utraque  a>  et  9 ,  foliis  uovellia. 
212  ß.  Salix  phylicaefolia  var.  leiocarpa« 

1848.  Jun.  14  tantum  a> ,  dubia.  Jul.  24^  25,  26 
Omnibus  amenta   9    matura. 

213.  Salix  nigricans  Fl.  Samoj.  n.  260.  Varietas  foliis 
obovatis?  propter  sp^imen  putridiun  et  iikcomple^nii 
^  dubia. 

1847.  Jun.  20  ament.  e  ooetaneis« 

214.  Salix  glauca  Fl.  Samoj.  n.  255. 

1847.  Jun.  18,  20,  24  juvenil  ^  et  $.  Jul.  26 
matur.   9.  -        ^ 

215.  Salix  arctica  Pallas.  V.  supra  p.  29, 

1848.  Jun.  21  specc.  ^  et  fragment   9.  , 

216.  Salix  reticulata  FL  Samoj.  n.  263. 

1847.  JuQ.  28  deflon   9.  Jul.  20  matur.   9. 

1848.  JuL  8  spec.  e-  1 

217.  Salix  herbacea  var.  foliis  int^gerrimis  PL  Samoj.  n. 
264. 

1848.  JuL  12.  Aug.  30.  Utraque  9  matura. 
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2t8.  Orichis  maculala  iPL  Samoj.  n.  273w 
mni  Jün  23  —  29.  Jul.  22  deflon 

219.  Coeloglossum  viride  Fl.  Samoj.  n.  274. 
18«.  Jul.  9  —  12. 

220.  Allium  Schoeooprasum  var.  Fl.  Samoj.  n.  275. 
'18*7.  Jun.  26  flor.  inexpl.  Jul.  14  —  15,  20.  Aug. 

He  fragm.  fruct. 
1848  Sept.  10  e  fruct  mat. 

221.  Lloydia  serutioa  V.  supra  p.  29. 

1847.  Jul.  9,  9  —  12  fruct.  immatur. 

1848.  JuD.  21,  24  —  25.  Sept.  1  e  caps.  matur 

222.  Veratrum  Lobeliaoum  Fl.  Samoj.  n.  278. 
'*       1847.  Jun.  29.  Aug.  13  e  capsul. 

1848.  Jul.  25«  Sept.  8  e  fruct.  matur. 
223;  ifoffieldia  calyciüala  Whbg.    var.  rubesceAS  Hoppe, 

V.  supra  p.  18. 

1848.  Jul.  8.'  , 

224.  Tofieldia  börealis.  V.  supra  p.  24. 
"      1848: -Jul.  12. 


22iir.  Lttzula  pilosa  FI.  Samoj.  n.  281. 
1847«  Juo.  3  fructif.,  20. 

226.  Luzula  Wahlenbergii  Fl.  Samoj.  n.  282. 
1847.  Jun.  23.  / 

18^48.  Jul.'  24.  Aug.  ^.  Utraque  fruct.  maitür. 

227.  Luzula  parTiflora.  V.  supra  p.  2*j.  DiITert  a  prae- 
cedente  non  soluin  bractels  eciliatis,  sed  eliam  forma 
capsulae;  quae  major,  ovata  (nee  ovato-globosa)  apice 
attenuata  et  perianihium  distincte  superans  (nee  sub- 
lequans  ut  in  L.  Wahlenbergii),  Folia,  saltem  in 
nostra  Uralensi,  latiora,  quam  in  L.  Wahlenbergii. 

1847.  Jul.  ö—  12  cäpsulis  maturis.    " 

1848.  Jul.  11.  ,       , 

228.  LuzüTä  arcuäta  Fl.  Samoj.  n.  283  vari»  formse. 
1847.  Jun.  23. 
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1848.  Jim.  28.  Aug.  4»  29*,  utriutqoe  taatum  frug- 
meiita  fmctif. 

229.  Loiziila  camp^stris  Fl.  Samoj.  n.  284,  in  L.  multi- 
flpn^m  abiea«. 

1847.  Jun.  26,  29.  Jul.  3  fniclif,,  9  deflor.,  14^15. 
Aug^  11  e  fragm.  iroct. 

230.  Jmicus  trifidus  var.  monantba  Fl.  Samqj.  n.  288. 

1847.  Jun.  29.  ^ 

231.  Juncus  biglumis  Fl.  Saxnüj.  n.  289. 

1848,  Jul^  30  hnci.  immat. 

232.  Eriophoi^uDd  ai^ii^tifolium  Fl.  $ainoj.  n.  290. 
1848.  Jun.  21.  Jul.  27  deflor. 

233.  Ejriopborum  Tagiiiatum  Fl.  Samoj.  n.  291. 
1847.  Maj.  20.  Jun.  26  deflor«;  JuL  12  deflor. 

234.  Enophomm  Scbeucbzeri  Fl.  Samoj.  n.  292. 

1847.  Aug.  Iff  -  12  deflor. 

1848.  Jul  13^  27^  uiraque  defl. 

235.  Scirpus  caespiloaus  Fi.  Samo>  n.  293. 
1848.  Jun.  30. 

236.  Carex  rbyncbc^by^i  G«.  A*.  Mejer. 
1847.  Jul.  3  fructif.  _ 

237.  Carex  rigida  Fl.  Samoj.  n.  2%. 

1847.  Jun.  23  fructif.,  30  fruct  delapi.  Jul.  9-^12 
fruct.,  23  fructif.  culmo  scabmisculp.  Aug.  6 
fragm.  fn^ct.  Ijre4ine  corrupta,  dubia. 

1848.  Jun.  19,  24  ~  25.  Jul.  9  cuLmo  scdbn)  re- 
cedens. 

238.  Carex  vaginata  Tanscb. 

1847.  Jun.  18.  20.  Jpl.  9—12  fruct.  Aug.  11  e 
fragm.  fructif. 

1848.  Jun.  28. 

239.  Carex  irrigua  Fl.  Samoj.  i^  299. 

1847.  Jul.  22  fructif. 

240.  Carex  rariflora  Fl.  Samc^j.  n.  300. 

1848.  Jul.  8. 
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(2M^)  Garei  ericetoram  Fi.  Stm^.  n.  301. 

1847.  Maj.  31  fruct.  immat 

242.  Carex  melanooarpa  Cham,  ex  Tnotr.  FL  Thimyti 
D.  13.  Etiam  specc.  esinu  Sl  Laurentii  noii  diflferunt 

1848.  Jun.  19  frud;.  iimnatur. 

243.  Carex  vililis  Friea.  G.  caiietc^nd  Fl.  Simoj.  u.  302 
e  siou  Indegae  satis  conyenit.  Species  vht  direraae. 
1847.  Jul.  7  fructif. 

244.  Gurex  lagopina  Fl.  Sainoj.  n.  303.  • 
1847.  Jun.  26  fr.  immat.  Aug.  11  e  fragm.  Iractif. 

245.  Featuca  ovina  Fl.  Samoj  n.  310  Tasr.  tenuifolia. 
1847.  Jun.  23.  Jul.  9. 

246.  Poa  alpina  Fl.  Samdj.  ü.  315. 

1847.  Jun.  7. )  Forma   procera,  apiculis  majoribua, 

[  pallidiu^  Tariegatia,  eadem  ac  e  Mesen 

1848.  Jul.  23: )  et  Archangelsk. 

1848.  Jul.  24.  Forma  humiiior,  apicuHa  minoribua 
profundiua  coloratia,  com  apecim.  ex  inaula  Kcl» 
gujew  conveniena. 

247.  Aira  caespitoaa  Fl.  Samoj.  n*  327  typica.         *        ♦ 

1847.  Aug.  10  —  12. 

1848.  Jul.  24. 

248.  Arn  flexuoaa  L.  • 

1847.  Aug.  1—2. 

249.  Koeleria  hirsuta.  V«  aupra  p.  29. 

1848.  Jul.  9. 
(250.)  Melica  nutana  L. 

1847.  Jun.  4. 

251.  Hierochlog  borealis  Fl.  Samoj.  o.  331. 

1847.  Jun.  18  —  23. 

1848.  Jul.  15. 

252.  Hierochlo£  alpina  FL  Samoj.  n.  332. 
1848.  Jun.  19,  28. 

253.  Pbleum  alpinum  Fl.  Samoj.  n.  333. 

1847.  Jul.  3,  14  —  15.  Aug.  14  e  apiculis  deflor.^ 
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254.  Alopecnras  pntensb  Fl.  Samoj«  d.  3S5. 

1847.  Jun.  7.  Jal.  3.  Aug.  6  e  thfrsis« 

184a  Scpt  12  e  fpiculis  dedor. 
255«  Milium  effusnm  L. 

1847.  JpL  9  —  12. 

256.  Agrostis  rubra  rar.  griDcUfloim  FL  Samoj«  n.  341. 
1847.  Jun.  23  ~  29. 

257.  Jtmipenia  commnniB  in  J.  nauam  abiens  Fl.  Samoj. 
n.  266. 

1847.  Maj.  20  typus,   galbnlis  immat  Jun.  18,  20 
utraque   var.  nana,   galb.    immat.  Jul..  26  vac 
nana,  aterilis.  Aug.  10  •*-  12  fonna  btermedk, 
sterilis. 
(258.)  Pinus  Gembra  L.  var.  sibirica. 

1847.  Jon.  9  ateril.  Jnl.  15  e  coma. 
(259.)  Pinna  ajireatris  FL  Samoj.  n.  267. 
1847.  Jun.  3  tfteiä.  Sept.  20  e  conii. 

260.  Abiea  Piehta  (Fiacfaer)« 
1847.  Jun.  29  e  conia. 

261.  Abi«a  obovaCa  Fl.  Samoj.  b.  2(8« 

1847.  Jun.  tl  _  16/18  —  23  otraque  infans,  20  e 
ramis  steril.  >IuL  15^  24  utivque  c.  ooora.  Augv 
6  cum  oouia.  6ept  f  3,  90  utraque.  c  conis. 

1848.  Sept  80  c.  conn. 

262.  Ablas  Ledeboorii  Fl.  Sttmoj.  D.  269.  (Lam  sibirica 
Ledeb.) 

1847.  Aug.  15  e  frtgm.  finct,  19,  20  ~  21,  22 
omnes  c.  coni& 

1848.  Jun.  23  c.  conia  asnotims  et  boniolinia  juvea. 
Octob.  19  e  ccoia. 

263.  Equisetum  arvense  L. 

1848.  Jon.  28  e  surc«lo  fiertfli  ad  var.  alpealrem 
Grypt.  vaaa  n.  19  /?*,  Jul.  8  e  sarc.  aleriL  ad 
rtt.  borealem  Grypt.  vaac^  n.  19  ß? 
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264    Elquisetiiiri  prateose  Grypt.  vase.  Ro6b.  n.  21. ' 

1847.  Maj.  20  6  surc.  fertilk 

1848.  Juo.  23  e  sorc.  steril,  ramis  rix  eToIutis. 
(265.)  Equiselum  sylvaticum  Crypt.  Tasc.  Roas.  n   22.    • 

1847.  Maj.  20  scapi  fertiles  praecoces  e.  ramülfe  no- 
vellis.  Jim.  11  —  16  coetan. 

266.  Lycopodium  Selago  Crypt.  vasc  Rosa.  n.  34. 
1847.  Jun.  23  c.  sporang« 

267.  Lycopodiam  alpinum  Crypt.  vaac.  Roas.  n.  40. 
1847.  Jan.  18  steril.  Jul.  9  —  12  fertil. 

(268.)  Sekginella  tpinösa  CrypL  rase.  Rosa.  n.  44., 

1847.  Maj.  31  ferUl.       . 
269.  Aspidhun  dilaUtom  Crypt  vaac.  Roas.  n.  59  d. 
.1847.  Aug.  1—2. 

Cryptogamae  Feliquorum  ordtnimi  ninlis  parcae  et  im- 
perfectae,  cum  alKs  arctioo^rossfeis  ex  eollectione  pro^pria 
magis  considerabili  alio  loco'  pertractabuntur.  Rariores,  in 
terra  Samojedorum  a  me  non  repertae  sunt: 

a.  Protococcus  nivalis  Ag.  anno  1848  et  a  D.^  Schrenk 
(I.  c.  p.  419)  quoque  m  terra  arctica  auburalenai  obter« 
yatus.  E  pauxillo  in  fipiritu,  yioi  asaervatOi  nil  ceni  vel 
novi  amphibolo  huic  entl  addere  licet 

b.  lichenisspecies  eat  insignis  et  nova^  aine  fructiBca- 
tionum  vestigirs,  Dufonrea  .polaris  interim  appdknda. 
CoUecU  11  Julio  1848  in  monte-Nöunga^ai  sub  g.  1. 66V4; 
in  exped*  Sibir.  18  Junio  1843  ad  fl.  Boganida  et-a  D. 
Mertens  ad  ^firettttn  Beringianum  \  inter  muacos  orescere 
amat.  Specimina  Uralensia  parumi  minora  et  angustiora 
plerisque  Bo^anidenaibus  ad  2V2  po^l*  U5<}ne  longi^  et  5 
lin.  latfs*,  sed  Beringiana  medium  teneot  JSostne  proxime 
afBnis  videtur  Duf.  arctica  -Ricfaardson  (in  Franklin  Ist 
Journ.  EdiL  2.  Appendix  p.  47  tab.  31)  a  Point  Lake 
ad  oceaiium  glachlein  ei  (sec.  Beecbey'a  Voy«)  etiatn  ad 
ainutn  K'otscbuenslBm'  provepieos;'  ioooem  (in  opere  ra- 
rissimo)  non  vidi,  aed  a  deacripUone  in  operiBüs  Brownii 
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reimpressiSy  D.  polaris  differt:  surculis  obtnsatis  (nee  su- 
bulatis)  et  thallo  intus  stupa  alba,  aracbnoidea  vestito 
^nec  intus  laeviusculo) ;  in  reliquis  convenit,  exceptis  ra- 
mulis  interdum  podetia  Cenomycium  simulantibus,  qui 
in  nostris  numerosis  speciminibus  numquam  observantur. 
Dufourea  rugosa  R.  Br.  in  Ross.  Voy.  1819  e  BafBosbay 
solum  nomine  nota,  a  Ricbardsonio  1823  cum  dubio  pro 
D.  arctica  sumitur.  D.  rysscJea  Acbar.  e  Sibiria  differt 
tballo  olivaceo-fusco,  ramis  subfistulosis  (nee  cavis).  Ge- 
nus Dufourea  cel.  Fries  est  seetio  Evemiae.  Gel.  Scfaae- 
rer  e  Doufourea  madreporiformi  et  Gladonia  yermieulari 
appendicem  sea  seetionem  Gladoniae  V  apotbeeüs  ignotis 
construit;  ibi  etiam  D.  polaris  collocanda  esset,  licet  ab 
utrisque  ^eciebus  satis  differat  magisqne  Duf.  flamme« 
ex  divisione  thalli  similis  sit.  Evernia  fertilis  Fries,  in 
nipibus  moniium  Uralensium  proveniens  mihi  ignota, 
tballo  laciniato-ramoso  differt  et  E.  divaricatae  afBois  di- 
citur.  Duf.  tortuosa  NE,  quae  cum  D.  ryssolea  et  obtusaU 
ut  proprium  geniis  proponitur,  vix  affipitatem  offeit  et 
patria  quam  maxime  differt. 
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Abies  Gmeliiii  (18). 

Lcdeboiini(ll,  i%  18)»  i^  (lÜ, 
13),  17,  39,  7». 

obovata  6,  6,  7,  II,  (12),  13, 17, 
39,  7». 

Pichta  13,  39,  Ttt. 

sibirica  ▼•  Pichta« 
Acbillea  alpina  (SQ. 

MiUrlbHiiiii  14,  40,  63. 
Aconitum  Lycoctonum  14,  40^  49. 
Actaea  spicata  9,  36,  49. 
Agrostis  rubra  grandiflora  81,  7^ 
Aira.  caetpitosa  14,  74. 

flexuosa  16,  74. 
Ajuga  reptans  6,  70* 
Aichemilla  alpina  (37). 

Tolgaris  13,  4!!,  38. 
Alltum  Schoenoprasum  Tar.   7,  8, 

13,  72. 
Abos  fmticosa  8,  i%  18,  17,  40, 

71. 
Alopecurus  alpinos  38. 

pratensis  8,  13,  73. 
Alsine  arctica  87,  34,  33. 

inacrocarpa  9,  9,  87,  38. 

▼ema  9,  80,  33. 
Alyssom  Fiscberianum  6,  19,  58. 

byperboreum  (31). 


Ammadenia  peploides  31^  38. 
Andromeda  polifolia  13,  68. 
Androsace  Ghamaejasme  9,  9»  89, 
(36),  67. 

▼Ülosa  (36),  38. 
Anemone  dichotoma  36. 

n^^issiflora  6,  88, 36, 36, 41, 48. 

ranoncnloides  36. 

refleia  36. 

syheatris  6,  48. 

trifolia  (36). 
Antennaria  alpina  (88). 

carpathica  9,  9,  83,  86,  (33),  64. 

dioica  I4t  40,  64. 
Anthemis  alpina  (33). 
Arabis  alpina  80,  37,  49. 

hirsuta  6,  30. 

petraea  83,  30. 
Archangelica  offidnalit  16,  61. 
Anctostaphylof  alpina  88,  66. 

ura  ursi  (36)« 
Arenaria  dliata  frigida  38. 

granoinifolia  18,  34. 

grandiflora  (34). 

peploides  ▼.  Ammadenia. 
Armeria  arctica  80,  70. 
Artemisia  arctioa  (64). 

borealis  33,  38. 
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Artemisi«  loogepedmiculata  (64). 

norregica  uralensit  30^  tt. 

Riehardsom  (64). 

TÜesu  aO,6S. 

Tillgans  4fk 
Aspidiam  dilatatam  Itf,  46,41,76. 
Aster  ttKmtBDus  6,  6S* 
Astragalns  alopecarMdas  tt. 

Eeinni  (fi,  m^my 

iiypoglottis  [iS)j  4f . 

PemoMDsis  ^  UV— »7. 

piloftis  tt. 

sulcatos  & 

nraleosis  36. 
Athjriom  Filix  foemina  4I> 
Atragene  sibirica  6,14,17,36,41,4a 
Barbarea  stn'cta  Itf,  49. 
Bartdia  alpina  6,  10»  66. 
Betda  alba  et  oarpathioa   §%   13, 
40,  71. 

naoa  9,  14,  36,  7i. 
Braja38. 
Bopleumm  anreuin  (36). 

loDgifoliuro  (36). 
Caealia  hastata  36,  40l 
Callitriche  Tema  1^  m. 
Caltba  palustris  4»,  40,  49^ 
Calypso  borealis  36. 
Gampannla  glomerata  66. 

rolundifolia  et  liniMa  7,  itt,  41, 
66.         - 
Gardamiiie  amara  6^  (84),  lUk 

beUidifoÜa  et  lenensis  63,  30. 

cbelidooia  (34). 

macrophylla  16t,  34»  30. 

pratensis  14,  40,  4t,  30. 

tenuifolia  QU). 

trifolia  0M). 

triphyUa  (54> 
Carex  caaescmis  (74> 


Gares  encetomm  6,  74. 

irrigua  13,  73^ 

lagopiaa  61,  74. 

melanocarpa  69,  74. 

rariflora  90,  73. 

rhjDohopbjsa  16,  73. 

rigida  61,  73. 

▼aginata  16,  73. 

▼Mis  13,  74. 
Cassiope  hypnoides  10,  66. 

tetragona  38. 
Castilleja  pallida  10,  86,  6& 
Centanrea  sibirica  87. 
Gerastium  anrense  breiifolram   10, 
34. 

trigynain  11,  34. 

▼ulgatum  et  BeridgiaBiiai  13,34. 
Ghaerophyllam  sylvestre  13,  41 ,  61. 
Ghamaedaphne  calyoulata  6, 40^  41, 

66. 
Ghrysosplenhim  altemifoliam  14,|61. 
Qrsium  heterophyllam  13, 41,  41, 

63. 
GocUearia  ohlongifolia  5(0,  31. 
Goeloglossom  Tiride  13,  71. 
Gomarum  palastre  38^  4i. 
Gonioseliam  Fiscberi  6,  41,  61. 

gayoides  ▼•  Pacbypleamm  alpi- 
nniD. 
Gonvallaria  rerticillata  87. 
Goptis  trifolia  (34,  69). 
Gortusa  Bfatthioli  6,  40,  4(K  67. 
GotoDtaster  Tolgaris  6,  39. 
Grepis  biennis  16,  63. 

chrysaotba  (34). 

paludosa  16,  63. 

sibirica  17,  41,  41,  63. 
Gypripedinm  bulbosom  t.  Galypso. 

Galceoins  86. 

guttatum  36. 
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Delphimum  elatum  17,  40,  49« 
Diaothas  alpin iis  (54). 

deotosns  9,  21,  (54),  tfS. 

plumarius  (54). 

superbas  e,  14,  (54),  40^  tfS. 
Diapensia  lapponica  82,  50,  68b 
Digitalis  grandiflora  56. 

lutea  (56). 
Draba  algida  (SO). 

alpiDa  (SO,  56). 

altaica  (IS2). 

borealia  QU), 

fladuitzeDsis  (2i$). 

Gmelini  24,  56»  1S2. 

inrana  (57,  80). 

lactea  (2S,  2t(^  MI). 

lapponica  2tt,  tt2. 

nmricella  20,  tt2. 

ocbrokuca  (50). 

rupestris  (25). 

Sarocjedoram  SO,  52. 

Wablenbergii  (25),  25. 
Dracocepbalum  Ruyschiana  57. 
Dryas  octopeula  6,  21,  56,  57. 
Dufourca  arctica  (76). 

flaromea  (77). 

madreporifomiis  (77)« 

obtasata  (77). 

polaris  76,  77. 

rugosa  (77). 

ryssolea  (77). 

törtuosa  (77). 
Empetnim  nigram  15,  41,  70. 
Epilobtum  aagustifblium    15,   (55), 
40,  59. 

btifoliom  26,  (55),  59« 

lineare  58. 

naUns  (58). 

origanifolinm  24,  59- 

palustre  14,  59. 


Eqnisetura  anrenae  15«  75.  ' 

praleas«  16,  76« 

sy Ivaticum  6,  76; 
Erigeron  alpinos  (5t). 

elongatus  21,  41,  6S. 

uniflorus  20,  (54),  65. 
Eriopborum  angastifolium  14,  7Sk 

latirolinm  41. 

Scbeuchzeri  21,  75. 

Taginatum  15,  75. 
Ehtrichium  Cbamisaoois  21,  6& 
Erysimum  cheiranthoides  40.     . 
Euphrasia  offidnalis  IS,  69. 
Eutrema  58.  > 

Evernia  fertilis  (77).  / 

Festuca  ontta  15,  74. 
Fragaina  vesca  6,  58.  ' 

Galiuro  borvale  6,  14,  40,  40,i  611 

uliginosum  6,  14,. 40,  62.     :     i 
Gasterolychnis  SO,  51. . 

angustiflora  (52)*  .      :i 

apetala  (52).  ...  .1 

macropetala  (SO).  •  i 

tristis  (51). 

uralensis  %  9,  50^  55. 

Vablii  (51,  52).  > 

Gentiana  aof^osa  6,  67. 

detonsa  8,  67. 
Geraniam  sylvaticum  15,  55.        '-^ 
Gerberia  (69). 

Geum  rirale  14,  41,  58«         ' 
Glechoma  hederaceum  6«  70.        > 
Gnaphalium  alptnnm  (55). 

nonregicum  21,  (55)^  41,  42«  64. 

supinurn  2t,  41,  64. 

sylvaticam  (55). 
Gymnandra  v.  Lagetii.  ' 

Gypsophila  uralensis '22. 
Hedysarum  alpinuni  (57).         '' 

obscurum  8,  21,  57,  57* 
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Helldwnis  tiii>Btts  ▼«  €tpliik 
Heradenm  aMtienm  (54^ 

karbatom  8,  •!•    . 

tibiricilin  ft,  %i. 
Btspttis  libiritt  87. 
Hieractam  alpinuiD  U^  Sl>  S7»  41, 
4S,tt^ 

dedpiens  et  ttigrasoMM  41^  Wi 

muronm  41* 

Tamiaoi<3i). 

vmbeUatam  42. 
Hierochloä  alpina  M»  M 

boreaUs  44^  ft. 
Hippvit  TiUgaris  7«  34,  W. 
Hypericum  qnadrao^ukiBi  t€,  114. 
Jnncns  biglomia  ÜOi,  93w 

trifidus  moDaDthos  21^  75. 
Juniperus  oomnranis  «t   naoa   18, 

1  jcia  (8t). 
Koeleria  hirsnU  29^  74. 
Lagotts  Scdlen  8ft,  88,  87,  40, 

42,69. 
Lamiimi  allmiii  14^  (84),  40,  90i 

laerigatom  (8f)« 
Larix  sabirica  t.  Ahm  LoiebanriL 
Lathynis  pakstow  48,  ¥k 

prateniU  8,  18,  87. 
Lednm  paloatre  44,  41,  «7. 
Leootodon  auinmiialUpiiatauit  (84), 
LeocanlhaaMiin  aibiKcum  47,  88. 

▼nlgare  6;  83. 
libanotii  oondeuaata  41« 
lignlaria  äbirica  17,  87,  41,  84. 
Tinnaea  boraalia  18,  40,  68. 
Linon  pareoM  iiUlicitm  18,88)84. 
Lloydia  Mrotina  9,  8,  88,  88,  72. 
Loislenria  proconibeiis  20,  Vt  ^« 
Looicera  coenüea  84, 88 
Lozola  arcnaU  8^  92,  72. 

Btkr.  I.  PiMsk.  yn. 


Lnzala  u—pwitoia  «1  mdtifitfim  7, 
18,73. 

parriflöra  29^  72* 

piloia  18t  71. 

WahlattWrgii  28,  72,  72. 
LjFefanis  alpte  (8^    ' 

apeCak  (80,  8V)« 
LycopodiwR  aipiaii«  22,  (88))  78. 

annotiBum  41« 

complanaiam  (88)» 

Selago  18,  78. 
Melampyrum  pnAenae  7,  18,  88« 

syhraticam  7,  18,  89. 
MeUca  DutaiM  8,  74. 
Menyanthei  triMata  18^  88» 
MezerwuD  offiawiara«  8,  70^ 
Miliam  eAuam  18»  78w 
Moehriogia  lateriflora  40. 
Monewt  grandMoi«  16,  48,  617. 
Molgedhun  sünricom  40,  40,  42. 
Myosoüs  palnslrif  18,  40,  88« 

soaTeoIens  9,  22)  88» 
If  ardoamia  frigida  22^  48»  88. 

glaoialis  (28> 

GmaÜiii  28,  88. 

stramioaa  8,  68. 
Nastnrthim  pakistre  7,  41,  49. 
Ifaogaya  ▼.  Piobypleuram. 
Orchis  iiiacalala  18,  72. 
Ormthogalani  «doinram  <38)* 
Olfobas  ItttoM  88f  87, 

Tenms  8,  87. 
Osmotbamniif  (raff%nM  (88). 
Ozalis  AcetoMlla  40. 
Oxyila  aigyna  21,  n. 
Oiytropis  sordida  20,  88. 
Pacbyplearam  alpumni  8,  22^  -Ol. 

Simplex  (81). 
Paeooia  anömala  fli  iptendadia  8, 
87,  41,  4a 
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Papwrer  alpinnin  nvdiomle  H»  0, 

Paris  quadrifoÜa  4% 
Parnassia  palustris  9,  14;  41,  ^ 
Parrya  jnagrpcarpa  S7»  SO. 
Pedicularis  anüMoa  5^,  (3^,  69l 

compacU  27,  .41,  42,  68. 

euphnslotdes  ▼«  paniculau« 

hirsuu  (54,  iS)* 

lanata  27,  68. 

lapponica  21,  30,  .6a 

panktilata  28i,  60. 

Sceptrum  36. 

sudetioa  21,  3iS,  68.:. 

versicolor  23,  StS,  .68. 

▼erticülata  21,  (X),  41,  68; 
Phaca  frigida  20,  21^  5dL 
Phleum  a^um,  7,  21,  74. 
PhyUodoee .  tazifolia   2(1,  21,    40, 

42,  66. 
Pinguicikl«  alpiaa.34. 

vulgaris  14,  67. 
Piuus  Gembra  6,   6,  {i%  13,  38, 
7». 

sylvestris  6,  7,  13,  38,.7S. 
Plantago  maritima  34^  36. 
Poa  dpiOA  6,  20,  74. 
Polemonium  coernleum  8,  14,  68. 

pulcLellum  2(H  68. 
Poljgala  sibiitica  .36. 
Poljgonum  BUtörta  8,  8,  Itf,  48, 
70. 

divaricatum  (34). 

viviparura  14y  70. 
Polypodium  Dryopteris  46^  42. 
Potentilla  fruücosa  41»        . 
•  recU  36. 

sericea  36. 

stipoUris  (34)« 

vema  14,  (34),  41,  t»ä 


Primula  datior  17,  67. 
Protococcui  nivalis  76.    • 
Prunus  Padus  6,. 40,2(7. 
Ptarmica  oxyloba  (3iS). 
Pyrethrum  bipiunatem  8,  2SI,.40f 
40,  41,  63. 

pulchellum  (StS). 
Pyrola  mioor.  16,  67. 

rotundifolia  14,  67. 
RaouDculos   acris   dt  var.    8,   14, 
13,  40,  48. 

auricomus  48L 

lapponicus  38,41.  ' 

nivaltf  38.  ,  .  ' 

polydbisos  41« 

pygmaeus  21,  48» 

repens  41. 
Rhodiola  n.  spec  18,  60. 

elongata  17,  (38),  Oa 

quadriBda  8,  8,  27,  38. 

rosea  20,  1(8« 
RfaododeudffOn.  fernngitiettiii  (Sfy^ 
Ribes  nigrum  13,  60. 

rubrum  6;  6a 
Rosa  acicularis  14,  38.  .     • 

Rttbus  arctica»  13^  42,  38. 

GhamaemoniB  13,  38.    . 

saxatilis  13,  38.  . 
Rumex  Acetasa  14,  70b     i 

Acetosella  (34)^  . 
Salix  arctica  28,  (35),  38,  71. 

arenaria  (33). 

caprea  40.  ^ 

ftisca  (33);: 

glauca  22,  41,  42,  71. 

h6i!>acea  «,  20,  (33),  33^  71. 

lanata  22,  .71. 

Lapponum  (33). 

Myrsinites  .38. 

myrtilloidfcs  (53). 
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SaUz  nigrieuis  ttf»  71. 

pfaylicaflfoUa  U,  71. 

polaris  88. 

pninila  (30). 

reticalata  Sl,  (53),  71. 

retnsa  ^). 
Samlmcuf  racemosat  6,  6SL 
Sangnisorba  poljgama  17,  lUL 
8apooaria  alpina  t.  Süene  pauci- 

folia» 
Saassorea  alpina  9;  21,  40^41,6». 
Sazifiraga  aestmOis  «,  S7,  40»  41, 
00. 

iNroDehiaUs  28,  00. , 

caespitosa  17,  00. 

oernua  82,  00. 

hieradfolia  9;  21,  00. 

Hirculus  9;  14,  00. 

nifaHi  21,  30,  00. 

oppositifolia  38. 

punctatas  ▼.  aesdTalis. 

liTnlaris  34. 

aibtrica  37« 

5tellaris  38. 
Scabioaa  Sucdsa  37. 
Schiwereckia  podolica  tf,  37, l$Q^  Kl. 
Sdrpos  caetpitosus  Itt,  73. 
Soononera  austriaca  glabra  18,  OiS. 
Sedam  17  t.  Rbodiola. 

amranin  (SO). 

Bohofllawü  18. 

Fabaria  18,  00. 

mpestre  (37). 

Telephimn  (37). 
Sdaginella  sptnosa  6^  70» 
Senecio  arcücns  20,  OtS. 

campettris  22,  42,  Ot(. 

frigidas  uralensis  9,  9,  28,  04. 

paladosQS  8,  04. 

resedaefoliua  29,  04. 


Sibbaldk  procttmboiis  8^  21,  (34), 

38. 
Sierenia  glacialit  27,  38. 
Silene  acaolii  21,  30,  33. 

graminifolia  (20)* 

inflala  13,  38. 

Otites  (18). 

paacilblia  9,  9»  28,  30,  W. 

•tyloaa  alpioola  (20). 
Sisymbriom  Sophia  (33)* 

sopliioides  (33). 
SmilaciDa  bifolia  40. 
Solidago  yirgaurea  14,  40^  03. 
Sorbus  aucnparia  (IIQ,  13,  38. 
Spergola  saginoidet  38. 
Spiraea  cbamaedryfolia  0,  13,  17, 
30,40,  37. 

crenata  (30). 

Ulmaria  7,  8,  37. 
Stellaria  biflora  ^). 

borealis  jet  alpestris  21,  34. 

Bangeana  17,  (33),  40^  41,  34. 

Edwardsii  et  peduncularis   20, 
34.  • 

faolostea  0,  10,  34. 

media  (34). 

Demomm  13,  (33),  34» 
Swertia  obtusa  30. 

perennis  (30). 
Tanacetom  Tolgare  40. 
Taraxacum  offidnale  13,  03. 
ThaHctnun  alpinum  23,  48« 

FrieaU  0,  21,  42,  48. 
Thymus  Serpyllom  0,  70.' 
Tofieldia  borealis  24,  72. 

calyculata  robescens  18,  72. 
Trieutalis  europaea  14,  40,  07. 
Trifoliom  Lapioaster  8,  30,  33. 

medium  40. 
Trolliuf  asiaücns  38. 
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Trolinl  miropaeits  i,  1  tf,  4ii 
Turritis  |;labra  6,  49. 
yacdmimi  M yrtültis  Itf,  68. 

uligiDOsum  US,  41,  42»  €6. 

Yitis  Idaea  llSy  68. 
Valeriana  capitata  ftft,  41,  6ik 

offidnalis  1»,  40,  62. 
Yeratnun  Lolwdiattiuii  8,  17^  78. 
Yeronica  alpina  24»  68 


Veromca  Cbittiacdrjt  ^  4Nt 

longifolia  7,  14,  40»  68. 
Yicta  Gracca  7,  41,  ttf« 

sepiam  8,  IK,  KT.. 
Yiola  hiüotk  22»  W,  41»  M; 

epipaila  et  palustris  6||li|  SB»  tt2« 

montaiü  8»  Itt»  W. 

tricttlor  6»  118.  < 


Digitized  by 


Google 


.  /      -        '     i 


,  i  ,'   '       .1  '*'♦':''■*.  ^  .1  .■     .      'i  1  ••   /    i  j  o  -. 


j...  )    '  t    .  .1 


Digitized  by 


Google 


ICb    BJHXAfimEMy    nOSHAHIK) 

ÜPOSflEAEMOCni 

POCCifiCKOÄ  HMIIEPIH. 

UMDEPATOPCKOä    AKA4EMIH    BAYRl. 


KHH^CKA    OCBMAH. 


B%    TinOrPA#lH  HHHBPATOPGBOi  iKAABaiB  Haxkv 

1851. 


üpoMercji  y  drrepo«  ■  Romu.,  mMiiniodoBepa  lliiiie(i«topeK#t 
AsiAeiifai  Hijrrb. 


mm:  1  p.  40  ■• 


Digitized  by 


Google 


zur 


|lflait^<nkunii>c 

des 

Russischen  Reiches. 


TOD  der  Kaiserlidien  Akademie  der  Wissenschaften. 


Achte   Lieferung. 


St   Petersburg. 

ttuchdrockerei  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wlsseiisdiafitea« 

1851. 

tm  haben  bei  Eggers  odd  Gomf».,  Goafmisslonairen  der  iladentie;  Im 
Leipzig  bei  Leopold  Voss. 

Preis:  1  R«  40  K«  SIbr«  -^  1  Tblr.  i7  Ngr« 


Digitized  by 


Google 


r\ 


\  Vi  t\  v\  ;:'■"'    0  ff  i*-;  ü  T 


,   .  .     y«-.  ..  %^.'. 


11"!      »/•  U 


:  :^I 


'    f   w  I 


■yr\}-\'>     .   . 


•^ ')  ; ')  ^'    .1  ' 


y  'J        ,  I     •  •,c  •  I.     t 


•   t    V 


j:  t 


Digitized  by 


Google 


LOCALFLOREN 


DEM 


WOLGAGEGENDEN, 


VON 

Dr.  Ctol  Cialis» 

PftotBMoa  Mm  Canos  am  mui  UnrnnrABT  wo  Eiiam« 


uTimtmk  rm. 


Digitized  by 


Google 


Auf  Verfügmig  der  Kais erli oben  Akademie  der  WissenscIiafteD« 

Futt, 

,        ,        .       ,,  4      lief  täD^iger  ^fiecretair. 


/:  v/ 


.../       .    ::  I  .1     t 


Digitized  by 


Google 


Dem  ausgezeichneten  Verfasser  der  Flora  rossica 
Dr.  Carl  Frledrlelt  v.  I^edeboiir^ 
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Die  Wolgagcig^den  sind  von  vtelm  «Yi^gezekhneten  J!f%i 
tnrfocscb^o,  miqelitliiJi  von  BoUnikero«  DA!t>^9t  WOicden; 
Qjid  der  unsterbli^e  Pallas  iM  deiuielben  einetf  »ickt 
imbedeoieoden,  Sf^atji  ipetier  Pfiapten  entnomnien;  imem 
desseDoogeacliteft  ist  dje  api^qk^e  Keontnisd  der  Veg^^kaliM 
dieaes  ac^gf^eliateo  Lapdstricbea  noch  achr  maog^Uuift,  da 
von  deo  Reisenden  nur  einaelne  netie,  oder  ihnen  ]>es(mdei9 
Qierkwilrd^  Pflanzenarten  Mmbaft  gemadit  worden  ^d| 
«ad  keiner  von  ihnen  versncbt  hat,  ein  Tollsttedigea  ^d 
dieser  interessanten  Vegetation  zu  entwerfen.  Es  sind  von 
dieser  bedeutenden  Linderstrecke  nur  wenige  Lpcalfloren^ 
welche  die  Basis  zur  ZosammensteHung  einer  allg^neineii 
und  vdllständ^en  Flora  dieser  Gegenden  bilden  könnten, 
bisher  erschienen.  Wir  besitzen,  so  viel  mir  Jtiekannt  ist^ 
wir  eine  solche  Arbeit,  in  wekber  dem  Leser  ein  möglichsl 
vollständiges  BjM  der  uniersuchten  Flora  gegd>en  wirdi 
nämlich  Wirzen's  Dissertation  über  die  Flora  des  kasanin 
sehen  Gouvernements^  der  noch  mein  Index  der  Pflanzen  def 
caspischen  Steppe  zugezahlt  weiden  könnte.  Bei  diesem 
Mangel  wird  es  den  Freunden  der  vaterländischen  Flodt 
nicht  unwillkommen  sein,  wenn  ich,  im  Besitze  eines  ziem«^ 
lieh  ansehnlichen  Materials,  durch  oft  wiederholte  Rebell 
in  diese  Gegenden  und  durch  die  Gelegenheit,  welche  mff! 
mein  Aufenthalt  in  Kasaa  darbietet,  J3Q  den  Stand  gesetzt 
bin,  in  folgenden  Blättern  eine  Skizze  einiger  merkwürdigoi^ 
Localftoren  der  Wolgagegenden  zu  entwerfen»         ^     . 
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Die  Flora  der  oberen  Wolga,  von  ihren  Quellen  bis  zu 
Kasan  herab,  ist  ohne  Zweifel  nur  wenig  abweichend  von 
der  des  nördlichen  und  mittleren  Russland's;  sie  schliesst 
sich  mehr  oder  weniger  den  schon  bekannten  Floren  Moskwa's, 
Petersburg*s  und  der  Ostseeprovinzen  an,  wie  namentlich 
Wirzen's  Verzeichniss  kasanischer  Pflanzen  zur  Genüge 
nachweist  Es  kann  daher  nicht  meine  Absicht  sein,  mich 
mit  diesem  Theile  der  Wolgagegenden  zu  beschäftigen, 
sondern  mich  hat  besonders  die  Gegend  der  unteren  Wolga 
angezogen»  dort,  wo  ihre  Wellen  die  Steppenländer  bespü- 
k/^  ^^«vki  i'ftiifi^^  tt)f«tar  tiiijlicbe»  ^liag«,  '96  i^t  4t«  'kr(^&krc 
Mi(4«^alttgl^J^r'iBödMi^hiknisiBe -  ^t  Yeg^Mton'  dittif 
MlgeiitlMMUch«  14^  '1  :   I"    I    '    •  '^it 

i'ilüi  btf^ne  thtfhie'  AtbeU  ttiit^'deii  ^br^  'uwetei'  sehr 
«M^dMcHndt^r  LdcMtlMn,»  Mä^h  Üiit^^dr  'l^ort  der  mt<^ 
g(e?ski6dhi^n  Miw^yalqüellen  tinÜ  Atr  von-  SiM*epta^^  Erstere 
Mtda  gfek»hfeiaüi  den  Y^tMfotifif'- Typus  d^  östltcb  di« 
litit^etfe'  'W^l^  ""b^greAsenden  UlAd^f,  fetfeteirf)  dhu  d«» 
idäWe^i6(vdi-iGfe»te  tti^s^  Flhfts^;  ^le  «ibd  ^k  Mtf 
fiüähdlikrfa  ubd  Mb«M^  Breiten^d^  ^oti  einander  ^ntfeirdJi 
Dfef  ^hon  "b^yuntö  Lotaläora^-roh  Kksän;  tv<efeiieiiir  deti 
Iföttili^^iieiii  Th«ll  d^r  !$Uttfad«eP8c)iaft  •  zfenllteh  ^vollsdüDklig 
Mttkhtii^ngeiteltt  ftt^M«»  ist,i^nd  die  PloAra  d^r  «aspischm 
8t«p^  "vMddn  imlir  <als  Anbraltspündl«'  zu  Vet^leidittB^d 
üen^n  köiMen.^  Nkdhdem  äuif ^  die^e  Wei^  *v^  flaupVlcJdliM 
lltäien  licff  Wolga,  nämlich  Hasan ,  ^^U  AepriaenUnt  Aef 
nbtieteiiroiiIäiscbeiiFlbra;  Se^gievsk,  als  Typus  defTterä  der 
f^iti^hMk  iAbdacli«in^  Am  &&duratss  Sorepta,  '^r  ^^^ 
Mthstcf>Ptintt  der  wttetl^öh^n  WblgÄbei^e  find  die  <^aspiidt;fae 
Sle^^e'^ali  siidösttifcbe  Gten^e  d^  Strdmes  gehörig  fn*s  Auge 
g^am  wbt*d^  «ind,  läs^  sr^h  ohne  Schwier^keit  das  Bmi 
fia<ifen,  WelchcJs  irliese  Loca/lifiten  mtt  der,  zvri^hen  th^tett 
Itegendien  LäD^ersttecke  Aes  simbirskjsciieii  utk)  sar^tovsohcffi 
(^ttv«rneäi^ldft  on^a^der  kndpft.  Dte  Flofa  ^der  erster«« 
SusUiakörs^btft!  'Weicht  nur  wenig  von  ilev  kasantscben  ab) 
während  die  SltftiloVs'^hen  bed^dUlen4''^^^schibdMi'ik''Ond 
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gröflstenlheils  den  Charakter  einer  SteppenY^tailon  ange- 
nommen hat«  In  beiden  Gouvemementen  kommen  jedoch 
mehrere  Pflanzenarten  -vor,  welche  in  keiner  der  untersuch- 
ten Floren  angetroffen  werden,  und  welche  ich,  so  viel  mir 
dxyo6.:hA£Dni':iB£^h^^  aDmtpLcui^^eiskiukn- 

haft  machen  werde;  auch  hoffe  ich  später  Gelegenheit  zu 
haben,  eine  möglichst  vollständige  Aufzählung  der  in  diesen 
Gegenden,  um  AstrfM[dtKM:mxvliadfidliiäl  Inseln  des  Wolga- 
Deltas  vorkommenden  PflanzeDarleu  mittheilen  zu  können* 
Ich  muss  hier  noch  bemerken,  dass  in  der  Gegend  bei 
Sergievsk  und  SaffBj^reip..^Qlir2^^ehr  ^Mi^cjplnkter  Landstrich 
(picht  m^  aV  uijljelfä^   100  Qu^dratw^ijst),^  abe^ 

|!^^rr).^»*WM^f?Jr..WP^^^   ist,   und  d^    d^ds!<?b  »«VW 
zieml|9|^e  YoljÄlflnd^^^^i^^^Wkit  iVf^rdßö  .konpl«^  .^»ch  ist 
diese  Zusammenstellung'!|¥ch|  das  Ergebnis«  einer  flüchtigen 
Excursion,   sondern    aus   einer   mehrjährigen,   fortgesetzten 
VutiCf9wini9§  >Uertx>rgegaxi|^n.    In  fieigiefbk  biil  Üb  vifer- 
miiL  gemided,  und  habe  in>den.iSönunermonlitenii2lians^etflt 
boUniaid^'  zttdtoi  «iad  /wr  in  letaler  Zeit  all^khelich  Fvon 
dem  Berrti   Apoitbekcdr  Pabo,    eiüem    eiftjgein !  Botanfktci 
Pflanzet  aii#  jeoer  Gegend  güti^tlimitgetWltf  wöitdent..}in 
Sacepta  bin  ioh.i^wail  iter zweimal  gewbsliii,'  allem  ii^hifanS 
daselbst  bedeutende  Yorarbeitna.,  ^enn  Hr.i  Wunde4/li<ali^ 
wdcheribepfil^Taeft  mehr  ds  20  Jahren  gesammelt  bat ilist 
fQ^tiggewese«vJnir.  von, allem,  was  e):  besitit,!  ein*  gibsin 
DoubtettoneuU  mitzutbeileh,  m>  idäsa  ich  igegenwärt^  meliitf 
aU  lOiOOQJStzemplare  aus  jiener  Gegend  bemtze.  Aochludit 
ich  von  Hem^  Becker,,  einem  jüngeren,  eifrigen  Samnflsii 
mehrere  sehr  ^dUene.  sareptaacbe  Arten'  cirfaalten;'r'Der!  M^ 
wiii^ung  die#er.  Heitren  habe  ich  es  zu:  danLeni^  wenn  nioiil 
kleiner*  Beitrag  zur  JCepotniss  der  vaterländischeä  iFlor  siidb 
der   yollständrgkeit  eiaigermassen   nähert    Auch'  bid   idb 
den  Qierren  Qollegen  Bung^  und  Trotzky,  so'rvm  '3kt£ 
Herrn  Akademiker.  C.  A.  Meyer  sehr  verpflnchtet  för  di« 
Gefalügkeit,  mich  bei  des  Besümmung  der  PflaiizeH,   mit 
KaU^^und  Thai,  un^irstüt^t  w  hab^:u  .   ,    .'.    \ 
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oÜer  Yerzeidinüs  der  um  Sergtevsk  wild  wachsenden  t^flanzen,  mit 

fterflcksiöUilsang  der  Vegetation  an  der  mitdereki  und  unteren  Wolg* 

llberhaüpty  so  wie  aueh   der  Fbra^Orenburg^  nnd  des 

•üdlidiea  üräl's. 

-  Der  Badeort  Sei^vsk  liegt  ungefähr  5  Went  noordtetUcb 
ton  4em  Kirchdorfe  gleichen.  NameBs;  dieses  befindet  sioh 
im  bogoroslaoschen  Kteise  des  orenbiirgiscben  GoaTerne« 
inentes  und  liegt  nach  Professors  Simonow's  Bestimmung 
m^ter  53^  56'  43''  mrdlicber  Breite  und  68''  49'  33"  öst^ 
lieber  Länge,  420  Werst  TOrdwestlicb  TOn  Orenburg  und 
280  Werst  südlich  von  Kasan. 

\  Die  Gegend,  welche  zun&chst  die  Schwefelquellen  um* 
scfaUesst,  wird;yon  3  Bächen  bewässert:  von  Nordost  nach 
Südwest  fliesst  der  ziemlich  ansehnliche  Sok  imd  bildet  die 
westliche  Grenze  des  Badeortes;  mit  dem  Sok  in  gleicher 
Ridhtung,  ungefähr  6  Werst  östlich  von  demselben,  schleicht 
der  bedeutend  kleinere  Schumbut  in  schlangenförmigen 
Krümmungen  dem  Snrgnt  zu,  und  dieser  ei^esst  sich^ 
seinen  Lauf  nordwestlich  nehmend,  in  den  Sok.  So  werden 
£e  Anhöhen,  auf  welchen  der  Badeort  liegt,  von  diesen 
2 'Flüssen  und  ihren  Thälem,  gleich  einer  Halbinsel,  um^ 
schlössen.  Sie  erheben  sich  gegen  Osten  und  Nordosten  zu 
ansehnlichen  Bergrücken,  welche  an  einigen  Stellen  eine 
Höhe  von  500  Fuss  über  dem   Wasserspiegel  der  Flüsse 
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cfTok^te^  iia4  biUen  weüsir  Bllllcfa  ein  welliget  Tenfain« 
ia  welchem  anmutluge,  ausgedehnte  Thiler  mit  bedenten*« 
deD  Bergxugen  wechseln.  Die  vcm  den  Flffassen  gel^deten 
Thäler  haben  eine  nur  geringe  Breifee,  und  unter  ihnen  ist 
das  gegen  Süden  gelegene,,  yoo  dem  Sök  und  Surgut  ge- 
Bteinschaiftlich  gebildete  Thal  das  ausgedehnteste;  sie  erbe- 
ben sich  allikiählich  zu  ansdinlichen  Berten,  so  dass  die 
Gegend  ringsam  von  einem  bedeutenden  Hfigelkrante  um- 
schlössen  wird.  Auch,  hier,  wie  aberall  im  Ösdichen  Russ«^ 
land ,  sind  die  rechten  Fhissaler  gewöhnlich  hügelich, 
während  die  linken  in  Niederungen  auslaufen.' 

Ungefc^  in  der  Mitte,  2WTsdien  d^  Mttndmig  des 
Swrgat  in  den  Sek  und  des  Schambuf^in  den  Sin^t,  am 
Fasse  der  Hügelkette,  wekhe  das  rechte  Ufer- dieses  Flussea 
bildet,  entströmen  die  heilktäftigen  Mineralwässer'  deku 
Schoosse  der  Erde.  Fünf  nahe  neben  einander  gelegene 
QiKllen  ei^iessen  ihr  krystallklares  Wasser  in  einen  ansehn'« 
liehen,  von  einem  Park  umgebenen  Teich,  welcher  in  der 
Niederung  des  Surgut  nur  einige  Scbtitte  von  den  Qoellen 
entfernt,  nahe  an  40  Faden  lang  und  eben  so  breit  ist, 
und  seinen  Ueberfluss  an  Wasser  dui'ch  einen  breiten,  na« 
tfirlichen  Kanal  in  den  nahe  vorbeifliessenden  Surgut  ent* 
leerL 

Die  Felsart,  aus  der  die  Schwefel<}uellen  hervorsprudeln, 
ist  ein  ziemlich  fester,  theil weise  eisenschüssiger,  dolomit- 
ähnlicher  Magnesiakalkstein,  von  bedeutender  Mächtigkeit, 
welcher  von  einer  geringen  Kalkmergelscbicbt  überdeckt 
wird.  Die  sich  iiti  Osten  und  Norden  erhebenden  höheren 
Bergrücken  werden  von  einem  ähnlichen  Dolomitkalke  ge- 
bil<]hßt,  in  welchem  Gyp,  theils  geschichtet,  theils  nestcr^ 
weise,  in  grossen  Massen  vorkommt.  Die  Ueberlagerung 
dieses  Kalkflötzes  besteht  an  einigen  Stellen  aus  einem  hell- 
ferbenen  Kalkmergel,  untermengt  mit  Geschieben  jenes 
Kalksleines,  an  anderen  aus  einem  fleischfarbenen  Thon- 
mergel,  ebenfalls  mit  jenen  Geschieben  reichlich  versehen. 
Diese  letztere  Mergelart  bildet  in  den  Schluchten  der  Berge, 
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in  don 'NiediaraBgeii  uäd' ThäblsD  die  olWe^'  oft  betkateiMl 
dAeke  Lege^  und  wird  ab  niehremn  ISteUen.  von  einer  «ekr 
fraektbaren  \,  ansehnlkheo^  schwarzgraucn  HumuBschickI 
(creiraolt  «lepiiosem).  äbeildeckt. .  Auf  den  Sengen  liegt  der 
Meißel  meist  eotblößst.zu  Tage.. 

Der  Gyps  J^errackl  lieseodebs  in  der  Näke  der  Sdiwefel« 
qUelleni.Yor«  und  ist  in  den  .eise  baihe  ^Werat  in  iiopdö8l4 
Uober  fikbüi»^  voriu>niitieilden,  meist  tricbtecförmigen  Erd-* 
faUen,  idereiD  WiDidt  daraus  bestehen,  sehr  deiidicb  wahi^ 
zM^hniffiQ.  'iNichtmit  Ulurecht  hat  Professor  Erdmann*) 
die  Yermuthuog  auagesproc^eo,  dass  in  der  Tiefe,  in  der 
Nachbwfähaft  dieaer  E^issenkiuigen^  die  grosse  WeriL- 
^te  der  Natatr^zu  suchen  sei»  in  welcher  das  Mineralwasser 
gebildet  wiiii;.deiin  eis  ist  höchst  wahrscheinlich,  dass  diese 
^dialle  durch  (killen,  in  den  unteren  £rdachicdilen  «tatt« 
findenden  Auflö^ungsproaess  der  Gypslager  ihre  Entstehung 
zu  verdanken  haben,  dass  hier  durdi  die  Gegenwart  des 
Gjpses  ,und  irgeiMl  einer  organischejb  Substanz,  mitBeihülA 
dcjß  9ift  Kohlensäure  laDgeschVvangerten  Wasseivs^  ein  Auftö- 
sui^gf-  und  Zer$^t2ungs-Akt  eingeleket  wird,  welcher  die 
Bildung  des  Schwefelbydrogens  luid  folglich  auch  die  des 
Schwefel W4sser$,  das  als  Hauptbeslandtheile  Gyps  u^d  jenes 
Scbwefelbydrogen  enthält,  auf  diese  Weise  veranlasst.  Dnd 
Bildung  des  Schw^elvi^sserstot^ses  unter  ähnlichen  Be- 
dingungen^ ist  durch  Versuche  Von  Henry  und  StruTö 
ausser  allem  Zweifel  gesetzt  Q<^hst  wahrscbeinlich  findet 
sich  in  grösserer  Tiefe  ein  bituminöser  Kalkstein,  ähnlidl» 
dem,  welcher  sich  in  grosser  Menge  ini  simbirdLisehen 
Gouvememente  vorfindet,  und  so  reich  an  Erdhivrs  ist«  dail 
er  beim  Anzünden  mit  bellleuchtender  Flamme,  ^ine  be-^ 
deutende  Zeit  hindurch,  brennt.  Zwar  bat  man  bei  Sergievsk 
bisher  keinen  solchen  Kalkstein  angetroffen,  allein  einige 
Data  machen  sein  Vorhandensein»  wenn  gleich  nicht  geivisiS^. 


*)  Job.  Fiied.  Erdittiion^s  BeiU'äge  zur  Kcnnttiiss  des  Inoem  von 
Riisslaad,  Leipzig  i88S,  Bd.  |I,  p.  14. 
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•»idodi  -bödik  ^mfayscbeinHeiK    Es  befinden  mli  n^mlHili 
m^HBkm  ThiXe  ohnweit  des  Badeortes  einige  Qtü&llen,  deren 
•ehon  P all ai  erwähnt,   die   im    Frühjahre    eine   namhafte 
Nengf  Erdtfieeres  spenden,  welches  einen  petroleom-ähn« 
liclicb'tjenjoh  Jbestttt,  i^an  den  Einwobnem  gesammeh  und 
ak  -Wiagenaohmitoe  'bei^i^  wMl.    Auch   bat  <  das   Wftsse^ 
äkr'^dhw4felqiiBHen   einen   onverkennbaren  iQefuck  nach 
IPetlDl«mln>   d^ssbn  •  Gegenwart  durch   von  mir  angestelUe 
Aiaaiysen  des  Wasslers  nachgewiesen  worden  ist 
'     Einen^'direolea  Bewieis  des  Zusammenhanges  dieser  Brd«* 
ädte  ^Ü  den  fiildungsstlMen  der  Scbwefel^v^sset  liefert  ein 
fteuieritenswerther,  grosser  Brdfall,  welcher  15  Werst  östlidh 
Von  den  SefawefelqneHen,  dicht  am    Ufer  des  Schambat 
gdegelk  ist,    dessen  Wdnde  aus  Gyps  bestehen,    und  der 
hei  bis  IS«  seinem  Rande  mit  Scbwefelwasser  a!ngefüilt  ist. 
Dieser  Eidfall  hat,  nach  Herrn  Saweljer-s  Messung,  eine 
bedentende,  ^^Yi  F^den  betragende  Tiefe;  ihm  entströmit 
eine  grosse  Menge  Schwefelwasscr,  welches  sich  durch  ^iuen 
ifeinAicii  breites  Kanal   in  den  nahe  gelegenen  SchutAbut 
etgiesst    D)e  Strömung  des  aus  der  Tiefe  nach:  oben  em-^ 
porsprudekdea  Quellwassers  ist  so  stark,  dass  schwere,  Mb 
Wasser   gewof#BBe    Körper    in    ihrem    Falle    bedeutend 
retardii^  werden;  man  kann  nämlich  einen  hineingeworfehell 
tkeki,   fast  eme  Minute  hindurch,   während  seines  Falles, 
mit  dem  Auge*  verfolgen.     Das  Wasser  ist  so  krystallklar, 
dass   man   hh   £0    bedeiitender    Tiefe   in  den  furchtbaren 
Krater   hinnnterblicken    kann.     Bei    heiterem   und   stillem 
Wetter  gewährt   dieser  Erdfall    einen   grossarttg   schönen 
Anblick;  die  senkrecht  in  die  Tiefe  hinabsteigenden  Gyps- 
nfer  des  Basnns  refilecthren  das  Sonnenlicht  mit  einem  schönen 
smaragdgrüoen  Glänze,  sie  scheinen  mit  funkelnden  Edel-* 
steinen  überdeckt   sn  sein,   und  mitten  aus  dieser  schim- 
mernden Umzäunung  gähnt  uns  der  schwarze  Schlund  der 
unbekannten   Tiefe  entgegen.-     Dieser   Erdfall   führt   den 
Namen  Türkissee  (6Hpi030BOe  esepo). 

Herr  Murchison  hat  in  seinem  berühmt^a  Hebewerke 
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aber  die  geognostiäehen  Verbälluisse'  <kfi  rasMchcoi  Adisbet 
einen  DurclischniU  der   Lageningsschichien  der  Fidaartcil 
bei  Sergievsk   geliefert,    welche    io  'folgender   fieibe   von 
unten  nach   oben   ekh   überdeoken;-  su    qni»^  liegt .  ein 
dichter,  dolomitäbnlicber  Kalbsteio,  au3  welohem  die  Scbwer 
felwässer  berro^ueUen.    Die  ungefiUir  50'  Fuaa  mftehtige 
Schiebt    wird   von   einetn  /Knikjjmt^el  übßjA^getL    Die  im 
Osten   sich  erbebenden   böberen  Bergrücken   bestehien  m^ 
ihrer  Basis  aus  einem  sofawefelhaltigen  Kalksteine,.! in  we)- 
cbeih  biii  und  wieder  Feuecst^  I  y4>rkoiii»ea;  •dMo  iblgt 
eine  Gyp^sehicbt,    und   das   oberste  Glied  ist  Kalkmecgeli 
Dieser  gelehrte  Geologe  ret^bnet  die  Gegend  bei  Sergievsk 
zu  der,  von  Ihm  ai^f gesUiWieny.  per  mischen.  FohnaHoOf  und 
nehnt,  als  Belege  dafür,  die  daselbst  vorkommend^ä  Yer- 
steinerungen,  Productus  Oancrini  und  .Avicuta  Kasanemis* 
Bei  dieser  GelegenbeH.  stelH  er  einigte  theoretische  Betrach- 
tungen über   das   Vorkommen   des   Schwefels  an,   scheint 
aber  zu  keinem  genügenden  Resultate  gelangt  zu  sein.    £« 
ist  nicht   wahracbeiolich ,    dass   Herr  M.   sobwefeUmltigeB 
Kalkstein  gründen  habe,  denn  ein  solcher  ist  weder  von 
mir  noch  Andern  bemerkt  worden^  vielmehr  bat  man  Grun4 
2tu   vermulheUt    dass  Herr  M.,  auf  die   AJigaben  Palla«, 
welcher   in    dieser   Gegend;  überall    Scbwelel    fand,    fiieb 
stützend,  den  Schwefel  als  ein  Gemeintheil  der  Formatioli 
angenommen   bat;   um   so   m^br,   da   die   Gf^enwart.  der 
Schwefelquellen  diese  Annahme  scbieinbar  unterstützt  Dieser 
von  Pallas  bemerkte  Schwefel  in  den  Umgebungen  von 
Sergievsk    ist   aber  nicht  in  den  Kalklagem,  sondern  npr 
zufällig  an  einigen  Stellen  vorhanden,   und  verdankt  sein 
Pasein  den  vielen  Schwefelquellen,    welche   sich    ringsum 
in  dieser  Gegend,  in  gröscierer  oder  geringerer  Entferciung 
vorfinden,  aus  deren  Wasser  er  sich  durqb  Oxydation  des 
AVasserslofis  im  Schwefel bydrogen  als  Quellabsatz  abschei- 
det, gnd  sich  an  mehreren  Orten  in  grösserer  Menge,  an- 
gesammelt bat.     So   findet   man   namentlich    in    der   Nähe 
des  Badeortes  das  Qestein  mit  eipem  gelblicbweissen  Quell- 
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iAnt£e  6bercl«ckt,  iivelcber  nach  meiner  Analyse  aus  76  TM: 
Sdi^efe),  10  Tbl.  kohlensaurem  Kalke,  7  Tbeilen  kohlen^ 
saarer  Magnesia,  etwas  Gyps,  Kieselerde^  Erdharz  unA 
Schwefeleben  (letzteres  ans  dein  Scbwefelbydrogen  und  der 
obersten  Scbicbt  des  eisenhaltigen  'Kalksteines  entstanden) 
besteht.  Man  hat  in  früherer  Zeit  diesen  jQuöUabsatz  auf 
Schwefel  benutzt,  allein  die  geringe  Ausbeute  liest  die 
Einrichtung  zu  Grunde  geben.  Diesem  Etablissemenfe  yer« 
dankt  der  jet2ige  Badeort  seinen  älteren  Namen  Schwefel-* 
stidtcben  {tihpmM  ro{K>AORi»).  leb  besitze  ein  au^einnde« 
nes  Stock  ScbweM  ans  der  damaligen  ScfamelzuDg,  von 
hellgraner,  etwas  scfamutziger  Farbe,  welches  ausser  Schwefel, 
aocb-  Kalk>  Magnesia  und  etwas  Schwefeleisen  enthält,  alsä 
oflenbar  ans  jenem  Qaellabsatoe  dargMellt  worden  ist  Es 
bilden  sich  also  die  Schwefel  Wässer  nicht  direct  aus  Schwefel, 
Modem  anf  die"  fraber  angegebene  Weise  aus  dem  Gypse 
der  Formation,  und  diese  Scbwefdwässer  sind  das  Material« 
ans  dem  der  voilundene  Schwefel  abgeaebifden  wird. 

Das  Klima  •  dieser  Gegeid.  ist  dem  kasaniscben  s^br 
äfanlicb,  und  die,  nm  2  Grade  südlichere  Lage  scheint  nur 
sehr  geringe  Y^schiedenbeiten  zu  bedingen.  Der  Winter 
ist  d<ui  eben  so  streng  und  anhaltend,  als  bei  uns,  iund,  .das 
Quecksilber  in  den  Thermometern  komoHt  nicht  seilten  zum 
Gefrierene  Eorst  in  der  Bflitie  des  April  schmilzt  der  Schnee 
Unweg«  gehen  die  Flosse  anf  und  die  ersten  Frühlings-' 
Bhunea  B^rx^ssen  mur  stpärlicb  hervor.  Den  ganzen  Ms^y 
bjndur^'istdie  WUtemng,  Kiocb  Dpbest^pdig,  od  feucht  un^ 
kühK  nuulcbi^al  jedoch -iScbcin  ziemlich  warip,  ja  sogar  beiss. 
Im .  er^tjsa  Falle  s^eitet  die  Vegetation  nur .  langsam  vor- 
wärts; ifi.0weHen  entwickelt  sie  sieb  ungemein  rasch.  Ersf 
mit  dem  Anfange  des  J^ny  beginnt  dje  be^tändigore,  warme 
Jahreszeit  und  mit^iiW;  ^Ün-  plötzliches  Entwickeln  der 
PflaniBöniweU^  J^J^ly  i/^t  in  der  Regel  trocken  und  sehr 
heiss;  doch  mit  seinem  Ende  scheint  auch  schon  der  Herbst 
im  Alltage  zu  sein«.  Besonders  ix^  trockenen  Jabren  bat  die 
Steppe  um  diese  Zeit  Schon  ihr  falbes,  h^bs^M^hes  Kleid, 
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asgtelegft ;  die  schöneo  Blumen. Mif  den  AobdbeU;  ;itwid 
vecscfawuiiden,  und  nur  yerdorrte  Gräber  uik)  Oisteska.-ßiM 
die  kargen  Ueberbleib^el  einer  üppigen  Vegetotion.  An  den 
Flussufem  und  den  Niederungen  erblickt  man  nooh  hiQ 
und  wieder  das  fri«:be  Grün,  wo  einige  Bäume  und  andere 
spätere  Nachzügler  ihr  kümmerltcbes  Dasein  fristen.  In  detf 
Gegend  um  Kasan  ist  um  ^ieae  Zeit  die  Vi^getation  nock 
in  YoUer  Frische  und  hat  eben  ihren  CulminMioBSpiankl 
erreicht.  Vor  dhiigen  Deoennien  suriick  war  starke  Hila^ 
und  grosse  Tcockenhdt  zur  Zeit  des  Sooimars  «dbr  ge** 
wohnlich;  aber  in  ein^  namhaften  Aeibe  v^n  Jahren  berr* 
sehen  feuchte  und  kühle  Sommer  yor,  ao  wie  anchigröM«! 
Veränderlichkeit  der  Witterung«  mit  plötalicbem  Wiecbseli 
TOn  unerträglicher  Hitse  und  s^hr  nttdriger  Tewpm*atU7;. 
zugleich  smd  die  Winter  weniger  streng  ab  iniber^  jodlick 
scb^edreich  und  nicht  selten  von  häufig»  Skbnfieges^äib^ro 
b^leflet.  Im  August /etellen  aisch  schoni  einige  Nnebiflröst^ 
ein  und  die  Regenzeit  beginnt;  der  September  giebt^boc^. 
einige  Soonenfolicke,  aber  hierauf  erscheint  der  Odober  als 
unerbittlicher  Vorbote  des  Wioiers«  welcher  i^twöhAlieh; 
in  den  ersten  Tagen  des  Novend>er8  mit  idlen .  serneo. 
Altributüen,  mit  Frost  und  guter  Scklitteobahn  begfont' 
Südostwinde  sind  hier  die  gewöhnlichsten,  sowohl  im  Sora-^ 
mer  als  im  Winter^  nur  scJten  verlisst  der  Wind  auf  einiget 
Tage  diese  seine  Hauptriefatung  und  dreht  sich  gewöbnlidi 
um  einen  halben  Kreis,  so  dass  er  ron  NoMiwefrt  komMf^ 
Die  FencfatigkeitsTerhältnisse  der  Atmosphäre  sind  -nicfatf 
gunstig  fiir  die  Vegetatron,  da  Sergievsk  ztt  deo  sehr  trocke« 
nen  Gegenden  gehört;  hier  müss  nur  der  Boden  M^  dasi 
Ungewöhnliche  leisten,  was  diese  Localität  ^  -^äfitlrett 
vermag.  Obst  gedeiht  in  Sergievsk,  ungeachtet  ^seiner  mehr 
südlichen  Lage,  noch  weniger  ah  iki-  Kasan,  dagegtdi^'^ pro-^ 
speriren  Cerealien,  besonders  Sommerwaizen,  namentlidi  die 
sogenannte  Bieloturka. 

Die  Vegatatron  dieser  Gegend,   welche  sieh  tbeilweisef 
noch   im   Naturzustände   befindet,   da  die   sdMflbnde  und 
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vernielitende  Hand  des  MeoMben  hier  die  UfflN^woliMi$  des 
Bodens   noch    nicht   gäDzlkh    verdrängt   hat,.  —  trägt  den 
Character  einer  Steppenflora  an  sich;   ^  nicht  jener  ein- 
(onnigen,  öden  caspischen  Salzwüste,  sondern  der  fHscheil, 
wdlsgen»  blumenreichen  Steppe,    welche  die  südneailicfatf 
Abdachung  des  Uralgebii^es  bildet,  mit  ihrem  .humiiareicbMt 
firocbtbaren  Bodes^  der  Ausserordentliches  zu  Idioten  YßTxa&gi 
wenn  er  ¥on  der  Nalur  gehörig  befeuchtet  wird- .  Diese  Art 
Steppen  sind  auf  den  eisten  Blick  erkennbar  an.  d^m  dich-» 
ten  continuirlichen ,  wolligen  Rasen,  welcher  vorzugsweiie 
von  der  sflbergkczenden  Stipa  pennala  und  capülata  gebil-. 
det  wird  und  der,    vom  Winde  angehaucht,    gleich  efneia 
reichen    Komfelde   auf  und  nieder  wogt     Dieae  Steppc^ii 
erkennt  man  ferner  an  dem,  wenn  gleich  niehi  absoluten^ 
ao  doch  bedeutenden  Mangel  einer  kräftigen  Biitiqiregetatio^., 
Nur  krüppUche  Erlen,   Birken,    Linden   und   struuchartigfi 
Bchen  bilden  in  ^en  Schluchten  der  Berge  ein  kümmern 
lichea  Gesträppf  während  man.  an  wenigen  Stellen,  in  den 
Niederungen   an.  4en  Ufern   der  Flüsse,   diese   Bäume  in 
ihrernatürlidben  Grösse,  zu  kleinen  {{ainen  Tereint,  VorfiA-* 
det,   jnnd  selbst  hier   wird  jbnen   Von  den  6trau€;bi^lfgeni 
Weiden  der  Boden  streitig  gemächt.  Dagegen. gieren  kleine^ 
Sträucher,  Caragana  fruiescens^  Cjrtisus  biflaruSy  u^mjrgäär* 
lus  ntma^  Prunvu  Chamaecerasus^  Spiraea  crtnata  und  an-^ 
dere    die   Anhöhen.     Charakteristisch    ist    ferner   fiör    4ie^ 
Steppenflora,  besonders  der  sergievskischen,  der  fast  gäUj^Tv 
liehe  Mangel  allgemeiti  verbreiteter  Conißren  und  aplcher» 
Pflanaen^   welche    iir  der    Nähe    von    Fichtenwäldern  auf 
BAoorboden  vorkommen,  als:  Ericineen^  FaccinetUy  Pyrolaef^ 
Droserae^   Ledum^   Jlndromedae^   etc»    Der   Mangel   eiiiea 
solchen  Moorbodens  erklärt  aucb  die  verbältnissmässig  ge* 
ringe  2Uhl  der  hier  vorkommenden  Cyperaceen  und  Orchi^ 
deen.    Da  hier  weit  und  breit  kein  Sandboden  angetroffen 
wird,  so  mtmgeln  auch, solche  Pflanzen,  welche  diesen  Bodea 
lieben,  als  -einige'GFäser,  flieratia^  Gnaphalia  und  iHaathus- 
Arten.  ' 
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Dieses  Afengels  an  allgemein  verbreiielen  Pflanzen  un«* 
geachtet  ist  die  Flora  von  Sergiersk  nicht  arm,  denn  dieser 
Mangel  wird  durch  eine  bedeutende  Anzahl  mehr  seltener 
Arten  hinlänglich  ersetzt,  ja,  man  kann  sogar  die  sei^;ieys* 
kiscbe  Flora  verhällnissmässig  eine  reiche  nennen,  da  mf 
dem  unbedeutenden  Räume  von  100  Quadratwerst  eine 
grössere  Zahl  \non  Pflanzenarten*)  aufgefunden  worden  isty 
als  iil  einem  namhaflen  Theile  des  kasanschen  Gou¥erDeme»f- 
tes,  auf  einer  Ausdehnung  von  12,000 Quadratwerst,  und  einige 
hundert  Arten  mehr,  als  in  der  ganzen,  grossen,  caspischen: 
Steppe.  Besonders  reich  ist  diese  Flor  an  Leguminosen^ 
deren  Artenzahl  verhältnissmässig  gross  ist  Sie  kommen 
nicht  vereinzelt,  hin  und  wieder  vor,  sondern  mehrere  Arten^ 
besonders  die  im  v^^estlichen  Russlande  mangelnden,  be- 
decken durchweg  ganze  Strecken,  so  dass  man  wohl 
mit  Recht  die  Vegetation  von  Sei^ievsl,  diesem  Haupt- 
charakter nach,  eine  Legurninosen -Flora,  nenneh  könnte. 
Im  Juny  sind  die  Anhöben  mit  dem  BiumenschinudLe  der 
OxYtrcpU  soongarica^  O.  pilosa^  O.  ßoribunda,  Hetfysarum 
graiidiflorunt  etc.,  überdeckt.  Die  südlichen  Abhänge. mekr 
rerer  Berge,  dort,  wo  der  hellrothe  Thonmergel  von  Rasen 
Mtblösst  ist,  prangen  mit  buntscheckigen'  Farben  der 
Blüthen  Hedysarwn  polymorphum^  H.  ßasumouskianum, 
OHobrychis  satt^a^  Attragalus  Helmii^  A.  ni(zcrcpu$i  A. 
tätUgeTy  etc.  Auf  diesen  Abhängen  stehen  die  Pflanzen 
gleichsam  wie  durch  Kunst  in  einem  botanischen  Garjleii- 
gepflegt  in  einzelnen,  dichten  Bfischelh^  manchmal  sogar  in 
Reihe  und  Glied  neben  einander.  3  Arten  ifedfsarum^ 
3  Arten  Oxftropis  und  14*  Arten  ^5fr^]g^ii5  koaimen  hier 
vor,  während  in  der  nächsten  Umgebung,  am  rechten  Ufer 
des  Sok,  auf  der  Strasse  nach  Kasan  zu,  von  allen  diesen 


♦)  Wenn  ich  hier  von  einer  grösseren  Arienzahl  der  se'rgievski*»' 
sehen,  im  Vergleich  zur  kasanischen  Flora,  spreche,  so  habe  ich  denr 
Gatalog  von  Wirzen  im  Auge,  keines wegesabev  die  Flora  des  ganaen 
Gouvemementes. 
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Pflanzm  Dtir  i  Arten  Jifiragalus  9LngeUf^en^ifMl4n,  So 
wie  in  der  caspischen  Steppe  eile  Chenopodeen;  ^h  Haupt-» 
bewohner,  den  Charakter  dcfr  Yc^gefation  bilden,  indem  W- 
gleich  die  JrumUien  einen  Antbeü'aii  die  PfaysTdgno^iiA 
der  Steppenflora  nebmen ,  so  aind  in' '  Sergievsk  <lic  Le- 
guminosen die  vorherrschenden  Pflanzi^/  anf  welche  sidi^dW 
Gräser  als  zweites  Glied  ansehKesseA  uäd  h^r  die  jiifie^ 
misien  der  Salssteppe  gleichkam  ersetzcfn. '  Sd  wenig  Aebn- 
ficbkeit  die  Vegetafion  der  Sldzstfeppe  actch '  mft  det-  Von' 
Sergievsk  hat,  so  stel/t  mati  dbch  ''deb  E^nffnsa  jeilier,  Äärcli 
ihre  nicht  bedeutende  Entfernung  t^anksst,  recht -dc!tttlictt 
berrortrelen.  Es  hon^men  toSmllch  in  Sei^ievsk^ schon  ei^ 
nige  Bialopkyten^  ats^  Salsolä  'KaH\  KocMk  seAoides  üiid 
prostrisäa,  Schoberia  maritima;  £t&oiia  cerätöfdei,  äa^irU 
einige  der  Steppe  eigenlbüitaliche'  j4rtenksktk^  de/en  'Jüabl 
nicht  gering  ist,  an  einzelnen  Locälittten'  vbf.  Dies^  'Jtne^ 
misien  spielen  aber  binsichtlicfa  ihrer -VeibreituWg,  Vnit  Aü^ 
nabme  der  '^.  ottstttMa;  eine  sehi^  utit^i^eot^neti^  < AöH^II 
Mehr  weltlich  am  recbten  Ufer  der  Wolga,  ^nterglei^bej 
Breitengraden  mit  Sei^evid^,  werdeffSfVeder  dtese  'Bäl'cfff^tii 
noch  jiriemisien  angetroffen;  nähiert  man  sieh  abe¥=«nr  IM 
einen  Grad  sadliiih  ron  Serg^vsk  ^kr  Baiwtep^,  ^'a^bd 
inan,  namentlich  in  deV' Gegend  von  ßi^biuk,  ^le^^^l'dei' 
Salzpflanzen  sich 'bedieütend  ^rermebkn^  '  SfidficbW'Ü  d^ 
Wolga  wird  der  Einfluss  der  Salzsteppe  auch  aufMeiU 
rechten  Ufer  des  f*lusses  bemerkbar;  <leim^  Sik^Mo4' >IÄhrt 
schon  eine  ansefanHcbe  Zähl  Si^pflM<2^'ttnA  &aMtli>4A 
iiä  Kleinen  eine  Wiederholung  der  Sblzstep^,!  fßk^V^ 
gelation  von  Kasan  hat'  keinto' vorherrsidiend^n^^lliri&aiil»^ 
da  sie  detf  Ploren'^^^  nördfichen  und  mittlereiii  RnMluä# 
»ierolich  ähnlicli  ist.  "    ^^        '    '    "  ''   •»•''' 

iSo  wie  man  siöb' von  Sergievsk  in  d^Ä  V^^lüdd^ätr 
Richtung^  entfi^rM;'  si^t  than  tKe'FWtf  alliiSM^l^Ai 
werden,  besond^  in  der  Gegend  äaöh  xWä  zw/'-'-lfi^ 
südöstlich   in   efnef' Entfernung  voÄ  'tÖ0'WiV'sf;'^in^Ö^3 

Yorbergen  des  Sfldtifals,  to  d(ei^  SakkUkra^  und  "afa^  Ikrf>^MWf^ 
Tiu  o 
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am»  ^qigH  ein«  grosse  Aebtilicbkeit  mit  d^r  von  Sergrei^sk 
und  ub^itrifil  an  eiaigeu  Punkjteo  dif  se  noch  ari  R^ichlhumi 
Besondeir^  aufialleod  ist  der  Eiodilick,.  d«Q  die  Yegefaäcte 
vx>|^  Seigievsk  a^f  dep  zum  ersleo  Mal  dieseo^  Ort  besocbenn 
dWaiPflaxizepfreuad  macbt»  nairicoUicbi  jw^iui.mad  von  Kasaq 
§1^  in  dicise^  Gegend  bio(si0tritl.  Bisjdicbt  ypr  dem  Qrlei 
901  cecbteo  Uüsr  des  Sol^»  nimiAt  man  kfiOne  auffalleur* 
den  Veyscbjffdenheiten  wab^^.  ii^n  iwandert  biec  nocb  |mf 
tiebni^cb«^  Bcnden;^  so  ^[p  man  abePT  diesen, jFJuss/^ber-' 
^rei^et,;  wird  niiaa  überrascht  to«  <der  grossen  ^Zabil. 
«eltem^r  ,.Pfla|izen»  welcbe  >  bier  de^  3odep  dioM'  ,über-f 
4ec)Len.  ,  Vor  jip  ^abreo  ^zurück  war  diese  .Flora  iMifsb  rei-T 
«eiider  aU  jetU^  deon  während  dieser  Zeit  ist  die  Gegend 
in  der,  Nabe  des  Badeortes»,  von  Ansiedlern  ana  del)  west^ 
Upbon  Provinzen,  mebr  bebaut  wiorden  i«nd  der  Speeiila-r 
IkipsgAi^  bat  sieb  d^  näcbsten  Ti$rraiti&  um  g^iigievsk  bei^ 
Qiicbtigt»  um  die  lieblicben  J^gi4minosen  jo\Talg  för^die 
^btgfesseroifm  bei  K^san  »zu  Terwandel«.  Bie  yortrelHieb^tt 
F^tterktAnter  diieses  Qi;te$ :  werden  vq«  einem  geivrandteü 
K^oMViQ^^^i^nm  grps^n.Qedeibei^  fieiner  peonnlaren  Vem 
btitnisse,  s^  #eht;  bepol^tV/da^s  nand»  ^f^fgeo  'Beceqpi^ 
di^fci  :Sf:^äQe  FloraN  bedeuiend  ärmer  sein  }lvird.  Ep  zablA 
^,  fifuffi,  Tausend  DeslUlinen  Land:  ein^l  Kleinigkeit  faat 
Pa*t;».ur.  il'H.L  •-,  j  '. 'I   ■    ■:'.  .     -v«"     :.  'v   -  :  // 

i  /S^k  mßt(  sfpb  ldieiFr^ei:über  di^  Ursadbe  d^r  «^iga^ 
Ihfiinlkbw  jVerbäU¥s«9,  der  y0getata»(ii„vw  Sergier^^.lso. 
mn^  die  EirU&fWg'besoKdersnfai  d^r  rtiagewöbnlicbc&>i  B«h 
aebp^wbeit  ,4es  Bodens  ges^bt  wefdw. ,.  Obgleich  die 
«Ugemeinfen.  ^^^qgpo^ßchen  i  Yerbältnjiise  dite^Vi  .iG^nd 
denen  des  kasaniscben  Gouvememenles  ^ähnlipb  sipdkt  üQ^ 
^(ftUei^ , j^ocb.  fl[)i?wUläii  «b^.  weseftrtfcbpK  V^rscbi^nbiften 
i^,|^'iefaii)jE]C  4^  pb^ratfn  Er^scbicbtepc,pl^,  .i/f^b»  4« 
j^sin^s  ,^ss^uqs,,4<^  Abif^Tchwgei?  dfT!  secgievsli^ffJwf^ 
^^y.jTOB  4^^e^49r  ^bsiea  Umgehung^p«  nicht  af<flBd)e(B 

kf^R^-ii  ^iVfbi^d  J|f^  der 
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Kalltslein  durchweg  wt.^iner  mficktigeii  Li^e  eiaes  bradHiw 
grauen  Leltens  überdeckt  wird,  herrscht  bei  Sergiervsk  dmt 
weisse  Kalbmergel  oder  der  hellrothe  Thoo,  welcher. wo^ 
Biger  häij6^  um  Kasan  angetroffen  wird,  bedetttoaditroii) 
auch  hat  Kasan  ansehnlicbe  Sandstreoken  au&uflieifiM!fl| 
welche  in  Ser^ievsk  gänslich  mangeln;  sdbii anden  Flnkstf 
ii£Bni  findet  man  nur  an  einigen  wenigen  Stellen  etwäi 
SaiA  Der  überall  verbreitete  Gyps-^und  •  Kalk  erkläfft:  du 
Gedeihen  der  HülsengewAchse  und  anderer  eeltenet  BflanV 
aen^  welche  vorzugswieise  einen  Kalkboden  lieben.  .  Zwat 
muss  uaa  der  geographischen  Lage  des  Ortea,«  der. 'Käho^ 
des'Südvrals,  einen  wesendicben  Einfluss  atuf  dieGesta^tfing 
der  Vegetation  einräumen,  desn  Sergiersk  iiaL  bhifd  Zweifel 
seine  s^eneren  Pflanzen  vos  dort i aus  erhalten^.slleiU  da^ 
Zusammendrängoa  nicht  gewöhnlicher  Arten  muf/ eines  uiH 
bedeaitenden  Raum,  dessen  jiltdiete\Ubi)^bnBgen>  nicht  »eben, 
reich  an  solchen  Pflanzen  sind,  Jbnn  ^nur  durch  die'Eigelk«^ 
dibmlichkeit  des  Bodens  erklärt  werden.  Dtciaer  Einfl^  de* 
Bod^nbesichafleiiheit  macht  sich  besonders  belnerkbarim  den^ 
an  Pflanze^  ärmeren  entfernteren  Umgd^ngen  voii  S^ygitviky 
I>tyf^  Wo  die' Berge  in  ihrer  Beschaffenheit  denen  irnii  Sexgietrsk 
t^thi  nihem,  wird  anch  die  Vegetation  rerchev-  tind  med 
indetd^lbst  sergterrskische  Pflanzen."  NamenAicife'Jlonrail^ 
auf  Jktti '  kiftsanischen  Wege,  39  Werst  ^<m  Sergievsk/  beüi! 
Ktrchdörfe  Lipovka  ein  fiügelzug  vor^  auf  dessen  Büiiked 
mehrere  ^^^igieVslirs^he  Sedysara  nnd  Jl^ctugaHvraxAmtni^ 
^^irifarend  rnlgsum  aUeh  keine  Spur  vcMa=  ihnen  zu  ftodeniialJ 
Dies«)  flügiel  sind  mit  dem  grauen  Kalklnergel  .tmd'desk 
kellrot&ien  Thone^beirdeckt.  •    m  miü 

Zu'  detf^fgenthifenKibkeiten'  A6t  Steppecrfkx*  iml  «1^4 
meinen  und  Ae¥  Sei]^ifiF^sdhen  ins  Besoödi^re  gefa6rtifeäriieii 
der  sich^areiEfnünsd,  den'  die'  v^rscfaied^iien  JahrdsoeiteO 
att#  den  äu^lseren  Habitus^  der  Flora  ausüben:  HieV  mehr) 
äb.in  den  nördKel^reki  Gegenden,  beineriit mab  den  Bbdeb, 
i^n  Woche  zu  Woche  sibh  anders  bekleiden«  Zu  bbstinunten 
fahreseeiten  bermshen^  gewisse   Miiaztoamn  -voffv'^'weleh^ 
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während  ihrer  Eotwickelung,  durch  ihre  gross©  Verbreitung 
Ußd  IndividuenEahl»  sich  vor  anderen  besonders  bemerkbar 
machen;  zwar  sind  hier,  wie  überall,  die  Gräser,  gleichsam 
als  Hemde  des   Bodens,    während   der  ganzen    Vcgetations- 
xeit  am  meisten  verbreitet,  alleiD   sie  werden  von  anderen, 
höher    strebenden     Pilinzen    für    den     Beschauer    in    deö 
Hiolerj^rund  gedrängt.    In  den  ersten  Tagen  des  Frühlings, 
zu  Ende  des  April,  sieht  tnao  lilienartige  Pflanzen,  Tuiipa 
Biebenteifiiana,    Gagea   tntea,    Früiliarta   rtithenicm    und 
mlTtöf,    Jris  aeifiidota,   ferner  ^donis  i^ernaiis,  Puhafäta 
paiefis,    Corjdalis   Halleri    die    Gegend    schmücken.     Die 
SLept>e    überzieht   sich    mit    einem    Anhauche    von    tiefem 
Grün.     Die  BlumeDpmcht   dieser   Pflanzen  ist  in  der  Milte 
des  May  fast  spurlos  verschwunden;    aber  an   deren  Slelle 
trilt  nun   eine   weniger   ephemere  Generation    auf,    indem 
einige   Cruciferen,  Eilten  und  Labiaten,  als:   ^trssum  mi- 
miidmum,    J.aitaicam,   Salvia  syl^uris,    Dracocephatum 
iiuYSühiana,    JlUum    deciptens    und    andere    an  die   Reihe 
kommen.    Zu  Anfange  des  Juny  wird  die  Vegetation  wie- 
der bunIscberkTger  mit  dein  Auttmlen  schöner  LegnmiFWsen, 
welche  sich  recht  breit  machen,  und  mit  den  iMfjophyÜBen, 
La&iüien  und  Boragineen  im  WachsUiume  wetterfern,   Der 
Grundton  der  Steppe,    das  Grün,    wird    schon   bedeutend 
blasser,     la  den  ersten  Tagen  des  July  fangen  die  meisten 
ÜBibttliferen  zu  blühen  an,   besmders  machen  sich  iJha- 
noiU  montana  und  Peucedanum  alsuficnm  durch  ihre  grosse 
Individuen  zahl  vor  anderen  bemtrkbar;  auch  ist  zn  dieser 
Zeit  die  Spiraea  Fdipemlula  so  sehr  verbreitet,  dasa  sie  mit 
ihren  dichten  weissen  Rispen  gan^e  Strecken,  wie  mit  einem 
Teppiche,  überdeckt.     In  der    Mitte  des  July  kommen  die 
memlm  £nnanihereen    zur    Entwicklung  und  diestelartige 
Gewächse  überragen  stob  ihre  Nacbbarea:  namentlich  Cmi^ 
tam-ea  Scaliom,   C  ruihenica,  6crmfi«/a  radma,    wcicbe, 
(gleich  der  Spirma,  sich  des  ganzen  Bodens  zu  bem.1chtigen 
lireben.    Das  Vorherrsehen  dieser  Pflanzen  ist  der  Vofbolc 
des  herannahenden  Herbstes,  denn  lei  ihrer  vollkommenen 


Digitized  by 


Google 


—  ai  — 

Bjotwickeliing  lassen  die  übrigen  PflanzeQ  ihre  Häupter 
sinken  und  sieben  bald  darauf  ibr  Sterbekleid  an.  Der' 
Grundlon  der  Steppe  ist  nun  ein  falbes  Gelb.  Diese  schnelle 
Bntwickelung  und  kurze  Dauer  bat  die  sergievskiscbe  Ve-' 
gctation  mit  der  der  caspischen  Steppe  gemein,  allein  in 
dieser  letiteren  nimmt  sie  einen  noch  rascberen  Verlauf,' 
während  in  der  Gegend  bei  Kasan  der  Vegetationsprozess 
keine  so  grosse  Eile  bat. 

Die  Zabl  der  in  Sergievsk  aufgefundenen  Pbanerogameii: 
beläuft  sich  atfef  7dl>  Arten,  welche  82  Familien  angehören^ 
«aCer  denen  folgende  in  Kasan  nicht  vorkommen:  Pbwtbi^ 
gineent    Globtda^imeen^    Jtutaeeen  uüA  iMosrndn;-  äageged 
fehlen  in  SergieTsk  folgende,  in  der  kasaiiiscben*Fk>r  ik^^ 
handene    Familien:    ßalsamineen^   Oxatideen^  ArmliltCBeni 
f^mbdaUnyi  .Ericinten   und    Pyrolaceen.    Kasan   bat  nach 
Wirzen  688  Pflanzenarten   in   der   nördlichen  Hälfte  det> 
Goavemementes,  welche  84  Familien  angehören.    Rechnet 
man  die  in  der  südlichen  Hälfle  und  an  dem  linken  Ufei 
der  Kama  yorkointneoden  Pflanzen  hinzu,  so  wird  sich  die 
Zabl  der  Arten  bb  npf  800  vermehren.  Die  caspisch^Steppe 
Bahrt,  nach  den  biskerigen  Untersuchungen,  S21  Arien  aus 
61  Familien.  Untoi.  di^en  findet  man  in  der  Steppe,  nicht 
aber  in  den  beideii  landeren  Floren,  folgende:  BerteriAeen^ 
JFraakm^iace^ ,  Zygophjlleen ,    Tamariscineen^   Ficoideeni 
Elaeagnttn^  und  Terebinlhaceen^  während  folgende  Fami* 
lien»  welche  theils  in  Sergievsk,  tbeils  in  Kasan  angetroffen 
vrorden«  der  Steppe  mangeln:  Lineen^  Tiliaceen^  Hjrperice^ 
neen^  Pöljrgaleen^  jdcerine^h^  Grossularineen^  Saxi/rageen^ 
fliölarieenf  Drosetaceen^  Pjrölaceen^  Oxatideeni  Faccmeen, 
jiraliacetn  ^  ßatsamineen  ^  Caprifoliaceen  ^  Campamdaceen^ 
tSmaeeenf  ArOtolochien^  PoUmoneeih  Celästrineen'i  Erici'- 
Hten  und  Orobidken.    Sarepta  hat  797,  75  Familien  ange» 
hör^e  Pflainzenarten  und  schliesst  sidi  in  seinen  VegetaUons^ 
Verhältnissen   der   caspischen  Steppe  an^   es   mangeln    der 
sarepftaschen   Flor  nur  zwei  in  der  Steppe  vorkommende 
Familien,   nämlich  Terebinthaeeen  und  Elaeagneen^  aber 
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wöiTfgtr,  als  dieser,  norden ropäi sc b«  Pfiaozcn.  Zu  den  iri 
SarepLa  fehl  enden  Familien  gehören  alle  die,  welche  in  Ser- 
gievsk  mangeln,  wozti  noch  die  Täiaceen^  Jh-oseraceen  und 
Orchideen  gezählt  wertlcn  müssen.  .1 

[n  der  sergfeyski sehen  Flora  «Ind  folgei]de  acht  Familren, 
welche  dm  Gros  der  Vegctalion  bilden^  die  an  Arten  reich- 
sten, denn  die  Tolalsomme  der,  diesea  Familien  angehori- 
gen  Arten  macht  nielir  als  die  Hälfte  der  Gesammlxay 
aller  ser^ievsk Ischen  Arten  ans,  sie  sind?  Synmnhereerh 
Graniineeut  LegunUnosefh  Cyperaaen^  Cmei/eren,,  Cm-jr&- 
phylteen/)  Lahmten  und  /f oiöce««  * *)  5  hieran f  folgen  i/ffi*- 
belli/eren^  Mmmnculaceen^  Baragineen^  C/wnopodeen.  Hier 
sind  die  Familien  in  der  Reihenfolge  ihres  respectiven 
Retchthums  an  Arien  zusammengestellL  jf  *»i< 

Die  kasanische  Flora  bildet  eine  andere  Reihe,  namlicE'e 
SyNanthereen  ^  Grmnitu^en  ^  Cjpei'aceen^  Rosaceen^  Caryo- 
phylleen^  LahiaWi^  Crmlferen^  Umbelliferen^  Legamifiosen^ 
Mamtncul^ween^  Boragineen^  Chenopodeen^ 

Ganz  anders  gestaltet  sich  die  Reihenfolge  in  der  caspi- 
schen  Steppe:  Sjnfwthereen  ^  Chenopodeen^  Cruciferen^ 
Gramineen j  Xsguntinoseny  ßoragineen^  Cjperaceen^  Carya~ 
phrlicen^  Mmiunculaceen^  Labiuten^  Ilusaceen. 

Die  Reibe  der  sareptaischen  Flora  stellt  sich  auf  folgende 
Wefse  heraus:  Synanthßreen^  Gramineen ,  Legmni/WMen, 
Cruciferen^  Chßnopodeen^  Caryophylleen,  Umbeliifm^en^  La- 
biaten^ Cjperaceeu^  Mösaeeen^  Banimcuiaceenj  Boragineen. 
Diese  Reibe  schliesst  sich  einen  Theils  der  sergiev skiseben, 
anderen  Theils  der  casptschen  Steppe  an,  indem  die  Che- 
nopodeen und  Leguniiuosen  hinauf^  die  Bosaü^n  und  La* 
biaten  herabrücken, 

Nicht  ohne  Nutzen  kann  hier  noch  die  Reihenfolge  der 
Familieo  einer  unserer  genau  untersuchten  Floren  des 
Nordens,  näodich  der  Ostseeprovinzen,  eine  Stelle  Gnden. 

*i  Sitcneen  nud  jUsineeft  tuiiommtn  genomineti»  * 
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nU^  Reihe  id  folgbüdei  ISi^tmrukm^em  (o^l  W  Artw),  Cra^ 
nUneen  (T6),  Cfperaoeen  (63),  Crucißirm  (17),  Legumino^ 
5€n  (35)»  Bosaceen  (33),  CaryophjUeen  (32),  Labiaten  (31), 
UmbelUfrren  (30),  ßanunculaoeen  (26),  Boragineen  (iS), 
Chenopodeei^  (15)«  Diese  Reihenfolge  kommt  in  den  End"» 
gliedern  mit  d^r  kasani^chen  überein,  narttieiön  die  Rosa^ 
eeen  iil  den  Ostseeprovinzen  etwas  zurück.  Die  Zahl  der 
Gramineen  lind  Cyperaoein  übertrifil  um  ein  Ansehnliches 
die  Zahl  dw  Arten  in  den  Wolgagegendeo,  dagegen  haben' 
die  kleinen  Localitäten  von  Sergievsk  und  Sarepta  mehr 
Synaniherkm  at^qiweisen,  als  das  groa^  Areal  der  Oatsee- 
pnMrihaeii  ^  eioGletcbes  läast  rfch  von.  dte  Z^gumimiien  tmd 
Cruciferen  sagen. 

1.  Wenn  man  die  «^/lant&eneart  vnd  GramiMeen  sUdie 
in  den  europäbchen  Floren  «an  Zähl  der /Arten  reickated 
EamiKen  ausscbliesst,  und  i  die  nach  ihnen  fotgetde  reichst« 
Familie  als  besondera  charakteristisch  für  eine  Localflorä' 
anaeben  wellte,  so  könnte  maa  die  Vegetation  der  caspi* 
sehen  Sieppe^  vyie  schon  früher  angeführt  wurde,  eiae 
Ckenopodeenflora  und  die  von  Sei^ievak  eine  Xeg^ti^ 
m^inosenflora  nennen^  «uid.  in  der  Tbat  diese  Bezeichnnog 
ist  in.Bezi^u^  au  diesea  beiden  Floren  eine  paarende, 
da.  jMcht  allein  die  Ari^nmhl  der  Familie,  aondem  aiicb 
die  allgemeine  Vecbitituzig  und  die  grosse  Indi  viduensahl 
derselben  dazn  berechtigt.  Jeder  unbefangeee^  Beobachter 
wird,  welm.  Ar  sich  ein  allgemeioea  Bild  von  der  caq>i8chen 
Steppe  gibmacbt  hat,,  äla  das  Charakleiistiscbe  sogleich -daa 
YorfaerKSchea  der  Chenopodeen  anerkennen;  m^hr  noch  d»er 
stdUtisich  das  Oominireo  der  Ze^umtfiostf» 'ia -Seigkvak 
heiräs.  .  Fü£  Kasan  Usst  sich  kein  bezeichnendes  MerkniM 
hnraasfiaden^v  da.  die  Flora  im  Allgemeinen  nm*  wenig^  ^roii 
der  V^;etati4Mi  der  nordwestlichen  Ölenden  RusMaada 
abwcfiiJht.  Sarepla  ist  in  aöfem  merkwürdig,  dass  sich  dor^ 
sichtbar  zvra  verschiedene  Flosea  begegnen.-  Ein  Thdl  dei' 
sar^taschen  G^end,  welche  unmittelbar  das  Ufer  der 
Widga  bildet»  gi^bt  uns  im  ^leinen  das  bild  einer  Sak-' 
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itep^,  iniliHira)  iAitetBttkdnbibchdn  lu^  itedc-4 

ten  .Boded,  mit ,  ibr^x  Salzpfütaeo.  und  ffälophy^len  s  der 
andere  Tbeil,  die-  weiter  ina  Land  .getackten  Berge^  ver* 
fiianlicheo  una  die  ktauCerreicbe,  üppige  Grasateppe  d^ 
südlichen  Abd^cbiiag  des.  Uralgebirges  uBd  die  welligen 
grasreicfaen  Gegenden  .des  Dons.  Daher  ist  .auch  Sarepta» 
Hb  VIeftigleiohe  zu  seinen  näheren  und  entferMefen  Umge^ 
bung^n,  so  ^eicb  an  Pflanzen  und  Jiährt,  eine  Anzahl  eigen-« 
Ibütniicfaer  formen ,  welche  bisher  nur  dort  aufgefubde& 
würden;  .    .  •, 

Nach  die^  allgemeinen-  Betrachtung  gehe  ich^  sur  apcH 
aliellen  JBrörtecungüderv  «d  Arten  rciidtsten  und  Terbreiteslen 
Familien  über. 

i' Seirgievsk- nahit  verhaltnissmässig  eine  grosse  Anzahl 
5fiMVi£Aereenv/ welche  Y^  dergan^den  Flora  ausmachen. 
Vfitiec  den! '118  Arten  kohunenni<iht. wenig  seltene  ¥or,  von 
denen  folgende  bei' Kasan  nrcht  angetroffen  werden:  Jurin^a 
LeflebourÜ  ßunge^  J.  Uneaarifolia  DeC.^  J.  Eversmanni 
Bttnge^^  Saussur^  gtomerata  Pöir,^  S*  crassi/püa  DeC^ 
Serrakila  nitida  Fhch.^  S.  radiata  3f.  a  B.^  S.hderpphjrlla 
ßesfi^  &,  isbphylla  •  Claus ,  «S.  gla^a  Ledb^  Cirsium  canam 
M.  a  B^'  Ci  esoulentum  C.  A.  Meyer ^  C.  cäitUum  M.  a  £.,  Cen^ 
täana  nähenica  Lam.^  C.  gla^ttfolia  Z.»  Artemisid  ütlstH 
tcüdes  WÜld/i  A,  serlcea  Weber  ^  A.  laäfolia  Ledb^  A. 
armeniacd'  Lam.^  A.  pontioa  L.y  Gdlatella  Hauptü  lAndL^ 
Aster  alpinus  JL^  TripolUan  inägare  Nees:,  AckUlea  noH* 
ks  Z.,  Pyrethüm  Mlk/oliatitm  Willd.^  Senedo  Doria^  & 
enka^olius  Z^v  S^  racemosus  DeC.^  LtnosyrU  viUotm  DeC^ 
Tarmxacum  seratinum  SadL^  Hier  actum  virosum  PalLf 
Jfulgedium  tataricum  Ded  ScorzorUra  patifyick'a  Jiotoq^ 
S.  Mdrseludiiana  C^  Ai  Meyer ^  S.  purpürea  L.  IXi»  äbri'- 
geo  Arteü  hat  Sei^^ievsk  mit  Kasan  gemeinschaftlich.  Von 
dieser  Familie  zahlt  die  kasanische  Flora  98  Arten«  Vs  ^^^ 
Gesammttahl,  von  denen  nur  wienige  in  Sergievsk  mangeln« 
als:  Petasites  spw-itis  Beich.,  Jurinea  PollUAü  DeC^  tXr- 
ilum  heterophyltum  Afl.y  C^  j)alu5tre  Si^-j  Serrauda  tinc^ 
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JIMgedium  cacaUaefolUm  DeC.^  Hieracium  Pilasella  L^ 
H.  Aurieida  Z«,'  ä.  pratense  Talusch^i  H.  ejrmigeru/n  ßeich.^ 
B.  cinereumTaas^^  Crepis  praemorsa  Tausch.^  C.patudosa 
Movnoh.^  C*  bieniUs  L. 

Die  easpiscbe  Steppe  nährt  €3  Symmihereen^  von  denen 
▼iele  in  den  beidcaei  genuMUen  Floren  •.  nidit  Torkommen, 
idt:  Jutinta  chaeHiearpa>  Ledh^  J,  pofyehnäsxIUC^y  LeuMea 
salina  Spr^  Strratula  xeranlhemoiAes  M.  a  B^  AoropOlon 
Pieris  C*  yi/.  M^f^r^  Kareiinia  caspia  Less.^  Cefitaurem 
triehoeephala  M.  a  B^  Pyrmhrum  ackÜUa^fblium  M^  a  B.^ 
jiehülta  Gerberi  M.  a  B.y  J.  kptophylla  M.  a  B.,  Soa^ 
dmsfmarilimus  JL^  Tragopogon  fl^cosus  fFaldst.^  T.  ruber 
Gm.^  Padospennum  hciniaium  DeC^  P.  moUe  Rsch.  ei 
MtjTfir^  ScQrzonera  tuberasa  PaU.y  Si  emffoÜaJkf.  m  B^ 
Koelpitiia  linearis  PaU.,  Pterotheca  bifida  Fisch,  et  M^fek^ 
Heteraeia  Szo^itsü  Fisch,  et  Meyer  ^  Chondrilla  ambigt» 
Fisch. 

Sarepia  mit  seinen  116  Aften  itu  dieser  FtniHie  hat  di# 
gr6s8te  Aebniichkeit  mit  der  caspiscben  Steppe.  IV^  Aw^ 
nehme  der  Jurinea  chaeteoarpoy  Karetinia  caspim^  Koelpinia 
linearis,  Pterotheca  bifida^  Tragopogon  ruber ^  Chondrilla 
ambigua.  und  Beieraoia  SmopHsH  hat  es  alle  Steppen^fnan* 
thcrcflD>  Dagegen  bat  Sarepta  einige  eigentbümliehe  ArIeD 
aufsaweises^  welche  in  keiner  der  vei^icbenen  Floren 
anfgefnaden  worden  sind,  als:  Cousinia  Wcigensis  C.  ji. 
Hey  er ^  Ceritaurea  inaloides  Fijßeh.^  Centaurea  ^arenaria  Sia^.^ 
Cirsimm  seUgerum  Ledb.,  Inuta  Oeulus  Christi  L^  Lactneä. 
altisstma  M.  a  ß.,  Chondrilla  laUfolia  M.  a  B.  Die  £y^ 
Aerem  der  Ostseeprovinsee  haben  die  meiste  Aehnlichkeit 
mit  denen  von  Kasan;  nur  sehr  wenige  Arten  aind  nicht 
gemeinschaftliche  .!> 

Die  aergierdkische  Flora  enthält  58  Grasarten,  von  wel^ 
chen  die  meisten  auch  um  Kasan  angetroffen  werden.  Einei 
Aoanahme  machen  folgende  Gräser:  Hordeum  prdtetise 
Sehaii.^  MekeaalUssitnaL.,  jUopeourus  nuheniau  VKeinnu, 
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jnutiiim\de$€riorwn  Flsck^^  IV^^tittaiäm  i£aV.f.tIrj^M 
^ckoetioidet  Lam.  9  Etymus  Faboanm  Clan».  Dagegen,  bot 
KiBsaIl^uIUer,5eIBen.6T\A1rten  eiaigieH  y^^he  in  Sergievik 
vei:^[ebeiis  gesucht  \werden«'»D$mlfeh9  ^Poaijmatb'ipedaüi^ 
PatUcwn  glabrum  Gaud.^  Briza  media  JL^  yBroBtusmolÜi^ 
B,  secalmus  \Jn.^  LoÜum'  pe^inhe'  Li^  iL  temmfeatum'.  L^ 
Seslerim  boeruUa  Ard.\  Die  caspisdie  Sleppe>ial  unter  Ata 
TeiglidhenHi\Flon»  idie,  m  G^iM^m  ännste  Gegend;  unter 
iluroa  50  .Äxten  hat  sie  jedoeb  nebisere  etgc^nthümlidie  JPof^ 
metk  auizüweisaif  als:  Nor  das  ^äUät  Jrüdda  pmnaMa  I>w^ 
JSfyniäs  funo^is  Fischk,^  K  uAuhsus  M.u  B.,-  !flrUicun^ 
pigidum^'Schuxde^^  T.  rMicnwn  Trin.^'  T.  protU*atum  JUy 
T.  .arietitaie^  M  a-  B.,  Cqlpodkm^  IMbostun  TrlM,\  .\6Ufia 
tplettdehs  2>toi,  Gfyjceria/estucaefbrmUAäeynhoid^  Beck-* 
tf$6nuia^'€ruiaefQFmii  BösLj  Caloünäeea  iiUoralis  P.  dB  R^ 
JftM  interrvpia  Pyde^  A und  Schismus  miimtus^P.  4^B* 
jSereptftx  ist  vöa  dan  übrigen  Localititen  die  iui  <iräsei*n 
reichste  Gegend,  da  sie  72  Arien  aufzuweisen  hat.  Unteft 
diesen  fiadstimiin  fast  «He  Stdppetfgifiserv  nnt  Ausnafameder 
iSc^  sptendens,.  JinisUda  pturuOa^  NardaA  sirieta,  SdUs-- 
mms  mitmim  und  Etymus  /uvrceus.  Zu  den  saneptaschew 
Gr&seniv  welche  in  den  anderen  Ploren  vermisset  werden^ 
gehören  folgendet  Agrosiis  Biebersieiniana^  Otaas^  SeoaU 
faagüe  AL  a  B.y  Ophiunts^pannttnictis  P.  de  £i,  Bpomm 
stiuarrosusy  jSL  asper^  B^  pattdas^  Crjrpsis  eeuieata*  Ait.-  nbd 
Molinia^  seratina*  Bemerkenswerth  ist  es,  .dass  s^wohl^-ii» 
dem  südlichen  Theile  der.0a^)6chen  SMppe,  da  aucb^otti 
JbvepCa  keine  Art  aus  de^  ^Gattoag  j^^vAa  vorkömmt,  -wdb«^ 
Fend  et1?asvbbcrh^lb,  bei  Saratov  sehoti,  .3  Artcto  bemerkt 
iRiecdm  I>ie  Flora  der  Oüüseepcovinzai  ist  reicher  an« 
Graaeni,  als  die  einzelnen  Wolgalocatititen ,  besondei^  aue 
den  Gattungen  Poa^  Festuca  und  Bromus^  Die  gröeale 
Aehnliehkeit  hal  jene  Flori'^   hinsicfatlich  der  Arten,  .mit 

Kasan.  ^'    > ■    -» 

Die  Cxperaeeen  kommen- in' Sergievsk  nur  in^geringer 
ZMi  sow<^vxiA  Ansehnng  der  Arten»  ak  auch  derlndi^. 
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Trdoai  vdr;  auch  sind  die  aüdÜcheD  Wolgiigi^iiden'-  ht^ 
deotend  Srmer  an  Gewächsen  aus  dieser  Faimlie,  als  dM 
nördlichen.  Sowohl  Kasan  als  auch  Salnepta  sind  in -diesem 
Besiefaui^  arm  zu  nennen^  und  die  caspiscbe'  Steppe  hat 
nnr  II  Arten  anfznwei»»»,  anler  denen  €a)n0x  pkysodei 
M.  a  B.  allem  eine  eigenthämiiche  Sieppeaform  iat^  wih^ 
rend  die' dbrigtn  in  allen  Flörm  geMaeioM^aftHeh  md» 
Dass  auch  andere  südliche  Gegenden  arm  an  diesen  Pftan*^ 
zte  sind,  luiweist  die  Fhra  Tumro^aacäsica  M.  a  B,^  G. 
A.  Meyers  Verzeichnis*  kaalLaUecher  Pflaosto'  uttd  Lede^ 
bours  Horm  aitaiea;  erslere  zfihH  42,  die  andere  58  ufld 
die  letzte  47  Arten  auf,  wihnend  in  den  Oslseeprovinzei^ 
allein  63  Atte»  au%eAnden  wofdctt.  Kasa»  hat  53,  S^fu» 
giersk  49  und  Sarepta  29^  gtösstentbeils  gewöhnliche  ^'gA^ 
meinschaftliche  Arten.  In  Sergievsk  findet .  mak  folgtode* 
Arten,  welche  in  Kasan  hisber  hoch  nicht  bemerkt  w^erden 
sind:  Cor  ex  stenophyUa  fFaUk^f  C  $ontmimm  Jmatf.^  /?* 
supina  WtJtlb ,  C.  dänia  M^  a  B.^  C.  ßtuebuünU  tFühW.^ 
Iwle/fiB  ol^antha  C  A.  Shyer.  .      !        > 

Liliäceen,  Irideen  und  ColchtC($€0%n^  «usmnmen«^ 
genommen,  findet  man  in  SürgioTsk  21^  in  Kasan  9,  in  Aet 
caspischen  Step^  fit,  in  Sarepta  24  lind  in^draf  ChM^^ 
provinzen  12.  Sergievsk  hat  Talipa  BidfersteMät^y  PH^ 
tiUarta  rutheHiM  fFOis.,  F.  minor  Ledb.^  Inb  aetpdloBd 
Ledb.,  AUkun  decipiens  Fuch:^  A.  strfoNim  Sefitadr.;  A.  U^ 
neare  L^  A.  gUbo$wn  M.  a^B^^A.  obiiquam  X.,  A:^HoH^ 
gispaihäm^B^bmli,  Ai  SfhätröotiphBkm  uhd  A.  aibidürri< 
Fisch.y  welche  in  Kasan  nicht  vorkofl^en,  Während  Kasan 
keine  Art  auftu  weisen  het,  wtkhe  hiebt  auch  fa)  Sei|;ietA 
Torkommen  sollte.  Die  Steppe  nSbrt  folgende^genthüm^ 
Ifebe  Pflanoen  aus  diesen  Familien:  TvdtpaGesjfitrkmäi^  7t 
Uftora  PalL,  AmmMrioh  Stevenü  Kar.  et  Kitil.,  Khine^ 
petalwn  KkreUni  Fiseh.y  bskAiriontMmtiöumFisi^.,  Alliarti 
oaspitun  M:  a  J?.,  A.  sehuUmmßfi^.y  A  inderiense  Ft5dk.;\ 
A:  delicatutum  Stei^.^  Omithogidum  arouaium  Stm>.^  Gagtä^ 
butii/era  Schult,,  G.reticiäata  Schäl.,  O.  pustOa  Schtätl,  Iri* 


Digitized  by 


Google 


—  «»  - 

wmf^otiäJ^lL  Sii^epU  htü,  luit  Auaothme  der  4«rwftbn^ 
Wti  jäUierU,  <kt  &.  Kenelini^  des  Ix.  taiaricum^  jim,  SfevenU 
^od  dec^»  tmticulata^  die  übrigen  mk  der  Steppe  gemein- 
•nbaftlicb!  und  noch  daau  Btdbocodium  ruthenicum  Bunge^ 
(kHihickm  {MOamnal^  L.^  Scilla  sibiri<M  Andr.^  AUüM  puU 
cbßUunßJDon^  A*:mo9chaiwn  L.^  OrnUhogalum  vmbellatum, 
INff:X>flaM)>c4viiixeB  und  Kialan  aind  sich  in  dieser 'Bezie- 
h00|^  {einander  ähnlich. 

/f  Orchideen  nihri  Sergieirsk  nur  sehr  wenige,  nament« 
Uck  nur  j^. Arten,  wähii^d  Kaaan  mit  seinen  15  Arten, 
iu»4er  deoitA^  C^'ipediunt  gutieMim-  und  nuMoranihon  Sw. 
dj«' (Zierde,  der  kasabischen  Flora  sind»  schön  ~ reicher  ist} 
am,<re.iicbslen  aber  ist  die  Flera.der  OstseeproYinten,  -welche 
81  Arten  alblt.'  $apepU,  und^dcr  cttspiachen  Slieppe  mangelt, 
diese  FftmiJUieiglnfiilich.       >.^    ^       ' 

t  'T)m'L0gumijiosen  bilden  zugleich  die  Zierde  und  den 
Obandfcter  des\\«ergaevskischen  Flora,  sie  haben. dort  eine 
aUgemeine  Verbreitung  .und  nehmen  ^  einen  grossen  Theil 
des  Terrains  ein.  Die  Zahl  der  Arten  beläuft  sich  auf  54, 
während 'in  Kasaa  viel  weniger«  nämlich  36  Arten,  und 
l|ijtr  mar  v«reiofeeU  a^etroffen* werden.  Zu  den  sergievaki* 
acbeB^  u9i!.K|i8an.<  nicht  .Torkommenden  Arten  gehören:. 
Bßdysarum  gramhßarum  PiulLf  B*  polymorphsum  Ledb^ 
ft.  JSlflZumoyianwn  JFisch.,  On<^fchis  sativa  L^  Oxjriropii 
ioongoric^  ßßff'^  O.  ßorihifUh  JOeC.^  AsiragaUu  fruUoo^ 
Siu  .faU.y  A.  MelmU  I^h.^xA*  macropus  Bunge^  A.  rupi^ 
Xragiß  PöU.,  A.  te^ioutatmi  A.>  irriger .  PaU^ '  A..  Onobry^ 
ehis  JL.i  A.  ^cafusrj^^  A»  virgßtm.  Pall^  A.  austriacus  L.^ 
A»^cQpaeformi$  L9db^Orohusp4$llfise0m^O^  laeteus^  Loüiyrui 
rotm^lfolius  Wilid*^  Caragana  fruiescens  DeC.^  Ononi$ 
hirdüß  /m^.,  Trifolium  ftügif^vm  £»,  Trifolium  alpetire 
L.  }ß,  der  kaaaniacben  Fkmf  kommen  eine  OäcytropiSi 
Qäodtch:  ,(X  ptlasa  \xoii  iAstmguU  A^  Ctoer  £:,  A.  hf^ 
pqgt<atis  Zf  und  A*  gfy^c^fUos^  welche  auch  iq  Sergievsk 
angetr<^ffen,  vor,  während  nur  A$4r:  faltBUu^  A*  arermrita 
iL,   Ervmß.  hir^uUun  L.,   Trifkdium  spadiceam  L.  in  Ser- 
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giersk  Tennisil  werden*  DM  ^cat piicti«  B^pe  4Eililii  firmiggi 
Legumtiosen  uU  Sergtevds,  oämlicfa  K' ArteDy  «b^'dabM 
srod  grösflIeDtfaeils  eigentblmliclte  Formen  aiid^eb5h»4^ 
Mefarzibl  nach  cl«r  Gattuag  /^siragalus  an ;  aie  «jod  Aflgeole» 
Sophoru  atopeairoides  Z.,  jiUw^<aikmlorum<FUek:^&it6rs^ 
mannia  hedysaroid^s  Bunge^  £remospar$(miaphy4lunki\Fit€lk 
et  Meyer  ^  Gfyeyrrhtza  asperrimn  JL^  O.  edküma  Lil  G. 
glanduUferm  Kit.,  jisirag4dmamaru$  PM.,  Ji.-XMaiäii€lk 
j4.  Meyer,  A.Baiimii  FiscK  A-  pkysodes  JMl^^yiMfdyr-^ 
tUus  Fisch.  i€  Meyer,  j4.  psihgte^^  Stevi,,  jk  wlpimd 
WältL,  A.  Ixmgiflorus  PM.,  A.  dijfkmKS  WiUA.^A.  ^mm 
tortuptieatus  L.,  A.  sabmlatus  PmlL,  A.  betmdeflchulkfß^ 
A.  Ammodendron  Bmnge,  TriganeUa  4»rAae9tsm^  KarM)' A 
Kir.,  T.  striata  L.  Die  übrigen  »allgeniänAverkrtittitai« 
PflansE^n  aus  den  GaHungen 'Zol^nii^  Tr^idimm^vmiL  f^iä^ 
mangeln  fast  gftnzlicfa,  so  wie  aneh  "die  ui^SevgiefA  vov« 
iLommenden  Bedysara,  Oxytropes^  Cytisäs,  GenietO,  Otwnüi 
ferner  Astragaius  HelmU,  AimsKr^ms^  A*  SGopatfiNrmie^ 
A.frmieosuf,  A.  austriaeus,  Otobas  venms  und  eim^k^jssü 
dere.  Sarepta  ist'  etwas  reicher  an'  Legunästösen  laü  Serw 
fpertk^  nur  iai  ihre  Yerbreälii^  ANrtnicbt  io  gpoeai^iais'lina 
letzteren  Orte;  «igleich  :acUfea^*Mli^Sarepta  in  dieser: 'Pe«c 
siehttng  >  der  Sfeppei  an ,  dat^  aüehv  fkdk  "^dm^tHßdjjr^tsm  umd 
OjFrtropis^krien  abgeben^  «nnd  die  wmutiitiiSi^ppemiegtüuU 
ndsen,  'kM  Anmalime  Yblgertder,  doüt  angelreffen  werdeno 
SaphöPa  idupeeuroides ,  Eeerst^-*  hedyM^^id$s\  ^£remofpartfi.^ 
apkjrUmn,  AstragnUm  wmarm\  A^i^ClmMf-A^  PMmtits  'A\ 
mtkyiotus,  A*  ps^iögi0aipf^A.  Amtno^ndronJ  ^fie^^p^  bat 
vnter  seinen  98  Legunümmm  felgeniAe  Artei^>Mi&nw««eeH^ 
welche  in  keiner,  der»  TergUcheiien'-li^l€iA«n\angelröfien>^^ 
den.  Cäit^haoif  WoigmHd^  Fischt^  vAsüragsäm  >  re^iemlnmm 
M.  a  B^  A^  reduni0U3^PalL,.Ai\UspeFJa€4/i,  A.aNMäulA 
PalL,  Lathyrit^,  if§etir^ite  A9th^,\  £lrikaün\  tett^asfMKmwt^  Lc^ 
MUilotus  ruthittica  M.  a  £\  OftonXs  spin^sa  L.y  FHiox  pietOi 
Fl\ek.,et  Mtyers  VicU  ^iosa.Moth\  Auch^hiec  aikid  di4 
Gatn^en  üi/oliam^  JPic^iind  £at&frks«tediiUmsanftas^     - 
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_  («>  A|teQ. '  'Die  Tldn  der  OstieepreViBzen,  welclie  bin*' 
«iolltlieb.dieser  Fantflie.Yon  misenMi  Wcdlgaflbreo  DedeuieDd 
«bircfcbty  kommt  mil  ibreii  Arten  der  kasamadien  Flom 
ielMTinfibt^  jfldoch  mit  dem  UDl^nGfaiede^daBs  sie  ia  detf 
Gallubgefr)  /Üoia  und  Trifolium  reieker  als  Kasan  üod. 
aiKh  ^  4ie  übrigen  W^rfgagegendcn  ist 

'  Die  2Ud  der  .Crwcifer^n^  ist  in  Sei^Tsk  iiemlicb  aon 
sehalieb«  und  üh^rtriffl  die  der  kasamscben  Fkrä  fest  um 
l^  ..XJkltf^^^dte  42  Artap  findet  man  jedodi  grosetenlfaeils 
Eomeo}  äts  nöntlioheo  tiod  mittleren  fiusslands«  welcbcK 
anek  .kun.. Kasan  mgetroffi^  werden.  F^ilguAde  Pflaktxed 
fli#fV\mai^elii  dö-  kasaniaeben  Flora:  .  MetUocus'  lihifoiiuA 
üeG^  OdaniaRrkma  ökovaUt  C.  .ji.  Afejvr^  uHy^sstxia  at- 
^micwn.C.  ^.iJUeyety  Odontarrhena  tortuosa  C.  A^\M^fer% 
Shymbrimn>  stticiisUmMun  L.^  S.  pannonicwn  Jaeq.-^ii&rfiM 
nmm  JtndrsejöJUänüiu  B^taer^  Clamla  aptica  Kor*  Tf<iUky\i. 
Qfamie  taimriiä  .Jacg^^  Betperis  elola  Ihm,  Kasan  bati 
mit  aeinen  32  Artep  aus  dieser  Familie  nur  einige  Pflanaen^ 
Coefdearki  Wunderliehü,  SUpnbriwn  AlÜarUi^  Brnkarea 
$Maai.tCardamMne  impaUeHS  L.^  aufiuavveisen,  welctoe  oiobt) 
iftSe^gievak  vorkommeou  Bedeutend  reieberiist  die  oasj^^be: 
Steppe  mit  ibren  &?  Atteo^i^DoaSlenflieils  aeltenei»  (>raif|^ 
^mt4  wrfiicii»dem  Chakopödeen  fast  den  KangitaHaufenj, 
IiD(ec;lkne](i.\<€ndeti  man  .fotgende  iu  denvbeidett  ^Eloreo 
nicht. vorkommende  Arten;  Maifäota  .tatmioa  IkC.,  Mdm 
goßo^jfiaei^laciniaiii^MeCm^  Rfdomma  dasycmrpmn^  jP.  004 
fyciimHk\C:  \A^Ji^et^k^  ylfyssum  eampesbre  Jj^^  .  Sisymhritan^ 
tOiäofJkyUum  (X^^JL^MBytr^\S.MQnil9rtHf^ioal^m^ 
simmm.  ven^cokm .  AnAnzis  K  $isymbr4otdäs  .  C.  \A.  Meyen^ 
SyrmiU^  siücuhtaiiädiä^^^  Stmigma  'tonmmosum  DeG4  Tt^ 
tmomMpmdriaomis  Aatgi^  JLkpidiam  iiortmopißl^tim  ^iseh^ 
/k^  Ihrata  X^  A  ükauißdiunk,  X.  perfbitaium  L.,  Tämseh^ 
riä  gymnoe)(irpa.Fi$ch.\,  T.iasioaetrpa^ fisch. ^  Chvrispork^ 
tBneUayJ)e€.r  C.  strieia  JhC:^  l^piahum  ßü^fhüum  lM€.y 
Maloobnia  afrioama  Jt.  ßr.;   Eticiiäium  syriaoum^ß,  Br.\ 
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C.^ui^  Mgc0r^^-L'laitotmpa.  LMh.^  Grimnbe  ^»spgrm  M  m 
JB.^.BuniaA\e»€hleat4oid^  JUurr^  Sarepta  ist  eben  so  rekh 
an  Crud/eren  xtis  dj e  Sfeppe,  und  hat  nnfer  ihren  57  Arleli 
iron  den  SiqppeopAansen  dieser  Familie  folgende  ?  Chor. 
UmdU^^JBud.  syriactun^  Lepidium,  £oroviopi/Qtiüiny  L%  ctm^ 
^folium^  L'  Drsba,  JL  ptr/olMum^  Si^pnbriatfyi  to^aphfUumf 
SyretUa  silU^uitna^  Crambe  ^spera^  IsaUs  coMätu  \Cf  A^ 
Miyydt  ^  JSry  Omwn  versioolor.  Att«ser  diesen'  findet  ^mai^ 
dort'Jiooh  folgende,  jin  den  übrigen  Floren  ^nioht  hem^dU^ 
Arten:  ffesptrü  tri$Us  X^  Sisymbrikm  /austriaeum  Jaoq^ 
Thlaspi  peKfidiatum  L.  und  Capsula  elliptieaC^^A'xsMey^ 
Die  Ahr^cn  sind  denen  von  Senglevak  gleich^  oitA^snahniA 
von  folgtflden:  \dfysmm  aluäcum^.Cramke  taiarüi,  CLm$Ük 
apriea.  Die  Crmi/hren  ^er  Oataeeprovinaeo  habe»  hw 
iichllich  der  ^  Alten  gröisse.  /Aöhnlichkeit  mit  deven  .Tda 
Kasä»,  ««icbeo  aber  bedeutend  «ab  von  denen  der  nolereia 
Wolga«      'I  ..:.•»/■}; 

iCa^ympAjrlleent  die  beiden  Pamäten  Süenämtiimi 
jtiUtnmi  ij^MTOinepgenemmen^  faeaitflsi  Sdrgievak.W^Ajrteii^ 
von  denen  die  meisten  auch  in  der  kasaniscben  .E\nm^ 
angeU4ifle»  werden ;^  eine  Ausnahme  machen  r^iolgehde: 
Gjrpmphtimi  ahtssima  L. ,  SiUne  npens,  JRair. ,  AS^:  Hibiriäa 
J^er$.y  &:*mmkißora  Pers.,iIManthiiS  cOpiktUis^JMJ.^iAr^ 
Mü^ia  iaiigifokä  At  U  B^  ji.^ranUnifoUa  Sehradr.i'Ü^Am 
km  4d-iite^fUM»«i%«fund0iien>. Arten  verüisst  imw  *ibhi 
g«0lle«  iÄ^Sei;gieV8k:^>iäl/efie  procmnMis  Murn,  S.iiatitwicä 
Pets^^iDimkikuB  ar^a^tm  JL^  J).  suptrhm  L,,  i>.  carthutia^ 
mriim^'iiJi*  i}.-»ddko$dm^  JUr  Die '€aispische  Steppe  ist  eebif 
arm  an  Pflanzen  aus  dieser  Familie;  sie  hat-nvr  13  Avtairi 
mi^ltrtiimfiniikdntimUptbpmduf^  B.i  D^pofymor^ 

pkai'4Ui'a'S^,iiunAi<iyrps^iphäa  SzoüüsH  Fisehi  ei  Jkbyiie 
iil  "dcM  beltdeh«4»||Mrtidten  Floiwi  mangeln.  Sarept«.  nttbiil 
36  \Auten,  weldwmit.denen  der  drei  TergItehenen*J?lorcQ 
«bcosinKonmie;^^  niir  .  mangelo  in  dieato-  G^egend  t  ßyps^. 
pbiim^fii^issilni9^  ^.  Smü^^UU^  SiUne  repens^  .<$u^ mulUßöra\ 
S.   Utiäriea'^  ,S.,  ßü^iricai  LycbtUs  <?AafceiA>/iic«;   dsgegenv 
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werden  einige  seltenere  Arten  in  Sare^ta^eogotiroSfen«  «k) 
Gyfsophda  trichotoma  Wender^  Dianthus  s(fuarr&sus  M.  M 
B.,  p.  rigidus  M.  a.  B.,  J).  paUtcUßorus  «Ser. 

'Labiaten  kommen  in  Sergievsk  96  Arien,  eine  hat 
gleiche  2^bl  in  Kasan  vor.  Auch  ao«  dieser  Familie  akid 
die  Pflanzen  för  beide  Floren  ganeinschaftlfch,  und  nuc 
j^jugB  Ckamaeptty$  L.^  Teurtum  Scordium  £,,  PMoniis 
jmngeM  unä  Nepeta  sibü^ica  sind  sergievskische  ■  Arten, 
welche  in  der  Gegend  bei  Kasan  nicht  Torkommeo;  «dige^ 
gen  fehlen  'in^^'Sergfevsk  folgende  kaäiniscbe  Pflanaeo: 
Lamtum  purpüteüm  Z.,  Z>.  amplexicaule  JL,  ütdeobdoloH 
lateum  Huds^^  Die  caspische  Steppe  ist  ungemeia  arm  an 
Pflanzen  ans  dieser  Familie^  da  sie  nurNll  .Arte«.  aufEu^ 
weiseil  bat,  unter*  deneii  EremoMuhys  tuberasa  Bunge4 
BracocepJtmlam  indeniense  Liss, ,  Nepeta  hderantha  ■  Badgm 
als  eigeiithümlicbe  Formen  '  auftreten«  Sireptai  mit  fitineii 
90  Arten  bat  nichts  Eigenlbümlicbes  aufzuweisen  und  daher 
dse^mersleo  Pflanzen  mit  Sergieissk  gemeinscbi^ich^  ^nur 
Bailaia  nigra  Jund-  Tbymui  odoratiisinuts  mangeln  m  Ser- 
gievsk. .     '  / 

Aasaceen^  jdmjrgdaleen  mid  Pomaceei»  faatijSer-^ 
gievsk  3i,  Kasan  35»  Sarepta  24  und  die  Steppe  mir  7  Ar|«oi 
Maa  hem^t  von  Nordeä  nach  der  sudUchen  Stoppe  «la 
eine  stufenweise  Abnahme.  Die  meisten*  Acten  dieser  Far. 
milieiaind  ia  den  verglichenen  Floren  gemeinsfchttAiicfa  ua4 
die  südliche . Aegion  bat  nur  PoientHla  bifurifa^.P.  asirßr 
chanica  Jacq.  und  Pyrus  jßo^ynmUs  JL^  YHeldievm.  den 
Dördlirhen  G^enden  nicht  YurkonuneD«  als  eigentbümlich^ 
Formend. aufzuweisen«-  .....  i   i      •  •    n  .ü...  t   n;.  jv. m 

Umbflti/eren  üüdet  hiaU'  inSergievak  Upd  l^nneiii«! 
gleiche  Zahl,  nämlich  inf  beidea.Localilaten.W,.  g|#srtfup<^ 
dietla  gemeinscbaHtliche  Arten >  doch  mlegeki.ii»  Kasan  fb)n 
g^MJe  sergievskische  Arten:  GranuuopiiialiaH  ffoff'mann/i  Ck 
A.  Meyer^  G.  Lsdebouri  C.  A*  Meyer ^  Pimpinella  Tragkant 
FÜL,  Cnidiwn  t^enofum  Koch.^  Silaus  BiossstH  JSieCL,  Patceda-*^ 
numßlsiUicam  L.^  Seseii  siriciim  Ladb.    Kasan  hat  dag^ei^ 
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^SÜenüriMftm-SeQp.;  Sältium  Cär^v^hlia  L.,  Myrrhis  odA- 
ii(ilttr(?/  Soopi4  Tkfsselinum  paluslre  Hoff.^^  Aethusa  Cynm* 
piuoh  A*  1«^^  yiychemgetica  o^fioinaiis  Hoff.  Die  casprscb^ 
SMi^|N»  Jbfl,niir.>l5  ÜntMUfikreriy  aber  grö^leotbeils  selleni^, 
eig^^lilimfblicbe- PbmutDi  ab:  JFei-ulü  nuda  Spr.4  F.  caspia 
^.'(t a^  F\  U^'ioA^Uoh.^  F.  Salsa  Ledb.^  Ktiosynaplm 
U^B^oißAy  tMG.i^  C4»c}my%  odohudgtca  PalL, .  Bernclewn 
Clausa  Ledb.^  Pas^inßoa  gfaveoUns  M*  a.B.',  Buniwn  lur 
f^lumtjtt^Ki'\liOpu$ti^idiiim*  lA^singian^  et  Mtyer. 

jmf^ffH  i^hlfflsi^  Heb  in  dieser  Bieziebun^  der'  Steppe  an; 
4Ma  m/  homip^n:  dort  faH  alle  SlBppeQuoibellifereQ^  mit 
Ai^o^hvßei^t  Ftnda  nuda,  X^achrys  odonuäg.^  Lonuftopod. 
M^HnglMiski  J^a^eu^  Cltmsik  vor;  audaerdein  hat  SärepU 
31  Aijten  t4^  -  dia$€r  'Fsmilfe  ttifzuweisen ,  vor!  walcbeo 
etigig^  trAder.\iq  4fr  Sie'p^,  QOcb  in' den  aocUren  Loca)^ 
l|t4Q  A9g^<off9fi  w^r^en,  ^dat  feucedahum  mtberiiokm  JU.u 
S^^  PlMafffo^wn.  IMX^B&rüla  mgüsUfotta  Koeh.^  £rfi^ 
gimdi  6<to/?eMr«  /«•.,  Mnthriscus  IrUhospetma  Schtdi.  Um 
OMBe^piWrirHsen.^ndpi^Sbtreitiber  aa  MUn  als  dieeibse^ 
WB  Wdlgfgtßlgeii^en^*  siß  kommaD  ia\dieaer  ilin^icbt  Kasaft 
f^tfi^h^,  ilw^kt^ojaber  bddeatDod  -nh  vdn  den*  GogendM 
der  unlercn  Wolga.  .        ,  ,    .  .  I 

fff  JtiH^n€u.l^cß'eH  bat  die  'sergievaki$cbe.  Flora  26,  die 
bMtniHeW  ftbeiv>i>Q>?vi«le  Arten,  Von  dboeo  faat  alle  gemeiU- 
itUyfliicUtfflftd,'  d,eWoPur  jMwU  .woigensU  «Sm'.;  A^.ver^ 
naUX  JÜ^,  vk^^  ^^fnoüit^SYli'tMrit, smd  mcht^uai\Kaaa»  ber 
IMrU,v«oi4M\  Wflbrttod^i  folgdnjB|e-Lii9A^cbe  PiU^naen  i^ 
ß^r^^wb'vY^Wpi««^ ''W^d^o:  i^cpnitum  e^ßaelsmn  M^cbK 
\JnfirMßt^  f^^^ro4a.JL,i  MtHwnoülm  Fimnmula  Ls  Diexca^r 
^^b^jStepp^  fkwkf^i  aieb.  durch  Armuih  au-  PflaltaAri  aM 
,4ia44kr  t&qi^tie^  ans,  idlfin  die  StepIpeoraiMiiiciilftoeei^  siod 
groaaUli^tl^l^,!0{ge«Üiiwlkbe'aeUeae  Arttsiil«  als:  CfismaiU 
k^ikgii3fiu4qf4^tedb\i  iCe^mt^o^  C.pfik^ 

.^-VVÄ«7»Mf>ffjP^  Jai^Fifloms  IkfG.,  MöhU 

BeÜr. «.  PflMMDk.  VIIL  3  ' 
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B.  diva^ioaUmi  Ledb.  tiiiGtiiz«n  «lArtan^  SarifpC«  thii  M* 
nen  20  Arien  schlie&st  sieb  <Wr  Steppe  an;  es  mai^lfl 
jedoch  folgende  Steppehpflanzen :  Jiananoulm  plMyspermuf^ 
ß.  laier iflor US,  Clemaiiti  lengiöaadata^  jidtmis  pMtPifl^tä 
und  Petphinium  divaricaiuni,  wihrend  ÜAnuncidus  Üfyrt^ 
da  L.,  /t.  pedatiis  Kü.^  und  PulsaHlUi  tnägäris^  wcÜcbe  hk 
fiirepU  sehr  verbreitet  imd,  in  der  Steppe  und  den  ende* 
ten  verglichenen  Floren  nicht  vorkommen« 

Scrophulnriaeeen  und  Orobaneh€4n  findet  mittM 
Sergievsk  33,  in  Kaiman  37i  in  der  Steppe  IS  nnd  in  Sirepta 
80  Arten.  Sie  arnd  fast  alle  geitieinsrhaftlicb,  mit  AnaniAmfe 
der  Orobancheens  welche  nra  KaMn  nicht  vorkommen.  Atü 
der  Gattung  Ferordca  hat  KaM»  mehr  Arten,  ida  die  übr^ 
gen  Localttfiten,  und  die  Steppe  3  Arten  LtnuMa,  nkmiicb: 
Linaria  nutcrötira  iL  a  B.^  L.  ^o^a  At.  ä  B^  und  L  ge* 
nisiaefhUa  MÜL^  welche  nördlicher  nicht  votioibmen,  fer^ 
ner  Lindernia  Pfxidaria^  DödartiaoriertUdfs  L.i,  FefKmiem 
mtitrioi^n  £.,  r.  triphylloi  £. ,  F  catnpylepödA  Boir^ 
Phelfpaea  salsa,  P.  lanagfnosa  d  A.  Meyer,  OtOhanckä 
i&ngiflöra,  (\  caerulepce$t»  Steph.,  O.  TrtHs^U  JFäg$m\ 
O.  oumana  PTallr.  Sarepti  achlieaaC  akh  auch  iä  dMer 
Beziehung  der  Steppe  an. 

Böragineen  kommen  in  Sergietak  Mf,  in  Keaati  18 
:Arlen  vor.  Sergievsk  «Ihlt  folgende  in  Kated  «riebt  v«m^> 
handene  Pflansen:  Kehium  rubrum  Jaeq,^  Ohöima  sthpüß- 
dssimum  L.,  O.  linctorHun  M  a  Av  Nmm%eA  pklla  JM!^ 
Echinoifermum  paitdum  Lehm,:  Rasa«  hat  Etkiam  vätgait% 
in,  LycopHs  at%^n9l%  L.,  MesserPohmid^m  Atgutla  PM^ 
£%hino9pertnam  deflexum  Lehm.,  Welche  In  Stiyelr^k  Ifttebt 
iNdgetmfleu  werden.  Die  caspiacbe  Sieppe  itit  unter  dM 
verglhrhenoA  Floren  die  reichste,  denn  eie  :Abk  ik  kt^eh, 
«ine  fin  VerhSllniss  zur  Totalaumme  der  Bteppedpflimseii 
yuAk  gn)sse  ZafaL  Zu  den  aeheneHan  Arten,  welche  in  ^ieh 
enderan  Floren  vernriaat  werden,  gehön^n:  jLyet^M  pM* 
Leh9k,  Ofi&smM  snömm  tadft.«  O^  ntMrmtklsim'Palt, 
Eehimyepetmum  stiHetäm  Ledb^s  ^^  bfit^kfsäp^wk  <Xm», 
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£.  h$UMcaMi4M  JMb.,  £.  FßhUoHum  Ukm^s  E.  nwg^ 
lyuum  JUhm.%  £.  h4$thßtum  Z9hm.f  Jäeterooarxum  miuimun^ 
A.  DeCs  a.  k&vigaium  J,  DeC.^  Bockelia  $ulUdata  fieißh^ 
JkmUfa  tettu$pU  PäULi  Arn^bim  oornuta  Fiscfu  et  M^j/^Ty 
Cr^^ogi0sium  v^rid\ß0rrum  Pmli  Sarepta  bit  23  Bor^gine^n 
w»A  ünta'  4ifi96^  «ehr  vi^eiiige  too  den  seltenen  Steppen- 
^nsen  «Uestur  FaHHlie»  nur  ßindera  tttraspis  un^  AocheU^ 
stelluU4a^  EclUf%asp0rnmm^  pakUiun^  J5.  brmifysiepalumt 
Nennern  kam  vttd  järvAus»  odw^lemOi  welch?  in  den  an- 
deuten FLote»- nicht  mgelroifcn  werden.  Dil  Ostseeprovi^-r 
1*4  luMttmen  wi  ihren  IS  Arten  der  kMani#chfn  Gegen4 
iehr  nabe^. haben  eber  wedg  Aebnlicbkcit  mit  den  Gegen? 
dea  der  iinlereQ  Wolga. 

GkefiQfode^Tk.mnA  in  Sengievsk  19»  in  Kasan  jl3f 
meiiftto«  getMrttisoheftli^be  Arten« .  doch  kenuaen  an  dem 
tffstiereii  OtU  sthon  einige  Ualophytem  Salsolß  JSaÜ  L^ 
Sthaieria  numitimß  C  JL  Mey^f  Kocbi4  proUmta  SAroHr^ 
JL  s§d0i^  Sobradr-  ui¥l  t^utoUa  cpratoides  C.  A*,  M^tr 
vor,  welche  um  Kasan  nicht  a^etrQ0bo  werden«  Die  cas-> 
piaeht  rSt^ppe  (|ejob«el  sich  bas^nders  durch  ihren  grossen 
Kfirhlfanm  an*  Pflansfen  ans  dieser  Familie,  v^ur  andere^ 
Floren  aus«  Von  den  59  dort  einheimischen  Arten  konune« 
nur  wenige»  die  obeiü  erw&bnten  K  Arten  und  aUgemein 
yenbreilete  Hflaneen  aus  den  Galtungen  Ch^n^pödium  un4 
Airtpkx  in  Sergieysk^  und  noch  w0ni{^ere  in  Kasan  vor. 
Eine  aUgemeinsl  Verbreitung  in  der  Steppe. haben:  «SMsei« 
Mak  Z»y  S.  Soda  Zuv&  braohiata  PalL,  SmlHomia  .herba^ 
caa  /^,  Hahdaemum  ^(Wobüaceum  Jf.  u  JB^i  HmUmou^mU 
etmis^lia^O^A.  Meytr^  tk  Volsnm  €.  A.  Merjret^  U.  giauoä 
C.  A  Mtyets  JSaa^a  pro^MUa  Sehradt^  £  sedoides  tk^hr^ 
K.  daäyamUka  Sehr.^  IL  krsaopißdSa  jRotk.^  Airifdeoc  ¥ift^ 
jnMfmwnLH.  m  j9m  A.  catmm  C*  A,  Meyer ^  Ctmphöt^sma 
twAmtiw^  iC  a  JL,  Ao^AmU^  ^hylU  Unn,^  währep4 
andere  an  gewissen  LooaUlM«^  geJUlmdea  sind,  als:  S^tMg 
Iturieimä  fiM.  S  mamKt^d^ß  PiM.,  S.  Arbus^a.  t^^ 
Bfweäjrh/m  *  si^Uä  £*  A<tiJ^ßr,,,,£MQq^i(nmm.[cas§fiifm 
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^/V«J9.,  Uttto^^tdn  rrnjinanärH^  C.^'JMl/iB^',  S^Hco^nik 
ß>tiatä  Spf.\  Sifisi^iä  rigidä  Ä,  Ä  da^ifoUa^^yi^Ussü  Afr 
m  S.  S^repta'  riSbit,  näcksi  <leV^>  St€p|^v  die  n^et^en  CA^/i^ 
/>iHiei>n  /  und  e}ni]ge  LotraiiUlM^  da^lbst  «ind  ideMli' deV 
Salzsteppe  giiBzftfcalidb.  Man  i^i^t  dort,  nitt  «iMg«n- Aub-^ 
nübmen,  fasl  alle -^/^A^fi  der  ^eppe^,  Jitre^Zdi)  beliuft 
^ch  aufUT'Art^.  >DBe  Osti^epmvinaen  «od '£a8ao  910^ 
c^fnander  binsicbtiicb  ibi^  Cki^ncfiodeen,  8«hr  äfanlicli.         ' 

Po ly^on et n  7^h\i  ^ergievA  i8,^Kalßa«  17,  di*  <«9p{- 
sMie  Steppe  *\%  und  S>irepta  \%  Arien.  In-^SttrgieTBb  tmil 
kasan  äidd  fa^t  aüe  Arten  g^inieins^baftli^h-j  nur  komoMD 
am  ereteren'  Oi^  iTrogöpyntm.^^otmmn  nt^'^PtJlfgonum 
atpinum,  welche  in  Kasan  vermisst  werden^  zietnlich  faä«fi|» 
v<Ä*.  Die 4ast)<scb^  Steppe  n&lirt  auch  nur  S  i^efUhftnliche 
Arten:'  Rhenm  caspütm  PalL; 'CotlfgOMim' P&Ua$ia  MerU.; 
yAräphajffif  sptno.^  £..  PatrgotUOH  Beilardi  u4U.  « uaA 
P.  stnetUrh  Ledb.  Sie^repla  tiat  Pdrgo^iifm  iolm^ipteum  M* 
ä  ff.,'  Aumek  aegyptiacus  M,  a  B.s  Ä.  "sfefkypiiyihu^  %fk 
eigentbüml?ehe  Arteü  anl^w^i^n^  '*   ■  ■     '       ' ''    »•/ 

Campaniilaceen  gf^bt  fea  in  Sei^vak-9  tipd  th  KaMf| 
ff,  grösslentlieils  gemeinsdiaflHehe  Attctif  in  Sai>^]^  Aiii^ 
S  und  in  der  Sj^pe ' g*r"k*in«  Art'.*-  .;'>/.  -i  \ 

/tuhiatetfi  bat'S^gievsk  ifnd  Kasbn  fa6i  eiiie>  gteiehe 
JSahK  fidmlfcir  ersteh  FI^ra^t3^  die  ai&dere  12  Aiteii>  vtm 
deiv^n''fa»ii  alle  gemcfhvscbafftich^nd^  hur  kbmmt  in\S6V« 
gWi4  A^pirula  galiöiätfi^  nicht  ^ber  in  Kann:  -vor^  DU 
raBpf8i>he* Steppe  bat  nik'S'AKens  «Von- doveti  iblgehde  sä 
der  mittiereD  W^lga  nicht  ai^etroüe»'  werden:  Z^spttnUa 
humifusA^  RubiaUiActc^um  und  &alüm$'iatibfUC(t^vu\\9mi^ 
hat  t1  Arten^-unl^rddncn  dte^cligB^aBnbn^initnifi^rfffeA 
shid,  ditfi  öbrige»  koniHMfi  ifvrt  den^ergiirtralkiscfilW'älMbeiA 
^  Piunpbskgineen  findet  «Ml»^JInV  Sergievsft«  2v  -m'Klev 
ftt^ppe  4ind  Sarepta  tt  gitmeinaofaiiftlioh«  ArtAL  tKami>4tat 
kMiie ''Art 'auff  dieser  Fi«rilie>aihftüwei^n.>     /    ^  m.  .1 

•  ^^{>ie'.W«nriJl^e/<  nementllek^  dfe^Offtuög  t$Wtfä^  ig^uiöcb 
IIteli|'^h^h^ig^'ftMte^ch^,  Wüb^  i^  ZaU  e»li^0MeA 
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iiwigetf  0ligea*tu  ytose«.  lu  Kusaii  und  Sei^ievak  koim|)^ 
UBgeftÜb^r  2S  gemetflacUnftUcbe  Arl^o,  io  d^r  $ieppe  ab^r 
iM^r  "6  dmateihmif  und  diettie  sebr  Feretezell  Tor.  ,Sftf*epia 
ist  änAer  ad 'Arten,  «k  die  nördlichen  Oegende^t. 

Die  obffgen,  ^an  Arten  ^br  arm^n  Fmnilien  gewähren 
£lr  den  Vei^leich  kein  besonderes  Interesse^  namentlich 
sind  die  Wasserpflanzen,  üippurideen,  CaUUrHhmeeri^ 
CeriatophjlUen^  Juemnpen^  Pptameen  etc.  in  den  Floren, 
welche  ^ie  besitzen,^  binsicbtlicb  der  Arteo^  ganz  gleich. 

Wie  3chon  erwähnt  worden,  ist  die  k^^ische  Flora  in 
ihrer  Gestaltang^^  ohne  grosse  AJ^weichung,  4^^  Floren  de^ 
nprdwestUcheq  Russlands  sehr  ähnlich,  da  nur  einige  wenige 
Arten  hier  vorLommen,  welche  liürger  östlicher  und  südr 
lieber  Floren  sind;  Slellt  man  namentlich  die  kasanische 
Flora  mit  der  der  Ostseeprofvinzen  .zusammen,  so  ergiehf 
«ich  eine  grosse  Uehereiostiipmung;  zwar  fehlen  in  l^asai^ 
▼iele  Pflanzen»  we^he  dort  Torgefimden  weitlen,  besondei's 
yiele  aus  den  Familien  der  Gräser  und  Cj/permetn^  allein 
dieser  Mapgel  kann  möglicherweise  nur  scheinbar  sein,  weit 
unsere  ^lora  weniger  genau  untersucht  ist^  als  jene.  Von 
4er  anderißp  Seite  bat  Kasan  me^irere  Pflapzenarten  aufzu- 
weisen, welcbfl  d^n  Ostseeprovinzen  mangeln^  allein  die 
Sfahl  decse)bfnri«t,  ungeachtet  der  grossen,  Entfernung  beider 
JLfOcalitäten,  nicht  bedeutßn4  und  belauft  $ieh,  n^it  Einschluss 
Ton  1^  Artß]^^  welche  vqn  einigen  Schriftstellern  als  Bürger 
jener  Flora  angegeben,  von  anderep  npob  als  zweifißlhaft 
angesehen  wenden,  auf  ungefähr  80  Arten. 

.Zur  Erlautening  des^  Gesagten  mache- ich  die  in  deii 
Ostseeprovinzen  nicht  vorkommenden  Pflanzen  des  kasani- 
sehen  Gouyerneme^tea  namhaft,  v^  4!ei^e  können,  mit 
einigen  Ausnahmen,  als  Repräsentanten  der  östlichen  ^lora 
angesehen  v^^rden,  ,  *       \     \ 

Von  den  ßan^nculaceen  hal  |Lasan .  2,  Arten :  u4(;oni-^ 
Uun  ^jKcelsum)fieich-  und  Aofitmctäm  polyph/Uus  Kit.  Von 
den  CracifertH  7  Arten ,^  nlMulicb:  fifas^tlum  officuiai^ 
M.  Är.*,iJVnif*cAjr.awyuw,|C-v^,.4fejr^,  ^^ssum  nUnimum 
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jindrz.,  AraUs  pendula  £.,  Cöi^learia  WundgtttohU  d 
A.  Merfer.  Von  ^en  Carjrophytlaeeen  8  Anw:  'Gjf^ 
sophüa  pantculata  Z.,  Dian^ms  campestris  M.  a  B.^  A 
carthusianorum  £.,  D.  Seguieri  FilL^  Siim€  pr^unAens 
Murr.,  1$.  UMtarica  Pers.^  Lorehnis  chalcedonica  L,y  MoiA* 
ringia  tateriflora  Fenzt.%  Von  den  M^tvaoein  2  Arten: 
Althaea  officinalis  L.  und  LawMiera  thuringtodä  X«  V<hi 
den  Geraniaceens  Geranhun  sibiricüm  L.  Von  dett 
Leguminosen  11  Arten:  Gentstä  'Uno96ria  L.^^  Oftisus 
btßorus  VHertt,^  Aslragalus  Cicer  £.,  A.  ßdemus  Lam^^ 
Latkyrus  tuhero$us%^  L.  pistformts  £.♦,  f^icia  ptsi/hrmts^ 
LcUhyrus  heterophyllus  £.,  Er%'Wn  htrstutuni  £.,  Astragalas 
arefuirius^  Coronüla  varia  L,  Von  den  ßosaceen  3  Arten ! 
Crataegus  sangutnea  PalL^  Pötentdla  retta  X.,  PoieHUila 
thurtngiaca  Bernh  Von  den  Lythrarieen:  Df^rum 
i^trgatum  £.  Von  den  Umbeitiferen  6  Art^n:  Erfngüon 
planum  L.^  Bupleuram  aäreuni  Fisch,^  Cenolophittm  Futheri 
Koch.^  Siler  trilobiim  Scop.^  Pteurospermam  nralense  flb^, 
Seseli  cotoratum  Ehrh.  Von  den  Jtubiaceen  (  Artent 
Sherardia  arvensis  Z.,  Gatium  ndioides  Z.«,  O.  trißdum 
Z.,  Asperuia  Aparlne  Schott.  Von  den  Dipsacetm  S. 
ochroleuca  Z.  Von  den  Sjrnanthereen  11  Arten:  Serra^ 
tula  coronata^  Jurinea  Pottichit  Koch.^  Artemisia  procera 
*tfütd.^  Pjrrethrum  corymbosum  WÜld.^  ßenecio  sarräceni^ 
cus  Z. ««  Inula  hirta  Z.,  I.  ensijblra  Z.,  Osntaurea  pseudo* 
phyia^  C-  Marchalliana^  Cacalia  hastata  Z«,  Mulgedium 
cacaliae/'oiium  DeC.  Von  den  Campanulaceen:  Com- 
panula  sibirica  Z.  Von  den  Apocyneen:  Apocynum  ve^ 
netum.  Von  den  Boragtneen  3  Arten:  'Omphalodes 
icoti'ioides  Lehm.^  Messerschn.idta  Arguzia  PalL^  Ulhi^ 
spermum  officinale  Z.  Von  den  Labiaten  €  Arten:  2^- 
copus  exalratus  Z.^,  Sahia  uerticiltaia  Z.,  S-  pratensts  L.% 
Itepeta  nuda  Z.,  Phhmls  ttAerosa  Z.,  JDraeocephahaiii 
ihymißiH'um  Z:«  Von  den  Primuläce$n  t  And^osaöe 
fittfbrmis.     Von    den.  Cheno'p^dtenv    Altiplex   4titens^ 
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C^tii^pfnmvnfy^scffif^l^um  L.  Von  den  Saniale$n:  Thm^ 
Igtan  pbfmm^ßtm».  Yoo  dien  Orchidee m:  Crpripedtmä 
§HitnUm  «Sh'm  <y'  mßcfmnthm  Sw.  Vo»  d«o  Smiiaoeems 
j^spßFßgm  ^ßeinaUs  l».  Von  4eu  Liliaceem  Mlit/m 
ßßn^tofum  /f.  Vo«  d^  Gr^mineenf  Pmiewn  gi^rumr 
Trnumm  ßbrosum  Sehreuk*,  Eragroois  pQaeoid0$  P.  d,  fi  ^ 
JS.pti^sa  P.  d.  B^  MeUoß  cUma  JL.y  Pom  bullosa  l.,  CryfAi$ 
ml9fmitr90ßf  S^rad.  (7  Ajt«in)r  Von  d^n  Cy-permaeem 
Gmrß^  Bmfkeri  C  yd.  Meyer  > 

Die  ^i^  SbeiYurbw  i^iM^cbo^te»  Art^  siod  a)s  BMrgf« 
4^  Flora  der  OsU^proviozein  vop  eioigeu  BoiauiV<ern  ^n^ 
gefM^ut  worden.  DiBse  %u^4m^eiju>tellqog  ist  oacli  WirzeirV 
CaUlqg  der  k|fani«c^eQ  PflaQ^en  und  Lindeniapn's  FlQrit 
dcf  deuiie)>en  Qsls^eproviiuen  entwor^eo,  und  absup)illi<;)3t 
die  mir  beikaoptw  PS^n^ao  des  südücl^eo  und  des  auf  d^i» 
iJiAen  Ufer  d^r  iUim  gisl^uf^  Tbeils  der  Pravtp»  nk)Mi 
in  die  Betrachtung  gezogen  worden,  weil  diese  Gegendfin 
4eA  Cl^initLler  eii^er  Stoppenflona  ^  ^cb  tri^en,  un4  in 
ibren  VegelatjonAverhäitniss^  irw  dem  nördücbei^  Tbedq 
d^  GouYer^meot^  merklicb  .^weichen  \  daher  £Jod  aucb 
Iblgeode  Pflbiizen,  wejif^be  aus  der  aüdlicbeo  und  ösiliclieif 
Kamagc^epd  ber^laounen,  Ton  mir  aasgesicblossen  woideut 
ak:  ^ßfgrgdalss  nunß^  Spiraea  /pr^tiUa  U%  Lonicera  taU^ 
ricß  X.,  SUymhriim  jm^  m  M-  a  ^.,  Cepbalaria  tafari^ 
Sohrqd^i  CeMtaureß  BieJker^tein44%  .^tantsia  uuspiaca  JMcq^i 
C0rdf4m  nuk^n^  iüer^ctimi  yiramm  PßlU  Ferbascum  phoer 
nfieeum  X.,  F^rgnica  iikifßna  X.  und  einige  wenige  andere» 
Ifii  diesen  wenieo  nabf  a»  |0<k  ArUn  im  g^inxen  Gouvcv«! 
pemepte  yorkopuAen,  welche  der  Flora  der  Ostset-proti«-» 
wa  niangelpi. 

Bei  dieser  (^^egenbcfft  erlaube  ich  mir  noch  eioige  Be^ 
n^erkungesi  über  die  k^ia^iscbe  Flora  binzusufiügen.  BiM 
kftfani^obe  . (jrqui^emenieMA  und  besonders  die  .Gegend»  ßm 
Welcber  die  3tad]L  K^aao  Mtgi^  i$i  m^  pQanfiengeograpbi^ 
scber  Hinsicht  beacbienswertb,  «weil  es  der  östlicbslie  Punkl 
«0  4er  W^dg%  dfm  gff^MMfft  Stimi*ci.ßnfopii*st  ist,  Hndf^HHi 
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AbJachtmg  des  Uralg^ebirges  sich  anscElieMadd.  HteY'^ist 'div 
Grenze  einiger  Pflanz^narteti,  welcke  den  A-blKAng  d\M^'6^ 
bii^es  bewohnen  und  nicht  weiter  nach  West^  voi^Hl^k^n« 
Die  Zahl  solcher  Pfianzenarten  karAi  gat  Ä'ichi^^  gro^s  Wtfv» 
weil  das  Urals^^ebit^e,  besonders  da»  mittlere;  itiiV^AViiantfhYne 
einiger  östlichen  und  sibkischen  Formen  ,^  ^roWl^^b^ik 
ga/föhnltche  europäische/^  Pflanzt  nährt;  deteetf  üng^ifd^tef 
würde  es  nicht  uninteressant  sein  nsMizi^^^efia^v  ^  WelMid 
Pflanzen  von  Osten  die  Wolga,  nach  Westen  zu,  tUAt  über- 
schreiten, so  wie  auch  die  Arten  zu  bestimidetlj  wtelchri  V6ii 
Werten  kommend,  -das  linke  üfet  des  9lfromes  nrAt  crrel-t 
dien.  Untersuchimgen  der  Art  sind  noch  ni<ihl  ihgestdW 
forden,  da  man  erst  nngefangeii  hat  sich  'ün  Allgemeineö 
ttiii  den  Pflanzenarten  dieser  'Gegend  bekiknnt  zu'märfi^V 
ohne  auf  ihre  Vertbeilung  ini  Goatetnenteilt«  gehörig  aüf^ 
merksam  zu  sein.  '  :     i    .      •  i 

'  In  einer  bedeutenden  Reihe  nron  Jahren;  s^  AernffräieTt 
Decemiio  dieses  Jahrhund^ts  t^is  auf  die  neueste  Z4it,  fsl 
das  Gouvernement  KasÄo  vo«  dem  vormaligen  Pt^ofctesor,' 
wirklichen  Staatsrathe  Fuchs  (geslofrben  •  im  Jahri  WW)  in 
Hfatnrhistoi*ischer  Hinsicht  durrhforarht  -♦rördfen.  Di^aefr-  viel«* 
seitig  gebildete  und  in  dem  Andenketa  der  K^lsanHei^  lange 
ftfrtlerbende  Gelehrte  und  Arzt,  fant  ein  dehr'  ansehnliche 
Herbarium  kasani^her  Pflanzen  zusammtogebrack^,  so  li^ie 
auch  ein  Manuskript  hinterlasse,  iii  wcflohem  dib  von  ihn( 
aufgefundenen  Pflanzen,  dem  Manien  nach,  verzteiehhet  sitid.^ 
Dieser  Gatalog,  in  welcfaein  mm  548  Phan^roTgdtnen  und 
75'Gryptogamen,  nach  dem  Linneisf^etif  Systeme  '  geordnet^ 
findet,  enthält  nur  die  lateinischen  und  russischen  Nlim^ 
der  A  rlen,  ohne  Angabe  der  Sitiid6rter;  In  etnfgen  Parthien 
ist  'dieses  Verzeichniss  ziemlich  Vollständig,  in  anderen  faitW 
g^gen  sehr  mangelhaft,  6ö  dasff  in  einigen  Familien  kaonl 
die  HSlfte  <ler  gegenwärtig  bekannten,  zu  ihnen  gehörigen 
kasiinfschen  Pflanzen  aufglommen  sind.  DAese- Arbeit  tat 
nicht   im    Drurk   erscbienen,   sondent- hat   in  ^Abschrifteil 


Digitized  by 


Google 


—  k#  — 

J6te4  sMi  4i€  Bxemplarei  after  '^bk*  selten  geworden,  und 
mu^  duricfa'dte  Gafäliigk^it  «t«ktM  Gollegen,  Herrn  Proto- 
popow^  habe  *ieb  -eio  'sblcbei  Heft  auftreiben  können* 
djpäl«r:6llg  unser  aasgeieietiBet^  Zoologe  Eversmann  an, 
dieiQÄegifttldeii' üBi  fr^isaM  «i  ubler^uchen,  und  hat  ein  an- 
sehnliches Herbarium  ^liesiger  Pflanzen  zusammengebracht, 
Jas^Mfer*ulr»von'''\^iraeD  bei  HereÄisgibe  seines  Calaloges, 
(kfr  er^t^n  gedhscktön  l]ioii)nis<*1)rei]fi  Arbeit  über  unsere  Ge- 
gend, benutzt  wordeii  leti  Seit  '1836  bis  auf  die  neueste 
Zclt^  beschraftfgi  Ä<:b'»öfe»ioii  KöV'Aueli-Trotzliy  ttrtt  d^ 
gröndlichfen  Uhlers/ucfniii^der  Ühlgegend  Kasans,  und  hat 
bereits  die  ▼cfllöfanfd?gsee  Pflatizensammlung  zusammenge- 
bradbt.  *  Von  diesem  gekchicklen  Botaniker  haben  wir  eine 
gediegene,  kritisciiÄ  Arbeit  Ober  die  ^asanische  Flora  zu 
eärwarten,  die  später'kls  Bäsis^fßf  di^  Flora  der  Wolgagegen- 
dei^ 'diefieli  wärJ.  =  Auch'  leb  &aUe  aus  Liebhaberei,  als 
Erholung  von  meintn  chemisdbeiir  Arbeiten,  in  der  Nähe 
dF6r  Stadt, 'zur  Z^it  der  Sommörferieti,  fteissig  bolanisirt  und 
bin  dabei  von ''raebrei'en' jungen  Leuten  unlerstützt  worden, 
so  dasÄ^-^if  die  "Vegetation  dfer  Umgegend  und  des  linken 
Kämaufers  gegerdwSftTg  rJeÄiHch  bekamt  ist,  und  ich  daher 
hier  eineti  kleinen 'Nachtrag  zur*  Ergänzung  des  Wirz an- 
sehen Gitalogefe  liöfeAi  kann.        '  ^ 

-pmoüt    Küsanmsiy  fhie^ßttim   in  borealiore  nee  non 

australiore  ejus  pat^'  spähte  sua  crescentium. 

.1'  "j'/  ,'     I  '..'«.  ^ ' ..    .\  •    \ '. '\*        .  »    ;  t 

AmnmdcMläcmßeiä]  i:  JSamtinouius.iflaccidus  Pers.,    Meyer 

,  .11  .Bflhri  6,  tp.  54.     Ubique    in  aquis 

•J  .•[  .,  .w'  .>,sta|fiiiibttlnif'.(SelDio8emaja  Pustina). 

V   j     i    iFloTi  Julia.   ». 

»   T  2.  ^.  iii\>äridabis  Schrank.,  Ledb.  Flor. 

^  '    '  •   *     '  '  *'  '"^tosk.  f,  J>''B8.  Cum  antecedenle.   ^. 
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Hanu¥öulac^4i4.   S.  A  poijrpkfthu  KJt^  Ltdk.  Flor  com. 

I,  p.  33.  I0  aquit  tlAgBanlibiu  (Am^ 

cbimak);  viu*.  a)  •quaUÜs  ei  /})  Hvn 

resüri^    Flor.  Junio.   ff. 
4.  17.  Z^i9«Mi  Lm  Ledk    Flor,  r^t.  I» 

(N  31.   io  MtgJ9U  m1  fluviiN»  Kjiqmu 

Flor.  Julio«  »♦ 
|.  fi.  ^cassubicm  L^  Ledb.  Fl^«  rtm.  I» 

p.  3ß*    Copio9iMiQ»m  cirfla  urbim« 

Flor.  Majo«   ». 

JMh.  Flor,  all,  m.  p  8,  Ckipio^ipi 
ad  ripapi  ^rejumm  iU^u^e  (PucU 
Ipscbipa).  Flor.  Majo».Jupio.  •• 
7.  fiarißTßa  arcuata  Bea^r^  {B^rbarsß 
Vßtgßris  Wni^)  Ledb.  Flor.  raaa.)[, 
p.  IIS.  Ubiqua  freqi^ei>ti§f ipia.  F)fi^« 
Junio,  M^.  ». 

9b  CßTihmtne  iif»patien;s  h^  Le4b*  Flpi^ 
roiM.  I,  p,  128.  ^4^P4um  r^fif 
(Podlo^bina)*  Flqr.Junip.  Q. 

9»  Alysswn  minirman  Wjlld.  [Mjf^mm 
s^xßtile  l^^  Win^n)»  Ledb.  Fj^» 
roas.  I|  p.  IM«  Uic  iUi^  cuxii 
urbem  (Podluscbina,  Porocbowoi 
Sawod).    Flor.  Jimio.  ©. 

I,  (K  %m.  A4  fl«¥fMPi  Mi^ba  mm 
Flor.  JmMP«  ^f 

11.  Cochlearia  ff^underlichuCAMejer. 
iUaani,  m  aalu  prope  Poteikat  na«» 
Q^iaia  ran*  Flor.  Julio.  9« 

ML  Sisymirimm  junceum  M.  a  B.,  Ledb. 
Flor*  rwa.  I,  p.  177.  In  auatraliore 
provinoiae  JILaif  nensis  parte  (ad  ai- 
niff rap)  K^mpae  floTii).  Flor.  Junio.©. 
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CrMif9rn^.  1|.  S:  JUlaria  Soop.^  Ledb.  Flor*  ross.  I, 
p.  H^Sl  hi  flävium  Mioscba  maxime 
ranim*  Flor.  Jimio.  0< 
f  k  Erytimum  Mar$challianwn  Andrz.,  Ledb. 
Flor.  r#8t.  I,  p.  190.  Circa  Kasan 
vbbud  iyfraqoeDs  (in  horto  Dni.  De- 
preuf).  F}or.  Julb.  ®. 

Fiotarieae.  15.  F^tola  arenaria  DeC,  f^.  ^/oiica  M.  a  B., 
Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  254.  Circa 
Kasan  Anequens  (Schweizaria,  Podlu- 
schina).  Flor.  Aprili,  Majo.   9« 

Sileneae.  16.  Silene  nocUflora  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  I, 
p.  $14.  Hie  illic  ad  agronim  margi- 
nes.  Flor.  Julio.  ©• 

17.  ^ene  chlor^ntha  Ehrb.,  Ledb.  Flor, 
ross.  (9  .p.  319*  Ii^  australiore  pro- 
yiyciae  parte,  ad  sinistram  Kamae,  nee 
n^n  in  boreali  pla^a  propre  urbeifi 
Zarewo-Kokschaisk.  Flor.  Jun.,  Jul.  9. 

1^  Silme  supßna  M.  a  B.,  Ledb.  Flor.  ross.  I, 
P..322.  Ad  ßinistram-Kamae,  i^  r^io^f 
..pop  prooulaburbe  Tscbistopol.  Flor* 
ilulio.  ^. 

19.  Dfßnthus  ßTMorim  L.»  Le4b,  FJor  roM. 
I»  p;  ß8k  In  borealiore  provinciae 
Kasanensis  plaga  (Zarewo-Kokscbaisk). 
Fk>r.  JmJI».  ». 

jiO»  fychuis  chalcedonica  L«,  Ledb.  Flor. 
ro06*  I,  p^  330.  Prope  urbem  (Savi- 
Aovka)  r^ra^  4d  srpislram  Kamae  fre- 
^ei|9.  Flor«  ^unio.  ^. 
jiUin%m9.  %/k.  ^4rtnm*ta  gruminffolia  Scbradr.,  Ledb. 
Flor.  ross.  I^  p.  363.  In  regiune  bo« 
r^alt  panrinciw  (Zupewo-Kokscbaisk). 
Flok».  JuDio.  «. 

21.  SuiUrim  ghuea  Wilhering,  Ledb.  Flor. 


Digitized  by 


Google 


—  *»  — 


.[    '  '  >'  I    .'!'.!    roB»*-f,  p.  38B.   Ubi<{)i|e  prop^  t]ffk«tä 

*•  .  '   .  Kasim  frfeQpten».  Flor.  Junio,  Julio.   ^. 

Jlsineae       8B.  Stellaria  öroMifoiia  Ebrb.,  Ledb.     Flor. 
'     <  ibss.  r^    pk   aSS.  '  lui*  |>aludibus  circa 

r  /  .(  urbemfi!e({u^nb(inpaludepropepagum 

-  '1    .     '  BofiasöwU).  0,   ^. 

9-.  Sagiri(tapetaiaL.  i*ar,ßimberbis(?)^  Ledb. 

,  ;f  \       .  F^or.  ross.  I,  p.  3^8.  §agipae,  ^pcl^la^ 

..  ,  ' »     ...        I         «iinillrpa    pedunculis  semper   erectis 

_...(  .,  et  foln3. lange ^lucroDatis,  differt  vero 

;  glabniie    omomm     partium;    planta 

.  .  ^       minima.  In  borealioc^.  provinciae  Kar 

sanen^iä  paf te  (Zarewo-Kokscbaisk)  in 

^       locis  humidis  ald  fluviorum  ripas.  Flor. 

Junio.   0. 

Etätineae.     25.  Blatlrie  AUind5trum\j.;VäeAh.  Flor.  ross. 

r,  p.' 42i.    In  paludibus  circa  urbem 

rara.  Flor.  Ai^gusto.  0. 

Lineae.  äß.  Lirium  ßävum  11! ^  Ledb.    Flor.  ross.  I, 

'  p.  423.    tn    re'gione  australiore  prope 

'      *        ürfcerii  Tötj<ideh.'  Floir/  Junio,  Julio.  ^ . 

GerahiaceaeiW,  Gerantum  pusittum   L.,    Ledb*      Flor. 

'  *         1   '       '   '    *      rö5s;  'I,  p.  WO.     In    hortis    oleraceis 

band  infreqüens.  Flor.  Junio,  Julio.©. 

Le^u^hiihosae/^.  ''AMOdunülba  IaxaS^  L^Äb.  ¥\ot.  ross.I, 

'  '         p.' 53<J;  üblqJe  frequens.  Flur.  Junio, 

•  -"*'^    •      JuHb.   »;       /* 

29.  l'ri/otitoA  fragi/erum  L.,  Ledb.    Flor. 

'  '      '     ■  '     ..  •  ross.  1,  |>.  548;  In' regione  australi  ad 

'•*  'sirristvam  Kamae  fluvii    Flor.  Julio.  9. 

•  ■        ''  30.  Oixjtropis  pitoia   DeC ,   Ledb.     Flor. 
•^        "    ross.  I,   p.  *994.     In  regione   australi 

•  1,1  }ro¥tneiac^  ad  ainistittti  Kaatge^AuVH. 

i    .  .  i'    .'        .  «Flor.  Jnnio.   ♦. 

.    .    /i     '    iL  uistr^tgiUm^  hypoglottis  L.,  Ledb.  Flor. 
wos^U  [t602  Clumantecedente, iisdem 
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'    '     .11/  .i.|    i:     p;,61i2i  IiLJboFfaliore  provinciae  plaga, 
prope    iirbeib*   Zarewo  -  Kukschaisk 

I  .1       •        i%4  ji.  ^iyvjypAf/fos:.  L.,  Ledl>.  Flor.  ross.  I, 

>    - pj  62).  Htcilliic  ad  dextram  Wolgae, 

';    'in: detnonbasiripaeadjaceDÜbus.  Flor. 

:3*J  yi^falfoiäshsm.,  Ledb.  Flor.  ross.  I, 
•  ^    •'      '-   p.  dl 9i'0ifcai  Kasan  rarus,  unico  so« 
^    "' /    J  '.    \kifninodo  kwo'i (Selttiosernaja  Pustina) 
.'    »  i'    .i:i)    '»     icoptosus.FW.  Junio.   *. 
.;'•'.     -  rtt.  'j^riuib»  Jb/'iotttm  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  I, 

-5     t'.2  .'    -^663.  "übhjde  circa  urbem  haud  in- 
1    .<.-...    i        fn^oeBB^  -FW.^JiMo.  Julio.  0. 
^  ^36.  JPfe/aj  tefUitfoUa   Roth.,   Ledb.    Flor. 

•1.  !     .   ross;  \\  p.  67^   Circa  urbem  non  in- 

./       .  fteqüoBi  .Floir.  Junio,  Julio.   ^. 
.^   ^i..   Ii    .i'     !  »71 'f^..9^^#f0^1V^ll.«^Korfa..\%a6p..I, 
-'     '     ..  »i  :..     /i    »•.  i^.2Vl\{hX^Ficia  angusUfolia9i(\i\i.). 
.  v     (  ^itAd  n)ärgiii«8;  agrorum  propre  Kasan 
•I    ■   i  1    .  !•    1  .  (AUto)i  Floi^..  lultak  ©. 

1  '86i 'iLiitAi^ivi5  liii^ra|M5  L.,  Ledb.    Flor.  ross. 

'    l        i  i  I«/'p/^682.  Ad -sinistram  Kamae  ripam 

.1  •}    '  '<  .../■/]  .;   •     oopiosvsi    Flor/JUmo.  »flt.^»  ^  •\>   \^  x' ) 

•  1     .        .    '/    \.\9i.\L\\püiustH8.  L.t   Ledb.     Flor   ross.   1, 

-    .:  '     •' *  I    -i    •'•   p.  686;' In  syiTispaludosb  rarus.  Flor. 

^  ,   •  i        :  M.  'Omfln^Aissafim  Lain.,  Ledb.     Flor. 

'<'.','  ros8il/Iv  pi  TM.   Ad  sinislram  Kamae 
^        tij^m.  i Flor.  Junio.   ^. 
.^     i    *i      1  41  <SibriMi/fo  «Mlr^^L.,tLe<ik  FlpirJr^ 

4     ^       >,  V  .  •) «  ...  /.p* 6^6»  iCiroa> urbem  haud  infrequens, 

.'.•»*"    .1      *i  1  il[io#llibtt&pr6f)epagumBorissowka. ^. 

Bosaceae.  . <4>2i **Gidiii9ftistf)4:£iim!  Ail.,  Ledb.  Flor,  ross . 
.>  '»1  .1  '  I  'iit  .L.li  Hvpi^ß324'UiU(qUe2C|rca  urbem  copio- 
nt  'Sh  iiuA    ii.>  1  -..H"   iiAim.c-Elojr]  Jübio,  Julio.   ^. 
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p^  32i  Ubi^pe  in  provinci«  copioaa. 
Flor.  Julio.  «. 

44.  Po9€ntUla  thurin^iaca  Bernh.  (P.  don- 

gata  Goldb.),  Kocb.  Synop.  I,  p.  239. 
Ubkjtte  m  oollibus  sylvaticii  circa 
«rbem.   Flor«  IVlajo.   9. 

45.  Comarum  paiaüre    L. ,    Ledb.    Flor. 
I  .      11  Toal.  Ilf  p.  6!ä    In  paludibus  ubiqae 

freqnens.  Flov.  Julie.  9. 
4S.'  ^OM  einnamomea  L.  var.  glabrifolia 
C.  A.  Mejer  Rosae  cinnamomeae,  in 
.  .  Mem.  de  l*Aead.  bnp.  d.  sc.  de  St 

.    .      P^tei^.  T*  VI,  p.  2$.   ^. 
:  '      t6^.  Cratdeguä sangtänea  Pb\U  Leih.   Flor. 

r€6s.   Uf   p«  6S.    ^(^metanchier  san^ 
•    gitinea  Wira^).     Hie  illic  in  sylvis. 
Flor.  JoDioy  Majo.   ^. 
ifthrarieäe^  47.  LythramvirgmUAki  L4  Ledb.  Flor.  roas. 
_II,  p.  128^    Circa  Kasan  non  infre- 
qttcfi».  Flor.  Julio.   9 . 
48i  P^R/tff  i^or^Mik  L.,  Ledb.,  Flor.  ross.  IL 
.  .     p«  124.  In  boiealicH!^  provinciae  parte 
(Zäre^frOHKoLscbaisk).  Flor.  Julio.  O. 
Crassulac0ae^  h9^,Sedum  tmuoinßmn  Sut,^  Kocb.  Synop.  I, 
p.283   {&   TetefMun   Wirzia).    In 
8f>lo  arenoio,  in  pinetis.  Flor.  Aug.  9. 
SO.  &  purßurasoem  Koch,  Synop.  II,  p  284 
.       .      {S.  Tetephim^WinÜn).    In  pratis  ad 
'  JtelstnunWoigae  prope  urbem  copio- 

.    sum.  Flor.  Julio.   9. 
jPm^UiftfrM4.  iU  Bupieiff'ummp'mmJhcher^Ledh.  Flor, 
rois«  11  r  p»  2S3  (ßupL  ratundifoiium 
Vfifaimi).  in  Iota  proyincia  copiosunu 
.  '    '1    '   .  •  Flofu^lntofos'  JttKa:  ^'9.  ,  .  ^ ..  A 

1    S2.  HUcäriAJiiYinilBott^Ledb.  Flor.  rosa. 
*»  llf  p^  245.«.  Ad  ainislram    Raroae  in 
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^  MialraliofCi    f^giM«    fitcfnaiuii'    f'loA 

Julio.   9.     ' 

^mMU/dräe.  St.  I'hyss^linnmf/alusire  Hoff.,  Ledb.  Flor. 

rots.  II,  p.  MO.    lii  pilllidibiis  totio« 

fnroTiivemct  copiotiiHi.    Flor.  Julio,  Au- 

Sk  Las^r/ritium  Uu^bÜwn  U«  Ledb.  Flor. 

re«8«I<4pwt3&  Teilte  Lessing  (Lmnaea 

'    IX,  p  179)  ptope  Kasan;   a  nemine 

n.  ChaerojSfkyUwi^  htdhosum  L.,  Ledeb. 
Flor.  roMv  II,  p.  350.  Hie  illic  cum 
Antbriaco  aJ^l^Mirr  et  sequente  apecie 
oirci  K«M».   Flor.  lulioi  0. 

i%.  (X  Pr^oUÜ  D^Ci  Prodr.  IV,  p.22S. 
8»t  fr^qMn«  c«m  aiNteeedente  (Potsika). 
Flor.  «ödMfr  leiripofe.  0. 

1^»  Tbriilf  j^tktacus  Gaert.,  Ledb«  Flor. 
H)9«.  tl,  pi  SM.  Üiat^iiki^  rara  ad  aini- 
alta«    Kaä&ae    ripum    in   anslraliore 

S9.  ülMttJyw  Cäroia  li.«  Ledb.  Flor.  ross.  II, 

fi  3M.  MatHti«  ^im  cfrta  Kasan.  Q* 

Ämlia00ä^t        M.  ji^periUä  Mmkörtm   L.,   Ledb.     Flor. 

tvm.  11,^  p.  998.  tW  r^ione  auslraliore 

*  id  ainitilrMi  Kamae  flbvti.  Flor.  Jun.  9 . 

CO.  ji.  rk^mks  Sdyth.,  {Ledb.  Flor.  rosa.  II, 

p.Mt>^   ÜUttIM  circa  paludes  in  tota 

proVinda;  *.  '    *  ^ 

1      M.  \itf.  Jpatin»  SdHiit,  Ledb.  Flor.  ross. 

II,  p.  MM.   (OMff  {»latfii  exs.  Kasan. 

kl  norola  prt»^Indae  Wiatkae,  G.  A« 

Mey^).  ». 

€om^ö»it^0i  ^    02^  PitttiSkei  spüHk»  K>athhii  Tlor.  excurs. 

'pi  ar9<4  (i^  a/ftm  AVirs^n).    Ubiqne 

_  >    .!       adMbuloM^fltltfeMnirips.  Flor.inttio 

Maji.   *.  '      i 
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ßohiposMaer6^.:j^timii^  /nrodifttS'iWillcl ,  Ledb.  Flor,  ross« 
II,  p.579.  (irf.ÄdrÄAcca  Wirz^n).  Adfluvio- 
.-  I  .0^1  .  1  '  rum  HfDaatt^plasuehiia.  iRior%Jvk>8diplbw'i& 
ft:  .  ;  ^  .;  6it  JI4  IhUCtimfulus  .Liv  Ledb.  Flor.  ross.  II, 
-    /    .    !    1  . ;  pi  «SfiSi  iMumimid -nqa  in  colle  propre  rivum 

Borissowkati^  FW»;  julio.  4^ . 
.1.1  .  .      j  65J  Ai^^äialrü^ca.hiOHk'^  vIVedte     Flor.    ross.  II, 
}•.  (  ,.  .1    ,:        .. :  'ffp;)S83b«:iD|iQlEk'idUmiali  proviDciae  parte  ad 
^.'*.  .  Ml  r  A  ai^istfjam.'flaiiiaeifliiyii.  Flor.  Augusto.  9. 

66.  Helidryaum'i  anen€w^um  DeC,  Ledb.  Flor. 
.<  *:mJ  ,  A  IV.  müA  U^^  p.  fi^kvlii.hoflsaliore  provTDciae 
liif.      ,ti  '      i'   .(•  ;,pa4|te.  ^EacA.wo.'f  Kdkscbaisk).    Flor.  Junio, 

o!     ..   ^   •;  -.  p.   1    .      ■  .Jn)«0.'i^   .-.        .   !  :/ 

1  1 

.©  (f7n9SerjtßCit^  c0mpMniS}S)M.y  Ledb.  Flor.  ross. 
,l\i,  <  ,/i  .  I  r . :  iH»>p(  BWi  lo,  cüeridtonnK  provinciae  parte, 
.  r,:    I  /i   jiii ,:. '.-.  )9A  wistoiim  KlmiHs.   Flor.  Junio.  ». 

.©•.  /iMf/a  .A4rW X,  Utlb.  Flor.  ross.  II,  p.  503. 

..   i    .'IkI  ,  m  ..  Ad.  ain!tAraiaKw»atN  Ftli)r«  Junio,  Jul  10.  ^. 

i  iic     ..  M   .69,  /B«?a  midi4  JM..Ä.B.    Flor.  taur.  cauc.  III, 

;>.  .     i:-u/.    nf    ri  Lpf;976>i.i^/^iDWUfwKamae.  Flor.  Julio.». 

7^  J^iAf^\fffii^fH(^'h^\   Ledb.    Flor,  ross   II, 

.!;.    r,   :      \  .      .ß.pSSfr*,A4^iaii4iWflttK^I»ae.  Flor.Julio.*. 

.©    .1.,    •!    .7»,  CfK¥xwr40i,ißi^kwtßY^ü  DeC.,    Ledb.  Flor. 

.1(0  1      .      *J    ..jrQ«9^J({^u|?^7IK(vis4^c^$iqJ»tram{(»«aia^iFto^ 

>,'    !.  !i..T    M  :     ^,fMi(M©..f{0*//«tfVPa;i«//fc£</flfa  Wirz^n). 

.^       il    .  .;  i7a./(?^  Afcur^4yi^««tf,S|ireng.,  Ledb.  Flor.  ross. 

,1!  .'    »T  ..   !  i   .      Jffl  p#'Ä9?.  >J#  JM>r<vilia»Ä  provinciae  parle 

f'.i   :il     il.ij;,  j  ft  (JCa^öif^Hol^Brib^i^lt).  Flor.Junio,  Julio.  9. 

73.  (7a/-iia/<5.  #i//^A/^rX«.5,Ledb.     Flor.  ross.   II, 

.  T  .-  !  1       !  •>  t  p..|7l8,  Af)\9iA^Uai%K9niae.  Flor.  Juoio.0. 

.  .  . /.    .,     H.:^ei[rii^la  Pf^t<M(i^\L.,  Ledb.  Flor.  ross.  II, 

.y  .:>  .  ..,.      //    .Kp<i7Wi  Ad!ftilWrta«*WolgaeLaud  frequens. 

Flor.  Julio.   ?^.  .V 

-.    .  >    ..     i75,./ii/>|A/^<j^Ä*o^^fW*bUVP 

'u.   :,    )     .  n    .i.//K/^i»3sW>pt*^  *if7.      In  borealiore  pro- 
01  u    loi  I  .^,.jf,mKVH4^fit|IIM*lft.<;i5at«wo-Kok8chaisk).     Flor. 
Julio.   ».   ,£     H..;* 
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CompoUiä9.  7&  Oephrif^^tMA.  et  Kk,,  UA. 

Flor.  roMw  II,    p.  821    (Konrach- 
TroUky)*    ». 

77.  Crepis  bimfiU  L.,  Ledb.  Flor.  nm. 
II,  p.  623  (^Komuch-Trotzky).  e. 

78.  TWwracfim  palustr^  DeC.,  Ledb. 
Flor.  rose.  II,  p*  815.  Admoistniii 
Kamae.  Flor.  Majo.  9. 

79.  Bieracimnechiaides  Waldsl.  et  Kit, 
Ledb.  Flor  rosa.  11,  p.8i9.  Copiosum 
in  coHrbas  sabilosb  in  tola  proviocia. 
Flor.  Julio.  ». 

8A.  Blermeium  praimse  Tausch.,  Ledb. 
Flor.  ross.  II,  p.  SSO.  Kasan  (CA. 
Meyer).   ». 

Sl.  Hlendum  cymigenm  Beldib«  FL 
exe*  No.  1729.  In  locis  arenosis  apricis 
copiose.    Flor.  Julio,  Augu^lo.  9. 

SSL  Bteracium  cinereum  TschJ^  Reichb. 
Fbr.  geraa.  exoMs.  N#.  ITSf«  b 
oiontilMiB  iabulosb  ramm.  Flor,  sab 
fioem  ivin.   9. 

83.  ff.  piromm  Fall.,  Ledb.  Flor.  ross.II, 
f.Wt(ff.$abMAmynn.).  Adsini- 
stram  Kamae freqaens.  Flor.  Jul.  9. 

8i.  Stmekiu  mliginoms  M.  a  &,  Ledb. 
Flor.  ross.  II,  p.  834.  In  locis  b«- 
midi»  ad  fluviomm  ripas,  bic  illlc 
circa  urbem.  Flor.  Julio,  Aug.  9. 

85.  Soficfuis  asper  FvLchs:,  Ledb.  Flor. 
prosB.  II,  p.  834.  Ad  agrorum  mar- 
gines.  Flor.  Julio,  Augusto.  0. 
Campanmlaoeae.  86.  Jastone  montana  L.,  Ledb.  Flor, 
ross.  II,  p.  870.  In  borealiore  pro- 
vmciae  parte  (Zarewo-Kokschaisk). 
Flor.  JuHo.  ©. 

Bekr.  t.  HMteak.  TJU.  ^ 
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-i:  F.  :./:      ILK    .-     .i     IIIv  pi  10*  (teste  cl.  Lessing,  Lin- 

V  naea  IK,  p.  156).  0. 

1  t     '  es.  Afyosotis  MOfTnedia    Link.,   Ledb. 

'.    Flufr.  rosR.  III,  p.  1*6.     Ubique  in 

.1       I    .  •  *  Ukbi  psovinciajr  Flor.  Junio,  Julio.©. 

i;  n     .  :>.  ,f  89j  Bfyosatis  ttricta  Link,  Ledb.   Flor. 

taBs..III,  |).  1*7.     In  collibus  gra- 

.  :   '^    ■    *  '  üMtosta  6l   agHs   ubique   frequens* 

•  •  .        .•;    '    .  Flötf.Majd,  Junio.  ©. 

.   ^  '^SkEdtlnosfennum    deflexwn    Lebnu, 

Lecfi).    Flor.  ross.  III,  p.  15*.    In 

-!  -  prolri»oia*KaMiensi  rarum  (Semio- 

.  /  *    •  .  ^  .;  ,.  i  sdfnaja  PuAina)  in  montibus  calcareis. 

.Flox".  Jadk).  0. 
Silaäää^:  /9*i  I)atiauiSitanmtiiurnh.,  Ledb.  Flon 

&  -'  ^   •;       ..  ;  .:.'  fitsa»  lUyp.  182.    Hie  illic  in  pro- 

.V    .'  /    .       L  ."<  !  tincia'KaMoen8i,att&menrara.   Flor. 

AröfJttUfinwiae^92.iJPediculairh    palustris    L.,    Rocb. 

dui.i^ji'i  .aiii.üi.u  ^'.Symiipi  .Jis  p.    623.    In   paludibns 

.^     drcb  i.mlitni     (Mocbovoje  Osero) 

,ir      1  .    t    :  .:.:  . iÄii^i«iw.\  Flor.  Julio,  Augusio. ©. 

*i:  ,"  ?  .  .-  vi  //  ^^^^\M*\\JPUiUi$ttMf  Sceptrum  CaroÜnum  L., 
'  '  f.  .  .  i  .  .  .  KAob.  figtapp.  II,  p*  626.  Maxime 
.>!!:. .]  .'  K  )  .^  vrara>>  tawdLr^yiBrla  circa  Potoika.  9. 
•  11.1  '.  I  li*  (  <-  ..{9ii.i  ir«ifi4«»M;'Aaeni£;e{im  L.,Led.  Flor. 
->   S  I   .       4  1    .  .rQhaUI«ipj202.  Ad  sinistraoi  Kamae 

.4    .         .  I.   L    i  .:  !   .1  oofvose.  Flor.  Junio.  0. 

96.  ^Scr9ophmUttiikModosa  UyLedh,  Flor. 
rp^.IU,  p.  218,  (Scroph.  aquatica 
Wfrz^).     Ubique  circa   urbem  io 
t'I  l       !  *         .^v^lia  huntfdia    ifeqtieoflu  \  Flor* 

>.;     .,  Julia.  *.  ^ 

f^.    .,;  %,  f^erotäca  spuria    L.,    Ledb.     Flor. 

.     i:os9.  III,  f.  231.  Ad  sinistrara  Ramae 
,  haud  rara.    Flor.  JvniOi  Joiio«^  9. 
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'      '       '     ■\     0V4^  Feromien^^nägällis  L.,  Le<lb.  Flor. 

1    . ! :    nwi  lU)  1^.  236.     In  locis  humidis 

■>/&''  '      profie  urbetn  haud  rara.   Flor   Junio 

Ddbiatäe.       1     t    9fr>iS^trte  prviCemiiE  L^  Ko6b/.8s^ 
ill,  ]l4  638',  Ad  siDistram  Kamae  fre- 
I  quena«  Flor.  Junio,  Julio.   9. 

.  .  I  f9.  ^älMitcrylvistris  L.,  Kocb.  Synop.  II, 
>  1       >    vp*  638.  A4  siBisiram  KjHBMtOopkiiip^ 
'    *  .   i^lpKJuboi   4t. 
/   ..       I  :      \9li*\djitgit'ßehevensis  L.,  Koch.  Synop. 
...     I  .    .*)    ;     ;    IJ,   p.  664   {A.   replans  Wirz^n). 
Ubikjue  ia-  collibus  sylvaticia.  Flor. 
••   "I      '     1    !-*    i        Jnnio,  JuNo. '4!  -^      vm'»*^^ 

•101*  fißleopsis'  versicolor   Gurt.,   Koch. 
>  .,     ■       Sj^op.  II,  p.  651.    Circa  urbem  et 

j  •         «46  böitis  o^piosa.  Flor.  Julio.  O* 
(    .1108.  Ofiaiiuru^    AUrtubiastrum     Ebrb., 
<  >    'f     KJbcIi  ffynpp.  II,  p. 658.  Adfluvium 
Mi4fscba  rekiis.  Flor.  Julio    9. 
tQH.fik90i^UtaA   ult^ihosum    L.,     Ledb. 
r    »    f'lor.'rots.''II,  p.  904.  In  borealiore 
'^    prorSncise    parte     (Zarewo-Kok- 
vai^babk)» -Plor.  Junio.   ^. 
•M.  AAdromedapdliraÜa^l^J:.9äb^Ekk. 
•        1   sddk  li^  p.'  910.    Circa  Kasan  rara, 
'     J(in  pähide  prope  yicum  Borissowka). 
'"     ■  '  I    '  »r    »Fiot*  MajQir    t^. 

105.  CaUunaPulgaris Sslish.Leäh.  Flor. 

ro6s.  U;p.'9SS.r  In  boiealiore^))«^' 

'        •  >'     vinoiaq  pafte  (Zarewo-Kokscbai^k) 

/  1    oopi«8a;  Flbr.  Junio,  Julio.    ^. 

ßyroimcnae.    .     IM.  ffro/v  ro^riif^/to  L.,  Ledb.  Flor. 

i  •        tAss.  U^p.  928.    Copiosissima  circa 

urbem    in   sylvalicis.     Flor.   Junio, 

/i  Julio,*  ». 


ßriäacshe. 
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W.  Moneses  graadißora  Salisb.,  Ledb. 
Flor.  itMs«  II,  p.  931«  In 'sylTis 
borealibos  provinciae  (Zarewo-Kok- 
scfaaisk).  Flor.  Julio.  9. 

Caprifoliaceae.  tM.  Linnaea  baremlis  L.,DeC  Prodr.IY, 

p.  3M).  Ld  borealiore  provinciae 
regione  (in  sylvia  prope  Zarewo- 
Kokachaisk).  Flor.  Junio.  9. 

jtfocyn^a^,  M9.  Jpocynum  venetum  L.,  Ledb.  Flor. 
roas.  III,  p  13.  In  aualraliore  pro- 
Tindae  re^one  (ad  ripam  Wolgae 
prope  nrbem  Tetjuacbi).  Flor.  Jonio, 
Jnlio.  9. 

Chenopodeae.      IM.  Airiplex nüens  Rebent., Ledb.  Flor« 

alt.  rV,  p.  306.  In  ruderaüa  ubicpie 
1  (in  arce  Kiaanenai).   Flor.  Julio  (A. 

ladniaia  Wirz^n).  O* 

111.  jitHpUx  pattda  L.,  Kodi.  Syn.  II, 
p.  702.  Ubique  circa  urbem.  Flor. 
Julio.  0. 

112.  CUnopodimn  ßctfolium  Sm.,  KotÜ 
Sym^.  II,  p.  697.  Ad  ripam  areno» 
aam  invü  Kaaanka.  Flor.  Julio, 
Anguito.  ©. 

Amkrantha^tat.%\%*  JmarmtAm  ts^roflexus  In,  Koek 

..  Synop.    II,    p.  691     {Am.  spicaius 

Wirs^).    Ubique  in   ruderatis  ad 

agrorummargines.  Flor.  Jnlio,  Au- 

r     1     ■  guato.  0. 

P^lygoneae.  11%.  Polygonum  lapathifolium  L.,  Koch. 
Syoop.II,  p.  711.  Ubique  in  pa- 
ludibua.    Flor.  Julio,  Augualo.  O« 

115.  jP.  iiiif«  Schrank.,  Roch.  Synop.  I^ 
p.  712.  Ubique  in  atagnia.  Flor. 
Julio,  Augusto.  0. 

116.  Jfttimex   domesUcus    Hartm.,    Roch. 
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Santaieae. 


&alicineüe^ 


Coniferae. 


Paiamea^^. 


Synop.  II,  p.  W6  (Graff  plant  exs. 
Kas^  in  CL  Au'Meyeri  Florula  ptov, 
Wiatka).   ». 

117.  Umnex  con/ertus  Willd.,  Schult. 
Syst.  v^.  VII,  p.  U3i. 

II&  ITtesium  ebrmcteatmn  Hayne»  KmIii 
Synop.  II,  p.  718  (T.  Linopfyllum 
Wirzin)»  Hioc  mde  in  aylvis,  prope 
viciun  Boriiaowka^  „Floi;  ImuiK  9K. 

f  19.  «Sa/ir  ac«t{A>/ia  Willd  ,Rocb.  Synop. 
II,  p.  743.  Ad  ripas  arenoaaa  Wolgae 
el  Kaaankae*  Floiv  Aprili.   % . 

i».  S.mjrrtiUokies  L.,  Koch.  Synop.  II, 
p«  753.  In  atagnia  provinciae  borea- 
lioria  (Zarewo-fKcilcliaiak)»  Flon 
Majo,  Junio«    ^. 

121.  S*  Lappnnmm  L.,  Koch.  Synop.  II, 
p.  757.  In  paludibua  circa  urbem 
(Mocbownje  Oaeix);  prope  Ticnm 
Boriasowka).  Plor.  April i,  Majo.  %. 

122.  PofMilus  Isurifolia  Ledb.  Flor.  alt. 
IV,  p.  297.  Ad  aininnm  Kamae  band 
infrequena  (Komucb-Trotzky).   \. 

123.  Jbies  sibirica  Ledb.  Flor,  alt  IV, 
p.202.  {Pifws  Picea  ftAUs).  Hicillic 
in  aylvia  una  cum  Picea  obovata^ 
attamen  rarior.  Flor.  Majo.  ^. 

184.  JwHperuß  comomnj^.h^^  Kodi.  Sy- 
nop. p.  765.  In  boreali  provinciae 
regioae  (Zarewo-Kokachaiak).   \. 

t25i  Poiamogetatt  orispm  L.,  Koch.  Sy- 
nop. ^  779.  Ubique  in  rivulia  (Se- 
mioaema}a  Pnatina).    Julio,  Aug.  9. 

126.  P.  pectiHotus  L.  i.Koch.  Synop. 
p.781»  in  lacai  prope  Semioaernaja 
Puatitia.  Flon  Julio,  Auguato.  9. 
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.^■)'     Kl.  iP.'puiillus  L.,  ICocb.  Syuop.II,  p.780. 
.      :  :  .  Com  Iintece<lelttibu8.   9. 

iZI.'^P.yampressus  L.,  Koch.  Syn.  II,  p.T79. 
r'^'*^    .  •  In.  aquis    sUgnadtibus    (Semioseroaja 

'.  .!  .     Piu'üoa).   Julio,  Augusto.   ^. 
ÜreAideaei    1261  £jrtpaotis  palustriä  CÜrantz^  Kt>ck*  'Sylt. 
1'    ^  >'«  <  'II,.p.-80t.    In  paludibus  prope  uibem 

'<,   .  .        '   wi   ')i  ::  badd  infre({aefis.  Flor«  Julio.   9. 
Jur^aoha9.^i2i.  JufKus   eßmus  L. ,    Kocb.     Synop.   II, 
'!    '    "    p.  8S9.     In   boi^R   proTiaciae    {iMe 
1"    .    .)'.         (Z^reWo-KokUbaisk).   Flor.  Julio»  ». 
i3Qi  Jkncus  Gerärdi  Lois.,  Kocb.  Synop.  II« 
.!:  ^    '    -".     ' '  .4  .  J  p.  «44.    Oircir  Ktahn  m  lock  bnmid» 

-  '    *        ' '  '*•  '1      i'rtruB.  Hör.  Jialio.  ». 
6fper0eem^.A^ACiadimn  germänfcum    Scbradn,   Rocb. 

Synop*  851    (Clad.  Mariscus   R.  Br.). 

I!    .   .  I  /;  ..f  >  .y|  f  JMttKfrn^  rii^uiü  in  fylvis  prope  Semio- 

•'  '    .  .    »  '    f  I>  (t^pitrija  Päalin^.     Flor.  Julio,  Aug.    »• 

-  '    ^    *    >i      182i  fXeöeharis  uniglumis  Link.,  Kocb.  Syn. 

'     '   'ftrp<  652.     Hie  illic   in  stagnia  circa 
'  '  I     f    *I         urbeih.    Flor.  JuimA,  Julio.  »• 
I  •    •  ■    '    ■•   "IfSit  5oi?i<^p<i»  Taifei'haemontani  Gmel.,  Rocb. 
*    .     *      •'    '       «"Synop.  II,  p.855.  Ad  sinistram  Kamac 
./f  •'  ■  .    ..  .     Iceptosi».  Flor.  Julft).  ». 

fi  .  'i      •-:  f3^^Brf0f>ho{'um  ulpinum  L.,  Kocb.   Synop. 
'*»>    'v    .      »11,  p.8M.  M^ttime  rarum  (Mocbowoje 
-  I.  '•'    '     <  Oöcro^.    Flor.  Majo.  *. 
-^      '.^     43».  Ä*;iA*>»«m;g^?vtetf# Kocb., Kocb.  Syn. II, 
"     =    '    •     i  '    I»      -  ip.  80IK  ^ipalude  prope  vicum  Boris- 
i    >0D(«^a.  "Flor* 'Julio.   ». 
^       il 36. ,  Cbr«r ^  lg/irt*teA/a*" Gbod^  Koeh.  Sjitkjfp. 
'    •     >  ''  »Ilj'p.  *807*'   'in   palude   prope   vicum 

•^        '       ■  Bötiaflip^k«.    Flor.  Junio.   ». 

437.  C.  pät€^xß  WilM.;  Kocb.  Synop.  II, 
''^  '  I  'p;  BStf.  Ifar  paludibus  circa  Semiosernaja 
ji.  ,  '  i,  'Pttstiha.  Ftoi'.*  Junio.   ». 
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Synof).  U,  pv  87fl.  In  omnibus  stagnis 

copioia:    FJor«  hxnio.  9. 
139.  a    tefie//a   Scbkuhr,    Nylander    Spicil. 

Flor.  fraa.  II,  p*jai<j«  93.    Maxime 

cara<(8eioip3en}fy«,  Pustina).  Flor.  Juo.  9 . 
14a  a  yiUüs  ¥m$^  Mant  III^  p.  137.    lo 

piJiutlihua  CMC»  SooUlWrDaja   Puslioa. 

Flur.  Jimkv  If  • 
IM.  ^,C  HirMa  (iwd.,Kfich.  Synop.  II,  p.  872. 

In  pplv.dÄbii9  droft  urbem  copiosa.  Flor. 
.'f  •   '1  ,       .Jiisiio.  .'¥.4,        ,  .    , 

<      .  \h2.C.Mmmk  L.|  Kocb.  Synop.  II,  875.    lo 

iOmnibus  l€r#  paliidibiu  copioM«    Flor. 

i  ;    J^DKS;  Julvo*  i!?^«. 

Ü3i.  afkßdi/brmif^C^M*  Meyer,  Ledb.   Flor. 
/!    .:         ftlt^iy,  p* 885.  .linajCTm  ß  rfi^ola. 
,  iVbjqu^ ;  copifßBL ,  (Podluacbma).     Flor. 

.  .  ApHW,  M^jpr'  .9^,'; 
.    A\h\   i^.  JBeqhfTi  .C^  A.  Mej;fi|,   Index  plant, 
./iomiiim  St,  Sergii.    In  sylvaticis  mon- 
^    *       j.,       .  tOsn(Ar<;bfreisk)^opiosa.  Flor.Majo.9. 
145.  C.  sflmtica  Hu4^,    C.  Drymeia  Ebrh., 
S  /iK^dtL  JSyoop.  II, 'p..^.   In  sylvaticis 
-    ulQ^iie.irequeaa«;  Flor.  Junio.  9. 
.  1*6..  C7..  ripariq  Ctfr^, Jl^ocb.  Syn.  II,  p, 887. 
..    Jn.)c)^prQvi^ci^j9liyifv;f'lor.  Junio.  ». 
M-Z.  C.  [paludosq   GiBOfl.,    Koch.    Synop.  11, 
p..915,  Ubique'  m  provincia  Kasanensi 
.    -'   ..    .   coj>io«K   PlQr..JaliQ^*:^f. 
.    148..  CniT^io^C^/'ena  L.,Kocb.  Synop.  n, 
'.p.  88&.    Ip  p^lildibus  circa  Semioser- 
.        i^ja  Pu^ttAa  4  pr^pe.ffiqum  Borissowka. 
FlQ^^  Jfunio»  >..j 
^-   ,  .149.  C  rhßm)hoplyft$a  .C.  A.  Meyer,   Index 
....    sisni.  hortet  P^Hrpp.  1843.  Circa  Semio- 
sernaja  Pustina.  Flor.  Junio.    ^. 
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Orm^idtaei  tm^.^ Crfpai  aiofmcmroidts  Sehnidr.,  lück. 
8yDop,  p.  897«  Ad  ripas  sabulosts 
Wolgae  ei  iUsankae  (Bacalda).  Flor. 
Julio.  ©• 
''  15l.  CalamagrosUs  sjriwatica  P.  deB^  Koeb 
Syoop.  p»  906.  in  piiietis  circa  Kasan 
•    eopiosa  (Aura).   Floh  Junio,  Julio.   ?. 

152.  Culanmgro$tis  BaUerianae  varieias?  Gm« 

men  kabitu  et  nolia  C.  BaHeriauß^ 
siniilltimiin  ,dffl^t  TefO  ioaeriione  «ristae 
in  soperiore  paleae  parte. 

153.  j^grosUs  üolonifgra  L.,  Kodi.    Synopw 

p.  tOl ,   Tar.  flotcolb  mulkis  purpu- 
'     '  radcetitibua  et  var.  ß  floaculis  moticis 

albo -- virenlibiia«     Ubiqae  in   regiooe 
'  '1  Kaaaoensi  copioaa.  9. 

191'.  Phleym  Boehneri  WibeU  Kod».  Syoop. 
p.  998.     PlTDpe  ttrbem  copioaam  (Pod* 
luscbfna).    Ftor.  Junio.  9» 
tSS.  jityena  pubeseens    L. ,    Kodi*    Synop. 
p.  918.  In  r^^fone  Kasaneoai  copiosia- 
aima.  Flor.  Majo,  Junio  {ji.  praeeas? 
Wirten).    ». 
156^  Eragrosiis  püosa  P.  de  BeaoT.^  Kociu 
Synop.    p.  92Sw     Ad    ripaa   aabnloias 
* '  '  fluTiorum  (Bacalda).  Flor.  Julio.  O* 

IST.  Pöa  ftrtiUs   Uofit,  Koch.     Synop.  p^ 
92^.    Ubique  m   prorincia   frequena. 
'  Flor.  Junio,  Julio.  9. 

158.  Poa  eony}re$sa  L.«  Koch.  Synop.  p.  931. 

Maxime  copioaa  in  Cola  proräicia. 
Flor.  Junio  —  Augusto.   ». 

159.  Poa  quadripedalis  Ebrb.,  Koch.  Synop. 

p.  930  (sub  Poa  sudetfca).  Gramen  ad- 
modum  ramm  (Semioaernaja  Pusiiaa» 
prope  molam).  Flor.  Junio.   9. 
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M^.  Gijreeria  ppHJükbtiU  M.  ^  Koeli^  Kock 
%Dop,  {i.  M2.  HkiBkadfüittiamnira. 
Ffer.  Jonio,  Mio.  I^. 

161  G.  dbrtuis  Wahlb.,  Koch.  Sjiio|k  p. 
092.  In  regiooe  Kasaaenfti  rara  (prope 
Semfoaoroaja  PbitiiMi).   Flur.  Jiiin<f«  ^* 

Hä.  FeMttca  ruirm  L.,  Koch.  %ftap.  p.939. 
Ghrca  urbem  ubiqvM  frequens  (Axcki«* 
reisk,  Scbweixaria)*  Flor.  Junio.  f>. 

163.  r.giganiea  Vili.,  Koch.    Sjriiop.  p.  94«. 

In  sylyaticis  circa  urbem  freqnens  (Pdd- 
loschina,  Sohweizaria).  Flor.  Jtilio.  9* 

164.  Brachjpodium  sjhaUcum  Roem.  et  Schult, 

Koch.  Synop^  p.  954.  In  sylvis  ma- 
xime  ramm,  a  me  non  repertum,  ded 
teste  celeberrimo  C.  A.  Meyero  in  pro- 
vincia  Kasanenai  obvium.  (C.  A.  Meyer 
Florula  provinciae  Wialka,  p.  23). 

165.  Bromus    ar^vemis    L.,     Koch.     Synop. 

p.  947.  Inier  s^tes  haud  frequena. 
Flor.  Julio  '  ». 

166.  TrfticumßbrosuniSchveiAi.  in  Bull,  de  1a 

cl.  phy8.-m.  de  Tac.  d.  sc.  III,  Mo.  14. 

Es  kommen  deeniach  z«  den,  Ton  WirstSn  aufgesähllen 
658  Arten,  noch  166  hinzu,  von  denen  jedoch  15  auju* 
schliessen'  sind,  als  synonym  mit  den  Wi rz^n'schen.  Auch 
könnten  folgende  Pflanzen  des  Wirz^nVhen  Cataloges, 
deren  VorkooNoen  sehr  zweifelhaft  oder  irrthömlich  ange- 
geben ist,  in  Zidinnft  ans  der  kasaniscfaen  F^lora  gestrichen 
werden,  als:  Bartarem  vulgaris^  B.  praecox^  Turritis  san^ 
gninea^  Stellaria  nemorwn^  Geranium  cöbimbinum^  MyrrhU 
odarma^  j^nihenUs  Cotula,  A.  arvemis^  ChoftdriUa  murtdis^ 
Eehimapmrmum  Kasartense^  ßfenüia  geniilis^  Af.  Ptäegium^ 
Lomiium  albmn^  Ljsimachia  vtriidllata^  Chenapodiam 
Bm^rn  thim'icm^   AUkun  Scorodopraium^  Ai  rkenaibßrmm 
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omMkenin.  *Mit  AusscUim  -diMer  riäA  Mier  für  die  kt- 
saniscboLtFlora  7tt  Arltn  jdo  bereite  bekannt  zu  betrachten, 
von  denen  690  Arten  Mch  in  •  deo  Ostseeprovinzen  vor- 
komoMD.'.  '  :i 

Vergkirbi  man  /feroer  die  kaaaniscbe  Flora  mit  den 
anderen,  hier  in  Betmcblung :  gazogeiien  Floren,  so  ergi(d>t 
sich  ftuLr  <iÜB»b,  wie  es  seiner  JLage  Aadi  udit  anders  sein 
kacin;,-  eine  nur  geringe  Zabl  dpeuibumlicber,  nicht  gemein- 
schafUidier  Päailasen,  als:  DMnthus  öarlkusianorum,  Sileae 
tt$mri€a^  S.  pyocumt^nSj  Siler  trilohum^  luufa  ensi/olia  als 
Bfu^per  der  n^ittlecen  Wplga^  während  Silene  supina^  Mid- 
g0Üi4m  fificaiU^foltunh,  Cyprtpedium  guttatiun  und  macran'- 
thßn,  ^stragalusj'alcatus,  Jwinea  PolUßhU^  'früicum  fibro^ 
stfft  Scbrenk».  und  Popu/u.f /aur(/o//a  Ankömmlinge  aus  den 
östlichen  Gegenden  zu  sein  scheinen.  Carex  Beckeri  und 
Cocldcßria  fFuruierlichii  sind  beide  neue  Pflanzen,  von 
dcnei>  die  letztere  auch  in  Sarepta  voikommt. 

Sergievsk  hat  168  Allen,  welche  in  Kasan  nicht  ange- 
Iroflbn  werden  und  zu  den  seltenen  Pflanzen  rfer  südöstli- 
chen Gegenden  gehören,  ferner  254«  den  Ostseeprovinzen 
mangelnde  Arten.  Kasan  Ling^en  zählt  170  in  Sergievsk 
nicht  aufgefundene  Pflanzenarien,  welche  jedoch  grössten- 
tbeils  zu  den  gewöhnlichen  Formen  der  "nordwestlichen 
Gegenden  gehören.  Die  in  Sergievsk,  nicht  aber  in  den 
aod^rea  yieiglicihcBeii.XiocslJioifeiv  .vwkuiiMAiiMtd^f»  PjQaiiiieu- 
antsn  sindl  folgende :;'.^(v/if  Jf'olgemlsSti^y^  ^«  Hßrn¥t^i4>4 
jfibakctrum  /o^iilwn'Ij.^'  u^)SSMnt\€Utmoiim  C»  .A»  AlfiJQr,, 
(^ßttsia  r^r/t'n' Kornnch-Troti^ky«'  Siieft$  refm^s  P^ifm^^^Si 
mtdttflora  Pers.,  «$.  Sibirien  Pera^,  JP^lygaim,  Mricßi  h^ 
Nypßrlcton  elegant  Stepfa.,  4fedysamun  graiidißorMm  PaU^ 
U:  Hazammi^ianum  Fisch. y  iEK'/To/jnMryxActixivLodb.,  i£li^/7 
Br^piif  soongoriöa  DeC,  O,- ßvribwtdt^  ii^tC^^  AUrßffidui 
Hetenii  Fischer,  ^.  scopaefi>t*mi5  Ledh.y  j4*.  jiuariqom^^  i/^ 
sideatm  U,  A.  fmttonsus  PalL,  Onxmis  A(/*n«fia  J««;q.w  ta^ 
fhy^-us  x^UUidifoUus  WiMd.,*  dai^agana ßrutcumm\^dik^^^  Ai^ 
iemisi»  armeniuca  L9LU1. ^  A    Uufolia  Lcdbi,.^.  SOistjJMigi 
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rmyia  ^o/^Ay/f^r  Gianda  ßetiäcio  räcemoMs  D^^  ./«»rypnA^ 

j#.  Mrüstitm  Scbmlr., . Ul  ^d^^mm  iSh., .  «roreor  fti.T<Wia»irf* 
AVablenberg,  Iso/epLi-öIigamhai  Ho^dtam^eftilinim^  Sdii'i^ 

Die  sarcjitä^e  Fldra  cdlfeml  sidi  nbch  mehr  ^te'iiKfe 
sergievskische'  tön  den  i^ordwesttehen  Tlor^n,  -yie  lenlhftft 
an  323  in  Kakan,  incl  *39ln  den'O^seeproVinzeiinfcht  vw*^' 
kommende '  Arten  ^,  sie  hat  aTso  4^9  Specida  'mit  l^äsart  tnft^ 
358  mit  den  Ostseeprovinzen  geMefnschaflRch.  8ie  ftSMl 
2SB  iü  Seigie^sk  Biobt  VorkpoMneodeiUDdl -S^  gedipin- 
tcbhfkticbe  Arien.  F^gmiie .'  PAarizm.  «f^rd^i.iHlr  lum  JImt 
repte,  B&h*.  a^c  in  ckö^  älirig«)[)  ^imglioiMQnn  IjQcaiHU^ 
ad^etidffen:  Piäsätillaiuni^arii  MUl,  RunmonlMs  iüjflk^s'JL^ 
ß»  pedatus  Kit.,  Tfdaspi  peifolicuum.L,^  ßiispßfii^  iristU  L., 
Sisymbr^nraarrtmum  Jaog.,  ^'tofa  ^n/irfr-Mr  a-B:7"/>JttOT= 
//u«5  rigidus  M.  a  B.,  2).  sqnarrosus  M.  *a  B.,  /).  paUuli^ 
ßorus  Sen,  Cjrpsopfüla  trichooma  Wend.,  SpkrguUu'ia 
segetßlis  FcnzK,  AUJiaea  tauriiiensts  DeQ.,  ^(;c/;  taiati^ism  Lji 
ytsirV^aliis  reduncufi  Paftl.,  ^.  rettculoAis^  M.üB;  j/.  asper 
hcq^^  LaikjrrUs  incwVi^s  Roth. ,\  Er i^um  ietra^jißr/^mm  l*?^ 
£.  tä^ricans  M;  a  B.,  Akiilotas  ruthenica  tA.-a  Bw,  Cafophaca 
^^olgarica  Fisqb.,  Pote\iiÜla  astfachanica  Jacq.^' !Pe/;/«  ,<^ 
ternyblia  M.'  a  B.,  Middendotfia  bory  süiertica  Tvanibvi^ 
Elatine  Schkuhriofta^  Lyth^uin  iji^sioid^i^  X.  trihracteatani 
Salzm. ,  Z.  Thymi/oliaM.  a  B.;  Z.  nanum  Kar.  et  Kir.; 
Bulltarda  Faillantii  D^.,  T/wc*  herVacea  Waldst., '  ßy^n-; 
g^/fim  campest re  L.,  P^ucedamun  rullienibimi' MV i,  B.^  P^ 
latifolium  DdC. ,  -Bcrii/b  angnsttfolia  Koch  ,  Mnlabatid 
grax^eolens  Hoff.,  Cousinia  v^^l^ensis  Ci  AI  [Mejer^  Cirsiiim 
^ '         t     .    .   .     . 

*)■  Von  diesen  kommen  einige  Arten  auch  an  dc?r  nnlei*cn  Wolgd: 
wenn, .gleich  nicbt  in  der  G<-*geiid  von  Kasan,  Lei  Särc'pla  und  h^ 
der  taspisclieu  Steppij  vor.:»  •      .       -  i 
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9f9tg€rHm  LeJb.,  Cfwftfrw  ^^reumria  M.  a  B«,  C\  üitdddü 
Fieber,  Unosjrris  diparkata  DeC.,  fmda  Üvmlm  ilhnsU  L^ 
Lmetuea  mUisMma  M.  a  fi.,  ChomlrilU  kuifoUa  M.  a  B.« 
Erythrmea  Meyeri  Bunge,  Nomma  luiem  Reichb.,.  jiackmM 
o^hroleuca  M.  a  B.»  BaUoiu^tigra  L.,  Nioandra  pfymio$^ 
di$  GderlD.,  Httphariia  teta^ohu  M.  a  B.,  iE.  6%<#m«Etfjrt*e  L^ 
E  Cypart^siM  L.,  ^//iiiin  puichellum  Doo.,  5atf^  ^ibiriod 
Aodrl.,  Colchium  auUum$ale  L»,  Seeale  fragile  VL  a  B.» 
Brxmms  Oßper  L.«  Molinia  serotina  M.  et  Kocb.,  Leptvna 
pßfMumiCHSj  Bülbocodium  ruthenicumy  u4grosiis  Biebersfei- 
M9Ha^  Browius  paiulns^  Cyperus  glomeraim,  C.  polulusi 
Ornithogalum  uwbelUuwn. 

■  IM«  catpiscbe  Steppe  aeigl  die  groaste  VeracUecleDbctt 
TOfi  «Im  Plortn  des  nordweallicbeD  Russlanda;  sie  bat  400 
in  deÄ  O^tseeprovifizeD,  388  hi  Kano,  302  ib  SergicTak 
immI  tOO  in  Sarepta  mangelnde  Arien.  Folgende  Tabelle 
gewibrt  einen  Ueberblick* 


TillZtfll  y 


Die  caspisclie  Steppe 

mit 

531  ArieD. 


Sarepta, 

gemcitokift. 
Kote  Artea. 


Sergiev.Hk, 

gwneuMctaft- 
ncfae  AflM. 


Kasan, 

geifteinfcliari- 
UdMArlw. 


Ranaficttlacaeii f  5 

Hcrberideen f 

N^tiiphaeacceu 3 

PtapaTeraceen 2 

CnMiferen ^ 

Fraiikeuiaoeen 2 

Haffraceen  •  •  •  • 3 

Getauiaoeen f 

Carvopb^llaceeii     and 

Alsincen 14 

Zygopbylleu   3 

Rhaiiineen f 

Hutaceeii  •••••..•••   f 

Funiariaoeen 2 

iieguniinoaen 36 

Rosaceeu * .  • . .  8 

Teiebiiitbaceeii I 

Onagrarieeu . .   f 

Halorageeo 2 

LythrarieeD 2 

TainarisciiK'eD 3 

CniMulacceu I 


T 
0 
0 
0 
3» 
2 
2 
f 

10 
2 
f 
I 
2 

23 
8 
0 
0 
2 
0 
2 
0 


3 
0 
2 
0 
20 
0 
0 
0 

8 
0 
I 
0 

t 
tl 

0 
0 
2 
0 
0 
0 


2 
0 
2 
0 
14 
0 
0 
0 

3 
0 
f 
0 
0 
4 
2 
0 
0 
2 
0 
0 
0 


f 

0 
2 
0 
f2 
0 
0 
0 

2 

f 
0 
0 
4 
2 
0 
0 
2 
0 
0 
O 
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—  et  ^ 


Cispifcbe  SCeppa 


Sarcpta. 


SeqpenisL 


KttsaD. 


Ostseepro- 
Tinzeit. 


Paronjcbiee«  ••  •  •  •    •  •  ft 

Ficoifleeu f 

Uinbdlifereu IK 

Rubiaceeo 4 

Valertaueeii •  • .  1 

Dipsaceen  •  •    ••.;..••   f 

Compositea 70 

A^lepiadeen  •    • 1 

Apocyneen    t 

Geulianeeii I 

G>nTolTulaceea % 

Boragineeu 27 

Solatiren ti 

Scropbalpriac«en.  • . » .  8 

OroMucbeen 7 

Labiateo  • f  3 

Primulaceen  ••••.•••  2 

PlumbagioeeD 7 

Plaotagioeen  ••  •    6 

ChenopodiacMu tfB 

Polyi^ooce« 7 

Elaeagneen f 

EupDorbiaceeii  •  «^ 4 

Urlicaceeii 3 

AinentaeeeD 6 

Gynifereo | 

Santaleeo f 

Alismaceea f 

Irideeo  .••• 8 

AftfNuragee» f 

LiKace^ •••!• 

Janceen     4 

Thjphaceen S 

Aroidfie« 2 

Potameeo p.  3 

Jaiicagine«n 2 

Cjperaoeeti t7 

Graminetn W 


2 
1 
10 
4 
•I 
0 

34 
0 
f 
0 
2 

II 
3 
3 
4 
9 
2 
6 
4 

42 
^ 
0 
3 
t 
3 
f 
I 
I 
2 
2 

II 
4 
8 
2 
3 
2 

18 

40 


I 

0 
3 
I 

O 
I 
88 
0 
0 
0 
I 
8 
2 
O 
3 

2 

2 

I 

18 

3 
0 
I 
2 
3 
I 
I 
I 
I 
0 
4 
4 
8 
2 
4 
2 
12 
29 


I 

0 
3 
I 
0 
0 
17 
0 
1 
0 

I 

6 
I 
0 
0 
3 
O 
0 
0 
3 
4 
O 
0 
2 
3 
0 
U 
I 
0 

• 
I 

4 
8 
2 
4 
2 
9 
21 


I 
0 
2 
I 
0 
0 
13 
0 
0 
9 
I 
4 
I 

0 
'8 

I 

0 

0 

3 

4 

0 

0 
,  2 

0 
I 
0 

8       ' 
2 

3     .. 
2      ^ 

9,  v\ 
20 


Totalsuinnie .  • .  .321 


219 
ckaftl 


183 
•  ebe 


861 

gemei  n 

Aus  dieser  Tabelle  «raiebt  sieb«  dass  die  caspiscbe  Slep^ 
mit  den  nordwestlicben  Provinzen,  der  Mebrzabl  nach,  nur 
solcbe  Pflanzen  gemeinschafüicb  bat,  welcbe  allgemein  \er- 
brcilel  sind,  und  namentlich  die  Wasserpflanzen,  Cyperä-^ 
ceen  und  Gramineen,  y     v  -^ 
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"PotgefitTe    nV  "Arten  "IcbTiimen    niif  tn"  ^eser  Stoppe, 
nictt  aber  in  den  anderen  verglichenen  Ptoren  vor..  •  * 
Clentaiis  lon^ecaudata   Ledb.     Zygophyllum  Eichwaldii  C 


uidönts  aestivhlis  var.ffarvi" 

fiora, 
Ra9iunculusplhty  $ptrmu$¥  isch, 
Cerafoc€pfuili44  falcatus  Pers. 
Delpkiniuni  div^ricatuni  Led* 
LeoiUice  vesic^iria  Pallas. 
rapmver  aretmrium  M-.a  B. 
Iffpßcoum  cattcasicum  J^och. 
Neli^bium  speciosum  W- 
Mathiola  tatatica  DeC. 

-  —  ^ischeri  ^rnh. 

Psilknema  daSycorpumH.  A. 
l^eyer.      , 
—  caljrciiiumG.  A^ 

fAeyer.     ;; 
jilysswn  campestre  L.  i 

"  —  rostratum'Si^y. 


A.  Meyen 
ßSms  Cotimis  Xi- 
Shphora  alopecuroides  L. 
ßiemobpafioh  aphjllum    Fi- 
scher et  Meyer. 
Ahragalics^  amams  Pall. 
p    —     ...  Clamli     C     A» 
;.  •     Mever. 

•     —  cuihYlpius  PIscIk 

•  et  Meyer. 
\    —\'PcJlasü  Tisch! 
—      . .  psilogloiUs  Siev» 
Eversmanitta  'hedysdroidet 

.  i         ....Bunge,       j      :  ) 
Trigonella  sfriata  L.      - 
GrlycyrfHiza  asperrima  L. 
^ihaea^  ßcifolitu  £av. 


Megßcoipaea  \laciniata  'JDgC.  Tftradiplis  ' Ev^ershianni  Bge, 

FucUdium  tfMriciim  DfeC  Lythriüh  Jäyjsop/foUa  L. 

MalaolnUa  ste^opetala  i^vnh.  j\imarix  hispida  Wflfd.' 

o  —  iaxa  DeCL  tlmhilt^us,  Ui^enii  X^-      / 

Leptalewn  filbblium  D^C.  S^acleam'  Gfau»ii'J^eäb.  •   * 

Sisymbrium  cantortupliffotum  Cpuwal^  drien'tälts  Buxbt     ;■ 

DeC.  CAchry$  odontalgica  Pall.    / 

Tetracmei/uadricornis'äangek  Fßrulantida' Spteü^. 

Erfsimum  süymbrioitii»  C.  Ifyoscytitnus  .pusi/lus  I^         i 

Ä.  Meyer.  Lyrium'  Tuthenicum'VtnTT.     ' 

Tauioheria  gymtincarpq,Wisch^  Cyimncjium  roseum  R.  Br. 

-*'         /Asiocarpfci  Fisch.  Jurinea  chaetocatpa  Leab. 

Goidhaefäa  laeuigata  DeC.  Karsknii  t(L^tca  Lesa. ' 


Sterlgma  tomentosum'  DeC. 
Bwiias  coMeariüides  Miux. 
Gjrpsophila  Szouitsü    Fisch, 
et  Mever. 


Cryrsotoma  tatarica  Le^i. 
Artemisia  fragrans  AVjlld. 
—       ,  taut'ica  Willd, 
Pterotheca  bifida  Fisch., Mey. 
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Trfigöpogon  nilmr  Ä  Gtnctl.         — ^  .       rtgida  Pall 
Fälai^ia  nympIiBid^s  YoU^     SaÜcont^prostraia  PalL 
Heiiotropium  ellipiieum  Led.         —  foliata  PalL 

Nonneapicta  Fisch,  et  Mejjcr.    -  licUocneruuin  caspium  M.  a  1^. 
OnQsma  Gntelini  Ledb.  udnabasis  cretacea  Pall. 

— ^  .         seUysum  Ledb.  Schcw^iiiia    linifolia    C,    A. 

j4rnebia  cornuta  Fisch.,  Me^'cr,  ,  Meyer. 

EcfUnospernium  strictum  Led.  yilnplex  roseum  L. 

— ^     h^teracanüium  Led*  u4griophyllutn  arenarium.    » 

—  marginatuni  Lehm.    Calligonum  Pallasii  Ail, 
'^      f^ahlißnum  Lehi^i.     Hheum  caspium  PaU. 

—  barbatum  Lehm.         tHaeagnus  anguslifolia  L. 
Heterqcarj'wn     minifnunu    A,  Carpinns  Betulus  L.  | 

;  DeC.  Urtica  pubesccns  .hedli. 

Pheljrpaea  Salsa  C  A.  Meyer.   Wiipopetalum Kai'eliriüFisch. 
Er,emostachYS  tiiberoia  Bunge.   Jxiolirion  Pallasii  Fisch.     . 
Sialice  relicälata  L.       '  u^mnioluion  Stevenii  I^a^.  et 

HalogßiOf^  monandruf  C   A,  .  Kirfl. 

Meyer.  Altium  caspium  M.  a  1^- 

j —  .     ,  pppositifolius  C.  A.  ^       —     ,      Inderiense  f*isch. 

Meyer.  '—  sahulositm  Slev. 

-^  .       glomeratus^  C.^A^*    yagea  reticiilata  Schult^    , 
Meyer.  '     Catex  physodes  M.  a  B. 

Salsola  yfrfiu^ula  Pail,  ,  .SUpa  spl^idens  Trin. 

—  '      ericoides  M.  a  B.       jirLstida  pennata  IVin. 

—  collindVaM.  \£fymus  juhceus  Irisch. 
i^^:        kmataPM^i           ^ ' NaMtm  strtOa.^) 


'    '  Ausser"  diesen,  rtt  mdnem  Index'  ptanUn^um  tn'  desettö 
caspio  obsewataruni  ad%etiommet)6i]    Steppenfhnsen^  sind 


*)  Beroerkenswerth  ist  e|,  dass  diese  in  den  nördlichen  Gegenden 
siemlich  gemeine  Grasifil,  Sf^elcfte  jedoch  an  der  mittleren  und  unteren 
Wolga  bisher  von  keinem  det  rieleif  Sammler  gefunden  wonlen  Ist, 
ptolsficb  wieder  in  4ert  dlepp^  üoariM«     •  .    * 
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norh  fönende,  tod  meiMin  College»  Professor  Wagner, 
welcher  1846  eine  natiirhistoriarhe  Reise  rn  die  Slepiie 
machte^  aufgefuralene,  für  die  Steppe  neue  Pflauxen  hinftit** 
zufügen« 

Ranunciihis  laterfßorus  DeC.  Am  inderskschen  Salzsee« 
j^stragcUiis  inderien^is  mihi^  eine  neue  Art,  sehr  nahe  ver- 
wandt dem  u4.  Pallasit,  unterscheidet  sich  jedoch  durch 

die  kürzeren    Blüthensliele  und  die  krause  Behaarung. 

Wächst  am  inderskschen  Salzsee. 
LonuUopodüim  Lessüigianum  Fisch,  et  Meyer.    Am  indersk* 

sehen  Salzsee. 
Erodium  oxjrhjnchum  M.   a  B.     Auf  den    inderskschen 

Bergen. 
Lfihrum  TVagneri  Bunge;  eine  dem  £.  mtmim  Kar.  et  Kiril. 

sehr  ähnliche  Art  mit  rauhen  Blättern.    In  der  caspi- 

sehen  Steppe  un\^eit  Astrachan. 
Crepis  agresüs  Waldst.  et  Kit     In  der  Steppe,  nahe  bei 

Astrachan« 
Heieracia  Szosdlzü  Fisch,  et  Meyer.   Auf  den  inderskschen 

Bergen. 
Chondräla  ambigua  Fisch.     In  dem  südlichen  Theile  der 

Sleppe,  unweit  Astrachan« 
Heterocaryum  laeiigalum  A.  DeC    Auf  den  inderdLscben 


Cjrnoglossum  viridiflorwn  Fall.  Auf  den  inderskschen  Bergen'. 

FerorUea  biloba  L.,  F.  oampylopoda  Boiss. 

Undemia  .Pyxithiiek  L«    An  der  unteren  Wolga  in^er 

Gegend  von  Krasnojar. 
Orobaticliß    TroixkH   Wagner;  eine  neue  Art,   welche  ich 

nicht  besitze.    Auf  den  inderskiscben  Beigen. 
Phelypaea  longiflora  C   A.  Meyer.    Bei  Indersk,  unterhalb 

der  Festung. 
Nepeta  micranüia  Runge«    Bei  Indersk. 
Dracocvpjiuluni  Uideriense  Less.   Bei  lodersk* 
Euphorbia  irtderiensis  LesSw.    Auf  den  inderskschen  Bergen.^ 
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PasseNik^  v9äAilosa  Fiioh«?  el<Me;fer.     Am  inderekififchen 

Soluee« 
.dUium  dßlicatwlmm  &\%^et%.    Auf  dvn  indcKslLvcbe»  Belagen. 
SddsmHS  minutus  ScbulU     Bei  RyDpe^kj. 
Apera  inUrrupta  P«  de  B.     EbendaselbGi. 

Ferner  babe  icb  auf  meiner  lelzlen  Excursion  in  def 
ITäbe  des  Arsagar  anfgefunden :  yistragaius  dmmodendröh 
Bunge,  Echinospermttm  brackysepalum  m.(vid.  Index  pl.  colo- 
biae  Sarepta)  und  eine  noch  nicbt  genau  untefsuebte  Cuscutal 

Das  Verbältniss  der  Alonocotyledonen  zu  den  Dicoirle" 
donen  in  den  verscbiedenen  verglicbenen  Flor/en  ist  fol- 
gendes: , 

In  der  caspiscben  Steppe  1  :  3,9  =  106  :  115. 

In  Sarepta    .  , 1  :  4,*.  =  U8  :  Ii50. 

In  Ser^evsk .  X  :  3,29=  ^71  :  (i23.  ! 

In  Ka^n   .........  1  :  3,19t=  189  :  Un. 

In  den  Östseeprovitizen  .  1  :  2,75=  228  :  629. 

Man  siebt  bief*  ein  allmä^liges  Zun'icktreten  der  Mono^ 
CGty^ledonen^  }e  :mebr  die  •  Vegelatiop  den  Charakter  einer 
Steppenflora  anpimmt..  DiesQS>  Factun;:^  ist  einen  Tbe^s  dem^ 
Umstände  zuzuscbreiben,  dass  mit  dem  Mangel  der  Meer-p 
gegenden  sieb  aucb  ein  Mangel  an  Orchideen^  Cjperac^en^ 
Juncaceen  und  Wasserpflanzen ,  einstellt.  Zwar  verliert  ^ucb 
die  Zabl  der  Dicotjrledonen  durcb  die,  den  Äloorgegendeq 
eigentbümlichen  und  in  der  Steppe  mangelnden  Pflanzen 
dieser  Classe^  allein  der  grössere  Verlust  bleibt  docb  auf 
der  Seite  der  flfonocotj'Uflonen.  .      » 

Bemerken^werll}  ist  es,  jda^  sieb  das  Verbältni«^  .der, 
Monocotjledonen  zu  den  Dicotyledonen  für  die  Flora  des 
Giucasus  und  des  AlUis  auf  eine  ungewöhnliche  XV^ise 
berausslellt,  nämlich  nach  C.  A.  Meyer's  Verzeicbniss 
caucasischer  Pflanzen  wie  1  *  5.5  und  nach  Ledeböür^s 
Flora  altatca  Wie  1  :  5,8*,  während  in  einer  europäischen 
Berggegend,  in  der  Flora  von  WÄft<tobei»g Ha^h  S^^üblier, 
diM^s  Verbdlltitss  wie  I  :  Svf  ist.  v  '  -^     * 

Bcitr.  ■.  Pi«Mak.  YIII.  5 
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Hu  GtedM'  der  Vcnuidtfiliig  dcur  tämoc^ftyledoam 
mit  der  ftüdlicben  Lage  der  Gegenden,  spricht  eiisb  auch 
Jn  dnuent  Localfloren  aus,  nur  iat  die  Venwhnmg  der  Jkf 
cotyledonen  für  die  Breilettlage  der  oaiifiasiaeheii  und.  aÜ»^ 
sehen  Flora  ungewöbalidii  gross  tind  entspricht  deii\Aei|v^H 
torialgegendfm.  Dieser  Umstand  findet  darin  sei^  ]&i^ä- 
rung,^  dass  die  Autoren  dieser  Floren,  ip  der  kurz^  Zeili 
Während  welcher  sie  diese  Gegendea  besuchten,  die  4^0^10^ 
cofjrledonen^  deren  vollständiges  Zusanu^enhringea  ricmUoh 
schwierig  ist,  nicht  in  dem  Grade  erschöpfen  konpten^  als 
dje  DicotyUdonen.  Einen  Beleg  dafür  liefert  uns  Turtscha^- 
ninow*s  Catalog  der  dahurischen  Pflanzen,  in  welchem 
sich  das  Verhältniss  fast  normal,  nämlich  wie  I  :  4,  I  und! 
namentlich  deswegen  so  herausstellt,  weil  Herr  T.  in  einer 
bedeutenden  Reihe  von  Jahren  jene  Gegenden  untersucht 
hat  Auch  für  Kasan  ist  das  Verhältniss  der  Dicotyledonen 
noch  zu  gross,  da  auch  die  Cjrperaceen  und  Gräber  von 
Wirz^n  und  Anderen  weniger  vollständig  zusammenge- 
bracht smd,  ak  die  anderen  Pflanzen.  Es  wird  sich  bei 
genauer  Untersuchung  höchst  wahrscheinlich  ein  Yerhältniss 
ergeben,  das  dem  in  den  Ostseeprovinzen  statthabenden 
nahe  kommen  wird. 

Ea  verhält  sich  ferner  die  ZM  der  Gattungen  zur  Zahl 
der  Arten  in  den  einzelnen  Localfloren  so,  wie  die  folgende 
Tabelle  esanzeigt|  demnach  kommen  auf  jede  Gattung  durch- 
schniltlich  mehr  als  2  Arten  und  auf  jede  Familie  9  bis 
10  Arten. 

Für  die  Flora  der  caspischen  Steppe: 
1  :  2,16  =  245Galtung.  :  521  Arten,  f.  j.  Familie  8,51  Arten. 

Für  die  Flora  von  Sergievsk: 
1  :  2,26  =  355  Gattung.  :  TOI*  Arten,  f.  j.  Familie  9^  Arten., 

Für  die  Flora  von  Sarepta: 
1  :  2,19  =  3M Gattung  :  797  Arten,  £.  j.  Famili^  10  Arten«. 

Für  ^i0  Kbia  voA^  iU»n; 
1  :  2,3    =  SMGattung. :  799  Ailten,  f.  j.  FamiTw  93  AtIml 
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Für  die  Flora  der  Ostasept^thm^c^    - 
f  :  2^1  =  3S6  Gattung.  :M9  Arten^  f.  j;  FamHi«  9;86A¥teö/ 

Fikn^r  Ar  die  Ffbra  des  A4lai*s>      •  • 
t  :t,tS  :±=  leoe^tlMgf.  :.160»  Arteo,  (.  j.  FatiliKe  f»  A¥t«tLi 

Ffir  die'Flon  dios^GLuc^sM^        ^  '     :   :  -      . 

f  :  3^=  CfOGaUwg.  :  fOSO  Arten,  j.  Fam.  fast  19  Arten. 


Hin^icliliich  der  Dauer  der,  in  den  versc^biedeoen  Floren- 

Yorkommeuden  Pflanzen  stellen  sicln  folgende  Venh&ltnisse, 

heraus; 

t'erbälitöfss  dieser  bewlchse 

Hoizai4igd  6<»ili«llee,  uhtc»  dteMn  tftit« 

BaiMMirlMi*)! .......  .^ '    W'=^  V  :'^%W  ■  ■ 

Per^oniMide  Gt'^iafebs«   • SMT^s^  I  t     1^,7 

S&f         ^ 

HolttPi%e'  (kwftoll94iF,  ulit«t  di^6ej# 

Itf  BttUtniA^IM  ..'.,.  .^  .  .  •  i  •  .  .    Vf  ±^  f> !  »J9' 

Perasi^«iu^  Gts^^cfcsis  .  .     .  .  '.  j  .  .-  SrtW^:^  f  t  .f>{nr 

Ein-  und  zweijährige  Gewächse    ....  243  =  1  :  3,28 

m 

Die  Flora  von  Sergievsk. 
Holzartige  Gewächse,  unter  diesen 

23  Baumarten 56  =  I  :  13,  ( 

Perennirende  Gewächse 571  =  1  :     1,3 

Ein-  und  zweijährige  Gewtchser     ...  167  =  1  :     4,7 

79t 

Die  Flora  von  Kasan. 

Holzartige  Gewächse,  unter  diesen 

26  Banmarten 66=1 

Perennirende  Gewächse 532  =  1 

Ein-  und  zweijährige  Gewächse    .  •  .  .  194  =  1 

792 


11,8 
1,48 
4,08 


^  Die  sU-ancharligen  Weiden  sind  nicht  su  den  Bäumen  gerechnet. 
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Die  Flota  der  OstseeproyinMen.     >  , 

Hplml^t^e!  Gew&chie,   unter  diaoa  *      ; 

29  Baumarten 90  ::^    1     :    9, 6 

Pereonrnnde  Gewächse S20i  =^    1     :     1,6    ! 

Ein-  und  zweijährige  Gewächse  •  .   24>7  =     1     :    3»4 

^      857  '        ' 

Folgende  Tabelle  zeigt  das  Verhältniss  der  Artenzahl 
iü  den  Wichtigeren  Familien  zur  Gesammtzahl  aller  Arten  fler 
verschiedenen,  in  Vergleichung  gezogenen,  Localfloren  an. 
Aus  dieser  Tabelle  ersieht  man,  dass  die  Artenzahl  ge- 
wisser Familien  von  den  Ostseeprpvinzen  aus,  der  SCi^pf» 
zu  stufenweise  abnimmt-,  nämlidi  bei  den  JRanunculaeetUy 
Jto^ßoem  lind  Gyperaceen*^  in  anderen  Familien  bing^en 
findet  das  Entgegengesetzte  statt,  .die  Arienzabl  nimmt  in 
den  Steppqngegeoden  zu,  als  bei  d^&  CruK^feren^  Legumi- 
nosen^ Sjmanthereeny  Bora^ineen  und  besonders  bei  den 
Chenopodeen.  Bei  den  Labialen  und  GaiyophjrUeen  nimmt 
die  Zahl  an  der  mittleren  Wolga  su,  und  in  den  SteppeO- 
ab^  bcf  defk  Grwfuneen  nimmt  sie  an  der  mittleren  W^lga 
ab)  ve|rgröspert  sich  aber  wieder  in  den  Sleppengegenden. 

<8iehe  beifolgende  Tabelle.) 
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pag.  68.) 

Flora  der  Ost- 

Flora  TOD 

Flora  Ton 

Flora  Ton 

Flora  d.  caspi- 

Namen 
der  Familien. 

•eeproYinzen. 

KaMn. 

Sergiersk. 

Sarepta. 

•ehen  Steppe. 

mit 

■ntt 

mit 

mit 

mit 

857  Arten. 

799  Arten. 

794  Arten. 

79S  Arten. 

591  Arten. 

Synantheren  .  .  . 

88A.^d.g.FL 

98A.|d.C.FL 

ll8A.4d4[.FL 

116A.^d,K.FL 

71A.  ^  4.(.FL 

GramiDeeD  •  .  .  . 

76.^,  - 

67.^- 

58.,«,- 

72.  A- 

50.^,- 

Cyperaceen.  .  .  . 

63.^  - 

53.J«,- 

W-iW 

29.  V,- 

16.^,- 

Cmciferen  .... 

37. 3^- 

32.^- 

«■A- 

57.,^- 

57.  J    - 

L^uminosen   •  . 

35.  Ä - 

36.,i^- 

5*«Ä- 

58.^- 

35.^- 

Rosaceen 

(Pomac  et  Amjgd.) 

35.^- 

35.^- 

34.,»,- 

21..^,- 

8.,*,  - 

Labiaten 

31. A- 

3*.^- 

36., «5- 

30.^,- 

12.;^,- 

Umbelliferen   .  . 

30.^,  - 

30.^- 

30., S- 

31.,*,- 

15.,',- 

Garyophylleen  .  . 
(SOeneen  et  iJsineen) 

33.  5^^  - 

w-A- 

39-^»- 

35.^,- 

H-Ä- 

Banunculaceen  •  . 

26.^- 

26.^„- 

26.  A- 

20.  ,',- 

13.,>5- 

Boragineen  .  .  .  . 

15.^,  - 

18.^- 

19.  A- 

23.,',- 

27-A- 

Chenopodeen   .  . 

15.^- 

13-, ij- 

19.  A- 

*5.jS- 

59.  i   — 

Bädig»  luc  PtaMd^.  YUl. 
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platitarutn  eirca  fontes  Str.    Sergii  sponto  9tia  trescenthim, 
ratione  babita  earnm,  quae  ad  Wolgan^  mediam  inferiorem- 
que,  iD  regione  Orenburgensi  et  ad  jitgum  UralfeDcd  «itriÜft^ 
näle  baciuquie  observ^tae  sunt    ,  \' 

(Breritatis  causa  oomina  urbium  et  regionum  säepe  obYia,  bis  com- 
pendiis  notantur:  Jstr.  (Astrachan);  DesC  (Descrtum  caspium); 
Kas.  (Kasan);  Orhg.  (Orenburg);  Sart.  (Saratow)f  Stitp*  ^Sarefi* 
ta);  Serg.  <S«rgiev5k). 

Qassis  I.    »ICWEiriiinDOMBÄB. 

Subclavia  I.   Tliiiliiniia0rfie^ 

Ordo  I.    RANÜNCULACEAE.  ^ 

I«  ThaDctefeun  L. 

1.  T.  mucronatum  Ledb.  Flor.  .to«.  I,  p^ft^  T.  MaA^ 

Led.  Flor^  alt  11,  p«  350.  Ad  Wo^am  ioediam 
(Serg.)  Bi  infertomn  (SarttSarep.)v  propre  Orbg. 
'  Flor. ,  Juniov  •  Julio. ' « • 

2.  T.  rußnerxfe  Lej.,  Led.  1.  c.  p.  12,  T.  commutatum 
^  .  C.  A.  Meyer.  Ad  Wolgam  mediam  (Ki^..».Sim- 

birsk,  Serg,)  et  ioferipre^  (Sa^^,3^0'  Orbg. 
.       . /Flore&iJuorp,  Julia  ?.       i  ,. ,   ...    \    . 

3.  T.  colUnum  Wallr.,  Ledb.  Ftor.  rosa.  ly  p.  11.  Ad 
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Wolgam  mediam  et  inferiorem  (Serg.,  Kas*,  Sart). 

Flor.  Junio,  Julio.  9« 
k.  T. /oetldum  L.,  Ledb.   Flor.  ross.  I,  p«  7«  Varietaa 

foliorum  lobis  minus  profundis,  glandaloso-pubes- 

centibus.  Serg.  rarmn;  in  montibus  orientem  Ter- 

sns  sitis  copiosum.  Flor.  Julio.   9  *). 
II*  AneiHone  L. 

5«  ^.  sylvestris  L.,   Ledb.   Flor.  ross.  I,   p.  16.   Ad 

Wolgam  mediam  et  inferiorem  (Sei^.,  Simbirsk, 

Sart)  Flor,  M>u).  y^      ^ 

6.  ^.  ranunctäatdes  L.,  L^dE  FI6r.  ross.  I,  p.  14.  Ad 

Wolgam  mediam  copiosa  (Serg.,  Kas.,  Simbirsk)^ 
%A  AQfenmom  wrior  (S«Mr4tow)i  Orbgt  FlfH*>t  Af^I^ 

7.  P.  /7a£äiif  MiU*,  Ladb.  Flor«  roäs*  T,  19.  Ubique  ad 

"yV^ol^m  mediam  et  inferiorem  (Kas.  usqi^e  a4 
§^rp5.  Flq^.  Apwli,  MaJQ*   *. 

S.  A.  vemalU  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  I^pi^  2K  Ad  Wol- 
gam mediam  el  inferiorem  (Serg.,  Sarat,  Kamy- 
cdbis);  km  ittgioM  Qrenburfmsi.  F)on  M^jo-  ^« 

9.  ^.   wolgensis  Stey.,   Ledb.    Flor.    ross.  I,   p.   24. 

Premiseue  <wm  «Itera  spetie  iisJlem  locis.  9. 

\.  Uyamunm  X.       . 

10.  itf.  minimus  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  p.  26.  Per  totam 

Wolgae  regionem  frecjuens.  Fior,  Msgo,  3^ttikk  ^l 
V&r  Mänitta^alni  L.        .  i 

iL  ü.  diMrieälus  BthxpjJk.,  Ledbi  Flor.  ross.  I,  p.  28. 

Ad  W«>lgcun  mediam  (fie^g«,  Kas.).  Flur.  Julio.  9. 
12.  Jt.  ßaccidus  Per&,  G  A.  IM^y.  Beitr.  t.  Pflk.  VI,  p. 


*)  I.  Thalictrum  (uptittgi/oRum  L,  Ledb.  Flor,  roiis.  I,  p.  5.  Ad 
'Wolgam  mediain  faktmi  (Kasan,  Trotziy,  Wirs^).  9. 
^  T.  Simplex  Im^  Ledb.  FJo^  mss.  I,  p.  i*.  Ad  Wolgam  me- 
/    .    :    .';  4iam  {Kasan).':««  '^ 
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54.  Ad  Wolgam  mediam  et  infeilotnetti  (S^^K^'V 

Strp.).  Flor.  Julio.  *. 
IS.  A.  Ficaria  L.,  Ledb.  Flor.  ms».  I,  p.  30.  Excepto 

DesG.  ferc  in  loU  Wolgae  regiönc  copiosus.  Flor. 

Majo.   ». 
H.  Jt.  Lingua  L.«L6db.  Flor.  ross.  I,  p.  31.  Exceplo 

DesC.  ubiqliie  ad  "Wolgam.  Flor«  Junto,  Julio.  9 . 

15.  Ä  pofyphyllus  Kit»,  Ledb.  Flor.  roSs.  I,  p.  33.  Ad 

Wolgain  mtdfam  (Scrg.,'  Ka^.).  Flor.  JtiDfb.  »  *). 

16.  R.  auricomm  L.,  Ledb.  Plör.  ross.  1,  ^.  i8.  Excepto 

DesC.  per  tot^m  Wolgae  reg(onem.  Flor.  Majo.  » . 
1Y.  J7.  eassdbiöUs  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  38.   Ad 
Wolgam   mediam  (Serg.,  Kas.).  Flor,   cum  ah- 
teced^nte,  Majo.   9. 

18.  Ä  äeris  h^  Ledb.   Flor.  ross.  I,  p.  40.    In  tota 

Wolgae  regione.  Flor.  Majo.   *. 

19.  J?.  pofyaftthemics  L^  Ledh.   Flor.  ross.  I,  p.  41. 

Excepto  DesG.  in   tota  Wolgae  regione»   FIqu 
Junio.  9. 

20.  B.  repens  L.,  Ledb.  Flor,  ross»  p.   43.     Excepto 

DesC.  ubique  ad  Wolgam  vulgatisswua.    Flonr 

Junioy  Julio.  ». 
21*  A  sceleraius  L.,  Ledb.  Fl9r.  roßs.  p,  45.  Excepto 

DesG.  omoem  Wolgae  r^onen  inhabitans.  Flor. 

Junio y  Julio.    7^. 
Tu»  €MUhm  L. 

22.  C  palustrü  L.,  Ledb.  Floi^.  reos;  ?,   p.  48«   A< 

Colgate  tnediiitti  fr^qveblis^imav  )ftd  Infefioreni 

MtiMr}  ifi  D^sG.  €t  SaiC^  sen  i^^eritur»  Flor. 

Majo.  9. 


*)  3.  A  /tlMMbMifiit  L.y  IiiH<b.  Flöt.  r6sr.  I,  t^.  K*.  Srar.  /  eatile 
prostrato  rauÜeante ,   foliU  angustixHibtMl.    Ad  Wolgam 
mtdSam  (Kashn).  Fl^r:  Jiu^o,  Jufib.  It. 
4.  Ili  tadkan^  G.  A.  M^r.,  LadK.  Hon  R»i.  I^  pi^  34.  In 
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VHP«,  lyoimms  b.  "  1  -•  ..... 

23.  T.  europaeus  L.,  Ledb*  Flor.  ipss.  I9  p.  49.    Ad 
.  Wpl^m  a|ed4^iii  et  ]afei;ipre;0;i  (st.fi.aBf  ui<{ue  ad 
Sart.),  Flor.  M^o,  Junip,  *. 
IX«  Delphiniiun« 

24v  JD.  Consolida  L.,  Ledb*  Flor.  rpss.  I.  p.  5ß.  l^^fceplo 
DesC.  itbique  ad  Wolgam  copio$uoi.  Flor.  Ju- 
ßio,  Julio.   *.  ,1 

25.  J}^  elatwn  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p^rSB.  var.  d) 

ibliis  ambitu  cordatfO-suborbiculatis:  laqniiQ  poste- 
rioribus   approxJmatis.    Excepto  ^eserto  in  tola 
Wolgae  regiooe  frequens«  Flor.  Juoio«^j^pg.  ». 
IL.  A<^aea  L. 

26.  J.  spicafa  L.,  Ledb,  Flor.  ross.  I,  71.  Ad  Wol- 
.  gam  mfediam  usq^ie  ad  Sart',:  in  DesC.  eti  Sarp. 

non  olivia,  Flor.  Junio.   *  *).  . 

'  Ördo  II.    NYMPHAEACEAE  DeC.    (2). 

XI.  ^ymha^a  L.  ' 

27.  JV,  alba  L.,  Ledb.  Flor,  ross.;  I,  p.  8l    Excepta 

Sarp.  ubiqüe*  ad  Wolgaüi.  Plör.  Junio-^Aag.  » . 
XB«  Hfiftphar  Sm.     ' 

28.  JV.  luteum  Sm.,  Ledb.  Flor.  ros^.  I,  p.  8i.  ExcepU 

Sarp.  in  Iota  regrone  wölgensi.   Flor.  Jünio  — 
'  Ang.   » .  '  * 

Ordo  IIL    PAPAVERACEAE  DeC.    (i>,  ,    -    f 

JKIII^  jC|iell«Qniiuw  I4  r 

.,  29..  C.majus  L^  h^h.  Flor,  ro66.  I,  p.  91-    Excepto 
;    .   .    difa^rto  ia  tota  regione  c(^iQ<issiinum.  Flor.  Ju- 
nio.  J». 


*)  5*  Aconitum  Jnthora  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  65.  In 

.Ulms  tiraleii5U)us  prope  ßiatqust  et  urbfsi^'.  ?j^*.f  F4or. 
•Julio.   i. 
6.  ^*  0xcei^um,  Rchb.,  €•  A..Mefer  Flqrula  provinciae  Wlatka 
; ,.  p.  70.    lu  sylvis  pipTincia^/ka^nep^s  '^9*^cf|«y  .prope 

Sergievsk  ad  viam  JU;$c^e't)fteau  Flor.  JuoiOp  Julio.    29c. 
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Ördo  IV.    FUMARIACEAE  DeG;    (8)/^./: 
JEIV^  Cot^dUli  DeC. 

'  90.  Cl  sbiida  Gaud^  Ledb.  Flor.  röss.  I,  p.  100.  lo 
tota  regione  wolgensi  ^  in  DesG.-  non  obvia.  Flor. 
Aprili.    *.  :.;.•* 

HLV.  Vm^iWia  Tourtief. 

a.  F.  officinalis  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  105.  Ex- 
cepto.  DesG.  fere  ia  omni  regione  wolgensi.  Flor. 
Jiikiio  -i—  Ang.  0.    '  ' 

^    Ofdo  V.  :  CRÜCIFERAE.JU5S.    (*3> 

XVI«  ClaW^iA  Troak^  ib  loifioe  iem.  hört.  &as^^sis:f839. 
.  32J  C»  apriea  Trotadiy.  .Hesperis   a^rica   Poir.,  Ledb. 
Flor.  ross.  I,  173.  Ad  ipsäm  W^olgam  i&>niMUi^ 
Imi  eretaceis!(Gbw»ljbsk^  Norka^  Biael^aXilinka) 
rara^  promontoria'vero  occidentalia  el  aiistralia  jugi 
'  vralenais  iobabltails;  in  solo'  caloarib  prope  Sei^., 
Orbg.,  Guberlinsk.  Flor.  Junio,  Ju)i<^.  9. 
XHDUWmtnrttiim-iR.  3in'     i  ..!  ..>  Af 

33.  Jf,  fyl^estre.%  Bv^  Ledh-  FJor.  ros*.-  I,  p.  112. 
Ad  Wolgam  mediam  et  infbnimi  (SArg»^' Kial^ 
Sarp.)..  Flot.  Jmlioj  Anguäto.  ^.  - 
34«  ifw  brackjrtarptän  Gw  A.  Meyer,  Ledbi.  Flor.  ross. 
ly  p.  113«  Ad  \Volgain  mediam  et  inferiorem  (a 
Kas.  vsque  ad  Aslr.).  Flor«  Majo^JuDio.   9. 

35.  iK  palaärm  DeC^  Ledb*  FkMP.  ross.  I;  p.  112.  In 

tota  regione  ^olgensk   Flor.  Junio  -*—  Aug.   9. 

36.  IV.  amphlbivlm  Ded  Cocklmiriu  amphibia   Ledb. 

FW.-  fosa.  I,.  p.  160.  In  tota  regione  commune. 
Flor.  Jiifiio^  ^.t 
XVmU  BoHMMren  jR.  Br.,  , 

^37;  JB,  arcuafa  Reicbb.»  liedb*  .Flor,  ross,  p.  115.  Ext 
;      .  fi^^püs  Sarp.  et  DesC»   in   tota.  regione  yulgatis- 
sima  planta»  jFlor.  Majo>  Junio«  9.  *)* 

*)  7*  ^ßrharea  sificfa  ^ndn.,  Ledb.   Flon  ro«^  I»  p<i  |t5«t.Ad 
Wolgam  m^anj^Cf a^.)  rara,  FJor..Jimo&.'0. 
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xix..Tinri«iii  niusb» 

38.  T.  glabra  L.,Ledb.  Flor.  ro«s.  1,^^  ilfi.  %v:9Sft^ 
\       DfsC«  Ml>i<{iie  ad  Wf Igam  i¥>n  iofreqiiena  Flor. 

Junio.  ^f 
HOL.  Arabis  L. 

39.  A.  Gerardi  Besser,  Ledb,  Flor,  nm*   U  ^  ii% 

Circa  Serg*  npra^  in  taeleria  regronibn«  woj^ensr- 
bu*  0on  reperfta*.  Flor.  Jimio.  $. 
iO.  u/.  hiriuta  Scop.,  Ledb.  Flor.  ross.  I«  p.  118.  Ad 
Wolgam  mediam  (Serg.,  Kas.)  yulgatissima;  in  in- 
ieriore  parte  rton  obserrata.  Flor.  Jtinfo.  ©  et  » . 

41.  A.  pewdida  Li^  Ledk  Flon  roaa.  h,  p»  laü.  fix^ 

cepto  E>esG.  in  toto  cegioD«  obvia.  Fior.  JldSo.  0. 
XIÜL  CterdaiiAde  L. 

42.  ^  amara  Ia,  Ledb.  Flot.  roea.  I,  p.  IS».  Ad  WoU 
^   ,  gam  mediam  (Sei^^  Kaa^»  Sinibirsk)  frequens;  ad 

iii£mol:«in   (Sarp.   et  Dtasd)   dcaidcratur.    Flor. 
.      Hafo.  9. 

43.  C.  pratensis  L.,  Ledb.  Fl#n  rata.  I^  p.  laS.  Ail 
.-  Wolgam  mediam  (Serg.«  Kas.)  Fl^r.  Majo.  »  *). 
aEXn.  AtTANun  L. 

U.  u/.  altaiöum  C.  A.  Meyet,  Ledb..  Floc;  alt  III,  p. 
:  59«  V.  a  dmycojtpum.  la  mooübus  ^atcaEcis  circa 
.Sei|[«  noa  raram^  io  promoot^HiTS  jugi  uralensis, 
Oirbgväd  fltttilim  KiHel  copioamm,  bd  dextram 
Wolga«  HMD  lodo ,  pn>pii6  wriMtaa  Ghval^sk  in 
-eoffibaa  cretateia  obaerfttiMB.  FloivMajo;  sub  fi- 

jL  ania&Mcia*  tü^getmmnvdnoum^ipecies?  Uni- 
cum  solum  modo  specimea  ^possideo,  ab  amico 
Pabo  donatum,  qua  et  ccitsl»  ^Milä  IKstoMM  ie^ 
•  terminälrt  non  potest  Aceedil  haMtu  ad  A.  al^ 
täUMn^  dfffeH  tarnen  c&ül6  pro^eriore,  laxiore, 
racemift  donglAis  laii^,  florfbtts  diftlbtitibus,  foliia 

'  ♦}  ^  eärdämUfU  iirtpäÜUni  h.^  \mi^.  ^\tV.  f6ss,  I,  ^  fiS^   Ad 
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loBgioiAms  lUigfiMli^rilNiii  iiUcnlia  dftplo  majori- 
biis  oblongiMiboTAtid«  pikkiiUte  amnixim  partium 
parciore ,  semioibiis  (lauiBii  iiparffliS  iMMEi^ 
immirgkiKis.  e»^  :      : 

45.  df.  minimum  Wiltd-s  Ledb.  (Fkm  rem.  I,  p.  IM). 

In  tola  Wolgae    regie^ie  ^(AftMfB  *(8iir^./  Kkdy 
•   &rt.,  Saqj.,  DesO.)?  OAg.  Plof.  Majö.  ^*). 
XXCiti*  •dOntlmfllMMI  €.  A«  tt^yer. 

46.  O.  obouata  C.  A.  M^er,  LcÄb*  Flfir^  alt  III,  p. 

61.  Serg.,  Orcnb.  rara:  Um*  Mmn  -^  -T  :  '  : 
V.  O.  torkiomd  A.  AUy., I^edb.  Fbru^t  IH,  pu£0;  O. 
tflpestfi»  tßdb.  Flon  rott.  I,  p^  MS.  Orenbg., 
Serg.  et  ad  Wolgaia  inferiorem  <(a  Sart.  nsque 
ad  Astrob.)  oopidsissuha«  flor^  Mkkjo«  Juldo.  9. 
XXIV«  nenlOdlS  Desr. 

48.  M.  UitifoÜM  DeCU  I^b.  Flor.  foa^.  I,  qx.  134. 

Cum  anteoedente  ir  iiadem  regiottibui.  Flor.  Majo, 
JiffliQ.  Gl 

ÄJCVi  Pert^roa  DfC. 

49,  ij?,  //ipfl/?a  DeC-,  Leulk  Flor.  ro^s.  Ii  p^  1 35.  Ubique 

ad  Wolgam  copiosiftsima.  Flor,  a  Migo— Aug.  9. 

5Q.  D'  nemorosß  L,,  LeA,  Flor-  ro»  \%  154.  a)  lejo- 
carpa ,  ;iiliculj$  glabris;  ß)  bdkecarpa,  ailiculia 
pubesQentibps.  In  tot^  Wolga^e  r^op^  Tulgaris. 
FJop.  Mjü<^  Jupio.  ©. 

x^vn*  i;vo||iiiia  oec 

61.  £.  "vulgaris  DeC^  Ledb.  Flor,  roa^«  I^  p.  155.  In 
tota  regione  wolgensi.  Flor.  Aprili«  AJaj^  Q. 

52.  ^.  austriaca  Ledb.,  Camelinß  $ii$tri(ica  K.  Rr., 
Ledb.  Flor.  rosa.  I,  p.  160.    Ad  Wolgam  me- 

♦)  Schivereckia  Andrz. 

9.  S.  podoäea  Attdn.,  t^db.  iPlOr.  rosfi.  I,  p;  lA.  Grca  Serg. 
noD  olma,  sed  in  promontoriis  H^Uisib^  pa^sim  ra- 
■p^rla'-ft-btilNvid'MMltfrK'BtMt^  9^^   •'^' 
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diam  i^ra  (Serp.,  Km.);  ad  inferiorem  (praesertiin 
•    :       Sarp«)  copiosa»  Flor.  Majo.   ».' 
TOUaili.  TMMpi  DiUi». 

53.  7'.  ari^nse  L.,  Ledb.  Flor.  rosa.  I,  p»  162.  Totiua 
'  •'•    regioDia  lacota.  Flor.  Majo  *—  Awf.  "Q. 
Juan.  Gborispera  DeG. 

9k  a  teneUa  DeG.«  Ledb.  Flon  roas.  I,  p^  169.  Serg. 
rara,  ad  Wolga^m  inferiorem  (Sarp.  4t  m  DelUO 
copiosa*  Fldr.  Majo.  0. 
3KXXI.  Msymbrivni  L. 

.     ^'-SS.  &  o/ßcinale  Scop.»   Ledb.  Flor.  rosa.  I,  >  176. 
Excepto  DeaC.  in  töta  regione   frequens.     Flor. 
Junio  r—  Aug.-  ©. 
56.  5.  strictissimum  L.,  Ledb.  Flor.  roas.  I,    p.  177. 
Orbg.,.  Serg.,  Sarp.  Flor.  Junta.  ^. 
■   •  •    57.  S>  junceum  M.  a  B*,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  177. 
•  Ad  Wölgam  med  mm  et  inferiorem  (a  Kaa.  usque 
ad  Astr.).  Flor,  a  Majo  —  Ang.  ©. 

58.  iS.  Loeselii  L.,  Ledb.  Flor.  rosa.  I,  p;  176.  Iä  tbift 
'    regioBe  ubique  frequens.    Flor,  a  Majo  äd  Ju- 

•  -  lium.  0. 

59.  iS.  pannonicum  Jacq.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  179. 

Ad  Wolgam  inediam  et  inferiorem  (Serg.,  Sa- 
•    rat,  Sarp.);  Orbg.  Flor.  Majo,  Junio.  0. 

60.  S.Sophia  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  180.  In  toU 

regione  copiosum.  Flor.  Junio,  Julio.  0. 

61.  5.  Thalianum  Gay  et  Mönnafrd.,  Ledb.  Flor.  röss. 
'    \*        l!  p.  18*.:  Ubique 'ad  Wolgam.  Flor.  Junio.  0. 

X]ICII^Il4  Brysimum  L.  ,  v 

^.  E.  cheiranthoides  L.,  Ledb.  iFIor.  ross, 'I,  p.  18Sl. 
In  tofa  Wolgae  regione  obvium^  Flor.*  Junio, 
Jiilio.  0. 

63.  E.  Marschallianwn  Andrz.,    Ledb.    Flor,  t^,  ly 

f.- 190.,  Ad  Wolgam  mediäm;  (Sesg»,  K^a^.),;Flor. 
.    Ju}io4  0.     , 

64.  J?«  j^rMe/QWshioimm  Bfiaacr»  iiedbu  E\or.  roas.  I,  p. 
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190,  E.  diffusum  M.  a  GB;  Ä».  4ai*;  cau«. -Ig 
p^'  1 16.-  Ad  Wolgam  mediam  et  iiif(ferioreiii  (Serg., 
Sari.,  Sarp.^  iu  DesC*).  Flor;  a  Majo  ad  Julium. 

©  0-  '  •  '^' 

XJKXIII«  CameMna  Crantz. ' 

«5.  C^  iati^  Gr.,  Ledb:  Flot;  roiss.'I,  p.  1%.  In  toU 

"Wolgae  plaga  copiosa.  Flor.  'Jtmio,  Sulia  0.  ^ -"^^ 

<56.  C«  mtcrocarpa  Andr2.,  Ledb.  Flor.  ross.  I>'p.  196, 

Ad  Wolgam  mediam  6t  inferiorem  (Berg.,  Sart^ 

Sarp„  DesC.,  Aalr.).,©*  . 

XXXSW.  CapSeUa  Yenten.  .  .       ^ 

67,  C,  Bursa  pastoris  Moench,,    Ledb.   Flor,  ross.'  I; 

p.   199.     Omniüm    cruciferarüiri  vulgaüssirna ,  in 

tota  regione.  Flor,  a  Majo  —  Aug.  Q. 

XXX9.  liepidlom  L. 

es:  L.  ruderale  L.,  Ledb.  Flor.  ross.   I,   ^.  20*.    In 

tota  regione  frequens.  Flor.  Juniol  0. 

69.  L.  latifolium  L./Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  ^.'Ubi- 

qne  ad  Wolgam.  Flor.  Junio  — *  August.   »  **). 

XXXini«  Meslta  Desy. 

7t.  N*  panicuhta  Desv.,  Ledb.  Flor,  rossi  ^,  p.'  2H. 

Ad  Wolgaiii  med  mm  et  inferiorem  (Serg.,  Kas., 

Sarat,  Sarp.).  Flor.  Junio,  Julib.©. - 

]l3DCVVI.IBramteci  L. 

71.  B.  Aapa  L.,  Ledb.  Flon  ross.  I,  p.  2t6.    In  toU 

.    regione  ikm  ibfre^eas«  Flo#.  ianiö,  Juliol  ©  $  • 


*)  Syrenia  Andrz. 
iO.  S.  angustifolia  Reichb.,  Ledb.  Fk>r.  ross.'  I,!  p.  193.   Hab. 

prbpe  urbem  Üfak  0.       ■        *  ^    ■  - 

il.  Meperis  elaia  H^raan.,  DeC  Prodk*.  I^  p.  lÖO.    Siliquae 
.  0g|aiid«loM^. ,  Hinc  iiide.  in  proiiiMitarM  jiigi  liralensis 
(Orl^  GülierliD»!^)  » , 

**)  12.  L^idium  crtusi/Üium  /WMaLj-  LMk  Flor.  ross.  I,  p. 
.908.tHfNidproci|lM  MBS«l»ccaBici8iilak  in  sdoiiAsalso, 
JD^  9on  ad  W(]^gai|l  iqfcniloifi« .  (Sarp#i  BesC,  Astr.). 
Flor.  Junio.   ».  .    .      /     _   .  ;  :  .. 
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T3»)  &  4#*iwm4f  W  X^edh.  Vlöto.  f«M.  I\.  p^  218.   Ubi- 
({Ue  Ad  Wolfam  fir«q|uefis,  Flor.  JiuHo  0« 
a[XXIX.  Crambe  L. 

73.  a  Tataria  Jacq.,  Lo^b.  FW.  Wfc  Iw  p.SSt  JOlOl^ 
circa  Orgbu«  Seifgi  ol  ia  DefiiG.  Flov*  hmbk  «. 

.   7*.  A  orientplßs  L,,  Ledb,  Flor,  ros^,  I,  p;^  ^.    In 
totf^  1:^90^  wplgeiui  ojbivia.  Flor.  Junio,  Julie.  9. 

OrdoVI.    VIOtÄRlEÄBDeC.    (fOJ.         .       , 
XjXXXI.  Viel«  L. 

75.  F.  hirta  L.,  tedb.  Flor.  row.  I,  p,  2W.  Exccpto 

PesG.  (otam  regionem.  ifibabitans.  Flo(r.  Majo.  9. 

76.  /^  coUina  Besser,   Ledb.   Flor,   rms^  t^  ^  ^^ 
,            .    l^xccpto  DesG»  ubiqu^  ad  Wolgam  ^op^os».  Flor. 

ülfojo.  »- 
.  T;^»  f.  mttabiUs  U,  Lödb.  Flqr.  rp«s>  I  „  p.  2^   Ad 

Wplgam  me^iam  (^rg^.  Ka*/,  Simbirsk).    Flor. 

Majo-  *•  .....: 

78vP.  pr^^n^  Merti  et  Ki^fbt,  L^db,  Fl^^.  .mss.  I, 

p.  ;iSt,   ES^(^pto,  Qe<C»  ilA  totl^  d^gione  obvia. 

F]|Or.  Jiwio^  iH, 
79.  1^.  e/ottor   Fries.,  Ledb.  Ffan^  raafil^  p«  JOKif 

SfergM  Fttor«  JuniQ..9.«  s 

.     C90i  f^sttriaiä  .Bdrbem,.^.  ^/7>'<  ^l'>  I^edb.  Flor. 

ross.  I,  p.  252.  Serg.  Flor.  Junio.  ». 

81.  Fl  canina  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,,   p.   253^  Rx- 
■    qepfo.D^s(^4  ubfl{V^  vÄ  Wolgf njiv.  Flor,  .Maj«^  ». 

82.  ri  sjlx^estrts  Lam.,  L<^^  Fl«l^<.ros8«,  lirjp.  253.  Ad 

.Wi^g^m.ihiBdlaift  ^^erg.^^^  Fltei  Judib.  9 

»2i  #r^  «rwtiirto  9e<C.v  Hedbt  Fl«fv  rbsai  I,  p.  25i. 
Ad  Wolgam  medielia^M'  iifft^^eäl'  (Serg.,  Kas^ 
..     I   .      Sw^.>Ktor..il]^,  ^MA}di>  9v  .  V  ..! 

8k  r.  iräKfion sL^y  LirilA  «Iw:  t^wI  I^^  ^.  256.    l. 
<  tttaMWgloTOifretpe»^»l/l)te^ 

Flor,  a  Majo  —  August'  ^.  ' 
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Oido  VII.    DROSERACEAE  DeC.    (1)/     '  '  '' 

8$.  P.  palusüris  h.^  Ledb.  Flor,  ro«^,  I,  p..2«a    Ad 
.    Wolgam.  lOodiaQ!  (Sei^.»  K««.)«  ^ißn  Julio,  Au- 
gU^lQ.   »  •>  ... 

Ordo  VIII.    POLYGALEAE  Jus3.    (2). 

XXXXIIL  Polyffala. 

86«  JP.  MbP'icß  U.  Ledb.  F|of.  n)«^i  I,  p.,  2ft9*  Äd 
Wojiga«!  mediam  et  ipferrore«?  (Sorg,,  Sart),  in 
regione  Orcnhurgensi.  Flor»  Juoio.   ». 

87.  P   comosa  Schkubr.,  LedU  FW*  roA  l^  f.  2Kt^ 

Ciuiii  ^mlacedenteiiisdcmlocis;  Fior.v  Idniöi.  9. 

Ordo  IX.    SILENEAE  DeC.    (^3). 

XXXXW.  Mantlini  U 

88.  I).  capitatus  DeC  L^db.  Flor.  lo^s.  l,  p.  276.  Ad 

Wolgam  mediam  et  infei lorem  (Savg.«  S«rt^;8arp.) ; 

OrwJj^  Flofi  Jwio.  *.  *^. 
88.  D.  cmnpes^U  M.  a  B«  Flor.  Uw.  civ^c,,  I,  p^  326, 

Ledb*  Flor.  roas.  I^  p<.27jBii  Exc;/ep|^  DesG.  per 

totamiregiwieqA  oopioMMr  Floff«  Jiioic^  9. 
90.  D.  Segideri  VUlara,  Ledb.  Flön  vom^  I,   p.  277. 

Ad' W«iga«b  itieiAm;i.(Serg4,  JLw^  Floo^Junio. 


♦)  13.  Drosera  roiundi/olia  L.,  Ledb.  Flor.  roas.  I^  p.  ^i.    Ad 

Wolgam  roediaiD  (Ras.^  Flor.  Julio.   9. 

14  !>•  longi/olia  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  261.    Com  ante- 

cedente.   9 . 

**)  15.  Dianthus  ramosissimus  Pall.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  Y79;    In 

pranooteriU  jugi  «rftfciiMi  (OvlHMrltDAl»).  Fkm  JMo.  9. 

161  A  «oi<silajiii  Piaeb.^  LcA.  Flnüroik.  i^  p.  tM.ttaKJ^rope 

GnberlfesliL  Fkr.  Mio.  t^v  -^    • 

17.  1>.  Mtoides  L^  Ledb.  Flor.  rots.  I,  p^28^    Ad  Wolgam 
niediaw»  ft  ti|wiiair  (Ii^a^i^  Seahawi»  m^  Japid^  Jttot  ■» . 
***)  18.  #.  C^rflliMMtMeMia  L.,  Ladb»'  Fbiv  Maa*  J^  ,pi>ft75.  Kaa.  »• 
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XXXXV.  BtntnßfpfMß  t. 

91.  C  muralis  t.,  Ledb.  Flor.  ross.  1,  p.  Ö88.  übi- 

que  ad  Wolgani  vulgarte.  Flor.  Junio,-  Jttlm.  0. 

^.  G.  par^ttlata  L.,  Ledt.    Flor.   ross.  1,  5>.   297. 

'  Ubique  ad  Walgam  freqneDs.  Flor.  Jun.,  Jul.  ». 

93.  G.  cUtissima  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  298.    Ad 

Wolgam  mediaui  «t  inferioreixi  (Serg.,  San,  Ka- 

mvscbin),  Orbg.  Flor.  Junio,  Julio.   *  *). 

XXXXini.  Saponarla  L. 

94..  S.  officinatts  L.,  Lcdb.  Flor.  ross.  I,  p.  306.  Ex- 
cepto  DesC.  in  lola  regione  i^perilur.  Flor.  Ju- 
nio,  Julio.   *.' 
XXXYVIL  SlIeM  L. 

95;  4$.  inflaia  Sm.,  Led.  Flor.  ross.  I,  p.  Sti.  Excepto 

DesC.,  in  tota  regione  frequens.   Flor,   a  Junio 

ad  Aug.   ». 

96.  5.   repens   Patrin,  Ledb.  41m*.   ross.  J^  p.   30& 

Serg.,  Orbg.  Flor.  Junio.    *.  '  ^    " 

,    9Ii'S/CkUes  Sm.,  L^.  Flor.  röes.  T,  p.  309.   In  tota 

regione  wolgensi  frequens.  Flor.  JuMo  ^. 

■  98.  Ä  xvolgensis  Spreng.^  Ledb.  Flor.  ross.  I,"p.  310. 

•Ad  Wolgam  o^ediaW  rara  (Serg.);  ad  inferiorem 

vero  copiosisshtia  (Sart^,  Sarp.  et  in  DesC.).  Flor. 

• ' JuniO)  Joliov   *. 

b9.  S.  sAiriea  Pars.,  Ledk  Flor.  ross.  I,  jp.  310.    Ad 

Wolgam  mediam  et  inferiorem  (Serg.,  Sart.,  Ka- 

myschin)^  in  provincia  Orenburgensr.     Flor.  Ju- 

100.^  iS..  0^/5005^  Pers.,  L^dl>.  Flor.  ross.  f,  p,  313.  In 
tota  regione  copiosa.  Flor.  Junio,  Jul  ib.'  ^i 


.  19.'  DiufUhus  aircmHus  L.,  LdUb.  Elor.  roas«  I,  p.  284.  Kas.  qt. 

.  Sa  D.  )$mperbus  U,  IjMi  JFkin.roM.  1,  p^  SMl.  Kafl^  .Qvbg.>. 

21.  D.  plitmarius  L.,  Lß^K  Fl^.  toi»  l^  f^  ^85.  In  jugo  Ura- 

lea^  .  *.    ^  .  r-  .  .  .    ..;    .  i  .  ■     ■        .  '    .  ' 

^>  3S.  Gjrp^pkiU  uraltnäs  LeMiog,  hM.  flm:*  nm-  I,  p.  292. 
.('In  jpibQMtttorüs  Jugi..iijraleilsi»4Giü>erila4k)4  .41.  .f  ' 
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101.  5.  ^ioetifiora  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  314.  Ad 

Wolgam  mediam  et  inferiorem  rara  (Serg.,  Ras., 
Sarp.),  Flor.  Julio.  0. 

102.  5.  rtutans  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  318.  Ex- 
cepto  DesCi.  in  tota  regione  yolgaris.    Flor.  Ju- 

DfO.    ^. 

103.  S.  chlorantha  Ehrh.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  3l4. 
In  tota  regione  wolgensi  copiosa.  Flor.  Junio.  * . 

104.  S,  muUiflora  Pers.,  Ledb.  1.  c.  p.  311.  Serg.  co- 
piosa; ad  Wolgam  inferiorem  tara  (Sart.).  Flor. 
Junio,  Julio.   *  *).  .      ■  . 

XXXXVin«  nelaadFyum  Roehl.  /  i 

105.  M.  pratense  RoebU  Led.  Flor.  ross.  I,  p.  3^. 
Excepto  DesC.  in  töla  regione  frequens.  Flor. 
Junio,  Julio.  0  et  ». 

3ÜOLX1X«  Lychnls  TouroeC 

106.  Z.  d/ialcedontca  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  T,  p.  330. 
Ad  Wolgam  mediam  et  inferiorem  (Serg.,  Kas., 
Sart.);  Orbg.  Flor.  Julio.   V. 

107.  L,  Ftos  cucuti  Li,  Ledb:  Flor.  ross.  I,  p.  330. 
Ad  Wolgam  mediam  (Serg.,  Kas.,  Simbirsk)^ 
Orbg.  Flor.  Junio.  ». 

Im  Vteeorta  Rochl. 

108.  r.  vulgaris  Roebl.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  328 


*)  23.  Silene  aliaica  Pers.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  dl 5.    In  pro- 

.    ii)4ntoriis  jiigi  uralenAi&  biae  inde  (GubcrKosk,  ad  flutiuni 

Ural).  Flor;  Julia.   (»•   ' 

S4.  S.  iuftina  M.  d  B.,  Ledh.  Flor.  röss.  I,  p.  Mi.    Ad  stni- 

ttram   Karaae   fluvS    prope   urbem   Tschistopol   (Trotz- 

k^).    ». 

25.  S.  procumbent  Murr.,  Ledb.    Flor.  ross.  I,    p.   306.    Ad 

Wolgam  mediam  et  inferiorem,  ad  fluTiöriMn  rifsa  are- 
uosa«  (Kas.,  Sart.« ' Sarp,) ;  Oreiib.  Flor^  Julio,  Aug.   ^, 

26.  S.  tatarica  Pers.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  31  i.  Ad  Wolgam 
.     .mediam  et  inferiorem  (ICas^,  Simbirsk,  Pensa,  Kantjschin). 

Flor.  JuLo,  August.  9.  . 

ir.  B.  PlMUMk.  YUI.  g 
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r       Ad  Wolgam  m^iam  ät  inAyitmrem  (S^i,  Kas., 
Sarai.)  ^  Orbg.  Flor.  Junio.    *. 
kiW.  CUtha^o  Desf. 

i09.  G.  segetuni  Pe^-r  Le<]b,  Flor.  ross.  l«  ,p.  332. 
Ad  Wolgam  mediam  6t  inferiorem  (Serg.,  Kas., 
Sarp.);  Orbg.  Flor.  Junio,  Julio. .?« 
Un«  CTpiCUballUI  Touruef. 

ItÖ.  6\  bacciferus  h^  Ledb.  Flor.  rass.  J,  p.  333.  Ex- 
ceplo  DesC.  in  iota  Wolgae   regiooe   firfquens. 
.     Flor.'  Julio.    ».   ; 

Ordo  X.    ALSINEAfi  Bartl.    Cl6>        .  ,     \ 

llf.  u/«  tongi/olid  M.  a  B.  J^lor,  taur.  cauc.  I,  p,  345, 
Ledb.  Flor.  ross.  I,  p«  362.  Serg.,  Sar.,  Sarp. 
Floret  sub  finem  Majt   ».  . 

112.  j^.  ßraminifolia  Scbrad«,  Ledb.   FloK.  ross.  I,  p. 

363.  Ad  Wolgam  mediam  (Serg.)  'et  Orbg.  in- 
Yenitur  var.  graBdiflcMra  glaberrima,  ad  inferiorem 
(Sart,  Sarp.)  var.  y  pubesceris.  FJor^  ^^r   *• 

11 3.  u/.  serpYlli/oUtt  L.,  Ledh.  Flor.  ross.  I,  *p.  368 
Var.  a  scabra  et  ß  glutinosa«  .  Ad  Wolgam  me- 
diam et  inferiorem  (Serg.,  Salt.,   Sai^,);    Or\i§> 

,    Flor.  Juoio,  Julio.  0   $  *).  .      i 

EitW.  nioehrlnsla  L. 

114.  JH.  trinervia  Clairville,   Ledb.  Flon  ross.  I,  p. 
■u  '     ■*    .r '  ■  .      '  .'.>■* 

*)  27.  Sägina  profumbeas  L.^  Ledb.  Flori  ross.  I,  p.   338.    Ad 
Wolgam  mediam  (Kas.).  FlöK  Jmiio,  Julio.   ^. 
96.  Mfine  ver^a  BarÜ.  var.  boi^alü  Lnsns  %  eaulictiH  fa^tigato- 
Sttbramosi  2  —  3;4Uiciale8  4  •***  od  flori,  petala  exserta 
lata,  Ledb.  I.  c  p.  349.    In   promoutoriis  jugi  uraleiisis 
,      .    pr^pe  Orbg.  (e  bcJhb.  teleb.  ETersmaoo).   ^  • 
29«  ^  Fillarsü  M.  et£:och.,  Ledb.  ].  c  p.  350,  A*  Helmii  Fisch. 
(Ar^  austriaca  Jacq.?^«  Prope  monlem  Taganai  legi.  Flor. 
.  ,  Julio»   c|f.  f        . 

3(K  Jrenaria  Karinianfft  Fisch«,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  363 
(Eremogone).  In  monlibiis.ad  Auvium  Ik  pfope  Orbg.  ^« 
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371.    Ad  Wolgam  medt^m  et  inferiorem*  (Scfg!, 

'    Kas.,  Sarp.);  Orbg.  Ploir.  Junio.  ©   §. 

ilS.  M.  lateHfiora  Fenzl,  Ledb.  Flor  ross.  I,  p.  371. 

Ad  Wolgam  m^iam  (Serg.,  Kas.);  Flor.  Junio« 

Julie   0   $.  '  ^^ 

l/¥.  «tellaria  L.      ' 

116;  S.  iwriw  Vi».,  Lßdb.  Flor.  ross.  I,  ^.  3^7.  Ad 
Wolgam  mediam  et  inferiorem  (Ser^.,  Kas.,  Sart, 
Sarp,) ;  Orbg«  Flor.  Junio^  Julio..  ©. 

117.  1$.  hotosiea  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  381.  Ex- 
'    ' '  cepto  deserto  in  tota  Wölgae  regione.Flor:  Majo, 

Jürrio.  ♦.    •     '      ■  .    •    -I 

118.  S.  granUn&a  li.,  Ledb.  Flor.  Wss.  I,'p.  391  var. 
.1  - .     .1  tt:  Ühearis^  et /?  tancediata.  Ubique  td  V^olgara 

'  i^qtiens;-!^' I)esC  noii  repem.    Flor,  a   Majo 
ad/Jiilium.  ;»•, 

119.  SCcrassifolia  Ebrb.,  Ledb.  Flor.  ross.  I^  p,  383 
var.  oblongifolia.  Ad  Wolgani'a  Kasi  tföc^e  aa 
Sa]*p.  frequehs^  ip  DesC.  non  obvia.  Flor.  Jmiio. 

-^•)."        . 
EXIL  C^erasthim  L. 

12Ö.  C.  irii^iale  Link,  Kocb.  Flor.  gcrm.   p.   i[33.  ß 
"  glandulosum*  Totiüs  regionis  dvis.  Flor,  per  to- 

tatn  aestatem  ^  *% 


*)  31.  Stellaria  glauca  Withering,  Ledb.  {lor,  tn^  I,  p.   99& 

a)  communis  g)f  uca ,  ^  virens^    In  prpviuda  k^nensi 
copiosissiina.  Flor,  Juoio,  Julio.   S)t. 

32.  St.  mollis  Wirz^u.  Flor.  Kas.   No.  95.  (.5/.  horealis?   sec 

celeber.  Ledebour).    Ad  ostia  fluvii  Karaa  (Wirz^nL  . 

33.  St.  longi/olia  Mühleob.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,   p.  iii."  tn 

promontonis  jugi  uraleusis. 

34.  'St,  dkhotoma  l1\  Ledb.'  Flor.  ross.  I,  p.  378.  In  montibos 

aralensibus.  '     ' 

**)  35.  CeraMium  dahuricum  Fisch.,    Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  401» 
,     ,     n  Iq  Ba6cbkih«  •  prope'  Orbg.   (e  .  herb,   ceiebfrr^/. Ehlers- 
mann^)..  Ify    ,      *     .  . 
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IilKI*  Holosteiun  L. 

121.  H.  wnhellcdum  L.,  Ledb.  Flor^  rosa.  I,  p.  373. 
Ad  Wolgam  mediam  et  inferiorem  (Serg^jSart.); 
Orbg.  Flor.  Majo.  ©. 

Iilini«  nalachimn  Fries. 

122.  M.  aquaiicuni  Fries,  Ledb.  Flor.  rosa.  I,  p.  .%IA 
£xr.epto  De$G*  ubique  td  Wolgapi.  Flpr-tJunio. 

Ofdo  XI.    ELATtSEAE.    (2). 

'  .  '  ■      .  .  i.  i 

123.  Elaiine  Hydropiper  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p. 
421.  Ad  Wolgam  mediam  (Serg.,.Ka8.)  et  infe- 
riorem (Pensa).  Flor.  Jolio^  0.  .•    i 

124.  E.  Aisinastrum  L.,  Ledb|..Flor.  rofss^  I,  p.  421. 
Ad  Wolgam  mediam  (Seig;.,  Kaa.).  flpr.  Julio.  0. 

Ordo  XIL    LINEAE  DeC.    (2> 

'  '      .  i 

fSXm  Unnm  L. 

125«  L,  ßavum  L»,  Ledb.  Flor.  ross.  I,,  p.  423.  Ad 
Wolgam  mediam  (Serg.,  K'as.«  Simbirsk);  Orl^. 
Flor.  Junio,  Julio.   *.  ^  j 

.  126.  L.  pererme  L.  yar.  sibiricnm  ^  Ledb.  Flor.  ross. 
L  p.  426.  Ad  Wolgam  mediam  et  inferiorem 
(Serg.,  SarL,  Sarp.)^  Orbg.  Flor.  Ju«io.  *  *). 

Ordo  XHL    MALVACEAE  R.  Br.    (3). 

liX«  littvattcra  L) 

127.  L.  thuringiaca  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  430. 
Elxcepto  DesG.  in  tota  Wolgae  regioue.    Flor. 
Juniö,  Julio.   ♦. 
Tl^XM*  nälva  L. 

"  I2Ö.  M.  borealis  Wallm.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  436. 
In  totius  regionis  ruderatis  frecjuens.  F)(^. 'Ju- 
nio, Julio.  0. 


^^36.  Umun  catkarticum  L.,    Ledb.  Flor.  ross.  I,'  p.  4S5.    Ad 
Wolgam  mediam  (Kas.).  Flor.  Julio.  0. 
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.  :  129.  u^.  o/yUOnäiis  L^  Ledb.  Flor.  ro68.  I,  p.  431. 
Excepto  DesC  ubique  ad  Wolgam  mediam  et 
inferiorem.  Flor.  JuGo.  ^.  .    •    i 

Ordo  XUI.    TIUACEAE  Juas.    (1> 
Uni.  TÜla  L. 

^^1     ^30.  T.  forvifolia  Ehrh.,  Ledb,  Flor.  ros^.  lyf.  Ul, 

/Koch  synops.  I,  p.  145.  Kasan,  Serg^  Orbg.  fre- 

quens^  Sarp.  et  io  DesC  Don  obvia.  Flor.  Julio.  ^ . 

'    Ordo  XIV.    HYPEWaNEAE  DeC    (4).     ' 
WJLWV.  Hyperlcmn  L. 

131.  H.  perforatum  ti..,   Ledb.  Flor.  röss.  I,  p.  447. 
.  Excepto  DesGl  in  tota  plaga  wolgensi  copiosuoiA 

Flor.  Junio,  Julio.  ^. 

132.  ff.  quadrapgulum  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  448. 
Ad  Wolgam  mediam  (Serg.,^  Kas.,  Simbirsk). 
Flor.  Junio,  Julio.  ».' 

133.  ff.  hirstaum  h^  Ledb.  Flor.  roaa.  I,  p,  448.  Ad 
Wolgam  mediam  et  inferiorem  (Serg.,  Saiat«)^ 
Orbg.  Flor.  Junio,  Julio.  ^. 

134.  ff.  elegans  Stepb.,  Ledb.  Flor.  ro8S..If  p.  450. 
Ad  Wolgam  mediam  et  inferjorem .  (Serg.,  Sa- 
rat)^  Orbg.  Flor.  Junio,  Julio.  ^. 

Ordo  XV.    ACERINEAE  DcC    (1). 

UOf.  Aeew  L. 

135.  ^.  platanoides  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p  456. 
Fxceplis  ©esC.   et   Sarp.    ubique   ad  Wolgam. 

Flor.  Mijö.   ^ ; 

Ordo  XVL    GERANIAOEAE  DeC    (6). 

UICIV.  fieranimn  L. 

136.  G.  sangtdneum  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  460. 
Excepto  DesC.  ubique  ad  Wolgam;  Orbg..>  Flor. 
Junio,  Julio.  4^. 
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137.  G.  yfhaUcum  L.,  Ledb.  Flol-.  ^wmI  4^  ^Mki 
1            .  t  Ad  Wolgam  medlam  et  kifieriortm  X^e^;  Kas., 

'  >  .  SaraL)  \  Orbg.  Flor,  iunto.  ^  * 

138.  G.  pratense  L.,  Lcdb^  Flor.  ross.  I,  p.  i66.  Ad 
Wolgam  mediam  c9piosum  (Serg.,  Kas.},  ad  in- 
feriorem rarius  (Sari.)  j  Orenbg.  Flor.  JuniOi  Ju- 
lio.  ».  '  "      -"  ' 

»*  * '    *39.  G.  palustre  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  ^.  iö7.   In 
^'  Iota  regione,   excepto   DesC,   copiojum.     Flor. 

Jalio,  Auguslö.' *.  '- 

IM.  G.  collifiwn  Stephw»    G.   iongipes  PeG^   Ledb. 

Flor.  ross.  I,  p.  467.     ^d  Wolgam  median»  ul^ 
7  rum,(Serg.r),  ad  mferif^rem  (Sarp.,  SaraUJ)  (opio- 

ßius.  Flor.  JuDiQ,  jJuJio.  ?• 
Unnil.  Erodiom  L*Herit 

Hl.  E.  cicutarium  Tflerit.,  Ledb.  Flor.  ross.  l^  p.  476. 

Excepto  DesG.  ubicpie  ad  Wolgam.  Flon'lulio, 

Augusto.  ©*).• 

Ordo  XVn.    DIOSMEAE  Adr.  de  Joss.    (!>'' 
UKVmU  Dtcfamniis  L. 

142.  p.  Fraxinella  Pers.,  Leib:  FJor.  ross.  I,  p.  495. 
'Ad  Wolgam  mediam  et  inferioreiii  (Serg.,  SkraL); 
Orbg.  Flor.  Julio.  ♦. 


*)  37.  Gerahtum  sihiricum  iL,  Ledb.  tlor;  toss.'  t,  p.  459.    Ad 
Wolgam  mediam  (Kasan).  Flor.  Julio..  f)tv  »v/\  •  *  i*  ^ 
3&  G.  pusHbun  L.,  Ledb.  Flor..rosa^  I,  p«  4^.    A4, jV^olgaro 
mediam  (KasaD),  Flor.  Julio.  0.  ] 

39.  G.  psettdo-sibiricum  Meyer,  Ledb.  Flor,  ross,  I,  p.  469.  In 

mont.  uralensibus  (Lessing).   ^. 
E  Balsaniikiearum  oidi)i^         ;    <   , 

40.  Impatiens  noU  tangere  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  4^1.  Ka- 

san* 0. 
Ex  Oxalidea^um  ordine. 

41.  Oxalis  Acetosella  L.,  Ledb.  Fk>r.  ross.  I,  p.  482.  Ad  Wol- 

gam mediam  (Kas.).  Flor.  Juuio«  ^ . 
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OrdoXVIII.    CELASTftlNEAE  Barli;    (l)r.''''^ 

ijicnc«  Evonymns  L.* 

143.  £.  verrucosus  Sco]>,^  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p«  498. 
Eiccepto  DesC.  in  tota  regione  äidigeua.    Flor. 
'    Majo,  luttio.   ^'.  '  .  ..«     (  .. 

Ordo  XIX.    RHAMNEAE  R.  Br.    (2)^        .-^.  , 

IH.  Ji.  CiaharticHi  tu,  ]Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  501. 
Ad  Wolgam  mediam  et  inferiorem  (Serg,  Kaa., 
Sari,,  Sarp.)   Flor.  Junio.   ^. 

145.  Ä  Frarigula  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  501  Ad 
Wolgam  mediam  (Serg.)  Kas.).   Flor\  Junio*   ^. 

Ordo  XX.    PAPIUONACEAE  L.  (54). 
l4]K]n«  ftaioiiii  L. 

146.  O.  hircina  Jacq.,  Ledb.  Flor.  roas.  I,  p.  513. 
Serg.  Flor.iJulio,  *. 

Upni.  «enista  L. 

147.  G,  tincioria  L.,  Ledb*  Flor.  ross.  I,  p.  516.  Ex- 
ceplo  DesG.  ia  tola  Wolgae  regione..  Flor.  Ju- 
nio, Julio.  %. 

t^lXnlL  Cyttons  II 

148.  C.  biflorus  THerit.,  Ledb.  Flot.  ross!  I,  p.  520, 
€.  nahehüua  Fisclier/  lLit6tpio  Dt^)  intcyure- 
gforre  vulgaris.  Flor,  a  Majo  ad  Julium  ^. 

UOnV«  HeMeaKO  L. 

149.  M.falcata  L.,  L^db.  Flor.  ross.  I*  p.  SM^iUbi- 
que  ad  Wolgam  ficequens.  Flor.  Junio,  Julio.  ^* 

150.  M.  lupulina  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  527.  Ex- 
CQplo  D^sC*  iotam  Wolgae  plagam  inhahilans. 
Flor.  Junip,  Julio.  0» 

151.  M.  coiiceUata  M.  a  B.,   Ledb.  Flor«  ross.  I,  p. 

3^.  Uaud  |«Qcul  a  Se|^.  ad  Auvium  Kwd  nu- 
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perrime  a  D.  Pabo  reperta;  ad  Wolgam  hiferio- 
rem  (Sarp.)  rara,  Pfor.  Jüliö.   i^«    ' 
liXX'V«  jVelOoilUI  Touroet 

152.  M.   alba    Desrousseaux ,  ^ocli. ,  Syjjop.   p.    183. 
.  Excepto  DesG.  iotius  regionis,  civis.  Flor.  Junio, 

.  julio.   ».  ,   j 

153.  M.  officinalis  Desrousseaux,  Kocb.  Sysop.  p.  183. 
Cum  aotecedente.  Flor.  Junio^  Julio.   ^. 

liXX VI.  TrifoUam  L. 

154.  2!  arvenselj.^  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  54fr.  Ei-^' 
ceptö  DesG.  ubiqufe  aa  Wölgam  mediam  et  in- 
feriorem. Flor.  Juttio,  Julfo.  0. 

155.  T.  alpestre  L,  Ledb/  Flor.  ross.  I,  p.  546.  Ad 
Wolgaiü  mediam  et  inferiorem  (Serg.,  Sart.,  Sarp.)*, 
Orbg.  Flor.  Julio.   ». 

156.  T.  medium  L.,  Ledb.  Flor.  rosa.  I,  p.  547.  Ex- 
cepto DesG.  in  tota  regione  vulgatiaainiii./  FlAr« 
JuniOy  Julio.  9. 

157.  T./ragiferum  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  548.^ 
Ad  Wolgam  mediam  et  inferiorem  (Serg.,  Sart.,^ 
Sarp.)^  Orbg.  Flor.  Junib,  Julio.  ». 

158.  2\  pratense  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  547.  Ex- 
cepto DesG.  ubique  ad  Wolgam.  ,  Flor,  Junio 

.   :.         r->"g-  **  >      .  "  \  .  /.:; 

;    159.  71  montanum  Ln.Ledb,  Flpr.  ross.   I,  p.   5S2» 
Ad  Wolgam  mediam  et  inferiorem  (Serg.,  Kas., 
Sart.,  Sarp.);  Orbg.  FIch*.  Junio«  ^. 
'     •  IW.   I\  repens  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  F,  p.  5S3.  Excepto 
DesC.  in  tota  regione  Wolgensi  copiüsum.  Flor. 
Junio  —  Aug.   *. 
161.  T,  fybridum  L.,  Flor,  ross,  I,  p.  55*.     Excepto 
DesG.  ubique  ad  Wolgam  frequens.  Flor.  Junio, 
Julio.   *. 
162^  T^  agrarkm  L-,  Flor.  rosp.  I,  p.  S56.  Ad  Wol- 
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'  '  ^      'gMtt-  meiliaiii  ei  inferiorem  (Sei^^  Kas.,   Sart, 
Saxp.);  QdDg.  Wlot.  ivAm.  9  *> 
WJLXVn.  liOtns  L.  1 

.  163..  L.  cornicul^lQS  L,,  Ledb.  Fl<^.  ross.  !>  p.  560. 
Ubique  ad  Wolgam  vulgaris.    F\(X^  Junio,  Ju- 
lio.  ^ . 
IJCKUgou  Caragwia  La». 

lei*.  C./rutescens  DeC,  LedK  Flor,  roia^  I9  p«  569. 
Promoptoria  occidentalia  et  australia  jugi  uraleo- 
ais  inbabitaDs  (Serg.,  Orbg.)«  Flon,  Judio,  Ju- 
bo.  ». 

165.  O.  pilosa  DeG,  Ledb.  Flor.  rosa.  I,  p.  58i.  Ad 
Wolgam  mediam  et  iDferiorem  (Serg,,  Ka^|  Sart., 
Sarp.);  Orbg.  Flor.  Junio,  Julio.    ^. 

166.  O.  ßorihunda  DeC.,  Ledb.  Flor,  ross,  I,  p.  586. 
Promontoria  occidentalia  et  australia  jugi  uralen- 
SIS  inbabitans  (Serg^  Orbg.);  ad  ipsam  W^ülgam 
Don  reperitur.  Flor.  Junio,  Julio.   9. 

167.  O.  soongorica  DeC,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  595. 
Ad  occidentalia  ioferioris  jugi  uralensis  promon- 
toria (Serg.  copiosa,  Orbg.  rarior.) ;  ad  dextram 
Wolgae  nön  reperitur.  Flor.  Junio,  Julio.  *  *). 

UOLXa  Astpayaliis  L. 

168.  J.  hjrpoglolUs  L^  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  602.  Ad 


4)  42;  Trifolium.  spadi€€um  L.,  Ledb.  Fbr.  ross.  I,  p.  556.  Ad 
Wolgam  mediam  (Kasan ).  Flor.  Junio,  Julio.  ^. 
4.3.  T.  Lupinaster  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  551.  lu  proTinda 
Orenburgensi,  in  promontoriis  jugi  uralensis.  Flor.  Ju- 
lio. i». 
*♦)  44.  Oxyttopts  GmeHni  (Fisch.  herb.X  O.  earopestris  Tar.  %  Ledb. 
Flor.  ross.  I,  p.  591,  O.  adproximata  Less.  in  Linnaea 
IX,  p.  154,  175.  Biffert  a  O.  campcstri  genuina  pilosi- 
late  tericea  foliorum,  calycibus  canescentibus,  dentibus 
calyciiiis  brevioribos  et  bradeis  serioets.  In  promonlortts 
juy.  urakasis  (Wercburalsk,  üii^   9* 
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ad    inlerioreai  aod  -  obvins.  ■  Fkpv  <Majo,  Ja- 

lUO.    »•  I  T    .  ? 

i#9,  Ldf.  Ofiobryehis  L^  Ledb.  Flor.  roM.  I.'p;  608. 
•A4  Wolgam  tnediam,  et  inleriarem  (Serg.,  Sart, 
Sarp.);  Orl^.  Flor.  Junio,  Julia  9^   ' 

170.  ^.  Ifelmü  Fischer,  LcäK  F!or.  ross.  -I,  p.  *«*)." 
-    Promontoria  6ccideDtalia  jugi  uralensis  iiihlil)iUu9 

(Sei^.,  Orbg*,  Ufa  sporadice);  ad  flutium  KiDel 
vero  prope  urbem  Bogomalan  copio^r^ime,  coUes 
dextram  fluvü  cingentes  looge  lateque  tegens 
(ibi  Vera  patria).  Flor.  Junio;  sab  Bitem  Jttlif 
iemioa  maturant.  ^.  v        ^    ' 

171.  j^.  scopaeformis  Ledb.,  Flor.  ross.  I,  615.  A.  tau- 
rico  simtllimus^  an  ejus  varietas?  Promontoria 
occidentalia  et  austtalia  jugi  uralen^s  idnaDitans 
(Orbg.,  Serg.).  Flor.  Junio,  Julio.   ». 

172.  A.  austriaeus  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  616.  Ad 

Wolgam  mediam  et  inferiorem  (Setg.,  Sarat); 
Orbg.  Flor.  Julio.   ».  .  >    T   I 

173.  A,  sulcatus  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  619.  Serg., 
OH^./Ghwalynsk  ad  Wolgam  inferiorem.  Flor. 
Junio.  ^; 

n*.  j4.  Cicer  L.,  Ledb,  Flor.  ross.  I^  p/'620.    Aa 
'  '  "Wolgam   mediam   et '  Inferiorem   (Sarat.,  Serg., 
Kas.)  'y  Orbg.  Flor.  Junio,  Julio.  ^ . 
S7S.  A.  gfycyphfUos  L.,  Ledb.  Flor,  rosa  p«  6fiL 


.*)  45.  Asfragalus  arenarius  L.,  Ledb.  f  lor.  ross.  I,  |>.  612.  Kasan 

*  (sec  cell.  Mejcr  et  Trotzkj).   ^.  , 

4ß^  Jstragalus  maerohbm  M.  a  B.   Flor«  taun^-pppc«  III,  p. 

307,  L?db.  Flor.  ross.  }I,  p.  613.  Baschkiiia  (ETersmaDii 

har^);  Orsk  ad  fluv.  Urd.   ^, 

47.  jL/alcatus  Lam.,  Ledb.  Flor.  ix>S8.  I,  p.  619L   üoico  Uo. 

tntn  looo  prope  orbem  Kasan  (Somoaenuja  pustina)  in 

sylns  moDlosis,  ui  aab  cakario  copiostt«.,  flor.  Jim.  «. 
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(Sci^.,  Kas.,  Sari.);  Orbg.  Flor.  lalb    ». 

176.  A.  %irgam  Ml.  Ärtr.-  p.  2i>.  No.  25.  t  «.  Ex- 
öe(>ta '  prbvtiicia  kasdnensi  in  tola  r^gioJie  frequeos, 

'    '  crescit  hi  solo  krenöso  (Sci^.,  Orf)g*,'Simb.,  Sari.» 
Sirp.,  DcsC.,'Asir.).  Fl6r.  a  Majo  ad  Julium.  ». 

177.  ^.  macropus  Bunge  |leliquiäe  botanicae  A.  Leb- 
manni  p,  1^4.  Asti;.  subulatus  v.  uralensis  Pall. 
Aslr.  No.  27  var.'y  p.  25  t.  20,  A-  virgatm 
ß  uralensis  DeC,  Ledb.  Flor,  ross^  I,  p.  €25. 
Promontoria  jügi  uralensis  inbabilans^  crescit  ia 

,  solo  calcario  (Serg.,  Orbg.,  Samara);  ad  dextram 
Wolgae  rarus  (Sysran,  Sarp.).  Flor^Iunio,  Ju^ 
lio.   ». 

Characteri|)U3  convenit  cum  A.  virc^ato  sed  ba- 
bitu,  praeseftim  si  in  loco  natali  obs^es,  primo 
intuitu  facile  discernitur;  difiert  nempe  caule  gra- 
ciliore  abbreviato,  petiolo  foliolis  constanter  jnulto 
longiore^  pedunculis  longissimis,  floribus  in  race- 
mum  brevem  congesüs  et  leguminibus  bilocu- 
laribus.  , 

178.  J. /mucosus  Pall  Aslr»  p.  21  No«  26  1 19,  Ledb. 
Flor.  ix)ss..  I,  p«  632«  Ad  promontoria  ocdden- 
talia  et  australia  jugi  umkosis- nuaime*  copioiibi 

,    (Orbg.,  Serg.).  Flor.  Junio,  Julio.  ^.^         » 

179.  Irf.  iitriger   Pall.-  Aslr.  p.  75  No.  82  t.  62  fig. 
B.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  652.  In  regione  wol— 
gensi  bic  illic  sp^radfce   obviiM   (Orbg.,   Seig., 
Sarp.    et  in   superiore   DeeC.    parte  ad   fluvios 
üseen).  Flor.' sub  finem  Maji.  ». 

.Gbaracteribus  difficile  ab  A.  longifloro  discer- 

hendusy.  habitu  yero  discrepf^t  *,  est  enim  mullo 

exilior,    omnium   partium   gracilior,   pedunculis 

brevioribus,  floribus  dimidio  minoribM,  ifoliolis 

'  aiiguslioribus;  anat  solumluMMhOEdclirium,  dum 
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^*  *  » <  ifierot  A.  ItligifloBtis  taHpcr  in  aoto^ateioao  repe- 
riloF.  ^J 
$j^.  j^i  tesUcuiaius  Pall.  Astn  p.  82  No.  8^  i.  67, 
Ledb.  Flon  voss.  l^  p.  655.,  (o  tota  i^^one,  ex- 
ceptis  provinciis  Kasan  et  Siail^irsk,  Don  infre- 
qpens  ia  aolo  limoao.  Flor«  a  Majo  ad  Augua- 
tum.  *  •). 

181.  u4.  rt^ifragus  Fall.  Astr.  p.  86  No.  92'  t.  70, 
Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  656.  In  promontoriis  jugi 
uralepsb  copiosus  ^Serg.,  Orbg.);  etiam  circa  Sarp« 
obvius.  Flor.  Julio.   J>. 

tXXXM.  VIcIa  L. 

182.  f^.  sepium  L.,  Ledb.  Flor.  rosa.  I,  n.  669.  Ad 
Wolgam  tnediam  copiosa'  (Serg.,  Kaa.,  Sim- 
birsk);  Orbg.  Flor.  Junio,  Julio.   ^. 

183.  F.  pisiformis  L^  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  671.  Ad 
'Wolgam  mediain  (Serg.,  Kas.,  Siiipbirsk).  Flor. 
Junio.  *. 

184.  r.  Cracca  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  l,  p.  674.  Ex- 
cepto  DesG.  in  tota  regione  frequeus.  Flor.  Ju- 
nio, Julio.   *. 

185.  F.  sy^luaiica  L.,  Ledb^  Flor.  ross.  t,  p.  676.  In 
'  «ylvis  Wolgae  mediae   (Serg.,  Kaa.,'  SiÄüiirsk); 

Orbg.  Flor.  Junio,  Julio.  » ^*)* 

186.  L  tuberosus  Lp,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  682.  In 
tota  Wolgae  regione.  Flor.  Junio«  Julio.  9. 


-4^^ 


^)  48.  Jstragaltu  ph^rsoearpHS  Ledb.    Flor,  alt  11 U  p*  335.   Ad 

yiain  iuler  Orbg.  «t  lletzkaja  Salschita.  Flor.  Majo.   ^. 

49.  Jsiragalus  wu^gdaliger  Lessing  in  linoaea  IX,  p.  176.  In 

promontoriis  australibns  jugi  uralensis  (Lessing). 

♦«)  59.  Ficia  lemäfoUa  Roth.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,    p.   676.    Ad 

Wolgam  mediam(Kas.,  Simbirsk);  Orbg.  Flor.  Jiinio,Jo- 

lio.   9« 

51.  Fkia  pieia  Fisch,  et  Bleyer,  Ledb.   Flor.  nws.  I,  p.  677. 

In  provirna  Occnhurgensi  ad  flitfiam  Ural  Flor.  Jul.  9 . 


Digitized  by 


Google 


—  »3   — 

187.  L.  pratensis  L^  Ledk  Flor,  rossi  I,  p.  683.  In 
tota  Wolgac  regione  frequens.  Flor.  Juoio,  Ju- 
lio.  ». 

188.  L.  sylvestris  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  6S3.  Ad 
Wolgani  mediam  et  inferiorem  (Serg.,  Kas.,  Pensa); 
Orbg.  Flor.  Jnnio,  Julio.  ». 

1Ö9.  L.  pisiformis  L.,  Ledb.  Flor,  ross,  I,  p.  685.  Ad 
Wolgam  inediam  et  inferiorem  (Serg.,  Kas.,  Sart., 
Pensa);  Orbg.  Flor.  Juttio,  Jullo.   ^;.       ^ 

190.  Z,  palustris  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  686.  Ad 
"Wolgam  mediam  et  inferiorem  (Sei^.,  Kas*,  Sys- 
ran);  Orbg.  Flor.  Junio,  Julio.  »  ^). 

IW.  Z.  roUrndifolius  Willd.,   Ledb.  JPlor.  rosa.  I,  p. 
68>.  Serg.,  Orbg.  Flor  Julio.  ». 
UOCnnU  Orobus  L. 

192.  O.  vernus  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p,  688.  Ex- 
cepto  DesC.,  Sarp.  et  Astr.  in  tota  regione  fre- 
q[uens.  Flor.  Majo.  *. 

193.  O.  pallescens  M.  a  6.  Flor.  taur.  cauc^  II,  p.  153. 
Hab«  in  promontoriis  occidentali  -australibus  jogi 
uralensif  (Serg.,  Orbg.).  Flor.  Junio.  *. 

194.  O.  lacteus  M.  a  6.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  692. 
Ad  Wolgam  mediam  et  inferiorem  (Serg.»  Sim- 
birsk   Sarat.,  Sarepta).  Flor.  Majo,  Junio.   ^. 

UULMV«  Coronilla  L. 

195.  C.  varia  L:,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  696.  Exccpto 
DesC.  ubique  ad  Wolgam  frequens.  Flor.  Junio, 
Julio.   *. 

ULXXVm  Hedysarmn  Jeaum. 

1%.  B.  grandiflorum  PalL,  Ledb.    Flor.   ross.   I,   p. 

♦)  53.  Laifyrus  laiifolius  L^  Ledb.  Flor.  ross.  I,   p.   684.    Ad 
Woljgam' mediam  (Kasan,  SimbirsI).  Flor.  Juliö.  >. 

53.  L.  heterophyllus  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  685.  Ad  Wol- 

gam mediam  (Ka:san).  Flor.  Julio.    7^. 

54.  Ervum  hirsuttim  L.,  Koch  Synop.  I,  ^.  218.  Ad  Wolgam 

roediatif  (Kas.).  (2). 
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)    r.  698.    Ad  dextrain  Wolgaö  innunilibus  <ifeUceis 
.     '.  (CbwaljFiisik,  SaiH;./Kamy5ctiio)^ad  imi6train(Serg., 
Orbg.,).  Flor.  Majo,  Judio.   *. 

iSH-  IT.  poiyniorphum  Ledb.  var.  £  elatujn^  Ledb. 
Plor.  ross.  I,  p.  7Ö1.  Ad  ip^tn  Wolgam  non 
obvium ,  pr.  Serg.,  \Orbg.  vero  copiosum,  Flor. 
Jlinio,  Jülio.    ?.       '  r 

198.  Hl  Rcis/vnowianum  TliAnu  el  Fisch.,« ^edb.  Flor. 
I  rosa.  I9  p.  703.  Proinontoria  «usUalia  et^oqciden- 

;  talia  jugi  uralenais  iobabitaiiß  (ßerg.,  Orbg.).  Flor. 
Jpnio,  J[uliQ.  ^.        ,  .  . 

'  •  i  Üedysatum  an  noi^a  speeieT? "  (H.  •  Käsumo- 
wianr  varietas  Ledb.  Flor.  ross.  p.  703).  Plan- 
tam   banc    H.   BasumoWiano    persiarilem    propl 

'  morites  GuSerlinskienses  legi,  sei  propte^  fruc- 
tunm  defedtum  eam  determinare  mihi  Don  con- 
tigft;   differt  enim  caule  robusliore  altiore.  foliia 

*  obloiTgis  latioribus  ^übtus  magis  incanis,  trorollis 
saturaie  roseis  majoribus,  dum  veri  H.  Rasumo- 
Wiani  foliöla  sunt  constanter  lineari  -  oblonga  et 
fiores  minores  palltde  tosci  *).  * 

iLXXXini.  Onobpychls  Toumef: 

199.  O.  satiua  Lam.,  Ledb.  Flor.  rom^Ip  p.  T08j  A4 
Wolgam  m^d^m,  et  inferiorem  {S0fga.  Sarai.); 
Orbg.  Flor.  Junio,,  Jqüo.  *.  j 


I 


♦).55.  Hedjr^arum  argyr^phyllum  Led.  Flor.  ross.  I,  p.  699.  Pro- 
moptoria  australia  jugi  uralensis  inhabitans  (Orbg.)  ibi- 
qn^  copiosum.  Flor.  J^unip.  4.. 
56.  H.  elongfUwfn  ß  trlchocarpjuui^  Basiqer  Monc^^phia  gene- 
ris  Hedysari,  in  M^rooires  pr^ot^s  2^  Tacad^nge  Im- 
periale des  ficiences  de  St.  P^tersbourg  par  diTers  sa- 
Taots  Tom«  VI,  p.  60.  Habitat  in  promontoriis  j|igi  ura* 
leosis  (Ufa,  Bagulma).  Flp».  Julio,   ?. 
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Ördo  XXI.    ROSACEAE  Juss.    (34). 

Amygdaleae  et  Pomaceae. 

UUpiCVII«  AmyffdalllS  Toarnef. 

*200.  A'  naiia  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  II,  p.  1.  Excepto 
t)esC.  in  tofa  regione  Wolgae,  niediae  et  inlerio- 
ris  copiosa.  Flor.  Majo.   ^ . 
UOÜILIIDI  ♦•  Praniis  L.  "^    ' 

2011  P.  Chamaecef^asus  Jiicq.,  Ledb.  Flor,  ross.  II,  p. 
6.  Habilat  in  töta  "Wolgae  mediae  et  inferioris 
regione;  in  DesG  yero  deest  Flor.  Miyu.   ^. 

202.  P.  imiücia  L.,  Ledb:  Flor.  ross.  If,    p.  5.    Ad 

Wolgam  mediam  et  inferiorem  (Serg.,  Sart.^  Sarp., 
Ästr.  et  in  DesC).  Flor.  Majo    ^. 

203.  P.  Padus  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  II,  p.  8^  Exc^ 
tis  DesC,  Astr.  et  Sarp.  in  Iota  regione.    Flor. 

V       Majo.    ^  '•).  .         '  ' 

iiJLSbanOä.  Spiraea  L. 
,         204.  S.  crenatä  L.,  Ledb.  Flor^  ross.  II,  p.  11.  ,Ubi- 

que  ad   Wolgam   mediam   et  inferiorem  a  Kas. 

usque  ad  Astr.  Flor   Junio.    ^. 

205.  5.  Filipendula  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  II,  p.  16. 
Excepto  DesC.  totam  plagam  wolgenseni  inba- 
bitans.  Flor.  Junio.   9. 

206.  S.  Ulmaria  L.,  Ledb.  Flor  ross.  II,  p.  18.  Sarp. 
et  DesC.  non  obvia,  in  caetera  vero  regione  wol- 
gensi  copiosa.  Flor.  Junio.   *. 

liXacnX.  Oeam  L. 

207.  G.  urbanwn  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  21.  Ubi- 
qüe  äd  Wolgam  frequens ;  in  DesC.  non  reperi- 
tur.  Flor.  Junio.   *. 

206.  G.  strictum  Ait,  Ledb.  Flor.  ross.  II,  p.  22.  Cum 
antccederile.  Flor.  Junio,  Julio.   *. 


♦)  17.  Pnmus  Cerasus  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  I!,  p.  6.    Ad  WoN 
gam  mediam  quasi  spontanea  (Kasau)^  Flor.  Majo.    ^. 
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209.  G.  riytde  L.,  Ledb.  Flor.  rosa.  11,  p.  25.    Ad 
Wolgam    mediam    (Serg.,    Ka«.,   Siinbirsk)   fre- 
quens;  ad  inferiorem  desideratur.  4^. 
Ij1LKX1[.  Sangul90i*ba  L. 

210  5.  officif Ullis  L.,  LeJb.  Flor,  rosa.  II,  p,  27.  Ad 
Wulgain  mediam  (Serg,,  Kas,,  Siiidiiuk]  frequcfis. 
Flor.  Junio»  Julio.    ?.  ^    ^ 

UOCXXI.  /ilcliimilla  l. 

21 L  yf.  ^fuigaris  L.,  Ledb.  Flor,  ross.  U,  p.  2%    Ad 
Wolgam  mediam  (Kas.,  Serg,,  Simbirsk).     Flor, 
Jimiü.    ^ , 
JLKXXXII*  itgrimonia  L. 

2I2.  A,  piiosa  Ledb.  Ftor.ross.  11,  p.  32,  Ad  Wulgam 
mediam   vulgatissima  (Serg,,   Kas.).    Flon   Julio, 

lx3KJKlt]KlII.  Poteiitllla  L. 

'211,  P*  supiita  L.,  Ledb.  Flor,  ross.  11,  p,  35.  Serg, 
et  ad  Wolgam  iiiferioieoi  (Sart.,  Sarp,,  Aslr,  et 
in  DesC.)  copiosa,  Flor,  Majo.  0. 

211  P.  norvegica  L.,  Ledb.  FW-  ross,  II,  p,  36.  Ad 
Wolgam  mediam  copiosa  (Serg.^  Kas,).  Flor.  Ju- 
lio, 0    t^^ 

215.  P.  Jmertna  L.,  Ledb.  Flor,  ross*  fl,  p.  Vi»  Ad 
Wolgam  mediam  copiosa  (Serg,,  Kas.),  ad  infe- 
riorem rarior   (Sari.).  Flor.  Junio  ^  Aug.    ^. 

816.  P.  recta  L.,  Ledb.  Flor,  ross,  II,  p,  45.  Ex- 
ceplo  DesC,  in  tota  regtone  vulgaris.  Flor.  Jü- 
m'o,  Julio.   *. 

217.  P.  argentea  L.,  Ledb.  Flor,  ross  II,  p.  hl.  Übt- 

que  ad  Wolgam  frequens.  Flor.  Jun, — ^  Aug,  ^t. 

218.  P    intermeilia   L.   (non    Ledb.   Flor,   ross.)  ,  Bu- 

precbl  in  bistoriam  sLirpiiim  finrae  Pt  tropolila- 
nae  dialribae  p,  G3.  Ad  Wolgam  mediam  copiosa 
(Serg,,  Kas/).  Flor.  Julio.    *. 

♦)  58.  ^grimufüa  Eapaioria  L.,  Ltdk  Fior,  mss,  U,  p.  3|.   Ka* 

san.    ?,  ^ 
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M9.  P.  thmingiaea  Bernli.,  Koch.  Flor.  germ.  p.  239. 

(P.  etangata  GoMbach).    Ad  Wolgam  mediam 

(Serg.,  Kft8.>  FlcNT.  Majo.  9. 

>    JfiO.  P.  longipes  Ledb.  Flor.  rosa.  II,   p.  50.   Serg., 

Orbg.  et  ad  Wolgam  infariorem  (Sarat).    Flor« 

'  Junio.  ».'  . 

221*:  P^  verna  L.,  Ledb.  Flon  rosa.  II,  p«  55.  In  tota 

Wolgae  regiQne.  Flor,  a  Majo  ad  Jalram.  9  "),  ' 

EJaaaaW.  Comaram  L.  ;     .    ü 

2291  €.  foltaute  L.,  Ledbi  Flor.  iMs.  11,  p.  49L    Ad 

Wolgam  mediaitt  (Seig.,  Kaa^)  dopioaum,  ad  m- 

V  feriorem  rariua  (Sart).  Flor.  Jtmio,  Xblfo.  -  % . 

UÜKXXT.  VMgaria  L. 

223.  F.  vesca  L.,  Ledb.  Flof.  roas;  ^11,  f.-^.  hÄ 

t    Wolgam  mediam  (Kas.,  Shribink)copi€wa;  ad  in- 

.   .       >    feriorem  aut  omnüio  deeat  aüt  rara  (Sarat  adest  ^ 

Sarp.»  Asir.  non  obvia) ;  Orbg«,  Sd^/  rara.  Flor. 

Majo,   ». '       .     .  .i^j  •     J  ? 

22t.  F.  cöllina  EhA,i  Led.  Flor.  rosa.  11,  p.  6t.  Ad 
Wolgam  inferiorem  et  tn  tegione  wolgenai  orien- 
lali  anteoodente  copioäioK  (Serg.^  O^bg-}«  Flor. 
Majo.  *.  '  '     *     ■■  •  ' 

225.  H.  idaeus  L.,  Ledb.  Flor.  rosa.  II,  p.  65.  Serg. 


*}  59.  Poieniilla  J^ersmamniana  Fi5ch.|  Le^  Fkf.  ross.  II>  p. 
42.  Elegaotissima  haec  speciei  udo  tantiua  loco  ad  fla- 
Tium  Ik  circa  ▼illam  celeB.  ETersmanni  reperta;  &ciUime 
dignoscenda  ladnüs  foliörum  aDgustissimis  sabtos  in« 
caoo-tomentosia.  ^.   -    •    •  ,.    O 

60.  pI  TormentUla  Schrank,  Ledb.  Flor.  ross.  II i  p.  51.   Ad 

Wolgam  mediaofi  ^Kas.,  Simbirsk)*  et  inferiorem  (f^dA)/ 
,    FksvMjonia,  JoHo.  "».  .    ..' 

61.  Poteniiüa  viscosa  Don.,  Ledb.  Flor.  ross.  II,   p.   41.    In 

montibus  nralenabus  (Leasing).   9* 
fBU  Bt  penn^liHutkaL.,  Ladb.  Flor.  roM.  11^  f.  40k  Ri  mon- 
tibns  aralensibua  (Lening).   9. 
aahr.  s.  Pannak.  VIII.  7 
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MTus,  id  Wfligam  mecliaiii  (Kts.^  9&nUnk)  co- 
piosoe;  Siurp.  otanilio  deett  Flor«  Mhjo,  Junio.  ^ . 

226.  R.  caesiuM  L.,  Ledb^  Flor,  roiis.  II,  p.  66.    Ez- 
'     oeptü-DesG.,  Sarp.  et  Afiir^>  in .  Iota  regikäie  co- 

piOSU«.  Flor*  JlUMO«  JuÜo«  :^*     . 

227.  B.  saxatüis  L.,  Ledb.  Flor.  rosa.  11^  p.  69.   Ad 
I             . ,  Wolgaia^  mediam  eC  inftriotem  (Ser^.V  Ksä^  Sart, 

.   Sarp.^  Flor.  Jimb.  %\     \ 
MXXXXWL  Rom  L.  '    ..  ^  u 

iM.JiA€inmamom0ä  L^  Ledb.  Flori  tßd^k  Hvqp.  76. 

Totius  Ti^nis  omsb  FloiLTMafo«  Jubio.  ^. 
228l  JL  caiii«a  L..  Ledb«  Fk».  roaa.  11^  p.  77.  Ubique 
ad  Wolgam  frequens.  Flon  4iar)Or  ^t  *• 

,      2i»nC.  sangfd»€a  PalL,  Ledb.  Flor.  ro6i.  II,  p.  88. 
Ad  Wolgan  ihediamiiSevg.«  Kas.)^'   Plor.  Ja- 

.     .,  ,    ....  1  WK  .-fe..   ::')   i      i.  .    .:. 

UCCKXIX.  Cotoneastev  Medik. 
.     ß^h  O.  vfdg^^  iliindl,  Ledb* : Flor.  rofi^.  H»  .p.  «2. 
Ad,  Wolgwi^  medyiia  ß%  inferiorem  (Serg.«  Kas., 
^Gfat.))  Othg,  Flor«  Mtyo, .Juoio.   t. 

Ü.  Pyras  Lindl. 

232.  P.  Malus  L.,  Ledb.  Flop  jppßß.  Jl,,^  W,  Jixt 
;     qeplo  DeaC.  jö,  Iota:  t^gio^f ,  priMeilbn  «d  Wol- 

gam  inferiorem  copiofia.  Flor.  Majo.   ^. 

233.  P.  aucuparia  Gaertn.,  Ledb.  Flor.   rosa.    II,   p. 
■i             '  iOO.   Ad  Wölgam  mediam  vulgaris  (Serg.,  Kaa., 

'  *  *    Sithbirsk)',  Sarp.  et  in  BesG.  non  ODvia.    Flor. 

M^'o,  lunio.   %. 

Ordo  XXn.    ONAGRÄRIAE;  Juss.    (5\ 

234.  E.  angusafoüum  L.,Ledb.  Flor.  roaa.  II»  p.  105. 

I.    ,\\    ..    i:  ....-!'        '..'..        '  '^  .1«' 


n  6fc  Mtifm  fnui$4mLs  Jj.,  LMlkJ  FJ«n  mm»  l9  p.  68.  Ad  Wol- 

gatn  inferiorem  (Ptaaa).   ^«.. 
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Ad  Wblgänt  itediam  et  inferiorem  (Se^-  Kas^ 

Sart);  Chrbg.  Flor,  a  Junio  ad  Ajig»^  *./;  . \,  i 
935.  ^.  hirsutum  L.,  Ledb.  Flor,  roas,  ll,p.  107.  Ex- 

ctpto  PfsCL  is\  tota  Wolgae  r^fiqne^  Flor,  a  Ja- 

lio  ad  Septb.   9. 
23&  JS.  jMUHfifitman  Schreb.,  Ledb.  Flor.  roas.  11,  p. 

108.  Serg.  et  Saip.  Flor,  iv^i^  9^.  . :  .  ;r 

237.  \P.  mm^M^  li.,  Ledb.  FI<Hr.  roea.  II.,  p.  108. 

A4\W^dgaai  mediam  (Serg.,  Kaa.).  Flor,  a  Junio 
ad  Aug.  9. 

238.  E.  fmlustre  L.,  Ledb.  Flor.  roaa.  II,  p.  tt9.  Ex- 
.  .        (90pto  DeaC  in  tota  regione  wolgenai.  9  *). 

Ordo  XXm.    HALORAGEAE  ft.  6r.    (2). 
CIL  Jll[|npi0phylliuii  L. 

239.  M.  verUcÜlatum  L.,  Ledb.  Flor.  rosa.  II,^p«^l^ 
Ad  Wolgam  mediam  (Ka#.,  Serg«).  Flor«^  Julio, 
Augusto.  9. 

240.  M.  spicatum  L.,  Ledb.  Flor.  roas.  U,  p.  118.  Cum 
antecedente.  ?• 

-   Ordo  XKIV.    HIPPURIDEAE  Link.    (1). 
cm.  flUppnrii  L. 

2il.  ff.  vulgaris  L.,  Ledb.  Flor.  roas.  II,  p..fl9.  Ad 
"Wolgam  mediam  et  inferiorem  (a  Kaa,  uac^ue  ad 
Aatr.).  Flor.  Julio,  Augusto.  ly. 

-       Ofdo  XXV.    OALLITWCHINEAE  LinL    (1). 
CMW.  CaDMpielie  L. 

242.  C.  autumnalis  L.»  Ledb.  Flor.  roas.  II, ,  p.  122. 
Ad  Wolgam  mediam  (^rg.,  Kaa.).  Flor.  Augu- 
sto. ».  .        i       '      '  •        > 


*)  64.  Circaea  UUeUana  L,  LeiU».  Flor.   roM.  H,  p.   113.    Ad 

JuliiO.  ». 
61^  Trapa  na^artß  (^»  (ie4b«  Flor*  rosi»  I,  p*  114.   In  proTin- 
cia  Kasanensi,  Astr.  Flor.  Junio,  JiiÜo.  0. 
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€JW.  GeratopkTlIiiiii  L. 

SIS.  C.  demersum  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  II,  p;  123. 
Ubique  ad  Wolgam.  Flor.  Jalio,  Augusto.  ^. 

(WoXXVIL    LYTHRARIBAE  Jua«.    (!^. . 

CfVL  Iiyttupttni  L. 
-  4iU.  L.  Salicaria  L.,  Ledb.  Flor.  roas.  II,  p.  127. 
Excepto  DesG.  in  toU  ttffxmt  ittqpeoB.  Flor. 
Julio»  Auguato.  ^. 
2i6.  X.  virgatum  L.,  Ledb.  iFlor.  rosa.  II,  p»  128. 
Cum  aBteeedente  apecie  nbique  copiosum«  FIcmt. 
Julio,  Augnato.  ^. 

Qrdo  XXYlIL    SCLERANTHEAE  Lsilu    (S).. 

€!WWt.  kolermtkUMM  L 

2i6.  «S.  annuusla.^  Ledb.  Flor.  roas.  II,  p.  156.   Ad 

Wolgam  mediam  et  inferiöreift  (Sei^.,  Kaa.,  Sarat). 

Flor,  a  ilunio  ad  Augustum.  0. 
2(7.  S.  perermis  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  II,  p.  157.  Ad 

Wolgam  medianiL  (ßo^^.  Ka^ )  Flor.  Maj.  —  Au- 

guat  9. 

Ordo  XXIX.    PARONYCHIEAE  Aug.  St  Hü.    (1). 

CWna.  Henüaria  L. 

2U.  JK  glabra  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  II,  p.  159.  In 
iota  Wolgae  regione  fretjuena^  Flor,  a  Jtinio  — 
Ang.  »  •). 

Ordo  XXX.    CRASSÜLACEAE  DeC.    (1). 

€XK.  SedmiaDeG. 

2i9.  &  purpurascms  Kocb.  Synopa  p.  284.    Excepto 

*)-W.  Spergularia  rtArm  Pen.,  Ltodh.  Pbr.  t^Ms.  II,  p.  167.  r. 
P  pioguii  Lasas  i  foliis  carooiis  utabarritnij.  Ad  Wol- 
gam mediam  et  inferiorem  (Kas.,  Sarai.).  Flor,  a  Majo 
ad  Juliaro.  0^  $. 
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DesC.  in  tota  Wolgae  regione.  Flor,  ilub  Onem 
Julii.  9  •). 

Ordo  XXXI.    GROSSÜLARIEAE  DcC.    (1). 
CK.  RibesL. 

SSO.  Jt.  nigrwn  L.,  Ledb.  Flor.  loss.  11,  {>.  900.  Ad 
Wolgtm  mediam  (Sengi,  Kas.)^  Qrbg.  Flor.  Jii- 
nio.  %  •> 

Ordo.  XXXn.    SÄXIFRAGACEAE  DcG    (1) 
CXI«  CThryfloq^eniiiiit  L. 

251.  C.  alt/ernifolium  L.,  Ledb.  Flor.  roas.  II,  p.  226. 
Ad  Wolgam  mediam  (Serg.,  Kasan,  Simbirsk). 
Flor,  primo  verc  *  ***)• 

Ordo  XXXin.    UMBELUFERÄE  Joss.    (30). 
CXSäm  firyiiirlinn  Touraefl 

252.  E.  planum  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  II,  p.  239.  Ubi- 
que  ad  Wolgam  frequens  (Serg.,  Ka«an,  Sart., 
Sarp.,  DesC,  Aatr.).  Flor.  Junio,  Julio.  ^. 

67.  Spergiäa  arvensis  L^  Ledb.  Flor,  ross.  II,   p.   169.    Ad 
Wolgam  roediam  (Kas.)  Flor.  JuBo.  0. 
^)  66.  Stdum  maximum  Sat,  Kock.  Synops.   p*    383.    A4  Wol- 
gam iiMdiain  et  uiferior«iii  (Kas.,  Sart,  Surp.);  Flor.  Au* 
gittto.  9* 

60.  S.  acrt  L.,  Ledb.  Flor,  ross,  II,  p.  187.  Ad  Wcdgam  ose« 
diam  et  inferioren^*  a  Kas.  nsque  ad  Astr.  \  Orhg.  Flor. 
Janio,  Jolio.   9« 

70.  S*  hxhridum  L.,  Ledb*  Flor.  ross.  II,  p.  183,  In  proroon- 

toriis  jngi  oralensis  ad  fluviam  Ik.  Flor.  Jolio.   9. 

71.  ümbüicus  leucanthus  Ledb.  Flor.  ross.  11,  p  173.  Ad  so- 

periorem  Ural  fluTium  (Lessing).   $• 
73.  U.  spinosus  DeC,  Ledb.  Flor.  ross.  11,  p.  174.   Ad  pro- 
moDtoria  anstralia  jngi  oralensis  (Orbg.,  ^tonst).   $ . 
«♦)  73.  RAes  rubrum  4^,  Ledb.  Flor.  rass.  II,  p.i«6.  AdW4giti> 
median»  (Kas.,  Simbtrak).  Flor.  Majo.   ^. 
«^)  74  Saxifraga  sibirita  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  319.   Prope 
Slaloust.  Flor«  Jnlio.  ^. 
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CiXIIb  CiMtoL. 

253.  C.  ^irosa  L.,  Ledb.  Flor.  rosa.  U,  p.  2M.  Ad 
Wolgam  mediam  et  ioferiorem  (Sei^.,  Kas.,  Sa- 

rat)';  Orbg.  Flor.  Junio,  Juliö.  ^. 

CXMW.  Falcarla  Host.  ...» 

fiSt.  F.  Mii^M  Host!,   Ledb.   Flor.  P066.  p.m».   In 

•  tota  Wo]g«!e  mediae  et  hiferioria  r^iooe  (a  Kaa. 
uaqiie  ad  Astr.).  Flor.  Judick  ^* 

€XW.  Jket[opo0um  U  ,        . 

255.  A.  Podagraria  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  11,  j).  247. 
Ad  Wolgam  mediam  (Serg.,  Kasan ^  SimbfrA)'; 
Orbg.  freqnens;  ad  inferiorem  raritis  (Sarat). 
Flor.  Jonio.  ^. 

€X¥K.  C^aram  L. 

256.  C.  Caryi  L.,  Ledb.  Flor.  rosa.  O,  p.  2I&  Ad 
Wolgam  mediam  (Serg.,  Kas.,  Simbirsk);  Orbg* 
copiosus;  ad  inferiorem  rarius  (Sart).  Flor.  Ju- 
nio.  »• 

€!XVn.  PlmplneHa  L. 

257.  P.  Saxifraga  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  II,  p.  255. 
Exceptis  DesC  et  Sarp,  ubicjue  ad  Wolgam  co- 
piosissima.  Flor.  Junio  —  Aug.  ^. 

258.  P.  Tragiwn  Vill«  Ledb.  Flor.,  ross.  l,  p.  356. 
•Im  montibuscalcarois  binc  inde  ad  Wolgam  (Seig., 
Chwalynsk,  Kamyschin);  Orbg.  Flor.  Julio.  ^. 

CXlVUI«  Slmn  L. 

259.  iS.  latißdium  L.,  Le^b.  Flor.  ross.  tl,  p.  259. 
Ad  Wolgam  mediam  (Serg.,  Kasan,'  Simbirsk); 
Orbg.  Flor.  Junioi  Tulio.   *. 

CXIX»  BupleDmin  L 

260.  B.  aureum  Fiscb.,  Ledb.  Flor.  ross.  II,  p.  263. 
Ad  Wolgam  mediam  et  inferiorem  (Serg^r  Kas., 
Simbirsk,  Sart.);  Orbg.  Flor.  Junio,  Julio.   ^. 

CüX*  Oenatiflie  Lam. 

261.  O.  Phellandriüm  Lam.,  Ledb.  Flor.  ross.  II,  p. 

•  269.'    Excepto  DesG.  in  tota  Wolglie  iheAiae  et 
inferioris  r^ione.  Flor.' Junio,  Julio.  ^. 
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262.  S.  sBtietiän  Ledb.^  Elor.  rdM»  11 ,  p.  27S^Adiiio- 

duni  mraM,  Serg^  Ölig.  Flor*  Jolio.  S« 

263.  &  eoloratum  Ebrh.,  Ledb.  Flor.  s^ss.  p.  277. 
Ad  Wolgam  mediam  hob  fültttii  (Serg«»  Kdax^, 
Smbirsk);  Orbg.  Flor.  Jblio.  ^.  '- 

C3KXDU  libttbotf»  CraM. 

264.  L.  montana  AlU  Ledb«  Flor,  ross;  Ily  p.  279.  Ex- 

cepto  DesC  ubicpie  ad  Wolgäin  fiiBqiienlUu&ul 
'     ^  Flor.  Jnnlo,  Julie;  ^^j.  *         - 

CXXnDL  11  Wida  HoflB.   > 

2(S.  JS.  Itiogona  CA.  Mt^er,  L«diK  FIpr«  ress.  I,  p. 

281  ;  Grammopetalum  Hoffinamii  C  A.  Meyer 

(Mss.).  Ad  Wolgara'ni^Aifm  et  fäfhtferem  (Serg.f 

'  Sart,  Satp^  Aalr.  et  k  DesC.);  Orbg.  Flor.  Inn.  $ . 

266.  TrMa  IStatkM  Ledbv  (noa  M«  a  B.),  Ledb. 
Flor.  rosa.  II,  p.  2ki\  Grammopetal.  Ledebonni 

-^       .     CA.  Meyer  {M^.)^  Serg.  et  Orbg.,  ad  Wolgam 
iuferippc^.  F\ot^  ,Mw*   ^^   . 
C!K]^»  C^evolopiaiim  J&pc^ 

267.  f.  /^A#ri  ILocht,  I^^b.  Flor,  roia,  U,  p.  282. 
.  Exceploi  Dt^G.  in  Iota  Wolgae  re^oMv  piWKr- 

•  ti»  in  ioaolb  -fluVn  et  lock  verv  ftraAdatis.  Flor.. 
Julio.   qc. 

'    268.  C.  i^enostxtn  fcoch.,  Ledb.  Flor.  ross.  tl,   p.  283. 
Ad  Wplgam^mediami  et  iDferiorem  (Serg.,  Sart.); 
Orbg.  PlörijlruiuQ,  Julio.  *.  . 
CXXVn«  SUaiW  3eiser.    '   ,     ..  \    t^ 

2S9.  S.  -Be55eri  DeC,  Ledb.  Flor,  ross.  11,  p.   287. 

,     .    Ad.Wolgaiwi  ipediani  ranis  (Serg.,   Sa^ani);  ad 

inferiofuni.popiQ^ils  (Sart^  S^irp*)*  Flojr.  Jnlio.  c»  **), 


.«)  16..lMbaMoäs.i»fticd\(l}A*'Mej^f  Lt4b.  flör<  tvas^  II,   p. 
**)  76.  jiahuiik  ^^ynapimm  L.«  LtdJk  Flo«.  iMi.  -U«  p.  970.   Ad 
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GXXirmu  ConloMelliimii  Fbcb.  ,    :  /  i 

ZIQyC.  Fi^ökerLWmxdtv  et  Gntbowaki^Ledb.  Flor. 

roist;  II,  -p^  290,  '  Ad    Wolgim.  meAiam   (Serg., 

T"'       .    .    Kas,)  Flor.  Jimio,  $. 
dLUX«  OstoPteun  Hoff« 

271.  O.  pixiustre  Be^fof,  hddhi  )Fl<^^  ro^  II,  p.  29S. 
Ad   Wolgam  mediam  (SQr|>i  ÜM^^  .Sittfai:A> 

-/.:  •  i- . .  .FloR  Jttlio^  AugL  ;i  •):;.   V    •  ..  V    \ 
CXXXm  Äaff^Uea  l..'  i  .  ,(>  •.      , 

272.  ^.  sylv^estris  L.,  L^r  i^pr.  rpss,  II,t  p.  296.  Ad 
Wolgam  mediam  (Sei^.,  Kas^^Sifl^btok) ftOobg» 

,  .1         .  copiosa;  ad  inffsrlGfreili  rarior  (Sarat.)«   Flor.  Ju- 

CXXXJU  Pegqedawwm  L, 

273.  P.  aisaUcum  L^  Xe4b.  Flpc  roM,  II,  p.  312.  Ex- 
cepto  DesC.  ad  Wolgam., mfdMi  ^t*  ipfcri#i»a> 

...»         (Serg.,  SMtt,  Sbrtt^;  Orbg.  Flor.Jalio.  ».. 


Wbtgam  inreriorem  ^t  mecliain,  atlamen  rara  (Kas^  Sim- 
birsk,  Sart^  Sarep.)u  Plor.  Julia.  0. 
77.  Conioselinum?  gajroidei  y^Hngf  liuoaea  R,  jp.*^  178.  Itr 
'ihimnio  cacomin^  j^^  orklentfis  (Jeremel).  (Lessittg). 
«)  7a  Mmum  CmviföUd  L.;  i.e4li.  .£»ku\!  roit.  II,  :p.  i9S.  Ad 
;  Waigam.inedtaiil  hinci  iii4b  -OLm^  Simlmk).  Flor.  Ja- 
Ko.  5jt. 

79.  Jrchangelka  qfficinaUs  VLoS^  ]Lec|b.^JE*Ior».F09S..H,  p«^^i» 

Ad  Wolgam  inediain  rarior  ^a<.>  Simbirak);  Orbg.  co- 
piosa.  Flor.  Jolio.   ^* 

80.  Ferula  salsa  Ledh.  Flor.  ross.  H,  p.  304.  A<9L  flaviam  Ki- 

Del  non  loDge  ä  Serg.  Flor.  Jülio.   9.  . 

81.  Fsrula  tatarica  Fiscb.,  Ledb;TIor.  ross.'  Il,   p.   299.   In 

regione  Orcnhurgensc.    * 
88.  7%x^^climim  paJUistre  Uöff.,  teSh,  Flor.  ross.  II,  p.  318. 

Atl  Wolgam  mediam  cop!ö$um  (Ras.,  Simbink).  Flor, 

Julio.  9. 
•83.  Maratlmim  Sfomifyiiumlj^JjM^.¥hsir.<to^  11,  «p   891. 

Ad  Wolg«m  mediam  (fias^f  ieflibttsi  Wirzäu   et  Kor- 
.  noeh-Tfotzky);  plaou  a  me  «oiiirej^rtai  >^«     «i 
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CDDCKIL  PmÜmm  I. 

27i.  P.  5aeira  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  II,  p.   317.   lo 
tota  regione  wolgeosi  obvia.  Flor.  Junio.   $. 
CXSQOII.  Heradeum  L. 

275.  H.  sibiricum  L.,  Ledb;  Flor.  ross.  I,  p.  320? 
Ubi<pie  ad  Wolgam  copiosum.  Flor.  Jimro.  «. 

CXXXSV.  TcMrilii  Adansön. 

276.  T.  j^nthriicoi  0^ertü.j  Lcdb.  Flor.  tos».  II,  j. 
343.  Excepto  DesC  in  tota  r^one  woigensf  d^ 

'  via.  Flor.  Jüoio.  *. 

e]CanF«  AnthPtociis  äolT. 

277.  ^.  5r/fwtr<i  Hoff,  Ledb.  Flor  rosd.  II,  p.  3*6. 
Excepto  Dek^.,  in  tota  regione  wotgWi  copio- 
sus.  Flor.  Junio.  ».        • 

CXXXVä.  CViaeropliyDiuii  L. 

278.  a.PresQUm  DeC,  L^.  Flor,  rosa.  H^  p.  350. 
Cb.  bulboso  L.  admodum  similis,  differt  varc^  bx^ 

.     .     sententia  cel.  G  A.  Meyeri,  mericarpiis  longiori* 
bus,   stylopodifs  in  fructu  maturo  ejongatis  co- 
nicb  basi  nudis,  dum  yero  in  Cb,  bylbosQ  fruc- 
,  .      tus  sunt  breyiores  et  stylopodia  semper.depressa 

basi  alato-marginata.     Planta   nostra  yariat  slylis 
erectis  et  diyaricatis,  radice  bulbosa  et  fusiformi. 
*    Bxcepto  DesC  in  tota  regione  wolgensr  et  oren- 
bnfgensi  obyittm.  Flor.  Junio.   $. 

279.  ChaeropfyUum  bulbosum  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  II, 
p.  350.  Ad  Wolgam  mediam  (Serg.»  Kas.).  Flor. 
Jonio.  ^. 

OJUULWUL  ConhuM  L. 

280-  C.  maculatum  L.,  I^edb.  Flor,  roiss.  IT,    p.    359. 
Excepto  DesC.  totius  regionis  ciyis.  Flor.  Junio, 
Julio.   $. 
CXXXl^in«  Pl^earospermana  Hpff. 

2B1^  i'.  MfütansB  üoSt^  Ledh.  I^lor.  nm^  fl,  p.  361. 
Ad  Wolgam  mediam  in  sylvis  (Kasten,  Serg.); 
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io  regione  orenhurgeD^  :dfepiM«ab*^'FIbr..  Jblto 

Orao  XXXIV.    CAPRIFOLIACEAE  DeC..(^.,  .  ^ 

2^,l/".  6jpu/af  U  Ledb.  Fbr.  n^siL  U,  p.  384.  Ad 
Wolgam  mediam  etä^ei:jon^:(^Sei|[.^f^49  j^rt^ 
^     ,  j         JSarp«);  Orenbg.  Flor.  JuoiQa  >.  .;, 

cg|;s6bK^  IiQiiteer»  L. 

283.  Z.  tatarica  L.,  Ledb.  Flor;  roa$.  IT,  p.  388.    In 

tota  Wolgae  mediae  et  mferiana  regk)Dc^exceJp^ 

..  parte  maxhne  australL  Fl^t  Junio.  ^ .  ; 

28*.  L.  ^losteum  L.^  Ledb.  Flpr.  rp«^.  11^  p.  388.  Ad 

Wolgam  mediam  et  iofo'iorem  (Kas.,  Serg.»  Sart). 

Flor.  Jurno.   t  **\  , 

Otdo  XXXV.    RütaACBAE  Jitta.    (43).  - 

C^fXlÜIJau  fitherardia  Düleo. 

^5.  S*  arpensis  L.,  Lßdb.  Flor.  ross.  11,  p.  396.   Ad 
*   '         '     Wolgam  mediam  (Kas.,  Serff.).  Flor.   Judio.  ©. 

tJXXiiXMt.  Aspernla  L. 

286.  Ä.  tinctoria  L.»  Ledb.  Flor.  ipss.  II,  p.  396.  Ad 


♦}  84»  Lascrpitiwn  Uu^fölifuiß,  I4.,  Ledb.  ^\pT,  ross.  II,  p.  335.  Ad 
Wolgam  mediam  (Kaai)  sec  Letn^g,  ^.  . 

85.  Sil^jrilohum  Scop.,  Ledb.,  Flor.   ross.   II,.  p.    333.   Ad 

Wolgam  mediam  et  inferiorem  (Kas.,  Simbirsk, '  Sara- 
tow).  Flor.  Jntito.  9. 

86.  Daucus  Caroia  L,,  Ledb.  Flor.  ross.  II,  p.  338.  Ad  Wol- 

gam mediam  eliDferiorem '(Kü^FwiSi,  t^rpy  Fl^kr^ 

Jnnio.   $,      ,  ' 
97.  Mjrrhis  odoratd  Scop.,  Le4b.  Flor.  ross.  11,  p.  354.  See 

illostr.  Wirz^  prope  Kas.?  reperta;  postea  vero  a  ne- 

mine  visa. 
««)  88.  Adoxa  MosehatelÜna  L.,  Ledb.  Flor.  foss.  11,  p.  38i.  Ad' 
.  t  .  Wolgam  mtdiam  tl  inleriorem  {KaB^SuL^  ^tntti^,  Flor. 

»4-.  ..  .       J 
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Wolgim  inodiaiii  el  iaferiorem  (Serg.,  Kasan, 
Pensa,  Sart.).  Flor,  Jonio.  ». 
287;  A.  cynanchica  L.,  Ledb.  Flor,  rosa,  II,  p.  396, 
yar.  a  intemodiis  elongatfs,  habit  ad  Wolgäm  me- 
diam  (Sci^.,  Kas.,  Sart./Safcp.);  var.  /Jintemo-:' 
dib  abbreviatis,  A.  sopfna  M.  a  B.,  in  montibiis 
cretacels  prope  Gbwalyosk,  Kamysdihi.  Flor.  Ju- 
nio.  9f. 

288.  yd.  galMda  M.  a  B.,  Ledb«  Fknr./oss.  II,  p.  399. 

Ad  Wolgam  mediam  et  inferiorem  (Serg.,  Sart.. 
Sarp.)  Flor.  Junfo.  ».  .....'.> 

289.  A.  ri^alis  Siblh.,  Ledb.  Flor.  ross.  II,  p."  iOl. 
Ad  Wolgam  mediam  in  locis  paludosis  (Serg., 
Kas.).  Flor.  Aogusto.   ». 

290/^.  oder  ata  L.,  Ledb.  Flor,  ross,  11^  p.  400vAd 
Wolgam  mediam  (Serg.,  Kas.,  Simbirsk)  et  infe« 
'  riorem  (Sart,  Kamyscbin).  Flor.  Junib.  ^,' 
iJXXXXMME.  OaUnin  L.     ^ 

291.  G.  Mollugo  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  II,  p«  i07^ 
Ezpepto  DesG.  in  tota  regione  wolgen«i.  Flor. 
Jonio.   4t. 

292.  G.  idiginosum  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  II,  p.  408. 
Ubique  ad  Wolgam»  excepto  DesC.  Flor«  Junio, 
Julio.  9^. 

293  G.  palustre  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  II,  p.  406. 
Cnnv  aotecedente,  floret  eodem  tempore.  9. 

294.  G.  ntiioides  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  II,  p.  4f  0  In 
tota  Wolgae  o^ediae  et  loferiocis  ragione.  Flfr^. 
Julio.  ». 

295.  G.  boreale  L«,  Ledb.  Flor.  ross.  II,  p.  412.  Cum 
*  anteeedenfe  tibique  ad  Wolgam,  Flor.  Junio,  Ju- 

Ho.  ». 
2%1  G.  wrwm"  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  11,  p.  414,  var. 

a  et  p.  Totius  regionis  civis.  F]or.  Junio.   ». 
.  297.  ö.  Aparine  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  H,  p.  419,  ge- 
nuinum,  ad  Wolgam  mediam  (S^r^  Kas.);Tar. 
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'  p  G.  FaMantÜ,  ad  Wolpm  inferiortei  (Sarp.  et 
in  DesG.).  Flor.  Juliö.  0  *). 

Öwlo  XXXVI.    VALERIANEAE  DcC.    (1). 
GSOmiüair«  YaleriMMi  L. 

299.  F.  ^ficüuUu  l^\^h.  Flor«  roM.  II,  p.  (38. 
EJxcepto  DesG  in  tota  Wolgae  regione  cooinu- 
nis.  Flor.  Junio  —  Aug.  »  **)- 

Ördo  XXXVII.    DIPSACEAE  DcC.    (*). 

G3UIÜOCV.  Cephahurla  Schrad«». 

.  299.  C.  uuarica  Skhr.,  Ledb.  Flor.  roas.  11,  p*  U7. 
Ad  Wolgam  mediam  et  inferiorem  (Kas.,  Serg., 
Sarp.);  in  promontoriis  occidentalibus  jugi  nra- 
lenais  copiosa  (Orl^.,  Perm,  Ufa).  Flor.  JiJio.  9* 

CUÜIÜICVI.  knaatla  Goult 

300.  £.  arifensis  QovSL,  Ledb.  ^or.  ross.  II,  p.  450. 
Ad  Wolgam  mediam  et  Inferiorem  (Serg.,  Kas., 
Sart.,  Pensa).  Flor.  Junio.  ». 

CÜXlüCKmL  SeablOMI  Roem.  et  Schult 

301.  S.  isetensis  L.,  Ledb.  Flor.  ro6s.  II,  p.  455.  Ad 
Wolgam  mediam  et  inferiorem  (Serg ,  in  DeaC, 
prope  Sarat);  Orbg.  Flor.  Junio,  Julio.  »  *). 

302.  4$.  ochroleuca  L.,  Ledb.  Flor.  roes.  11,  p.  456. 
Ad  Wolgam  mediam  et  inferiorem  (Serg.,  Kas., 
Sarat^  Sarp.);  Orbg.  Flor.  Junio,  Julio.  »  ***). 

Oido  XXXVIII.    COMPOSITAE  Adane.    (118). 

CSDUKXimi.  Bupatorimii  L. 

303.  £.  cannabinwn  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  II,  p.  465. 

■I ii III»  i> ■ 

^  89.  GaUum  irißdium  L.,  Ledb.  Flor.  rosf.  II,  p.  409.   In  pa- 

ludibus  prope  arbem  Kasan.  Flor.  Julio.  4>» 
^)  90.  Patrinia  sibirka  Jom.,  Ledb.  Flor.  ross.  II,  p.  4S0.   In 
montibas  aralenstbus  (Lessing). 
^«)  91.  Scabiosa  Succisa  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  II,  p.  458.  Ad  Wol« 
gam  mediam  et  ioferiorem  (Ka^,  Penia).   Flor.  Anga- 
sto^  9. 
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Exoapto  DesC  et  Sarp.  in  iolt  i«giM^^»lg^ 
valgaris.  Flor.  Jolio.  ^.  ^ 

cnnnnnrr,  Fe«MiiM  Toiiniec 

304.  P.  spurius  Aeichb.,  Ledb.  Flor.  roM«  II,  p  469. 
Ad  sabulosas  fluvionan  ripas  per  löUm  regio^ 
nem.  Flor,  iattio  Majo.  9. 

C3U  TumXUmo  TmmfX. 

305.  T.  Farfara  L.,  Ledb.  Flor.  rMt.  II,  p.  470.  Ad 
'Wolgam  mediam  et  inferiorem  (a  Kaa.  ^nacpe  ad 
Kämjacfain).  Flor.  Afurili,  Majo.  9.   ■    ^ 

caUL  Aater  L. 

30&  J.  alpinus  L.,  Ledb.  Flor.  roia.  II,  p.  472.  Serg., 

Qrbg.  Flor.  Majo,  Junia   9. 
307.  Jl.  JnmUus  L.,  Ledb.  Flor.  roas.  II«   p.  476  *)* 

Excepto  DesC.  ubique  ad  Wolgam  Tulgaria.  Flor. 

Junio,  Juliou  9.  .*;.'. 

306.  T.  vulgare  Neea.»  Ledb.  Flqr.  leosa.  II,  p.  477. 
Ad  Wolgam  mediam. et  inferiorem  (3ergn  Sart, 
Sarp.);  Orgb.  Flor.  Julio.  $.. 

CUnL  Clalatella  Cassim* 

309.  G.  punctatm  Lindl.,  Ledb.  Flpr-  r^^aa,  U,  p.  478, 
Tar.  /  densiflora  (Orbg.);  e  dracwiculoides  (Sei|[., 
Sart,  Sarp.)^  £  discoidea  (Serg,  Sart).  Flor.Ju- 
lio.  ».  .        .       ^ 

110.  G.  BauptU  Lindl.,  Ledk  Flor.  roa^.  U,  p.  481, 
yar.  tenutfolia.  (Se]^n  Orbg.).  Flor.  Julio.  9^. 
CISV.  Erlv^ron  L 

311.  E.  canadensis  L.,  (.edb.  Flor.  roaa.  11,  p.  W> 
Excepto  DeaG.  in  tola  Wolgae  regione.  :flor.  Ju- 
lia ©. 

312  E.  acfis  L.,  Ledb.  Flor.  roas.  II,  p.  488.  Cum 
antecedente  ubique  copiosua.   Flor.  Julio.   $  **). 

*)  9S.  Jster  taiariau  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  11,  p.  478.   lo  jago 
nraleasi  (LessingK 
«♦)  M.  Erigeron  eiomgaim  Ledb.  Fk>r.  foss.  II,  p.  487.    lo  jego 
uralemi  pn^  Slatoeat  (NealeraffiAyX 
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313.  &  Firgaurea  h^  Ledb,  Flor.  less.  II,  p.   493. 
Excepto  DesG«  omnUBiWailgit  regiadei  InbA^ 
..'-.'  taii44  Flor.  Jolio«  *. 
CMjVI.  IitaiMyrI»  lobeL 

3U.  Z.  t^/o5it  PeC,  Ledb.  Flor.  nm.  II,  p.  (95.  Ad 
Wolgam  mediam  et  inferiorem /(S^^  fifmhinik» 
r  .      Sart.).  Flor.  Jülio.  <¥. 

315.  /  JäelpnUm  U,  Ledb,  Flor*  ros&II, p.  SOO.  Ex- 
ceplo  DesC.  toiam  Wolgae  regionen  inlkabllaM; 

■   Flor.  Jfulio.  ». 

316.  Z  hirta  L^  Ledb.  Flor.  rosa.  II,  p.  SOS.  Ad  Wol- 
gbia  iMdiam  et  iaferioretti (Serg^ Simbirsk,Sart). 
Fbr.  Jilüio.  m. 

317.  /.  salicina  L^  Ledb.  Flor.  roas.  II,  p.  SOi.  Ad 
Wolgam  mediam  et  ioferliM^m*  (Serg», -iCMfeil^ 
Shnbirak,  Sarat);  Orl^.  Flor.  JTvlio.  ^  ^. 

318.  /.  germanica  L.,  Ledb.  Flor.  rosa.  II,  p.  505. 
Ad  Wolgam  mednrm  et  inferiorem  (Seig.,  Kas.« 
Sart,  Sarp.).  Flor.  Jnlio.  *.  * 

319.  /.  Brüamiica  L.,  Ledb.  Flor.  roaa.  II,  p.  505. 
Ubique  ad  Wolgam  copicaissima.  Flor.  Jmuo  — 
Angusto.  4f. 

CliWlU«  PnlkMUPia  Gaertn. 

.\       320.  P.  ^üulgaris  Gaertn^  Ledb.  Flor.  roaa.  Lp.  509. 
.  <     >       Ib  tola  Wotg)ae  r^[ioB^  noa  infrequena.    Flor. 

Junio.  ©*•).  -  ..      i  ^ 

CUDIE«  MMmUMbun  Toomef; 
-i.u .  i  8dl.-  Ä.  ^i^amap-ium  L.,  Ledb.  Vlor.  roaa.  II,  p.  514. 

In  tota  Wolgae  regione  copiosua.  Flor.  Julio.  O* 


♦)  04.  httda  ensi/oBd  L.,  Ledb.,  Flor.  rosa.  11,  p.  504.  (Kasan). 

t    .,  ,|Flor.  Jjnlio«  ^..  /      .  .     .    .  :        ^     .   .  .v; 

♦♦)  05.  PuUcaria  dysenUrica  Gaert^  Ledb.  Flor.  rosa.  EL,  p.  510. 
,   K^^^M^  Wirz^i^»  (Simbink,  Sarat.,  Peosa);  Orbg.  FW. 
Junio,  Jnlkiu,  9. 
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322.  Bi  tripartüa  L.,  Ledb.  Flor.c  tqbb.  II,  p.   516. 

T0ÜU8  regioDis  cirk.  Fkr.  Jnlios^AtiguAd.^  ^ 

323^  B.  oemiiA  Willd.,  Ledb«  Flor.  um.  II,  p.  517. 

.Cum  «nüfioedttilie  iib«{tte   (S^.  hucufique  non 

rep^HUi)*  f  loh  JuliOy  Auguato»  0 

CUOL»  iijn4li4piito  I». 

3$it.;  u^.  tihptoria  L.,  Ledb.  FJor.  ro6S..jn;.p.  524.  Ad 
Wolgmpi  mediam  et  inferiooem  (Serg.,   Kasan, 
Sari.) ;  Qx^.  Flor.  Julie.  ^  *). 
CXiXII«  Ptarmica  TourneC  .    .  > 

,  B25.  P.  ofutüagUiw  Ledb.  Floc^  tOK«  xll»  V^  530. 
Excepto  DeaC.  in  ioU  Wiolglie  tri^one.  Flor. 
Jimip,  Jolio/  9.  .  ^       ' 

326.  A.  MiUefoUtJm  L.,  Ledb.  Flor.  ros«.  II,  p.  531. 
-    In  tou  WolgaCtr^one  frequeos.  Flor<  Jnnio, 
Julio.  *.     .  r     '  ^ ;        j 

'327.  J.  nohüis  L.,  Ledb.  ^\^.  rqsa.  IJ,  p.  533.   Ad 
-Wolgam  mediam  etraffrioi^em  ($ei^;>Sart^'Sarp., 
,    DesC-);  Orbig.  Flor.  Jun^,,  Jujip,  »> 
C3UI3T«  Leaeantheniuna  Toiviie£       ,,   , 

328.  X.  vulßore  Lam.,  Ledb,  Flor.  roaa.  11^  p.  542.  Ad 
.   Wolgam  mediam  (Serg.,  Kas.,  Siinbksk)  a)piosi8- 

aimum,  ad  inferiorem  rarhia  (Sartf}.^lor.  Jnnio, 
Julio    ^ .     , 
aXV.  natrleaFta  t. 

329.  M.  ChamqnUlla  L.,  Ledb:  Flor.  ros^'.  U^  p.  545. 
*  Ad  Wolgam  miediam  et  inferiorem  ^Serg.,'  Kaa., 

*        .     .    Sarp.).  Flor.  Junio.  ©. 

33Ö.  Sf.  tnodora  L.,l.edb.  Flor.  ross.  H,  p.  545.  Ubi- 

.  ■.■.  ;?■  .•   ;.  -.   .;      .    ,• ' ;         i  .         \  \-  .♦  ■  1 

«^  96.  Anihefnis  arvensis  L,  Ledb.  Floi.  ross.  II,  p.  521.(K9saD?) 
'Win^o,  (Sarp.)  Wonderlich.  A  nie  ad  Wolgam  non  re- 
.     pMat<^>  ....  ..i  ..      '      . 

.99;  Marnim.GpmU  l>tC.,  Iiedb^  F}or.  rola.  U,  |M.  (Kasan?) 
Winte;  (Peosa),  prope  Kamf  sckitu  a  JMi  Ireperta. 
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'  cjue  ad  Wolgam   copiomsniuü  «Apr.  Ibnl^*«-! 
<'  Aug.  ©#  • 

CE3K11L  PyreOimMi  Gaerc 

.      331«  P.  oorymbosum  Willd.5  Ledk  Flor.  to«*II,  p. 

n  >  :  551 .  Ad  Wolgtm  mediftm  (Serg.,  Kai.,  Simbirsk) 

et  ii^eriorem  (Sart);  Orbg.  Flor.  Junio,  Julie.  9. 

332.  P.  millefoliatum  Willd.,  Ledb.  Flor.  ros».  Ä^p. 

556.  In  proBioaloriia  occideAtalibiis  jugr-ufalenaia 

(Serg^  Ufk^  Orenbg.)  et  ad  Wolgam  inferiorem 

(Sarat.,  Sarp.).  Flor.  Junio,  Julio.  % . 

CUCVnL  itrteintola  L. 

('       313.  A.  sakoMies  Willd.,  Ledb.  Flor.  roo.  II,  p* 
'      960.  ip  prbmontoriis  occidentalibus  jugi  uralen- 
ais  (Orbg.,   Serg.);  bA  Wolgam  inferiorem  ra- 
rior  (Chwalynak,  Sart.,  Kamyschin).    Flor:   fai- 
•*^  '  •  !     ■•  lio.  '\.  \    '  '"' 

.'     '  33*;  -rf.  Draeunculus  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  II,  p.  563. 
In  tota  Wolgae  mediae  et  inferioris  iregione  non 
'  '  '  fnfm][uen5.  Flo^.  JuHo.  »  *).  * "' 

•     '    ^335.  ly.  dampesttti  L.,  Ledb.  Flor.  rosa.  II,   p.   565. 
Übiqüe  ad*  Wolgam  frequens.  Flor.  Julio.  *.. 

336.  A,  inodord  M.  a  B.  Flor,  taur.-cauc.  11/ p/ 295! 
* Hab.  Sei^.,  Orbg.,  Sart.,  Sarp.  Flor^  Julio.*  (|t. 

337.  J.  procera  Willd.,  Ledb.  ^^lor.  ross.  II,  p.  579. 
'   ^    '  '  In'  tota  legione  maxinie  copiosa,  in  lodsinunda- 

tis  ad  fluviorum  ripas.  Flor,   suib   finem  Julä» 

. ,  Augusto.   ^  •  , 

'^38.  \^.  armeniaca  Lam.,  Ledb.  Flor»  ross.  II,  p.  583 

var.  ß  potentillaefolia.    Ad  Wolgam  inferiorem 

.  ,  ^       . .    (Sart);  in  promontoriis  occidentalibus  jugi  ura« 

knsis  (Serg.,  Orbg.).  Flor.  Julio,  Augusto.  ». 

339.  J.  laUfoUa  Ledb.  Flor.  ross.  II,  p.  582.  In  pnn 


*)  98.  J.  glauca  PalL,  Ledb.  Flor.  rosa.  Ii;  p.  I6&  In  inferiore 
.  jugi  ucalcDsia  parte  pn  SlaUMist  ^  uf bem  T$MiHabmsk. 
,   FWa.  Julio.  %.    < 
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I  '  moDtorüs  ocief^tentibna  jogi  uralebsis'non  infire- 

quens  (Serg.,  Orbg.).  Flor.  Julie,  Ai4[U8to.  ». 
3*0.  A.  austriaca  Jacq.,  Leflb/Inor.  ros«/IF,'ji'  \§i} 
Ad  Wolgam  mediam  nira'(Ka^);  Serg.,  Oirenl^. 
et  ad  Wolgam  iDferibrem  copiösissiikie  uoa  c.  A. 
maritima  in  sdio  subsalsö  obvia.  Flbr;  Julio,  Au- 
gusto.  ». 
3*1.  A.pontica  L.,  Ledb.  Flor.  rosa.  H,  dI  586/^lf? 
•  '    Wolgam  mediam  hinc  inde  (Serg.);  OA^.**et  ad 
Wolgam  inferiorem  ubique  frequens.    Flor,  Ju- 
lio, Augusto.  9^y  cfT#.n 
3*2,  J.  vulgaris  L.,  Leib.  Flor.  ross.  II,  p.  585  ÜH- 
que  ad  Wolgam  frequens,  Flor*  Julio,  Aug,   *. 
S*3.  A.  5crrcea  Weber,»  Letlb,  Flor.  ross.  II,  p  595. 
▼alr.  /?  grandidora.  In  pramoniorüs  occidentalibiJ& 
j        .         j^g^  uralensis  (Serg,,  Orbg.),    Flor.   JuUo^  Au- 
gusto«  »^    t. 
3**.  J.  Ahslnthium  L.,  ,Ledb.  Flor.  rosa.  11,  p.  598. 
.  In  tota  Wolgae  mjediae  regione  copiosiaain^ui,  ad 
inferiorem,  praesertiih  Sarp.  et  Astr.,  rara.  Flor. 
Julio.   9 . 
i^X!iriwiL.  Tanacetnm  U                  ^ 

345:  T,  vulgare  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  IT,  p.  601.  Ex- 
cepto  DesC.  in  ^oü^   Wolgam   regione  obvium. 
'    ""    '  Flor.  Juliö.  ».  ' 

CXixnC«  HelleliipyBam  beC.  ^  ' 

3*6.  H.  arenarium  DeC.,  Ledb.  Flor.  ross.  11^  p.  607. 
Totins  regionSs  civiar.  Flor.  Junro,  Julio.  *.    . 
CIXX.  Ctiuiphaliilm  Don.   ' 

3*7.  G.  uliginösum  L.,  Ledb.  Flor.  ross. '11,  p.  609. 


«)  W.  J.  tawm  WiUd.  tt  I^edU  Flor.  roM.  II,  p.  S74<(fu|i^  A 
.    maritim«),  »in  dcsertis  jiigo  m(^€titti  sßßnjsam  ansinili  ad- 

.  !iO(k  ^.>igfWM  WlVk|){p4b.  FW>  i?«MU  II,  p4  570  (sab  A 
maritioM).  1d  iiMhMdbcit  (JL#Wig).    .•      . 
yni.  g 
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.  .1  r     ..  .  U)>k|rt€  Ad  W«olgii<«i  iroqUADf .  FLmp«  Junio,  Ja- 

C;||4j[^.^  AotifiiiMMrlil  lU  fir.  >   : 

948.  J,  dioica  :G^er\n^  Le4b.  Flor-  V08$,:ll,  p.  612. 
j  ,44  Wal^aipm^iam  (Serg^  RMh  iWmbirsk)  et 
^  >       j    ;  ii^ffSTforem  (Peifsa,  Sain^t,);  Or^tigi  .fflor.  Junio, 

.       i*9.  t:  OFvensis  L.,  Ledb.  Flor,  rcfsas.  H,  p.  617.  Ex- 
.  cepto  DesG.  totam  regionem  iohatMtons.    Flor. 
Julio.  0. 
CUIGmi.  Caealia  U 

350.  C.  hastaia  L-,  Ledb.  Flor.  rosa.  H^  p.  626.  var. 
tiu  ^  glabra.     Ad  Wolgani   mediam  (S^rg.,  liLasan» 

Simbirsk)  et  Orbg,  FlonJunio,   »^ 
CUd^iV*  Seuecio  Lesdng.  ' 

■■''    351,  5.  milgaris  L.,  LedK  Flor.  rosa.  II,  jf>.  628.  Ad 
Wolgam  mediam  (Sepg.,  Ras.)  et  inferioreiiii  (Sa- 
'  '    raL,  Sarp.).'  Flor.  Junio.  ©• 
.  |352.  Sl  ^rucaefotius  L.,  Ledb.  Flor.  rosa.  'II,  p.  633 
var.  a  et  ß  tenuifolius^  Si  tenuifolius  Jacq.  Flor, 
aostr.  t  278.    Ad  y^olgam    mediam    (Sei^.)  0i^ 
j    . .      mreriorem  (Sarat.,  !^^.)  5  Orbg,  Yar^t  ^.  circa 
Serg.  copioaa..  Flor.  Julio.   9  • 
353.  S.  Jacobaea  L.»  Ledb.  Flor.  rosÄ.  U^  p.  635.  In 
tota  Wolgae  regiooa  inaxime  copioauii  Flt»r«Jf-^ 
.:. '•  .   .  'lio..,»,  •  ,     ■:  .     .    .  ■.  ':  .j/ 

^\y  ß,  Doria  l..,  JUdb«  Flor.  rosa.  11^  p.  639.    Ad 
Wolgam  mediam '  (S^Dgi)  et  ^  ioferior^i»  ,(ß«ra|*»; 
(;  ,,  .,|    ' 'Kai»Fßchfi|)|  pirca.  Orepl^,  ^'Ipr,  Julj^.  fs^ 

Planta  wolgenaia  medium  tenet  inter  S.  Do- 


^  «)  iOi.  ^nüp^^ifim  «rlxieJcifjW  II^^Le^K  flol»«^!^^  Ü,  ^  toO. 
'    -Ad  W^lgam  M^dittm  (fawn).  nor.  i«ilio.<  !)t. 
108.  Liguläna  sibirka  Cas|MHib*  ^Flor.  msa.  11,   p.  6S0. 
'  -    Itt  piH>iiia«itoitii  o<xjH|^Pk8Jogi'ttralettsi^((lli^1^e^ 

SlaUNut)  a^pteä:  FlonHo.  ^. 
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mm  «t  Bttcrophyllftm  M.  A  B^  fblintüm  glabri- 
tie  ad  S,  Doritm,  äohenüs  yero  nea  puberulb  ad 
S.  macrophyllum  spectat  -  -   :.  ; 

355.  S.  palmdosus  L.,  Ledb.  Flor.  rosa.  H,  p.  6».  var. 
ß  vulgaris  et  y  hypoleacosV  S.   Sadleri  Lang. 
Ad  Wolgam  mediam  (Sei^.,  Kas.,,Simbir8k)  et 
inferiorem  (Sarat,  Sa^.)j  circa  Orönbg,}  tai^.  y* 
prope  Sarat.  reperta.  Flor.  Juliö,  Augustö.  >. 

35&  &  sarracenicus  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  11,  p.  640. 
Ad  Wolgam  mediam  (Serg.,  Kas.)  et  in  regioni 
orenburgensi.  Flor.  Junio.   ♦. 

357.  S.  racemosus  DeC,  Ledb.  Flor.  ross.  tt,  p.6*3.  In 
promontoriis  occidenlalibus  jugi  üralensis  (Orb^., 
Sarp.)  copiosus ;  ad  Wolgam  uaferiorem  (§art.) 
rarior.  Flor.  Jutio.  ».  *     'i. 

358.  S.  campestris  DeC.,  Ledb.  Flor.  ross.  11,  p.  646 
var.  a  corollis  Bavls.  Ad  Wolgam  mpdiam  et  in- 
feriorem (Seig.,  Kas.,  Pensa) ;  circa  Orbg.  Flor. 
Junio.  »-*). 

CtXXV.  KeUiioiMi  L. 

359.  E.  Büro  U  Ledb.  Flor.  rosa.  H,  ^  65i.  In 
Iota  n^one  wolgeöaL  Flor.  Junig,  JuUo,  ?^. 

360.  E.  sphaerocephalus  lu,  Le^b.  Fl^r.  rqss.  H,  p. 
655.  Cum  fiutecedente  pbique  iTrequdns.  Flor. 
Jfiinio»  Julio.  ?. 

361.  Ä  glomeraia  Poir.,  Ledb.  Flor.  ross.  n,  p.  66*. 

Ad  smistram  Kamae  et  Wolgae  ripam  in  locia^  - 
sobfaUis  uua  cum  S^  frassifoUa  Iwi^di  iofeequans 
(Serg.,  Samara,  Orhg.);  ad  dextnmi  Wolgae  a  me 
non  observaU.  Flor.  Julio,  Augubto.   ». 
b  &  eroiHfolla  DeC,  Ledb.  Flor.  ross.  H,  p.  665. 


<)  i^Smmhpabmhi$1k^,  Ladk  Plar.  rös«.  H,   p.  64a   (e 
barb.  oeMerr.  Bramiw  bak  ia  •aattbUria,  Orbg.).  ^. 
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In  loicis'salsM  ptope  Serg.,  Samara;  ä«l  Wolgam 
iDfieriorem  (Särp.  «t  DeaC.).  Flor.  Augusto.  '^  *), 
CXXJniDL  Carlina  IV>anier. 
.      aS3.  C.  vulgaris  L.,  Ledb.  Flor.  rosa.  II,  p.  «7|-  Ad 
Wolgam  mediam  (Serg.,  ;K.aB.)  et  Or^obg.   Flor« 
Julio.   $• 
C;iJUKTUIt  Centenreii  L. 
'      364!  C,  ruthenlca  LaniM  Ledb«  Flor.  rosa.  II,  p.  686. 
^  .  ,  Äbundat  ubique  ad  Wo]gam  (Serg.,  Sari«,  Sarp.) 

et  in  legioDe  oreDburgensr.  Flor.  Jimio,  Julio.  «. 

365.  C.  glastt/otia  L.,  Ledb.  Flor.  rpsß.  II,  p.  687. 
AdpromontpriaocdideDtalia  jugi  uralei^is  ^Orbg., 
Serg.)  et  Wolgam  iuferiorem  (Sart.,  Sarp.).  Flor. 
Julio.    »  .  ; 

366.  C.  Jacea  L.,  Ledb.   Flor.  rosa.  II,  p.^  690.    Ad 
.  .  Wolgam  mediam  et  iDreriQ^em.(Serg.,  Kaa.,  jSart., 

Särp.)^  circa.  Orbg.  Flor.  Junio,  ^ulio.   *. 

*  .  36t.  C.  pseudö'phrygia  C,  A.  Mey.  (C.  phrygia  Koch. 

Syn.    p.    470.)   io    Bullet,   de    la    claase    pbys.- 

math.  de  FAcad.  Imp.  des  sc.  VI,   Np.    9.,  Ad^ 

Wolgam  mediam  et  inferiorem  (Serg..  Räsi,  oa- 

•^      '       rtt.>.  Flor.  Julio.   ».       '       *  '       '  '**'^ 

•368;  C  MarschcUliaria  Spreng.,   Ledb.   Flpir.  ross.  II, 

• '  ■     '  pi  697.  Ad  Wolgam  mediam  et  inferioiieiii  toerg., 

•  ^      •  Km.,  SaraL)';  circa  Orbg.  Flor.  Junlo. '  »  "). 

369.  C.  Cfanus  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  II,  pi.  696.  Ad 
Wolgam  mediam  et  inferiorem  (Serg.,'  ICis;^  *6i^  ' 
.  rat.))' circa'  Orbg.  Flor.  Junio,  hiliou  ®.  ^'^ 


«)  iOJk  Saussur^  dis^ior  DeC.,  Ledb.  Fl&r.  rösS.  It,  p.  668.  Ad 
pr«inaotoaa  oocidrataÜa  jügt^umknaia  (Vti,  Slatoust). 

.Flor.  Julia/ 9^  :"'-'  I    i.  -  • .i 

♦«).iOI^  pentanpea  sg^icA  L.^iLedl».  Flor^  IXMid^.lI^  p.  eMOm- 

Dibus  characteribus  conyenit  cum  G  Hanchalliana,  squa- 

marum  et  appeDdicnm  involucri    forma  eadem,   differt 

sol|«D|iiodo  .sUtUra  majore  cft  ea^k'^mberoctoC  .lai'  pktH 

,    TiuM  ör««bufgeaüL  Elon.  JUDioi  #;   .  .'•    ■ 
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t>    i  m^rCj  Seabibsa  L^Ledb  Fler.  i%m.  II,  p.  700  yar 
a  vulgaris  et  /}  tenuifdia.  Ad  Wolgam  mediam 
'     w    * ;    (Serg.^  Kaa.,  Sindbitik).  Flor.  Jalio.  .(».*    . 
!      iBfi.  a  BieberMmil  DeG^  Udl^.   Flor./  ross.  II,  p. 
.  *  703.  Ad-  Wolgam  mediam  et  isfemrem  copiosa 
(Serg.,  Kas.,  Sart.);  circa  Orbg.  Flor.  JüloJ  S» 
CKCpcn*  •nopoMon  JL 

372.  Oj  jibanthUm  L.»  Ledb.  Flor.  ro«.  II,  p.  716. 
'•1           (In  toia  Wolgae  IregioDfe.  Flor.  Jolio.  $.   . 

373.  C.  nuums  L.,  LedU  Flor«  idss.  II,   p.  'Tli.^to 
'         'T     ,  onmibaa  pUgls  Woljgae !  adjaeealibii«.   Fior.  Ja- 

•     jDio,  Jalio.   $ . 

374.  C.  crJBpu^h.^  Ltdb.  Flon  roäa^  ü,  p.  720.  Ubi- 
'{    .  *>  que  ad  Wolgam  Tiilgaria.  Flor.  JuUo.  -i  0* 

375.  C.  eiliatum  M.  i^  B.  Flpn.taor.-fcaqc..IIIi  p.  556, 
Ledb.  Flor.  ross.It,  p-  725.   Serg.  ^t  ♦d/Wol- 

.    .  i   :    .     gam  inferiorem  (SarU,  Sarp.).  Flor,  Julio.   9. 
('       37^  €.  lanoeotatum  Sepp.,  Ledb.   Flor^   rosa.   II,  p. 
726.  übiquo  ad  Wolgam  irequeoa.  Flor.  Jul.  i . 

377.  C.  $eiosum  M.  a  B.  Flor.  Uur.-<auc  III,  p.  560, 
Ledb.  Flor.  ro«s.  II,  p.  735   (sab  C.   anrenai). 

\  Ad  "Wolgam  mediam  et  inferiorem  {Serg.,  Ras., 
Sart.,  Sarp.);  circa  OrejDibwig<  Flor*  Julia  9. 

.378.  C.  incanwn  Fisch.,  Ledb.  Flor.  rosa.  11«  p.  735 
(sitb  C  arvensi).  Ad  Wolgsam  mediam  et  infe- 
riorem (Serg.,  Sart.);  circa  Orbg.  Flor.  Julio.  9. 

379.  C,  oleraceum  Scop.,  Ledb.  Flor.  roas.  II,  p.  738. 
Ad  Wolgam  mediam  et  inferiorem  (Serg.,  Kaa., 
Sart.);  circa  Orbg.  Flor.  Julio.  ». 

380.  C.  canum  M.  a  B.  Flor,  laur.-cauc.  III,   p.  556, 
;    -      Ledb.  Flor.  rosa.  II,  p.  741.  In  promonlotüa  oc- 


*)  106.  Carduui  acanthoides  L.,  'Ledb.  Flor.  roM.  H,  p.  719.  Ad 
Wcdgam-iDediam  et  inftriorem  (Simbirsk,  Sarai.).  Flor. 
JoUo.   $. 
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cidcBlidibw  jtigi  tedeiUb  (S^w  Ofhg;);    Flor. 
Jolio.  9. 

381.  C.  uoulmUum  C.  iL  Mqrer  Flonda  proTinciie 
Wiatka  p.  4t.  Sttg.  el  CMig.,  ftd  Wolglm  infe- 
rioMn  (Sart»  Sarp.V  Flor.  Smtio.  ^  *). 

382.  L.  major  Gtertn.«  Ledb.  Fiof.  niii.II»  ^.HA 
Ubique  ad  Wolgam  vvlgarii.  Flor«  Jullb.  $. 

383.  L.  tcmentosa  Lam^  Ladb.  Flor.  roü.  11,  p.  749. 
Cum  antecedente  ubique  «britu  Flor.-Ailo.  ftv^ 

«tUtXXm«  Senratalik  L.      - 

1'       384.  S.  üoronmta  L.,  Ledb.  Flor«  loü.  II>  p.  75&  Ad 

Wolgam  mediam  et  inferiorem  (Seif.,  Kaa.,  Sa- 

tat.);  eiKa  Qibg.  Flon  Julio«  i>. 

(30.  iS«  fteteropfyUa  Desf.,  Ledb.  Flor.  rosa.   II,  p. 

7S8.  Serg.  et  Orbg.;  ad  Wolgam  ioferimfai  (&#• 

rat.).  Flor.  Junio.  it. 

'   3lK.  S.  is&phfUa  mjbi.  S.  (Klasea)  aobglabra;  caule 

«re^o  folioao  simpIiciMiino  moDoeepbalo;  folüa 

ieqoalibua  acabridia  (jnfeme)  pectinatcvpiiiiiatifi* 

'        dia:  laciniis  lanceoktia  vel  liueari-'laDceolatis  aub- 

'  aerratis,  Biiperiorä>ua  eonfluentibua,  foL  caulinia 

auperiorib.Beattliboa}  ealatbidüa  aob^oboaia;  pe- 

rielinii  sul^abri  aquamia  adpreasia  beriMceii  oTa- 

tia  mucrone  breti  luolli  recvrvato  i^iculatia,  in- 

limis  eloiigatia  lanoeolatia  colon^^  coroUulanun 

tubo  limbi  longiludine,  pappi  aetia  rigidia  aca» 

briua^ia  longiore.  «—  S.  ceotauroidi  et  S.   b^ 

terophyllae  affinia;  a  priore  difiert  cauh  aemper 

eimpliciasimo  monocephalo,  foliorum  laciniia  au- 

perioribua  eonfluentibua,  lacinia  lerminali  nuuu- 

■■■I  *     « 

«)  107.  Cinium  JUtercpfyläim  AlL,  Ledk  flor.  rtiis.  II,  p.  733. 
Ad  Wolgam  mediam  et  iDferiorem  (Kas.,  Simlursk,  Penaa); 
eirca  Orbg^  Flor.  Julia.   9. 
108.  C.  pabuire  Soop.,  Ledb.  Flor.  loafc  II,  p.  733.  AdWol- 
gam  mediam  (Kasan).  Flor.  Julio.  $• 
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«M^  pap^  Wlb  flliottta  MtvdUtoiMAAriatculii;  •* 
ab  altei«  dbUbgifkiir  folfib  ^Mmüms :  (ridkilibiu 
cavlitHMjoe)  thnililMM,  ctiil«  polyj^hyllo,  pericli- 
flu  mpmais  es  toto  lieriMeeis  (MW  mai|;iiie  ad 
apicem  acariosis)^  — *  Kii^x  penumfsi  praonona, 
•fibroai^,  fibra  tiigrii,  «pke  aiibMip|(oa£ 'Caulis 
aoliiaHos,  «recMift  tel  mu  iMui  letiMr  declinatila, 
bl-subtripedali*,  oimpli^iMttttB,  iiMlliisIsepbd 
liis  plurimis  iDStruciaa,  striato-ao^faitnay  cnsaitie 

i  pnnöl^  conrinae  viel  paol^  trawior,  'mßMe  (uti 
ibliomm  iDferiöriiitEi  petfiili)  leyiM  lanoginosiia» 

!  8iibgtab»r«  PoHa  ebrnia  acabridaf  fadÜealbi  ^etiolo 
longo  gracHr  Mta,  kfifiaa  cbtrtiinii^plione  6t^ 
OTafa  vel  oboial»H)Ucaiga^  S  -^  4  poll.  circ.  ion^ 
et  superne  lin.  IS  lata,  itiferoe  ad  cMUÜf  ift^a4 
pectmato^piDti^tipaiiHa,  in  tned&t' pkrt^  a(d[>piD- 
Däta,  anpefne  pimiatffida  vel  ibciaa:  laciniia  lan- 
ceolatb  y«l  Iheari^anceolalia  aettmiriBtia  subser* 
ralia  saepe  8iiA)fäkatiA,  snperioiflbttt  Imis}  eonflii- 
eotibnd;  lacinia  tenkun^li  lat^ralibuB  omlto  majon 
ihcisa.  Polia  eaiil)ii4  infe^iora  i^icaÜbus  omniao 
simHia,  p^tiolata;  media  aessilia  (boii  ämplexicaa- 
lia  taeque  decarrMtia),  mferioHbtis  imtaora,  qnoad 
fonnaiki  illiB  aimiHa^  suminii  abbpöUicaria,  ob- 
loDgo4aaeeolata ,  pintiatifida  vel  ladao  -  aerrata« 
iDterdum  folhim  parytim  ade^  ad  b^sin  calatbi* 
dii.  Galatbidia  S.  heterophyllae,  crisl  paula  nla-^ 
jora,  Bobgloboaa,  mahl  atqüe -aeqjyaMora.  Peri- 
clinti  squamae  glabrae,  nitidae  Tel  lanugine  rara 
adapersae,  adpresBae,  c^  toto  herbaceke  (margine 
Don  vel  obaoletisaime  ac^oaD-inai^iiiata^)«  apioe 
tffHsabquiiH}ueiieryes^  ovataa^  in  jUMronem  per^ 
brevem  möllern  faeile  decidmüii.  dwbentea;  in- 
tflnae- ap^ndice  elongäta  laiiceo)at)Ei''fla^%  tCr« 
n/h)at^e.  Floacnli  S.  bc^ei^phyltae,  pürpurei.  Co- 
'  roflnlaitim  lubus  (i,  e'.  prle  constricta)  4*/^  lin. 
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r  I . . .  >.  1  puA^cor^Uolarum  tuho  ditUncte  (fera  tduplo)  bre* 
.'    i>i  .   i.vtor»  albidiM:   scl^be   eriuaiiQiila«;!   tenuisniiie 

l.>,  ,  uiseisniltto^-Muibneu  m-  Strg«  copi0M)  iprop«  Stnit 

,.  i,     ..  .(    ratoi*  Flpr.  Jttoio»  ^ir 

^\..,.ami$.,rßdiata  M^a  B.  Flor.  tuir.-<!aiiaitni«  p.  545, 

..  .   :    !t  iUb.  Flor.,ro68.  II,  p.  757,    ^d  Wolgam  me- 

..  ^  t  ;  .  .djaot  (S«i^)  «t  ftffieriorem  (Sftrp^  DlesC.).  Flor. 
.;..  .1 , .    Jtoio»  Julia,  9* 

ii.  3884  S.  glauca  Ledb.  Flor.  lost.  11,  p..  758.  Hab. 
.)'.,  ..:        ,  cinca  Serg«  et  Orbg»  Flor.  Junia  9«i 

oi.     .^.  3.  tiiMeia.  Ft8ch.,  Ledb.  Fl«r.  roft.  II,  p.  759; 

».(,»  .    Ad  Wotgam  inediam'  tt  mferiorean  (Serg.,  Sarp., 

,.    ,.!.,.;    toiOesC);  circa  Orbg.  Flor.  M^o..  »  *). 

-iiH,.!390,!  /.,  l^r^^ATtfqipi  DfC,  Juedb.  Flor.  ro».  II,  p.  761. 

•  il   ^ii  li  »  ß®F|r»>  jii  proviiK»  orenbuvgeasi,  ad.lWolgamin- 
.,.,  .:,,.  ,1  |Se9ri€^cin.(Sart«,  Sarp.).  Flor.  Ju^io.  ». 
.p:s},^4,,/-'#rmAnai<^  Bttogß,  Ledb.  Flor«  ross.  II,  p. 
fj...i    .).>;;  7(5^  jProff¥>otoria  joccfdeiitali^aiaatriilia  jugi  ura^ 
,,n..  ;,  .    ,  \w^  ipbabilao«  (Qrbg«,  Serg.);.ad  Wolgam  in- 

iii  ,  fewrem  rara  (Ghw^yosk).  Flor.  Jan.,  Jul.  »  *•). 

\„,  .^.^^.J^Mversma^rU  Biu^,  Ledb.  Flor«  roas.  II,  p. 
-UM  .  .,'.  .765;  prca  S^rg.  muime  n^ra,,ad  Wolgam  infe- 
.. ,    ,.>,.,    ripireiiii  ,a  Sart  uaque  ad  AaUradi.  copiosa.    Flor. 

,     ;  Janio,  Julio.  .9. 
C^IXXXV«  IjiapMUMI  VailL 

j       393/  L.  communis   L.,   Ledb.   Flor.   ross.  II,  p.  770. 
Exc^pto  DesC.  ubique  ad  Wolgam  vulgaris.  Flor. 
.,,  J^nio^  Julio,  Q. 

'  't)  §09.  Serrattdu  tinctoria  L.,  Ledb.  Flor.  foss.  II,  p.  756.   Ad 

■'Wbl(;am  madiam  (Kaa»,  Simbirsk)  .et  infariorem  (Peosa, 

if    ;  Samt.)»' Flor.  Jalio.   '^. 

.  M)  na  lurint^  cyanoides  DeC  Prodr.  VI,  p.  676;  J.  Pollicha 

.,    ,  PeC,   Ledb.  Flor.  roM.  IT,  p.  764.    In    solo  areooto 

proviuciae  orenburgeusis  copiosa,  prope  Kasan  rara.  Flor. 

Julio.  9. 
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39i.   C.  Intybus  L.,  Ledb.  Flor.  HM.  11;  p.  774.    In 
.  toM  Wotgae  liegioiie  .«^piosum.  Flor.  JuUAtig.  ^ . 

395.  ji.  maculams  Scop.,  Le4b.  Flor.  ro9f.  Ih  p«  776. 
Ad  Wolgam  m^di^ni  0I  idAwiDtem.  {Skt^  JUh 
■\         SarlU)v  circa  Orbs»  Flor.  imio.  9.    >    ,<  « 

3%.  r.  major  Jacq,,  Wb,.  Flor,  rp^  jll,  p.  78*. 
Scrg.  Flor.  Juni^  .£•   .  .  J  ,  » 

997.  T.  praiemis  h^  iLedb.  Fl<»r.  ro«v  11^.  p«  785.  lo 
.  ,^  tola  Wolgae  regiooe.  Flor.  Juiw>».Jlulio.  $. 

398.  T.  orientafä  h^  LedK  Fioru.  i^oüi  -ll,  p.  786. 
,,         3erg.  et  ad  .Wolgam  fniedoram   (I>esGwy . Sarp., 

i        AaU"^)*  Flor.  Junio.   $•      .     .  » 
CXJKX3KDC.  ScorzoneFa  U 

399.  ^.  pui'pureß  L„  Ledb.  Flor,  roaf,  JI,\p..791.  Ad 
Wolgajca  raecliam  et  inferiorem  (Sej^.,  Simbirsk, 
Sarat,  DesC.) ;  in  ,regione  oreiiburgeoai.  Flor. 
Majo,  Junio.   *.  ,,  •  -  .       /  -  "  * 

400.  S.  ^aiMii^ca  WÜM.,  OUedb,  Flpr.  rosa.  U,  p.  792. 
.    .    ;  Ad  A^oigam  me4iam  et  i^^ferioren  (ßerg.»  Sim- 

birsk,  Sart^,  Sarp.);  10  regione  ^reob^rgenai.  Flor. 
RJajo.  * .  ... 

401.  j5.  parviflora  Jaoqf.  (^.  AariäfolUk  Fall.),.  Ledb. 
Flor.  ross.  11,  p.  795.  1  Id   locia  humidis  Sei^., 

.  Orenbg.  et  ad  Wolgam  loleriorem  (Sarp.,  Sart., 
DeaC.).  Flor.  Julio.  .|f .    . 

402.  &  MarschaUiana  C  A.  Meyer.  (5.  $irictä  M.  a 
B),  Ledb.  Flor.  ro^s.  IL,  p.  795.  lo  locis  apricis 
Serg.  et  Orbg.;  ad  Wolgam  inferiorem   (DesC, 

,Sarp.«  Aslr.).  Flor*  '^A^o,   !». 
CUaLHJL.  FIcri»  U 

403.  P.  hieracioides  L.,  Ledb.  Flor.  ro68w  II,  p.  796. 
Id  tota  Wolgae  r^^ioDe  reperitur.  Flor.  JuL  $; 

CXKOÜO«  liMtaM  L. 

404.  L.  Seariola  L.,   Ladb.   Flor,  «osa«  II,  p.  805. 


Digitized  by 


Google 


—  «»— 

Ubiqae  ad  Wolgafa'MflllUar  W  ihf;dH6rfrf.41bA 
Julia*  0.  >  ... 

$0$.  L.  ^airkinm  G.  H.  Scbull«;,  Ledb.  Flor.  roM.  11, 
p.  804.  Ad  Wölgam  mediaiki  et  iofiiriorenr.'  (Serg^, 
■'    Kajj.,  SäfI.).  Flot.  Julio.  ©♦). 
CIAXXXIL  ClMMiHllii  L. 

406.  C  gramkma  M.  «  B.,  Ledb.  Fler.  rosa,   ü,   p. 
80tl.   Serg.  ei  sd   Wötgam   Inferiorem'  (Sarp.]p. 
Flur.  JuKo,  Aügiistb.  ♦. 
C1j]0[3(JILIII«  TaraiuiMuii  Jtm. 

407;  /:  MToO/um  SwU.,  Ledb.  Flor,  roas;  II^  ^.811. 
Ad  Wi>lgatn  teediMü  A  iti&riofeiü  (Serg.,  Sart, 
1       Borp.)/  circa  >Orbg.  Flo^  Junb,  Julkx  #J 
M6<  ?:;  ofß9inüie  Wiggera,  Ledb.  FUmt.  rosa.  II,   p. 
812.    In  tota  Vi^olgae  n^ione  vulgaria.    Flor,  a 
Ma^o  ad  Aug.   9,  '  ^ 

i09.  T.  paUsfre  DiKl,  L^b.  Flor.  roa».  11,   p.  815. 
Ad  Wolgam  mediain  et  inferiorem  (Serg.,  Kms., 
'     *  Sart.,  Sarp.).  Flor,  ftlajo.   ». 

CtJaOOLIV.  Crepte  L. 

'.'  :  41^.  C.  tigida  WaldAt  et  Kit.,  Ledb.  Fbn  roaa.  II, 
p.  -821.  var.'  ß  Lssiingtana  Kari.  et  Kir.  Sei^;., 
Orbg.  Flor.  Jnliio,  lulio.  Var.  a  commmnis  Ka- 
aani  invenitur  (Komuch-TrotziLy).  ^* 
*  4-11.  tX  tectorutn  L.,'Ledb.  Flor.  ross.  II,  p.  822.  Ad 
deatram  et  siniatram  Wolgae  a  fonlibua  uaqne 
ad  oatia  ubique  reperitur.  Flor.  Junio,  Julio.  0* 
412.  C.  sibirica  L.,  Ledb.  Flor.  rosa.  11,  p.  828.  Sei|[., 
Orbg.,  ad  Wolgam  mediam  et  inferiorem  (ICaa., 
Siiiibir8k>  Sari.).  Fl<>r.  Julio.   9  ^y 


*)  11 1.  Leontodan  muturtmalii  U,  Flor.  röss.  II,  p.  778.  Ad  Wol- 

gani  mediam  et  inferiorem  (Kas.,  Shubinkj  SarL,  PeD8a)f 

Flor.  Jukot  Augaato*  4t  J 

112.  JU  tusjfiäus  L.,  Ledbw  Flor,  roia  II,  p  780  (siib  L.  bas- 

lili).  l^eosa,  Kasao.  Flor..Jiiaio,  Jbalio.   4u  *   ^ 

.  «♦)  113.  Crepis  /fraemor$a  Tanfedi.,  Udk  Flor»  roM«  II»  p.  8%. 
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M3.  S.  <4€riMmu$  h.,  Ledb*  Flor«  wm.  11,  p.  833.  Ad 

WolgMB  mediatti  ei;  ioferiorem  (Serg^  Kai.,  Sa- 
rai«, Sarp.).  Flor.  Junio,  Julio.  0. 
Mi.  5.  «^r  Vill.^  Ledb«  Flor,  rotfs.  II,  p.  83».  Ad 
Wolgam  me^iam  4i  iabnanaqi  (Sety»  -^M^  §•> 
rat|  Sarp.).  Flor.  Julb.  0. 

415.  &  uUgitwsus  M.  a  &,  Ledb,  Fior.  row.  II,  p.  834. 
Eicepto  DesG.  ubique  ad  Wolgam«  Flor.  Jolio, 

,  Augusla  ^. 

416.  S.  palustfU  L.,  Ledb.  Fbr.  ro«f.  11^  p.  836.  Ex- 
cepto  DesG.  in  Iota  Wolgae  regiont.  Flor.  Ju- 
lio.  9. 

CVX%XX\^  nvitB^mmnk  Gaiiiiu. 

417.  A/.  taUiricum  Dc^C,  Ledb.  Flor.  rosa.  II,  p.  842. 
Serg.  et  Orbg.»  ad  Wolgam  inferiorem  (^DesC, 
Sarp.,  Astr.).  Flor.  Junio»  Julio«^  ^  *). 

CUaxXVWM.  Weraeinni  L. 

418.  If.  echMdes  Waldst.  et  Kit,  Ledb.  ,Flor.  ross. 
II,  p.  849.  In  tota  Wolgae  madiae  et  inferioris 
regioue.  Flor.  Julio.   9 . 

4191  H.  umbellatum  L.,  L«db.  Flor.  ross.  11^  p.  855. 
Excepto  DesC.  ubi^e  ad  Wolgam  frequens. 
Flor.  Julio«  9. 


Ad  Wolgam  mediam  et  inferiorein  (Kas.,  Sünbirik,  Pien- 
sa);  Ufa,  Orbg.  Flor.  Junio.  9. 

114.  Cnpis  bi^imis  L,  LmUi.  Flor.  rost.  II,  p.  8S3.   Huam 

(Komuch*Trotzky). 

115.  Cr^  chijsantba  Tores.  (Apargia  crocaa  Less^X  I^sdk 

Fkir.  ross.  II,  8S6.    In  summo  cacMimiie  jugi  nralsiitts 
Jeremel  (Lessiog).  9. 

116.  C  /MMofa  MofDoh.,  LsdJiu  Flor.  ross.  U,  p.  MO.  Ad 

Wolgam  iDleriorem  (Pensa,  SarU)  et  in  moolibiis  ura- 
loeälms.  Flor.  Jimia  9^• 
♦)  117.  Mtägedium  caadiaefolwm  DeC,  (doo  Ledk  Flor.  loas.) 
Prodr.  VII,  p^  SM.   In  promcia  Ksianenri»  ia  ^yhis 
ad  Ostia  Karoar  Fkr«.  Auf  aslt •  9^. 
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420.  H.  vtrosmm  PalU  Ulb.-.ftMi  :k4s«.'II/ f. 

AH  W«lguii  'meähAi  «i  inferioren  '(S^'t  Sim- 
■i     hitA,  Sut,,  8«rpi)-,  Orbg.  Fh>r.  MAo.  *  '). 

pnlo.X^XXIX.    CA1V!U>ANUL^CMB  DeC  et  ö^    (9). 

€MJaäl[XVWa.  CampaMila  l. 

*21.  C.  Sibirien  L.,  Lctlb.  Flor.  rosa.  II,  p.  879.  Ex- 

•  ceptid  DSesC.  ek  8aq>-  ubrque  ad  A^ölgam   frc- 
'     ^  qtiena.  T\ot.  Junio,  3uHo.   $ . 

»22.  C,  Cervicaria  L.,  Ledb.  Flor.   ro«.  JI,   p.  881. 
•  '     Ad  Wolgam  mediaiii  et  inferiorem  {Scfg.*,  Kas., 

8art.);  circa  Orbg.  Flor.  Judio,  Jalio,   ». 
423.  C.  glomerata  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  H,   p.   880. 

Cum  antecedeatfe  iisdem  locis  obvia.  Flor.  Junior^ 

•  Jiilfö.  ».*         /  "* 

124.  C.  TtächeHuni  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  II,  p.  882. 
Ad  Wolgam  mediam  ki  inferiorem  (Sei^;.,  Ras.^ 
Simbirsk.  Sart.);  circa  Örbg.  Flor.  Julio.   ». 

4Ö5.  C.  horioniensis  L.,  Ledb.  Flor,  ross'  11*,  p.  884. 
Ad  Wolgam  mediam  et  ioferioreni  ][Serg.,  Kas.« 
Sarai.,  Sarp.V  Flor.  Junio,  Jnlio.   ». 

426.'  C.  rapunciJoides  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  ll;  p.  883. 
Exceplo  DesC.  io  tola  regione  wolgeosi  copioaa. 
Flor.  Julio.   ». 


*)  118.  Hierachtm  PiloteUa  L,  Ledb.  Flor.  ross.  U,  p.  346.  Ad 
'1     <        Wolgbm  mediakn  ^l  itiferiorein  (^Bi.^  Sart.^  Pe^ii).  Flor. 

Junio.    9. 
I  1191  H.  wnertum  Tsc4i.?,  Reichb.  Fl.  germ.  «xc^  Tfo.  If37.  lo 
boraaliori  prorindae  kasaoeusis  parte  (Zarewo-KokschaUk). 
Flor.  Julio.   ».  •  ' 

tiO.  A<  Jiurkuia  L.,  Ledb.  Flor.  ros».  H,  p.  847v  Kis.f,  (Wir- 

•     n^n). 
!2I.  H.  cymos^mtk  L,  Ledfc.  Flor.  roM.  II,  p.  849ltub  H.  N<*8t- 
.   .  leri).  Kasan.  ^;  '  •   *  * 

Ii2»  H.  pra4en$e  Tausch.,  Ledl».  Flor,  ros&r  II,  p.  850.  Ubique 
circa  Kasan  IVeqaebs.  Flolr.  Jwno.  9. 
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i^.  Cl persUifotia  L^  L«A.  Ftör.  tomn  \t^'^%9s> 
'^  Ad  Wolgam  mediam  et  ioferiör^efeii  {Ser^.,Kas^ 

•     Sarai.};  cWh  Orbg.  Flor.  Junio,  Jaliö.   »• 
428;  Ci  /wtfu/a  L.,  Ledb.  Flo»-.  roas.  II,  p.  886.  Ex- 
ceplia  DesC.,  Sarp.  et  Astr«,  ubique  tfd  Wolgam 
frequcDs.  Flor.  Junio,   ^  ')• 


*)  fS3.  Campümtta  ratumiißHa  "k,  Ledb.  Flor,  tttts.  II,  p.  888. 
Ras.,  Pensa.  Flor.  Julio.   9. 
IS4.  Campanida  latiföUa  'L.;  Lc'db.  Flor.  ross.  H,'  p.  ft».  Kas. 
(RorDOch-Trotzkj)i   ».  .'••».^.1) 

125.  Jasiome  montana  I^,  Ledb^  Flor.  roas.  II,  p^87,0^  In  bo- 
realiore  provinciae  liasauensis  parte.r  (Zarewpkok^chaisk). 
Flor.  Jufio.   * . 

Ordo.  VACCINEAE  DcC. 
Serg.  Don  obyiae. 
Faccmhun  L.  •       ..  i 

fi«.  K  fruä-  iiiaea  L.,  Ledb.  Flor.  vosa.  H,  p.  991.  M  Wol- 
gam  roedlam  (Kasiad,  Simbirik)  eopk>iiiMil,  id  inferioreaa 
rara  (Pensa);  in  jugo  uraleusi.  Flor.  Hajo,  Juoia  •'^.     V 
'     »ffr.  A:  BfyrMUM  L.,  Lodb.  F4or.  Vos^  11^  p.  eol  ^Odn  an- 
tecedente  in  iisdom  regionibis«  Flor«  Maj<»,'Junio.    %. 
128.^  F.  uliginoswn  L.,,Ledb.  Flor,  ijoss.  II,  p.  904.  Ad  Wol- 
gam  mediam  rara  (Kas.)|  in  jugo  uralensi.  Flor.  Bfajo.  ^ . 
Oxycoccos  ToMmef. 

i^.  O.  palustris  Pcrs,,  Ledb.  Flor.  ross.  II,  p.  905.'/Kasail,^ 
Pensa  et  in  ro6nt.  nraleö^bus.  Flor.  JTunio.  \\^'  ' 

Ordo.  ERIGAGEAE.UndU.  I 

Se(9»;ito9.obtia9*'<  '^   .i' ; 

JrciMaphyioi  Adans.  .  / 

'  ld8L,^4  l^a.'itrWtSpraig»,  L4db;  Flov^rnMu  II,  p^  flp9|  Kas. 
et  in  jngo  nfsAtb«»  Fj4r«  Hajo,   >«  .n  . 
Andromeda  L.  .  ^f 

.     '  Jttl:  uf.  polifcHa  U,'Udk!Flor.  ros«..U,  p«  MiQ^f  Kmiet  in 
nMnU  iatf..Flor..lfa|o.   %• .       ^ 
CSasiondra  D.  Don.  .    ;,   I  '.  t 

49%'^  jcfUytkhimlhn^^ih^'FloK^u.  II,  p..«l|*;  Kasan 
et  in  9i*go-nMyUirti..FI«k'.  Oidi^.  iV*       •     i  • 
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.4j29«^.  comnmnU  Fisch.^   jf.  filHfbl$a  Xeih.  Flor 
itM»  II,  p«  894.  fixoept«  DesCn'&rp«  el  AsCr., 
in  tolA  r^fione  vrolgtusi  ^optoia.  Flon  Junio, 
,     JuUo«  9* 


Sabdaiais  lll;    €mp#11III#«M# 

Ofdo  5^XX3^.    tENTIBÜLARIEAE  Rieh.    (2)- 

CC.  Vtrlettla^la  L. 

(30.  CT.  vutgaris  L.,  Le<IB.  Flor.  ross.  III,  p.  !•  Ad 
Wol^m  mediam  et  inferiorem  (Sei^^^  Kas.,  Sa- 
ratn  Sarp.).  Flor.  Julio.  9. 


CaUuna  Salisb.  .  :      .  \ 

iU.  C.  mUgmi$  SdUk^UäiLwii9f.  ms.  II«  p.  9|41fis.  ei 
j  !•  JMgo  «ralencL  FImv  JiiUo*  >•   .     , 

Ixdum  Tlm  . 

.     Ui  U  paiu$U^  Im,  Ledk  Flor.  m».  H,  pw  M3.  Kajf«(  et  io 
joipi  nralenii.  Flor.  Jnnio.   f« 

^  Ordo.  PTROLAGEAE  lindl. 
8erg.  non  obfiae.    . 
Pytclß  L. 

13S.  P.  roiwulijrQlia  U  Ledb.  Flor.  roM.  II,  p.  Mft  Ad  Wot 
gaiQ  mediam  (Kasan,  Simbirsk);  in  jngo  uralensi.  Flor. 
JoDio,  JaÜo.  9.  ' 

IM.  P.  media  Swart«.^  LedK  Flov.  foss.  II,  p.  929*    Kasan. 
Flor.  Junio.   %• 
"     tir:  Pi  töäumh  L.«  Ledk  Flor.  M^  II,  p.  MOi  Kü^'Ot  in 
jngo  nralefuu  Flor^  liiaio,  Jalkk  ^«      ' 
Mkmesei  Salitli. 

IMk  M*  fKvftlj^lbiw^  Mii^  I^^  Flor.  von.  ü,  p.  «t.  Kaa. 
et  in  raontüma  ardenilb«t.»Flor.  JoMo»  ^. 
Ckmu^fhiU  Purdi. 

iM«C.  49Mi*Uti*i  Unit.,  Laibi  Tlor.  ^rfm.  H«  p.  MS; 
ei  in  jngo  nuaiinai.'  Flor.  Jnaio'  ^  An^^  9« 
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!43t.  ü.  Imi^rmtiHia  Bayae^  Lcdbi  Ftoy..ms.  III,  p.2. 

Kai.  Flor«  Julio«  q^.  •   .  •  > 

s    ■    »  » 

:  Ordo  XXXXI,    JPfilMlJLAGElA.^  YmU  *  (6). 
OCl«' AlMlfOMMM  Tottrnef. 

438.  j4.  maxitna  Ij.,  Ledb.  Flor.  rott.  IIT;  p.  20.  Ad 
Wolgam  mediam  et  foferiorepi  (S^tt  ^^U^i  Sarp., 
DesC.).  Flor.  Majo.  0.  •      p  i  * 

433.  A.  elon^aia  h*,  Xedb.  l^Jor.  ross.  eEi^  pT^-'^AM 
'Wolgan^  mediam  et  inferiorem  (Serg,,  Ras.,  Sa*- 
rat^  Sarp'.)«  Flor/Junio«  0*). 
CXn«  Alaux  L. 

kn.  G.  märUimm  L.«  Udb.  Fkor.  roaa.  TII,  p.  BS.  Ad 
Wolgam  mediam  et  ipferiofeW.  (SeiTn  9'Q#>irBk^ 
:  Sairt,  Sarj^.,  ÜesC,);  circa  Orhg«  Flon  Jolk).  9. 

CfXa.  I^yataMichto  L. 

43K.  L.  ^aris  L.,  Ledb.:  Flon  itMS.  UI,:p.  27.  Ex- 
ceplo   DeaC.   in   toU    regioM  imI^m^  ''BIdk*.» 
Jnniov' Julio^  9., 
43i.  Im  JUTuifnihulama  Li,  Ledb;  ¥lckp,  roaat  »p.  28.  Ex- 


'    «)  f40.  Jndtosäce  kepMith'ahiOii't.^  teih.  Plör.  rosL  ÄVp.  19. 
^         Ad^  \yolgim  M«ttat|i  (Ra4  «*  ort»  Oi^.  (PalL)^  FW. 

Hajo.  0.  .'  »• 

141.  Jndrosace  fiUfontui  Retx.,  Ledb.  Flor.  rata.  III,  p.  ^. 
Kais,  ei  in  ^xiffi  iirilanai  (fflalovaiV  0. 
PriimUa  L.  .  ■      ..      .     x 

«.       HSi  l'.  dffiamtMi  Smoi{^  hedK  Fiat.  noaa^^II,  p.>«.  liDeaC, 
Sbrpk  et  Serp  daaat ;  iir*  eaeten  j^Mro  Wolgae  regione 
reperitur  (Kasan,  Sart,  Penaa,  Astr.>  et  Oibnbg.    Flor. 
'    Umj9^  *fe  ■':   .:'..'-  >;,•:*.'* 

143.  Primula  cort^hidt»  I^Ledk  Floiv  Vota»  UI,  p.  8.  In 

TrieHiaiis  L.  .  .     ^  .    .  .    . 

144.  T.  anmfiMi  L.»  Xedh.  FUn  taaa.  01«  p.  94.  Ad  Wolga» 
.  Mtd^aw  ^Knfl^  iafiiBiareai  (Penaa)^  i»  jnge  nralensi  (Sla- 

tonal).  Flor.  Jarno,  ^t.  .! 
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Junio,  Jalio.   9.  .     1   .<  1      .      1 

CCWV.  WmMmhvoftM  Moeudu 

25.    Ad  Wolgam  modiain  .eW||i£^fcmr(^4r9i^ 
,     ,        ,  Ka&,  Pcnsa)^.Orbg.  Flor^  Jalio.   »*  .^     *  ,  ^ 

tbdo  XXXXFT.    ASCLEPIADEAE  K.  Br.  (1). 

CjTCW«  VlnciefolLieatVi.  Moencb. 

i3Ö«  /^  ofßcinale  Möeoch.^  Leclb.  Flor,  ross^  III,  p. 
45.  Ad  Wpigam  .niediap  et  inferiorem  (Serg., 
Kas.,  Sart.)V  circa  Orbg.  tJor.  Jubio.   *  ![)• 

'  OtAo  XKXXIH.    CENTIANACEAE  ^indl)    (I). 
CC%f%^  W^ythrm^m  Borkfaadst^D. 

*i9.  JE.  Certiaurium  Per«.,  LeiJb.  floir.  ross.  •  HI,  p.  ♦«• 
Hab  ad  Wolgam  mediaitf.'ef  >Mbiiof!BAi  ^S**^.^ 
.Kaa;,  Simbirfik  «l  Sari'.).  J'lor;  Juab,  JuUo;  9. 

440.  G.  Pfieunionanthe  L,   Ledb.'flor«  föss.  III,  p« 
•  /  1    ;  .    (6(B)r  '  Ad  "Wolgral  mlBditHn\  et  .inftriqreiA  (Serg., 

Kas.,  Pensa,  Sart.);  circa  Orbg.  Flor.  Aug.   ^. 
, ,    hK%  G.  cnwfata  l.,  ^fidb,  Flor.  ross.  UI,  p.  ,^9.  In 
(  ii^diiwi  regiwibtt»<rQp9vUiir- JFloi^'JkUio,  Augu- 

«to,  ^  •*)•  •'.^-  •• 

«)  .  :Ordo4.  APOGTNACEAE  lind]. 

jipocjrnum  L. 
.  *  .  I4S.  liT.  ve*«ittA  Is  <^1»^  Fl^*  1^»^  IQ»  P*  48..  AdiVVolgan^ 
knediam  et  iolerioreni  (Kaa.,  Zariqrik,  De«6.).  Flor.  Ja- 

**)  146.  Gtntiana  campesiris  L.,   Ledk  Plön   rüs..'!!!,   p.   56. 
t  (    .*    .     .  'Efe^aab  FloiM  lalii^  Aqgbstew  0*  •  i  ? 

147.  Gtntiana  JmareUa  L.,  LedW  Fkwu  iio«.  UI^  p.  6S.  Kas., 

Pensa.  Flor.  Augosto.  0.  .  :      ^     ..      \ 

A^a.  iGJbariHääl  Emel.,  iLedU '  Fto.  M&r  1|I,  p.  19.  ilif  moo- 

.    äbvaiiMräl^DU.  phipa  •flUta^wt  «  aU  -raperta.    Flor.  Ju- 

lio.   $•  .      .'       N  .   .  i  . 
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(Mo  XXXXIY.    POLEMOlflACEAE  Vknt    (1). 

CCTVia.  Fdembiilinii  L;  "... 

U2.  P.  caeruleum  L.,  Ledb»  Flor.  roas.  ltl;p.'lB§/AÄ 

'  *     '         •  WolgaiA  mecKam  et 'inferiorem  (Serg.,  K^s.,  Sim- 
birk,  SÄrt.);  cirtA  OAg.  Ftof.  Juniol  9  *). 

brdo  XXXXV.    CONVOLVÜLACEAE  Veiiteiu    (2). 
CCEK.  Cmivolvuliti  L.  .  ^  > 

.i  \  r    i4X.  ^.  arvnsis  I..,  Ledb.Plon  rtoss.  III;  p;:  91.  Ex- 
i.i<  >       ..    cepto  DesC«  ki  toti  iegioDe  wolgeUsi  vulgaris. 

Flor.  JuDio.  ».*  I 

CCX.Cal9r9tevlaR.Br.  ..:;> 

U4«  £^.  Mpäm  R.  Br.,  Ledb..  Flor.  rasa.  Illy  .p.   H. 
'1      .  iExcepto  DeaC  ubk[ue.  ad  iWolgam.   Flor.   Jo^ 

..  ..  .j.     .1   BIO.  ^. ,  .    ..    ■   .  ^     •":  .  ^    . 

*    'Ördo  XXXXVL    CUSCUTEAE  Pr^.,  (3). 
fCX^.  Cuseiita  L. 

HS.  £?•  europaea  L.,  Koch.  Sjrpop.  p.  5fi|9.  Ad  Wol- 
gara .  mediam  et  inferiorem  (Sj^rg*,  Kas.,  Sarmt, 
Sarp.).  Flor;  Junio,  JuUo.  0. 

H6.  C.  monogyna  Yabl«  Koch.  ,Syoop.  p. .  S^*  ]^^ 
"Wolgam  medifm  (Serg.«  .Kas.), ,  Flor,  JTiJliD.  0. 

kk%.  C.  Efftlinm  Weihe,  JCo<jh.  Sj^op-:570.  Sci^., 
:  Sarp.  Flpr^  Julip,  ®.. ,;  .  v.    : 

Ordo.  itXXXVn.    BOAAGINEÄE  Juss;    (19).       ^ 
CCXnL .Behlmn  L..  . 

:  U8.  £.  ru^nm  Jacq.,  Ledb.  Flor.  rosf.  III,  p.  IM. 

\^.  Sym^üa  obtuia  Ledh.  Floh  iross.  III9  p-  75.  Prope  Sla- 
*    *  tonst.' j^lbn  Jolio.   4^. 

IM.  3lbvr<»iMe5  iri/otiäta  L^  Ledb.  Flör.'  ross.  III,  p.76.  Ad 
Wolgam  mediam  (Las.,  Simbirak)  et  inferiorem  (Penaa, 
-...  _  .  I   .:    :  Sart.).  Flor,  imbto..  ».  «.•,..  /./;  ^  ; 

♦)  IM.  Phhx  Mibirka  L.,  Lodk  Flor.  roas.  III,  p.  9S.   In  pro- 
. '    inontoais  .«rientalilMiB  jiigi  nrdeima  poope  metaUifodmafl 
Poljkawtky.  band  proaü  a  lfiMalu>  Flor.  Jolio.  9. 
■dir.  1.  Mmamk.  TTO.  9 
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r       t  lAA  Walgliia  tMixtxii^  mßkiareni jß^1,  )Siii- 
birsk,  Sart.);  ch-c^tCkk^."  ElOfft  J»u^..e  &)r  r  > 

,,,:  HÄ  iV;  pullß  J)fsß.,Udhf  Wofi.  SPM^  I»,p.  111-  Ad 
Wolgam ,  p[|jp4^i^^  T^^ .  (S?rg^)»  acl  inferiorem  co- 
piosissima  (Sart.,  Sarp.);  circa  Orbg.  Flor.  Jujiio, 
■  -•      '  ^'Jülio.'».    ' '  '  ■     ''''''''■'' 

CCiaxr.  SymphytHin  L.  .  ;..  i;  /^  :  >  » 

Exöepto'  Des&  id>)qm  ad  Wolgam  copiosunu 
Flor.  Junio,  Julio.  ».-^      **     '        .  f 
CM:X¥.  Onosma  L.  >./.'.;]'..">> 

. ; : '     i&l»  :0«  eoltioidei  li  w^.  d.fBrv'Amhufk  {Oi  Motorium 
-lil  M^A  B:/FUr.  »tadir.-Kraia^  I;p..^41)/!Ledb.  Flor. 

ro68.  III,  p.  125.  Excepto  pr^vincia  KaaaneDsi, 
ad  dextrapi  et  siDfstram  Wolga^  pec^  non   circa 
Örbg.'  frequcDS.  Flor.'  Jünio,  Jülib.  *». 
«'52.  O.  simpticissinmm  L.,  Ledb;'  Flor,  rosd"  •trf,*^^. 
■  '  ^      127.  Eibfeptls  provincii  'Kasatl   et  feiAibirsk  in 

,.i.i.i    *    .   .   tota-t'egiorie  Wolgae' Wiediae   et  tnferioris   non 
infrequefö.  Floi^.  Majo,  Jtinici.  ». 

0   *43l  Z>:Mri^wi^'L:-,  Ledbl  Flöh  röss/Ilf;  p.  129.  In, 
» '  to«Ä>  Vi^olgae  tlegiönie  Tülgtris:  FlW  Jirtio^  .©. 
4.54'.  L.  ofßdnale  L.r^edb[  FIdr.  io^.  (IE,  p.   130. 
Guia  anteced^te  «ti^e  {i^efffL^f.  Flor.  Jyn.  «• 
C!CXl/It«  Fafmonarla  ll' 

kSi.  P.  o/ßcina,lis  U,  I^edb.  Fl*oA^  ross;  711"  p.  13!^. 
'i         Ad  Wölgam  mediam'  et  inferiorem  (Serg.,  Kas., 

^ensa)«  Flor.  Aprjli,.  Mfgo.  *.    ..       ,    ii 
IS^/P.  mollisVfoiS.,  Lbdi).!  Flor.  row.  Ui;  p.  187. 
i./     :         iSerg.,  If;^j,.<>bg.:'F^p?r.^^^^  »^-j 


*)  152.  Echhun  vulgare  L.,  Ledb..  FW.  nd&i  UI^ip:  104.  lo  pro- 

'      '     ''''vt^dilKMoieiiitrHl'MBiilgKl  '•  -v^,       V"\   .l'.t     ^ 

n^^uänebmif'^^UbmlisM  ^MhBlm.vmi  iil,  p.  117.  Ad 
'  W^l^äm.  fcandibei  ikra>(f  «bia^  J|ubif^ 
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4.57.  M.  palustris  Witber.,  Ledb.  Flor.  rqs«.  III^  0. 

143.  Ubique  ad  'Wo)gam  frequens.  Flor.'^uniOy 
Julio.   ». 

4*58.  JH.  caespitosa  ScbuUiz.,  Ledb.^FIor.  joas.  lH,  p, 

144.  Cum  aDtecedente  in  Iota  regiobe.wQlgßqsi 
.     .           copiosa.  Flor.  Iwio,  Julib.  @,  ^.     '  \,    ' 

4^9.  M:  sylvat^ca  tioS.,'teäb.  Flor.  tosß.  Ul,  p.  *W. 
Äd  Wolgam  mediam  et|ioferiore«i  (|C.a4^^gpi|^ 
~   ,  ,  Sart. ,  Sarp,).  Flc^r^  Miijp,   i .         ^     ,  * ,  ^  7 

460«  ^  sU'icta  Link.,  jLcdb.   Flon  row,  itl,  p.  147. 
Ubique  ad  Wolgam  a  Kas.  nsque  a4  Astr.  Flor. 
'  Majo.  Junip.  (J).,  ;      ,     \  ,     ,^,, 

461.  M.  sparsiflora  l^iLan,  LedK  F)or.  rosa.  III,   p. 
148.   Ad  Wolgam  mediam  et  inferiorem  (Serg., 
.  <    Kas.,:  Sarti,  Smm^.y.  ¥idr.  a  Majö  ad^ldKiH^  O- 
€3CXMX.  Eehlnospermum^  Swartz.  j  ^  ^   .^ 

fS2.'E*  Liippuia  hehm.,  Ledh.  Flor.  ross..II^  p.  155. 
In  tota  Wolgae  regione  maxime  valgare.  Flor, 
a  Majo  ad  Julium.  0^  $. 
463.  E.  patulum  Lehm,,  Ledb.  Flor.  rQss.yni,  p.  157. 
Ad  Wolgam  mediam  et  inferiorem  (Serg.,  Sart, 
Sarp-,  DesC,  Aslr ) ;  circa  Orbg.  Flor.  Majo.  ©. 
CJCiXX*  AsperuifO  L. 

'  '464.  A.  prö</u^em:h.;L^h:¥\at.ftt».'lll,  p.  164. 
Per  totam  Wolgae  tractum  a  Kas.  ui((ae  ad  Astr. 
frequens.  IPlor.' Majo,  Jünio. 'Q. ' 

,  i65.  C  oj^indle  L.,'Ledl).  Flor.  ross.  Itl,  p.  16^.  To- 
tius  regionis  civis.  Flor,  junio,  Julio.  i. 
CCKpCfL  Omi^halp^efk  '^owwf,:  r » 

46P.  ft,  HPrpifiiffeif  ßchpii*,  Ledb.  Flor,  ijoas.  IH,  p. 
1.    t    tW...Ad/V^l0Mi  mdi^m  (Kaf.,S€iig.).    Flor. 
Majo.  »  *). 

Hl,  p  9*4  AA  ^dlgaw  HHldlam  «pornlic^  (Kasan),  ad 
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Ordo  XXXXVIII.    SOLANkCSrAiriarth*'^y.^^*  • 

'    '  *  467.  A  Stratnonüm'la.,  Leib,  tlor.'ro^^j  III,  p.  182, 
,  j .         Serg<,  ,Orbg,  .et  iq.  reliqua  Wolgae  rc^iope.  Flor. 
!     '   ,  Jfunio.  0. ,  .\     ,  ;* 

, .  468,  ^.  m«r  X.,  Ledb.  Flor.  roW.  Hl,,  *p.   183.   In 
'  *  /  *       löla  regione.  Vulgarä.  Flor.  JuUo.  0.   ^. 

ccaoirv!;  8<^ianiiiii  Li  ';  ^ 

469. ^iS.  IMdcämata  l».,  Ledb.  Flor,  rtwis.  III,  p.  187. 
"'\*  *•  '.4^  \S^olgairi  mediäm  (Sei*^.,  Kasan).  Flor/ Julie» 
"  '       "  '  Augusto.  ^ .  ' 

470.  5.  wigrfuw  L.,  Ledb.  Flor.  ross:ifr,p.  188.  Ubi- 
'I    ;'  ^  •    qüe  ad  WolgamlFlor.  Jiilio.  0.^'     '      '    ' 

OrdA  XaOXXIX.    SCEOPHULAillAGEAE  Ubdl    (30). 

€XXXyMf\erhmßtujmL.  '  /  '  "'  /.;  ^  "  '  ^ 
•^  '^ÜZl/  f^.  Schraderi  Mey.  (V.  Tbapsus  L.);;Kocb.  Sy- 
•'  '  *    *  ^   nöp.  p.  586.  Ad  Wblgam  naediäm  el  inferiorem 

(Serg.,  Kas.;Sai^.j^circi'Orbg/ Flör.fJuli^   J. 
•"'^.  ttra.  '^  UMnitisT..,  Ledb.  ^^lor,  Vös&  ih^  p.  200. 
•  ii  '    .;  »    Adf|Wolgain  inediam  ^t  Inferiorem  (Sei^.,  Kas., 
•G  ■'  ö    '     Siarat.,  Sarp.);  cinSa  tirhg.  Ffor.  Jftlio, .  $. ..  , 

155.  Ljrcopiis  ^ivensis  .1^^  Ledb.  Flo%  ross.  lUs-^p.   121.  Ka- 
san? (Wln^n).,      '         ''  \.  /],.-:,',  k 
.,  15C).  3fyQ§<ftis  intermedia  linK.,  Ledb.  Fror,,  ross.  IiI,  j».  146* 
'^'    '    'Ad  Wolga^ro  mediain  ei '.inTeriorem  (Kas.,  Pensaj.    Flor* 

•'^  jubiö.'-  j.      •'  '  ^^\  '  '■;  /'•' "  .'  _ 

157.  M.  hispida  SchlecbUndl  (M.  collina  yHti)^  fkh  Ksisaii); 
q     •'•i         £edb.  Plor.  roÄ  lÖ,  t».  1461  Ka«.?;0^irate).<(c)i 

.1  *!  i      -  Jf(  variilb^rflekhb.;  LedJ^  Ptor.tröss.  ttt^p.  147.  Kas.T 
(Wirten).  ©.  .  •        .<  i /t 

158.  Echinospermum  {kflexum  Lahm.,  Ledb.  FW.   roa«.   HI» 
.1  .  <;     /»rJ5A  AibM^lgam  tnedtam^ffrtiiQ  ^^\  itt  ^M>n^icia 

!;.  :.VKjatU<a.'mefffe#eirtMk.Flir.iAuaw  0^-S. 
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U9:Jr.ChiäadiV%\h^{Y.6nedtae^^^  Ledb. 

Flor,  ross;  III,  p.  SOD..  Serg.:  «t.ad  Wolgam  in- 

"    i   ..  :  :    ferfük*eiBr(Pmst,  &raUSa#pi).  Eloh  JoAio.   $. 

474j  a^i  aigrum  l^  Lcdb.  Floiv  iöm.'  LIIn  p.  201.  Ad 

-'     /  >     >   (WqlgaBiü  3iiedBam(Serg.3i Kasan);' et   inferiorem 

n!.    .:  (Peixfl^  Sai^v Znrizjn)^  Flor»  Julio^  >S. 

475.  f^.  phoenicewn  L.,  Ledb.  FIocrouLi  III,  p.  202. 
V  .  ,  Safg.et  Oiibg.^  ad  Wetgam  Jbferibrifcii^  (Sart., 
i>  v.'i     '        Sarp.)u  Flor.  Ma}o^  Juaickj   $y  /^. .'/. 

ccxxi9l«:i4iMi»iiijiiM.    .  . 

.: ;-:  .i\T^\ l^  vulgaris  Mill;  J^h.  FlOr*  cow,  \IIt,:  f .  206. 
i.r*:  ;  iln.tciU  re^ien^  iwolgei^si  icopiom.  Flor.  Julio.  9. 

477.  S.  nodosa  L.,  L^b*  Flor.,xP3s..flH».p.  218.  Per 
'  toluni  Wolgae  tnuilmn  c0ifMno];ifai\  FV>^^lolio.  ». 
f^f^lpl^.  C^riiiiola  U  .     ,  \;    ,  , 

l^ß     ,j478rP^  o/yftjma/ij  L,,  Ledb.  Flor,  v^sa-flll,  p.  22*. 
,*üf»fft)    yi,  f"^*^^!'^*^  pesC.  fere  ubrque  ad  >^^ol|a^^  praeser- 
'      tim  in  locis  vere  ioundalia.  Flor.  Juiiio,  Julio.  ». 
CCICX^.  lilmonella  L.  '  n 

*.j   Wft^  £.  aqtmtica  L.,   Ledb,   Flor.  ross.    ^ir,    p,   226. 
Serjr.,  Sarp.,  Kas,  Flor.  Julio,  ©*)^ 

;48Q.  f^.  .cpi/r^  iL,  Ledb.  Plor.  ross.JIJ^'p.  2^1,  var. 

a  bracteis  pedicello  brevioribus  v.  illum  aubae* 

. . .         ^aDlibus..-—  Excepto  DesG.  in  (ota  i^egjone  Wol- 

'•  ,  gae  mediae  et  inferioris  obvia.   Flor.  Jiinio,  Ju- 

,\%\,  F.jQn^ifolia  L,,  Ledb-  Flor.  röss-,!lll,,,p.  232. 
.         Cum  aDlecedente  ubique  in  locia   ^umidia   fre- 

quens.  Flor.  .Junio,  Julio.   9. 
482.  F.  spicatd  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  III,  p.  233,  var. 


.f)  ifi^A  ^ig^f^.  g^ßf^iJlorß^Ml,  Udh,  Flor.  roM.^III,p.  S27.  In 
Orenbg.,  Ufa)<;JF*l^,  .(aHo.  9.      ^J      .  ;^ 
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i    >  {    .    1   uil  ßj  iMifttln.  Exceptö  DeiG^  nb^ut  Ad  Wol- 
•     '      "  ' 'giiiB.  ^Flor.  Jonb,  Juliö*i«<^   i  .    '  1 

4t3l  /^^  Uicam  h.y, Leib., Fi^r.  von.  ta,p.  235.  Pro- 

I  /     >  '     .  ;  nlUatdri»  GeddenUIträusä-alui  jiij^  utfialelttls  iiiha- 

'I  >  -    ^  11'    bitams  {S^rg.v  Orl>gj)v  ieperiUut  qui^iie  ad  Wol- 

gam^ifaferkufem  (SiB«dLv.&atQ]v^    Flor.  Ja- 

*.';;:  ./;  J'ilio. ■■»..-  ;.■••■   ...!    u...^.  ..^  ^   \\    ,.:;• 

484i<  rv  jinagalM  L.,  ILedb^  Flbn^rqffa*  III,  p.  236. 

Ad  .  Wolgaoi  miädiaiB  (Sei^,i  Kaf^  ^imbirak)  et 

inferiorem  (Sart«  Sarp^).  Ffon^Mie^  •'^.  *«•'»* 

i85l.  'r.  BtoeiAunga  hJ^  Lbdb.  Flor^rdss;  IH^p.  237. 

^^    '  AA  Wolgttm  ihediam  (Seirg*^  Kari.)"k  inferiorem 

(Sarat,  Pensa)'  Aec  non  £d''^h>yindä  breäbli^ 

•  nie.  h  läU/bltaL.,  Ledb.  Flor.   röte.  HI,  p.  239. 
var.  a  latifolia  et  /J  minor  (V'.  ^etrcnoirf  L.^. 
'<   ^  ^Ad  deitram  \/\rolgae  a  Kas/üsqüe  äd  Akr.;  ad 
.  '/'    anisfram  solummodö  in  superiore  {>art^  (Serg., 
'' ''  'SaiharayFIör.  Jüliio/Jülio.^»         ^    ., 
487.,  F.  Chamae4ry^s  L.,  ^^b.  Flor.  rosi.  TII,  pl  ^1 
'   'Es^'cepio  i)esC.  ubique.  ad  Wolgam  copibsa.  Flor. 
filajOy  Junio.  » .  '  , 

j4ß8.  F^  jcuullaia  Lp  L^db.  Flor,  roiss.  HI,  p.  älL 
Ad  Wolgain  mediam .  ^Serg«,  ^asan,  Simbirsk). 
,,        .    Flor.  Junio.   ». 

'  489.  F.  serpflli/olia   U,  Leib.   Flor.   rosa.   III,   p. 

248.  Ad  Wolgam  mediam  (S^.,  Kas.,  Simbirsk). 

Flor.  Junio,  Julio..  9., 

490.  ip^  vema  L.,  Ledb.  Flor.  rosa.  HI,  f.  050.    Ad 

Wolgam  mediam  (oerg.^   Kasan)  et  inferiorem 

...        .(Saft.,  Sarp.).  Flor.  Majo.  ©*). 


.     *l  teO.  F^ßrof^ica  offidnaUs  L,  Ledb.  Flor.  Voss,  m,  p.  S4f.  Ad 
'       '  "  Wolgam  rara  (1^,  l^etisa).  Flor.  Jtib.  —  A%.  4. 

161.  F.  arvensis  1.,  Ledb/  Floh  ross.  SB,  p:'S49.  Kas.,  Pensa, 
Orbg.  Flor.  M^fo,  ittnto.  G'^    ' 
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CCXXXMM.  BopliFMla  U    ; .  ,■   •  r  ?#.  >> 

\  OeiCiottii^iWolgte.cagloadia  iohabiUiis)  Flor. 

GCXXXIII*  «Montite«  GUn^,   .      ;    ..    .1 

:,..*9g.  ^..  ni^ra.  P^m,  P^Opi».  .S|rAop<  ^p•  499  1  (19b  R. 
.1..,/     .1  .  Odoptit^ ,L*)^  UbifUQ,ad  ^plgam. if^uens ;  in 

D^sC.  i^ero.i^W  obyni-  FW«  JullP»  Aug.  0. 
CX:;XXXIV.  Rhinanthiti  L. 

493.  M.  mimr  Efark,  Koc\k^^yh6f.^.^^)  A  Kam 
usque  ad  Aair.  n^  tqto.  ^oMi  ;^lgrpat  rqfg^fi) 

,i'{:)  l^pK^v^yV  Ebrb^.Koch.  Synop^  p4  626.  Cum  an- 
^  <  ,  ;       .    tec|ed^pte.;Fl9i;.  Junio.  ©.  ; 

495.  Af.  cristaUim  L.,  Kocb.  Synop.  p.  $20.  ExcepCo 
;'  I  .  DeaC.  totam  Wolgae  plagam  inbabitao«,  Flor. 
Junio,  Julio.  ,©. 

i'96.  Af.  an^ense  L.,  R.ocb. '  Synop.  p.  620.  In  iiadem 
'  locis  eodemque  tempore  floreos  0. 

497.  M.  nemorosumh.^  Kocb.   Synop.  p.  621.   Hab. 
,1   .1  •   ..  ,F^P^  Serg.j:lCy.  Flor.  Jijilio,  Augttsto.^Q. 

498.  '/If.  ,pr^rm\  i»t» ,  Ji^9pt.   Syn^p^    p.  621.    Hab. 
., .    .'  pro|ie.fierg«tnKa8^'^FkNr«  Junio»  Julia.  0^.  ^^ 


1 1 


163.  F.  agresthl»:^  Ledb.  Flor.  ros^.  HI,  p.  254f.  Kaf.,Peiica. 
'"  ^      '     hör.  Junio,  JttKo.  JÖ-  ^* 

ibiC  P'.  äymbidaria  Bertol.,   Ledb.    Flor.   ross.   III ,   n.   S55. 
'  *'    '  *^k.ä«.*,  Pensa.'  Flor.'Jüri.  —  Aüg.  0.      ^   ^     '  * ' 

164.  F.,moniana  L^  Ledb.  Flor.  roii.  Itl,  p.  IM«   In  jugo 

aralensT  pröpe  SlatcMist  ^*  '  ' 

165.  r.  orchid^a  Crantz..  Ledb.  Flor.  ross.  III»'  p.  i34  (anb 
"         V.  *pi<säta).  In  jugi  ÜralcnJi.'  ^.  '    '^       '^ 

,   ,^^^  .fiuyi^aiva,  J|^fto(viafu}   H^J^«  ^reng.  Sylt,  jfvpt«   H, 
p.  777.  In  jngo  uralensi  (Lessiug).       ,  ^ 

Flor.  Julio,  Augosto.  .0...         ,;,  .,  ,,^   ,| 
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fXXXXVE.  Pedlenlarli  L. 

)  :    kaor^P.  palustris  L.,  Koch.  Synop.  p.  623;  AkiiWol- 

i      '.' -  gain=iiMdram.(Serg.  rara^' Kai«.4it  SEmbirak  co- 

piusior);  ad  iDferiorem  noo  reperta^  Flor.   Ju- 

lio^  Augusto.   $,  qt.  :  » 

-']      tOO.'Pi  efamosa  L.,  fcocb.   Synop:   p.  62*.  Üiteeptis 

**•  '    >•*  ;    I^esG«,  Sarp.  et  Aslr^  in  VelSqua  regione  wol- 

'       'gcüsi  copfosa.  Flor.  Jonio,  Julio.  »  *), 

.  .    Orio  L.    OROBANCHEAE  Joat.    (S).  . 

C!CX3DnriI.  IMfobttiidhe  L. 

50i:  O.  Oülü  Duby.  (O.  batyopfyttacea^^ch.  Ico- 

■'  nögrlibbt  t.  890,  89t),  Koch.   Synop.    p.  615. 

Ad  Wolgam  mediam  et  inferiorem  (Serg.,  Sart, 

Sarp.]^  nee  non  in  regione  orenburgcfnsi  (^piosac 

,  J^Ior.  Junio,  JüIio.  ».* 

'  502.' ^Ö.  cumana  Wallr.  (Ö.  arenaria  M.  a  B.),  Ledb. 
,    .         Flor.  rosa.  IIl,  p.  321.  Ajl  radices  Xäuthii  Stru- 
inarii  Serg.  rarai  ad  "Wolgam  inferiorem  (Sarp. 
.   ,  ct'iii  DesC.)  copiosa.  .Flor.  Julio.  », 

'H^  CaseUteja  sibirica  Lihdi.;  l^dk  F\ot.  alt.  H,  p.  421.   In 
*      pr^hiontoriis  jugi  iMleDsift.*  Flor.  Jal$#.   ^r.    « 
*)  i9B^JPedic»Jiuis  Sceptnuti  CoMUmim  L.,  Koch. -Synop.  p.  686. 
Ad  Wolgam  mediam  maxime  rara  (semel  prope  urbem 
j  Ka^an.raperta).  Flor.  Aogusto.   9. 

170.  Pedicidaris  compacta  Sieph.,  Ledb.  Flor.  alt.  It ,  p.  431. 
;    In  suipmoeacanunemoQt.  Jeremelinjugo  araleti3i^(Lets.). 

171.  P.  achilleae/olia  Steph.,  L^db.  Flor.  all.  I^  p.  4i3i  Com 
^      ,    .  j     I .  antj^cedeiile.   ».  , 

172.  P.  versicolor  Wabienb.,  Ledb.  Flor.  alt.  II,  p.  437.  Cum 
2  •  ..    ,,  an^ecedentibus»  c>.      , 

173.  P.  resupinata  L.,  Ledb.  JPlor.  alt  11,  p«  4^.  Com  ante- 

cedentibus*   c^. 
17^  P.  erlostdchys  Ledb.,  Spreng.  Syst.'  veg.  II,  p.  71^6.  ftopc 
Or»k.  (Lesäng).'  ». 
'    '    '  nV  Cytta^andra  o/toios 'WilUL,  Ledb«  Flon  alt  U^  {»«  420. 
In  jogo  uralenai.  ^f-* 
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€3fmyacvniLrti^fpmMJkmL 

.1  5A3^  P.  loMU^itujia  C  X.  Nlejer.  Ledb.  Flor,  alt  Ü, 
,.1        .f.  hW.  Ad  rt4ma  Arlmnisitnim  cihst  Sei|;.  rara, 

ad  Wolgam  inferiovem  (Sarpu)  coptosior.    Flor. 

JoDio.  ».  '      -  ; 

Ordo  LI.    LABIATAE  Jusa.    (36)^ 

504.  S.  verUcillata  L.,  Koch.  Sync^  ^.  639.  Ad 
Wolgam  mediaih  (Serg.,  Kasan)  el  inftriörenk 
(SarL).  Flor.'jidio.  *. 

SOSw  &  pratensis  h^  Koch.  Sykiop.  f,  638.  In  tota 
Wolgae  regione  frequena.  Flor.  Junio.  9. 

506.  iS.  sjrl^itris  Lvy  Kocb«  Synop.  p.  638.  Com  an^ 
teced^tci   iiadem   locia  ^eddemqüe  tempore  flo- 

■^  '       rend.  »  *). 
€XXXXX.  Pranelto  L. 

507.  P.  ^vulgaris  L.,  Koeb.  Sjnop.  p&  659.  Bxf eptia 
'  DesG:«  Sarp.  et  Astr.«  in  4<>ta  regiöiie  wolgenai  fre- 

•'     '     quens.  Flor.  Jnlio,  Auguäto.  9. 
€XXJiXXMm  Dracoeephalmn  L. 

508.  I).  RwfschiiMna  L.,   ILoth.  iSynep.   p.   647.    Ad 
'     -  \?olgam  mediam  (Serg.,  ICai!.,  SimbiräL)  copiosum, 

ad  inferiorem  (Sart)  rariua)^  Sarp.  et  in  DesC 
noa  reperitur.  Flor.  Jnnio.  Julio.  ». 

'    f '    909.  2>.  tkfmiflorum  L.,  Sprengel.  Syst.-  Teget.  II,  p. 
694.    Ad  Wolgam  medinn  et  inferiorem  copio- 
sum  (Sei^.^  K'asv,  Sart,  Sarp.).    Flor.  Majo,  Ju- 
■  nio.  ». 

CC9üK]K3ILn.  Thyrnw  L. 

5ia  T.  Serpyllüm  L.,  Kocb.  Synop.  p.  640.  In  toU 
Wolgae  regione  maxime  copiosus.  Flor.  Jii- 
lio.'^*  *       '  .  . 


*)  176.  SaUfia  mUans  Kit.,  Roem.  et  Schult.  Syst.  reget  I,  p. 
:  '  .  .^16.  Orhgc  ai  in  aallenaira  De«C  >fmte.  Rlor.  hudo, 
.'  I  ,f  .-.Julio.  at.   ■■     '..-....       " 
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511.  T.  Marschalli»m\ks^vmilii:^m^^-%:'9kmß^^^^^ 
It     !     .'    iaub.  ni«   p.'403.   Ad   WolgMI ^ m^iiML.  ranu 

'  >(Serg.)^'>wl  in£äribrew  €OpiosCM  ^Sik^'6aq>.).  Flor. 

CXTOUOOni.  AclnOS  Moench.  <i  ( 

512.  A.  vulgaris  Pers.^ ,  Koch.  Sf  nop.  p.  64-3  s.  Ca- 

lamintba  AcitiO  <!^fairville.    Act  *Worgam  mediam 
et  inferiorem  (Serg..  Kai.^>8Alp^).  «FIo^:- Jiidld( 
»  f      f.'J.;»  .(^ulio.  ©V     .'  "  '    -  -T    •.         ..^.  •.     .\    ,.*. 

513.  «S.  galericulata  .L.,  .Koch!.  iS^op.    p.    659.    Ex- 
it  }    <1     ..  cUpta  I>eflC.'in.itota:Walgfie.reg^&objVte.Flor. 

.<JnIi6,  .Aogusio.  f '}- 

-o'.  m5I*>-  C  vulgare  t.^;Kpcb,  Sy3?op^:p.  6*k  Ad  Wol- 
gam  mediam  et  inferiorem .  (Kasan,  Serg.,  Sarat«, 
Sarp.).  Flor.  Julio,  Ai^ntt.  9^..'.     .  ;  Ji 

-  .  ,  $15*  Q.  vulgare  l*.».  K,ocbr.  Sypop.  p,  6|9.  Excepto 
DesC^  ubiqutt  .ad  yi^olgafli  cppio«iuiu  Flor.  Ju- 
lio.  ».       .  I  .  V  .    -        " -  ^  » 

,.  ;  ,  ,516.  iV;  Grtoria.l».,  lUHib.Sywp.  p.,  6*6.  Ad  Wol- 

:;         ,.;    ;  gam  median^.^l  nM^^rioi^eixi,  (SeicgM  Kasan,  Sarat., 

Sarp.);  circa  Qilbg«  F^or^  Jtmio»-  *. 

//:^M.  N.nuda  L„  K^qfe   Syi^op.   p.  x  6*6v  •  ßxcepto 

.,.         ,  :  ..  ,PesC.  in.itota  Wiolgale.  mediae  ^t  inferiorts   re- 

.;!.     ,      /   ^P«|e  frequens.  Flo^  Jj)lip,  Actg^ftO.   ». 

5ia  iV.  pari'iflora  M.  a  B.  Fl.  Taur.tcauc*;!!,  p.  H.  Ad 
Wolgam  mediam  et  inCmpropi  l^et^^s  fiart^  Ai^t*» 

€]C]Pfi3(]ICYIII«fil$!frlimpiil^^     » 

519.  G.   hederacea  L.,   Koch.   Syqop.   p.  646.    Ex- 


Orbg.;  ad  flunum  Sakmarai  in  ftjl?iab)Pfcr.  Julio.  9. 
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c^to   DesC.   fD   toU    Wblg«^'¥6gibiie-Mi^d^. 
«•<>Fli)r. 'Wij<^  -J'»Adgii«io.'  ♦. ^^  ^  V       '^    '^-«'' 
"liWliihmf  III  '>/   .i'.i-'i 

n<520.üu>^iiiTpiifieuift')L;,  •K»cbi   S^DÖji;    p.   6i9.    Ad 
4^     ••    n  .WolgaknlmedMm'boliioAmi  (Sefg(, 'Ras.),  ad  in- 
feriorem rarius  (Sarat).' Pl6l^.-<MÄjb.'^9*).-5  ^  > 

:>rS2l»' fi^./^A^BmmL.^iK  p/'teO.  Maxime 

copioea,  in  regföne 'irdigensi' lere  übique  obvia. 

.  !,.  /'!  .-ij^loii.  Jfmi5'JuIiiKy|0«J  ■     »^    A    riC 

>      SB2i(.G,  l^roAte  L./KeiQh;i  Synöpl.  p;>«(M.  In  toU  re- 

gione  hie  illic  obvia,  antecedente oiiulto  larior. 

Flor.  Julio.  ©.         :  .;  ;  .  :   i.  /;   :  >  .7  ..2  II 

:.>  .lj2S.  G.n^5i<^/qri:CuK.^t  Koch.  SjiMp.;p.i«il.  Ad 

«jH'!  ..ii^Wolgainritiedifaii  !(S^^«:  Kasap)  baud   infre- 

quens;  ad  inferiorem  a  melnbn  visi«   Flor.  Jn- 

lio.  0.  .  •  .        .         3  .  '    .  r  I 

52i|,  5x.  fflyatiqa  hv  Pv^ph-  ßyWP«  ?•  ©53.  Ad  Wol- 
,gafi  n^diam  et  inferiorrnpi  (Se^g,,  l^asai^,'  Sarat.» 
,  ,  ,       . .  ,  Kapyscbin^),  Flor.  iJ^ulio.   cjs .  , 

525.  4$t.  palustris  L.,  Kocli.  Synop.  p.  GSjS.  Ad  Wol- 
gam  mediam  et  mferiorem,  (^erg.,  K^asaUg.  Sjau^, 
.     ,.      ^   S^arp.);  circa  Orbg,  Flor»  Julio.  ^. 

526.5*    rectö    L,j    Koüb,    Synop.     pw    654«.     Excepto 
,         .         J)esC*,  io  toLa  Wo^gae^  regioiie  frequc^s.   Flor. 
Julio.   ».        ^    ,        ,  ... 


*V  il78.*  Lmmum  ^mplß±icakk.  In,,  flooh.  S^^iopw .  p.  '64iU  Ad  Wol- 
■  1,1      .     i.i.  .gart^Jiqtt4i9fö;et  iqferiovepi  (Kfis«ii,  .Strat^,  Sarp.).   Flor. 
Junio.  0.  i 

1^.  JUuTuu/n  macul^Uiu^  L.,'Ko<^.  Syaop.  p.649.^^^.  (Wir- 

z^n);  a  dne  non  repei*tum^  ^-      .  r 

180.  Lamiuni  atbum  L.,  Ko^h.  Synop.  p.  649.    Kasan?  (Wir- 
z^n);  maxime  ramm,  a  ine  noif  repertaiti:   q^.    '  '  ^ 
'    '^  ^6lJlMMMf^<M  Jk/ei^i  Hiid8.i  fi<^.'9yiibp. >  6(toL    Kasan 
''.II   ^<    ^iiy9\vwta\itmp^t^nä%^o^oM^^ 
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CCauV*  Itetopto«  L. 

527.  B,   ojßcinalis  h^  Koch.  SjWp.  ..p.l65i  Tar.  a 

hirta.  Ad  Wolgata.lnediam  co^ioat  (SBf§f.,.fClt8l, 
!         (    :.    Simbink),  ad  äiferlolreiii  rarior  (^ßaci)räarp.  et 
in  ,De8C.  non  ob  via.  Flor.  JaIio^>  Aägusto.  9, 

528.  L.  Uüaricus  L.,  Spreng.  Syst  t^  Ur'^FurTSlL 
.1     ^  'Serg.  et  ad  WalgMa.Jbleriorem'«  (Sarati;  «Sarp.). 

j!  (1  Flor.  Junks  Juiio«!i4(« 

529.  L.  Cardiaca  L.^.Kiidb.  Sjnofil  p.  (658!  Ezcepto 
-1  •            .Di^i   tothia  regionis   ciida.    Flor..  Jünio,  Ju- 

.      ......  iU0;/9.  •:,■:• 

CdilV.  dtaltums  EhrK  !   •   .      1 

;BaO.*iC..  MimiilöfCnfm  Ebrb^  Kddb.  Syi*)pl  p.  658. 
f       Serg.  et  ad  Wolgam  inferiorepi  (Sart.,  Sarp.). 
.5      1    .Flon  Julio.  »• 
OCIiT.  Phlomli  L. 

531.  P.  tuberosa  L.,  Kocb.  Synojl.  p^  6S8.  ÜbfqueaÄ 
•  ^       Wolgam  medialin  6t  imeriorem.  Flor.  Jtil.  (»., 

532.  P.  pungens  Willd.  Spec.  plant.  IH,  p.  121.  Sei^., 
Orbg.  et  ad  Wolgam  *  inferiorem  (Sart.,  Sarp., 
DesC.).  Flor.  Junio^  Jlilio.   ».     . 

<?CLVI.  Heirtlia  L. 

533.  M.  arvensis  L.,  Koch.  Synop.    p.    635.    In    tota 
'  Wolgae  regione;  Flor.  Julin^  Augiislo.  *. 

'    Sii.  M:  aquatica  L'.,  Kocb.  Syiiöp,  p.  634^,     Anlecc- 
dente  rarior.  Flor.  Junio,  Julio.   ^^ 
CCMAm.  liyeopus  L. 

535.  L.  europaeus  L.vKodb.  Synop.-pb  636*  Sx(0epto 
De^.  in  tota  regione  copiosiisi  Flor.  Junio,  Ju- 
lio.  (».  v^ 

536.  L.  exaltatus'  L.,  Kocb.  Synop.  p.  636.  .Ciim  an- 
..tec^dente  eodemqu^  tempore  florens.  *.^ 

gam  .JnedUam.  (Serg«,  i;iUMii)ii0opit9Ba9  ad  infe- 
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•     >rkirei[i.ipira$  Sarp*  hob  obhrii."  Fior.'  Mäjöy  Ju- 
'    niö..  '».'i' 
5B8.  J.  Ctummepitys  Schreb.,  Roch.  SyAofw  p.  661. 
-.1.    .  Ser^.,  Qrb^«,  Cbwilynik,  KuttyscUm  sporadice. 

Flor.  Jaoio.  ©. 
OCXUC*  TeoerlMpa  L.  /        .  ] 

59S^  j;  Seordium  L,  Kocb.  %|top.  p.  662.  Sei^.  et 
Sarp.  Flor.  Julio.  ^. 

Onlo  LH.-  GLOBÜLARIACEAE  Drfl.    (t> 

€CLX.  eiolmlapia  L. 

540,  G,  vulgaris  L«,  fCocb«  Synop.  p*  681.  Sei^evsk; 
Dullo  aUo  loco  ad.  Wolgam  a  me  rqierta.  Flor. 
M^o.  9|. 


Subclässis  IV.    Rfonoehlaiiiydeae» 
.,  Qnjo  UHi    PLUMBAGINEAE  Juss,   ^>  ^ 

'  :  541.  S.  eUua  Fische  Udb.  Flor,  ron«  IH,  p.  (66.  Sei^. 
et  Orbg.  copiosa,  ii  Wolgam  ibferiorem  (circa 
coloDiam  Sebastiaoowka)  Fara.  Flor.  Julio.  9.'  * 
5*2.  5.  Oinelifd  WHld!,  Röeiier  cl  Scbult  Syst.  veg. 
VI,  p.  778.  iScrg.  rara,  ad  "Wolgam  inferiorem 
•  (Sarp.  et  m  l)e8G.)  copioaa.  Flor.  Julio,  Au- 
gusto.  »  ♦). 

Ordo  UV.    PLANTAG.WBAE  Juw.    (»);      '  .  . 

543.  P.  major  L.»  Kocb.  Synop.  p  ^.  Excepto 
DeaC.  in  ^ta  Wolgae  regiooe.  Flor.  Junio,  Julio, 
Augusto.  9. 


«5  Ms.  ^ItolcM  speehim  t^  Aoeiii.  et  Schuh.  Sytt  yeg.  Vt^  p. 
7S7.'  In  omniÜImm  «ralenäbtti  <prope  Ifiaal}.  Flon  Aii~ 
gafto.  ». 
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I  :  ,M4/  P,  intdimllis^  Kootu<ß]Ao{Khp.i486/iGuiii  aDte- 

cedente  in  irsdem  locis.     FIor.^Majo^  Junio.  9* 

t  ;»  5f SL  P.  taace^lbta  •la.y  Kooh:  Qffmjf.  f.  .686r<Ubique 

1».  II  .^    ad.W^piii  *dtiiaot«cedeiiteaf  >E1ot^  Ju- 

lio.   *.  vi'    ••     1  *.    i-     i 

546.  P.  maritima  L.,  Kocb.-^yti«^  '^.-dM.^'U^^ald 

Sarp.).  Flor.  Julid.   ».  .  '.      ••  i    <;     * 
Oi^do  LVf^  AMARAN'mACEÄE'R;*Bk  ^(^. 

5W.  -^.  retroßexus   L.,^  Koch.  'Synop.* .  Jp.   ^9f.    Ad 
'    Wolgam  mediam  ei*  inferiorem  (Sera.,  Kas.,  Sa- 
raU,  Sarp.).  Flor.  Julio,  AugiTsto.  ©*). 

Ordo  LVI.    CBENOPODEAE.ycnt,    H?). 

€CIiXIV.  Schoberte  C  A.  Meyer. 

5*8. 'Ä  miiHtt/Fte  C.  AlMey.Jlled.  FW.  ^IttJ  p.  400. 

In  locis  subsalsis  ad  "Wolg^m  isedMW  «(illftli>^ 

.     >.     :  j«m  (S«if.>iBttiuldLvD£äC.r6Mt;>S«rp4>«.Flor. 

.    M  Juliti,  .AuguaU.  0.  .     >       .  .     .  )  ti 

54»,  ß,  ,iCall  h^^Mih.  ^\t>r,^\%,.UjL)39».  LKbique 

.  ,  ,0;   Mi  ip.  locis,  jar^npai«  i»4  WoJgaf^in^n^rcm,  hie  illic 

.,/     ,,;;;aad(j;iacplia.i^.(!$prg*^^u9qluJb;;,  i3a^  DctC, 

Astr.),   nee   non  in  regionibos  prenbui|;ensibua. 

Flor.  Julio.  0. 

CCXXVl^KmihlaRotli.-^/  '  '  ^' i      '-^ 

550.  K.  prostrata  Sehradr.,  l^t^  FlQrt.A-  h^t^.f^^ 
.A4  Wpjjg^pji ,  njfldMP  !?fc  infrriaifcni^  (Sejrg.,  Sa- 
Ipw<,/Sar5u  Sarp,,  Pte^C^i  Amt.):  DWI  non  Orbg. 
Flor.  Julio.   9. 


,fgm'mm^ivfifk  fil  uiM«vem'i(KM»  sisf^^t^.).  Flor. 
Jalioy  Augusto.  0.  .  .    .<    > 
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In  iisdem  loc^,  uft>flnte<^edeDs'.lElor.  Aug.  0. 
CdJKllDL  ClhenopodllM  U   ".  ^  •'  .       -  »^ 

•  1     iSa.  '<X\  fyirktuni  L/J  Kdch.  Syn^.^.  £96.«  tu  tota 

Wolg^^  reglone.  BloFr  Julio^  Angiuto.  O* 
553.  C.  urbicum  L.,  Ad^b.  Syn^pf.  f .  «»#.  «eb^efe^iilnl 
'       1   '    '  anteccfknte.  Ptoi^.  Julii,  Alienslö.  Ö.    '* 

•  5».  C  oÄtihi  L.,  'Köth:  Syholp.  |>.  «^.(n  tota  Wol- 
gaä  plagai'  IIlia)^i^e  cbpiosmif.  I^loh  Jtilio,  Aug.  0. 

555.  C.  ficifolitun  Sm.,  Kocb.  SyDop^  p.|697.  -^d  Wol- 
gam  mediam  (Serg.,  Ras.),  f^lor.  Aug.  Q. 

556.  C.  polypermwn  L.,  KocH.  Synop.  p.  (B9T.  ümqtÄ 
•  ad  Wölgam  frequens:  Flor.  Aug.  ©:     *  '• 

«ClJfllni.  ttlltam  L 

557.  B.  virgatum  L^  Koch.  Synop.  p.  698.  In  tota 
Wölgae  regione  a  'Ka$an  usqiie  ad  Aslr. '  Flor. 

•  '         '      Julio.  Ö.  "       ' 

558.  B.  rubrurn  Ketchb,,  Koch,  Synop,  p.  698,  BU- 
tum  polymorphum  C.  A.  Meyer,  In  iisdem  locis 
ul  iänlecedens.  Flor  Aug.   ö, 

ii9>^.  ^iaucum  Koch,  Synop.    p.  699.   In  (ota  re- 
gione on^xime  vulgaris.  Flor.  JuÜo,  Au^;.  O. 
itXTLlODE/ÄSiirotla  A^^^^ 

5(5^.^  E.  cerätoi4es  (3.  &,.  Mey.  (tiiotis  ceratoides  Willd.), 
^       Koch.  Synop.  p.'  700.    Serg,,  Drbg.,  Sairt,  Sarp. 
'^      et  in  DesC.  tlör.  7ulio:   ^.       . 

GCaÜKX.  ktrlplex  U  ^'    '  " ,'  

56t;  u^.  hortensis  L.,  Koch.  Synop.  p.  70i.  Ad  Wöl- 
gam mediam  et  inferiorem  (Serfi^.,  Kasan,  Sarp.). 
••     ■     Fiör'..  Aug;  0."  ^      '   '   ■  '■  •'''' 

5ää.  A,  niiens  llebent.,  Koch.,  Synop.  p.  701.  Ubiqne 
.  .-  ad  Wpigaxii  a,  Ki^Q  usquf^  ad  A^str.  F^f.  Äu- 

'  563,')^../'4tu&9<L«  Kpch.  Synop.   p«^702.^  Ckam  an- 
.   ;  tecedente>ä8d«m*  loci»  •  ilockeiilqveM  tempore   flo- 
rcns.  0.  •  -   • ' ' 
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T      MßJL  A:  lmordlülj4,  Koch.  S^no^  II,  p.  702/.Serg., 

Sarp.  Flor.  AugiwUx.'  0*  ' 
CXXXXI.  Cortopernuun  L. 

:    565.  C.  hpsofifoUum  L^  Koch.  Sfnop.  p.  «U.  In  toU 
regione  frequens.  Flor.  Aug.  0*)w 

566.  C  arenarias  L.,  Spreng.  Syslema  veget.  I,  p.  21. 
A<1  Wolgam  mediam  et  ipferiorem  (Sei;g;,  Kas., 
Sarp.,  i^esC^  Aatr,).  Flor,  lulio,  Q. 

OnloLVn.    POLYGONE AE  Jus«.    (18)^ 

CCUicmi»  Polyffonum  L. 

567.  P»  cUpinwn  ;4^Un  Koch.  Synop,-  p.,  713.  Scrg. 
et  in  aylvis  jugi  uralepsis  copiosissimum.  Flor« 
Julio,  Augiisto.  ^. 

568.  P.  Convolvutus  h,^  Koch.  Synop.  p.  713.  Ex- 
cepto  DesG.  in  tota  Wolgaa,  regiooe  vulgaris. 
Flor.  Juoio,  Julio.  ©**)• 

569.  P.  strictum  Ledb.,  Flor.  alt..  II,  p.  86.  Serg., 
Busuluk  et  &urp.  in  solo  subsalso.  Flor.  Jul.  0. 

570.  P.  aiiculare  L.,  Koch.  Synop.  p.  712.    Ubique 

ad  Wolgam  copiosissimum«  0. 

571.  P.  minus  Huds»,  Koch.  Synop.  p.  712.  Serg^  et 
Kasan  obirium.  Flor.  Augusto.  0. 

572.  P.  ffjrdropiper  L.,  Koch.  Synop«  p.  712.  übi- 
que  ad  Wolgam  frequens.  Flor.  Julio.  0. 

573.  P.  mite  &hrank,  Koch.  Synop.  p.  712.  Serg«  et 
Ka4*  haud  infreqnens.  Flor,  autumno.  ^0. 


*)  184*  Corispermum  Marschallü  Stey^o.,  I^och.  Synop.  p.  694. 
Fere  ubique  ad.  Wolgam  (Kas.,  Simbirsk^  S^rt.,.  Sarp., 
Astr.,  DesC).  Flor.  Jalio.  0. 
'«*)  i9S.'  Pofygonum  dämetonUn  L:,  Koch.  Sytiöp.  p.  713.  Circa 
Kasan  frequens.  Flor.  Jolio,  AogtiSlo.  0. 
188.  Poiygomm  Bäioria  L,  Koch.  Synop.  p.fta^Ad  Wol- 
gam mediaBi  (Käsen)  et  infaiorem  (Saratofw).  Flor.  Ja- 
lio. 9. 
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57*.  P.  JhmslcMa  L„  Koch;  Synop.  pl  711.  Ad  Wol- 
gam  mediam  et  inferiorem  (Serg.»  Raa^Sarp.,  Sft^ 
lat).  Flor.  Julio,  Aug.  0. 

575.  JP.  lapaAi/olUim  J*,.;Koch.  Synop.  p.  711.  Ad 
Wolgam  mediam  ei  inferiorem  (Seig.,  Kasan, 
Sarp.,  Sart.).  Flor.  Jolio.  ©. 

57«.  P.  impfubium  L.^  Koch.  Synop.  p.  ^11.  Ad  Wol- 
gam mediam  et  inferioMm  vylgve*  Flor.  |upiD# 
:  Julia.  *.     .  .  . 

CJClJCKIir.  TrasoptMMi  IL  »  Bi 

577.  T.  lanceolatum  M.  a  6«,  Lßdb.  Flor,  alt  II,  p.  73« 
..    ;  nSerg»,  Orhg.  ^  in  auperiore  DoaC.  parto..Flor. 
luUo.  V. 
CCLXXV.  RnmeY  L. 

578J  jR.  martUmm  L.,  Koch.  Synop.  p.  70*.   tJbiijue 

ad  Wolgam  oopiomi^.  Flor.  Julio,  Aug.  ©.        ^ 

'       57d.  R.  <>btuHfölius  L.,  iLoeh.  Synop.  p.  705.  In  toU 

•      Wolgae'  regionö'  frecpiens.    Flor;  Julio,  Augu- 

8to.  ».' 

580.  jR.  cri^m  L.,  Koch.  Synop«  p.  706.  A^  Wol- 
gam mediam  et  inferiorem  copiosua  (Serg.,.  Kffß»! 
Sart.).  Flor.  Julio.  i}t. 

581.  R.  J^^ro/opo/AiimHuds.^' Koch.  Synop.  pi  707. 
Ad  Wolgam  mediam  et  inferiorem  (Serg.,  Sart, 
Kamyschin).  Flor.  Julio.  9. 

582.  Ä  aquaticus  Tu.,  Koch.  Synop.  p.  707.  Ad  Wol- 
gam mediam  (Serg.,  Kas.).  Flor.  Aug«  9. 

583.  R.  JcetbsaL.,  Koch.  Synop.  p.  708.  In  tota 
Wolgae  regione  copiosua.  Flor.  Majo^  Junio.  9 . 

58*.  jR.  Acetoselta  L,,  Koch.  Synop.  p.  710,  var.  tf 
vulgaris  et  y  multifidus.  TJbique  ad  Wolgam;  yar. 
y  prope  Sarp.  Flor.  Junio,  Julio.  9  ^). 


*)  187.  Bumtx  domesiieus  Hartia.,  Koch.  Synop.  p.  706.  (Oraff 
pL  .e%8,  Kasan«,  in  C  A.  Mayer  Flonila  provindae 
^Viatka).  ,  * 

mHK.  I.  PflMMidu  ?UL  10 
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r       i/QMddLVIIL    THTMELBAfi  Jnatf.    <1> 

CM^EiXXVI»  Daphne  L. 

585.  D.  Mezereurh  L.,  KcxA.  Synbbi  p.  tf  t.  Ad  Wol- 
-  ^     '    '     gani  liiecfiam  et  iofiehribrefi)!  (o^t^^  a  taB&A  uacpie 

•     ad  Sarj).).  Flor.  A^rffi  t^ . 

I ../    Qf^ilX.    SANTAXAOEAJB  B.  Br.   <2).  , 
CtSiJbri^tl*  TOMilMHl  L.    .    '  =  i  • 

586.  7!  ramoswn  Hayne,  Koch.  Synop.  p.  717.    Ad 

Wolgam  nlidiaM  6t  in^Rtorcni  (9^^  8iikC,tepi> 
Florj  Judlo,  JuHot  ir".  n.  V 

'     ^58f .  7*  «AfocMKim  ^tyob^JKoeh«  SyiKipi-  p.  718.  Ad 
Wolgam  inediam(Sei^.,  Kas.).  Flor^lun.  9. 

jOr4o.LX.    ARßTÖLOC^ffeÄE  Jua^  .(i).  /  ^ 

,  5ß8,  ^.  ClemafUis  L,.  Spc*.  ^ytiop.  p.  7».  A*  Wol- 
gam mcfdiam  et  inferiorem  (Serg.^  Kasaiit  Sarat» 
Sarp.)«  Flor.  Majo,  Judio.  »  *)*    ,. 

'    /  ÖrfoXXI.    ßÜPHOftBIACEAE  Juss.    (6J. 
CCiCiXXllX  Kophorbia  L. 

589.  E.  JEsula  L.>  ^octi.  Synop.  728  a  genufna  et  ß 

Jiumilb.    I'er   totam  Wolgae.  tr|iict,uin  frecpiena. 

Flor.  Junio«  Juliö.  i»..  . 
,    ^^90.  E.JoUfblia  C.  Ä!  Meyp,   Ledb.  Flor.  alt.  IV, 

p.  183.  Ad  Wolgam  mediam  et  inferiorem  (Serg., 

Sart,  ICamyschin.  Sarp.)  Flor..JuIio.  .9 
'^'  ^91/ E.  paLstris  t.,  ttoch.  Synop.  726.  tJbiquc  ad 

Wolgam  cppiosa.  Flor^  Junio.,  » .     . . 
*    '592.  E.  procera  Ä^'a  B.,  K!och.  Synop.  p.  726.    Ad 

Wolgam  meäiam  et  inferiorem   (Serg.,   Kaa.   et 

Sarp.).  Flor.  lumoi  *. 

T  ,^'  i8Si:jm^nim  ef&opmuk  lHiK<^th.Sfncfp^p.ni*  Ad- Wolgam 

•.  li     1/  mediam^   tiique  ad  äiiitra]«iii  Cdrylt  finein   (Saratow). 

Flor.  Aprili,  Majo.   ^.  '• 
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:    na  i£L  Gm'ardimnmimxi^  Kocb«  S)«o{h  p.  726.  Ex- 
cept«  pnnwcia  kasancodmbiqiie  «d  Wolgam  me- 
diam  et  iDferiorem  frcquens  (Serg.,  Sart,  Sarp., 
Aslr:,  DesC.).  Flon  Jtihio,   ». 
CaJDOL  nereivlalii  L.       >  .      '  r  ,:  ;  j 

jfH.il;  /leramiif  i..,.KMh«.SyiHip.  p.  73t  MWol- 
gaiB  mediam  (SargiaHraL^  KaäluH  Suobirsk).  Flor. 
M1190.  ft-.-  ,  ^  .  •  ■» 

Ordo  IXIt    URTICEAB  Jn»    (6>.        • 

eCttJIXXI.  iOMlIea 'L. 

S9S.  (7.  dioiea  L.,  Koch.  SyMp.  p.  732.  i. 
'M6.  U.  utensh.,  Koch.  Synbp.  p.  732.   'Cum  antc- 
cedciite  in  tou  Wolgae  regione.  Flcir.  Julio  ad 
SejAb.  0.  ' 

^  9MK  <?l  mUmä  L^  fcoch.  Synop;  p*  733.  Übkjae  ad 
Wolgam   oWfa,   pnie^ettiiii  itt'  Wdlgiie  oatii  m- 
iuUf  co|msiisiiiiff.  JFIor^' Jntio,  AtTg.  (•)/ 
CXüUDCKIIi»  HuiiiHlv»  U  r 

S98Lijffi  Zu/ib/«!  Ii«y  K*ch,  Synop;  p.  733.  Per  totum 
Wolgae  tractum  vulgaris.  Flor.'JuliOy  Auguato.  9. 

eaucaav.  vummm'h.. ' 

600.  U.  effusa  L.>  Koch.  I.  cH.  p.  735.  ^  Cum  antece- 
dcnte  u)>i<;i»e  ad  .Wolgam«  exccpto  aoUio^nodo 
DesC.  Flor*  A^Ui..^. 

Ordo  LXin.    CUPÜLIFERAE  Richard.    (3). 

60t.  ^..  smäybrd  Sm.,  Koch«  Syoopi  p.  736.   « . 
.      .602.  Q.  pedtmcuiwUL»  Ehrh.,  Koch.  Synöp.  p.  737.  Cum 
antecedente  ubiqu€  ad  Wolgam   c<ypiosa.   Flor. 
■      Majo.  \. 
CCKXJCKWL  CiMrrtai  L. 

601.  £L<  J^tdÜMä  L.,  Koch.  Synop.  p.  73».  Ad  Wol- 
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.    gam  mediam  copiotiniina,  «d  iaferi<Mrem  <im;  S>« 
reptae  non  obvia.  Flor*  jtprili.  %• 

Ordo  LXIY.    SAUCINEAE  Ricbard.   (15). 

CCXJKXXin.  8aliac  L. 

eOi.  &  pennmdra  L.«  Koch.  Synop.  p.  739.   In  tota 
I  •       Wolga«  pegioDe  Tolgaris.  Flor.  Majo.  ^. 

605.  S.  alba  L.,  Koch.  Synop.p.TU.  PertoUimWol- 

gae  tractum  obria.  Flor.  Aprilii  Majo.   -|. 

606.  S.  amygdalina  L.»  Koch.  Synop.  p.  7U  var.  a 
discolor  et  var.  ß  concolor.  >Fiutex  in  onmibuk- 
Wolgae  regionibaa  xopioau^.   %, 

eVJ.  &  acuUfolia  Willd.,  Koch.  Sjmop.  p.  74S,  ar- 
,  horescra«  et  fruteacens.  Habhat  ubiqne  ad  Wol- 

gae  ripas  sabulosas.  Flor.  AprilL  %. 

608.  iSL  vtminalis  L.,  Kpeh.  Synop.  p.  716.  Froteti 
in  Wolgae  regionibus  Tulgatbafanus^  ptaeaeräm  ad 
flüvionim  ripas.  Flor.  Mijo.  ^. 

609,5.  stipidarü  L.,  Koch.  Synop.  p.  71«.  Ante- 
cedente  multo  rarior;  ad  Wolga&i  mediam  et> 
inferiorem  (Serg.^  Kasan^  Sarp.).  Flor.  Aprili, 
Majo.  .^. 

610.  S.  cinerea  L.,  Koch.  Synop.  p.  HB.  Fn«M' 
cortice  cinereo  in  paludibns  Tulgatisaimnai  Flor. 
Aprili.  t. 
.  :•  611.  S.  Caprea  L.^  Koch«  Synop.  p.  750.  Arbor  et 
fmtex.  Habhat  in  coUibna  aiccis  et  aylvb  ad 
Wolgam  mediam  et  inferiorem.  Flor.  Aprili  et 
Majo.   \. 

618.  S.  aurita  lu,  Koch.  Sjncfp.  p.  750.  Fmtex  nnai* 
cum  S.  cinerea  paludea  inhabitana,  reperitor  fere 
,,  .  ,       -  nbique  ad  WoJgam  mediam»  ad  inferiorem  ra- 
rior. Flor.  Majo.   ^. 

613.  5.  depressa  L.,  Koch.  Synop.  p.  751.  Fmtex  mi- 
nor. Ad  Wolgam  mediam  (Seig.,  Kaa.  et  Siin-' 
birak)  maxime  vulgaris.  Flor.  Aprili;  Mi^  \  • 
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6U.  S.  pkfliafoUa  L.,  Roch.  %i)op.  p.  ^i.  Fni^ 
tex  altior  el  mteoedentibiis  tpeciebiis  mnlto  n- 
rior;  ad  Woigvn  mediam  (Scvg.,  Kasan).  Flor. 
Aprili,  Majo.  %. 

eis.  S.  rosmarini/olia  L.,  Koch.  Sjnop.  p.  7SI.  Eni- 
tex  minor,  ad  Wolgam  mediam  et  inferiorem  co- 
piosna.  Flor»  April  i  et  Migo.  ^  *)• 

616.  S.  angusOfolia  Wulf.  (5.  incubacea  Willd.),  Koch. 

Synop.  p.  75*.  Serg.  *. 
CCIXKXVm«  Populii«  L. 

617.  P.  alba  L.,  Koch.  Synop.  p.  7S9.  Ifl  iDla  regi<vii 
ad  abuatram  Kamat  et  Wolgae  copiosa.  Flor. 
Aprili.   %. 

618.  P.  tremula  L.,  Koch.  Synop.  p.  759.  In  toU  re- 
gione  maxhne  yiilgaris.  Flor.  Aprili.  \. 

619.  P.  nigra  L.,  Koch.  Synop.  p.  760.  In  loU  re- 
gione  wolgenai  hinc  inde.  Flor.  Aprili.  't  ^ 

Ordo  LXV.    BETUUNEAE  Richard.    (3). 

CXIIJCXXIX.  Betiila  L. 

620.  B.  alba  L.,  Koch.  Synop.  p.  760.   Ad  Wolgam 

mediam  et  inferiorem  a  Kasan  usijue  ad   SaraL 
Flor.  Majo.   %. 


/  *y  189.  SaUx  mjrrtähidet  l.»  Kodi*  Synop.  p.7A3.Fnite3t]eniini- 
rois  nostrae  regiootf.  Ad  Wplgaa  ipediaiii  roaxiiD«  rara, 
solqininodo  in  palodibof  profineiae  lasatiaotU  in  borea- 
liore  parte.   ^* 

190.  S,  Lappomtm  L.,  Koch.  p.  757.  Omniuin  roinima,  rara; 

in   paladibus   circa   urbem   Kasan    sidt.    Flor.  Aprili^ 
Majo.   "^ . 

191.  Salix  glauca  L,  Koch.  Synop.  p.  757.    In  summo  cacu- 

mine  Jeremel  in  jugo  uralensi  (Lessing).    %  • 
i9S.  S.  caena  Yillars,  Koch.  Synop.  p.  758.  Cum  antooedent« 
(Lessing).  %. 
««)  199.  Po/m&tf  UuriJhUa  Ledk  Flor,  alt  IV,  p.   S97.    Katan 
ad  siniatram  Kamat  flnvii  ripam  (Komnch-Trotiky).  \. 
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OCfJKXXX,  iUwW  Touratf. 

eai.  j^.  gluünoui  Gaarlii*,  KoA.  ßjwjf.  p.  763.  Ad 
'Wolgam  medJBin  et  inferiorem  (Serg^  a  Kasan 
usque  Sarp.).  Flor,  primo  yere.  ^« 
ui.  inema  DeC^Soob.  Synop.  p.  762.  Ad  Wol- 
gam  mediam  (Kasan»  Serg.,  Shnbirsk)  et  inferio- 
rem (Sarp).  Flor,  primo  vere.  ^ . 

OrdoLXVI.    COyiFERAE.Jua».    (i). 

623.  E,  monostachjra  L.,  Spreng.  Syst.  veget.  III,  p. 
66«  Serg.,  Sarp.,  Astr.  et  in  DesC.  Flor.  Jo- 
nio.  *  •)• 


♦>  Pinus  Im 

194.  P.  t^hfettris  L.»  Ledb.  Flor,  alt  lY»  p.  199.  Ad  Wolgam 
mediam  oopioia  (Kas.,  Simbirsk),  ad  iafarioi^  rarior; 
Sarp,  Don  obTia.  Flor.  Hajo«   %,  < 

Pkea  lAmk» 

196.  P.  obovata  Ledb:  {Pinus  Abies  Pall^,  Ledb«  Flor,  alt  lY» 

p.  201.  Gopiosa  ad  Wolgam  mediavi  (Kasan,  Siinbirsk)| 
ad  inferiorem  rarior.  Flor.  Majo.   ^» 

Jbies  Link. 

IM.  J.  miaieaheih.  ((>iniis  Picea  Fall.),  Ledb.  Flor.^IY, 
p.  ML  Hino  inde'  ad- Wolgam  mediam,  praesertim  in 
profincia  kasanensi;  antecedentilms  nnilto  rarior.  Flor. 
Hajo.   ^. 
Juniperus  L,        '      '  * 

197.  /•  communis  L.,  Spreng.  Syst  Teg.III,  p.  906.  Ad  Wol- 

gam modiam,  attamen  rare,  solommodo  in  borealiore 
prorindae  kasanensis  parte  (Zarew<ii  -  Kokchaisk).  Flor* 
B(ajo.   ♦• 

198.  /•  Sabina  L.,  Spreng.  Syst  reg.  III,  p.  9f0.  In  promon- 

toriis  j«gi  lUralpoMB  ad  ,fluf^am  IL   ^  • 
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Oi^o  EXVH.    H^DROiMÄ&IBlEA^  (1). 

CCl4XXXXII.Il|r«M#ftM«i^t.  '•  >  -» 

^Jjr;i2EronriAi;/«/äie  L./XLo<Ai/^S^  Ad 

Wolgafli  medfiani'et  iirf€rK)FeBi  (Serg.,  Kas.,  Sa- 
":ra».,.K«ny«chiD)w  Flon  Julio.  9  0-       -'  * 

AI'  .  :  ;  ;     .       •  .  -., 

Q^o  LXVtU,  .  AUSMACßAE  Joi».    (2). 

CXXillt^iüKnt.  itllHna  L.'      '  - 

625   J,  Plmtago  L.,  Koct.  Sjnodp.  p.  in.    In  toU 

•'""Wolgae  regione  inazime  copiosa.    tlör.   Julio, 

■'   '  ■'-    •■'"  ''Aihgtidto.  *.'■•' 

CCijacXXWV.  Saffittarla  L.  ^ 

1  >'  >€afc  4$. ^5i^/t^o/to  L.,  K^och.  SyiH^.  f.-^SrUbique 

ad  Wolgam,  a  Kas.  usque  ad  Aslr.    Flor.  Ju- 


.    prdo  L^IX.    BUTOMEAE  Richard.    <1), 

627.  B.  umbetlatus  L.,  Koch.  Synop.  p.  773.    Totam 
•  Wdigai  i^gioMm  inhabitana.    Fter.  Juli  ». 

Ordo.  J.XX.    JUNCAGIMEAE  RicHard.    (3)-  /    '  ^ 

.   ,  ,628.  j$.  palustris  L^  Kpch.  Synop.  p.  773.  Ubique  ad 
.  .  Wolgfon  Diediaia  .et  iDjffgrior^iQ  (a Kfs.  usque  ad 
Aalr.).  Flor.  Majo,  Junio.   » . 
CCIjXXXXWn.  Tpislochin  L. 

«29.  T,  pciustre^  L.,  Koch.  Synöp.  p.  77*.  Vi 

630.  T.  rrkiritinuun  h.\  Koch.  L  c*  p.  »77t.   Cum  an- 

*)  199.  Siraiiotes  aloides  L,  Koch.  Synop.  p.  771.  Ad  Wolgam 
iDe<iiain'  ei  iüferiolrein  (Kasan,'  Saratow).  fldr.  Julie» 
Auguato.  9* 
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lecedente  nbique  ad  Wolgam  vulgaris.    Flor. 
Junio,  Julio*  9. 

OrfoLXXI.    POTAMEAE  Juis.    (7). 

CCiXVKXVWME.  Potomoc^QB  L. 

431.  P^natans  L.,  Koch.  Syoop.  p»  374.  ITKqne  ad 
Wolgam.  Flor.  Julio«  Aog.  %. 

632.  P.  gramineus  L.,  Koch.  Synop.  p. .  777  a  gra- 
mmifolius,  ß  heterophjllus  Fries.  Ad  Wolgam 
iiieditfm  (Serg.,  Kasan).  Flor.  Jolfo.  9. ' 

633.  P.  lucens  L.,  Koch,  Sfm^  p.  ^77%  Vkifoe  ad 
Wolgam  frequens.  Flor.  Julip.  ^. 

634.  P.  perfoUaius  L.,  Koch.  Sjmop.  p.  779.  Om- 
nhim  Yulgatissimus,  ad  'Wolgam  uhi^e.  Flor. 
Julio.  ».  .  i  i         .  ;  . 

635.  P.  orispus  L.^  Koch.  SyDop.  p.  779«  Ailleoeden* 
,    tibus  rarjor,  Flor.  Julio.  üe. 

636.  P.  pusillus  L.,  Koch.  Synop.  p.  780..  Ubique  ad 
Wolgam  vulgaris.  Flor.  Julio.  q^. 

637.  P.  pectinauis  L^  Koch.  Synop.  p.  781.  Ad  Wol- 
gam mediam  (Serg«»  Kas^.  Flov.  Julio.  ^  7*  ^  l' i* 

Ordo  LXXII.    LEMNACEAE  Lm)u    (3)! 

638.  L.  trisulca  L.,  Koch.  Synop.  p.  784.  Ubique  ad 
Wolgam  frequens.  Flor.  Aprili,  Majo.  0.     '  *  * 

639.  L.  poljrrrhiza  L.,  Koch.  Synop.  p.  784.  In  tota 
Wolpie  regione.  Flor.  Aprili,  Majo.  0. 


*)  900.  Potamogeton  oompressos  L.»  Koch.  Syoop.  p.  779^  ^B^* 
in  aqois  prope  Kasan.  Flor.  Aogosto.   9. 

Ordo  AROIDEAE  Juas. 
Calia  L. 
^.  €.  palustris  L^  Koch.  Synop.  p.  787f    Ad  Wolgam  me- 
dian). (Kasan).  Flor.  Jalio.  ^. 
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640.  Im  wUnor  L^  Koc|k.  Synop.  p.  781.  Cum  an- 
tecedeniibiis  ubicpie  Tulgaris.  Flor,  eodem  tem* 
pore.  O« 

Ordo  LXXni.    TYPHACEAE  Ju«.    (*)• 

CTCCTypiML. 

641.  T.  angusttfoüa  L.,  Koch.  Synop.  p.  785.  Ad 
Wolgam  mediam  et  inferiorem  (Serg^  Kaaui, 
Siffp.).  Flor.  Julio,  ^. 

612.  T.  laUfoha  L.,  Koch.  1.   c    Gvin  aiftaotdeiit^ 

Flor.  JaHo.  ». 
GCCX»  Sparvanfaun  L. 

6iS.  S.  ramösum  L.,  Koch.  Synop.  p.  7S&  In  toU 

Wolgae  regione.  Flor.  Julio.  9. 
•644.  S*  natans  L.,  Kocb.  Syi^op.  p.  786.  Ad  Wolgam 

mediam  (Serg.).  Flor.  Julio.  •  y. 

Oi^o  LXXIV.    ORCHIDEAE.  Juss.    (9> 
CC!CXI*  Orclils  L. 

645.  O.  militaris  L.,  Koch.  Synop.  p.  T89.  Ad  Wol- 
gam mediam  (Serg.,  Kas.].  Flor.  Majo»  Jun.  9. 

646.  O.  Uuifolia  L.,  Koch.  3yDpp.  ?•  792,  Ad  Wol- 
gam mediam  (Serg.,  Kas.).   Flor.  Jmiio,  Jul.^  4^. 

647.  a  maculata  L^  Kpcb.  Synop.  p.  792.  Ad  Wol- 
gam mediam  (Serg.,  Kaa.).  Flor.  Junio.  9. 

€!CCMMM.  Aymnadenia  IL  Br.,  Rieb. 

648.  G.  cmapsea  R.  Br.,  Kodi.  Synop.  p.  794.  Ad 
Wolgam  mediam  (Serg.,  Kasan).  Flor.  Junio.  ^. 

€)CCIW.  Platanthera  Richard. 

649.  P.bifolia  Rieh.,  Koch.  Synop.  p.  795.  Ad  Wol- 
gam mediam  (Serg.,  Kasan).  Flor.  Jtdio.  9^. 

CCCV.  Hemünliiin  IL  Br. 

650.  K  Monorchis  R.  Br.,  Koch.  Synop.  p.  798.  Ad 
Wolgam  mediam  (Kas.,  Serg.).  Flor.  Junio,  Ju- 
lio. ». 

CCC%rti.  EpIpacOi  Richard. 

651.  £.  laüfolia  Allion.,  Koch.  Synop.  p.  801.   A4 
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>    Wdlgam  i|MdUm.<Sei|;iexlk,  Kaiaii).  JTldr.  Ja^ 

652.  E.  palustris  Crantz«,  Koch.  Synop«  p.  801.  Ad 
Wolgam.  mediapi  et  inferiorem  (Serg.,  Kas.,  Sa« 
rat).    *. 

653.  E.  atrorubens?  Florea^omnino-sim^efi^.  lAi^ru- 
benti,  folia  nt  in  E.'  psjustrf:  Bäb.  iöerg.   ' 

Ordo  LXXV.    IRIDEAR  J*w,    (5); 
OOCWUL  Iite  L.  . '  .  ^   .  :-) 

65i.  /.  germanica  L.,  Koch.  ^jcDO^  p.  iSOf .  Ad  Wol- 

gam  mediam  rara  (Sei^.).  ¥\at.  Innku  W      *  ^ 
655:  /,  sUdrica  l^  Kodii  Siyiiiop.^  II,  f.  «10.  Ad  Wo!- 

• "    \    .      .   .    .'        i  ,    1 

Jonio.   9«  .      •  .  ^i 

Codoglosswn  Hart 

S03..C  (^iTMCs'Hart,  Kdek  Syli^p.  {w  795.  Xa&  Fidr.  Jun.  9. 
Cephalanthera  RicbarcL  '  .    *  *  '    • 

804  C.  r^r<ik  Richarde,  K^cht  Sj9op^  p.  SCfO.  f^  Flpr.  Ja- 

DlrOt  Julio.    4^« 

2i5i4rv  R.  Br. 

905.  L.  ovaia  R.  Br.^  Koch.  Syuöp.  p.80l.  Kas.  Flor.  Jul.  9. 
Jfeoiüalu 

996.  i^.  J^uAw  tf(^  Rieh.,  Koch.  Sjtiop.  p.  ^08.  ^Ui^  «na- 
mse  nira^  Flor.  #01114^  9. 
Malaxis  Sw.  .  .      ^  ^      ^ 

aor.  3f.  mmopfyüos  8ir.,  Ledb..Flor.  alt.  IN\  p.'i71in  jugo 
.nrafeiuL  9^.' 
NigrüeUa  Rieh.  .    •  i  ■    • 

SfB;  ^.  angHst{foU0  lUcb.^  Ko«l^  Sjn^  p-/^^  :l«  i^^ 
iiraleiisi.  4^  ,      * 

Cjpripediuni  L.  .   :  .      t.  .  # 

.  ■      äC|9.  C  Cakeolm  L«,  Kachi  Sjoo[v^p.  804.  Ad  Wolgam  me- 
diam.  XKas.,  Sirobirsk).  Flor.  Jimto.   i)t . 

810.  C  gutiatiun  Sw.,  Spreng.  Syst  veg.  ÜI,  p.  740.   Karao, 

Sünbirsk,  Orbg.  Flor.  Jonio.   9.      '  ^  >   -^ 

811.  C  macranthon  Sw.,  Spreng.  1.  C  p.  745.   Katan,  Örbg: 

Flor.  jQttto.  1e. 
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,  gam  mfldipkm  firfq«ff|$t  (S<rgL,  Kasan,  finnbirsk). 
Flor.  Julio.  ». 
«56.  /.  Pseud-Jcorus  L.,  Koch.  Synop.  p.  '8.10.  Ad 
Wolgam  mediam  et  inferiorem  (Serg.,  K^s.,  Simr 
.    birsk,  Sart.|  Sarp.).  Flor*. Julio.  9. 
637.  y.  aequiloha  Ledb.  Suppl.  ind.  sein,  h.,  Dorpat 
1823,  Roemer  et  Schult.  Syst.  veget  add.  11  ad 
Mant.  I,  p.  397.  Ad  Wo|g^   mediam  et  infe- 
riorem copiosa  (Serg^  Sart.,  Sarp.);  circa  Orbg* 
Flor.  Majo.  ». 
CCCWWSMm  «ladloluf  L. 

658.  G.  tnbrUiatus  L.,  Kodi.  Synop.  p.  80iB.  Ad  Wol- 
gam medhm  (Serg.,  Kas.,}  et  circa  Orbg.  haud 
infrequens^  ad  inferiorem  non  repettos.  Flori 
Junio.  *.      ' 

Oi44>  IXSiYh   ASPARAGJßAS  Jvm.  \V). 

CCCIX«  Asparaffos  L. 

659.  J.  o/ficinalis  L^  Koch.  Synop.  p.  81 3v  A^  W«l^ 
gam  nbique  copioMui  in  kxda  *  ireie  iBvriidatiB. 
Flor.  Juiiio,  Julto.  9w 

CCCX^  GowraDavte  L. 

660.  C.  PofygOTKOaum  'L^  Koch.  Synop.  p.  .SM.  Ad 
Wolgam  mediam  €t  inferiorem  (Sarg.,  Kas.,  Sa- 
rat.,  Sarp.).  FIot.  Junio.   ».  .      T  /> 

661.  C.  rmdtißora  L.,  Kock  Sypop.p.  814..  A4:Wol. 
gam  mediam  (Kas.,  Seig.)w   F.lor.  Junio.  9. 

662.  C.  majalis  L.,  Koch.  Synop.  p.  8H.  Ad  Wolgam 
mediam  et  inferiorem  (Svg,,  Kaa^  $arat^  $arp.). 
Flor.  Majo.  *  •). 


*)  SiS.  Mtyanihemum  Wiggers. 

M*  hifoUum  DeC,  Koch.  Synop.  p.  814.  Ad  Wolgam  mt* 
diam  (Kas.,  Simbirsk).  Flor.  Janio.  ^t  • 

213.  P.  fuadri/oUa  L.,  Koch.  Synop.  p.8i3.  Ad  Wolgam  me- 
diam (Kasan).  Fl<ta*.  Junio.  9. 
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Ordo  LXXVIL    LIUAGEAE  DeC.    (15). 

CCCXI.  Tnllpa  L. 

663.  ßiebersteiniana  Schult  Syst.  veg.  VlI,  p.  382. 
Ad  Wolgam  mediam  rara,  ad  inferiorem  copiosa 
(Sei|[.,  Sarat,  Sarp.  et  m  DesC.).  Flon  Aprili.  9. 

CCCXMM.  FritUlapla  L. 

664.  F.  rtahenlca  Wikstr.,  Schult.  Syst  vcget  VIT, 
p.  3%.  Ad  Wolgam  mediam  (Serg.,  Simbnrsk) 
et  inferiomn  (Sarat  et  Sarp.)f  circa  Qrbg.  Flor. 
Aprilf,  Majo.  ».  '  . 

665.  F.  minor  Ledb.  Flor,  alt  II,  p.  34.  Serg.^.Sarp4 
antecedente  multo  rarior.  Flor.  Aprili,  Majo.  2|(. 

CCCXMMM»  IJOhua  L. 

666.  L.  Martagon  L.,  Koch.  Synop.  p.  818.  Ad  Wol- 
gam mediam  haud  infrequens  (Sei^.,  Kas.,  Sim- 

•  >'  bivdi),  ad  inferiorem  non  reperta  \  circa  Orenb. 
Flor.  Julio.  *.  .        , 

CNDCXIV«  «äff ea  SaKsb. 

667»  G.  minima  Schult,  Koch.  Synop.  p.  824.  Ubi- 
que  ad  Wolgam  mediam  et  inferiorem  (Serg., 
Kas.,  Sart.,  Sarp.).  Flor.  Aprili,  Nfago.  %. 

668.  G^Maea  L.,  Koch.  Synop.  p.  825.  Ad  Wolgam 
mediam  (Seig.,  Kas.).  Flor.  Majö.  9. 

CXXnnF*  Aninm  L. 

669.  u^.  sirictum  Schrader,  Koch.  Synop.  p.  829.  Sei^. 
neic  non  ad  Wolgam  inferiorem  (Sarat.).  Flor. 
Junio^  Julio.  ». 

670.  j4.  lineare  L.,  Spreng.  Syst.  veg.  11,  p.  34.  Ad 
Wolgam  mediam  et  inferiorem  promiscue  cum 
priore  (Serg.,  Sart.,  Sarp.)^  circa  Orbg.  Flor.  Ju- 
nio,  Julio.   ». 

671.  >df.  sphaerocepkaläm  L.,  Spir.  1.  c  p.  34.  Serg., 
Orenl^.  nee  non  ad  Wolgam  australem  (Sarp.). 
Flor.  Julio.  *. 

672.  J.  globosum  M.  a  fi.  Flor,  tauTt^caac.  I,  p,  262. 
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Seig»  nee  dod  ad  Wolgam  inferiorem  (Sarp., 
Kamyschui)«  Flor.  JuHo.  9. 

€73«  A.  alkdum  f^b.  Oitalog,  Gorenk.  Il»12,  Kunth. 

.  Eniuneratio  plantarom  vol.  IV|  p.  4'2S.   AÄ  ip- 

sam  Wolgam  ramm  (Saratow),  ib  p^montoriia 

yero  aüatralibns  jugi  «ralensk  copiosum  (5erg., 

Gubeilmsky  Os^maja).  Flor.  Julro.  9. 

67i.  ji,  longUpathum  R^ont^  Runth.  Enumeratio 
planiaram  IV,  p.  Wt.  Orbg.,  Serg.  sec  non  ad 
Wolgam  inferiorem  (Sarai,  Sarp.).  Flor.  Jonio, 
Julio.  ».  ..         -? 

€SrS.  ji.  anguloswn  h.,  Spreng.  Syst  veg.  II,  p.  37. 
•  Ad  Wolgam  mediam  et  inferiorem  (Serg.,  Kaa., 
Sarat,  Sftrp.)»  Flor;  Juiio.  9. 

676.  ji.  decipiens  Fisch.,  'J.  udtpaefcdium  Ledb.  Flor, 
alt  II,   p.  9.  Hab.  Sei^.,  Sarp.  Flor.  Majo.  ^. 

677.  J.  obliquum  L.,  Ledb.  Flor,  alt  II,  p.  10.  Ad^ 
promontoria  jugi  uralensis  (Orenbg^  Guberlin^," 

'  S«rg>  Flor.  Julie.  ». 

OidoLXXVIII.    COLCHICACEAE  DeC:    (1). 

678.  K  aihwn  L.,  Koch.  Synbp.  p.  836.  ß  Lobelia- 
Dum,  y.  Lobelianum  Bembardi.  Ad  Wolgam  me- 
diam (Serg.,  Kas.,  Simbirsk).  Flor.  Junio.   9. 

Ordo  LXXIX.    JÜNCEAE.  DeC.    (9). 

CCXTXVIQL  Junens  L. 

679.  /.  conglomeratus  L.,  Koch.  Synop.  p.  838.  Ad 
Wolgam  mediam  (Serg.,  Kas.).  Flor.  Jul.  9 . 

680.  /.  ßi/ormis  L.,  Koch.  Synop.  p.  8*0,  Ad  Wol- 
gam mediam  (Kaa,,  Sart).   9  . 

681.  /.  lamprocarpus  Ehrh.,  Koch.  Synop.  p«  842. 
Ad  Wolgam  mediam  et  inferiorem  (Serg.,  Kas^ 
Sarat,  Sarp.).  Flor.  Jnniö.  9. 

682.  J.  acutiflorus  EhrL,  Koch.  Synop.  p.  842  (sub 
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J.  syWatica)«   IUt>.  ad  Wolgam  umähm  et  infe- 
riorem (S^.>  Sul,  &ir|>.).  Flor.  Jolio.  9. 

663.  /•  c0mpre$$uM  Jftoq:  (L  bulbofos  L.),  Kocb.  Sfrnop. 
p.  843.  Ubique  «d  Wcitgam  oopiotus.  Flor.  Ju- 
jQio,  Julio.  9«  . 

68(.  J.  Gerafdi  Lm.  (J.  botttiictt  Wahknb.),  Koch. 
SjDop.  p.  844.  .  In  tote  Wolga«  rtgione.  Flor. 
Julioy  Attgilito.  91  *). 

685.  J.  bufonim  L^,  Kodi..  Syiiop.  p^  844.  Ubique  ad 
Wolgam  froquena..  Floc  Jolio,  Augoato.  0. 
CCCXVWa.  I/üxula  DeC 

686. '£,  pÜo9a  WiUdn  Koch«  Synop.  p.  845.  Xb  tota 
Wolg^e  regiope..  Flor«  lAprili)  Majo;  9. 

687.  £.  mulüßpra  ]Ur^m)*«S.Ocb«  ^yiiop«pu  847,  yar.  flcMre 
p4Udo.  Ubkpjie  )|d .  W<»lga]ii^  Flor.  Aprili,  Mijo.  9 . 


1 


OrdoLXXX,    CYPERACEAE.    (49). 


688.  Cflauescens  L.,  Kocl|.  Syoop.  p.84fc  Ad  Wol- 
gam  mediam  et  inferiorem  (Serg.,  Sarat.).  Flor. 
Jidio;  Augiiatö.<^*(  ^ 

689.  a/mcus  L.,  Koch.  Synop.  p.  849,  Jn  iQla  VjTol-« 
gae  regione.  Flor.  Julio»  Apgusto.  Qy, 

CCCXX  Cladiuin  Patrick.  Br. 

690.  C.  germanicwn  Schradr.  (C.  Mariacua  Rv  Br.),  Koch. 
Synöp.  p.  851.  Ad  Wolgam  mediam  (Serg.,  Kaa.). 
Flor.  Jdfo,  A^^QSfo.'  9.  I  ' 

CtXXaL  Rynchospora  VahL 

691.  R.  alba  Vahl.,  Kocji,  Synop.  p.  8Sl.^Hab.  Kaa., 
Serg.  Flor.  Julio,  Aug    ». 

CCCXXMä.  Heleoeharii  R.  Br. 

692.  H,  palustris  R.  Br.,  Koch.  Synop.  p.  852.  übiquc 

ad  Wolgam  frequena.  Flor.  Junio,  Jiilio.  ». 
-      693.  H.  uniglunUs  Link.,  Koch.  Synop:  p.  852.  Cum 

■■■I  ■*   «i    ..     I  < 

*)  314.  Juncus  ejffiiSüs  L.,  Loch.  Synop.  ^  838.  Ad  Wolgam 
diain  (KA4.X.FI0&  Joaiow  ». 
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antecedente  in  tota  regione^iiMldl  kifM{iieii8.  FIoiC 

iviio.  ,»* 
6Mu  ff.  acic¥i4trt$  R.  Br.  (Seifpidiuia  4d<mlare  Neet.), 

Koch.  Synop.  p.  853.  Ad  Wo)ga#i  mediam  et  io- 
.  ■       Mop^to  (ßexg,  KAtf^  Sarp.),  Floiu  Jüjio.  Q. 
CCCSÖdbn.  »elirpipiiL. 

695.  S.  lacustris  L.,  Koch.  Synop.*  p.  855.  Ubk[ue  ad 
,.  Wolgam  Yulgaria  Flor*  Juaio»  Julia ^  9«    * 

6^.  '4$.,  TabcrrmsmonUu^i  GipeL  Koc|i.  .%pop.  p.  855. 

Ubique  ad  Wolgam  (Sei|[.,  Orepl]g.|  Sart.,  Sarp.). 

Floc,  Junio,  Jplio«  *♦    _ 
^97.  S.  marltimm  L.^  ;KQcb,.  Syoo|p.   p,  §57.   In  tola 
'    Wolgae  regioBe.  Flor.  Jjalio,  Aug.  4^^. 

696.  S'.sjrlyatißus  L.»  Kocb.  Synop.  p.  858.  Per  totum 

Wolgae  traciun^  copioaus»  Flor.  Jimi^,  Julio.  9. 
^99.  S.  Baeatryon  ^hrb.,  Koch.  Synop.  p^85ib,Ko.  3. 
'        Ad  Wolgam  mediam  (Scrg.,  Kas.). 
€M9atIV«  Isolepli  1(.  ßr. 

700.  I.  oli^antha  G.  A.  Meyer;  Ledb.  Fldr.  alt.  I,  p. 
M^.  Adinodunor  rara  pV.  S<»*g.  Flor:  Jdlrö.  9. 
i?CiCX3SV^  C»iiMtoqpöra  R.  ßr. 

lüi.Ci  ferr^ginBü  R.  Br.^  Schoemia  fbittigiDeus   L^ 
'   ..fCoeh«  Syop)),  f.  8iSI«  Sei^;»  Flor.  M^o^Jhm.  «• 
CCX^^pil^*  ISrtopIfioriim  llt^^^ 

7()2.  E.  vaginatum  L.,  Koch.  Synop.  p.  860.  Ad  Wolgam 
mediam  (Serg.,  Kas.,  Simb.).  Flor.  Aprili,  Majo.  * . 

703.  E.  latifoUum  Hoppe,  Koch.  Synop.  p.  860.  Ad 
Wolgam  medfam  cum  aurtecedente.  Flof.  Majo, 
Junio.  »  *)• 

704.  E.  angUst{foUwn  Roth. ,  Koch.  Synop.  p,  860. 
Ad  Wolgam   mediam   (Seig,,  Simhirsk).    Flor. 

.  Majot  Junio.  %.   .  .\  ., 


«^  MA  JSiAfhor^^  gIpUmm  \.x  K4isb,.SyiK^  fu  889.  Jbian  ra- 
rum.  Flor.  Majo.   9.  .  u\. 

W^.ß.  gni$iU\J(liofih  apiA'.R^iliV  Kack  &yiia{>.  p..  00.  Kai. 
Flor.  Jooio.  ^. 
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705.  C.  Damlliana  Snu,  Koch.  Synop.  p.  862.   Ad 

Wolgam  mediam  nura  (SergieTsk).  Flor.  ApriK» 

Majo.  9. 
TM.  C.  UenophyUa  Wabkab.^  Koch.  Synop.  p.  861'. 

Seig.   et  ad  Wolgam  hrferiorem  (Sarat.,  Särp./ 

DesC.).  Flor.  Majo.  ». 

707.  C.  Schreberi  Schrank.,  Koch.  Synop.  p.  8C8.  In 
tota  Wolgae  regione  copioansfana.  Flor,  ä  Majo 
ad  Jolmm«  9. 

708.  C  vulpina  luj  Koch.  Synop.  p.  86S.  Uhi^e  ad 
Wolgam  frequeoa.  Flor.  Bfajo.  ciß. 

709.  C  muricata  L.,  Koch.  Synop.  p.  866.  Ad  Wol- 
gam mediam  et  inferiorem  (Serg.,  Kasan,  Sarat, 
Sarp.).  Flor.  Jonio.  9. 

710.  C  teretiuscula  Good.,  Koch.  Synop.  p.  867.  Ad 
Wölgam  ödediam  et  upieriorem  (Kasan,  Sfl^ 
Sarat).  Flor.  Junio. ;  * . 

711.  Cl  intermedia  Good.,  &  diaticba  Huds.,  Koch. 
Synop.  p.  865.  Ad  Wol^^un  mediam  (ß^^  KaA.) 
et  inferiorem  (Sarat).  Flor.  Majo,  Junio.  ^; 

712.  C.  paradoxa  WiRd.,  Koch.  Synop.  p.  867.  Ad 

Wolgam  mediam  (Serg.,  Kaa.).  Flor.  Majo,  Jü-^ 
nio.  *  •). 


♦)  Si7.  Carex  dioUa  L.,  Koch.  Synop.  p.  86SL   Kasan  (Win6i); 

a  roe  doq  reperta.   9. 
218.  CL  chordorrhiza  Ehrh.,  Koch.  Synop.  p.  864.  Kas.,9. 
Si9.  C  arenaria  L,  Koch.  Synop.  p.  865.  Kas.  (Winön).  Flor. 

Majo,  Junio.   9«       ' 
SM.  CL  siellulaia  Good.,  Koch.  Synop.  p.  869l  Kas.  (VfirUn); 

a  me  non  reperta.   9. 
SM.  C.  canescens  L.^  Koch.  Synop.  p.  8701  Kas.  Flor.  Hijo, 

Junio.  9. 
ttS.  C.  Uparina  L.,  Koch.  Sjrnof.  p.  ^(O^'Kaseii.  Floiv  Jvoio, 

Julio.  {». 
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713.  C,  nricta  GooA,  Koth.  Synop.  p.  872.  Ad  Wol- 
gam  raedianpi  (iSwg«,  Kasan).  Flor.  Junio.  9. 

714.  C.  "vidgmis  Friea.  (G*  caeapiiosa  auclorum),  Koch. 
Synop.  p.  872.  Ad  Wolg»m  mediam  el  inferio- 

.   rem  (Serg.,  Kasan,  Sarai,  Sarp.).     Flor.   Aprili, 
Majo.  9. 

715.  C.  acuta  L^  Kock  Synop.  H,  p.  873.  Ad  Wol- 
gam  mediani  et  4nfertorera  (Strg.,  Kasan,  Sarai., 
Sarcp.).  Flor.  JunioL  9. 

716.  C.  BiudbmmUi  Wablenb.,  Koeb.  Synop.  II,  p. 
874.  Häb.  Sei^.  Flor.  M^.  ^. 

717.  C.  liniösa  L.,  Kocl}.  Synop.  p.«  871.'  Ad  Wol- 
gam  iftedäan  (Serg«,  Kas.).  Fkr.  Junio,  Julio.  9. 

718.  C  supifui  Wablenb.,  Kocb«  Synop.   p.  875.  Ad 

Wolgam  mediani  rara,  ad  inferiorem  yero  co- 
piosior  (Serg.,  Sacat,  Sarep.  et  in  DesC).  Flor. 
Majo.   ^.  I 

719.  C,  tomentosa  L.,  Koob.  Synop.  p.  876.  Serg.  Flor. 

Majo.  <*. 
720-  C  praecox  Jacq.t  Kocb.  Synop«  p.  877.    übique 

ad  Wolgam  oopioea.  Flor.  Aprili,  Majo.  9. 
721.  C.  subf^iiosa  M.  a  B«  Flor.  tam*o*caiic.  II,  p.  386. 

Serg.,   nee   alibi   ad   Wolgam   ob^vata.    Flor. 

IVJajo.   ^..  . 

7221  a  digiuaa  L.,  JUwh.  Syn^.  pt  878.  Ad  Wol- 
gam mediam  et  inferiorem  (Sei^.,  Kasan,  Sarp.). 

Flpr.  Majo.  ».  .  . 
723.  C  pediformU  C.  A.  Mey.,  Ledb.  Flor.  alt.  IV,  p. 

225.  Ad  W(dgam  mediam  vulgaris,  aniecedente 
.  copiosior  (Serg.,  Kas.).  Flor.  Aprili,  Majo.   » 


asau  C  obiusaia  liljehLj  Roeh.  Synop.  p.  862.   In-  }«tgo  nra- 

leosi.   c^, 
224.  €.  argyroghshin  Hom^  Speng.  Syk.  vegetJ  Ilf ,'  p.  810. 
In  jugo  uralensi.    9.  ■     •' 

*>  9S5.  Cartx  elongdUa  L.,  Kocb.  Synojp.    p.  870.  Kasan.   Flor. 

Majo.   c)t . 
tr.  I.  PSMiiMk.  VUl.  I  ] 
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724.  C.  pilosa  Scop.  ß  Beckeri  C.  A.  Mejr.  tpicaram 
fuemincnruin  sqoamis  cuspidaiia;-  perigynii  rostio 
emai^oalo  -  bicuspidalo.  «^  Planta  squamis  suis 
foemineia  nucrooe  plua  miDua  longo  cuapidalis 
et  perigytiii  roatro  saepiaBime  (pro  raore  C.  syl- 
yaticae)  bifido  primo  mtuHu  valde  faisignia,  aed 
apedmioa  adanot  mtermedia  ^  ad  geovinäm  C. 
pHoaam  acoedentia.  «^  Planta  laodo  Crescendi,  ra- 
dice,  foliia  fasciculorum  alerilium  atqne  culmorum 
nee  non  ipich  niaaculia  com  C«  piloaa  convenit. 
Spicae  foemineae  plemmqiie  3«  rtritia  2,  aaepe 
laxUferae«  illia  C  piloase  «tnulea,  pedicello  gra- 
cfli  atque  debilt  fidtae,  anboiilantca;  —  in  aliia 
apeciminibas  vero  spicae  hae  breTiorei  annt  atque 
craaaiores  et  magia  denaiflorae^  apicis  C  aylvati- 
cee  potiua  anmlea,  pedicello  breviore  fultae,  aub- 
rectae.  Squamae  aubovatae,  rufeacentea,  linea  dor- 
mH  yiridi  notsitae^  mucrone  nunc  longiore^  nunc 
breriore  cuapidatae,  (rariasiole  anbmuticae),  pe- 
rigjmio  panlo  breTiorea»  Perigjnia  inter  C  pilo- 
aam  et  aylvaticam  qtiaai  media,  interdum  illia  C. 
piloaae  aimilia,  rostro  leriter  cnnrato  et  ixre  ob- 
liquo  oblique  emarginato,  *—  aaephia  autem  ro- 
atro  craaso  brevi  recto  Tel  subrecto  cum  ore  bi- 
fido bicnapidato  tenHünata.  -*-  Ad  Wolgam 


9M.  C.  vUüis  Fries.  Mant.  III,  p.  187.  Kas.  Flor.  Hajo.  9. 

M7.  C.  ieneOa  Schkohr.,  Nylander  Spie  Flor.  tenn.  II,  No. 
92  et  M.  Kaa.  inaximt  rara.  Flor.  Majo.  9. 

9S8.  C  tricetorum  P^Uich»,  Koch.  Sjnop.  p*  870.  Kasan  in 
sylris  abietinis  copiostasiroa.  Flor.  Hajo.   %. 

299.  Careti:  atrata  L.,  LedU  Fki^.  alk  ÜI»  p.  214*  in  jngo 
nralensi.   9. 

299»  C  globularis  L.,  Spreng.  Syst.  vc^.  III,  p.  8ia  In  jngo 
oralensL  9* 

231.  C.  taxatiiis  L.,  Ledb.  Flbr.  alt»  IV,  p.  229.  In  Jngo  nra- 
lensi. 9. 
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diam  in  coUibuB  sylvalici«  mariiiie  <90pio8a  (Sei^., 
Kas.).  Flor.  Majo.  «• 

725.  C.  panicea  L.,  Koch.  Syoop.  p.  879.  Ad  Wol- 
gam  medtam  rara  (tLa^,  Serg.).  Flor.  Majo,  Ja- 
nio.  9.  f 

726.  C.  paliescBns  L.f Koch.  Syoo^f.9S%.  AdWol- 
gam  raediank  et  nifariorein  (Seif  »^  Kliaan,  Sarp.). 
Flor.  Mkja.  9.    ^ 

727.  C.  dUuta  M.  a  B.  Fjbn  taurd-canc  II,  p.  38a 
Hab.  ad  Wolgam  med««  ti  laferiAt«  (Seijgfi^ 
Sart,  Sarp.).  9« 

72B.  C.  di$tans  W  Koch.  ^nop.  pw  WS.  Ad  Wol- 
gam mediam  et  iDferiorem  (Sei^g*«  Sarp.).  Flor. 
Majo.   ».  '  , 

721k  a  mstans  1^0^  Koch.  Synap.  p.  991.  Ad  Wol- 
gam mediam  et  iafierkMrem  (Serg^,  Siurat.,  Sarp.). 
Flor.  Majo.  »•. 

730.  C.  axillaris  L.,  KmIk  SyMp.  p^88^  Ad  W«l« 
i;afiä  mediam  et  inferiorem  (Serg., 'Kaa.,  Sarp.). 
Flor.  Majo.  •>. 

731.  C.  sjhatica  Huds.  (C.  Drymeiä  Ehrh,),   Koch. 
^        Syoop.    p.   886.    Ad  Wolgam  mediam  (l&aaan, 

Serg.).  Flor.  Majo.  ». 

732.  C.  Pseudo-Cjperus  L.,  Koch.  Sjnop«  p.  886.  Ad 
Wolgam  mediam  et  inferiorem  (Serg.,  Kas«,  Sa- 
rep.).  Flor.  Junio.  j. 

7)3.  C.  qfnpuUacea  Good,  Koch.  Sypopv  p.  886.  Ad 
Wol^un  mediam  (Serg.,  Kas.).  Flor.  Jmi.  9. 

734.  C.  ffesicaria  L.^  Kodi;  Synop.  p.  886.  Ad  Wol- 
gam mediam  t.  antecedenle  (Kasan,  Serg.).  Flor. 
Junio.  ♦. 

735.  C.  paludosa  Good.^  Koch«  Synop.  p.  887.    Ad 
,  Wolgam  mediam  et  inferiorem  (Kas^  Serg.,  Sa- 

rep.).  Flor.  Juniow  9. 

736.  C  r^foria  Gurt.,  Koch.  Synop.  p.  887.  Ad  Wol- 
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<    ,.     ^am  atiedUtai;  ei  inferioitem  (Kas.,  Serg.,  Sarai.). 
Flor.  Majo.   »  *). 

' ,     ,  Qfxlo.  LXXXI, '  Gfl)^Ml|NteAE  Juss.    {56). 

CCCXXVnw.  Paiilciim  L. 

/   7311.  P.  Qm  galH  L^  (pficbinocliloii   ^eatv.),   Kocb. 
/  ,    ''s  .(T    S^nop«  p,  892^    Ad  Wolgain  mediam  et  inferio- 
rem frequens  (Kasan,  Sei^,  Sarat,  Sarp.).  Flor. 
.'!  .:  Julio,  AngoBto«  0l    *  i.   (. 
CCtJJLMMSlL  meU»lm  V.  6^  B. 

T3&  S.  viridis  P.  de  Beau?.,  Kocli.  Synop.  p.  893. 
!  ''  '  Ubique  ad  Wolgau  fffec|iieiis.  Flor«  JüKo,  Au- 
•  '  *  gustp-  ©•*). 

€)CCXXX.  PhabOPis  L. 

'  73^.  P.  arundtnaoea  L.^   Kdcbi   ^odp.  p.  tM.    Ad 
•    'Wtdgam  mediaai  eC  mferiorem'  (Serg.,  Kas..  Sa- 
rep.).  Flor.  Junio.  ».* 

740-  JfT-  ^vea//5  $qbi4t  Sjat  yeg*  II,  p.  513.  In  tota 
Wolgae  mediae  et  infipriori^  regfocve;  Flor.  Ma- 
<!)CC3UlClLlt. itnthoj^anCliiim  L. 

741.  j4,  odoratum  L.,  Kocl^.  Synop.  p.  89$.  Ad  Wol- 
gam  mediam  X^^*«  Serg.,  Simbirsk).   Flor.  Ju- 
''-•  nk).  *'.  '      •  '        ' 


*)  232.  Cor.  hirta  L.,  Kocbl  Synop.  p.  888.  Kas.  f  lor.  Maj.  9. 
■^      23S.  t.ßifdrmls  1.,  Köcb.  Synop.    p.  8S6.  »Kasan.  Flor.  Ju- 
•    nie.  ^'.  •        '  •  '  ,  '    '  • 

"iML  C,  rhjrnohophysß  C,.A#  Bfeyer  W  I«Mt  «cm.  .bort  petro- 
poli^ni  1844^  C.  anyullacea  ß^  robusta  Weinm.  Flor, 
petrop.  1837.  Differt  a  G.  arapuUacea,  cui  affiois,  primo 
intaitu  foliis  latioiibus  laete  viriJibus.    Kasan  rara  (Se- 
'^        ntiosei-najä  Posffna).  Flor.  fvLtüt,  '%. 
'^*)  2951  Setaria  giaucä  P.  d.  B.,  Kocb.  Bynop.  p.  893.  Ad  Wol- 
gam  mediam  et  inferioretn  (Kas:,  6arU)  Flor.  Julio,  An- 
.    "      •     giisto.  0.  )     , 
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CCCIXXUI.  Alopeewi»  L.  )  :* 

He,  yt,  pratensis  L.,  Kock.  Synöp.  f.  896.  Ubiqüe  ad 
Wolgam  copiosuc.  Flor.  Mayo,  Jiitiio.   9. 

743.  ^ji.  nigricans  Born«  (^«  ruthenieU^  WeiAm.  cal. 
Dorpat,  1810),  Koch.  Synop.  p.  8%.   Cum  an* 
tecedeote  ubique  ad   Wolgam   frequena.  -  Plor.-" 
Majo,  Junio.   *.  ..  C    .' 

7H.  ^.  flatus  Sui.,  Kidch.  Synop.  p.  99$,    In  tota 
Wolgae  regione.  Flor.  Majo  —  Ang;'  €> 
CCCXXXtV.  Cryp9l«  Aiton.  •'•:.-        * 

745.  C.  sehoenoides  Lam.^  Koch.  ^Synop;  {^.  MK  Ad 
Wolgam  mediam  et  iiifeiMr6m>  (S4a^.f  StraCt 
Sarp.).  Flon  JuTio.  0. 

74ti.  C.  aiopeeuroides  Schitad.,  Koch.  Synop.  p.  897. 
Cum  antecedente»  iisdem  locia.  4^1or.  Julio,  Au- 
gusto.  ©.  *      •  f  *  •  *" 

CCCXXKV.  VUteum  U 

1kl.  P,  Boehmeri  ViibA  {Gbiloebloa  R  a'B.),  Koch. 
Synop.  p.  898.    In  Iota  Wolga«  m^iae  el  in- 
, . ,  ferioris  regione.  Flor.  Juoio,  Julio.   * . 

748.  P,  pratense  L.,  Koch.  Syoop.  p.  898.  Ubique 
e4  Wolgam  vulgaris.  Flqr,  J(unio,  J^io.   ». 

.    ,H%  4^  $tolonifera  L.  (var.  ß\  Kofh.  Synop.  p.  901. 
:  a)  miuior,  Aotouli«  mwticis  puq>uira8centibua;  ß) 
'    major,  flosculis  n^uticis  albow  virentibus.  In  tota 
Wolgae  regiofie  maxhne  copiosa;  Flor.  Junio.  9 . 
750.  J.   vulgaris   Wilberwig,   Koch.  Synop.  p.  902. 
Ubique  ad  Wolgam  frequeüs.  Flor,  cum  antece- 
dente.  ♦ .        '       ' 
,  751.  u4.  canina  L.,  Koch.  Synop.  p.  903.  Ad  Wolgam 
mediam  et  inferiorem  (Serg.,  Kas.,  Sarp.).  Flor. 
Junio.   » .  .   -;  ;^ 

CCTOEJUKUn.  Äpera  R  de  Reauv.       .  , 

752/ ^.  Spioa  venUP.  de  B.,    Koch/ Synop^  p.  904. 
'   '*  '          Ubiqve.ad  Wolgam  ob  via.  (Serg.,  Kasan«.  Sart., 
Sarp.).  Flor.  Julio.   »     
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CCC%XX%fm.  Calamasvofltti  B«tli. 

7531  C  iaho^olaia  Rötb.,  Koch.  Synop.  p.  905.  Ubiqae 
ad  Wolgmu  obvta.  Flor.  Judio.   ^. 

754.  C.  epigefos  Roth.,  Koch.  Synop.  p.  905.  Ubique 
^  ad  Wolgam  frequentiAsima.  Flor.  Jnn.,  Jul.  9  *), 

canxxxMX^  niUmn  L. 

755.  JH.  effusim  L.,  Koch.  Syoop.  p.  907.  Ad  Wol- 
fMi  mediam  et  inlbiriorem  baud  mfrequem  (Serg., 
Kas«,  Sarp.y  Strat).  Flor.  Juqio*  4e. 

CCCXXXX.  Stipa  L 

ZSSl  5.  pennata  L^  Koch.  Synop^  p«  906.  9. 

757.  &  oapülata  L^  Koch.  Syoop.  p.  908.  Cum  an- 
tecedeote  ubique  ad  Wolgam,  praeaertim  in  de» 
acrtb  gramineia  fxequeiilisanna.    Flor.  Miyo»  Ju- 

1"  nio.  ». 

CCCXXXXM.  Phravmlte«  Trio. 

758.  P.  communis  Trin.,  Koch«  6y«op^  p*  906,  Per  t&^ 
tarn  Wolgae  tracfum  vulgatiaaiaium  gn^eiw  Flor. 

-  .     •        Aug.,  Sept.  ». 

*\  SS3l6.  Calumaßrostis  HalUriana  DeC(Koch.  Syn.  p,  905)  ßdau^ 

jiana  C*  A.  Mcy.  aristo  paleae  sapra  medium  dorsi  in- 

terta«  —  OmDibus  partibus  similis  est  C.  HalleriaDae  ge- 

Doiiiae,  praeter  aristae  insertionem;  aed  ex  o^serratfoni- 

btis  acatissfmt  Gaudin  (Flor,   helvet.  1,  198)  «in  hac 

sped^  pecae  lilaer^d  inoonstans  4api«benditiir.«  —  Ha- 

Uhw  C  Halledanae.  Spicttlae  nifesc«ati-*piirparaaceiites, 

qmin  i»  G*  Hallarona  pado  roinoraa«  GI«fnae  snbaequa- 

Icfy  «Itafa  P^oIq  «ilfior^  lanoeolatae,  a^minatae»  »oiner- 

je9f  Palea  e:iuterior  S-i^r^is^  ^pice  bifidu,  aristata:  ariata 

coostaDter  supra  medium  dorsi  ioserta,  tenui^  recta,  pa- 

leani  cupcedeute,  saepe  glwnam  aecpante.  Pili  palea  lon- 

giores,  longitudioe  glumae  et  aristae.  Kasao.   9.  (Gouf. 

■    "    p.  56). 

S37.  C  stricta  Spreog.,  Koch.  Synop.  p.  906.  Kasan  (Wii^ 

*    '{38.  C^mo/tltUK^lIost,  Koch.  Synop.  p.  906.  Kasw  (Win^n).  9. 
230.  C.  Mxi^atica  DeC,  Kock  Synop.  p.  906.  Ubique  ad  Wo!- 
gam  mediam  frequem  (Kaa.,  Siaihur:^).  Flor.  Jul.  9 . 
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CCCMXXXn.  Kaelerta  Pers. 

759.  K.  crisuaa  Per«.,  Koch.  Synop.  p.  912.    In  tota 

Wolgae   regiooe    coromunb.    Flor.  Junio,    Ju- 
lio.   9. 

760.  K.  glau^  DeC.  Koch.  Synop.  p.912.  AdWol- 
gam  mediaia  «l  mferiorem  (Serg.,  Sarp.).  Flor. 
Junio,  Julio.   9. 

€iCCXXXJILm.  Aira  L. 

761.  ji^  caespitosa  L.  (Deschampsia  P.  de  B.)»  Koch. 
Syoop.  p.  914.  Ad  Wolgam  mediam  et  inferio- 
rem (Serg,  Kas.,  Sart).  Flor.  Jun.,  Jul.  ^. 

CCCXXXJOV.  Avena  L. 

762.  -^.  pubeseens  L.,  Koch.  Synop.  p.  918.  Ad  Wol- 
gam mediam  copiosa  (Serg.,  Kas.,  Simbirsk)«  Flor. 
Majo.   ^. 

763.  j^.  pratensis  L.,  Koch.  Synop.  p.  919.  Ad  Wol- 
gam mediam  et  inferiorem  (Serg.,  Kas^  Sart). 
Flor.  Junio.   »• 

76t.  ji.  sempen^irens   Villars,   Koch.  Synop.  p.  919. 

Ad  Wolgam  mediam  et  inferiorem  (Serg.,  Sart.). 

Flor.  Jmiio.  »  •). 
CCCXXXXV.  Melica  U 

765.  M.  cüiata  L.,  Roch.  Synop.  p.  923.   Ubiqne  ad 

Wolgam  obvia  (Kaa.,  Sei^.,  Sart,  Sarp.).  Flor. 

Junio,  Julio.  «• 
T66.  M.  nutans  L.,  Koch.  Synop.  p.  924.  Ad  Wolgam 

mediam  (Kasan,  Serg.,  Simbirsk).  Flor.  Majo.  9» 


*)  340.  Sederia  caerulea  Arduin.,  Koch.  Syoop.  p.  911.  Kasan 

(Wirzän);  a  me  non  reperta.   9. 
^1.  Arrhenatherum  elatins  M.  et  Koch.  3ynop.  p.  916.  Ka- 

^an?  fWindD);  a  me  non  repertam.  9. 
S42.  Briza  media  L.,  Koch.   Syaop.   pw  9M.   Kasao  maxime 

rara.  Flor.  Janio,  Julio.   9. 
S4d.  Triodia  decumbens  P.  de  a,  Koch.  Synop.  p.  9i3.   Ka- 

89m  f  in  borfftliore    provindae  parte  (Win^o);  a  me 

Doo  reperta.  «• 
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767.  M.  aUisiima  L ,  Schult:  flj^t.  weget  If ,  p.  52ft 
Ad  Wdgam  mediam  et  ioferiorem  (Serg.,  Sart., 
Saq).).  Flor.  Junio,  Jalio.   ». 

CCCXXXXVI.  EraffFOstti  P.  de  B. 

768.  E.  poaeoldes  P.  de  B. ,    Kocb.    Synop.    p.   92t. 

Ubique  ad  Wolgam.  Flor.  Jnnio,  JuKo.  ©. 
CCCXXXXVIl.  P<MI  L. 

769.  P»  amiua  L.,  Koch.  SyDop.  p.  Ö26.  Tolius  re- 
gioDis  civis.  Flor,  a  Majo  ad  Augustum.  (t). 

770.  P.  bulbosa  L.,  Koch.  Synop.  p.  927.  Var.  a  ge- 
nuina  et   ß   vivipära.    Ad  Wolgam   mediam  et 

.    .    ,  iDferiorem  (Serg.,  Kas.,  Sarai.,  Sarp.  et  in  DesC). 

,  ,  Flor.  Majo.   »• 

771.  P.  nemoralis  L.,  Koch.  Synop.  p.  928.  Ubiquc  ad* 
.     .    .  Wolgam ,  ubi  sylvae  adsunt  copiosa.     Flor.  Ja- 

nio  —  Augusto.  *. 
112.  P./ertÜis  Host.,  KocL  Synop.  p.  929.  Cum  an- 

tecedeote  copiosa.  Floret  eodem  tempore.   ». 
t73.  P.  triyialis  L.,  ^orb.  Synop.  p.  930.  Tolius  re- 

^onis  civis.  l^'Ior.  Junio,  Julio.   c>. 

774.  P.  compressa  L.,  Kocb.  Synop.  p.  931.  AdWol7 
.            .  .  ,  gam  mediam  (Serg..  Kas«),  Flor,  a  Junio  ad  Au- 

.       ^  guslum.   *• 

775.  P.  praWisis  L.,  Koch.  Synop.  p.  931  var.  y  an- 
'  /      gusU/otia  Sm.    In  tola  Wolgae  regione  copiosis- 

sin^.  Flor.  Junio,  Julio.   *  *). 
CCOUKXXVin.  eiyeerla  R.  Br. 

.  776.  G.  spectabilis  M.  et  Koch.    Synop.   p.  .932.    In 

proxima  vicinitate  Serg.  npn  obvia,9ed  non  pro- 

.  ,         cul  ab  illo  loco  i^peritur^  caeterum  ad  Wolgam 

mediam  (Kas»)  hie  illic  haud  infirequens.    Flor. 

M..  Julio,  Ai^guatow.  9. 


*)  244.  Poa  quadripedaUs  Ehrb.,  Kocb.  Synop.  p.  930   (sab  P. 
sttdetica).  Ad  Wolgam  mediam  <Kas.).  Flor.  Junio.  4^. 
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777.  G.ßuiians,^.  Bir.,  Koch.  Syoop.  p.  932.  Ubi- 
cunque  in  regione  wblgttosi  obriä.  Flor.  Jul.  9. 

778.  G.  (kstans  Wahlenb.,  Kodh.  %iiop.  p.  932;  Itt 
tota  Wo^gM  regione  cammlmk  Flor.  Juit» .  9 . 

779.  Cr.  mputtiom  Presl.  (GatabroM  tqi  P.  de  B.),  Koch. 
Syoop.  p.  '98};>  Ubiqoe  jhI  Wolgam  flauen«. 
Flor.  Jniifb,  Jidio.  »*:  . 

OCXXXXILO:«  Monula  Scliratft. 

780..^  caerulea  MoMcb.,  Koch.-  Synop.  p.  933.  Ad 
WolgaiB  mediam  (Serg.,  Kiu.).  Flor,  sub  finein 
Julii.  *.  ■ 

CCKÜj.  Daetyltai  L. 

781.  D.  glomerata  L.,  Roch.  Synop.  p.  934.  Ubique 
in  tota  regione  vulgaris.  Flor.  Jon.,  Jul.  9. 

C!CCLI.  Fefltuea  L. 

782.  F.  wina  L«,  Koch.  Synop.  p.  937.  Var.  a  vulgaris 
et  ^  glauca.  Ubi^e  ad  Wolgam  frequeos  (Serg., 
Kas.,  Sari.,  Sarp^  DesG.).  Flor.  Junio.  9. 

783.  F.  rubra  L.,  Koch.  Syifopw  p.  9?9.  Ad  Wolgam 
mediam  et  inferiorem  ](ßQrg.,  Kas,,  Sarp.).  Flor. 
Junio.  ». 

784.  F.  gigantea  ViH.,  Koch,  ,?yfiop.  p.  942.   In  syl- 

vaücis  totius  Wolgae..  Flpr.,  Junio,  Julio.   9. 

785.  F.  elatior  L.,  Koch.  Synop.  p.  943.  (Festuca 
pratensis  Huds.),  ybiqae  ad  Wolgam.  Flon  Ju- 
nio, Julio.   9» 

CCCUn«  Brachypodiwii  P.  4e  ß., 

786.  B.  pinhatiwi  P.  d.  B.,  Kodi.^Synop^  p.  944.  Ad 
Wolgam -inlediam  (Kas.,  S^.).  Flor.  Junio,  Ju- 
lio. ». 

CXX^Iiin.  BrcHnns  L.  ' 

787.  B.  aryensis  L.,  Koch.  Synpp.  p.  947.  Ad  Wol- 
gam mediam  et  iofeiioreu^  (Serg.,  Kas.,  Sarp.). 
Flor.  Julio.   *. 

788.  B,  inernUs  Leyser-,  Koch.  Sjuop.  p,  949,  a  vul- 
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'  gafis  ei  ß  aniMiiis.    Ubique  ad  Wolgam  copio- 
^ssiimis«  Flor.  Jmiio,  Jnlio.  9  *). 
CKTdilV.  TvUieiun  E  • 

789.  T.  repens  L^  Kook  Syoop*  p*  953.  In  tota  Wol- 
gae  regione  dopiosuai«  Flor.  Juoio,  Jolio.  f . 

790.  T.  canini^  Scbteb.,  Koch.  Synop.  p.  953.  Ubi- 
que  ad  Wolgam  obvüuu.  Flor.  Junio»  Julio.   9 . 

791.  T.  cristatwn  Scfayreber  var«  pectisaloia  VL  a  B.» 
Schult  SyiU  vtfg,  |[,  p.  759,  Si^rg»  et  ad  Wolgam 
iDrefioremf.Flor«  Juqio,  Julia  dt, 

792.  T.  desertorwn  Fisch.,  Ledb.  Flor.  alt.  I«  p.  115. 
Serg.  ei  Orbg.  nee  noo  ad  Wolgam  inferiorefii 
(in  DesG.,  Sarp.).  Flor.  Julio.  *. 

CCCV\.  filymiis  U 

793.  E.  Paboanus  mihi.  E.  caduceo  oblongo  -  lineari 
ereclo;  spiculis  geminaiis  subquadriflorrs  glumas 
subulatas  superanlibas,  flosculis  acuminatis  aub- 
muticis  glumisque  dense  cfnereo-yHlosis;  foliis 
planis  slrictis  glaitcis  acabris;  radice  repente.  — 
Species  carte  bene  disthicta,  cbaracteribua  £•  da- 
aystactryo  et'B.  junceo  forsitan  proxima*,  a  priore 
differt  cadoceo  gracili  basi  saepe  intemipto  denae 
villoso'  dnered,  spiculis  minortbua,  glumis  dense 
villosis,  paleis'  submuticis  yel  {nferioribus  brevi- 
ter  a€uminatis^  '—  ab  altero  distinguitur  foliis 
fasciculorum  sterflium  planis  latis,  spiculis  dense 
villosis,  flosculis  submuticis  cet.  —  Radix  repens. 
Culmi  bi-»,  sabtripedales,  graciles,  erecti,  apice 
▼illosi,  caeteräm  glabri.  Folia  firma;  stF&cta,  acu- 
minaU)  subpungenlia,  profunde  striata,  scabrius«- 


*)  i45.  Bromus  secaUnus  L,  Koch.  Syoop.  p^  941.  Kaavi  (Wiiv 

846.  B^  moUis  L.,  Roch.  Sjrnop.  p.  946.  Kas.  (Wirz^n).  9. 
247.  B.  Uctonim  L,  Koch.  Sjnop.  p.  949.   Kasan  (Wiix^d). 

Tres  bae  Bromi  spccies  hucusque  Kasani  mihi  obnae 

noa  ftierunt.   ^. 
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cula,  exhnie  glauca,  stricta,  omnia  plana;  fafcicu- 
lorum  sterilium  semipedalia  et  longiora,  basi  fere 
3  lin.  lala;  in  culmo  tria,  in6main  3  poU.  circ. 
loDgum,  Vagina  subbipollicari;  — >  alterum  sesqui- 
pollicare,  vagina  fubtripollicari  iiistructuin ;  <— 
aummum  brevissimum ,  vix  aemipollicare,  vagina 
arcta  quinquepollicari  fultam,  omnia  erecta.  Li- 
guk  bretiätina,  tnneata.  Cädvceni  B  —  4-poIli- 
caris,  laxe  imbricatus,  basi  aaepe  intemiptus,  to- 
tus  denae  sericeo  -  villosus,  cinereua.  Rachis  vil- 
l6M,  conÜDua  (non  fragilia).  Spiculae  geminalae, 
patulae^  aabelHpCicaey  5  lin.  longae,  fere  2  Ini. 
latae,  4  «^  l-florae.  Glumae  (involucellum)  sit- 
bulatae,  villosae,  3  —  4-lin,  longae«  Palea  exte- 
rior  dense  viHosa,  S-nervia«  nervis  innnersis,  sub- 
ovata,  coDcava,  acuta  vel  acuminata  et  flosculo- 
nun  inferiorum  aaepe  aubulo  brevi  terminata,  3 
lin.  longa.  Palea  interior  exleriori  vix  brevior, 
acuta,  Mnenris»  aubglabra.  Squamulye  integrae, 
aupeme  Jeoae  barbatae.  —  Hab.  ad  flumep  Kind 
et  citfGa  Sergievak  (ab  amiciss.  Pabo  mi88ua)t  qt  *)• 
CCCMAHL  nmf&^mMmh. 

Tdi.  H^  secaümtm  Schreb.,  H.  pratenae  Roem.  et  ScfattlL 
Syst.  veg.  11,  p.  794.  Ad  Wolgam  aokinmodo 
prope  Serg.  observatum.  Flor.  Jonio.  9  *^ 


*)  248.  Eljmus  sibirkut  L.,  Ledb.  Flor,  alu  I,  p.  123.  In  jugo 
ora]«ii8i  (Lessiog).   9» 
LoUum  L. 
**)  249.  L,  pertnne  L.»  Koch.  Synop.  p.  956.  Kasan  in  siccis  apri- 
eis  (Wir^n);  mihi  non  obWum   9. 
2S0.  iL.  iemulentum  L.,  Kixsh.  Synop.  p.  957.   Kasan  in  agiis 
fre<}ifeuter  (Wirz^n);  a  n»e  noo  repertom.  0. 
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IndeM  oMUbMon  et  smevtuiik 


/Me$  IM. 
Jcerimae  85. 
Acer  85. 
Achillea  111. 
Achyropborus  121. 

tcooitum  72. 
ctaea  72. 
Acynos  138. 
Adenophora  126. 
Adorfts  70. 
A4oxa  106. 
Aegopodinm  102. 
Aetbiua  103. 
Agrim^iar  96. 
Agriopkyllum  99*  * 
Agrostis  165. 
Aira  167. 
Ajuga  140. 
Alcbimilla  %. 
Alisrna  151. 
AUsmaceae  151. 
Allium  156. 
Alous  150. 
Alopecurus  165. 
Alaine  82. 
Alsineae  82. 
Althaea  85. 
Alysöum  74. 


i   / 


jämaranAtueae  142J 
Amaranüias  I4ft.  > 
Ammdirioo  ^ 
,Amygdalefle  (vtd«  JElosaceae). 
Ainygdaliis  95. 
Anabasis  63. 
Ancbusa  130.' 
Andromeda  125- 
Androsace  127.   ' 
Anemone  70. 
Angelica  t04. 
AiUeDNaria  114. 
AatfiMU-ül.  .>"..>> 

Anthonotbimi « 164« \    .i'\ 
AnUiriKiu  105. 
Apera  165. , 
Apocjrneae  128. 
Apqcynum  128. 
Arabis  74. 
Archangelica  104. 
Arctosiaphylos  125. 
Arenaria  82. 
Arislida  63.    ' 
Aristolocbia  146. 
Jristolochieac  146. 
Arnebia  63. 
Jroideae  152. 
Arrbenatberum  167. 
Arlcmisia  112* 
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Asaruni  146. 
AscUpiadeae  1SI8. 
Asciepias  (Vinceloi^iMHn). 
Mparagineae  155. 
Aspara^^iu  155. 
Asperngo  131. 
Asperala  106. 
Aster  109. 
Astragdus  89. 
Atriplex  14a 
ÄTena  167. 

Balsamineae,  86. 
Barbarea  73. 
Bartsia  (Caüdllcja). 
Berberideae  (Leonlice). 
Berteroa  75. 
BetoDica  14a  .   , 
Betala  149. 
Betulineae  149. 
Bideos  111. 
Blitiiin  143.       .:■' 
Boraguuae  129. 
Brachypodium  169^ 
Brasaica  77.  '    ' 
Brwa  167. 
Bromus  169« 
BuDias  78. 
Buplearum  102. 
Butomeae  151. 
Batomus^Sl. 

Cacalia  114.  .*•  ...   . 

Gachrys  62.  ,-)    .,; 

Calamagrostia  166.  .  )      i 
Calla  152. 
GaJligODum  63. 
Callitriche  99.    .  « 
CalUtrichineae  99.    ,    ^ 


t 


Calluiin  125. 
Callba  71. 
Calyslcgia  129. 
Camelina  77. 
CainpaDula  124. 
CampamJaceae  124.  " ' ' 
Cannabis  147. 
CaprifoUaceae  106. 
Capsella  77.  > 

Garagana  89. 
Cardamioe  74.  :  <.f 

Carduus  117. 
Carex  16a  h  . 

Carliua  116.         '  :     p. 
Carpiuus  62. 
Carum  102. 
Cassandra  125. 
Castilleja  136. 
Calabrosa  (Glyceria),«  »• 
Caucalis  63« 
Celastrineae  87«  ;    • 
Cenolopliium  108.:^ 
Centaurea  116..     , 
Cephalaulhera  154.  ..      . 
Ccphalaria  108.        .:  ~ 
Cerastium  83. 
Ceratocarpus  144-. 
CeratQcephalua  62. 
Ceratophylleae  100. 
Ceratophyllnm  ilMI. 
ChaerophjUum  105,  - 
Chaetospora  159. 
Chaiturus  140. 
Chelidouiurn  72. 
Chenopodeae  142.    .<.. 
Chenopodium  143sr  t 
Chilochloa  (Pbleum), 
Chimapbila  12a     .<  . . 
Cbondrilla  122.     j.  , 
Cbrysocoma  (lino^yrw). 
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Cbrysosplenium  101. 
Chorispora  76. 
Gichonam  121. 
Gcttta  fOS. 
Gircaea  99. 
Qrsiam  117. 
Gladiam  158. 
daosia  73. 
Qeroatis  62. 
Clinopodiam  138. 
Gnidiain  103. 
Gochlearia  75. 
Goeloglossnm  154. 
Colchicaceae  157. 
Gomamm  97« 
CompoiUae  108. 
Coniferae  150. 
GoDioseliDam  104« 
Cooium  105. 
CoDTallaria  155. 
Convohulaceae  IM* 
GodtoItuIus  129. 
Gorispermam  144. 
Goronilla  93. 
Gorjdalis  73. 
Gorylns  147. 
Cotoneaster  98» 
GotjledoD  (Urabilicas) 
Grambe  78. 
CrasMulaceae  1601 
GratnegQS  684 
GrepU  122. 
Crudferae  73« 
CrypsU  165. 
Gacabalus  82. 
CupuU/erae  147. 
Gascuu  129. 
Cuscuteae  129. 
Gynanchum  02. 
GjnoglosMun  131. 


Cyperaceae  158. 
Gyperus  158. 
Gypripedkun  154. 
Cjftisus  87. 

Dactylift  169. 
Daphoe  146. 
Datara  132. 
Dauciu  106. 
DelphiniuiD  72. 
Dianthus  79. 
Dictamuus  86. 
Digitalis  133. 
Digitaria  (Panicam) 
Diosmeae  86. 
IHpsaceae  108. 
Draba  75. 

Dracocepbalufn  137. 
Drosera  79. 
Droseraceae  79. 


EcbiDops  115. 
Echinospermum  131. 
Echium  129. 
Etaeagneae  63. 
Elaeagnuf  63. 
Elatine  84. 
EUtineae  84. 
Eleocharis  (Heleochari^ 
Elymus  170. 
Ephedra  150. 
EpUobiam  98. 
Epipoctis  153. 
Eragrofltis  168. 
Erica  (Gallaoa) 
EremospartOD  62. 
ErtmosUchys  63. 
Eridneae  125. 
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Erigeron  109. 
Eriopliorum  159. 
Erodiuni  86. 
Eropbüa  75. 
Enmin  93. 
ErjDgiam  101. 
Erjsimain  70. 
Erjthraea  128. 
Eoclidiam  03. 
Eapatoriuin  108. 
Euphorbia  140. 
Euphorbiaceae  140. 
Euphrasaa  135. 
Eurotia  143. 
ETertroanoia  03. 
ETOOjfmns  87. 

Falcaria  102. 
Feriila  104. 
Festaca  109. 
Ftlago  114. 
Fragaria  97. 
Fritillaria  150. 
Fiumariaceae  73« 
Fumaria  73. 

Gagea  150. 
Galatella  109. 
Galeobdolon  139. 
Galeopsis  139. 
Goliam  107* 
Geoista  87.  ' 

Oeniianeae  120. 
Gentiana  128. 
Geraniaceae  85« 
Geraniuin  85. 
G6IIID  95* 
Gilhago  82. 


Gladiolus  155. 
Glaux  127. 
Glechoma  138. 
dobularieae  141. 
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LOCALFLOREN  DER  WOLGAGEGENDEN. 


ZWEITE  UEFERUNG. 


Flora  der  CTolonle  Sarepte« 

Sarepta,  diese  in  so  mancher  Beziehung  merkwürdige  Go- 
lonie,  welche  auf  Veranlassung  der  Hochseligen  Kaiserii^ 
Calbarina  der  Zweiten  von  der  mährischen  Brüderge- 
meinde im  Jahre  1765  in  der  saratowschen  Steppe  gegrün- 
det wurde  ^  liegt  zwischen  dem  iSsten  und  498ten  Ginde 
nördlicher  Breite  und  nahe  am  62sten  Grade  östlicher  Länge, 
sudwestlich  von  der  Kreisstadt  Zarizyn,  an  der  astrachani- 
schen Strasse,  am  Steppenflusse  Sarpa,  welcher  sich  eine 
Werst  von  dem  Orte  in  die  Wolga  ergiesst  Diese  Colonie 
hat  durch  den  Kunstfleiss  und  die  ausgezeichnet  moralische 
Haltung  ihrer  Einwohner  einen  vorzüglichen  Ruf  in  Russ- 
land erlangt;  und  in  der  That,  Sarepta,  so  klein  es  ist,  ge- 
hört nicht  zu  den  unbedeutendsten  Puncten  des  grossen 
Kaiserreiches.  Man  findet  wohl  wenige  Flecken  in  Russ- 
land, welche  hinsichtlich  ihrer  Bauart,  ihrer  Einwohner  und 
ihrer  Lage,  so  viele  Eigenthümlichkeiten  dem  Beschauer  dar- 
bieten als  dieser  Ort. 

Auf  einem  unbedeutenden  Räume  von  ungefähr  y,  Qua- 
dratwerst, in  einem  nicht  ganz  regelmässigen  Vierecke,  ist 
dieG>lonie  erbaut;  sie  bat  einen  ziemlich  geräumigen  Markt- 
platz, der  grösstenlheils  von  zweistöckigen,  steinernen  Häu- 
sern eingeschlossen  wird,  unter  denen  die  ansehnliche  Kir^ 
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che  und  mehrere  GemeindebSuser  die  Hauptfronte  bilden. 
In  der  Mitle  dieses  Platzes,  von  einem  Gärtcben  umsäumt, 
erblickt  man  einen  Springbrunnen  mit  Behältern,  genflhrt 
von  einer  künstlichen  Wasserleitung,  die  den  ganzen  Ort 
mit  dem  reinslen  Wasser  versorgt.  Von  diesem  Platze  aus 
gehen  in  verschiedenen  Richtungen  8  regelmässig  verlheillc 
Strassen  aus  dem  Orte  hinaus.  Sie  sind  20  beitlen  Seiten  mit 
italienischen  oder  weissen  Pappeln  bepflanzt,  und  jede  bat 
eine  oder  mehrere  Wasserpumpen  nebst  grossen  Behältern, 
welche  mit  der  Wasseiieitinig  if  Yerjbindung  stehen  und 
den  Einwohnern  für  den  häuslichen  Bedarf  und  besonders 
bei  Feuersgefahr  grosse  Dienste  leisten.  Die  Häuser  in  die- 
sen Strassen  MiA  cintlftclitg  nbd  mtislcna  von  gleicher  Bau- 
art, theils  von  Stein,  theils  von  Holz,  mit  einem  Gypsputze 
beworfen  und  weiss  angeifinebt.  Jedes  Haus  hat  vier  Fen- 
•ior  im  der  Str^sie  und  in  der  Mitl«  g^wöbnlicfa  den  Ein- 
gang ud  zwei  Seiften  der  Wohnung.  Die  innere  Einrichtung 
der  geringen  Zahl  Wofanaaimmer  kl  aebr  bte(;uem  und  zweck- 
mässig, ohne  den  geringsten  Anspruch  auf  Luxus  au  haben. 
Angenehm  überrascht  wird  man  durch  die  groase  Beitilich«> 
keil  Und  Ordnung,  welche  in  diesen  niedlichen  und  be* 
scheidenen  Wohnungen  herrscht,  so  wie  auch  durch  die 
Gulmülhigkeit  der  freundlichen  Bewohner.  Kleine  Gärten 
schliessen  sich  diesen  Häusern  an  und  südlich  vom  Orte, 
an  den  Ufern  der  Sarpa,  sieht  man  grössere  Anlagen,  in 
'denen  Obst,  Wein,  Gemüse  und  vorzugsweise  viel  Taback 
gebaut  wird.  Alles  hat  hier  einen  e^enthumlicfa-geaiüthli-» 
eben  Anstrich  und  man  sieht,  in  Ordnung  und  Einheit,  das 
Einzelne  dem  Ganzen  sich  als  wesentlicher  Theil  anscbliessen. 
Auch  im  Leben  und  Verkehre  der  Einwohner  bömerki 
man  diese  harmonische  Einheit  als  charakteriscben  Grund- 
zog;  alle  besitzen  einen  nicht  unbedeutenden  und  fast  glei- 
chen Grad  ton  Bildung.  Der  Handwerker,  der  Fabrikant 
und  der  Kaufmann  treibt  neben  seinem  Geschäfte  gewöhn- 
lich Musik,  nicht  selten  aus  Liebhaberei  auch  irgend  eine 
Wi^enschafl;  denn  Sarepta  .hatte  früher,  und  besitzt  auch 
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jetit  nodi,  seine  Orientalisleii,  Ghenoiker,  Entomologen,  Bo- 
taniker und  Münzkenner.  Diese  erfreulichen  Resultate  haben 
die  Sareptaner  ihren  zweckmässig  eingerichteten  Schulen  zu 
yerdankai,  für  deren  Aufrechthaltung  sie  grosse  Opfer  brinr 
gen  9  so  wie  sie  überhaupt  mit  beispiellosem  Gemeinsinne 
2um  Nutzen  der  Golonie  alle  ihre  materiellen  und  geistigen 
Kräfte  in  Bewegung  setzen;  daher  (SWi  denn  auch  auf  jedes 
Individuum  eine  sehr  ansehnliche  Gemeindesteuer. 

Die  Sareptaner  sind  gemüthlicbor  sehr  religiöse  Menschen, 
welche  geringe  Ansprüche  an  das  äusserliche  Leben  machen 
und  nur  in  ihren  Geschäften  und  ihrer  religiösen  Anschau-^ 
ung  ihre  Glückseligkeit  suchen.  Oeffentliche  Vergnügungen, 
■rit  Ausnahme  von  Spazierfahrten  und  musikalischen  Un* 
terfaaltungen,  giebt  es  dort  nicht;  Bälle,  Spiel parthieen  und 
theatralische  Vorstellungen  sind  untersagt;  nur  allgemeine, 
grössere  Tbeegesellschaften,  welche  oft  einen  religiösen  An- 
strich haben,  und  die'  gewöhnlichen  Familien-  und  Staatsfe- 
ste werden  mit  grosser  Decenz  gefeiert  Einem  genusssüch- 
tigen  Menschen  würde  Sarepta  schlecht  gefallen ;  einem  g^ 
bildeten  Manne  hingegen  wird  es  dort  weder  an  geistigem 
Verkehr  noch  an  mannigfaltigem  Genuas  mangeln. 

Die  Einwohner  Sarepta*s  gewinnen^  ihren  Unterhalt  durch 
Handel,  Gewerbe,  Fabrik-  und  Manufacturbetriebe,  Garten- 
bau und  Viehzucht.  Ackerbau  wird  fast  gänzlich  vernach- 
lässigt. Der  Erwerb  ist  im  Allgemeinen  nicht  sehr  bedeu- 
tend; man  ist  mit  dem  geringen  Ertrage  seinet  Thätigkeil 
zufrieden,  und  nur  einzelne  Wenige  haben  durch  glückli- 
che Speculationen  ansehnliche  Kapitalien  zusammengebracht. 

Die  der  Colonie  von  der  Regierung  überlassenen  Lände- 
reien nehmen  eisen  Raum  von  15,821  Dessätinen  ein.  825 
D.  sind  Ackerland,  184  Wiesen,  58  werden  von  der  Colo- 
nie und  deren  Gärten  eingenommen,  874  D.  bedecken  Wal- 
dungen (grösstentheils  Wolgainseln),  1329  D.  nehmen  die 
Flüsse  und  die  Bergschluchten  ein,  448  D.  die  Wege,  748 
D.  sind  Sumpf  und  Sandboden,  9785  D.  Salzboden  und 
Salzpfützen  und  1571  sonstiges  unfruchtbares  Land. 
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Die  Däcbsten  UmgebaogeD  von  Sarepte  sind  Steppe«,  jene 
waldlosen  EbeDen,  welche  das  Bild  der  grössien  Einför- 
migkeit ao  sich  tragen,  die  jedoch  hier  an  Mannigfaltigkeit 
gewinnen  durch  die  breite  Wolga  mit  ihren  bewaldeten 
Inseln,  durch  den  Ort  mit  seinen  Gartenanlagen  und  die 
im  Westen  und  Süden  sich  hinziehende  Hügelkelle,  deren 
Schluchten  hier  und  da  mit  anmuthigen  Wäldchen  und 
Baumgruppen  bekleidet  sind.  Sarepta  selbst  liegt  auf  der 
Niederung,  welche  das  rechte  Ufer  des  Stromes  bildet,  die 
jedoch  an  10  Faden  über  dem  Spi^el  des  Wassers  erhöht 
ist,  aus  einem  salzhaftigen,  mächtigen  Leiten,  neueren  Ur* 
Sprungs,  besteht,  und  sich  selbst  überlassen,  nur  Salzkräu- 
ter und  Artemisien  hervorbringt.  Diese  Niederung  setzt  sieh, 
im  Süden  von  Sarepta  immer  breiter  werdend,  fast  in  gleicher 
Höhe  bis  gegen  Astrachan  fort,  wo  sie  aber  bis  nahe  zum 
Niveau  der  Wolga  sich  verflacht  und  mit  Flugsandhügeln 
bedeckt  ist.  Es  verlassen  nämlich  die  das  rechte  Wolgaufer 
bildenden  höheren  Hügelzüge  bei  Zarizyn  plötzlich  den 
Strom,  wenden  sich  erst  nordwestlich,  dann  südwärts  und 
bei  Sarepta  gegen  Osten  und  bilden  auf  diese  Weise  einen 
Halbkreis,  indem  sie  zwischen  sich  und  dem  Ufer  eine 
2 —  4  Went  breite  JNiederung  lassen,  in  welcher  das 
Gebiet  der  Colonie  liegt  Bei  Sarepta  angelangt,  wen- 
det sich  jene  Hügelketle  unter  einem  rechten  Winkel  ge- 
rade nach  Süden  und  verlässt  nun  fär  immer  den  Strom, 
indem  sie,  weit  in  die  Steppe  hinein,  das  linke  Ufer  der 
Sarpa  begleitet  Diese  Hügel  sind  ebenfalls  von  einer  neu- 
ern Lettenscbicht  überdeckt,  unter  der  ein  .tertiärer  Sand- 
stein liegt  Einige  von  ihnen  bestehen  aus  einem  zerfalle- 
nen schmutzig*  weissen  Sandsfein,  in  welchem  eigenthümlicbe 
G)nglomerate  dieses  Gesteines  von  neuster  Entstehung  und 
mannigfaltiger  Form  vorkommen.  Die  Hügelkette  hat,  wie 
schon  früher  bemerkt  worden,  in  ihren  Qiierschlucfaten  ei- 
niges Gehölz,  wo  mehrere  Quellen  entspringen,  welche  die 
nächsten  Niederungen  befeuchten  und  viel  zur  Entwicklung 
der  herrlichen  Vegelalion  beilragen,  welche  hiei*  bedeutend 
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Hppi^r  ist,  als  auf  den  Abhängen  der  Bei^e  und  auf  den 
Niederungen  unlerbalb  der  Colonie«  Die  Sarpa,  von  Süden 
konmiend,  fiiesst  dicht  nd>en  der  Golonie  vorbei,  besteht 
aber  nur  aus  mehr  oder  weniger  grossen  Teichen,  die  durch 
das  enge,  fast  auftrocknete  Flnssbette  mit  einander  ver- 
bonden  sind^  ein  Umstand,  der  darin  seinen  Grund  hat, 
dass  der  Fluss  unterhalb  der  G)lonie  und  bei  Sarepta  selbst 
zu  Mahlwerken  abgedämmt  wird. 

Das  Klima  dieser  Gegend  ist  bedeutend  milder,  als  das 
Ton  Kasan  und  Sei^ievsk  an  der  mittleren  Wolga*). 
Obgleich  die  Kälte  in  Sarepta  während  des  Winters  noch 
ziemlich  stark  und  anhaltend  ist,  so  bemerkt  man  doch  ei* 
Den  namhaften  Unterschied,  imVei^leich  zu  jenen  Gegen- 
den. Der  Frühling  ftngt  in  Sarepta  einige  Wochen  früher, 
als  bei  uns  in  Kasan  an;  denn  während  wir  zu  Ende  des 
April  das  Ausschlagen  der  Bäume  erst  erwarten,  steht  dort 
schon  Alles  stark  belaubt  im  Frühlingsschmucke.  Schon  in 
der  Mitte  des  April  zeigen  sich  dort  die  ersten  Frühlings- 
blumen: Tulpen,  Irideen  und  einige  Ranunkeln.  Der  Som- 
mer ist  gewöhnlich  trocken,  unerträglich  heiss  und  leidet 
Dicht  selten  Mangel  an  Regen.  Die  schönste  Jahreszeit  ist 
gewöhnlich  der  Herbst  mit  seinem  heiteren  Himmel.  Der 
Winter  beginnt  mit  dem  Ende  des  Norember;  der  Schnee 


*)  Ich  halte  es  fiir  noth wendig  hier  näher  zu  bestimmen,  welche 
Landstriebe  ich  unter  der  Bezeichnung:  mittlere  und  untere 
Wolga  verstehe.  Die  Bezeichnung  kommt  auch  sehr  oft  in  meinem 
Index  als  Wolga  media  und  Wolga  inferior  vor.  Die  die  Wolga  zu- 
nächst begrenzenden  Lftnderstrecken  lassen  sich,  besonders  in  bota- 
uiscber  Beziehung,  roglich  in  3  Hanptgruppen  theilen. 

i)  In  die  der  oberen  Wolga  (Wolga  superior),  von  den  Quellen 
dieses  Flusses  bis  zur  Mündung  der  Oka   bei  Nischny  -  Nowgorod. 

%)  Die  mittlere  Wolga  (Wolga  media),  von  Nischny-Nowgorod 
bis  Sysran,  wo  die  Wolga  ihren  grossen  Bogen  unterhalb  Samara 
beendigt  hat.     (Die  Eichen region), 

3)  Die  untere  Wolga  (Wolga  inferior),  von Sysran  bis  zur  Mün- 
dung des  Stromes  in  das  caspi^che  Meer.     (Die  Steppenregion). 
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bedeckt  die  Erde  4  bis  k^/^  Monate;  die  Temperatur  der 
Quellen  ist  nacb  G.  Roae  8,5^  Reaum. 

Die  Vegetation  dieser  Gegend  ist  nicht  noiiiider  beach- 
tenswerthy  als  die  von  Sergievsk,  weil  auch  hier,  auf  ei» 
nen  unbedeutenden  Raum,  eine  nahmhafte  7j\A  seltener 
Pflanzen  zusammengedrängt  ist,  während  in  der  Nachbar- 
schaft die  Vegetation  um  §o  einförmiger  und  ärmer  wird, 
je  mehr  sie  sich  von  der  aareptaibchen  Localität  entfernt 
Die  Zahl  der  seltenen  und  eigenthümlicfaen  Arten  ist  hier 
bedeutend  grösser,  als  in  Sergievsk»  und  die  der  gewöhnli« 
ched  nordeuropäiscben  Pflanzen  um  Vieles  geringen  Seinen 
Pflanzenreichtbum  und  seine  Mannigfaltigkeit  an  aeltenen 
Gewächsen  hat  Sarepla  dem  Umstände  zu  verdanken,  dass 
die  beiden,  vcm  mir  so  benannten  Floren  der  Gras-  und 
Salzsteppe  sich  hier  begegnen,  und  dass  diese  Localität  so- 
mit die  Pflanzen  jener,  als  auch  dieser  zu  ihren  Bürgern 
BählL  Sehr  bedeutend  ist  daher  äer  Unterschied,  welcher 
zwischen  der  Vegetation  von  Sarepta  und  der  ganz  nahe 
gelegenen  Gegend  um  2^rbyn  (nur  Grassteppe)  obwaltet 
Auf  einem  Räume  in  der  Umgegend  von  2^rizyn,  der  einen 
gleichen  Umfang  als  das  Gebiet  von  Sarepta  hätte,  würde 
man  kaum  halb  so  viel  Pflanzenarien  auffinden  als  auf  den 
Läodereien  dieser  Colonie,  welche  noch  dazu  alle  Arten 
besitzt,  die  um  Zarizyn  vorkommen.  Mehrere  Gewächse  ha- 
ben dicht  bei  Sarepla  ihre  nördliche  Grenze  und  gehen 
nicht  weiter  nach  Morden  an  der  Wolga  hinauf.  Unter  der 
nicht  unbedeutenden  Zahl  nenne  ich  nur  folgende:  Mhagi 
camelorum^  ^stragalus  physodes^  A,  reduncus,  ^.  reUcula* 
tus^  Lepidium  corofiopifoUum^  TUaspi  perfoliaUmh  CapseUa 
elhptica^  Ferula  caspica,  besonders  aber  Halophyten  aus  den 
Cattunj^en  Anabasis^  Bracftytepis,  HaltmoenenUs^  Salsola  und 
Salicornia^  während  andere,  ebenfalls  seltene  Arien,  weit 
bis  Saratow  und  Chwalinsk  hinauf  wandern;  wie  z.  B,  i^e- 
rula  salsay  F»  tatarica,  Eriosjnaphe  longi/oUa^  Malabaila 
graveolem^  Peucedanum  rulhenicum^  DUmthus  squarrosus 
etc.  Noch  bedeutend  ärmer  wird  die  Flora  südwestlich  un* 
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terlMilb  Sarepta,  auf  dem  Wege  nach  Astrachan  zu,  wo  die 
Pflanzen  der  Grassteppe  fast  gänzlich  mangeln  und  wo  die 
Zahl  der  Ssizpflansen,  nicht  in  den  Individuen,  sondern  ih 
deQ  Arten  bedeutend  abnimmt.  Auch  ist  die  Vegetation  um 
Sarepta  üppiger,  als  weit  und  breit  in  der  Nachbarschafl,  da 
der  Boden I  wie  schon  angeführt  wurde,  an  vielen  Stellen 
von  den  Quellen  der  Berge  bewSssert  wird.  Unter  diesen 
kommen  einige  salzhaltige  Mineralwässer  vor,  wie  nament- 
lich der  sogenannte  sareptaische  Gesundbrunnen,  in  dessen 
Nähe  sich  ansehnliche  Salz  |if ätzen  gebildet  haben,  auf  denen 
viele  seltene  Haloph3rten  wuchern.  Die  Bergschluchten  näh- 
ren eine  Menge  Waldpflanzen  und  die  Höhen  und  Abhänge 
der  Hügelkette  viele  seltene  Arten  der  Grassteppe.  Auf 
den,  aus  zerfallenem  Sandsleine  bestehenden  Anhöhen  kon^ 
men  wieder  andere  und  nur  dieser  Loralität  eigene  Ge- 
wächse vor,  und  die  Ufer  der  bald  mehr  oder  weniger  aus- 
tretenden Sarpa  geben  Standörter  für  gewisse^  nur  dort  vor- 
kommende Pflanzen  ab.  Somit  hat  diese  Gegend  eine  grosse 
Mannigfaltigkeit  an  Bodenverhältnissen,  welche  sich  auf  ei* 
Den  Punkt  gleichsam  zusammengedrängt  haben,  und  verdankt 
diesem  Umstände  ihre  eigenthümliche  und  interessante  Ve- 
getation. Hinsichtlich  dieser  Eigentbüuil ichkeil  kann  Sarepta 
mit  Sfrrgievsk  verglichen  werden,  weil  locale  Bodenverhält- 
nisse den  Reichthom  ihrer  Floren  bedingen;  dessen  unge- 
achtet weichen  sie  von  einander  ab,  weil  eben  diese  Boden- 
verhältnisse in  jeder  verschieden  sind ;  denn  die  vereinzelten 
Le^uniinoseu  in  Sarepta  verschwinden  gegen  den  üppigen 
Rasen  der  Papilionaceen  zu  Sergievsk,  und  die  wenigen  hier 
vorkommenden  Cbenopo<leen  und  Artemisien  können  nicht 
concurrhren  mit  dem  Reichlbume  Sarepta's  an  diesen  Pflan- 
zen. 

Um  ein  anschauliches  Bild  der  hiesigen  Vegetation  zu 
geben,  will  ich  versuchen  einige  Hauptconturen  derselben 
zu  entwerfen.  Man  bemerkt  sogleich  beim  Eintritt  in  diese 
Gegend  3  verschiedene  Vegetationsregionen,  von  denen  jede 
ihren  besonderen   Charakter  hat,    und   unter   denen  2  von 
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mir  schon  als  Salz-  und  Gras^eppe  erwähnt  worden  sind. 
Die  Salzsteppe  nimmt  die  Niederung  von  dem  Ufer  der 
Wolga  bis  zu  dem  Fusse  der  Hügelkette  ein.  Sie  ist  sowoU 
im  Ganzen^  als  auch  im  Einzelnen  der  caspischen  Steppe 
sehr  ähnlidi,  wird  stellenweise  von  Salzpfutzen  und  Sand«* 
hügeln  bedeckt,  und  von  Arlemisien  und  Halophyten  be- 
völkert)  sie  stellt  die  Schattenseite  des  Bildes  dar,  mit  dem 
einförmigen,  schmutzigen  Grau  ihres  Gewandes.  Sie  bildet 
eine  vollkommen  ebene  FlSche,  fast  gleich  dem  Wasser- 
spiegel des  Stromes.  Man  6ndet  jedoch  auch  hier  eine  mcbt 
geringe  Anzahl  seltener  und  namentlich  solcher  Pflamteni 
welche  in  der  Lehm-  und  Sandregion  der  caspischen  Steppe 
angetroffen  werden.  Alles,  was  ich  in  meiner  Abhandlung 
über  die  caspiscbe  Steppe  im  G  ob el 'sehen  Keisewerke  *) 
angeführt  habe,  lässt  sich,  niit  Ausnahme  der  Gjpsregion^ 
mehr  oder  weniger  auf  die  Flora  dieses  Theiles  des  sarep- 
taischen  Gebietes  anwenden. 

Die  Grassteppe  wird  von  den  Bergen  und  ihren  Abhfin* 
gen  gebildet;  sie  stellt  sich  während  des  Frühlings  im  8dbk>- 
nen,  sattgrünen  Colorile,  als  Licht|)arthie  der  Landschaft 
heraus,  worin  die  Schluchten,  mit  ihren  malerischen  Gehöl-^ 
zen  die  Drucker  bilden.  Die  Flora  dieser  Region  ist  durch* 
aus  verschieden  von  der  unteren  Salzsteppe,  denn  ihr  sind 
nur  solche  Pflanzen  eigen,  welche  dieser  tdsi  gänslich  ab* 
gehen.  Die  Grassteppe  bildet  den  Standort  allgemein  ver- 
breiteter nordeuropaischer  Pflanzen,  der  gewöhnlichen  Baum- 
und Straucharten ,  zugleich  aber  auch  vieler  seltenen  Ge* 
wachse,  die  nur  in  wenigen  Localitäten  angetroffen  werden, 
als:  Delphtnium  hyiridum^  IHanthus  squarrosus^  />.  leptape-' 
talus  und  2>.  rigidus^  Lepidium  coronopißdüun^  jistragalus 
reduncuSy  A.  albicaiäls,  A.  rupifragus^  Calophaca  \volgarica^ 
Medicago  cancellata^  Cousinia  \nKplgensis  etc.  Sie  wird  an 
den  meisten  Stellen  mit  einem  dichten  Rasen  von  verschie» 


*)  Reise  iu  die  Steppen  des  südlichen  Russlauds  von  Fr.  Goebel. 
T.  11,  p.  216. 
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demm  Grisem,  besonders  der  S^m  pennata  und  capülala 
bedeckt.  Allein  ihr  Pflanzenscbinack  ist  nur  von  kurzer 
Dauer,  deno  schon  im  Joni,  besonders  in  trockenen  Jahren, 
ftngt  sie  zu  rerdorren  an  und  ihr  grünes  Kleid  mit  einem  ' 
schmutzig  gdben  zu  Tertauschen*  Nur  am  Fusse  der  Hügel, 
wo  die, Salz-  und  Grassteppe  sich  begegnen,  und  wo  die 
Wässer  der  Quellen  sich  ansammeln,  ist  die  Vegetation  um 
diese  Zeit  noch  üppig  und  hat  eine  weniger  kurze  Dauer. 
Hier  sieht  man  winzige  Steppenpflanzen  zu  ungewöhnlicher 
Grösse  heranwadsen  und  Gräser  und  Carices  in  Riesenge* 
stait  wuchern.  Ihnen  schliesst  sich  stellenwebe  Carduus  un- 
dnaha  in  grossen  Gesellschaften  an,  welche  bedeutende 
Strecken  einnehmen,  und  mit  ihren  schön  rothen  Blumen- 
köpfchen  als  schimmernder  Saum  am  Fusse  der  Hügel  sich 
hinziehen. 

Eine  dritte  Region  ist  die  der  Wolgainseln  und  das  dem 
Flusse  zunächst  li^ende  flache  Ufer,  weiche  im  Frühjahre 
von  den  Wellen  überflutbet  werden,  und  erst  nach  dem 
Sinken  des  Wassers  eine  höchst  üppige,  aber  wenig  inter- 
ressanle  V^tatioo  entwickeln.  Hier  ersehenen  die  gewöhn* 
lic)ien  europäischen  f>ormen:  Weiden,  Pappeln,  Sumpfpflan^ 
zen,  riesengrosse  Gräser,  emige  wenige  Cyperaceen  und  an- 
dere ähnliche  Wasserpflanzen,  während  nur  höchst  selten 
eine  minder  gemeine  Art  aufgefunden  wird.  Calamagr<uiUs 
Epigycs  und  lanceolata^  EragrosUs  pilosa  und  Iriiicum 
repens  sind  die  am  häufigsten  vorkommenden  Graser;  StUix 
tiiandroy  &  alba  und  S*  aeuUfolia  die  gewöhnlichsten  Wei- 
den; Coenolophiwn  Fischeri  und  Oenanthe  Phellandrium  die 
verbr^itetetfen  Doldengewächse  und  Mlium  anguhswn  die 
gemraiste  Littacee.  Ueberbaupt  ist  die  Vegetation  dieser 
R^on  höchst  beschränkt  und  einförmig,  wenn  gleich  sie 
an  Uepp^keit  die  der  anderen  Localitäten  bedeutend  über- 
trifli  Sekenere  Pflanzen  sind  nur  Jsaiis  costata  und  /.  tinc- 
torja,   Jtubia   iaiarica  und  Galiutn  humifusum. 

Die  Vegetationszeit  in  dieser  ganzen  Gegend,  mit  Aus- 
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nehme  der  eben  erwähnten  Region,  welche  sioh  bw  spit  in 
den  Herbsl  hinein  vollkräflig  erhält,  ist  noch  kürzer  ak  iü 
Sergievsky  weil  die  Hilze  und  Trockenheit  hier  gewöhnlich 
gröaser  zu  sein  pUegt,  als  dort.  Zu  Anfange  «des  Äprir», 
gleich  nach  dem  Schwinden  des  Schnees,  zeigen  skb  die 
Yerkunder  des  Frühlings,  Bmlbocodium  rtahenicum^  TulipA 
Gesneriana^  T.  biflora^  T.  Bißbersttiniana^  Faleriana  Ujh 
b^osa  und  Scilla  sibirica^  erstera  auf  den  Niederungen^ 
die  beiden  letzteren  in  den  Schluchten  der  Anhöhen;  wäh<^ 
rend  die  übrige  Vegetation  noch  schlummert  Die  Verbrei-» 
tung  der  Tulpen  ist  jedoch  nicht  so  gross,  dass  «ie,  wie  in 
der  caspiscben  Sleppe,  ganz«  Strecken  mit  ihrem  Blumen^ 
schmucke  überdecken  sollten;  hier  sind  sie  mehr  TereiuMlt« 
Gegen  Ende  des  Aprils  erscheinen  FnUUat^ia  minor  iukI 
ruthenica^  Odoniarrhena  toriuosa  und  andere.  Die  Wurzel-* 
blätter  mehrerer  Ferula^Arten  und  anderer  Doldengewllchse 
kommen  zur  £ntwickelung,  so  wie  mehrere  Leguminoseil 
und  Gruciferen;  die  Grassteppe  wird  grün»  die  Bäume  be* 
laub^i  akh  und  die  Vf^etation  schreitet  rasch  vorwärts.  Mit 
dem  B^inne  des  Mai  ist  sie  schon  in  foller  Jugend  knft^ 
und  zu  Ende  dieses  Monats  bis  zum  enten  Driltheil  des 
Juni,  hat  sie  ihren  Culminationspunkt  erreicht.  Nun  steht 
Alles  in  schönster  Blüthe,  die  meisten,  in  andere  Gegenden 
lieh  erst  später  entwickelnden  Synanthereen,  Umbellifeven, 
iriele  AUien,  Labiaten,  Leguminosen,  Rosaceen  und  Caryo* 
phyllaceen,  die  Gräser  wachsen  an  feuchten  Stellen  in  üp* 
piger  Fülle;  die  Wiesen  duften  und  eine  Unzahl  Ton  Kä* 
ferp,  Schmetterlingen,  Bienen  und  Gryllen  schwelgen  iil  dem 
Pflanzenreichthume..  Alles  »t  voll  Leben  und  Freude.  Von 
dieser  Zeit  an  macht  jedoch  die  Vegetali<m  schon  einige 
Rückschritte;  die  Zahl  der  auflebenden  Pflanzen  ist  schon 
bedeutend  geringer,  als  die*  der  «bsterbehden.  Das  Grün  der 
Steppe  und  Hügel  nimniA  einen  gelblichen  Ton  an ,  und 
das  muntere  Insectenleben  begfamt  zu  schwinden.  Mit  dem 
Eintritt  des  Juli  geht  die  Vegetation  eben  so  schnell  bergab, 
als  sie  sich  im  Mai  entwickelte,  und  schon  zu  EInde  dieses 
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Monate  atellt  die  Steppe  ein  grosses  Lekbeflffeld  dar,  auf 
welchem  nur  hier  und  da  einzelne,  dem  Tode  verfallene 
Ueberresie,  als  einige  Spätlinge,  Nelken,  Doldengewächse 
und  Dislelarlen,  auch  wenige  HerbsUAUien  zw  bemerken  sind. 
Im  August,  wenn  Alles,  mit  Ausnahme  der  robusteren 
Bäume  und  Sträuche,  ausgestorben  ist,  oder  sich  zum  Win- 
terschlafe vorbereitet,  beginnt  eine  neue  Vegetatfonszeit, 
nämlich  die  völlige  Eotwickelung  der  Arlemisien  und  Sdlt* 
kräuter,  dieser  in  graue  Trauer  gehüllten  INachzügler,  deren 
Gegenwart  uns  nicht  erfreuen  kann. 

Nach  dieser  allgemeinen  Betrachtung  gehe  ich  zu  einigen 
Einzelnheiten,  zur  Erörterung  der  wichtigsten  Familien  üben 
In  meiner  früheren  Abhandlung,  bei  der  Vergleichung  der 
verschiedenen  Localfloren,  habe  ich  schon  Mebrei-es  übec 
die  Pflanzen  des  Sareplaer- Gebietes  angeführt,  besonders 
aber  das  hervorgehoben,  was  Sarepta  Seltenes  ond  Eigen- 
thümliches  an  Pflanzen  aufzuweisen  hat.  Zur  besseren  Wür- 
digung dieser  interessanten  Localität  scheint  es  mir  nicht 
überflüssig  zu  sein,  hier  in  Kürze  noch  eine  andere  Seite 
der  sareptaischen  Flora  zu  besprechen,  nämlich  ihren  Man-» 
gel  an  gewöhnlichen,  weitverbreiteten  europäischen  Pflan* 
zen,  welche  der  geographischen  Lage  des  Ortes  und  den 
klimatischen  Verhältnissen  nach,  wohl  als  dort  vorkommend 
angenommen  werden  könnten.  Durch  diese  Betrachtung  stellt 
sich  auf  eine  augenfällige  Weise  heraus,  welchen  bedeuten- 
den Einfluss  die  Bodenverhältnisse,  neben  anderen  Bedin- 
gungen,^ auf  die  Gestallung  einer  Vegetation  auszuüben  ver- 
mögen* Zu  diesem  Zwecke  scheint  mir  eine  Vergleichung 
mit  der  kasanischen  Flora  am  geeignetesten,  weil  diese  un- 
ter allen  wolgaischen  Localitäten  am  wenigsten  von  den 
Floren  der  nördlichen  und  westlichen  Landstriche  des  Rei- 
ches abweicht.  Zugleich  werde  ich  aber  auch  die  Pflanzen 
anführen,  welche  ausserhalb  des  kasanischen  Gebietes  au 
der  mittleren  und  unteren  Wolga  vorkommen  und  in  Sa- 
repta vermisst  werden. 

Sarepta  ist  zugleich  mit  Sei^ievsk  unter  allen  Wolgage- 
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genden  die  an  Synantbereen  reicbete  Localilät ;  beaooders 
rekb  ist  sie  an  Cynareen.  Dessen  ungeacbtet  mangelt  ibr 
eine  nambafte  Menge  allgemein  verbreileler  Arten,  von  de* 
nen  viele  weiter  westlich  im  Lande,  unter  gleicbem  Breilen- 
grade vorkommen.  Zu  diesen  gehören: 

Aus  dem  hasanischen  Gebiete. 


Jurinea  Pollicbti 

Leucantbemum  vulgare 

GirsTum  palustre 
—      oleraceum 

Pyretbrum  corymbosum 
Antbemis  tinctoria 

'—       heteropbyllum 
Serratula  coronata 

Maruta  Gotula 
Senecio  sarracenicus 

«-      tinctoria 

Acbyropborus  maculatus 

Gentaurea  Gyanus 

Leontodon  autumnalis 

—        Pseudo-pbrygia 
«-*        Biebersteinii 
.1-.        MarscbaUiana 

Carltna  vulgaris 

Antennaria  dioica 

—         hastilis 
Crepis  praemorsa             ' 

—  paludosa 

—  rigida 

—  biennis 

Gnapbalium  sylvaticum 
Bidens  ceroua 

Mulgedium  cacaliaefolium 
Hieracium  Pilosella 

Eupatorium  cannabinum 

—         Auricula 

Cacalia  bastata 

—         pratense 

Inula  ensifolia 
—    birU 

—  cymosum 

-  Nestleri. 

Es  mangelt  also  Sarepta  fast  die  Hälfte,  der  in  Kasan  vor- 
kommenden Arten. 

u4us  dem  Gebiete  der  mittleren  und  unteren   TFolsa,  ober- 
.  halb  Sarepta. 

Jurinea  arachnoidea  Cirsium  canum 

—  cretacea  Senecio  Doria 

—  tenuiloba  —      racemosus 
Serratula  beteropbylla  -^      campestris 

—  isophylla  Scorzonera  purpurea 
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Anlhemia  Trotzkiana  Artemisia  arenaria 
Galatella  Hauptii  — -       nipestris 

Achillea  tomentosa  —       armeniaca 

Senecio  rapistroides  Lactuca  virninea. 

uius  dem  Gebiete  von  Sergievsk. 
Jurinea  Ledebourii  Artemisia  sericea 

Saussurea  glomerata  —       latifolia« 

Aster  alpinus 

Ebenso  ist  Sarepta  nebst  Sergievsk  das  an  Leguminosen 
reichste  Gebiet  der  Wolga.  Besonders  ist  die  Zahl  der  Astra- 
galus-Arten  sehr  ansehnlich,  während  es  kein  Hedysarum  und 
nur  eine  Oxytropis  hat.  Die  mangelnden  Arten  sind  folgende: 

uius  dem  kasanischen  Gebiete. 

Trifolium  spadiceum  Lathyrus  palustris 
Vicia  sylvatica  —      sylvestris 

—    sepium  —      latifolius 

•—    sativa  Astragalus  glycyphyllos 
Emun  hirsutum  —        hypoglotlis 

Orobus  vemus  ' —        arenarius 

Lathyrus  pisiformis  —        falcatus. 

Mehr  als  Yg  der  kasanischen  Arten. 

j^us  dem  Gebiete  der  mittleren  und  unteren  Wolga. 
Hedysarum  grandiflorum         Vicia  cassubica 

*-         cretaceum  Astragalus  sulcatus 

Trifolium  ambiguum  — -        austriacus 

—         filiforme  —        dasyanthus 

Onobrychis  sativa 

»^ 

Aus  dem  Gebiete  von  Sergiei^sh 
Hedysarum  polymorphum        Ononis  hircina 

— *         Bazumovianum       Astragalus  Helmii 
Oxytropis  floribunda  —  scopaeformis 

-^        soongarica  —  fruticosus 

Caragana  frutescens  Lathyrus  rotundifolius. 

Bflitr.  I.  PÜMueok.  VIH.  |3 


Digitized  by 


Google 


—  lIMt  — 

Sarepta  ütertriflä  an  ZiU  der  Gräser  alle  fibrigen  Ld^ 
calitäten.  Es  mangeln  folgende  Arten: 
Avena  pubescen«  Sesleria  caerolea?  {Vfirtio) 

—  pratensis  Poa  quadripedalis 

—  sempervirens  —    compressa 
Anthoxanlhmn  odoratntn         Calamagrostis  sylvatica 
Briza  media  —  atatiflora 
Melica  nutand                                    —          Haneriana 
Aira  caespitosa                           Bromus  mollis 

Setayia  glaoca  Lolium  perenne?  (Wirz^n) 

Mc^Hnia  caerulea  —      temulentnin?  (Wirz.). 

Triodia  deeambend 
Yg  der  kasaniscfaen  Arten. 

.^ius  dem  Gebtete  Sergievik. 
Elymua  Paboanus  Hordeum  pratense. 

Ueber  die  Gyperaceen  kann  ich  im  Allgemeinen  nur  so 
viel  sagen^  dass  ihre  Zahl  an  der  unteren  Wolga,  in  Sarepta^ 
besonders  aber  in  der  caspischen  Steppe  bedeutend  geringer 
ist,  als  in  dem  mittleren  Stromgebiete.  Die  I^anzen  dieser 
Familie  sind  von  den  Sammlern  in  Sarepta  weniger  voll- 
ständig zusammengebracht  worden^  als  die  übrigen  Familien, 
und  ich  bin  stets  in  einer  zu  späten  Jahreszeit  dort  gewe- 
sen, wo  ee  mir  nicht  möglich  war  viele  Arten  aufzufinden. 

Cruciferen  hat  Sarepta,  nächst  der  caspischen  Steppe  einei 
alle  übrigen  Localitäten  überwiegende  Zahl  und  zur  gross- 
ten  Hälfte  nur  seltene  Arten.  Es  mangeln  nur  wenige  all- 
gemein verbreitete  Pflanzen,  nämlich: 

jius  dem  hasanischen  Gebiete. 

Girdamine  ams^ra  Baii>ai>ea  arcuata 

—  pratensis  —      stricta 

—  impatiens  .  Erysimum  Marschallianum 
Arabis  hirsuta 

Chenopodeen  besitzt  Sarepta,  wenn  gleich  weniger  ak  die 
caspische  Steppe,  so  doch  eine  ansehnliche  Menge  und  ober- 
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trifil  in  BestehuDg  ta  dieser  Familie  alle  übrigen  LocaKtä- 
teo  um  ein  Bedeutendes;  denn  diese  können  kaum  y,  der 
in  Sarepta  vorkommenden  Arten  aufweisen,  und  keine  Art, 
die  nicht  auch  dort  vorkommen  sollte. 

LUiaceen^  Colchiaceen  und  Irideen  besitzt  Sarepta  eben- 
falls mehr  als  die  anderen  LacaHuten,  zugleich  mangeln  imt 
sehr  wenige  Arten,  nämUch  LÜtum  Martagon^  Iris  sibiriea 
und  germanica^  JlUkun  öbHqüwn  und  albidum,  welche  ober« 
halb  Sarepta  und  bei  Sergievsk  vorkonmieD. 

ümbelliferen  findet  man  in  den  verschiedenen  Wolgage«' 
bieten,  mit  Ausnahme  der  caspischen  Steppe,  eine  fast  glei- 
che Artenzahl  -,  allein  die  in  Sarepta  vorkonunenden  Pflanzen 
dieser  Familie  gehören  gröastentheik  zu  den  selteneren  Step- 
penformen.   Die  mangelnden  Arten  sind  folgende: 

Aus  dem  hasanischen  Gebiete. 

Selinum  Carvifolia  Bupleurum  aureum 

Thysselinum  palustre  Sium  latifolium 

Ostericum  palustre  Siler  trilobum 

Aegopodium  Podagraria  Pimpinella  Saxifraga 

Carum  Carvi  '  Archangelica  officinalis 

Seseli  coloratum  Chaerophyllum  bulbosum 

Conioselinum  Fischeri  Pleurospermum  uralense. 
Die  Hälfte  der  kasaniscben  Arten. 

Aus  dem  Gebiete  der  -mittleren  und  unteren  Wolga. 
Pimpinella  Tragium  Cnidium  venosum 

Seseli  tortuosum  Peucedanum  Oreoselinum 

Boragineen  findet  man  wenn  gleich  nicht  dieselben  Ar- 
ten, doch  fast  dieselbe  Zahl  in  allen  Localfloren  des  Wöl- 
gagebietes.  Nur  die  caspische  Steppe  ist  reicher  an  Pflanzen 
aus  dieser  Familie,  als  die  anderen  Gebiete.  Es  mangeln 
Sarepta  folgende  kasanische  Arten. 
Omphalodes  scorpioides  Echium  rubrum 

Lycopsb  arveusis  Pulmonaria  mollis 

Echinospermnm  deflexum 

Also  V3  der  kasanischen  Arten. 
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LabUAen  hat  Sarepta  bei  grösstentheils  gemeinschaftlichen 
Arten  bedeutend  weniger  als  die  mittlere  Wolga;  es  man- 
geln folgende: 

Aus  dem  kasanischen  Gebiete. 

Dracocephalum  Ruysdiiana      Galeopsis  yersicolor 

Lamium  purpureum  — *         Tetrahit 

-—        album  Salvia  verticillata 

'—      maculatum  Prunella  vulgaris 

Gaieobdolon  luteum  -^j^^  genevensis 

Stachys  sylvatica  Thymus  Adnos, 
Betonica  officinalis 

Fast  die  Hälfte  der  kasanischen  Arten. 

Aus  dem  Gebiete  der  unteren  Wolga. 

Salvia  nutans  Tecurium  Gbamaepitys 

—  glutinosa  —         Polium. 
Hyssopus  officinalis 

Sileneen  und  Alsineen  kommen  in  Sarepta  ebenfalls  in 
geringerer  Zahl  vor^  als  an  der  mittleren  Wolga,  und  es 
mangeln  hier  folgende  Artend 

Aus  dem  kasanischen  Gebiete. 

Dianthus  superbus  Lychnis  chalcedonica 

—  carthusianorum  —      FIos  cuculi 

—  arenarius  Yiscaria  vulgaris 

—  deltoides  Moehringia  lateriflora 
Silene  tatarica  Sagina  procumbens 

—  supina  Stellaria  glauca. 
Mehr  als  y,  der  kasanischen  Arten. 

Aus  der  untern  Wolga. 

Gypsophila  allissima  Silene  cretacea 

Vaccaria  officinalis  —     sibirica 

Silene  multiQora  —     repens,  letztere  aus  Ser- 

gievsk. 
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Scrophtäariaceen  besitzt  Sarepta  wen^^e;  häufiger  kommeii 
sie  an  der  mittleren  Wolga  vor.  Folgende  Äxten  werden 
vermiast: 

j^us  dem  hasanischen  Gebiete. 

Verbascum  Schraderi  Veronica  hederaefolia 

—  nigrum  Pedicularis  comosa 

Veronica  oiBcinalis  —       palustris 

—  serpillifolia  —       Sceptrum-Garolinum 

—  spicata  Alecterolophus  Cristagalli 

—  scutellata  Melampyrum  nemorosum 

—  incana  —  sylyaticum 

—  Beccabunga  —  pratense. 

—  agrestis 

Die  Hälfte  der  kasanischen  Arten. 

Banunculaceen  sind  sowohl  in  Sarepta  als  auch  in  der  cas- 
pischen  Steppe  weniger  häufig,  als  an  der  mittleren  Wolga. 
Es  mangeln  folgende  Arten: 

j4u$  dem  hasanischen  Gebiete. 

Thalictrum  aquilegifolium  Ranunculus  auricomua 

Anemone  nemorosa  Aconitum  excelsum 

—  ranunculoides  Delphinium  elatum 

—  sylvestris  Actaea  spicata 
Ranunculus  polyphyllus  TroUius  europaeus 

—  Flammula  Galtha  palustris. 

—  cassubicus 

Fast  die  Hälfte  der  kasanischen  Arten. 

jius  dem  Gebiete  der  untern  Wolga. 

Adonis  vernalis  Aquilegia  vulgaris 

—      wolgensis  Paeonia  tenuifolia. 

Jtosaceen  (Pomaceen  und  Amygdaleen)  nährt  Sarepta  nur 
sehr  wenige^  ärmer  noch  ist  in  dieser  Beziehung  die  caspi- 
sche  Steppe.  Die  mittlere  Wolga  ist  verhältnissmässig  rei- 
cher.  £s  fehlen  folgende  Arten: 
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Aus  dmm  hrnrnrnkchm  GebiaU. 
PruDusf  Gbamacerasm  Potentilla  intenncMHa 

—       Padus  —        tburiDgiaca 

Pyrus  Aucuparia  —        loDgipes 

Spiraea  Ulmaria  —        Tormentilla 

Geum  riTale  Gomarum  palustre 

Alchemilla  vulgaris  Fragaria  vesca 

Gralaegua  aanguinea  Rubus  idaeua 

Gotaneaster  vulgaris  —    saxatilis 

Potentilla  AuseriDa  —    fruticosus 

—        norvegica 

Fast  y,  der  kasaniscben  Arten. 

Amentaceen  sind  in  Sarepta  weniger  verbreitet  als  in  den 
nördlicberen  Gegenden  der  Wolga,  besonders  kommen  nicbt 
viele  Arten  aus  der  Gattung  Salix  vor.  Welcbe  Arten  je^ 
docb  mangeln,  wage  ich  jetzt  nocb  nicht  anzufahren,  da 
auch  diese* Familie  nicht  hinlänglich  genau  von  den  dasigea 
Sammlern  studirt  worden  ist«  Von  den  mir  bekannten  kasa« 
nischen  Weidenarten  fehlen  aller  Wahrscheinlichkeit  nach 
folgejide: 

^alix  livida  Salix  rosmarinifolta 

—    aurita  —    myrtilloides 

— *     phylicifolia  —     Lapponum. 

Von  anderen  Gattungen  fehlen: 

Betula  alba,  Alnus  incana,  Gorylns  Avellana,  Populos 
laurifolia. 

Folgende,  an  Arten  nicht  reiche  Familien  der  Wolgage- 
genden sind  besonders  in  Sarepta  sehr  arm  an  Repräsentan- 
ten, als: 

Coniferen  mit  einer  Steppenart,  während  die  4  Arten  der 
mittleren  Wolga  gänzlich  mangeln. 

Campanulaceen  mit  2  Arten,  Campanula  Trachelium  und 
C.  bononiensis;  es  fehlen  also  8  Arten  der  mittleren  Wolga. 

GenUaneen  mit  einer  Art,  Eryihrata  Meyeri;  es  fehlen 
demnach  6  Arten  der  mittleren  Wolga. 

GerarUaceen  mit  4  Arten,    G.   tuberosum <i    di\f^icatum^ 
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G.  longipes^  Erodium  cieiUarium;  6  Arten  »u»  der  G^end 
Kasans  mangeln  hier. 

Hypericineen  mit  2  Arten,  J7.  perjoratwn  and  hunUfusum^ 
während  4  Arten  mangeln. 

Onagrariaceen  mit  4  Arten,  Epilobium  hirsutum^  K  tetra^ 
gonum^  E.  parviflorwn  und  palustrej  3  Arten  der  nördli- 
chem Gegenden  fehlen. 

Folgende  Familien,  welche  einige  oder  mehrere  Reprä- 
sentanten an  der  mittleren  und  unteren  Wolga  haben,  man- 
geln gänzlich  in  Sarepta;  Nymhaeaceen^  Balsamineen^  Oxa^ 
lideerij  iHosmeen,  Cistineen^  Polygaleen^  Tiliaceen^  Halorä* 
geen^  Grossularieen^  Saxifrageen^  Droseraceen^  Ericaceetty 
Pfrolaceefty  P^aoUneen^  Polenwniaoeen,  järoideen  Und  Or^ 
chideen. 

Dagegen  bat  Sarepta  efai^  Familien,  wekhe  entweder 
gar  nicht  an  der  mittleren  Wolga  vorkommen,  oder  deren 
Vertreter  nur  in  sehr  geringer  Zahl  In  den  nördlichen  Flo- 
ren angetroffen  werden. 

^''«>^'"««  )  welche  an  der  ^^*'>«»^]  mit  nur  sehr 
Rutaceeli  ( minieren  Wol-  /  wenigen  Ar- 

Fn.nkeo.,ceeo  V       nicht   vor-  )len  oberhalb 

Tanwnsaoeen  V      ^^^^^  \     Sarepta. 

Zygophylleen    ]  Lythrarieeo    \ 

Von  dieien  hier  angeführtes  allgemein  verbreiteten  Pflan- 
zen des  kaspischen  Gebietes  fehlen  also  in  Sarepta  an  200 
Arten»  va  denen  noch  100  füglich  hinzugezähll  werden 
können,  wenn  man  die  hier  nicht  berücksichtigten  Familien 
in  Betrachtung  zieht.  Diese  mangelnden  Arten  müssen,  bei 
gleicher  Totalzahl  aller  Arten  in  beiden  Floren,  durch  an- 
dere seltenere  Gewächse  ersetzt  werden^  und  in  der  Tli^ 
Sarepta  hat  an  300  in  dem  Gebiete  von  Kasan  und. 383  in 
den  Ostseeprovinzen  nicht  vorkommende  Pfliuzen  aufzu- 
weisen; —  ein  Factum,  das  hinreichend  die  Eigenlhümlich- 
keit  der  sareplaische  Flora  hervorhebt. 
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plantarum  circa  coloniam  Sarepta  sua  sponte  crescentnun. 

Qassisl.    IMCOT¥lJB!I»OnrEJJS. 

Snbclassis  L    ThalMiilflerfie# 

Ordo  I.    RANUNCÜLACEAE.    (20). 

!•  ThaUetnuii  L. 

1.  T.  colUnum  Wallr.,  Ledb.  Flor.  rosa.  I,  p.  11,  /? 

petiolorum  ramificationibus  priniarns  stipellatia. 
Nonne  T.  Jacquinianum  Koch?  sed  icon  citata  Jac- 
quiniana  cum  noslra  planta  non  convenit  Prope 
Sarp.  et  Sarat.  frequenüssimum.  Flor.  Junio.   %. 

2.  T.  Simplex  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  10.  Ubique 

in  proYincia  Sarat.  9. 

3.  T.  mucronatum  Ledb.  Flor,  ross*  I,  p.  8.   In  tota 

provincia  Sart.  9. 

4.  2\  commutatum  C.  A.  Meyer,  Ledb.  Flor.  ross.  I» 

p.  12.  Ubique  ad  dextram  "Wolgae.   9. 
II.  Pulsatilla  Tooraef. 

5.  P.  pratensis  Mill.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,   p.  21.   A 

Sart.  usque  Sarp.  Flor.  Aprilr,  Majo.  q^. 

6.  P.  patens  Mill.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,   p.    19.   Ex- 

cepto  DesC.  ubique  ad  Wolgam.   ^. 
m«  Cevatoceplialiis  Moeuch. 

7.  C  orthoceras  DeC«,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  26.  Ad 
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Wolgam  inferiorem  (a  Sysrao  usque  Asir.).  Flor. 
Aprili,  Majo.  0. 
IV«  Wtyosam»  L 

8.  M  minimus  L.,  Ledb.  Flor.  ros8.  I,  p.  26.  In  Iota 

Wolgae  regione.fO. 
▼•  Raniineiiliis  L. 

9.  R.  flaccidus  Pers.,  R.  pantotbrix  a  DeG.,  R.  pauci- 

stamineus  Roch.  Synop.  der  deutschen  und  schwei- 
zer Flora,  2te  Auflage,  p.  14.  Ad  Wolgem  non 
infrequens  (Serg.,  Kas.,  Sarep.).   Flor.  JuKo,  ^. 

10.  A  oxyspermus  Willd.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  29. 

A  Sarp.  usque  Astr.,  in  DesG.  Flor.  Majo«  ^. 
H.  Jl.  pedatus  Kit.,  Ledb.  1.  c.  I,   p.  29.   A   Sysran 
usque  Sarp.  Flor.  Majo.  ^. 

12.  R.  Ficaria  L.,  Ledb.  1.  c.  I,   p.  30.   Ubique  ad 

dextram  Wolgae.  9. 

13.  R.  Lingua  L.,  Ledb.  1.  c.  f,  p.  31.  In  toU  Wol- 

gae regione.  *. 
H.  R.  Ülyricus  L.,  Ledb.  1.  c.  I,  p.  30.  A  Kamyscbin 
usque  Sarp.  Flor.  Majo.  *. 

15.  R.  polyrhizos  Stephan.,  Ledb.  1.  c.  p.  39.  A  Sa- 

rat  usque  Astr.,  in  DesG.  Flor.  Aprili,  Majo.  * . 

16.  R.  polycmihemos  L.,   Ledb.  1.  c.  p.  41.    Ubique 

ad  dextram  et  sinistram  Wolgae.   9. 

17.  R.  repens  L.,  Ledb.  1.  c.  p.  43.   In  tola  Wolgae 

regione.   *. 

18.  R»  sceleratus  L.,  Ledb.  1.  c.  p.  45«  Frequentisdma 

ad  totam  Wolgam  planta. 
jm.  DelpMiiliim  L. 

19.  Ä  hybridum  Willd.  ß  flor.  atropurpureis  {D.pw^ 

niceum  Fall.),  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  61.  Sarp« 
et  in  DesG.  Flor.  Majo,  Junio.   ^. 

20.  D.  Consalida  L.,  Ledb.  1.  c.  I,  p.  58.   Ubique  ad 

Wolgam.  0. 
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\m.  Chelldonlam  L. 

21.  C  majus  L.,  Ledb.  1.  c  I,  p.  91.  fn  Iota  Wolgac 

regione.   ^. 

Ordo  III.    FUMARIACEAE  DeC    (*> 

Vm.  Corydalli  DeC 

22.  C*  ccwa  Schweigg.  et  Koert.»  Ledb.  L  c.  I,  p.  99. 

Sarp.  Flor.  Majo.  ». 

23.  C.  solida  Gaud.,  Ledb.  l.  c.  I,  p.  iOO,  Ubique  ad 

Wolgam,  excepto  DesG.  9* 
IX»  Fnmarla  Toumef. 

24.  F,  officinalis  L.,  Ledb.  1.  c.    I,    p.    105.    Totem 

Wolgae  regioDem  rababitana.  0. 

25.  F.  Faillanta  Loisel,  Ledb.  I.  c.  I,   p.    105.   Ad 

Wolgam  ioferiorem  (Sart.,  Sarp.,  Astr.,  DesC.).0. 

Ordo  IV.    CRÜGIFERAE  Juas.    (57). 

TL.  Mastiirtioin  R.  Br.  , 

26.  N.  sjli^stre  R.  Br.,  Ledb.  l  c.  1,  p.  112.  Ad  Wol- 

gam  a  Kas,  usque  Sarp.   ^. 

27.  N.  palustre  DeC,  Ledb.  1.  c.  I,  p.  112.   Ubique 

ad  Wolgam.   *. 

28.  N.  Irachycarpum  C  A.  Meyer,  Ledb.  1.  c,  p.  113. 

Ubique  ad  Wolgam  (a  Kas.  usque  Aslr.).    Flor. 
Majo,  Junio.  ©,    g. 

29.  N.  amphibiwn  DeG.,  Gochlearia  amphibia    Ledb. 

1.  c.  I,  p.  160.  In  tote  Wolgae  regione.   91. 
XMl.  TurrlAis  Dillen. 

30.  T,  glabra  L.,  Ledb.  1.  c.  I,  p.  116.  Tolam  Wol- 

gae regionem  inhabitens.    $. 
XSl.  tk99Mm  U 

31.  A.  auriculcUa  Lam..  Ledb.  1.  o.  I,  p.  118.  Sarp., 

Astr.  (e  herb.  D.  Becker).  ©. 
92«  j4.  pendulm  L.,  Ledb.  1.  c.  I.  p.  122.  Ad  dextram 
Wolgae,  a  Kas.  usque  Sacp..   $. 
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S3.  M.  lüiifolius  DfC.,  Ledb.  i.  c.  I,  p.  134.  A  Chwa- 
lynsk  usqtte  Astr.  Flor.  Majo.  Q. 
XWV.  Berteroa  De€. 

34.  B.  incana  DeC.,  Ledb.  I.  c.  I,  p.  13S.   A  Kasan 

usque  Sarp.   $,   9* 
3KV.  AlyMnm  L. 

35.  J.  minimum  Willd.,  Ledb.  I.  c.  I,  p.  140.  In  toU 

Wolgae  regioDe.  0. 
XVI*  OdonAarphena  &  A.  Meyer. 

36.  O.  tortuosa  C.  A.  Meyer,   O.  alpestris  Ledb.  I.  c. 

I,  p.  142.  A  Gbwalynsk  usque  Sarp.   ^. 
XVn.  Draba  L. 

37*  ü,  nemorosa  L.,  Ledb.  l.  c.  f,  p.  154.  Ubique  ad 
Wolgam  0. 

38.  D.  muralis  L.,  Ledb.  1.  c.  I,  p.  155.  Sarp.  et  ad 

inreriorem  Wolgam  (PalL).  0. 

39.  D.  verna  L.,  Ledb.  I.  c.  I,    p.  155.   Ubique   ad 

•Wolgam.  0. 
XVni.  Cochlearla  L. 

40.  C.  Wunderlichü  C.  A.  Mey.  C.  (Armoracia^  gla- 

berrima-,  siliculis  oblongis  pedicello  brevioribus; 
caule  erecto  folioso;  foliis  radicalibus  petiolatu 
cordatis,  caulinis  oblongis  sublanceolalisve  basi 
attenuafis  denlatis  incisisve,  inferioribus  pinnati- 
6dis.  —  Siliculae  io  hac  specie  C.  sisymbrioidis 
et  C.  grandiflorae,  folia  C.  Armoraciae  vel  G* 
macrocarpae;  a  prioribus  differt  foliis  caulinis  basi 
attenualis,  non  amplexicaulibus  neque  auricula* 
tis;  -—  a  reliquis  speciebus  siliculis  elongatis  di- 
versa.  —  Glaberrima.  Gaules  sesqui-*,  bipedales, 
erecti,  foliosi,  superne,  pro  more  G.  Armoraciae, 
ex  Omnibus  foliorum  axillis  maiulos  graciles  sub* 
aphyllos  floriferos  proferenles.  Folia  radic^lia 
longe  petiolata,  cordata^  — .  caulina  iaferiora  sub- 
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subpetiolata,  pinnatifida^  reKqoa  angoate  oMongay 
aablanceolata,  baai  attennala,  aesailia  (non  auricu- 
lala  vel  amplexicaulia),  apice  obtusmacula,  in  spe- 
ciminibus  sareptanis  inciso-denUta«  in  apecimini* 
bu6  kasaneDsibua  breviter  dentata;  summa  saepe 
subintegerrima.  Ramuli  in  foliorum  axillis  gra- 
ciles,  infeme  nudi,  supra  mediam  partem  folio 
UDobinisve  parvis  lanceolatis  sublinearibusve  sub- 
integerrimis  iDstructi  et  racemo  simpiici  vel  aae- 
pius  baai  composilo  terminati.  Inflorescentia  C. 
Armoraciae.  Flores  albi,  illis  C.  Armoraciae  paulo 
minores.  Pedicelli  graciles,  lin.  4  —  6  longi,  erec- 
to-patuli.  Sepala  oblonga,  flavida,  margine  lato 
scarioso  cincta.  Petala  obovata,  calyce  subduplo 
longiora.  Slamina  filiformia,  Ovarium  obloDgum^ 
slylo  brevi  teretiusculo  et  stigmate  magno  de- 
presso  terminatum.  Siliculae  juniores  (maturae 
desunt)  illis  S.  sisymbrioidis  et  C.  grandiflorae 
omnino  similes,  anguste  oblongae,  basi  leviter  at- 
tenuatae,  apice  attenualo-rotundatae.' —  Admo- 
dum  rara  prope  Kasan  et  Sarepta.  9, 

41.  C,  austriaca  Led.  (Camelina  austriaca  R.  Br.),  Led. 

Flor.  ross.  I«  p.  160.  A  Kas.  usque  Sarp.   9« 
XSX.  Thiaspl  Dillen. 

42.  T.  ars^ense  L.,  Ledb.  1.  c.  I,  p.  162.    Ubique   ad 

Wolgam.  0. 

43.  T.  perfoliatwn  L.»  Ledb.  Lei,  p.   163.   Sarep., 

Astr,  Flor,  Junio.  ©. 

XX.  EacUdiam  R.  Br. 

44.  K  syriacwn  R.  Br.,  Ledb.  I.  c.  I,  p.  167.  Chwa- 

lynsk,  Kamyschin,  Sarp.  et  in  DesC.  Flor.  Aprili, 
Majo.  0. 

XXI.  Choptopora  DeC. 

45.  C  tenella  DeC.»  Ledb.  L  c.  t,  p.  169.   A  Sysran 

usque  Astr.  Flor.  Majo.  0. 


Digitized  by 


Google 


--  205  «- 

XXnU  Mflgpggii  L. 

M.  H.  trisUs  L.,  Ledb.  1.  c.  I,  p.  171.  A  Kamyschin 
usque  Sarp.  Flor.  Majo.  ^. 

47.  H.  elata  HorD.,  ISesp.  matronalis  var.  a  d»  Ledb. 
Flor.  ross.  I,  p.  172.    Kamyschin,  Zaryzyn,  Sa- 
rep.  Flor.  Julio.  ». 
XXOI.  SlsymbPliim  L. 

M.  S.  officinale  Scop.,  Ledb.  1.  c.  I,  p.  176.  Ubique 
ad  Wolgam.  0. 

W.  S.  strictissiTnum  L.,  Ledb.  1.  c.  I,  p.  177.  Ad  Wol- 
gam inferiorem  (Sarai.,  Sarp.).  ^. 

50.  «S.  junceam  M.  a  B.,  Ledb.  1.  c    I,    p.    177.    A 

Simbirsk  usque  Astr. 

51.  S.  austriacwn  Jacq.,  Ledb.  L  c.  I,  p.  178.  Ramy- 

schin,  Sarp.  Flor.  Junio.   $• 

52.  5.  Loeselii  L.,  Ledb.  Lei,  p.  178.   Ubique  ad 

Wolgam.   $ . 

53.  5.  pannonicwn  Jacq.,  Ledb.  1.  c.  p.  179.  A  Sim- 

birsk usque  Astr.  Flor.  Junio.  0 ,  $ . 

54.  S.  Sophia  L.,  Ledb.  Lei,  p.  180.    Ubique   ad 

Wolgam  frequens.  0. 

55.  S.  punülum  Stephan,  Ledb.  1.  c.  I,  p.  181.  Sarp., 

Astr.  et  in  DesC.  Flor,  itiilio  Maji.  0. 

56.  5.  Alliaria  Scop.,  Ledb.  1.  c.  I,  p.  182.  A  Kasan 

usque  Sarp.   $. 

57.  «S.  ThcUianum  Gay  et  Monnard.,  Ledb.  I.  c.  p.  184 

Ubique  ad  Wolgam.  0. 

58.  5.  toxopkyUum  C.  A.  Meyer,  Ledb.  Flor.  ross.  I, 

p.  185.  Ad  Wolgam  inferiorem  (Sarp.  et  DesG.). 
Flor.  Majo.  ^. 
3KXIV«  Erysimiiiii  L. 

59.  E.  versicolor  ^ndrz.^  Ledb.  1.  c.  I,  p.  186.  Sarp. 

et  in  DesC.  Flor.  Aprili,  Majo.  0. 

60.  E.  cheiranthoides  Ledb.  1.  c.  I,  p.  189.  Ubique  ad 
N  Wolgam.  0. 
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61.  E.  strictum  Gaert.,  Ledb.  1.  c.  I,  p.  tW.  In  tota 

Wolga«  regione.  $. 

62.  E,  Andrzejovskianum  Besser,  Ledb.  1.   c.   I,   p. 

190.  A  Simbirk  usque  Astr.  Flor.  Junio.  ^. 
XXV.  Syrenla  Andrz. 

63.  5.  siUcidosa  Anärz«,  Ledb.  1.  c.  I,  p.  193.   Sarp., 

DesC,  Astr.  Flor.  Junio.   $. 

64.  S,  sessiliflora  Ledb.  K  c.  I,  p.  193.   A   Simbirsk 

nsque  Astr.  Flor.  Junio.   $. 
XXiri«  Cwnelina  Cranti. 

65.  C.  sath^a  Crantz.,  Ledb.  1.  c.  I«   p.  196.   Ubique 

ad  Wolgam.  ©. 

66.  C  microcaiya  Andrz.,  Ledb.  L  c  I,  p.  196.   Ad 

Wolgam  iareriorem,  a  Gbwalyosk  usqae  Astr.  0. 
XXVII*  Capsella  Veuten. 

67.  C.  ellipUca  C.  A.  Meyer,  Ledb,  1.  c.  I,   p.  199. 

Sarp.,  DesC,  Astr.  Flor.  Majo.  0. 

68.  C,  Bursa  pastoris  Moeoch.,  Ledb.   I.  c.  I,  p.  199. 

In  tota  Wolgae  regione  frequentissima.  0. 
XXVin.  liepldimn  L. 

6a  X.  JDraba  L.,  Ledb.  1.  c.  I,  p.  202.  Ad  Wolgam 
inferiorem  (Sarat.»  Sarep.,  Astrach,,  DesC).  Flor. 
Majo.   q^. 

70.  L.  coronopifoliwn  Fisch.,  Ledb.   Lei,   p.  203. 

Sarp.  et  in  DesC.  (Indersk).  Flor.  Majo.  ^. 

71.  L.  ruderale  L.,  Ledb.  Lei,  p.  20V    Ubique  ad 

Wolgam  maxime  vulgare.  0. 

72.  L.  perfolialwn  L.,  Ledb,  1.  c.  I,  p.  206.  Ad  Wol- 

gam inferiorem  (Cbwalynsk,   Kamyschin,  Sarp., 

Astr.,  DesC).  Flor.  Majo.  0,   $. 
73   L,  lati/olium  L.,  Ledb.  1.  c.  I,  p.  206.  Ubique  ad 

Wolgam.   ».  • 

7*.  L.   crussifolium  Waldst.   et   Kit.,   Ledb.   1.  c.  I, 

p  208.    AA  Wolgam   inferiorem  in  locis  salsrs 

(Sarp.,  Astr.,  DesC).  Flor.  Majo.  ». 
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75.  /.  tinctoria  L.,  Ledb.  Flor.  roas.  I,  p.  212.  Sarp., 

Astr.  Flor.  Mayo.  d^* 

76.  L  costaia  G.  A.  Mey.,  Ledb.  L  c.  I,  p.  2tl.  Sarp., 

Astr.«  DesC.  Flor.  Msyo.  S- 
mjOIL.  IVesIia  Desv. 

77.  iV.  paniculata  Desv.,  Ledb.  1.  c.  I,  p.  2H.  A  Ka- 

san usque  Sarp.  0« 
XXXM.  Bramf ea  L. 

78.  B.  Rapa  L.,  Ledb.  1.  c.  I,   p.   216.   Ubique   ad 

Wolgam.  0,  $. 
jaOCDt  Sinapi«  L. 

79.  5.  arvensis  L.,  Ledb.  I.  c.  I,  p.  218.   Ubique  ad 

Wolgam.  0. 

80.  S.  juncea  L.,  DC  Prodr.  I,  p.  218,   lodex   sep- 

tim.  horti  bot.  Imp.  Petropol.  p.  56.  Species  fi>F* 
aitan  saepe  c.  S.  arreosi  confusa. 
XXXin.  Oambe  L 

81.  C.  aspera  Ledb.  1.  c.  p.  223.    Sarp.,  DesC  et  in 

Omnibus  montibus    cretaceb   provinciae  Saratow 
(Gbwalynsk,  Norka,  Biälaja-Giinka).  Fl.  Majo.  191. 
JKXXIV.  Bonfas  L. 

82.  B.  Orientalis  L.,  Ledb.  1.  c.   p.  226.    Ubique   ad 

Wolgam.   $. 

Ordo  V.      VIOLARIEAE  DeC    (7). 
XXXV.  \l&lB  L. 

8J.  r.  collina  Besser,  Ledb.  1.  c.  I,  p.  2*9.  Ad  Wol- 
gam mediam  et  inferiorem  (Kasan,  Sart,  Sarp.). 
Flor.  Aprili.  ^. 

84.  F.  swwis  M.  a  B.,  Ledb.  I.  c.  I,  p.  250.  (sub  V. 

odorata  /?).  Sarp.  Flor.  Aprili.  ». 

85.  y.  campestris  M.  a  B.,  Y.  ambigua  Waldst.  et  Kit., 

Koch.  Synop.  I,  p.  90.  Sarp.  Flor.  Aprili.  9. 

86.  F.  pratensis  Mert.  et  Koch.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p. 

251.  Ad  Wolgam  mediam  et  inferiorem  (Kasan, 
Sart.,  Sarp.).  Flor,  Majo.  ». 
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87.  V.  canina  L.,  Ledb.  1.  c  I^  p.  212.  A  Ras.  uscpie 

Särp.  q^. 

88.  r.  arenaria  DeC.  (V.  glauca  M.  a  B.),  Ledb.  1.  c. 

I,  p.  254.  A  Kasan  usque  ad  Sarp.   q^. 

89.  F.  tricolor  L.,  Ledb.  l.  c.  I,  p.  256.   Ubi(juc  ad 

dextram  Wolgae.  0. 

Ordo  VI.    FRANKENIACEAE  St.  Hil.    (2). 

X30LWI.  Frankenla  L. 

90.  F.  pidverulenta  L.,  Ledb.  1.  c.  I,   p.  267.   Sarp. 

et  in  DesC,  in  locis  salsis.  Flor.  Majo.  0. 

91.  F.  hispida  DeC,  Ledb.  1.  c.  p.  267.  Cum  antece- 

dente.  Flor.  Majo.  i)e. 

Ordo  VIL    SILENEAE  DeC.    (2i). 

JKXXinil.  Dianthns  L. 

92.  D.  pofymorphus  M.  a  B.  Flor.  taur.  -cauc.  I,  p.  324. 

Ad  Wolgam  inferiorem  (a  Sart   usque  Astr.  et 
in  DesC).  Flor.  Junio,  Julio.  9« 

93.  2).  capitatus  DeC,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  276.  A 

Cbwalynsk  usque  Sarp.   9. 

94.  D.  Seguieri  Villars,  Ledb.  1.  c.  I,  p.  277,  Ad  Wol- 

gam  mediam  et  inferiorem  (Kas.,  Sarat.,  Sarp.). 
Flor.  Junio,  Julio.   '^. 

95.  D.  campestris  M.  a  B.,   Ledb.  1.  c.  I,   p.  278.  A 

Kas.  usque  Sarp.  Flor.  Junio,  Julio.  9. 
%.  1).  pallidißorus  Ser.,  Ledb.  1.  c.  I,  p.  279.  Sarp. 
Flor.  Julio.   9^. 

97.  D.  rigidus  M.  a  B.  Flor,  taur.-cauc.  I,  p.  325.  Sarp., 

Biälaja-Glinka  prope  Kamyschin.  Flor.  Julio.   9. 

98.  D.  leptopetalus  Willd.,  Led.  Flor.  ross.  I,  p.  281. 

Ad  Wolgam  inferiorem  (a  Sarp.  usque  Astr.,  in 
DesC).  Flor.  Junio,  Julio.  ^. 

99.  J).  squarrosus  M.  a  B.  Flor,  taur.-cauc.  I,  p.  331. 

In  arena  mobili  a  Saratow  usque  Sarp.  Flor.  Ju- 
lio.  t)(. 
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lOIJLWllI«  «ypsophBa  L. 

100.  G.  mttralis  L.,  Ledb.  Flor.  rosa.  I,  p.  288.  übi- 
que  ad  Wolgam.  0. 

101.  G.  paniculata  L.,  Ledb.  1.  c.  p.  297.  A  Simbink 
usque  Astr.,  in  DesC.  Flor.  Jimio.   9. 

102.  G.  trichotoma  Wenderödi,  Ledb.  I.  e.  f,  prSST« 
Sarp.,  Aslr.,  iii  DeaC.  Flor.  Julio.  ^.      •  * 

JOLyaOL.  BUene  I. 

103.  «9.  inflata  Smith,  Ledb.  Lei,  p.  30(.   IJbique 
ad  "Wolganü   ^. 

lOi.  5.  Otites  Smith,  Ledb.  1.  c.  I,  p.  309.    In   tota 
Wolgae  regiene  copiosissima.   9. 

105.  5.  wolsensis  Spreng.,' Ledb.  1.  c.  I,  p.  410  («ufc 
Si  Otitis»  b).'Cum  aütecedente.   i». 

106.  5.  parviflora  Pers^  DeC.  VroAx.  I,  p.  370.  A  Ka- 
san usque  Sarp.  '^.  •       ' 

107.  «S.  ^vücom  Pers.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  313.  A 
•  Kasan  usque  ad  Sarp.    $ . 

108.  «S.  noctificra  L.,  Ledb.  1.  c.  I,  p.  3U.  A  Kasan 

usque  ad  Sarp.  0,   $. 

109.  &  nuians  L.,  Ledb.  1.  c  I,  p.  3i8.   Ubique  ad 

Wolgam.  ^. 

110.  S.  chorantha  Ehrh.,  Ledb.  1.  c.  I,  p.  Sit .  I0  IDM 
regione  Tulgaris.  ^. 

111.  S.  pocumbens  Murr.,  Ledb.   1.  c.  I,   p.   306.   A 
Kasan  usque  Sarp.  9. 

XXXX«  Saponarla  L. 

112.  &  o/ßciruäis  L.,  Ledb.  L  c.  I^  p.  300.  A  Kasan 
usque  Sarep.  9 . 

X3CIXt«  nelandFyam  Boehl. 

113.  M.  pratense  Roehl.»  LeJb.  1.  c.  I,  p.  327.  AKar 
.  saM  usque  Astr.   c|e . 

XJOfXJBL  GMkBgO  Desf. 

114.  G.  segetum  Desf.,  Ledb.  1.  c  I,  p.  332.   A  Kas. 

usque  Sarp.   9. 

▼ni.  14 
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XIUKXIII.  CnCMbaliis  ToIumC 

!  l^Sr  C,  bacctferuf  L^,  Ledb.  Lei,  p«,  333«  A:Kas^ 
usque  Sarp.  9. 

Ordo  VIIL    ;4l^mEAE  Barti.    (12). 

116.  4*  longt/ol/a  M.  a  &  Flor.  Uur.*€aoc  I,  p.  3K, 

yar.  a  et  /}.  A  Kaa.  usque  Sarp»  Flor.  JuBie.  9« 

,   147.  ^.  ^ramiii//#/(0  Schrad^  Led)>.  Flor.  ro#p^  I,  p. 

363.  Cum  antecedente  iiadem  lods.  191. 

,     ,    ;il8.(wA  sßrpflltfolia  L^  Ledb.  1.  c  p.  368.   Ubique 

ad  Wolgam  fJreq^ens.  0,  $. 

119.  ^.  .tr^i«r^a,  CUunriUei.  Ledb.  l  c.  I^  p.  371.  A 
-,  •  /     *;r  iU».  u«qw0:9arp.  ©16.  .     , 

XXX3m.  Holostenm  L. 
'        !t20^  £fl  gluünösuni  Fisch,  et  Mejr*   IndeJT  Mm.  bort 

petropolit.  No.  VI,  p.  S2^  Arenaria  glutmosa  M. 
i...    ..  y     a  B.  Ad  Wolgam  uiferiorem,  Elton ,  ^rp^,  Asir. 

Flor.  Jnnio.  0.       .  , 
!.     . i2i.. B;  MmbcllaUim  L.>  Ledb.  L  c  I,  p.  373.  Sarp. 

(e  herb.  D.  Becker). 
XanfiKlVL  «tellMte  U 

122.  S.  media  Villars,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  377.  A 
/     .•  n.    .'  fUban  usqut  Särp.«®. 

123.  S.  holostea  L.,  Ledb.  L  e.  I,  f.  381.   A  Kasan 
usque  Sarp.   ^».  ....      ,     •.  .       .     _ 

,        il^i.  (^  cra55{/b//arEfarb.»  Ledb.  h  c.  I,  p  383,  ß  ob- 
longifolia.  A  Kasan  usque  Saip.  %.  ^ 

125.  S.  gramtnea  L.,  Ledb.  1.  c.  I,  p.  3iM,  .?ar.,  a  «t 
/?.  A  Kasim  usqye  Sarp.,  ».  ,, 

]l3t]l[]ICinunL  C^rMtf  um  L. 

126.  C.  anomalum  Waldst  et  Kit.,  Ledl>.  1.  c.  I,  p. 
397.   Ad  Wolgam  inferiorem  (tA  laeuta  Elton, 

.     T    .'      L'Sarp.,  iAjtr.5.  Flor:  IdiÄ.  0.  v^   ^ 

127.  C.  triviale  Link,   Kock.   ßynop.    p«'  133.    Ubi- 


Digitized  by 


Google 


—  9H  — 

que  ad  'Wol^ukiiiwdtelif  ad   iiifieriorim  Sarp. 
usque.  ^,  ».  . ,  ,,  •    ,^  :  3 

128.  M.  aquaUcwn  Fries.,  L«db.,  Flori.  rom.  T,  p.  il6. 
.m'    VSliqqq  9d  id^Um«!  Wolgae,  a  KaMot  nib  Astr. 

I«.  BlaOne  L.  .   .V* .'  i 

129.  K  Hydropiper  L,,  "Ledt.  Flor,  rosa,  1/  pl  42i. 

Ad  Wolgam  maxhne  rara,  ad  fluviam  Sarpa.  Q« 

'     OMo  X.    LINEAE  D^C.    (f).      ' 

130.  X.  pirei}neL.  (L.  sibiiicnm  DeG«),  Lßdb.  L  c.  I, 
rp.  126,  A  Cbwalyofl^  QAtpije  ad  Astr. 

Ordo  Xr.    MAL  VAGE  Ab  R.  Br.    (6). 
UI.  lairateipa  L.       ,     , 

131.  X.  thuringif^  L.,  L^.  I.  c*  If  p.  ^30.  A  Kas. 

usque  Sarp.  ».  .     .  .  i  ,  .  :  .^^  j.J 

132.  J.  offidnalis  ^,^Led^.  1.  c  I,  p.  !^l.   In  tota 
Wolgae  regioDe.  9t. 

193;  jiitamrimnsis  Dc€.,  Ledb.  Flor.  rois.  t,  i^- i31. 
Ad  Wolgam  inferiorem  (fili^jpolm  i|8Jp^A#|rOl 

.  ■-.     /.Flprt  ^^lio..».  .     .»'.:.:..   \    ..i 

134.  üf;  ^l%mtris  luy  Ledb.  1.  c.  |,,p..435«  A^TffpU 
1   ^     ,  ,glllft;^xiro^  fara,  S^p.j0r  $. 

135.  üf.  boreallf^  W^ll«^.^  Ledb,  1.  c.  I,  p.  i36.  Ubi- 
cpie  ad  Wolgam  yulgaris.  0. 

I#V.  itb««loia'Gaert. 

136.  jiiHcennae  Gaertn.,  Ledb.  1.,  c .  I,  p^  J.^.   44 
.:  Wolgani  iafeffioram  :(£kMrp.,  Alür.,  D^sCL^ ,  Flor. 
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r  OrAor  XII.    HWERfCINEÄE  D<jC.    (2). 
EiWl.  Hyperf cnm  L. 

137.  ff.  per/oratum  L^  L^dk.  li  c.  T,  p.  4«r«'  AVaiL 
■ .    •    tisque  Sarp.  5|tJ  ' 

.     '  138.  jK  humifusvm  L'.,  Ledb.  1.  ^.  p.  U7.'  Prope  Sa- 
repta,  sec.  D.  Wunderlich^  planum  llon  vidi.  9« 

JOrdoXIII.    ACSAtNEAE  DcC.    (!> 
liim.  Acer  L. 

:•  ji  l?9vK^r  tafartcapi  J^,,  Ltdb.,L  c.  I,  p.  U(4>.  A{  Sim- 
birsk  i|sc[ue  Saq)»  ^.     . 

Ordo  XIV.    GERANIACEAB  PeC^    (*). 

I«lin«  Oeranimii  L.  ;  -        '  '    £  i 

140.,  G.  tuberosum  L»,  Ledb.  1.  c.  I,  p.  '460.  Zarizyn, 
'^  ^    '  •'    Sarp.,  in  D^.TW.  Majo.  (».      *  -^    *    ' 

141.  6.  co///mim  Stieph.  ^  eglandulösum',''Ledb.  1.  €• 
Ii  p.  jK8.  A  Ch|W>alynak  fiequ^  Savep.)  Flor.  Ju- 

"^o-  *•  ..     ^    ... 

142.  G.  dwaricatum  Ebrh.,  Ledb.  1.  c.  T,  p.  473.'  Za- 
•     '  ^     '   i^zyn,  5ai*p.'  Flor.  Ma^).  ©.  '^    . 

IaUL.  Erodimii  L*Herit 

143.  E  cicutarium  THent.,  Ledb.  I.  c.  I,  p.  47(5. '  A 
'        "'     ''itasflö  iarp-uscjue.'©;'  \    '     ' 

j  i  pr4o.XV.    ^YGOPHYLLAGEAE  Ä^  Biv    (fij, 

144.  Z.  /o^og^o  L.,  Ledb.  L  c.  I,  p^^  4S5.  A  Dubovka 
uscjue  Astr.  copiosum.  Flor.  Majbt  Jitnio.  ^. 

KX:«.^HNilii9-L.-'»  •'  •'      ''    ••'  "^-  *■      * ■  • 

145.  r.  terr«5trÄ  Li,  Ledb.  l.  c.  I,p.486.Sarp.,  Asir., 
i:  I   .'":   Dest.  Flor.  M^o>  Junio.  ©:     '       ^  * 

Ordo  XVL    RUTACEAE.Bartl.    (i);      .    ... 

iJmf  i^^Caämn  L.        * 

■  14fr. \P.  ifarma/rt  L.,  Ledb:  1.  c.  I,  p.  489.    A   Du- 
bovka usque  Astr.,  in  DesC.  Flor.'Ainio.  9t- 
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Subclassis  II.   Calycllloriie«    •     *  '  ^  "^ 

OrdoXVn.    CELASTWNEAE  BwU;    (1). 

liXtll«  Kvonymus  L. 

IM.  E.  verrucosus  Scbp.,  Ledb.  1.  c.  498.  A  Kasan 
usque  Sarp.   ^.  - 

•  '      r  :  '  y 

Ordo  XVm.    RHAMNEAE  K.  Br. 

liXIV.  Rlmiiinnu  L. 

ttö.  R.  catharüca  L.,  Ledb.  L  c  I,  p.  50t.  A  Kasan 
uaque  Sarp«   %•  ,  i 

Rbamneis   affinis. 

IJKV.  mtparia  ^ 

1*9.  N.  cnspicd  WilU.,  Lcjdlb.  1.  c.  I,  p.  50i.  In  solo 
snbsalso,  Sarp^  Astr.,  DesC.  Flor..  Majo.  >.  , 

OrAo  XIX.    PAPIUONACEAE  h.    (S8>  ; 

liXin.  Ononis  L. 

150.  O.  spinosA  Ii.>;Leidh.:l..  a  I,  p.  51 4%  Sar^^  ^- 
rizyn,  Flor.  Julio«   ».  •   i 

liXTfl*  Cftentoto  ;Lain.  .       ^  \  } 

151.  (x.  tinctoria  L.,  Xiedb.  L  c  I,  p.  51$.    A  Kasan 
usque  Sarp.   9. 

lAWIIl.  Cytbos  L 

152.  a  biflorus  PÖerit,  Lfedi).  i.  c.  I,  p.  teO.  A  Ka- 
san tis^e- Sarp.   ^^   J  '    i 

UOX*  nedf  eaco  L. 

153.  M./alQOta  U,  l^edb.  1.  c.  I,  p,  52*.  TJfbifue  ad 
Wolgam  frequens.   5>,       .  , 

•  154.  3/^  coertjle^  Le^.,  Ledb.  If  c*  I,  p..92$v.f^oa7* 
schin»  Sarp.,  Aatr.  Flor,  l^ajo«  Jnni^w  9. 

155.  Jlf;  Qonc^lUua  Ha  B,»  Ledb.  1.  c  f,  p/jff26.  Ad 

Wolgam  maxime  rara  (Sarp.).  Flor«iluIio.   c^. 

156.  M^  hpukna  L.»  Le^b^  i.  c.  It   p.  .|27i.,Pbique 
ad  Wolgam  frequens«  O^ 
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157.  71  orthoceras  Kar.  et  Kiril.  Enum.  plant  in  reg. 
alt  el  coD6nibM  1810  doHeclär^,  iii  BüUet  de 
la  80C.  Imper.  des  natufaligles  de  Moaco«  184^ 
jp. ;  39)0. .  Qab«.  fn  Wplga^  inferioriii  r^^ionibua 
(Sarp.,  Aslr^  DeaC.).  Flor,  Majc^.0r 

UÜDL  üdllC^tlUI  Tonmefl 

158.  M.  ai6a  tiam.,  'Le^b.  L  c;  t,  p.  5%.  A  Kasan 
uscpe  ad  Astr.,  in  regione.  Wnlgae  iKdifQ  tat 

.1       •  piosa^  inferidris.krarior«.!^».       ;^         >  .     . 

f59.  M.  ofßcinalis  Lam.,  L^brl.  Cl,  pi  537.   Cum 

antecedente,  in  r^onibus  oeridionalibus  copio- 

aior  quam  in  boresJibus.   $• 
16Q.^^.  ruthenica  M.  f  B^  L^b/1.  c.  T,  p.  538.  Sarp. 

copiösa.  Flbrl  Majo;  Jonio«  >. 
WJOML  Trllbliam  L.^ 

161.  jT.  ofk^ense  t.,  Ledb.  1.  c;  I,  p.  5M.   A   Kasan 

usque  Sarp.  0.  .  < 

Ififc  Jl  aipisßtre  L.,  Ledb.  L  6.  I,  p.  .6*6*  A  Chwa- 

lynsk  usque  Sarp^  ^, 

163.  T.  medium  L^  Ledb.  1;  c.  1,  p.  5W.  Cum  an- 
tecedenie  Hsdem  löas.'  7« 

164.  T.  pratense  L.  genuinum  et  ß  albiflorum,  Ledl^ 
i  /         J.  jc.  I,  p.  SVli  Cma  aniecedc^tibus  ^e  . 

165.  T.  fragi/erum  L.,  Ledjb.  l.ck  p.  548.  A  Cbwa- 
lynsk  usque  Astr.  *. 

166.  T.  morUanum  t^  Ledb.  L  e.  I,  p.  552.  A  Kasan 
usque  Sarp.  9^4         ' 

'   \^t.'T.  tepens  iL.,  Ledb/  L  e.  I,  p.  653.  CuüiAntece- 
'    dtote  iisdein  lock.  9« 
'      4^.  t.  hy^iridmn'h..  Ledb.  1.  c.  I,  p.  S64.  Cdm  an- 
'    teeedente*'  ».  *  '  '"'   ''•   ' 

I69.--21  ^^grarüun  Li,  Ledb«  1  c.  1»  p^  5S6.  Cum  an- 

tecedentibua.  9t. 
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170.  L.  anguoisamm  I^  Ledb.  1.  €•>  I,  p.  560,  A  Sa- 
rat  uique  Aatr.  Flor.  Julio.  0.  ; 

171.  L.  t0nuifoUm  Bstchb.,  Kock.  Syodp.p.  197»  var« 
floribus  parvis  puipanJaceDtilwa.  Ad  Wolgam  in- 
fariorem  copioAua  (Kamysohm»  Sarp.;  Asttu)»  Flor« 
Jimio,  Jtilk».  .9t«:    ' 

172.  L.  oomiotdatm  L.y  Ledb.  L  c.  I,  p.  560.  Ubique 
ad  Wolgam.  ^« 

173.  G  glmdultfera  Waldst.  et  Kit,  Lqdb.  I.  e.  I, 
p.  565«  A  Sarat  qsque  ad  Aatr.  copiosa.  Flor. 
Jui^io.  I  ^  • 

174.  G.  echiaaia  l^  Ledb,  1.  c  I,  p«.  566.  Cum  an- 
tecedente.  9t« 

IJQKV.  CMopliaM  Fiacb. 

175.  C.  wolgarica  Fisch.,  Ledb.  1,  c  I,  p^  573.  Zari- 
syB,  Sarp.«  ad  lacom  SltoQ,  Flor«  J^lio.  %. 

UGCinL  •xytropli  DeC 

176.  O.  püosa  DeC,  Ledb.  I.  c.  I,  p.  584^  A  Simbirak 
qsque  Sarp.  Flor.  Majo,  Jonio.  9«    . 

ULÄWIL  AstrHvalm  L. 

177.  >df.  Onokrycha  L.,  l^edb.  1.  c.  I,  p.  608.  A  Sim- 
birsk  usque  Sarp.  %. 

178.  A.  asper  Jacq.  (A.  chloranthus  Pall.  Asti^.  p.  30. 
No.  34.  tab.  25)v  LedK  Flor.  ross.  I,  pi  «19.  A 
Cbwalynsk  usque  Sarp.  Flor.  Majo.  9. 

1T9^  ji.  »vitgams  Pall.  Astrag.  p.  20.  No.  25,  t.  18, 
Ledb.  1.  c.  I,  p.  624.  AjSimbirsk  usque  Astr.,  m 
'areuosis.  q^.  ^ 

180.  A.  ^maeropui'  Buftge  Beliqoia^  Lehiiannianae  p. 
I&4.-  AiSysran  usque  Satp.}>maxime  rarus,  in 
mAo  -calcario  limoso. 

181.  A.  a&itmdis  DeC.  (A.  dealbaius  Pall.  Astrag.  p. 
a&  No.  ^,  t.28),  Ledb.  1.  o.  i/p.  608.  A  Ghwa- 
lyns.'.  usque  Sarp.,  iu  sok>  cakario.  Fl.Majo,  Jun.  9 . 
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182.  A.  subidatus  M.  a  B.,  Ledk  L  c  I,  p.  6Bf .   A 

Sart  uaque  ad  AsLrJ,  in  Desd  Flor/.M&ja.  9« 

183.  ^.  vimineus  PalL,  Ledb.  1.  c.  1,  p;  632  (sub  A. 
fmtiooso).  Ad  «iDistimm  Wolgae  11611  pnxrul  a 
Sarp.  Flor.  Majo.   ^. 

18k  J[.  brachflobui  DeC,  Ledb.  Flon  roas.  I,  p.  625 
(sub  A.  virgato).  Ex  mta  aententia  eal  apecies  di- 
atineta,  -ai  in  loco  natalt  obaervator  facile  ab  A. 
virgato  dignoacenda.  Differt  enim  caule  fniticoso, 
plurea  pedes  altö»  pedancnlis  atrictra  (nunquam 
laxis),  raconia  congeatia,  leguEninibtia  luibinatia 
deoaioa  pilosis,  fbliolis  con^tanfer  lineari-lanceo- 
latia  (nunquam  oblongrs);  amat  solum  ai^lloso- 
aalsum,  Aatr.  virgatns  Tero  semper  in  arena  mo- 
bili  reperitur.  Maxime  Tarus  ad  sinistram  Wol- 
gae,  non  longe  a  coIön.  Sanp.  et  eiria*«iaiiledi 
Bogdo.  l^lor.  Majo.  %, 

185.  A.  vülpinus  Willd.  (A.  alopecurofdes  Pall.  Aatr. 
p.  9.  No.  12.  t  7),  Ledb«  Flor.  rosB.  I,  p.  615. 
Ad  Wolgam  inferiorem  in  arena  mobili  (a  Za« 
rizyn  uaque  Aatr»,  in  DesC^).  Flor.  Majo,  Junio.  «• 

186.  A.  reOculatus  M.  a  B.  Flor.  lavr. -•  c^Qc.  III»  p. 
i91,  Ledb.  Flor.  rosa.  I,  p.  638.  Maxime  rarus, 
in  solo  argilloso  subsalso  prope  Sarp.  Flor.  Ju- 
lio.  O. 

187.  A.  contortuplieatus  L.«  Pall.  As  trag.  p.  102.  No. 
108,  t.  79,  Ledb.  1.  c.  I,  p.  639.  Ad  Wolgam 
inferiorem  ad  fluviorum  ripaa  (a  Sart  usqqe. Astr.). 
Flor.  Majo.  0. 

188.  A.  reduncus  Pall.  Astr.  p.  109^  No.  lU,  t.  82, 
Ledb.  1.  c.  I,  p.  64-9.  Solummodo  pr.  SstfA  neque 
alibi  ad  Wolgam  reperlua.  Flor.  Mtjo.   9. 

189.  A.  longiflorus  Pall.   Astr.  p.  73,  No.  81,  t.  60, 

Ledb.  1.  c.  I,  p.  650«  In  aolo  areqoao  jad  Wol- 
gam inferiorem  (a  Sarp..  unjue  Astr.,  in  DesC.). 
Flor.  Majo.  «• 
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190.  A.  utii^  PJL  Afttr.  ;p.:7ft9  'N(k^82^  t..«l  et  62, 
f.  B,  Ledl>4  Flor«  W»s««  V,  p.eSSv  iHic  illic  ad 
Wolgam,  attamen  rarus  (Chm^iMk^  Sarp  JJ.  Vtoi, 
Majo..».l*         .'      ■        '     -  .      ^  .^     .•■ 

191.  A:  diffusus  Wina.  (A.  dolrdhopylln^  "Pall.  Astrag. 
p.  84,  No.90v  t.  9«%  Ii4<H>;  FioWt<^..I,  p.  655. 
Ad  Wolgam  iDferiorem  (a  Sarp>  haque  Astr.,  in 
DesC).  Flor.  Majo.  »^      '       i     ^         .  " 

192.  ^.  tesOcidiMius  PM.  Aatr.  p,  82,  flo.^  89,  ~t.  67, 
Ledb.  1.  c.  t,  p.  655.  A  Sysran  u^e  Sarg.  Flor. 
Junio,  Julio.   *.       •  '        '  * 

♦93.  u4.  rupifragus  Pall.  Astr.  p.  86,  N6.  92,  t  70, 
Ledb.  1.  c.  I,'  p.  656.  Ad  Wolga*!!!' maxiine  ra- 
rus  (Ghwalynsk,  Sarp;).  Flor.  JuTifoi  5|t, 

19*,  A.  pfysodes  L.,  Pall.  Astrag.   p.  71,  No.  80,  t. 
58.  B,  Ledb.  1.  c.  I,  p.  659.   Ad  Wolgam  infe- 
riorem (Sarp.,  Astr^  DesC),  Flor.  Majo.   i». 
UKXVIII.  Ervnm  L. 

195.  £.  tetraspermum  L.,  Ledb.  1.  e.*!;*  p*.  ^i.  Sarp. 
Flor.  Junio.  0.  .).    »  . 

1%.  E.  nigricans  M,  a  B.,  Ledb.  1.  c.  I,  p.  662.  Sarp. 
(sec.  D.  Wunderlich)^  plantam  non  vidi.  Q. 

197.  F.  pisiformis  L.,  LedbJ  1.  c.  I,  p.  671.  A  Kasan 
usque  Sarp.   9. 

198.  r.  Cracca  L.,  Ledb.l.  q.  I,  p:  67*.  A  Kasan 
usque  Sarp.   ^ . 

199.  ^  villosa  Roth,  genuina  et  ß  glabrescens^  Ledl^ 
1.  c.  I,  p.  676.  Circa  Sarp.  Flor.  Junio  0, 

200.  F.  picta  Fisch,  et  Mey.,  Ledb,  1,  c  I,  p.  677. 
A  Sarat.  usque  A^lJr.jFlor.  Junio,  Jiilio.  0. 

UaOL.  liatfiyrus  L. 

201.  L.  tuberosus  L.,  Ledb.  l.,c,  I^  p«  68ä  A- Kasan 

usque  Sarp.   ^.  >.*..}    •. 

202.  L,  pratensis  L.,  Le^b.  1.  c.  I^^p.^68^  Übijue  ad 

Wolgam,  a  Kas,  \isque;  ^rp»  ^f.      ^ 
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.tZL  intahmsrRcdb^  Ledk  1.  cl,  f.  ^«89.  A  Sai^ 
I üsqufi  ad/Aiitr.  Flor.  Jnlio.  9ß. 

204.  O.  /ocleftf  M.  a  B.^  Ledb.  h  c.  I>   p.  692.  Ad 
Wrolgaiii  'idfetiofem  (SreI/,  Swp.).  Dor.^Mbjo.  9. 
20s..  O  /ii(#r*«sKr  U  Wbu  Li<c.  I,  p.  ,691^.  Prope  Sa- 
npta.!,»,.    .1 
UDCm.  Coronilkm 

2CNI,  C.  varia  ]L,  Ledb.  1.  c.  I,  p.  «96.  A  1^^  uaque 
Sarp,.  ?.      :  /      .. 
UKXXm  AMhmgl  Touroef. 

207»  ji.  eamelorum  Fische  Ledb.  Lei,  p.  7t5.   Ad 
Wolgam  inforiorem  frequena  (a  Sarp.  nsque  Aatr.). 
,   FJior.  Julio.,  ». 

Ördo  XX«    »OSACEAE.    (2t). 

Pbtnaceae  et  Amygdaleae. 

fJfXIfXV^  A|nygrd«llUl  TonrneC 

208.  ji  nana  L^  Ledb.  Flor.  rosa.  II,  p.  1.  Ad  Wol- 
gam .nifdiam  et  inferiorem  (a  Simbirsk  •  uaque 
Sarp.).  Flor.  Majo.   %^ 

UOfXW.  rrunn»  L. 

209.  P.  insiUcia  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  11,  p.  .5.  Ad 
'Wolgam  mferiorem  (a  Sart.  usjijue  Saip.).  Flor. 
Majo.  ^., 

210.  jP.  Cetasus  L.,  Ledb.  l.'c.  II,  p.  6.  Maxime  rara, 
Sarp,   \. 

211..  5.  crenata  h.i  Ledb.  1.  c.  ü»  p.  11..  A  Simbirsk 
üaqüe  Sarp.  *t . 

212.  S.  FilipenduIaL.,  Ledb.  1.  c.  II,  p.  16.  A  Kaaan 
usqne  Sarp.   9. 

l4X3UtWlI.  Ckmin  L. 

213.  G.  urbanum  L.,  Ledb.  l.  c.  ü,  p.  21.  ». 

'         J214.  &.  stHctum  Alt.,  Ledb.  I.e.  It,  p.  22.  Ctim  ao- 
tecedent«,'  a  Raa.  ^sque  Sarp.  9^. 
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UDaCVBOb'JitaiiigidMlrtMiIL  ..  ' 

21S.  S.  ofßcimUis  L^  Ledbw  L  c*  II,. p.  27.  A  Kasan 
uaque  Sarp.  ».    •      i 

. ,  8t6»i  ^ißMpatoria  h^  Ledk  L  c  lU  P^  '31*  A  Kaa. 
>:!  .       xisqtie.&tfp.  9».  .    >-  .^  .'•   .. 

UaaOL  Potentnia  L. 

217.  P.  supina  L.,  Ledb.  L  c  II,  p.  35^  Ubiqtte  ai 

iWolgaski  (a. Kasan  tisque  Aalr«).  ©."^ 
21&  jP.  bi/uroa  L.,  Ledb.  L  e.  II,  p.  40.  Ad  Wolgam 
inferiorem  (a  Sarat  ua^iiie  Aatr.).  Flor.  Jonio.  9  • 

219.  P*  recta  L.,  Ledb.  L  c.  U,  p.  UL  Ubique  ad 
Wcdgam«  Flor.  Jonta  9* 

220.  P.  astrachanica  Jacq.,  Ledb,  1.  c.  I,  p.  I>5  (aub 
P.  recta).  Ad  Wolgam  inferiorem,  a  Ramyacbin 
iisque  Astr.  Flor.Majo.  9.  -< 

Cbaracteriboa  fere  omninö  ooiiT^nit  cum  P. 
recia,  babitn  Teco  differi,  caule  breyiore  robuatiore 
birsuüore,  laoiniia  foliorvai  breTioribns  latioribus, 
foliia  radiealiboa  eonatanter  5-4iati9,  floribus  ma* 
joribua;  tempua  qttoqoe  florendi  diTersum  est 

221.  P.  argmuea  h^  Ledk  1.  <^.It,   p.   47.    Totioa 

Wolgae  regionia  civis.  ». 

222.  P.  reptans  L.,  Ledk  1.  e.  I,  p.  S2.  Ad  Wolgam 
inferiorem,  a  Sarat  uaque  ad  Aatr.  ^. 

223.  P.  vema  L.»  liedb.  L  c.  II,  p.  55.  A  Kaa.  uaque 
äd  Sarp.   9. 

UDOJa.  Frasarte  k 

224.  F.  oaZftha  Ehrk,  Ledb.  L  c.  II,  p.  64.  Ad  Wol- 
gam mediam  copiosa,  ad  inferiorem,  praesertim 
Sarp.,  rarior.  », 

IXXXXDL  Kitlms  k 

225.  M.  caesius  k,  Ledk  1.  c.  H,  p.  <I6.  A  Kasan  na* 
que  Sarp.   ♦. 

Da.  bmmi  k     ' 

226.  Jt.  cinmmomet»  L.,  LeA>.  1.  c.  11,  p.  76.  A  Kaa; 
'  '*'  «Mqoe  ^ai^  M  inl  taobi»  Bc^do  eopioaiaaima.  «. 
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227.  jR.  coiUna  L.,  Ledb.  l.  c  B;  p<  nV  MMeeedAtt 
nri^r,  in.naJleiii,  locis.  ^r  >    '. 

I^YXXXIV.  Cratoeffos  L. 

228.  C.  Oxyacaniha  L.,  Leib,  l  c.  H,  .p.  •&  AA 

1^     .    Wpl^^iofbrioromcopiosa^aSiFt.  uk[ue'Slurp.  ^. 

229.  C.  monogyna  Jacq.,  I^b.  1.  c.  II,  p.  89.  In  iis- 
dem  locis.   %.  -  .  '  •' 

EJÜIÜKXV.  Pynu  Liddi:  '  .:    . 

230.  P.  communis  L^  Ledb.  1.  c.  II,  p.  94.  Ad  Wol- 
gatti  inferiorem  vulgaris  (Zarrzyn,  Sart.).   ^ . 

231.  P.  Malus  L.,  Ladb.  1.  c.  II,  p.  %.  Ad  Wolgam 
mediam  (Kasan,  Simbirsk)  hie  illio,  ad  inferiorem 
(Sart.,  Sarp.)  ubicpiefrequens.   (. 

Ordo.  XXi. .  ONAGRARIAE  Juss.    (i). 

UOCXICVI.  EpUobiam  L. 

.  232.  K  fUrsutum  L.,  Ledb.  I.  c.  II,  i(fl.   Ubique  ad 
Wolgam  (a  Kasan  usque  Astr.).   9. 
233.  E.  tetragönum  U,  Ledb.  1.  c.  II,  p.  110.   Cum 

antecedonte  in.iiadem  locis.  9. 
23«.  £.  parui/hrum  Schreb.,  Ledb.  L  c  II,   p.  108. 
.     Ad  Wolgam. :inferiofem  (Sart.,  Sarepi)..  Flor.  Ju- 
lio.   ».        .      . 

235.  E,  palustrt  L.,  Ledb.  1..  c.  II,  p.  109;  Ubique  ad 

Wolgam.  9. 

Ordo  XXIt.    C^RAtöPHtLLEAE  Gra^;  '(ij. 

UK3KXXT1I«  CepatophyUmfcii:  .   .  .      ;  .  3 

236.  C.  JemersuM  t^  Xedb.  L  ci  II,  p.  123.*  -Ubique 
ad  Wolgam.  .*.  ' 

Ordo  XXin.    LYTBRARIEAE  Jussi .  («>     ;  -  ; 
JU^y^igK'IW.  Pepli9  L. 

237.  P.  alterni/olia  M.  a  B.,JLedb.  1.  c  II,  p.  12*. 
Sarp  maxime  rara.  Flor«  Majo*  0. 

]LX^XXMX.  |lidd<eil«OFflat  Traatv«Uer. 

238.  il£^ir/jiAea^ca  TiwtK  (PepUs  borysÜ«enic^ 
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•    'Amnuiiiab^rystbeyoi  DeC.),  LeSb}  1.  «.  11,  p. 
121..  Sarp.  maxime  rara  ad  Skly.  Sarpd.  Flor.  Au- 
•  gturCo.  0»  f      r     ' 

239.  L.  Thymifolia  M.  a  B.  (nob  auctorutn),  Ledb.  L 
c  II,  p.  126.  Sarp.  ranua*  flof«  .H|jo»  i^)*  « ^  » 

240.  £,.  thesioides  M*  i^  B^  Ledb.  L  c.  n,,p..ias.  Sa- 
rcp.  0. 

.;,  .i2i't.  /^  fr/^^ac^eafiimSQlzi»aDix.(L.TbymUbIiaa«ctor., 
non  L,).  Sarp.  0. 
242.  L.  nunwn  Kar.  «t  Kir.  (L.  flexicaule   Scbrenk), 

,   {^b,  1.  c.  II,  p.  127.  Sarp.  ranw.  ©• ; 
2*3,  L.  Stdioaria  L„  Ledb.  L  c.  Ii;,  p.  1^.    übiquc 

ad  Wolgam.  *, 
244«  Z.  virgatum  L.,  Ledb.  I.  c.  II,  p.  12ß.  Cum  an- 
tecedeDte.  ^. 

Ordo  XXIV.    TAMÄRISCINEAE.  Desv..  (2). 

cm«  Tamarix  L., 

245.  i:  Pallasii  Desv.,  Ledb.  1.  c.  H,  p.  1 J5  \s.  T. 
gallica).    Ad  Wolgam  inferiorem  (Sarep.,  Astr., 
DesC).  Flor.  Junio,  Julio.*  1^, 
i   646.  T.  ptrmdra  MLi  L^db.  L  c.  H,  p.  1)1.  Cum 
antecedente.   t^. 

Ordo  XXV.    PORtULACEAE  Juas:    <2)! 
CMJL^  Fort^liK^  Toiu^DeC    { 

247.  P.  oleracea  L.,  Ledb.  1.  c.  IL^  p.  145.  A  Kamy- 
schin  usque  Astr.  Flor.  Julio.  0. 

cm.  lloll«CO  X.      '  !    ! 

248.  JH.  Ceruiana  Ser.,  Ledb.  1.  c.  II,  p.  153.  A  Sarp, 
us<{ue  Aslr.,  in  DesC.  Flor.  Junio,  Julio.  "0. 

Ofdo  XXVI.    PABONYCHIEAE  Aug.  Sl.  Hii.    (5). 
CW.  Herniarla  L. 

24».  K  glairah.,  Ledb.  1.  c!II,  pw  159.  Ubkpie  ad 

Wolgam  cjt. 
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eW.  A  Bt»eri  VmA^USt^.  L  c  II,  p.  160  (siibH. 

.  focuofi).  de.. 
151.  H.  hirsuta  L.,  Ledb.  1.  c  II»  f.  MO.  Cum  ante- 
cedente  ad   Wolgam  inferioreDt   {^Srnrnp,   Astr^ 
DeaC.).  Flor.Iolio.  t. 

aSi;  S.  segkftalis  Fdiz).,  Ledb.  l.  e.  II,  p.  IM.  Sarp. 
et  in  DeaC.  Flor.  Junio.  Q. 

2$S.  S.  rubta  Pcrs.,  Ledb.  1.  c.  11,  p.  *67.  Ad  Wol- 
gam mediam  et  inferiorem  (Kaa.,  Simbirak,  Sart, 
Sarp.).  Flor.  Jnnio.  0,  $. 

25i.  S.  media  Pers.,  Ledb-  1.  c.  II,  p.  16S,  var.  a  be- 
-  teh)8j>erma,  ß  marginata.  Ad  Wolgam  inferiorem 
in  aolo  aobsalao  (Sarp.,  Astr.,  DeaC.).  Flor.  Ju- 
nio. 0. 

Ordo  XXVII.    CRASSULACEAE  DcC.    (*). 
CWI.  BniltardaDeC 

2^.  B.  FaÜlantü  DeC.  Prodr.  IIl/p.  382.  Sarp.  ranu 
Flor.  Majo.  ©. 
CVWim  Ue&nxa  DcC. 

)  2KJ  «S.  maximum  Sut^  Kodl.  Sjmop«  p.  S82.  A  Ka- 

aan  uaque  ad  Sarp.  ^i.* 

257.  S.  purpurascens  Koch.  Synop.  p.  ,284.  Cum  an- 
tecedente.  Qt. 

258.  &  acre  L.,  Ledb.  Flor.  ro0B.  II,  p.  197.  A  Kasan 
uaque  Sarp.'  9.         ' 

Ordo  XXVIII.    UMBELLIFERAE  Jvü.    (tl> 
CfWin«  Brynjrilim  Toamef. 

259.  E.  campestre  L.,  Ledb.  1.  c.  II,  p.  237.  Ad  Wol- 
Ü^rii  inferiorem  (lUlnyaeUn,  Sarp.).  Flor.  Juhio, 

Julio.  9* 
Sm.'Ei  plamniL.,  Ledb.  1.  cU,  p.  239.  UMque  ad 
Wolgam.  9. 
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canu  iPaiettPki  Hofu 

261.  F.  RivM  Host,  Ledb.  1.  c  II,  p.  MS.  A  Kasaii 
u«que  Astr.  ».  »     f  t  i  M  .^      : 

CX.  nuiilivi  Koch.'  *.,•->'  V    i:  : 

262.  ^.  iHteiim  Hoff;  Ledh.  J*  t.  O,  p.2il.  Ad  Wol- 
gam  iaferioreu  (a  Chwalymk  tsqutfAstr.).  Flor. 

.  Migb,  Juttio.  ».•  f    i  >*"^     i    A 

Cmu  Henda  Kod«. 

263.  ^.  angustifolia  Kocb.,  Ledb.  1.  c.  .II,   p.   258. 
Sarp.  Flor.  Junio.  ».    . 

ClCnU  Blum  L. 

2ßk.  S.  lancifoUum  M.  a  &,  LadK  l  f*  H»  p.  aMk 
Ad  Wolgam  inferioreoi  (a  Cbwidyjpak  i|5qii^j\str.). 
•  *  Flor.  Junio,  Julio.  *s.  .i      ,     /. 

CUUU«  BttpleoEnlm  1.1 

265.  B.falcaium  L.,  Ledbi'L  o.  II,  p.>2B6.  In  solo 
'iSalcafio   ad  lYölgaii .  ibferkirtnt  (a' vCbwalynak 
uiqua  Sarp.)  Flor«  Julio.  %. 
CXIV«  Oenanthe  Lam.  / 

an.  O.  PheUand/^um  Lam.,  Lddb.    L  c.  H^  p^  269. 
Ubicpie  ad  Wolgam.  «. 
fJXW.  AethiiM  L. 

267.  ^.  Cfnapium  L.,  Ledb;  l  c*  IV  p*  tTOi  UKqut 
ad  Wolgam'  (a  Kaa.  ii^iie  Sarp.)»  ^    . . 

268.  L.  mmtana  k\U  ledb«  1.  e.  U,  p.  279.  Ubique 
ad  Wolgam.  $,' 4t«    '^i  * 

COLVIL  Rwaia  Hoff: 

269.  R.  leiogona  C.  A.  IVbycr,  Lidb.  1.  e.  IF,  p.  2Bt 
,             -Ad  Wolgam  mf(BrioitBm(aQhwalymk«Mp^ 

Flor.  Majo,   $.  »...;/ 

CSILVnL  Cenalapliliün  Koeh. 

279«  C.  JFteAeri  Kocb,  Ledb.  L  c  H,  p.  282.  In  toU 
Wolgae  regione  frequena.  .?•     -*  # 

iCiraL.  MIMÜ  ieiMf. 

271.  S.  Bessert  DeC.,  Ledb.  L  c.  U^p.  287.  Ad  Wol- 
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gam  iDferiorem  (a  Sysran  naque  Attfep.).   Flor* 
i  I     'JoliO*  ^.     '     '    '       '» 

CX3L  Femla  L. 

272.  K  tatarica  Fisch.,  Ledb.  l  c.  II,  p.  SM.  Ad 
Wolgaoli  inffbiorem'  (a  Ghwalyrrak  uscpie  Ästr. 
et  ip  DcisG.)!.  Flor.  Junio,  Julio.  n. 

223.  F.  caspica  M.  a  B.,  Ledb.  l  c.  II,  p.  302.  A 
Sarp.  nsqne  Astr.   el   in   DesG.   coptosa«   Flor» 

274.  F.  Salsa  Ledb.  1.  c.  II,  p.  304.  A  Ghwalynsk  us- 
que  Astr.  Flor.  Julio.   ». 
COBKIi  l^euifteaaniiin  L: 

* 2l5i'P.'riahenieäm  M.  a  B.,  Ledb.  Flor. ross.  11, p.  309. 
A  Sysran  usque  Sarp.  Flor,  aub  finenl  Julii.   c^. 
276.  P.  laUfolium  DeG.,  Leib.  L  €.   p.    314.  'Saicp. 
'  '     w'Elorf  sub  fin^m  Julii.   9. 
^    I    Zn^  >P^  aha$1cmtn  L.^^Ledb.  I.  e.  II,  p.  3l2.  A  Ghwa- 
lynsk usqae  ad  Sarp.  Flor,  Julio.  9. 
CXXXn.  Eriosynaphe  DeC. 

f.   .    2^H.\\E.  lohgi/bkalBtC^Ledb.  1.  c.  II,  p.  301.  Ma- 
xime rara,  Sai^.,Biäkjä- Glinka,  circa  montem 
Bogdo.  Flor.  Junio.  » . 
CSULllL.PmtÜiac«!  L.      ' 

279.  J^  grayeölem  M.  a^Bvi(Malabaila  graveolens  Hoff.), 
Ledb.  Flor.  ross.  II,. p.  3ia  Ad  Wolgam.nnH 

...    1  i  .>    Ghwalynsk,  Sarti.  Fiat.  Juoio.  4t. 

280.  P.  saüva  L.,  Ledb.  U  c.  II,  p.  317.. In  tota  Wol- 
gae  regione.   $,  ».  .         .    ; 

C8KXIT.  Vctraeletam  L. 

281.  B:  sibirMum  Wheäb.  1.  c.  II,  p.  220.  Ubtque 
ad  Wolgam.   ». 

282.  H,  asperwn  M  a  B.,«  Ledb.  1.  c.  II,  p.  aSSk  Sarp^ 
\(scc..  D.  Wamderllch)^  plairta  a  me  dqb  reperta. 

€X%X.  Daaeas  L. 

283.  D.  Caiota  L.,  Ledb.  1.  c.II,  p.  328.  Uhi<f*  U 
Wolgaiü  .$,''.       .  ( 
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.1284.  r.  jiniktücm  Gaertn.,  Ledb^  1.  c«   II,   p.  343. 
Ubique  ad  Wolgam.   » .   .  <    *  ,   ^      ,      ^ 

-"{.    tS85.  A^  trichusperma  Schult,  Ledbi  L  c.  11,  p.  348. 

Sarp.  Flor.  Majo«  0. 
f>f .    .<^8&  ^.  Cere/olium  Hoffl^  LeAb.  1.  a  II,  p.SIS.  Sarp. 
i    <i   >>         (sec.  I>.  WuBderliob)jf  mihi  ad  Wol^m  non  ob- 

287.  ^.  syli^stris  Hoff.,  Ledk.  L  e.  U,  p.  J«&  Uhi^ue 
'  ._.^u\  I    •    nd  Wolga».  .*-.,!    ..!    ,.  V 
CSKXVm«  Chaeropliylliim  L. 

,    .1     m^Q.  ^re^Wili^^lh^.  L  c.  H  p.,3M,.A  Ka- 
san usque  Aatr.  FJor.  ^Jopio.   i« 

289.  C.  maculatum  L.,  Ledb.  L  c.  U^.p*  359.  Ubique 

Mi.ii-.!"         «^  Wolgao^.   $.  /-.    \       ,  ,      X 

.   ,  Ordp  XXrX.    CAPRijPOpACEAE  PjbQ. 

C]lüOU  VIlNiiniiim  L. . 

290.  r.  0^ii/tt5  L.,  Ledb.  I.  c.  II,  p.  384.   A  Kasan 
usque  Sarp»  Flb^^'Jbiilo.   ^« 

Ordo  X}^X.    RUWACEAE  jiss.    (If).    / 

291.  ^.  Jpann9  Schott.,  Ledb.  U  c.  II,  p.  401.   A 
Kasan  usqbe -Sarp.  ^< ' 

:     992/^*  rivaUs  Siblh ,  Ledbi  1.  e.  II,  p.  401.  Cum  an- 

tecedente.  * 

'    993.  A.  humifnsä  Bess.v  Ledk  1.  c.  li,  y.   401.   Ad 
Wolgam  iBferiorem  (a  Sarai,  tisque  Astr.  ei  in 
DesC).  Flor.  Julio.  ». 
294.  A.  gaüöides  M.  a  B.,  Ledb.  1.   c   Ü,   p.   399. 
Ubique  ad  Wolgam.   »•  .  /y  J       s^ 

•295«  A.  &fnanchica  L.,  Ledb.  i.  c  11^  p.  398,  genuiita 
et  ß  intemodiis  abbr4¥iatis,  A.  aupina  M.  a  B.  Ad 
Tiu.  15 
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Wolgam  inreriorem,iir8ok»<Blttiio:i(GkWa^iilk, 
:  ly.  .  .  , > ;  Sartv  Kämjcicbin^. Sai^.>  EUt;xMajb,  Jtmio.  9. 
CJodOM.  Rubla  L.     .  •    //   :... 

2%.  B.  tinctorum  L.,  Leitb#ikMikii^]MuMUMiMb^ 
y:y,   .< ;   J I  gam;  infktdrem  (a  Saq>.  tifqiie\  Asfir»).  flor.  Jn- 

lio.   *.  .^,      '  = '    •'•'I''!    ff  ••  •". 

.1.    .  Sn.  ^JitatorlcaiFidbb\/MfeyvLeä^      c^  Ui/'j).  MO 
'  iu  .u.'i  Im  (fhdb^7Gidio};oiAv^iiiblrafc 'iik(ue\  Ai^     in  locia 

vere  inundatis.  Flor.  Julio.  ».   .  '' 

298.  G.  uliginosum  L.,  Ledh.  t.  <v  11/ p.  408.  Ubiquc 

ad  Wolgam  •»».'  = '^f^'.'  ^«t  7'>/,i<  >  .r- •  f#/> 
»vi  /2m' C,  ^Üft)^^'Li5»L<;dhJl;  c.  ir,'^.  WOC'^fa  tote 
Wolgae  i'€^;ftinc:'''it]  ..    '    •  ■  ,  -n  -it." 

300.  G.  boreale  L.,  Ledb.  1.  c)  ^Mlift'fd^lif^ 
•=•;-  '  --nhicms/  •'    'f'"-»  -f  ^■•^--^;   ^-''  •'  -'-^^ 

301.  G.  i;criim  L.,  Ledb. '  t.    c.  Ä,   p.   4U.   Totam 
"VVoJga^  tractjam  mbabitans.  ».  . 

302.  G.  Jparihe  t!,  tidb,  I.  c/lT,  p.  il9.^  A  Kasan 
usque  Astr.  nbique  fre^uMs.  0.        -    •- ^*'^ 

.1'.      /■     I        ;     .      .'        i      .  )   .1    .[..-»vi    ,  J    /^^       ^-      .  \    .U;;u 

Ordo  XXXI,    VJ1LEMA]!IE4£  Dcip.  .  (3). 

303.  1^,  tuhirosa  t,  Leib.  Plön  roÄ.  ll,' p.  436.  Ad 
Wolgam   inferiorem   {v4cjftAmi\K^9Ml  Atkj^ 

I      \.  i        Astr,).  F1qii.| »Afrflii  Mdjow .»*  ^     A     . I i.' •: 

304.  r.  sambucifoUqMii^^.,  Miock.^Syf^p.   p.    369. 
„.  I,.    )    ^M  ;Wolgairi  infecJDrjem  (a:  Siuitt^  DHque'fiarep.). 

Flor.  Junio.  ».  ,     i 

/     ?3I».  f".  «Oip^wtf/^;|L^,Ledb.  Flor.  comaII^  ..p.  438. 
!  /   In  toAa  Wpigae  r#gJoi»e  6^qiien4..  ^. 

,,...    .,   Pfdp.  XXX^I,fDipSA<^AB^^ 
€XXjtv.  DIpsaeus  L.    .n.r  ^  .  /r  !„   •>  -,..•!  I 
MiiiiM306k*i>.<p^5£i5  I.,  liedb.l  c.>K^;pi\446..'AdtVEolgam 
:  /     !      !'in(^iore«i,(Sir«t«  [SarpI)^>Fkiri  J^U».  o. 
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CXXKWl.  Gepludari«  SchradL     •  >.tv:ii  .# ."//i  > 
307vi<£.  tauülcai  SchaLi^  LMa  l  e.  MI ,\  pi: !  U7.   A 
Kasan  usque  Sarp.  Flor.Jaoio.  '?<  . 
/CX3Sl.'V|n.l|toaMoilA.Il..«IS<balL.    ..    .,  ..  .hd. 
.    .30B>  &  mranica^,,  hedb.  1.  c.  U4  f.  451-t  Sarp.,  Astr. 
.  :;«t  ^1  pitia  iWolgae,  FloiL  Julia.  $,\  .1  :. 
309.  S.  ochroleuca  L.,  Ledtt.  U  c  JI,ip.  (56.  A  Kas. 
•     /)  .'    ..'..ttsque^Sarp.  I»i:     i  .1  •    ■■     ,v      A     .  • 

(Moxxxj^ii.  cx}»ri^sp'Ate  Ad^.  !(iap^ 

CXXXVm.  PetasIteS  Toarna£    ,      :  , .  /    , 

JIO.  P.  spurius  Reicjl^.,  jLfidJ^.  ie^fij,  f.^  ¥^:h 
1     ,  to^  Wo^gap  r<if[io)»p  ^opiosw.  *.   i-, 

CSDÜKOi.  Aster  L.    .,    '],^,-     ,  .., 

311.  .iS^.  ^melius  t.',  l'edb.  1.  c.  II,.,p..476-A^VW 

o        ..  M I.;.. ;    ii .::   .     t  ,   •.    .:      j  ^    ^  ^  s  w 
^usqoe  Sarp.   f».  ,      ,  ,      . 

312.  T.  vulgare  Npes.,  i£^.  1.  c  UV  p.  477.  ^  Kas. 
usqiie  Astr.    $• 

CXXXXI.  «alateUa  Gass. 

313.  G.  punctata  Lindl.,  LdÄ/  h-  e.  -Ä,   p>  firlf.-^  tÄ 

=    >'     -    tota  Wölg^e 'regten]^,  qt.-"  ^\'    Vv    :  j; 

314.  J?.  canadensis  L.,  LedLK  J£  c.  fi;  puJU7:iUli|(* 

„  M  .;^      a4  .Wolgain.  .0.1     J     .  

>    .  »315/  E.  ädM  h^hbAb.  1..  c  U^  ^.i  -kSS*  Cum  aotece- 
,1  •'.      :^eote^  ■.  .  r.  '.    .-•  /     I..       t  'i   \  ■ 

316.  5.  Firgaurea  L.,  Ledb«  ImC  II,  p*  493.  A  Kasan 
,•  ;.  .  ,uß^^,S$rpH  ^I  ..'  ■'.  ./m     )   .'.      ()*;. 

CXJÜ|üav.>Iino«yirlf>Lob^l      ,.        ,   // 
.1      ?|7,  l^.,divariQatßi^^Q.^  X-jwJb.  J..  <v  H,  j^.  4%.  Hab. 
prope  Sarp.  et  circa  Iletzkaja  Satsdbita  in  deserto 
:  .;,.  ;  Or^ViiTgeifWi.  :Rl<>r.  iulipi,  %,  ,   \    \     j; ;. 

^4   .31^  X/i^af^  Qia^i,,  l^db.  L.c.  |I,i|p.  495.  Ad 
j     r.'     '  ;  IW<>lgftin;iqferiQrei?[^,;  a  S^al.,.i:|sqi^f^.Sarp.  Flor. 
Junio.  ».  -       i..  ,(. 
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CXXXXV.  iMda  L. 

319.  /.  JBelenium  I^  Ledb.  1.  c.  II,  p.  500:  Ubique 
ad  Wolgim«  9« . 

320.  /.  Oculus  ChrisU  L.,  L«db.  1.  c  11,  p.  S02.  X 
Ghwalyuak  usque  Astr.  'Flor.  Jittno,  JuKo.  «. 

321.  /.  saUdna  L^  Ledb.  1.  c.  II,  p.  90».  Id  tota 
Wolgae  regione.  i. 

322.  /.  germanica  L.«  Ledb.  L  c.  II,  p.  505.  A  Kasan 
osque  Sarp.  copiaaa.  9. 

323   /.  BrUannica  L.,  Ledb.  1.  c.  fl,  p.  505.  Ubique 
ad  Wolgam.   j>. 
€SKX»[1^  PnUearia  iG^rtn. 

32i.  P.  vulgaris  Gaertn.,  Ledb.  1.  c.  It,  p.   509.    In 
tota  Wolgae  regione.  0.. 
CXJÖaLinni«  Xanthliuii  Tournei: 

325.  X  Sirumarimm  L.,  Ledb.  1.  c.  II,  p.  51|..  A  K^- 
.    Ban  uaqae  Aatr.  0. 

326.  X,  spinoswn  L.,  Ledb.  1.  c.  II,  p.  515.   A  Sarp. 

usque  Astr.  0. 
CXXXXVnOL  BMeM  L 

327.  B.  tripoitOa  L.,  Ledb.  1.  c.  II,  p.  516.   In  tota 

Wolgae  regione  vulgaris.  0. 
CXIGKXIK.  AehOle«  L. 

328.  ^.  Millefoltum  L.,  Ledb.  L  c.  II,  p.  531,  a  ge- 
nnina  et  ß  setacea  (A.  aeCdcea  Waldst.).  Var»  a  ubi- 
que ad  Wolgam;  var.  ß  a  Sart.  usque  Sarp.  9. 

329.  A.  nobiUs  L.,  Ledb.  1.  c  p.  II,  533.  A  SrrabksL 
lisque  Astr.  9. 

330.  A.  Gerberi  M.  a  B.,  Ledb.  1.  c  H,  p.  536.  Ad 
Wolgam  inferiorem  copiosa,  in  solo  arenoso  (a 
Sart  usque  Astr.  et  in  DesC.).  Flor.  Jnnio,  Ju- 
lio.  ». 

331.  A.  UptophjfUa  M.  a  B.,  Ledb.  1.  c.  II,  p.  536. 
In  solo  argilloso  ad  Wolgam  inferiorem  (a  KLa- 
myscfain  usque  Astr.  eC  in  DesC.).  Flor.  Miyo, 
Junio.  9. 
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CUM  AnüieMii  L. 

333.  J.  mrvtnms  L^  Ledb.  1.  c.  II,  p«  521  Ad  Wol- 
gam  maxime  rara,  a  me  nondum  reperta^  e  herb. 
D»  WüAderlicfa  circa  Sarp.  0« 
CXL  Ptarmlca  Toumtr. 

mi.  T.€artaagineä  Ledb.  I.  c.  II,  p.  ^30.  JllUaan 
uaque  Astr,  %. 

CXIL  Hatricaria  L. 

'       33«.  M.  ChamonäUa  L.,  Ledb.  L  c  11,  p.  fU.  Hie 

jlUc  ad  'Wolgam  (a  KaBan  uaque  Sarp.).  0. 

335.  JH.  inödotä  L.,  Ledb.  K  c.  II,  p.  5U.  A  Kann 
usque  Sarp.  0. 

CXfin«  FyTetliraiii  Gaei^. 

336.  P.  achüleaefolium  M.  a  B.,  Ledb.  1.  c.  II,  p. 
554. :  Ad  Wolgam  in^riorem  (a  Ghwalynak  uaqoe 
Astr.').  Flor.  Judio.  ». 

.       33^1  PJ  mälefoliatum  tVÄlÜ.,  Ledb.  1.  c.  II,  p.  556. 
Ad  Wolgam  hiferioreto  (Cbwalynsk,  Saratow  co- 
piosatii;Kainyschtny  Sarp.  rarias).  Flor.  Judio.  9. 
CLWV.  itrtemlAla  L. 

338.  ^.  salsoloides  Willd..  Ledb.  1.  c.  ll,  p.  560.  In 
'  ömDibuis  montibus'  caicanis  ad  'Wolgaini  inferio- 
rem (a  tibwalynsk  usque  Sarp.).  Flor.  Judiq.  %» 

339.  u/.  pracunculus.L.^  Ledb.  1.  c.  11,  p.  563.  A 
Kasan  usque  Astr.   » • 

3I'0.  ^.  campestris  1».^  Lecjb.  I.  c.  11,  p.  565.  Uhicp^ 

iad  Wolgam.         i      , 
3(1.  A.  inodora  M.  a  6.,  Ledb.  1.  c.  II,  p.   566.   A 

Kasan  usque  Astr.   9. 
342.  A.  scoparia  Yfaldsi.  et  KU.,  Ledb.  1.  c.  II,  p, 

569.    Ad    Wolgam   inferiorem  (a   Sarat.   usque 

Astr.).   ».  ; 

3*3.  J.  maritima  Besser*,  L^d^-  1-  c  H,  p.  670.   Ad 

Wolgam  inferiorem.   *,   ^. 
.  .,  FarietaUs  ß)  A  fragr^is  Willd.  A  Sarep.  usque 

Astr.  et  in  DesG. 
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fj  A.  nutam  WilM.   A  Gbl¥ilfMb')iil^  Adir» 
'''  9)  Cti.  .Li^cheaka  VUherl   A  K'ffiiykchik' iisque 

H)  A.  niöhogjma  WalcUl.  et«  KftrA<Sarat.  usque 
Astrachan.  .      :.   '   li-j'i.^f ca*?  .f  •  I 

>  /BU.  Jl:^a^cißora  YfAai  Lodb;  k\m>lI,\p.:S3iO  (sub 

A.  maritima).    A  Kamytcbkl'/uflqtifrnAstr.  et  id 
DesC.    ^.  A  iilni.Vi'iii.V  •85.1  I 

>  i(    m.  j^.fl^ocßrä  Willd.,  Iiedk.L.«.iiI>  pi.  SS91  To- 

0  .     lum  >Wolgae.lrat;tiiin  «ague^^ifar.  ij^ena.   ^. 
34&  A.j}Q9itiM  lj.,:h0ib/l..(i  a,\p.u580.  A  Kasan 

usque  Sarp.   ».  3  .  ;;    '     .;,    n 

347.  ^.  austriaca  Jacq.,  .Ledb-iJ^^jCi  i4»)^^3|:A;J^i 
.fj      ji    .>   .$an,iasq|ie  Astr..**- >  >     '^  >^.  •^>  ^^^^  /X    .-r;. 
..j     ,3*8.  ,A.  vulgares  h,^.  I^^dlüi.  L  a»/IJ^  p.^\^5-  übique 

ad  Wolgam.   ».^      ,.,/i    .,,,,/ 

,)  ,:  ^9/'udf.,^5^tAl(mil«.,/Led]ti^^^]4  ^Ut  P^\58ßi.  Sarp. 

.,,    /  ft'ii^  (austraiiori  ,\y€iigae  r^QU^  pqMune    rara; 

^    .:..;'    a4  .Wolgam  m^diam  et  mf(^ioyrf;ni,U3qne  Kamy- 

scbin  copiosisshna.   9.        i  i      •    '•r;'    •.'•''.* 

^'^-^    3liO,  7:  'üW^a/e  L.,  Lcdb,  i  c,  11,,  p.,  601.   In   tota 

Wol^ae  regione  copiospm.  ^^ 
CliVL  HeUelirysum  DeC. '    '  \  "   " .  '  ,,'"  /    ,,. 
^         351.  Ä  arenörmfrt  DeC;  lie^b.1.  c.  11,  p.  607.  übi- 

,    ^  vT^e  ad  Wolgam  fioequpns.   ♦. 
ibiiinA«'AiiapliaUiim  DoD^    ' 

352.  G.  uliginosum  h^  Lcdb.  J.  c.  IT,  p.  jB09.  A  Ka- 
San  usque  Astr. 

CliVOL  FllaffO  Toarnef. 

353.  F.  an^\isis  L.,  Ledt.' !.  c.  II,  p:  «17.   Ubique 
ad  Wölgatn.  ©.    "  ) 

CIJX*  Seneeio  Less. 

^5*.  S.  vulgaris  L.,  tedb-  1.  c.  H,  J).;  628.   A   Sim- 

birsk  usque'  Sarp.  '     ' 

355.5.   erucaefoUush.,  Ijedb.  !.   t.    Ü;  p.^  633.    A 
Cbwalynsk  usque  Astr.'  ♦.'    '  *  •"-'' 
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-     ASSS.  .&*  MaaMied  (L^  UBk  \l  ^v<  «v  p^  ^S.^.'tOiiqiie 
ad  Wf)lgam,Uf&aikn<ki^ii0';AMra^        %^ 

357.  S.  paludosus  L.,  Ledb..l.««S,.ip.*6SfK^  Yil|li*i 
.ftj  '  !  )    .'fak  I^afL'uaqiie  ^liblr^  jf  JijrpalaKiil  CincaiSlIri.  9. 

d/X*  Eciiinops  L.  /;   !  , 

358.  E.  RUro  ULecl.l.c.II,p.65V  ^i^1tHW9^^l§n^t^ 
II    i.J59*  ^tf^ÄiicropRpAfl/v.J^KM*^  .fli.iji:  655. 

Cum  anteced^e»^,       ,     (.,,>  .^..j  ,., 

,^  .    ^6(k  ^.  ffidUUurfi  lj^m.yl^ä^.  JL.^C.  .p..  65l(«  j^  Sarat 
I,,   I     ,    ;üs^e  Sarp.  (5>..         .       ,    ;    ..   ,     , 

.,^,.  .^|,  &  irw«/:q*x.Pc<:,,iMb.  l,^  p-.6e5..M  ^cx. 

tram  M^olgae  solummpdo   pr^e  ßar^p.  in  solo 
«also  reperta,  in  Desf:;,,  ^ei3(),capij»ipr.jj^iry  ,  .^ 

fiIiXP4t,CQ|i«ii^..QiH4  .r  ,    xr  ,.  ,>,a.. .  ;>  .r.Ti: 

362-.  f.  mlßenfi^  C.  A/  Mji^yei;,  M*>r  It'  <)•  Hi  P-  6W. 

-;.!  J   OLT  J|JiW:o.fl#luDii.J«co,  ^ -n^n^^fti»*  pn>pe^  Sji^p.  sitis 
.;   .    j,.,    ,,at|b«c.4;€ferta^  Fipu/IVJüy^  J}^,., 

.}(>!  I3«fki^. /faMe7»l^a!Ll«<,  I^iedb^iliicA  IJii  !^^   686.   Ad 
Wolgam  mediam  el  ii^ftarlPDMii'^o^iasa  (a  Sim- 
II  .'.  .1  alfck|k.;Uiqii^'Sar|)i),.ffbniJuiw^  .>;TJ: 

364.  C.  ^fiMM/otoi-L.,/Udt:l^.ci  UvU^lW.  Ad  Wol- 

i.dJ  .  i.ifigwi  kfentfftst  ftequei^  (auS«a:^\iisqi:i«T6arp.). 

-.--. ,  (;".-:. »Ho^JuUiw  -m^  ii\  .*;  ji  ..  i.i  .i.  !r 

365.  C.  /ocea  L.,  Ledb.  1.  c.  H,  p«.  «Mk   A   Kasan 

*t  >    [3G6JC.  lnfai2pA/eji(Fiaiebu  :(iii:b«rl>;  cdöbw: Fisch.,  non- 

r:  ^kuft  dtafiriplil>   Ad  Wiolg4m,.iufdri^rem  prope 

Zaryzhfi  et  Sarp.  Floff-.Maj^   ».  v,  ; . 

367.  a  trichocephala  M.aiB.»  La4u  k/c.3I;  fJOBS^ 

1  /    .   /:      A;S«t4(usqLit  S^pJ  et  in  D^etC^  Fldr.  JOlto.  9. 

XS.^C.  adprtsim  Ledb.ilndBX'ifem*  hört.'' Der patensis 

)'       ;  ;•      Ipr.äV  18244  p.  3;  AH  Wdgiuu  «|i£wioreot^piosa 

(a  Sart  usque  Astr.).  •  / ' 
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1'     3C9.,  a  aremtrUk  M.  al  B^  UAh.  L  «^  II,  p.  9t2.   A 
S«rt  uaque.Aitr«  Flolr^Jufio.  ^. 

»FO.  O.  Jcatuhium  I^  Ledb.  l  c  U,  p.  716.  Ubiqne 

td  Wolgam.  .     .»   ■ 

'  3T1.  C.  nuuiru  t^t^.  l.  c  II,  p.  718.   A   Kasan 
usque  Sarp.  copiosusl  0. 

372.  C.  acanthoides  L:,  I^.  \.  t.  It,  p.  719.  &tt:\  9arp.  ';|  ? 

373.  C.  undnatus  M.  ä'B.,  L^db.  1.  c.  IT,  p.  720.  Om- 
nhun  copiosissimuB,  a  ^rat  osque  Astr.  Flor. 
Majo,  Julio.   $ .  Varietes  'ma^fma,  flor.  aH>m.-^       ' 

tn.  C.  erispus  L^  L^b.  K  c  it,  p.  720.   A   Kasan 
nsque  Sarp.   i, 
dJLHUL  CInilllil  Toiirnef« 

375.  C.  ciliatum  M.  a  B.,  Ledb.  -f.  c.  If,  ^pJ^t2S«  -^ 
■;       aiwatyn^  u^üe  Aatr.  FlM*.  Ju*h>.  ♦•' ' 

376.  C.  länceoUüüm  Scop.,  LeA»;  1.  C  FI,  ^.  726.  Ubi- 
que  ad  dextmm  Wölgae  (a  Käs.  Hiaque  Astr.).  $ . 

377.  C  seägerum  Ledb.  1.  cJ  11,^  9tls   It  itttügHAHr 
^           '^    IfuKi,' /»  eidualo-]iiiiaati£Uttm.  HaK  Siovp.  Flor. 

378.  C.  Mosmui  Mv  a^B.«  C.  anreiiae  /Ledb.  1.  c  II, 
'    '  p.  73$.  Übique  äd  Wo^gaifa.  >.^      "i    » 

719*  Cincanwn  ¥Mb^  G«  anreom  ^  inctfium  Ledb. 
Flor.  ro«.  II,  p.  73S.  Ific  iUload  Wolgam,  Sa- 
•*    r*i.,  S^.  ^.'  •'   .  ■  -^f    -vi  •.■ 

380.  C.  esculentum  C.  A.  Meyer?  (G.  aeaule  Wun- 
derlicb)  Flomla  provfaicme^  Wiftdn.  Ad  Wolgam 
Tiifcriorem  a  itie  Bon  ^itti,  aed  pr.  Kasan,  Serg. 
et  Simbirak  reperta. 

CEXWVBL  liäppa  Toomsf. 

381.  L.  minor.  DeC,  Ledb.  Flor.  ross.  11^  p.  7(8.  Ad 

Wolgam  inferiorem  (Sart  et  Sarp.)  $.  - 
•     382.  L.  major  Gaertn.,  Ledb.  1  c<>  p.  748*.  Ubiqae  ad 
Wolgam.   $• 
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383.  L.  tomentosa  Lanu,  heAh.  \*'t^  f,  7(9.  Cam  in« 

.  ;  38^  J.  Picrisi  C  Ar  Meyer;  Ledb,  X.  c.  11,   p.  750. 
.;  A  Sarp,  ijisque  Astr.  et  in  DesC.  Flor.  Julio.  ^. 
CEJOL.  Lenzea  DeC 

385.  L.  saUna  Spreng.)  Ledb.  1.  c  II,  p.   752.   Ad 

Wolgain  infenorem  (Zaryiin,  Sarp.  et  in  DesG.). 
,  ;    . ,  ,    Flor«  sub  finem  Maji.  9. 
CUIÜILI.  Serratiila  L. 

386.  5.  radiata  M.  a  B.,  Ledb.  1.  c.  II,  p.  757.  Sarp. 
et  in  DesG.  Flor.  Julie.  «. 

'      387.  51  rtUiia  Fiacb.,  Ledb.  1.  c  II,  p.  739.  Sarp.  et 

in  DeaC.  Flor.  Majo.  ^. 
^   ^  äf88.  5.  xeranäiemoides  M.  a  B.,  Ledb.  I.   c  II,  p. 
760.  A  Sari,  u^ue  Astr.  et  in  DeaC.  Flor.  Majo.  9  • 
CXJKXH.  Jhirliiea  Ci^s. 

389.  /.  üiteari/btia  DeC,  Ledb.  1.  c.  II,   p.  1^61.   A 
Chwalyosk.  usque.  Sarp.  Flor.  Junio.   9. 

390.  J.  pofyctonos  DeC,  Letlk  L  c.  II,  p.  762.  A  Sa- 
rai, uaque  Astr.,  et  in  DesC*  Flor.  Junto,  Julio,  9 . 

39L  /  EyersmßnrU  'Bge,  Ledb.  1.  c.  II,  p.  765,  A  Sart. 
us({ae  Asir.  et  in 'DesC  Flor.  Junto,  Julio.  9. 
CULKIDL  tiäipMuia  YailL 

.  392«  Z.  comnumis  L^  Ledb.  1.  c  n,  p.  770.  A,Kaaan 
.        ,    üaq^e  Sarp.  ©• 
COUaOiy.  CSehoplmn  L. 

393.'  C.  Intjbus  L.,  Ledb.  1.  c.  It,  p.  774.   A  lS|fl^^ 
usque  Sarp.   ». 
dJLXV.  Fodospenninin  OeC 

394-.  P.  tanwn  C.  A.  Meyer,  Ledb.  1.  c.  11,   p.  781. 
Sarp.,  Astr.  ei  in  DesG.  Flor.  Majo.  *. 
'      3B5i  ]^.  laetniaum  DeC.,  Ledb.  1.  c.  II,  p.  772.  Cum 
antecedente  iiadem  locia^ 
396.  P.  motu  Fisqb«  et  Meyer,  Ledb.  1.  c.  li,  p.  788. 
Cum .  antecedenlibua« 
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397.  T.  major  Jacq.,  Ledb.  1/  «.  II V  p.  784.   Ubiqne 
ad  Wolgem  (a  Kasan  Wj«l'Jtttt."5?%.-  "i-?-!* 

.,  .....l  >pHa'ih«i^dikik'  lAkximc" 'lAirfl  !(Hl&t4  D.  Wun- 
derlich); a  me,noD  repertiiil'  «'>^='''  •  ••'J'l» 
''  Ä  T.  tMdittdt^  Ücif,  Ledb'.l.  i.'tr.  p.'^TSe.'  Sarp. 
;•>'<'  "'  '(terfte  b. 'mto^erffcli);  plan'tatt  nöü 'vidi. 

MM),  r.  ruthenicus  Bes^ri   A.'  'Rk|ny'sch(ia'  lisqne  ^atr. 
^  _  6t  in  DesC.  Floc.  Jjunio. ,  S . 
CtJtXVwii  Bcorzonera  f^    ^..^   . 

in  D'esC.  Flor,  l^aJ9<^  *,.  '.j     ,     >     ; 
ifOS,  4  «i^^rf«^'»»  ^yiltf .;  H^l<.  fc,^f>«?:  n»:«-  792. 

■  Sarp;).  Flor.  Majo.  »^     ,\,:  >      '  ■•. /^  "/.Si 
f      .Uß.^S.  fuspan^a  h.„laiiihf\.  c.l\^   j),   ^94^   .Sarp.? 

,  (teste  ,\Vund|erIicli)-,  a  me  oon  reper^. 
^^  y4Q4,^..^t^o)ra.Jac^.,  Ledb..  L  c   II,,'p^  7$5,  Sarp. 

'.l  ..;!.rT7.-.|%:-,,%¥--V,.'. . ,..  .   •.  .. ,/ .V/ 

1   I  Le<l*b»  1.  Q«|II%  Pf  i795. ,  Aa  Wolfain  inferiorem 
(a  Cihwalynsk  usque  A^tr.  et  m   DesC^..  F^r< 

Kamyschin  usque  Aslr.  et  in  DesC..   Flgr.  Maio. 
.    ,      4unio.   »,,  ,      ,  ,     .    . 


'>;'  .--i; 


407.  P.  AteractoÄ/«,^,,.^^b,,l,c,IJ,ji^,|98y|J^| 

iii;<:>  .Mt-.<£.,li<^t<Mt»ia'lll.  •a.B;«>ll««Uh\iv^«.^  II»<ji.  aWk  Circa 
Sarp.  in  silvia.-cc^iosa.  i$.-)iii .    ,  .-.in 

■V--'  .«^i  £.  V^Wl.f>Lädbi>].  örpj  SU».  >6ak^.  O^iste  D. 
Wunderlich);  pkMidlili<M»>i>Mi.i<i 
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410.  L.  Scariola  L.,  li<iM."K'ir!>1i;'p7«)S/Ü<k^ 

Ml-  Q.junc^Ju.^  JLed^;  .1.  i,  ft,  '^  8«^.   1  .Öarat 
us^ue  Astr.  ^lor.  ^4^1io.  *..,,.» 
j  4lä!^^/^r^if?w^  M.  a.  B.^  Ii-e^t    ••  V-H»  -P;  809. 
Cum  aDtecediente  lisdem  locjs.  Flor.  ^ulio.   9. 
4>3.  C^  laUfifUa  M.  a  B.^  te^b.  j.  c.  H,  jj.  810;  Sarp. 
./■'Florl  JuW  i.'  "     i^ 

,  .    4Mr  äi  sßToffmm  9pdU.l4^,.l,aU,p,811.  ASart. 
nsqae  Sarp.  Flor.  Julia  .9(»l  :       ;>  •: 

415.  T.  ofjtctnale  Wiggers,  Ledb.  1.  c.  II,  p.  812. 
Dbäjüt.ad  ?WAl|^  .».'   >      •  ^    '      .  .^> 

416.  r.  po/cotre  DeC,  f^bu.JL  c  Jjl,  j>.  :«|&  jP^jb 
lic  a.4  ^0%^°^  (Kasafi,   Sjfsraj0»'&urepi)|  .^  Flor. 

.  '!  =M^0,,  ,»,  .   •,,....       .,  . 
CSJODOI.  Crepl«  L. 

M7.  i;.  tMoruni  lu,  Lfedb.iL\o.^  Uy  pi  882.nin>iqi]e 
.,   II  ad' 'Wolgam^'-itb.  i:.;.  •(     i:  .  .  ,  •    / 

418.  C.  rigida  Waldst  et  Kit,  Udb..  1^  o.  II,  p.  821. 
Maxime  rara,  prope  Sarp.  9. 

419.  C.  sibirica  L.,  LedB.  1  c  II,  p.  828.  Sarep.? 
(teste  D.  BkHn);  a  me  oon  repfx^,  Ad  Wolgam 
mediam  et  inferiorem,  Sart.  usque  copiosa.  9. 

CIiXlXIII#iBoiiOlW«tli:     /  .i      /•'        .'.'O 

420.  S.  oleraceus  L.,  ]be*k^^^,IIi  :p.:Mi.'  PWq&i 
•    I        ad, Wolgam.'©,      >  j    ..!  ,\.     •.,;  .  '»     J  / 

421.  5.  asper  Vill.,  L?db.,Jl.  c.  U,  pw  8»*^  Sarp.  ©. 

422.  S.  uliginosus  M.  a  B.,   Ledb.  1.  c.  II,  ^.   834. 

Ubiqiie  ad  Wolgato.  ».       '  ■ 

423.  S.  aruensis  L»»  Ledb«  l/^rBvp.aV^^ird'  Wkdl* 
t  '!  )      r^ga» mediam  el  iii£wioreiii  (a  Kaa.  us<}ue&u^.).  %. 

424.  S.  palustris  L.,  Ledb.  |^  c  11,  p«:  836.  A  Kasan 
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.42S.  M  uaaricum  DeC,  Ledb.  l  c  II,   p.  SiSL   A 
Chwalynsk  usque  Astr»  Flor.  Jimio.  9,. 
CUOCICV.  Hieratfimi  L.  , 

426.  K  echioides  Waldst.  et  Kit,  Ledb.  L  c.  II,  p. 
.  849.  Ubique  ad  Wolgam,  a  Kasan  usque  Asfar. 

427.  H.  umbellatum  L^  Ledb.  L  c.  tl,  p.  855.  A  Kas. 
uaque  Sarp.   2|t., 

428.  H.  murarum  L^  Ledb.  1.  c.  II,  p.  852.   Sarep.? 
(teste  D.  Wunderlich);  plantam  nbn  Vidi.  ^ 

429.  K  virosmn  PalL,  Ledb.  1.  ^.   II,   pl   856.   Ad 
'  Wolgaoi  medbam'et  inferiorem  (a'  Kasan  iisque 

Sarp.).  Flor.  Julio.  9.  ^ 

Ordo  XXXIV.    GAMPAMULACEAE  DeC    (2). 

CÜAÄjLVI.  Camitianala  L. 

-  '  430.  C   TracheUum  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  IL  p.  882. 

Ad  Wolgam  mediam  et  inferiorem  (a  Kasan  us- 

que  Sarp.).   ». 

431.  C.  bonokUttsis  L.,  UdbJ  L  c.   II,   p.   884.    Ad 

Wolgam  inferiorem  cc^ioM  (a  Sysran  usqne  Sa- 

.\\  repta).  ».   .      * 


'   Sübclassis  ni.   €oiNilllflonie# 
Ordo  XXXV.    LENTIBUL4RIAE  Riah.    (4> 

432.  U.  vulgaris  L.,  Ledb.  Hör.  röss.  UI,  p.  1.  Ubi- 
^  qiie  ad  WolgaAi.  ». 

Ordo  XXXVL    PRIMÜLÄCEAE  Vent.    (5). 

CULIXWIDU  Androsaoe  Toomef: 

43S.  A.  maxima  L.,  Ledb.  1.  c  III,   p.  20.   Ubique 

«d  Wolgam.  0. 
434.  J.  elongata  L.,  Ledb.  1.  c.  iU,  p.  2».  Ad  Wol- 
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gttn  inferioreiii  (a  GbwalyÄsk  «sque  Asir.).  T*lor. 

CXIJKXEK«  «lau  L. 

435.  G.  maritima  L.,  Ledb.  14  c.  III,  p.  23.  Ubicpe 
ad  Wolgamu  9 .        • 

CUKXILX.  Iiysimaeiiia  L.  ' 

436.  //•  vulgaris  h^  Ledb.  1.  c«  UI,  p.  27.  Exeept9 

PeaC.  ubique  ad  Wolgaia.  ?. 

437.  L.  Nummularia  L.y  Ledb.  1.  c.  III,  p.  28.  liadem 

locia.  %. 

Ordo  XXXVII.    APOCYNACEAE  Lindl.    (2). 
CEJOaOLt»  Unea  L. 

438.  K  herbacea  Waldst  et  Kit.,  Ledb.  1.  c.  III,  p. 
42.  Hab.  Sarep.  maxime  rara  (e  berb.  D.  Wun- 
derlich). 

CXJKXXXII*  Apoeyuinn  U 

439.  A.  venetum  L.,  Ledb.  1.  c.  Ilt,  p.  4^.  Hie  illic 
ad  Wolgam  (Kasan,  Simbirsk,  Sarp.,  Astr.  et  in 
DesC).  ». 

Ordo  XXXVIII.    ASCLEPIADEAE  Ä.  Br.    (2).       ' 
CXXXXXIII.  YlnoetoiJoam  Moench. 

440.  Fl  nigrum  Moench.,  Ledb.  Flor.  rosa.  III,  p. 
45.  Ad  Wolgam  inferiorem  (aSart.  uaque'A^.^ 
Flor.  Julio.  ». 

€XJLJaXXlf.  Cynaneliiini  L. 

441.  C.  aeuium  L.,  Ledb.  Flor«  roaa.  lU,  p.  47^  kl 
Wolgam  inferiorem  (a  Sart«  osque  Astr^).  Flor. 
Julio.   9. 

Ordo  XXXIX.    GENTIAffÄCEAE  Lindl.    (1). 
caMüKXXV.  Entlvaea  BorkhauMii. 

442.  E.  Meyeri  Bunge,  Ledb.  Flor,  alt  I,  p.  220.  Ad 
Wolgam  inferiorem  (a  Sarp.  usque  Astr.)!  Flor. 
Julio,  Auguslo.  0. 
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. .;  iOtik^  /XXipi. .:  G01«^0LYULAGEA£  ^«Pt    (3). 

CIilJClüKllL«  Convoliroliis  L.       ^ 

U3.  C.  lineatus  L.  (G.  BeaseA  Apr.)i  L^db.  Pro/. 

Hl,  p.  90:  Hab.  Sirp.  iet  Akh  Flor/M!<i.  ». 
4U.  C.  an/cn5£5  L.,  Ledb.  1.  <i:  MI,  ^.  9f.^Ubic[ue  ad 

Wolgam  (a  Kas.  usdüe  ^sfr.).  .**. 

U5.  C.  5cptolii  Ä:  Br.,  Xidb.  l  c'  HI,  p.   94.  Cum 
'^'    '    •      antecedenie  H^m  lotfe.  ».  ' 

Ordo  XXXXI.  CUSCUTEAE  Presl.    (3). 

CXXXXXVm.  Ctesento  L.  .  .  ^ 

446.  C  puropaea  L.,  Koch.  S^op.   p.  569.  In  tota 

''        *         Wolgae  regione.  0.  , 

'  '^^441  C.  EpiÜnuni  Weibe,'  iLoch.'  S'ynop:  p.  570.  Hie 
illic  ad  Wolgam  (Serg.,  Sarp.)»  ©•     ;       r  -  t  t 

448.  /?.  monogynaVai^y^n^och^S^         ^.  STO. "Ubi- 

que  a<l' Wolgam.  0.  , 

Ordo  XXXXIL    BORAGINEAte.  Juss.   (23). 

Cl4]ipKXXpC4  Ttyiiirw?Hgr<l»  t-  .  .  .  /  Mi  .;  > 

449.  T.  Jrguzia  R.  et  Schult,  Ledb.  -Floi;  xoß^  ÜL 
p.  97.  Ad  Wolgam  lufenorem  (Sart,  Sarp.,  Ka- 

I    --'    •    sÄn)'i^i^.  Flor:  MAjo,  Juniö.  ^.'     •  ""    "'^* 

450.  je:.  t;a/^are  L.,  Ledb.  1.  c.  Ilf^  jk,  104.  Hic^illic 

ad  Wolgam  seA  ürum  (SJteibird.,*Räs(^,  SaV|y[)l  $^ 

.  .     4SI;  N.  ^^U!a  Beicfa.v  Ledb«  Lc.  III,  p.»  MI7.  Ad  Wol- 
gam inferiorem  (a  Kamyschin  usque^Astr.).  Flor. 
Majo.  Junio.  0. 
4*2.  ^.yillu  DeG.,  Xedb.  1.'  c.  Iir,  p.  iW.M  Wol- 
gam me4i^m.  et  i^ffii^rnll^^.'ßiiiiUtA^tiB^^ 

.  _yy-   .  AstTj).  *...,      • .  f       ,,  i,    .,. . '    .;    .t  :.; 

'  453.  A.  othroleuca  M.  ä  B.,  l^edb. /Flor.  foss.  III,  p. 
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'     I  1    I    ^  TfMuai^  JStrp.  m>yMfci64n%  *  »Flor*.  Jittllo.  9« 

,*5t.  )S^jq;gffe^uifc  .p.i4U.  lo  toU 

«I '       456*.  iO^itllmottrfii/T»  M*.  a  AtiFWi^itappj^-cauc.  I,  p. 
.     .>:i3i^  lUtn^e  aA  WolgamiitifimiaMln  copiosum 

.  .    {m  Sfmbink  UMpie  S«rp.).t.iaiK 

r.i'.i  456.  O.  simplfciasimm  Whedh.S\otu  roas.  III,  p. 
127i. ;  Ad  Wolgam  medauni  fet  iifeaorem  (Sim- 
hink,  S«rL,  S<u^X  S*<l^ri  iMijo.«  '^. 

~       457«  Z^i^r^^eme  L^.LediuJiiCtf' Ulif  .p.  ^129.    In  tota 
■     .Wplgae  J5€|gioqe»,.J»4  -..  .  .)  ..,:...■•'/ 
.W8.  X<f(2j()Scir^  130.   Cum 

.    ,   aQteced<Qto*.:.^4   -.      .  ,   '   i   .-  ;  .i> 
eCWEm4KfQ9oUMJU        *. 

qne  ad  Wolfuiul^*   '::.<  ,   ^it 

.      4M«  iSf.  MMpitosaSclMil«E4liedb4.1.c;nIII,  p.   lU. 
^üm  axUsdedeDl|ea.G)^  L:  .  .      >  .  ^.! 

461.  if.  jrWtoi /Hoff;.Laak  1  cw  Ilii  p.  145.  A  Ka- 
'aaniUSqne.Sarp..«i)^.  ^;  i'i.   !•'    -:•' 

462.  JH.^  hüpida  SdAtloh^iA^  Lddb.  L.  t.  HI,  p.  146. 
.1.       '  \Hit  jüi^  ad  'WalgamfKiasaBviSacpv).  0. 

4684  Jf.iirM4.Luika  Lcflttv.li  ailH^  pj'l47.  Ubicpie 

'.  ! ad  Wolgain(i(a  Kisaa  mii^ct  Astr^)« '0. 

.,    I  ><464..^«^^Mraj/I<»w.Milum  L  c^  III,  p.  148.  In 

Iota  Wolga^  regicme;><g)j.  !:,  •  i  -    >  . 

CCVHiiiBeMriiospcriimin  S^brtz.    ' 
1.0  465.-  ^  LofffnUa  Ufam.,  •  liedb;  1.  k\  ^tlt,  y.  155.  Ubi- 
quc  ad  Wd%am,  0,.'8'.*  '•   '" 

466.  E.  patulum  Lehm.,  Le*)*^fc^c:^  in*,-p.'^RT.-  Ä^ 
*      *   *       Wdlgatn  hifet4or^  l^o|rtostim  (a  Chwalyiäk  us- 
cjue  A8tr.).  00  '  '     ' 
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UV«  E.  brßchyM/mUmi  m«  B;  eäiik  0u{>Mne  vel  a  bari 
raiiiaiotäicsiilMarti^loflO{)|!Aik'BfigQste  oblongis 
birtis  subtus  tubercuUtiV^  ibcMiiiS'  6i«ctis-l»i>e^^ 
•nkie  pdlicelllitb;  eiWlb  <»)yce,iriz^oiigioribo8j 
carpidiü  calyce  lobgi0tilyo(9^iiMt^ll''aculei8  uni* 
serialibua  distinctis  elongatii  «obukNia^^loiBlttaii^ 
tia  pAteidisüim  arniatis^*  diaco  pfamdlaleribuaque 
"teberciilatia«^  Ad  S.  paAslbdi  pirbtime  accedk, 
aepalia  abbr^iatta  diyersiim ;  ^M  S*  aemiglabro 

«t  distiBgtiitar'  fbliiai  vafmm  i^i\tiä»f'  carpidioruin 

acvlcis^  bravi6ribu8  isr^mW  siUmlaäi  >  cet  \  ab  E. 

caapio.<4^firt<cäole  püttf^  iaöniiibaiittliua  tecto,  fo- 

liis  latioribu8t  caipidii^JbrarttnsifciU'ni'dkoo^ii^ 

4118  «aijgfihe  acUeib  Crawls  ftübuiatM^  Mtk^       — 

AnBuam.  Caulia  atoiH^^subpefMlaf^erectus,  ple- 

.   nimqkli  aaptaie^  >i4riu^  a''  bald  ^AtiKJlBuä  irimiqne 

erecto-patuli  pilis  incumbetitibua  cäiUtecentes.  Fo- 

lia  aDguste   obloDga,   obtsbiiü^afaiv  ^'^!^ VlUt 

:    lonpLySL-^  2y^  Im^llaCaVMbtns  ^plat^ifi«^    ae- 

tia  patulia  tuber<;uloi  imägnV  iittidsptibus   deoae 

birta,  iuprii  pOia  ittrwmbua^adiyiitaaJIUälirii  fruc- 

tiferi  erecti,  2  -^  3.  poll.  loogT,  fblio^i.  Pedicellr' 

.  erecli^  ja  iractu  crasii,  vhc  I  Un.  JoogL  Sepala 

liDearia,  obtusiuacuku  hirta,  in  fruotu  palula,  Ion- 

ghudioe  lineaiia  paulo  excedenUä.  Cörolk  coeru- 

lea,  panra,  calyoe  pauk)  loogiör,  Catpidia  matura 

;    fuaca  aant,  dndiqma  tubercuUawlbis^bttisiiisculia 

tecta,  margine  aouleis  fO,    aubulatia  glocbidiatia 

.laddcm  pateotiaaimia  libcria  ttiiiserialcbua,  hiferio- 

riboa  loDgituditie  carpidii^  superioribus  gradatim 

brevioribua   anoala.  Slyku  in  £tacCa.b»7if;i^ 

,    .    Ad  Wolgam  ioferiorem  (a  Sarp.  uaque  Aatr.  et 

in  DesC).  Flor.  &fajo.  0. 

CCllOl.  Aspemso  U 

4^;^.  procumbetu,  L.»  Ledb.  L  o.  III«. p.   164.    In 
Iota  Wolgae  regione.  Q., 
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CdX*  CTynOKlOMilin  Toaroef* 

4«9.  C  ofßcinaU  L.,  Ledb.  1.  c.  III,  p.  165.  A  Kas. 
usque  Astr.   $. 
CC3Lm  Rindera  Fall. 

470.  Ä.  tetraspis  PalL,  Ledb.  1.  c.  III,  p.  174.  Hie  il- 
lic  ad  Wolgam  (Kamyscbin,  Sarep.,  ad  montem 
Bogdo).  Flor.  Majo.  ». 

CCXl.  Rochella  Reicbb. 

471.  ß.  stellulata  Reicbb.,  Ledb.  1.  c.  III,  p.  175.  Ad 
Wolgam  iDferiorem  (a  Sarep  usque  Astr.  et  in 
DesC).  0. 

Ordo  XXXIII.    SOLANACEAE  BariL    (4). 

CCXII*  HyoAcyamiui  L. 

472.  Ä  fitger  L.,  Ledb.  1.  c.  III,  p.  183.  In  tota  Wol- 
gae  regione.   $. 

€X!Xm.  mcandra  Adans. 

473.  JV:  physaloides  Gaerl.,  Ledb.  1.  c.  III,  p.  186.  Hab. 

pr.  Sarp.  quasi  aponte.  0. 
€X!XWV.  Solannm  L. 

474.  S.  persicum  Willd.,  Ledb.  L  c.  III,  p.  187.  Ad 
Wolgam  mediam  et  inferiorem  (a  Simbirsk  us- 
que Astr.).    ^. 

475.  S.  nigrum  L.,  Ledb.  1.  c.  III,  p.  188.  Ubique  ad 

Wolgam.  0. 

Ordo  XXXXIV.    SCROPHULARIACEAE  LindL  '  (27). 

CfXKV.  Verbascam  L. 

476.  F.  Blattaria  L.,  Ledb.  1.  c.  III,  p.  1%.  Ad  Woi- 
gam  inferiorem  (a  Kamyschin  usque  Astr.).  Flor. 
Julio.   $ . 

477.  F.  Lfchnitis  L.,  Ledb.  1.  c.  III,  p.  200.  A  Kas. 
usque  Sarp.  0. 

478.  F.  Chaixü  VilL,  Ledb.  1.  c.  III,  p.  200.  A  Chwa- 
lynsk  usque  Sarp.  Flor.  Junio.    $. 

479.  F.  phoeniceum  L.,  Ledb.  1.  c.  III,  p.  202.  A  Kas. 
usque  Sarp.   $,   9. 

Bflitr.  I.  PAuuenk.  VUl.  f  g 


Digitized  by 


Google 


—  SM  — 

CGXVI.  Unarte  Jass. 

480.  L.  vulgaris  MUL,  Ledb.  L  c.  III,  p.  20&  Ubiipie 

ad  Wolgam.   ^. 

481.  Z.  itaUca  Trev.»  Koch.  Syn.  p.  602^  Hab.  Sact., 
KamyschiD,  Sarp.  ^. 

482.  L.  macroura  M.  a  B.,  Ledb.  1.  c.  III,  p.  207.  Ad 
Wolgam  inferiorem  (Sarp.,  Astr.  et  in  DesC.). 
Flor.  Majo.  9. 

483.  L.  odora  Chav.,  Ledb.  1.  c.  III,  p.  207.  Ad  Wol- 
gam inferiorem  (a  Kamyschin  nsque  Astr.  et  in 
DesG).  *. 

484.  Z.  genistaefolia  MilU  Ledb.  1.  c.  III,  p.  209. 
A  Simbirsk  usque  Astr.  9. 

(XJXWn.  SeorphiitaPte  L. 

485.  <S.  nodosa  L.,  Ledb.  1.  c.  III,  p.  218.  Ubicpie  ad 

Wolgam  frequens.   ^. 
IS6.  S.  aquattca  L.,  Ledb.  1.  c.  III,  p.  218.  Ad  Wol- 
gam inferiorem  (a  Sarat.  usque  Astr.).  9. 
€iCXVWBL.  Dodartf a  L. 

487.  D.  Orientalis  L.,  Ledb.  1.  c.  III,  p.  224.  Ad  Wol- 
gam  inferiorem  (a  Sart.  usque  Astr.  et  in  DesC). 
Flor.  Majoy  Junio.  ». 

€X!%X3L.  Orattola  L. 

488.  G.  o/ßcinalis  L.,  Ledb.  1.  c.  III,  p.  224.  In  toU 
Wolgae  regi(MEie  copiosa«  9. 

fXXX.  IlmoseUa  L. 

U9.  L.  aquatiea  L.,  Ledb.  1.  c.  III,  p.  i226.   Ubique 
ad  Wolgam  mediam  et  inferiorem.  O* 
CCXXI.  Veronica  L. 

490.  F>  spuria  L.,  Ledb.  1.  c.  III,  p.  231«  A  Kasan 
usque  Sarp.  ()t. 

491.  F.  longifolia  L.,  Ledb.  I.  c.  III,  p.  232.  Cum  an- 
tecedente  in  eadem  regtone. 

492.  F  spioata  L.,  Ledb.  1.  c.  III,  p«  233.  In  tota 
Wolgae  regione.   (». 
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i$t4  F.  Anä^U  I^  Ledb.  1.  d  m,  p.  236.  Ubiqae 

ad  Wolgam.  %. 
491.  r.  orientaüs  Mill.,  Leclb.  1.  c  IH,  p^  238.  Hab. 

prope  Sarp.  Flor.  Majo,  Junio.  «. 
495.  F.  austriaca  L.  /  bipiosatiäda  {F.  mulUfida  L.), 

Ledb*  ].  c.  III,  p.  239.   A  Wolgam  inferiorem 

(a  Gbwalymk  uique  Sarp.).  9. 
4%.  F.  latifolia  L.  genuioa  et  ß  nuiror  (V.  Tiicmm 

L.),  Ledb.  L  c.  III,  p.  239.  A  Kas.  usque  S«rp.  9. 

497.  F.  verna  L.,  Ledb.  1.  c.  III,  p.  250.  A  Kasan 
uaque  Sarp.  ©. 

CC!X3ianL  Euphrasia  L. 

498.  £.  officinalis  L.,  Ledb.  I.  c«  Ulf  p.  262.  A  Kast 
Qsqae  Sarp.  0. 

CC%Xm.  Odontf  ies  Hall 

499.  O.  luUa  Steven.,  Ledb.  1.  c  III,  p.  261.  Hab. 
Sarat.,  Kamyschin,  Sarp.  0. 

500.  O.  rubra  Pers.,  Ledb.  1.  c.  III,  p.  261.  A  Kasan 
usque  Sarp.  0. 

€ICXXtV.  nelampymni  L. 

501.  M,  cristalum  L.,  Ledb.  1.  c.  Itl,  p.  304.  A  Kasan 
usque  Sarp.  0. 

502.  M.  ar^ense  L.,  Ledb.  1.  c.  Itt,  p,  304.  Cum  an- 
tecedente  in  eadem  regione. 

Ofda  XXXXV*    OROBANCHACEAE  Litfdl.    (4). 
fXJ%XV.  PhriUpiiea  Touf  oef. 

503w  P.  ItmiigMoM  C  A.  Meyer,  Ledb.  1.  c.  III,  p. 
itO^  A  Ghwalynsk  üsqtfe  Astr.  (>. 
CCXXm.  fteobancbe  L. 

504.  0.  GalU  Duby,  Ledb.  1.  c.  III,  p.  317^  Ad  Wolgam 
BBMdiameliBfWrliorem  (a  Simbirk  luque  Sarp.).  «• 

505.  O.  cumana  Wallr^  Ledb.  L  c.  III,  f.  321.  Ad 
Wolgam  inferiorem  (a  Sarep.  usque  Aslr.  et  in 
DesC).  ^.  Grescit  ad  radiees  XaAthH  Strumafir. 

506.  O«  €oerulescem  Steph.,  Ledb.  1.  c.  III,  ff.  322. 
Hab.  Sarp.  et  in  DeaC.  ^. 
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Ordo  XXXXVI.    VERBENACEAE  Juss.    (1). 

eC]ICKll[I.  Verbena  L. 

507.  F.  officinalis  L.,  Ledb.  1.  c.  III,  p.  329.  Ad 
Wolgam  mecliam  et  inferiorem  (Simbirsk,  Sart.-, 
Sarp.).  Flor.  Junio.  0. 

Ordo  XXXXVII.    LABIATAE  Juss.    (28). 

C(73lüKVni.  lllentlia  L. 

508.  M.  arvensU  L.,  Ledb.  1.  c.  III,  p.  338.  In  tota 
Wolgae  regione.   ». 

509.  M.  aquattca  L.,  Ledb.  1.  c.  III,  p.  337.  Rara  hie 
illic  ad  Wolgam  (Sarai.,  Sarp.).   ». 

C€XXDL.  Polefflnin  Mill. 

510.  Pulegium  nUcranthum  m.  P.  calycibus  subglabris 
fauce  subnudis,  dentibus  superioribus*subtriangu- 
laribus  htiludine  sua  vix  longioribus,  —  Mentha 
Pulegium  ß  micranlba  Ledb.  1.  c.  III,  p.  3W.  — 
Differt  a  P.  vulgari  (calycibus  hirtis,  fauce  villis 
clausa,  dentibus  super ioribus  lanceolaüs)  glabritie, 
calycibus  enim  subglabris,  fauce  subnuda  villis 
raris  adspersa,  dentibus  superioribus  brevioribus, 
coroUis  minoribus.  —  Habitu,  modo  Crescendi  et 
foliis  cum  P.  vulgari  convenit.  Totum  subglabrum. 
Verticillastri  multi-  et  densifiori.  Pedicelli  pube 
parva  retrorsa  adspersi.  Calyces  quam  in  P.  vul- 
gari minores,  pube  brevi  rara  adspersi,  subglabri, 
bilabiati }  labii  superioris  dentes  3 .  trianguläres, 
breves,  in  fructu  modice  recurvati;  labii  inferio- 
ris  dentes  setacei,  ciliato-hispidi,  longitudine  la« 
bii  superioris.  CoroUa.  amoene  rosea.  JTola  planta 
odoratissima  oleum  aethereum  continet  Menthae 
piperitae  subsimile.  Hab.  prope  Sarp.,  Astr.  et 
in  DesG.  ad  loca  humida.   :^« 

€iC%XX.  Ijycopiis  L. 

511.  £.  europaeus ^h.^  Ledb,  L  c.  III,  p.  341.  Ubiijue 
ad  Wolgam  copiosus.   9» 
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512.  L  exaltatus  L.,  Ledb.  1.  c.  III,  p.  342.  Cum  aih- 
tecedente  in  iisdem  locis.   9. 
€X!XXX!L  Orivannm  L. 

513    O.  vulgare  L.,  Ledb.  1.  c.  III,  p.  3*3.   A  Kasan 
usque  Sarp.  ». 
C€XXXME.  TUymua  L 

51*.  T.  Serpyllum  L.,  Ledb.  1.  c.  III,   p.  3*5.    Va- 
rietales : 
ß  angusti/olius^  T.  angustifoüus  M.  a  B.  A  Sart. 

u3que  Sarp. 
y  vulgaris.  A  Kasan  usque  Sarp. 
(  Marschallianus.  A  Kasan  usque  Sarp, 
1}  odoratfssimus.  A  Kamyschin  usque  Sarp.    ^. 
€1CXXXMMI.  Calamintha  Benth. 

515   C  Clinopodium  Bentb.,  Ledb.  Flor.  ross.  III,  p. 
355 
CCXJOaai.  Salvla  L. 

516.  5.  pratensis  L.,  Ledb.  1.  c.  III,  p.   363.   Ubique 

ad  Wolgam.   ». 

517.  S,  sylvestris  L.,  Ledb.  1.  c.  III,  p.  365.  Cum  an- 
tecedenle  in  eadeni  regione.   ^. 

CCXXJitv.  Nepete  L. 

518.  N.  Cataria  L.,  Ledb.  1.  c.  III,  p.  37*.  Ubique 
ad  Wolgam.   ». 

519.  N.  nuda  L.,  Ledb.  1.  c.  III,  p.  377.  A  Kasan 
usque  Sarp.  frequens.   9. 

520.  N,  Glechoma  Benth.,  Ledb.  1.  c.  III,  p.  .W9.  In 
tota  Wolgae  mediae  el  inferioris  regione  (a  Ka& 
usque  Astr.).   ^. 

521.  N.  ucranica  L.  {N.  sihlrica  M.  a  B.)  ß  hirsuta, 
Ledb.  1.  c.  III,  p,  381.  Ad  Wolgam  inferiorem 
(a  Chwalynsk  usque  Sarp.).   *. 

fyCXXXim.  Dracoc^phalmn  L. 

522.  D.  tfymißorum  L.,  Ledb.  1.  c.  III,  p.  387.  Ad 
Wolgam  mediam  et  inferiorem  (a  Kasan  usque 
Astr.).  O)  $• 
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523.  5.  galerimlata  {.^  Ledb.  1.  c.  IQ,  p.  398.  Ubt- 
que  ad  Wolgam.   »^ 

CMCXIPC  Vin.  «tonnnkiiim  X. 

524.  i/.  peregrinum  L.,  Ledb.  L  «.^11,  p.  (05.  Hab 
Sarp.,  teste  D.  Wundedicb^  plMtapi  ao9  yi^i« 

525.  iS.  palustris  L.,  Ledb.  1.  c.  III,  p.  41*.  Ubiqoc 
ad  Wojgam  (a  Kasan  u^qu«  Astr«)-   ^« 

526.  S.  recta  L.,  Ledb.  1.  c.  III,  p.  4f  ?•  A  Kasan  na- 
que  Sarp.  *. 

€XXXXX.  «aleopsi«  L. 

527.  G.  Ladanum  L.,  Ledb.  1.  c.  UI,  p.  420.  A  Kas. 
usque  Sarp.  o. 

CCIXXXXI«  lieonnraji  L« 

528.  L.  Cnrdiaca  L.,  Ledb.  1.  c.  HI,  p.  422.  Ubiqne 
ad  Wolgam.   ^. 

529.  Z,  tatarUus  L.,  Ledb.  1.  c.  III,  p.  424.  Ad  Wol- 
gam  inferiorem  (a  Sart.  usque  Astr.).   9. 

530.  L,  Marruhiastrum  L«,  Ledb.  1.  c.  I|I,  p,  424. 
Ubique  ad  Wolgam  mediam  et  inferiorem  (a 
Kasan  usque  Astr.).  0. 

CCXX3KX1I.  Laminm  L. 

531.  L.  amplexicaule  L.,  Ledb.  1.  c.  III,  p.  427.  Ubi- 
que ad  Wolgam  (a  Kasan  usque  Astr.).  O. 

OODOUnn.  BaUoto  Benüu 

532.  B.  nigra  L.,  Ledb.  l.  c.  III,  p.  434.  Ad  Wol- 
gam inferiorem  (a  Sart.  usque  Astr.).   9. 

CCJOaXMV.  Phlomi«  L 

533.  P.  pungens  Willd.,  Ledb.  1.  c  IIJ«  p.  *36.  Ad 
Wolgam  mediam  et  inferiorem  (a  Simbkvk  us- 
que Astr.).  ». 

534.  P.  tuberosa  L-,  Ledb.  1.  c.  HI,  p.  437.  Ad  Wol- 
gam mediam  et  inferiorem  (a  Kaa.  usqu«  Sarp.).  •  ^ 

CCXXSXVß  Teuoiwii  L. 

535.  T.  ScordUm  L^  Ledb.  ÜI»  1.  o.  p.  443.  A  Sart 
usque  Sarp.   ?. 
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Ordo  XXXXVIII.    PLUMBAGINEAE  Jubs.    (6). 

CCXXXXVt.  »tetfee  L. 

596.  Sl  caspia  WilM.,  Ledb.  1.  c.  III,  p.  459.  Ad 
Wolgam  inferiorem  (a  Sarep.  ueqoe  Astr.  et  in 
DesC).  9. 

537.  St.  Gmeltni  Willd.  a  genuina,  Ledb.  1.  c.  III,  p. 
4fiO.  Ad  Wolgam  infWiorem  (a  Kamjrachin  usque 
Astr.).  ». 

538.  5.  lati/olia  Smith.,  Ledb.  I.  c.  III,  p.  (61.  Hab. 

pr.  Sarp.   », 

539.  S.  kUariea  L.,  Ledb.  l  c.  III,  p.  46i.  A  Sart 
usque  Aatr«  et  in  DeaG.  i)t, 

510.  S.  incaaa  M.  a  B.  Flor.  taur.  *cauc  U  p.  251. 
Ad  Wolgam  iDferiorem  (a  Sarp.  uaque  Astr.^  in 
DesC.).  Flor.  Majo.  *. 

541.  1$.  suffruäcoaa  L.,  Ledb.  1.  e.  III,  p.  468.  A  Sarp. 

usque  Astr.  et  in  DeaG  Flor.  M^o,  J^iiie.  *. 

Ordo  XXXXIX.    PLANTAGINEAE  Juss.    (8). 

CCTXaüKXVnU  Plantoiro  L. 

542.  P.  tenuiflora  Waldst.  et  Kit,  Ledb.  l  c.  III,  p. 
476.  Ad  Wolgam  inferiorem  (Sarep.«  Astr.  et 
DesC.).  Flor.  Majo.  O. 

543.  P.  major  L.,  Ledb.  1.  c*  III,  p,  476.  In  Iota  Wol- 
gae  regione»  9. 

544w  P.  nmdia  L.,  Ledb.  1.  c.  III,  p.   480.   Ubique 

ad  Wolgam.  Var.  minor,  foliis  anguate  oblongis. 

(SÄrp.>  t». 
545.  P.  lanceolata  L.»  Ledb.  I.  c.  IIL  p.  481.  lisdem 

locis.  Var»  d  lanuginoaa  (Sarp.)«  9. 
5W.  P.  mirwia  PalL,  Ledb.  K  c.  III,  p.  484.  A  Sarp. 

usque  Astr.  et  in  DesG  Flor.  Majo.  q. 

547.  P.  nuBTitUna  L.,  Ledb.  1.  c.  III,  p.  485.  Ad  Wol- 
gam inferiorem  (a  Kamyschin  usque  Astr.).  Flor. 
Julio.  9. 

548.  P.  orMmrUk  Waldat.  et  Kit.,  Ledb.  I.  c.  III,  p. 
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t%.   In  arenosis  ad  Wolgam  mreriorem  (a  Ka- 
myschiD  usque  Astr.  et  in  DeaG.).  Flor.  Jul.  GX 
549.  P.  Comuti  Gouan,  Koch.  Synop.  p.  686.   Hab. 
Sarp«  et  in  DeaG.  ^. 


Snbclassis  lY.   Honocltlaiiiydeae» 

Ordo  L.    AMARANTHACEAE  Jus«.    (2). 

CCXXXXVni.  Amaranthns  L. 

350.  ji.  BUfum  L.,  Koch.  Synop.  p.  690.  Ad  Wolgam 
mediam  et  inferiorem  (a  Kasan  usque  Sarp.)  0« 

551.  A.  retroflexus  L.,  Koch.  1.  c.  p.  691«  In  tota 
Wolgae  regione.  0. 

Ordo  LI.    CHENOPODEAE  Vent.    (49). 

CCXXJIOnx.  Anabasli  L. 

552.  J.  aphylla  L.,  Schult   Syst.  veg.  VI,  p.  219.  Ad 

Wolgam  inferiorem  (a  Sarep.  usque  Astr.  et  in 
,    DesC).  Flor.  Julio,  Augusto.  %. 
OCX«  Brachylepl«  C  A.  Meyer. 

553.  B.  Salsa  C.  A.  Mey.,  Ledb.  Flor.  alt.  I,  p.  372. 
Antecedente  multo  rarior  (Sarp.,  in  DesC).  Flor. 
Julio,  Augusto.   ^. 

CCLI.  IlalinMHsneinis  C.  A.  Meyer. 

554.  H.  monandra  G.  A.  Meyer,  Ledb«  Flor,  alt  11, 
p.  384.  Hab.  Sarp.  et  in  DesG.  0. 

555.  Ä  brachiata  C.  A.  Meyer,  Ledb.  Flor.  alt.  I,  p. 
381.  Ad  Wolgam  inferiorem  (a  Sarp.  usque  Astr«, 
in  DesG.).  Flor.  Augusto.  ©. 

556.  Ä  Fol%H)x  G.  A.  Meyer,  Ledb.  Flor.  alt.  I,  p. 

383.  Gum  antecedente  iisdem  locis.  0. 

557.  H.  crassi/olia  G.  A.  Meyer,  Ledb.  1.  c.  I,  p.  385. 
Gum  antecedentibus  iisdem  locis.  0. 

558.  If.  glauca  G.  A.  Meyer,  Ledb.  1.  c.  I,  p.  385. 
Gum  antecedentibus  iisdem  locis.  0« 
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fXMMM.  Sabola  L. 

559.  S.  laricina  Fall.  Illustrat.  pK  imp.  cogn.  t  13, 
4$.  vermicularis  i\uctor«  Ad  Wolgam  mferiorem 
(a  Kamyschin  uaqae  Aatr.  et  in  DesG.)..  Flor* 
Julfo*   t. 

560.  S.  brachiata  Fall.  lUustr.  pl  imp.  cogn.  t.  22. 
Ad  Wolgam  inferiorem  (a  Sarp.  usque  Attr.  et 
in  DesC).  G)» 

561.  &  clauifoUa  Fall.  lUustr.  pl.  imp.  cogn.  t.  2X 
Cum  antecedente  iisdem  locis.  0. 

562.  S.  crassa  M.  a  B.,  Schult.  Syst.  veget.  VI,  p.  228. 
Cum  antecedentibus  iisdem  locis.  0. 

563.  4$.  tamariscina  Fall.  lUustr«  pl.  imp.  cogn.  t.  25. 
Ad  Wolgam  inferiorem  (a  Sarat.  usque  Astr.  et 
in  DesC).  0. 

564.  S.  Soda  L.,  Fall.  Illustr.  pl.  imp.  cogn.  t.  30. 
Ad  Wolgam  inferiorem  (a  Sarp.  usque  Astr.  et 
in  DesC).  0. 

i;65.  S.  Kali  L.,  Ledb.  Flor.  alt.  I,  p.  392.  Ad  Wol- 
gam mediam  et  inferiorem  (a  Simbirsk^  usque 
Astr.  et  in  DesC).  0. 

566.  S.  Tragus  L.,  Schult.  Syst.  veg.  VI,  p.  226.  Ad 
Wolgam  mediam  et  inferiorem  c.  antecedente.  0, 
CTCLin«  Scboberla  C.  A.  Meyer. 

367.  S.  acwninata  C  A.  Meyer,  Ledb.  Flor,  alt  I,  p. 
398.  Hab.  Sarp.  et  in  DesC  0. 

568.  S.  saha  C  A.  Meyer,  Ledb.  Flor.  alt.  I,  p.  401. 
Ad  Wolgam  inferiorem  (a  Sarp.  usque  Astr.  et 
in  DesC).  0. 

569.  5.  maritima  C  A.  Meyer,  Ledb.  Flor.  alt.  I,  p. 
400.  Ad  Wolgam  mediam  et  inferiorem  (Busu- 
luk,  Samara,  Sarep.,  Astr.).  0. 

CCXnr«  Koehla  Roth. 

570.  IL  dasjrantha  Schradr.,  Sals.  dasyantba  Fall.  Illust 
pl.  imp.  cogn.  t  11.  Ad  Wolgam  inferiorem  (a 
Sart.  usque  Astr.  et  in  DesG).  0.. 
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571.  £  hyssopifbUa  Roth.,  Snaeda  liyflsopffdk  Pdk 
Illuttr.  pl.  imp.  cogn.  t.  36.  Cum  antecedente 
nsdem  locis. 

572.  K.  prosirata  Schradr.,  Ledb.  Flor«  alt.  I,  p.  412. 
Ad  Wolgam  mediam  et  inferiorem  (a  Busulok, 
Serg.,  Samara  naque  Atlr.).  9^. 

573.  K.  sedoides  Scbradr.,  Ledb.  Flor,  alt  I,  p.  417. 
Cum  antecedente  iisdem  locis.  0. 

€)CMj\.  Camphorosma  L. 

574.  C.  ruihenica  M.  a  B.,  De  Gand.  Prodr.  XIII,  p. 
12$.  Ad  Wolgam  iDferiorem  (a  Sarp.  uaque  Astr. 
et  in  DesC).  9. 

575.  C.  üvata  W.,  K.,  De  Cand  1.  c.  Hic  fllic  ad  Wol- 
gam  mediam  et  inferiorem  (Buauluk,  Sarp.).  0. 

CCWW.  8alI<M>niia  L. 

576.  S.  herbacea  L^  Ledb.  Flor,  alt  I,  p.  2.  Qrca 
lacus  et  stagna  aalsa  ad  Wolgam  inferiorem  (a 
Sarp.  usque  Astr.  et  in  DesC).  O* 

CCIiVD*  Haloenemam  M.  a  a 

577.  ff»  strobüaceum  M.  a  B.  Flor,  taur.-cauc.  III ,  p» 
3.  Cum  antecedente  iisdem  locis.  1^. 

CCMArm.  Polycnemum  L. 

578.  P.  aruense  L.,  Koch.  Synop.  p.  694.  Hic  illic 
ad  Wolgam  inferiorem  (Sart,  Sarp.).  0. 

€!CfjlX.  Chenopodlum  L. 

579.  C.  hjrbridum  L.,  Koch.  1.  c.  p.  696.  Ubique 
ad  Wolgam.  0. 

580.  C.  urbicum  L.>  Kodi.  Synop.  p.  6%.  Cum  ante- 
cedente. 0. 

581.  C.  album  L.,  Koch.  Synop.  p.  696.  Cum  antece- 
dentibus.  0. 

582.  C.  polyspermum  L.,  Koch.  Synop.  p.  697.  Cum 
antecedentibus.  0.  ' 

GCUi:.  Bütuii  L. 

583.  B.  n^trgatum  L.,Koch.  Syoop.  p.698.  Ubique  ad 
Wolgam.  0. 
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584.  B*  polymorphum  C.  A.  Meyer,  B.  rubrum  Rchb^ 
Koch.  Synop.  p.  698.  Cum  antecedente  iisdem 
locis.  0.  * 

585.  B.  gLwcum  Koch*  1.  c.  p,  $99«  Cum  anteceden- 
tibus.  0, 

CCEXM.  Atriplex  L. 

566.  ^.  uUens  RI«,,  Kocfc.  3y%h  p.  70*.  U  toin  Wol- 
gae  repone*  Q). 

587»  ^.  hortensis  L-,  Kocb*  1.  c.  p.  791«  Ciw  ante- 
cedente in  iisdem  locis.  0. 

588.  J[.  patula  L.,  Koch.  L  c.  p.  702.  Cum  tntece- 
4entibu3t  0. 

589.  j4.  littoralis  L.,  Koch.  1.  c.  703.  Cum  tQtece« 
dentibus.  0. 

590.  ji.  tatarica  L.,  Koch.  1.  c.  p.  701.  Hab.  Sarp.  0. 

591.  J.  latifolia  Wahlb.,  L„Koch.  l.  c.  p.  702.  Circa 
Sarp.  0. 

592.  J.  laeiniata  L.,  Koch.  L  e.  p.  703«  Ad  Wolgam 
inferiorem  (a  Sysran  utque  Astr.).  0. 

€]CiXn.  HaUiniis  Wallr. 

593.  £f.  canus^  Atripl.  canum  C.  A.  Mey.,  Ledb.  Flor, 
alt  IV,  p.  306.  Ad  Wolgam  inferiorem  (a  Sarp. 
usque  Astr.  et  in  DesC).  *. 

594.  Ä  peduncalatus  Wallr.,  Koch.  Synop.  p.  701. 
Ad  Wolgam  inferiorem  (a  Sarp.  usque  Astr.  et 
in  DesC).  ©. 

595.  H.  verruciferus^  Atriplex  verrucifera  M.  a  B., 
Ledb.  Flor.  alt.  IV,  p.  318.  Cum  antecedenlibus 
in  iisdem  locis.   9. 

CCI^Ha.  Enrotla  AcUns. 

596.  E,  Ceratoides  C.  A-  Meyer.  (Dfotif  Ceratoidea 
Willd.),  Koch*  Synop.  p,  700.  Ad  Wolgwn  me- 
diam  et  inferiorem  (a  Simbir#k  usque  Astr.).  ^« 

597.  C.  arenarius  L.,  De  Caod.  P^odr.  XH^  p- 121.  Ad 
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Wolgam  mediam  et  inferiorem  (a  Simbirsk  usque 
Astr.)»  ©. 
€X!EJL\.  Copispermiun  L. 

598.  C.  Marschalla  Stev.,  Koch.  Synop.  p.  694.  Ad 
Wolgam  mediam  et  inferiorem  (a  Kasan  usque 
Aslr.).  0. 

599.  C.  hyssopifoüim  L.,  Koch.  Synop.  p.  694.  Com 
antecedente  in  iisdem  locis.  0. 

600.  C.  nüidum  Kitaib.,  Koch.  Synop.  p.  694.  Hab. 
Sarp.  0. 

Oido  LIL    POLYGONEAE  Juss.    (19). 
CCIXUr.  Polyaronnm  L. 

601.  jP.  Bellardi  k\\.^P.  patulum  M.  a  B.  Flor,  taur.- 
cauc.  I,  p.  304.  Ad  Wolgam  mediam  et  inferio- 
rem (a  Busuluk,  Samara  usque  Astr.).  0. 

602.  JP.  salsugtnewn  M.  a  B.  Flor,  taur.-canc*  I,  p. 

304.  Circa  Sarp.  Flor.  Aaguato.  0. 

603.  P>  amphibium  L.,  Koch.  Synop.  p.  711.  In  tota 
Wolgae  regione.  9. 

604.  P.  lapathifoüum  L.,  Koch.  1.  c  p.  711.  Cum 
antecedente.  0. 

605.  P.  Persicaria  L.,  Koch.  1.  c.  p.  711.  Cum  an- 
tecedentibus.  0. 

606.  P.  Hydropiper  L.,  Koch.  1.  c.  p.  712.  Cum  an- 
tecedentibus.  0. 

607.  P.  strictum  Ledb.  Flor.  alt.  II,  p.  86.  Ad  Wol- 
gam mediam  et  inferiorem  (Serg.,  Busuluk,  Sa- 
repta).  0. 

608.  jP.  aviculare  L.,  Koch.  Synop.  p.  712.   In   toU 

Wolgae  regione.  0. 

609.  P.  Con\H)hulus  L.,  Koch.  1.  c.  p.  713.  Ubique 
ad  Wolgam.  0. 

610.  P*  dumetorum  L.,  Koch.  1.  c.  p.  713.  Cum  ante- 
cedente. 0. 
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611/^.  spinosa  L.«  Ledb.  Flor.  alt.    II«  p.   56.   Ad 
Wolgam  iDferiorem  {a  Chwalynsk  usque  Astr.).  \  • 
CCUEVm«  Rnmex  L. 

612.  Ji.  Marschallianus  Reichb.,  R.  aegyptiacus  M.  a  B. 
Flor,  laor.-cauc.  I,  p.  290.  Ad  Wolgam  infe- 
riorem (a  Sarp.  uaque  Astr.).  0. 

613.  B.  stenophjUus  Ledb.  Flor.  all.  II,  p.  58,  var.  ß 
crispifolius.   Ad  Wolgam  inferiorem  (a  Kamy- 

.  achin  usqne  Astr«).  .9. 

614.  Ji.  marilimus  L.,  Kocb.  Synop«  p.  70(.  Ubique 
ad  Wolgaro.  0. 

615.  ß.  palustris  Smitb,  Koch.  1.   c.   p.  704.   In  tote 

Wolgae  regione«  $. 

616.  B.  aquaUous  L.,  Koch.  1.  c.  p.  707.  Cum  ante- 
cedente  in  iisdem  locis.  9. 

.  617*  B.  crispus  L.,  Koch.  1.  c.  p.  706.   Cum  antece- 
dentibua.  9. 

618.  Ji.  Acetosa  L.,  Koch.  1.  c.  p.  708.  Cum  antece- 
deniibus.   c|t. 

619.  R.  Acetosella  L.«  Koch.  1.  c.  p.  710,   var.  mul- 

tifida  (^Sarp.);  genuina  in  tota  Wolgae  regione.  9. 

Ordo  LIII.    THYMELEAE  Juss.    (1). 

CCVXMX.  PaMerlna  L. 

620.  jP.  annua  Wikstr.,  Koch.  Synop.  p.  714*  Ad 
Wolgam  inferiorem  (Sart.,  Sarp.).  0. 

Ordo  LIV.    SANTALACEAE  R.  Br.    (1). 
CCULIL.  Thesiiuii  L. 

621.  T.  ramosum  Hayne.,  Koch.  Synop.  p.  717.  Ubi- 
que ad  Wolgam.  ^. 

Ordo  LV.    ARISTOLOCHIEAE  Juss,    (1). 
CCULJa.  itpi9tolochIa  L. 

622.  A,  Clematitis  L.,  Koch.  Synop.  p.  720.  In  toU 
Wolgae  regione.  *. 
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Ordo  LVI.    EUPHOKBlACßÄE  Jus».    (1Ö> 

€CXXXII.  EaliliövMli  L. 

623.  E.  Chamaesfce  L.,   Köck   Syoop.  p«   72>.  Ad 

Wolgam  inferioreiii  (sr  Särp,  uwfae  Astr.)^  0. 
est.  E.  virgtiia  Waldst.  et  Kil.,  ILbch.  L  c.  p.  72S, 

/}  uraldum  Fiscli^  bi  toUi  Wolgie  regione.  9. 
621«  E,  Esiäa  L.,  Kodk  L  c  p.  729.  G«un  aütece- 

dcote  in  eadcni  regtone.  q^. 
626.  E.  laUfolia  G.  A.  M^^,   Ledb.  FW.  alt.  IV, 

p.  183.  Ad  Wolgam  iDferiorem  (a  S^snlA  üsque 

Astr.).   jjt. 
6S7^  E.  tmidfoüa  M.  a  B.  Flor,  tttnt^^auc  I,  p.  372. 
^  A  Kamyscbin  uscpie  ad  Asir.  9. 

628.  jE^.  asirachanica  C.  A.  Meyer  (m  Herb.).  Ad  E. 
undulatam  accedit,  sed  species  cerle  distmcta.  Ad 
Wolgafo  inferiorem  (a  Sai^.  Bsqoe  Aatr«).  ^  • 

629.  E.  undulata  M.  a  B.  Flor,  taar^r-cmic^  I,  p.  371. 
Hab«  Sarp.  et  in  DeaC.  1^. 

630.  E.  Gerardiana  Jacq.,  Koch.  Synop.  p.  726.  Ad 
Wo^m  mediain  et  inferiorem  (a  Serg:  uaque 
Astr.  et  in  DesC).  ^. 

631.  E:  procera  M.  a  B.,  Koch.  Synop.  p.  726.  Ubi- 
(pie  ad.  Wolgam«   ^. 

632.  E.  palustris  L.»  Koch.  L  c.  p.  726.  Cm  «ntett« 
dente  in  eadem  regione.  ^. 

Ordo  LVIL    URTICEAE  Juss.    (6). 

633.  ü.  urens  L.,  Koch.  Synop.  p.  732.  Ubicpie  adJ 
Wolgam*.  ö. 

63(.  U.  dioica  L.,  Koch.  L  c.  p.  732.   Cum  antece- 
dente.   9. 
CCEJOav.  Cannabifl  L. 

635.  C.  satWa  h^  Koch.  1.  a  p.  733.  Ubique  ad  Wol- 
gam. 0. 
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636.  JSr.  Lupulms  L.,  Koch.  L  a  p.  723.  In  Iota  re- 
gione.  9« 

CCUOCllL  Vliniis  L. 

637.  U.  effma  Willd^  Koeh.  1.  c.  p.  735.  IttiiqQe  ad 
Wolgam  frequens.   ^. 

638.  U.  campestris  L.,  Kjocb.  1.  c.  p.  734.  Antecedente 
rarior.  Var.  U.  auberota  frcquena  cifta  Saiat  et 
Sarep.   %. 

Ordo  LVIII,    CÜPULIFERAE  Rieh.    («). 

CCUaCVWL  ftueroiis  L. 

639.  Q.  pedunculata  Elirii.,  Roch.  I.  e.  p.  731  Ad 
Wolgam  mediam  et  inferiorem  (a  Kasan  usijue 
Sarp.)  frequenlissima.   %. 

6M.  Q.  sessiliflora  Sm.,  Roch.  1.  c.  p.  736.  Cum  an- 
tecedente sed  multo  rarior.   t^. 

Ordo  LIX.    SALICINEAE  Rieh.    (12). 

GCUOCVni.  Salix  L. 

641.  4$.  pentandra  L.,  Koch.  I.  c.  p.  739.  Kasan  usque 
Sarp.   t. 

642.  4$.  alba  L.»  Koch.  1.  c.  p.  741.  Cum  antece- 
dente.  %. 

643.  S.  amygdalina  L.,  Koch.  1.  c.  p.  741^  var.  con- 
color  et  discolor.  Ubique  ad  Wolgam  freqoent.  ^  # 

6U.  S.  acuUfolia  Willd.,  Koch.  L  c.  p.  743.  In  tota 
regione.   \. 

645.  S.  viminalis  L.,  Koch.  1.  c.  p.  74&  Cum  mte-* 
cedente.   t, 

646.  S.  sUpularis  Sm.,  Koch«  1.  c.  p.  746.  Cum  ante- 
cedente. ^. 

647.  <$.  cinerea  L.,  Koch.  I.  c.  p.  748.  Cum  antece- 
dente.  t. 

648.  S,  Caprea  L.,  Koch.  1.  c.  p.  750.  Cum  antece- 
dentibus.   %. 
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649.  5.  aurita  L.,  Koch,  h  c.  p.  7».  Teste  D.  Wuft^  * 
derlich  prope  Sarp.  Ad  Wolgam  inferiorem  mihi 
noD  obvia  fuit 
^CIjXXIX.  Popnlus  L. 

650:  P.  alba  L.,  Koch.  Syoop.  p.  759.  A  Kas.  usque 
Sarep.   ^  • 

651.  P.  tremula  L.,  Koch.  1.  c.  p.  759.  lisdem  locis.^. 

652.  P.  nigra  L.,  Koch.  1.  c.  p.  760.  Cum  anteceden- 
tibus.   ^  • 

Ordo  LX.    BETULINEAE  Kich.    (1). 

CCULKK.  Almas  L. 

653.  j^.  gluänosa  Gaeit.,  Koch.  1.  c  p.  763.  A  Kasan 
usque  Sarp.   %. 

Ordo  LXL    CONIFERAE  Juss-    (1). 

CCUaUXE.  Epbedra  L. 

654.  E.  monostachya  L.,  Spreng.  Syst  vegel.  III,  p. 
66,  Fall.  Flor.  ross.  II,  p.  87,  tab.  83.  Ad  Wol- 
gam  mediam  et  inferiorem  (Serg.,  Sart,  Sarp.  et 
DesC).   %. 


Glassbll.    laOlVOCOTYIiEDOlVfiAlU 

Ordo  LXII.    ALISMACEAE  Juss.    (2). 
CClXKXa.  Allsma  L. 

655.  A.  Plantago  L.,  Koch.  Synop.  771.  In  tota  Wol- 
gae  regione.   9. 

CCUSXXm.  Saffittaria  L. 

656.  S.  sagüUfolia  L.,  Koch.  1.  c.  p.  773.  Cum  ante- 
cedente  in  eadem  regione.  9. 

Ordo  LXIII.    BÜTOMEAE  Rieh.    (1). 
CCUaULW.  Butomus  L. 

657.  ß.  umbellatus  L.,  Koch.  1.  c.  p.  773.  Ubique  ad 

Wolgam.  ». 
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Ordo  LXIV.    JUNCAGINEAE  Rieb.    (2> 

tJCMJOLXV.  Scheuclneifla  L. 

658.  S.  palustris  L.,  Koch.  1.  c*  p.  773.  A  Kasan  iw- 
que  Sarp.  *•  ' 

CXXXX3KVI*  Tplfflochln  U 

659.  T.  mariämwn  L.,  Koch*  1.   c  p.   77I-.   la   tote 
Wolgae  regiooe«  9* 

OrdoLXV.    POTAMEAEJuÄ    (3). 

660«  JP.  perfoliatus  h^  Koch.  L  c  p.  779.  In  omnibiia 
regioDis  rivalis.  (|t. 

661.  P.  pusilius  L.,  Koch.  1.  c  p*  780.  Cum  antece- 
dente.   ♦. 

CXXXXVIII.  Zaütehenia  L. 

662.  Z.  gibberosa  Reichb.,  Koch,  l  c.  p.  782.  (sab  Z. 
pedicellata  Fries).  Hab.  Sarp.  Flor.  Auguslo.  9* 

Ordo  LXVI.    LEMNAGEAE  Lmk.    (2> 

CCEJLXXJDL.  MAnama  L. 

663.  L.  minor  L.,  Koch.  I.  c  p.  781..  In  toU  Wolgae 

regione.  0. 
66i>.  L.  trtsulca  L.,  Koch.  1.  c  p.  78(.   Cum  anCeoe» 
dente.  0. 

Ordo  LXVII.    TYPHACEAE  Juss.    (3> 

CXXJKXXX.  Tjrpha  L. 

665.  T.  angusUfolia  L.,  Koch.  1.  c.  p.  785.    In    tote 

Wolgae  regione.   *. 
6iB6.  T.  Uuifolia  L.,  Koch.  1.  c.  p.  785.   Cum  antece- 

dente.   9. 
CClXXJOa.  Spaivanlnm  L. 

667.  «SL  ramosum  Huds.,  Koch.  1.  c.  p.  786.  In  tota  re«> 

gione.  %. 


^)  Specics  hujas  generis  noodum  exacte  iodagatae  sant. 
k.  Till.  17 
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Oi^o  LXVIIL    IRIDEAE  Juaa.    (3). 
CCUUüOni.  Iris  L. 

668.  /•  temäfolia  PalU  Schult  Syat  veget.  I,  p.  473. 
Ad  Wolgam  inferiorem  (Sarp.  et  m  DesC),  Flor. 
Aprili.   ». 

669.  /.  aeauüobß  Ledb««  Schult  Syst  veg.  Addit  II 
ad  Mant  I,  p.  397«  Ad  Wolgam  mediam  (Serg., 
Samara)  et  inferiorem  (Saratow,  Sarepta).  Flor. 
Aprili.   *^ 

670.  /.  Pseud-Jcorus  L.«  Koch.  1.  c.  p.  8t0.  ha  tote 

Wolgae  regione.  ^. 

Ordo  LXIX.    ASPARAGEAE  Juss.    (5). 

GCUOüKXaL  Asparaaros  L. 

671.  J.  vertUillattts  L.,  Schult  Syst.  veg.  YII.p.  382. 
Ad  Wolgam  inferiorem  (a  Sarep.  usque  Astr.  et 
in  DesC.).   «. 

672.  ji*  triehophyllus  l^e.  y  trachfphflluSj  Kunth. 
Eu.  pl.  V,  p.  63.  Hab.  SarcpU.    ». 

673.  \J.  ofßcinalis  L.,  Koch.  1.   c.    p.  813.    In   tete 

Wolgae  regiqne.  *. 
CCUCXXXIV.  Conirallaria  L. 

67i>.  Cy  Poljrgonatum  h.,  Koch*  1.  c.  p.  814.  A  Kasan 
usque  Sarp.   9. 

675.  C.  majalis  L.,  Koch.  1.  c.  p.  814.  A  Kasan  uaqae 

Sarp.   ». 

Ordo  LXX.    liLIACEAE  DeC. 

CCIJK3IÜOCV.  Tulipa  L. 

676.  T.  Ges^eriana,  h^  M.  a  B.  Flor,  taur.caucl  I,  p. 
271.  Ad  Wolgam  inferiorem  (a  Kamyschin  usque 
Astr.,  in  DesG.).  Flor.  Aprili.  ^. 

677.  T.  Bi^ersteiniami  Sc^uii.  Syst.  Teg.  VII»  p.  382. 
Ad  Wolgam  mediam  et  inforiorem  (a  Simbirsk 
usqiie  Astr.,  in  DesC.).  Flor.  Aprili.  «. 

678.  T,  hifiorti  Fall.,  Schult  Syst  veg.  VII,  p.  383. 
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Ad  Wolgam  iniWior««  eopmiMimi  (a  Sairp.  u»» 
que  Aslr.  et  in  DcsC.).  Flor.  AprilL  »• 
CGUDOCXVI.  Friiillaria  L. 

679-  F.  minor  Ledb.  Flor,  alt  II,  p.  3*.  Ad  Wolgam 
mediam  (Serg.)  et  inferiorem  (S«rt.,  Sarp.).  Flor, 
Aprtli.  «• 

680.  F.  rufienica  Wikslr.,  Schult.  Syst.  Tcg.  VII,  p. 
3%.  Cum  antecedente  iiadem  locis«  9. 

CC3L3CIJIXVII.  OrnUhOffalnin  L. 

681.  O.  arcuatum  Stev.,  Kunth.  Edohi.  plant  IV,  p. 
355.  Ad  Wolgam  hiferiorem  copiosum  (a  Sart 
usque  Astr.  et  in  DesC).  Flor.  Majo.  4e. 

682.  O.  umbeUatum  L.,  Koch.  Syoop.  p.  822.  Hab. 
prope  Sarp.  Flor.  Majo.  ^» 

€XEXXJiaL\Wn^  «ayea  Salisb. 

683.  G.  pusilla  Schult.,  Koch.  Sypop.  p.  825.  Ad 
Wolgam  inferiorem  (a  Ssgrt.  uacjue  Astr.).  Flor, 
Aprili.  4(. 

684.  G.  bulbifeva  Schult,  Kunth.  En.  pl  IV,  p.  2(3. 
Ad  Wolgam  inferiorem  (a  Sarp,  mquo  Astr.  et 
in  DesC.).  Flor.  Aprili,  M^go.  9, 

685.  G.  minima  Schult,  Koch.  Synop.  p.'  82i.  In  toU 
Wolgae  regione.  ». 

CCXJKX3KXIX.  SeiUii  L. 

686.  5.  sibirica  Andr^  Kunth.  1.  c.  IV,  p.  318.  A  Sart 
usque  Sarp.  Flor.  Aprili,  Mayo.  %. 

CC€.  AHIwiii  U 

687.  J.  moschatum  L.,  Kunth.  1.  c.  IV,  p.  41*.  Ad  Wol- 
gam inferiortm  (a  Sarp.  usque  Astr.  et  in  DesC). 

.  Flor.  Julio.  ♦. 

688.  ji.  pukheUum  Don.,  Kunth.  1.  c.  p.  409.  Hab. 
pr.  Zarizyn,  Sarp.  Flor.  Juiio.  4^. 

689.  Jl.  globosum  M.  a  B.  Plor.  tauro-cattc.  I,  p.  262. 
Ad  Wolgam  mediam  (Serg.)  et  iofertorem  (Ka- 
myschin,  Sarp.  et  m  DesC).  Flor.  Julio.  ^. 


Digitized  by 


Google 


—  S60  — 

690.  A.  longisfcohum  Redont^,  Kunth.  1.  c.  p.  M7. 
Cum  antecedeDte  in  eadem  regione«  Flor«  Jul.  9. 

691.  A.  sphaerocephalum  L.,  Kunib.  L  c.  p.  387.  Cum 
antecedentibus.   9  • 

692«  A.  decipiens  Fischer,  A.  tutipae/oUum  Ledb. 
Flor.  alt.  II,  p.  9,  Kunib.  1.  c  p.  U6.  Cum 
antecedentibus  iisdem  locia.   ^. 

693.  A,  acutangulum  Scbrad.,  Kocb.  Synop.  p.  828. 
Ubique  ad  Wolgam.   9^. 

694.  A.  lineare  L.,  Runtb.  1.  c.  p.  il9.  Ad  Wolgam 
mediam  (Serg.)  et  inferiorem  (Sart.,  Sarp.  et  in 
DesC).  ». 

Ordo  LXXI.    COLCHICACEAE  DeC.    (2). 

COCI.  Balboeodiiim  L. 

695.  B.  rulhenicum  Bunge,  Kunth.  Enum.  IV,  p.  146. 

A  Sart  usque  Sare'p.  Flor.  Aprili.  9. 
CCCn.  Colclileiim  L. 

6%.  C.  auiumnale  L.,  Kocb.  Syn.  p.  835.  Hab.  Sarp.^t. 

Ordo  LXXn.    JUNCACEAE  BarU.    (8). 

CCCMME.  I^nsEoIa  L 

697.  L.  pilosa  Willd.,  Koch.  Syn.  p.  845.  Ubique  ad 
Wolgam.  *. 

698.  Z.  rmdtiflora  Lej.,  Koch.  1.  c.  p.  847.  Cum  an- 
täcedenle.  9^• 

€3CCnr.  Jnneiis  L. 

699.  J,  sylvaticus  Reich.,  Kocb.  1.  c.  p.  842.  Ubique 
ad  Wolgam.   9. 

700.  J.  lamprocarpus  Ehrh.,  Koch.  1.  c.  p.  842.  Cum 

antecedente.   c|t . 

701.  •/.  Gerardi  Lois.,  Koch.  1.  c.  p.  844.  Hab.  Sarp.  9. 

702.  J.  compressus  Jacq.,  Koch.  1.  c  p.  843.  Ubique 
ad  Wolgam.   *. 

703.  J.  sphaerocarpus  Nees.  ab  Eab.,  Koch.  1.  c  p. 
844.  Hab.  Sarp.  4t. 
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70k  /.  htfonim  L^  Koch.  1.  c.  p.  8U.  Ubique  acl 
AVolgam.  ©• 

Ordo  LXIII.    CYPERACEAE  Joss.    (30). 

€)CCW.  Clypeni«  L. 

705.  C.  fuscus  L.  genuinus  et  ß  virescens,  Koch.  Syo. 
p.  849.  Ubique  ad  Wolgtm.  Q. 

706.  C.  paiulus  Kit.«  Kunth.  Enum.  pl.  II,  p.  24.  Ad 
Wolgam  inferioreni  (a  Sarep.  usque  Astr»).  q^. 

707.  C.  glomeratus  L.«  Koch.  Syn.  850.  Cum  antece- 
dente  in  eadem  regione.  q^. 

CCCVL  Heleocharto  IL  Br. 

708.  B.  palusiris  R.  Br.,  Koch.  1.  c.  p.  852.  Ubique 
ad  Wolgam  *• 

709.  JK  unigluniis  Liok,  Koch.  1.  c  p.  852.  Cum  an- 
tecedente.  9. 

710.  H.  affinis  C  A.  Mey.  H.  radice  repente;  culmo 
tereliusculo  (inariiculato);  vaginis  truncatis  muti- 
eis;  spica  ovato-oblonga;  glumis  obloogis  acutiua- 
culis,  infimis  binis  vacuis  subaequalibus  brevibut; 
Stigmatibus  2\  caryopsibus  lenliculari -  pyriformi» 
bus  (luteis)  laevibus  minutissime  punctulato-stria- 
tis  styli  basi  lanceolata  caryopsi  vix  breviore 
terminatisi  setis  4  sublaevibus  caryopsi  longiori« 
bus.  «-  H.  palustri  certe  proxima,  styli  basi  re- 
manente  elongata  differt^  hac  nola  ad  H.  sororiam 
accedit,  a  qua  tarnen  glumarum  colore  aliisque 
forsitan  notis  satis  differre  videtur.  —  Culmi  cum 
vaginis  H.  palustris,  glaucescentes,  subpedales,  te- 
nues,  spica  solitaria  terminati.  Spicae  aliae  oblon- 
gae,  5  lin.  longae,  aliae  breviores,  subovatae,  3 
lin.  longae.  Glumae  ad  basin  spicae  duae,  vacuae, 
subaequales,  ovatae,  spica  longe  breviores;  reli- 
quae  oblongae,  acutiusculae  vel  obtusiusculae^ 
omnes  ferrugiueae,  dorso  virides,  circum  circa 
margine  lato  scarioso  cinctae.   Stamina  3.   Stylus 
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bifidiu.  CaryopsU '  mftgnitudiiie  et  forma  fliis  EL 
palustris  subshnilis,  lutea,  sub  lente  subtilissime 
puDctulato-striata»  caeterum  laevis  atque  nhidulay 
styli  basi  remauente  eloogata  lanceolata  ipsa  ca- 
ryopsi  paulo  brcTiore  albicU  termiiMita.  Setae  l>^ 
fuscescenteS)  obsolete  scabriusculae,  sublaeves,  fra- 
giles, ipsa  caryopsi  (sine  styli  basi)  longiores.— 
Propc  Sarepta.  i>. 

711.  JK  omta  IL  Br.,  Kocb.  I.  e.  p.  852.  Hab.  Sarp.0. 

712.  ff.  aicularis  R.  Br^  Kdch.  1.  c.  p*  853.  Ubique 
ad  Wolganu  0. 

713.  5.  supinus  L.,  Koch.  L  c.  p.  855.  Ad  Vfolgam 
inferiorem  (Sarp.,  Aslr.).  0. 

7U.  5.  laeastris  L.,  Koch.  1.  c.  p.  855.  Ubi^e  ad 
Wolgam.   i>. 

715.  5.  Tabernaemontani  Gmel.,  Koch.  1.  c.  p.  855. 

Cum  antecedente.  9. 

716.  &  ffolaschoenus  L.,  Koch.  1.  c  p.  857.  Ad  Wol- 
gam inferiorem  (a  Sarp.  usque  Aslr.  et  in  DesC).  9 . 

717.  5.  marüimus  L«,  Koch.  1.  c.  p.  857.  tJbique  ad 
"Wolgam.   ». 

718.  S.  sjbaticus  L.,  Koch.  1.  c.  p.  858.  In  tota  re- 
gioue.  9. 

719.  4$.  Michelianus  L..(Isolepis  Micheliana  Roem.  et 
Schult.)»  Koch.  I.  c.  p.  858.  Ad  Wolgam  inferio- 
rem (a  Sarp.  usque  Astr.).  0. 

CCCWMME.  Car  ex  L. 

720.  C.  sienopfyila  Wahlb.,  Koch.  1.  c.  p.  86*.  Ad 
Wolgam  mediam  (Serg.)  et  inferiorem  (a  Sart. 
usque  Sarp.).   9. 

721.  C.  wilpina  L.,  Koch.  1.  c.  p.  866.  Ubique  ad  Wol- 
ganu  9. 

722.  C.  nwricata,  L.,  Koch.  1.  c.  p.  866.  In  üsdem  lo- 
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ns.  a  Schrebäri  SchtuJL,  l^och.  1.  t.  p.  MS.  Ubi- 

que   ad  Wolgam.  ^, 
721-.  C.  vulgaris  Fries.,  Kocb.   1.  t.  p.  872.   In  Iota 

Wolgae  regione.   *. 
725«  C.  acuta  L.,  Koch.  1.  t»   p,  873«   Cum  antece- 

dente.   est. 

726.  C.  supina  Wahl.,  Koch.  I.  t.  p.  875.  Ad  Wol- 
gam mediam  (Serg.,  Shnbirsk)»  ad  inferiorem  (a 
Chwalynsk  usque  Astr.).   9. 

727.  C.  praecox  Jacq.»  Koch.  1.  e.  p.  877«  Ubique  ad 
Wolgam.  *. 

728.  C.  digitata  L.,  Koch.  1.  c.  p,  878.  Ubique  ad  Wol- 
gam. 9. 

729.  C.  pediformis  C.  A  Meyer,  Ledb.  Flor.  alt.  IV, 
p.  225.  Cum  antecedeDle.  9. 

7S0.  C.  capiliaris  L.,  Koch.  i.  c.  p.  880.  Ubiq\ie  ad 
Wolgam.  s|i. 

731.  C.  nutans  Host,  Koch.  1.  c.  p.  887.  In  tota  re- 
gione, praesertim  ad  Wolgam  inferiorem  copiosa.  % . 

732.  C.  dilula  M.  a  B.  Flor,  taur.-cauc.   II,  p.   388. 

Ad  Wolgam   mediam   (Serg.)   et  inferiorem   (a 
Sarp.  usque  Astr.).  9^. 

733.  C,  paludosa  G()od.,  Koch.  1.  c.  p.  887.  Übique 
ad  Wolgam.  9. 

73*.  C.  Pseudo-Cyperus  L.,  Koch.  1.  c  p.  886.  A  Ka- 
san usque  Sarp.   9. 

Ordo  LXXIY.    GRAMINEAS  Jus«.    (71). 

€XXJMX.  Panicum  L. 

735.  P.  glabrum  Gaud.,  Kocli.  Syn.  p.  892.  Ad  Wol- 
gam mediam  et  inferiorem  (a  Kas.  usque  Sarp.).  0. 

736.  P.  Crus  galli  L.,  Koch.  1.  c.  p.  892.  Ubique  ad 

Wolgam.  0. 
€X;CX.  Setarla  Palis.  de  Bauv. 

737.  5.  verticülata  P.  de  B.,  Koch.  1.  c.  p.  893.  Ad 

Wolgam  inferiorem  (a  Sarp.  usque  Astr.).  0. 
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738.  5.  viridis  P.  de  R,  Koch.  1.  c  p.  893.  In  tota 

Wolgae  r^ode.  0. 
CCCXI.  Pbalarbi  L. 

739.  P.  arundinacea  L^  Koch.  1.  c  p.  894.  Ubique 
ad  Wolgam.   9. 

CCCXa.  Hleroehlo«  Gmelin. 

74a  If.  borealis  Scbrad.,  Schult.  Syst  veg.  II,  p.  513. 

Ad  Wolgam  mediam  et  inferiorem  (a  Kasan  u»» 

qne  Astr.).   ». 
CCCXMSM.  AlopeciuraftL. 

741.  J.  pratensis  L.,  Koch.  Syn.  p.  896.  In  toU  Wol- 
gae regione.   9, 

742.  Jl.  ruthenicus  Weinm.,  Ruprecht  in  histor.  stir- 
pium  florae  petropolitanae  diatribaey  p.  33.  Cum 
antecedente. 

743.  ji.ful\nu  Sm^  Koch.  1.  c.  p.  896.  Ubique  ad 
Wolgam.  0. 

CCCXMV.  Crfpiris  Aiton. 

744.  C.  alopecuroides  Schradr.,  Koch.  1.  c.  p.  897. 
Ubique  ad  Wolgam.  0. 

745.  6\  schoenoides  Lam.,  Koch.  1.  c.  p.  897.  Cum 

antecedente.  CX 

746.  C.  aculeata  Ait,  Koch.  1.  c.  p.  897.  Ad  Wolgam 
inferiorem  (a  Sarp.  usque  Astr.  et  in  DesC.).  0» 

CfXXV.  Ptaleam  L. 

747.  P.  praunse  L.,  Koch.  1.  c.  p.  898.  Ubique  ad 
Wolgam.   ». 

74&  P.  Boehmeri  W3>el.,  Koch.  L  c.  p.  896.   Cum 
antecedente.  9. 
fJCCXVM.  AgromOm  L. 

749.  ^.  Biebersteiniana  mihi.  A.  annua^  glaberrima; 
foliis  convolutis  filiformibus;  ligula  exserta  ob- 
tusiuscula;  panicula  ramosissima  diffusa ,  pedicel- 
lis  elongatis  capillaceis^  glumis  concavis  acutius- 
culis  longitudine  paleas  subaequilongas  obtusas 
muticas  aequantibus.  —  A.  capillaris  M.  a  B.  fl. 
taur.-cauc.  I,  p.  55  (excl.   syn.   onm.).  —  Non 
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est  A.  capillaris  Linn.  sp.  pL  edv  I,  planta  yalde 
obscnra,  quae  tarnen  a  noslra  jam  «calycibus  su- 
kulatis  bispidiusculis  coloratis»  facile  distinguitur; 
neque  est  A.  capillaris  Smith  Ic.  inedit.  t.  54  et 
Trio.  Gram.  ic.  vol.  I,  a  nostra  planta  glumis 
paleas  longe  superantlbus  omnino  diversa.  — 
Culmi  e  radice  annua  numerosi,  alii  (cum  pani- 
cula)  pedales  et  altiores,  alii  humiliores,  3  —  4- 
pollicares,  erecti,  fere  usque  ad  paniculae  basin 
foliis  tecti,  glaberrimi.  Yaginae  elongatae  cum 
foliis  brevibus  61iformibus  convolutis  glabrae.  Li- 
gula  exserta,  byalina,  obtusa,  saepe  apice  fissa. 
Panicula  ampla,  el^ns,  capillacea,  ramosissima^ 
diffusa;  radii  2  — -  4,  patentes;  pedicelli  capillares, 
3  —  6  lin.  longi  et  (uti  tota  panrcula)  glaberrimi 
atque  laevissimi,  sub  spicula  clavato  -  incrassati. 
Spiculae  parvae,  flavescenti  -  Tirescentes.  Glumae 
subaequales,  concavae,  acutiusculae,  uninerveSy 
glaberrimae.  Paleae  glumarum  longitudine;  ex- 
terior  glumae  similis,  concava,  dorso  rotundata 
et  obsolete  uninervis,  obtusiuscula,  mutica,  gla* 
berrima;  interior  longitudine  exterioris,  binervis. 
Antherae  magnae.  —  Hab.  circa  Sarp.,  neque  us- 
quam  alibi  ad  Wolgam  reperta.   Flor.  Majo.  O* 

750.  A.  stolonifera  L.,  Koch.  Sjn.  p.  901 ,  ß  gigantea, 
y  prorepens.  Ubique  ad  Wolgam*  9. 

751.  A.  vulgaris  Withering,  Koch.  l.  c.  p.  902.  Cum 
antecedente.   9. 

752.  A.  aminah^  Koch.  1.  c.  p.  903.   Cum  antece^ 
dentibus.   9. 

CGCXVD.  itpera  Adans. 

753.  A.  Spica^enti  P.  de  B.,  Koch.l.  c.  p.  904.  übi- 
que  ad  Wolgam.  O- 

CCCXVWBL.  C?alamavP09«i9  Roth. 

754.  C.  lanceolata  Roth.,  Koch.  Syn.  p.  905.    Ubique 
ad  Wolgam.   9. 


Digitized  by 


Google 


—  206  — 

755.  C.  epigeiös  Roth.,  Koch.  L  <x  p.  905.  In  toU  re- 
giooe.  9. 

756.  C.  glauca  M.  a  B.  Flor,  taun-canc  I,  p.  79,  III, 
p.  88*  Ad  Wolgam  iDferiorem.   9. 

CCCXIX.  nUliain  L. 

757.  M.  effusum  L.»  Koch.  L  c.  p.  907,  ß  elatius.  In 
tota  Wolgae  regione,  ez'ceptis  DesC.  et  Astr.  9. 

CCCXX.  Sti|ia  L. 

758.  S.  pennata  L.,  Koch.  1.  c.  p.  908.   9. 

759.  5.  capülata  L.,  Koch.  1.  c.  p.  908.  Cum  antece- 
dente  in  tota  Wolgae  regione  copiosissima.   9. 

CCCXXl.  PJbravmtte«  Tria. 

760.  P.  communis  Trin.,  Koch.  1.  c  p.  909.  Ubique 
ad  Wolgara.   9* 

CCCXXME.  Koeleria  Pm. 

761.  K.  crisiata  Pers.,  Koch.  L  c*  p.  912.  Ubique  ad 
Wolgam.  9. 

762.  K  glauca  DeC,  Koch.  1.  c  p.  912.  Hab.  Serg., 
Sarp.   9. 

CGCXXaL  Mellea  L. 

763.  M.  clUalm  L.,  Koch.  Sjrnop.  p.  923.   Ubique  ad 

Wolgam.   %. 

764.  M.  attissima  L.,  Schult  Syst  veg.  I,  p.  528.  Ad 
Wolgam  mediam  (Serg.)  et  inferiorem  (a  Sarat. 
UBque  Sarp.).  9. 

CCCXXMVi.  npaffFOsMs  Falis.  ie  BMt. 

765.  E.  püosa  P.  de  B.,  Koch.  1.  c  p.  «25.  In  toU 
Wolgae  regione.  ©. 

766.  E.  poa9oidesP.iie  B.,Koch.  k  c  p.  924.  Cum  an- 
tecedente. 

767.  E.  maveolens  Becker.  E.  annua,  glalnrH;  liguk# 
loco  linea  villosa;  panicula  ramoaissima  latissima 
in  fructu  divaricata:  r^diis  ad  basin  nudis,  pedi- 
cellis  elongatis  capillaceia;  apiculis  linearibua  10  — 
16 -Boris;  glumis  obtusittöCuUs;  pal  eis  exterio- 
ribus  acutis  trinenriis;  caryopsi  tenuissime  Stria- 
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ta.  —  Species  distincta,  inflorescenlia  ampla  la« 
tissfma  ad  E»  mexicanam  accedena,  spiculis  linea- 
ribua,  glumis  brevioribrns  obtusiusculis  (in  illa 
eloDgato-acutatis  subacumiDatis)  et  praesertim  ca- 
nopaibus  aub  lente  tenuissime  longitudinaliter 
slriatis  (in  illa  distincte  reticulatis)  certe  diversa^ 
ab  £.  poaeoide  distinguitur  paniculae  laxae  la- 
tissimae  ramis  capillaceia  elongatis»  paleia  dis- 
tincte acutatis,  yillrs  ligulae  loco  brevibua  (non 
pilis  elongatb);  —  ab  E.  pilosa  autem  nostra 
diflert  statura  altiore,  ligula  e  villis  brevibus,  pi« 
lia  ad  paniculae  radios  nullis,  spiculis  majoribua 
etc.  —  Gramen  saepe  bipedale  et  altius ,  erec* 
tum^  in  vivo  suaveolens.  Folia  (cum  vaginis)  gla- 
bra;  ligulae  loco  villorum  brevissimorum  seriea 
et  interdum  ad  faucem  pili  rari  elongati.  Pani- 
cula  ampla,  interdum  pedalis,  primo  subcontracta, 
dein  patentissima,  poU.  10  —  l2  lata;  rami  ple* 
rumque  geminati  vel  solitarii,  rarius  terni,  elon- 
gati, filiformes,  ad  basin  supra  callo  magno  notati» 
sed  non  pilosi,  inferne  nudi,  supeme  ramosi,  ra- 
mulb  iterum  ramosis;  pedicelli  capillares,  sca- 
l)riusculi.  Spiculae  inter  E.  poaeoidem  et  E.  pi- 
losam  mediae,  lineares,  perfectae  l  — «-  5  lin.  lon- 
gae  et  plerumque  14  <*-  16-flores  (sed  spiculae 
minores  quoque  adsunt).  Glumae  subaequalea^ 
longitudine  y,  paleae  adaequantes,  obtusiuaculae, 
uninerves  et  ad  carinam  scabriusculae.  Palea 
exterior  subovata,  acutiuscula  vel  subacuminata, 
trinervis,  ad  carinam  obsolete  scabriuscula,  aenea* 
Palea  interior  exteriori  longe  brevior,  byalina,*bi- 
nervis^  ad  nervös  scabra»  Caryopsis  aubelliptica, 
quam  in  E.  poaeoide  major,  pellncida,  rufescenti* 
lutea,  sub  lente  tenuissime  longitudinaliter  striata. 
Hab.  circa  Sarepta.  Flor.  Julio.  0. 
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768.  P.  annua  L.,  Koch.  1.  c.  p.  926.   In  toU  Wol- 
.   gae  r^ione.  ©. 

769.  P.  bulbosa  L.,  Koch.  1.  c.  p.  927.  Genuina  et  ß 
vivipara.  Ubiqne  ad  Wolgam  frequens.   9. 

770.  P.  nemoralis  L.  a)  vulgaris  et  ß)  firmula,  Roch. 
1.  c.  p.  928.  In  tota  Wolgae  regione.  9. 

771.  P.  fertilis  Host.,  Koch.  1.  c.  p.  929.  Cum  ante- 
cedente.  9. 

772.  P.  trii^ialis  L.,  Koch.  1.  c.  p.  930.  In  tota  Wol- 
gae regfone.  9. 

773.  P.  pratensis  L.,  Koch.  1.  c  p.  931,/9  angustifolia. 
Cum  antecedente.   9. 

774*.  P.  arundinacea  Link.,  Elragrostis  collina  Trin., 
^ira  arundinacea  M.  a  B.  Flor,  taur.-cauc*  I,  p. 
57.  Ad  Wolgam  inferiorem  (Sarp.  et  in  DesC). 
Flor.  Majo.  ». 
CCCX3C11L  «lyc^rla  R.  Br. 

775.  G.  distans  Wahlb.,  Koch.  L  c.  p.  932.  In  toU 
Wolgae  regione.   *. 

776.  G.  festucaeformis  Heynhold,  Koch.  1.  c.  p.  932. 
Ad  Wolgam  inferiorem  (a  Sarp.  usque  Astr.  et 
in  DesC).  Flor.  Junio,  Julio.   9. 

777.  G.  fliätans  JL  Br.,  Koch.  L  c.  p.  932.  übiquc 
ad  Wolgam.  *. 

CCJCXXVn.  Colpoaimn  Tno. 

778.  C.  hulbosum  Trin.,  Aira  humilis  M.  a  B.  Flor, 
taur.-cauc.  I,  p.  57.  Ad  Wolgam  inferiorem  (a 
Sarp.  usque  Astr.  et  in  DesC).  Flor.  Junio    9. 

€iCCXXVm.  nolfnia  Schrank. 

779.  M.  seroUna  M.  et  Koch.,  Koch.  Syn.  p.  934.  Ad 
Wolgam  inferiorem  rarissima(Sarp.).  Flor.  Jul.  9, 

CCCXXXX..  »aetylte  L. 

780.  JP.  glomerata  L.,  Koch.  1.  c.  p.  93*.  In  tota  re- 

gione.   9 . 

781.  I).  liUoralis  Willd.  (Calotheca  littoralis  Spreng.), 
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Koch.  SjTD.  p.  934.   Ad  Wolgam  inferiorem  (a 
KamyschiD  usque  Astr.  et  lo  DesC).  9. 
CCCXXJL.  Festuca  L. 

782.  F.  ouina  L.  a  vulgaris,  e  duriuscula,  ^  glauca, 
Koch.  Syn.  p.  938.  In  tota  Wolgae  regione.   ^. 

783.  F.  rubra  L.,  Koch.  1.  c.  p.  939.  Ubique  ad  Wol- 
gam.   9. 

784.  F.  gigantea  Vill.,  Koch.  1.  c  p.  942.  Ubicpie  ad 

Wolgam.  ». 

785.  JP.  elatior  L.,  Koch.  1.  c.  p.  943.  In  tota  r^one.  9. 
CGCXXXI.  BromiM  L. 

786.  B.  ari^ensis  L.,  Koch.  1.  c.  p.  947.  Ubique  ad 
Wolgam.  0. 

787.  B.  patutus  Mert.  et  Koch.,  Koch.  1.  c.  p.  947.  Ad 

Wolgam  inferiorem  (Sarat.).   ©. 

788.  B.  squarrosus  L.  genuinns  et  ß  villosus,  JCoch. 

1.  c.  p.  948.  Ad  Wolgam  inferiorem  (a  SarL  us- 
que Astr.).  0. 

789.  B.  asper  Murr.,  Koch.  1.  c.  p.  948.  Ad  Wolgam 

inferiorem  (a  Sarat  usque  Sarep.).   ^. 

790.  B.  erectus  Huds.,  Koch.  1.  c.  p.  948.  Ad  Wol- 
gam inferioreoi  (a  Sysran  usque  Sarp.).  9.    . 

791.  B.  inermis  Leyss.,  Koch.  1.  c.  p.  949.  Ubique 
ad  Wolgam  frequens.   9. 

792.  B.  tectorum  L.,  Koch.  1.  c.  p.  949.  Ad  Wolgam 
mediam  (Simbirsk,  Kasan)  et  inferiorem  (Sarp., 
Astr.).  Flor.  Majo.  0. 

CCCXXXn.  Beekmannia  Host. 

793.  B.  erucaefornUs  Host.,  Schult.  Syst.  Tegel.  II,  p. 
695.  Ad  Wolgam  inferiorem  (SarL,  Sarp.  et  in 
DesC).  *. 

CCCXXXm.  Brlza  L. 

794.  B.  maxima  L.,  Koch.  Synop.  p.  924.  Hab.  Sarp. 

(c  herb.  D.  Wunderlich).  0. 
€XiCXXXX^.  TriMeam  L. 

795.  T.  proStratum  L.,  M.  a  B.  Flor,  taur.-cauc.  I,  p. 
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86.  Ad  Wolgam  mferiorem  (a  Chwiljmsk  usque 
Astr.  et  in  DesC).   O. 
7%.  T.  Orientale  M.  a  B.  Flor,  taur.-caujc.  I,  p.  M. 
Cum  antecedent^  in  eadem  Tegione«  O, 

797.  T.  crisUUum  Schreber.,  M.  a  B^  1«  o.  p.  86  cam 
varr.  T.  pectinatum  M.  9  B.  et  T«  imhricatuin 
M.  a  B.  Ad  Wolgam  iDferiaiem  (a  GhwaljDsk 
uaque  Astr.  et  io  DeaC.).   Qi. 

798.  T.  desertorum  Fisch.,  Ledb.  Flor.  alt.  I,  p,  115. 
Ad  Wolgam  mediam  (Serg.)  el  inferiorem  (a 
Chwalynsk  usque  Astr.  et  in  DeaC.).  9. 

799.  T.  ramösum  Trin.,  Ledb.  Flor.  alt.  p.  fU.  Ad 
Wolgam  inferiorem  (a  Sarep.  uaque  Astr.  et  in 
DcsC).  *. 

800.  T.  rigidum  Scbradr.,  Koch.  Synop.  p.  952.  Cum 
antecedente  in  eadem  regione.   %. 

801.  T.  repens  h^  Koch.  Synop.  p.  953.  Ubique  ad 
Wolgam.   J». 

802.  T.  acutum  DeC.,  Koch.  Syo.  p.  952.  Hab.  Sarp.  9 . 

803.  T.  cauinum  Schreb.,  Koch.  Syn.  p.  953.  Ubique 
ad  Wolgam.   *. 

CCCXXXiV.  Seeale  L. 

80k.  S.  fragile  M.  a  B,  Flor,  taur.-cauc.  Hl»  p.  93. 

Ad    Wolgam   inferiorem    (a  Kamyachin   usque 

Astr.).   o. 
€XXXXXVl.  Elymus  L. 

805.  E.  sabulosus  M.  a  B.  Flor,  taur.-cauc  I,  p.  81. 
Ad  Wolgam  inferiorem  (a  Sar^p,  usque  Aatr.  €A 
in  DcsC).  ». 

GCC71ÜIJK111.  lieptvms  R.  Er. 

806.  L.  pannonicus  Kunth.  En.  pL  Ij^  p,  462.  Hab. 
Sarp.  Flor.  Majo.  O. 
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Aohwnff  aEur  Flora  von  Barepte* 

Schon  vor  2  Jahren  war  meine  AbhandluDg  über  die 
Flora  der  Colonie  Sarepta  im  Maniiscripte  beendigt,  and 
seit  kurzem  erat  konnte  sie  dem  Drucke  übergeben  werden. 
In  dieser  Zwischenzeit  hatte  ich  Gelegenheit  mich  mit  der 
y^etation  eines  grossen  Theils  des  saratowschen  Gouverne- 
ments bekannt  zu  machen  und  bin  daher  gegenwärtig  im 
Stande  meiner  Abhandlung  diesen  Anhang  hinzuzufügen, 
in  welchem  die  bei  Sarepta  nicht  vorkommenden,  ander- 
weitigen Pflanzen  des  saratowschen  Gouvernements  aufgezählt 
werden  sollen.  Der  hier  gegebene  Anhang,  mit  Einschuss  des 
Flora  von  Sarepta,  kann  daher,  wenn  man  die  nordwestli- 
chen Gebiete  Saratows  ausnimmt^  als  eine  Flora  des  ganzen 
Gouvernements  betrachtet  werden.  Vorzugsweise  ist  die 
Beiigseite  der  Wolga,  der  in  botanischer  Rücksicht  beach- 
tenswertheste  Theil  der  ganzen  Gegend,  namentlich  der 
Theil,  welcher  das  nächste  Ufer  des  Stromes  bildet  und 
sich  von  der  nördliche^  Grenze,  von  der  Stadt  Chwalynsk, 
bis  zur  südlichsten,  bis  Sarepta,  hinzieht,  genau  untersucht 
worden.  Hier  hatte  ich  am  meisten  Gelegenheit  mich  mit 
den  Erzeugnissen  der  Pflanzenwelt  bekannt  zu  machen,  da 
oft  wiederholte  Aeisen  mich  durch  diesen  Landstrich  führ- 
ten und  ich  hier,  namentlich  in  der  Stadt  Saratow,  bei  den 
dortigen  Freunden  der  Botanik  Unterstützung  fand.  Beson- 
ders verpflichtet  bin  ich  einer  hochgebildeten  Edelfrau,  Ma- 
ria Semenovna  Shukow,  welche  nicht  nur  ein  vollständiges 
Herbarium  der  Pflanzen  aus  der  Umgegeüd  von  Saratow  zu- 
sammengebracht, sondern  sich  auch  der  mühevollen  Arbeit 
unterzogen,  hat,  naturgetreue,  colorirte  Abbildungen  der  da- 
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sigen  Pflanzen  anzufertigen«  Ihre  schöne  Sammlung  von 
Zeicbnnngen  enthält  gegenwärtig  schon  761,  mit  grosser 
Kunstfertigkeit  dargestellte  Arten.  Mit  besonderer  Zuvor- 
kommenheit bin  ich  femer  unterstützt  worden  Ton  dem 
Lehrer  der  Landwirthschafl  und  der  Naturwissenschaften 
beim  saratowschen  geistlichen  Seminar,  Herrn  Iwan  Ustino- 
witsch  Paiimpsestow  und  Herrn  Apotheker  Weiss ,  welche 
mir  Pflanzen  aus  der  Nachbarschaft  der  Stadt  Saratow  und 
aus  entfernteren  Gegenden  des  Gouvernements  mitgethetlt 
haben«  Ich  selbst  habe  im  verflossenen  Jahre  diesen  Landstrich 
von  Ghwaljnsk  bis  Kamyscbin  bereist  und  dabei  mehrere  Ne« 
benexcursionen  gemacht,  besonders  in  der  Absicht,  die  merk- 
würdigen Kreideberge  zu  untersuchen;  auch  besitze  ich  schon 
von  früher  her  Pflanzen  aus  den  verschiedenen  Kreisen  der 
Statthalterschaft.  Weniger  genau  ist  mir  der  nordwestliche 
Theil  derselben,  mit  Ein^chluss  der  Kreise  Kusnetzk,  Pe« 
trowsk,  Atkarsk  und  Balaschow,  bekannt  geworden.  Diese 
Gegenden  scheinen  jedoch  ärmer  an  seltenen  Pflanzen  zu 
sein,  als  der  südöstliche  Theil  des  Gouvernements;  denn  in 
den  durch  Freunde  erhaltenen  Sammlungen  von  dort  her» 
fand  ich  stets  nur  gewöhnliche  nordeuropäische  Arten.  Die- 
ser Landstrich  wird  höchst  wahrscheinlich  nur  von  solchen 
Pflanzen  bevölkert,  welche  auch  in  den  nahe  gelegenen  Statthal- 
terschaften Tambow  und  Pensa  wachsen,  und  die  dem  bo- 
tanischen Publiko  aus  der  Florida  pro^inciae  Tambow  von 
C.  A.  Meyer  und  den  Nachrichten  über  die  Vegetation  Pensa  s 
schon  bekannt  sind.  Zwar  besitzen  wir  noch  keine  Flora 
vpn  Pensa,  allein  in  Ledebours  Flora  rossica  finden  \^ir 
die  von  Jacquet  eingesammelten  Arten  dieses  Gouverne- 
ments angemerkt.  Die  in  jenen  Gegenden  vorkommenden 
Arten  werden  aber  auch,  mit  Ausnahme  sehr  weniger,  in 
in  dem  südlichen  Theile  des  saratowischen  Gouvernements 
angetroffen. 

Auch  die  am  linken  Wolgaufer  gelegenen  Ländereien 
der  Statthalterschaft  sind  mir  durch  frühere  Reisen  in  die- 
ser Steppe  hinreichend  bekannt,  so  dass  die  Flora  von  Sa- 
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iii]pi«,Mftffiteti^lva0  dieaesAnhftAg^  wie  iekadboo  bemerkt 
habe»  tk  PUra  des  gaoBeo  GouvernemeaU  gelten  ktoB,  ohod 
di08  eine  nabmbafte  UnTolkländigkeit  zu  befürcblen  wäre* 

Das  samtowiadbe  Gomyernemenl  bildet  ein  unre^elmiis&i'* 
ges.DretecLj  dessen  Basts  nach  Norden  und  dessen'  SfiU9 
nach  Süden,  gfricbiet  ist  Die  Wolga  scheidet»  «littan  bin^ 
dimdifiiesMBiii4>  dieses  Dreieck  in  2>  f^  gleieh  grosso  Hälfr 
tei),  in  die.  Berg-  und  Wiaseiiseite.  ;Die  Bergseiiev  namiBnU 
Ifich  der  TheiU  welcher  sich  dem  Flusse  zunächst  anschUeM» 
benäht  ^us.  einer  Bergkette,  di^  sich  an  einigen  Stellen  voll 
MO  his  80^  Fuss  über  dea  Wasseorsplegiel  des  Sliromes  err 
hebt^  xmd-  eine  voUkouinme  B«ihe,:.yop  der  nördlichen 
Qren99derStsittha)terschaft  bis  zu  ihrer  südlichen,  bis  Sarep^^ 
baldet' Nor. atell weise  ist  sie  unterbfocben  djMrch  mehr  od^ 
minder  bedeutende  Querlhälert  die  th^^ls  ypn  BSk^hen,  wel- 
che der  Wolga  zufliessen,  theils  von  Bergen  gebildet  wep^ 
den,  die  unmittelbar  vom  Ufer.d^r  Wol^  weiter  ins  Land 
«i^^h  hipeinziehen.  Diese .  Berge  gehen  nach.  Westen  in  eij^ 
allmäblig  sich  senkendes  Plateau  aus,  das,  je  i^cbdem  es 
duch  Quer«*  und  langen thäl^  oder  Schluchten  mehr  oder 
minder i zerrissen  wird,  eip.h^elig^  oder  mehr  flaches. I^nd 
df^tellt-Die  (jTundlage  dieser,  Belage  bilden  entweder  mächT 
^e  Kalksjt^in-,  oder  Sandstefischichten,  welche  de^c  Kreide* 
iormatioa  pmgtehören.  Theils  liegt  das  Gestein  zu  Tag<ß,  th^U 
ist  es  überdeckt  von  Kalk7  und  Tbonmergel,  oder,,  ii^  depi 
Niederungen,  von  einer  Lettenschiebt,  auf  der  ein  sehr  bu^^ 
musreicher  Tsohemosem  lagert  An  enngen  Stellen  ist  der 
matte  Kalkstein  weiss  von  Farbe,  kreideartig,  doch  härlev 
1^9  Kreide  und  ^(^  .grqberm  Gefäge.  Berge  dieser  Art 
werd^  von  mir  als  Kreideberge  angeführt  (montes  cretaqei). 

Die'  am  linken  Ufer  der  Wolga  gelegene  Wieseuseifie  des 

Gouvemeinents  ist,   indem  sich  die  letzten  Ausläufer  dea 

Obtschi  Sirt  hineinziehen,  nur  im  Norden  etwas  bei|;ig^  deiR 

übrige  Theil  erhebt  sich  nur  unbedeutend,  30  bisiO.Fusay 

über,  d^  Wäsaerspegel  des  Stromes  und  bihlet  imNoadieii 

eine  Gras-,  im  Süden  eine  Salzstef^ 

vüi.  ,8 
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odtT'SOgia^  iw  «üselbeD  BargäoMSDakiiisweisiB  »whomiBei^ 
^mwchsem  i^AMmhU  Troizkiananhd  BeUanthtmam  ai- 
)mt^  nur  onf  Um  Bugefai  Us^  G&wdjnusk  und  sonst  an«- 
geodi;  SiUne  nrmatta^  Ikdfjrsarmn  ortiMeunBiGiat^imH  c^ 
nUidatuni^  Ib/MimnMtiyeHniAJunHsa  ar^baotcL  nur  bd 
BÜlq^-GIinka,  taid  •tiugetfT»ii>  dfen  geDanatcB-  ffflaiMscp.  auf 
den  «ihe  gelegenen :KitMebei^e0  bei 'NoriLaiitod/KrasiioJH^ 
doch  nicht  tlU^  eö  bei  NorUi  Atfew<  mitäced  ubdl  irid€«i 
iDoek  JUkun  Midum^^'iad  anf  deir  dk-i^iBevgea.  nidi 
iroiiomiM)  soi  bei  *  KrasBogtr  jBkdywmhum-  er«Qmdm^  yedodi 
tonst  4eine  snd«ret  selkene  ih^en  eigcbthl«diclie  Aiü-Dieon- 
«laefcl  geboren  die  Kptidebergtt  s«  den  intet^ssaaUhtis* :  LoU 
«eidkiten*  des  Gdotermementei,  niir  ist  m  bedtfumn  !das9  sie, 
Jbrer  grossen  AnesM.  wegcÄd,  bisbernoch  nicht ^linUnglfdi 
nioetsacbt  w^d(en  fcMnieni  Wenn'diAiernifiiine  Arbeireik- 
nige  Lücken  bait/s»  siiid'dieie  •»•oratHOgsweise*  Von- der  nook 
mrvöUkemoien^n  Kenntniss  jener  Kf^dd)er^<id^haig%(tU 
-es  nnattsflArbtr  ist  tn  wenigen  Jttbrenr  sie  alle  siütbesndieiiy 
tind!  $wan  zu-  vriederboUeh  Mul^sn^  in'^en  gQn^igst^i' Jsfa'r(|S^ 
«<6tlett,  M  Ende  des  Aprü  tmd  Junft  <  ^  ^ 

"Die  Flora  de6ssrstovrf^ben>OoiiTernettMn«s,'mil  Einsdilüis 
lAer  Locriim  Ycm'Sarepta,  bst  1,134  Pfltiiien^Arten,  'A^elcfte 
-$0  FnnitiM  BOgehömn,  apfiuiweiMn;  ZodenFamlien^  wel- 
che in  8er«towi>udd'abg1eMi\anch<  «bi  Kasan^  niebt  aber  bbi 
darepta  vorkdmiAen ;  geboren  Adtgende:  NympÜawtceaiB^  iPi»- 
iygaUq^]  Tiiiäceae^  ^äalsoMineae^^  ifalotagtße,  H^/^ifu^^iSa^ 

k\3imiBen  noch  Cisänetuf'^t  Dtosmtde  fanizti;  wcScbe  id  Ka^ 
son  vermisst  •werden')  A^igt^en  niiöigeln  Säralowdie  l)ronh 
Täceae  und  Eticactae.        :     i  .  •    ii  '     ■     . 

-  Die  nach  dem  respecttven^  Reiebtiiuni  an  A  Hen  snsammes*» 
{festellte  R|eibenfolge  der  Familien  ist  folgisnde^:  ^6ompo9Um 
(474),  Grctmifieoe  (81)^  LegiminosM  (79),'  Üvotferm  («»), 
Cm^phfÜmceae  (H\  €henopHiUiöifM0  (M);  Lahiame  <M), 
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Umbeltifentä.(ke),  Cypmmede  (U),  iloMslm  |M),  Sonn 
phulariaoüai^  (W)^  Jtammmdaceae  (Sfif)^  &iragin$M  (96).  > 
Die  Flora  dtoa  ganzen  saratowischeaGdtKrärMmtenl»  komml; 
mehr  als  die  Looalflort  von*  Sarepta>.  mit  denVegetatiom  dei 
kasaniacbeD  Gd>iete8  überein^tsie  eDthSh  häfiQ3iob^eUl•n■shü 
geringe  ZsU  -  noideopopäiicliiBr  Arten,  besjonden  im  ilMieiv 
Dord westlichen  Distriolen,  in  ^d«ar  Kreiauii  €bir*lfnsk,i  Set-) 
dobsk,  Petrowsk  ayd«  AtkarA  Desae»  unbeachtet  weicht  sie 
doch  von  der  kasanischeo  Flora  in  tneUo^rer  «Beziehung  ab, 
insofern  sie>eine  grosse  Zahl  seltener  SteppenpflidiiKeD>..^te£4 
zuweisen  hat  .«»d  «m  ^in  bedeutendes  reicher  4ds  4^*^'^^ 
denn  sie  besitz  H3  Artea,  irelche  im  kasasiadttn  Gebietek 
nicht  Torkommto  tuid  ^die  GesaauntzaU  aller  >ihff^  Artea* 
ubertrifil<ulft  nehr  als  3^>  die  Totabnkima  der«  JPflaomi^ 
arten  des  kasani^fasn  Gou^Mriiements.  Folgend*  142  kut- 
sche Pflanzen  'iNr^eD  weht  ftn  Gou?emeAeiit  Savatow  •mft 
getroSläi«\  y       ,»  ;    '  .      •     .  ' 

Geranium '  kbitUmm 

—  plüttltmt  , 
lAnum  cathatttöum 

—  longljbtia 
Idnnaea  hörealis    ' 

\Jstragalm  falbam 
^        —        arenärüsr  \ 


ThatictrüM  atftätegi/oHum 
Amundkiü  pöt^phyllus 
—         Ftammiäa 
jfconitwn^ejtdlststm  Reichbr 
Cardoinine  impOtiens . 
SÜene  supinä        ■^''  ' 
Dianthus  cedrihustanoruni 

—  MrdtHtrtus  ' 
Stellaria  glauca     ■     -^ 

—  nemotwn  (ti^Kor^  Trifolium  spcüdieeitm 

zem  von  ^ir  iRif-  Ficia  satü^a 
gefunden)  *)       -    En^wn  httsutuin^  • 
Oxalis  j^cetoiella  *    Ribes  rubrum 

Viola  palustris  "     Ost^ric^m  pälustre 


^\\ 


^)  Herr,y.  Ledebour  bezweifelt  das  YorEoromen  dieser  l^aoze 
in  unserer  Gegend.  Sie  ist  freilich  sehr  selten,  dlein  ich  habe  sie 
sehr  genau  untersucht,  tind  kann  yersichern,  dass  sie  wc^rvu  JüSt«- 
lachium  dquatu^m  iKloh«  zu  ßküaria  Bung^ma  IhmJi  gelMto^  >  • 


Digitized  by 


Google 


^  268  — 

CCCXXV.  Poa  L. 

768.  P.  annua  L.,  Koch.  1.  c.  p.  926.   In  tota  Wol- 
.   gae  r^ione.  0. 

769.  P.  bulbosa  L.,  Koch.  1.  c.  p.  927.  Genuina  et  ß 
vivipara.  Ubique  ad  Wolgam  frequens.   9. 

770.  P.  nemoralis  L.  a)  vulgaris  et  ß)  firmula,  Roch. 

1.  c.  p.  928.  In'tota  Wolgae  regione.   ^. 

771.  P.  f erUlis  Host.,  Kocb.  1.  c.  p.  929.  Cum  ante- 
cedente.  9. 

772.  P.  triuialis  L.,  Koch.  1.  c.  p.  930.  In  tota  Wol- 
gae regione,  ^. 

773.  P.  pratensis  L.,  Kocb.  1.  c  p.  931,/9  angustifolia. 
Cum  antecedente.   ^. 

774.  P.  arundinacea  Link.,  Elragrostis  collina  Trin., 
j^ira  arundinacea  M.  a  B«  Flor,  taur.-cauc.  I,  p. 
57.  Ad  Wolgam  inferiorem  (Sarp.  et  in  DesC). 
Flor.  Majo.   *. 

CGCXXVI.  «lyeerla  R.  Br. 

775.  G.  distans  Wablb.,  Kocb.  L  c.  p.  932.  In  toU 
Wolgae  regione.   ». 

776.  G.  festucaefornUs  Heynhold,  Koch.  L  c  p.  932. 
Ad  Wolgam  inferiorem  (a  Sarp.  usque  Astr.  et 
in  DesC).  Flor.  Junio,  Julio.  9. 

777.  G.  fluitans  R.  Br.,  Kocb.  L  c.  p.  932.  Ubique 
ad  Wolgam.  ». 

CCCXXUm.  Colpo4lmn  Tno. 

778.  C  Imlbosum  Trin.,  Aira  bumilis  M.  a  B.  Flor, 
taur.-cauc.  I,  p.  57.  Ad  Wolgam  inferiorem  (a 
Sarp.  usque  Astr.  et  in  DesC.).  Flor.  Junio    9. 

€iCCXXVm.  noUnia  Schrank. 

779.  J/.  seroUna  M.  et  Koch.,  Koch.  Syn.  p.  934.  Ad 
Wolgam  inferiorem  raris8ima(Sarp.).  Flor.  Jul.  9. 

C€C30nX.  »aetylte  L. 

780.  D.  glomerata  L.,  Kocb.  1.  c.  p.  934.  In  tota  re- 

gione.  ». 

781.  P.  liUoralis  Willd.  (Calotbeca  littoralis  Spreng.), 
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Koch.  SyD.  p.  934.   Ad  Wolgam  inferiorem  (a 
Kamyschio  usque  Astr.  et  in  DesC).  9. 
CC;CXXX.  Festaca  L. 

782.  F.  osäna  L.  a  vulgaris,  £  duriuscula,  ^  glauca, 
Koch.  Syn.  p.  938.  In  tota  Wolgae  regione.   9. 

783.  F.  rubra  L.,  Koch.  1.  c.  p.  939.  Ubique  ad  Wol- 

gam.  9. 
78*.  F.  gigamea  Vill.,  Koch.  1.  c.  p.  942.   Ubicpie  ad 
Wolgam.  ». 

785.  jP.  elatior  L.,  Koch.  1.  c.  p.  943.  In  toU  r^one.  9. 
GCCXXXL  BromiM  L. 

786.  B.  ar%^nsis  L.«  Koch.  1.  c.  p.  947*  Ubique  ad 
Wolgam.  0. 

787.  B.  patutus  Mert.  et  Koch.,  Koch.  1.  c.  p.  947.  Ad 
Wolgam  inferiorem  (Sarat.).   o. 

788.  B.  squarrasus  L.  genuinus  et  ß  villosus,   Koch. 

1.  c.  p.  948.  Ad  Wolgam  inferiorem  (a  SarL  us- 
que Astr.).  0. 

789.  B.  asper  Murr.,  Koch.  1.  c.  p.  948.  Ad  Wolgam 
inferiorem  (a  Sarat.  usque  Sarep.).   9. 

790.  B.  erectus  Huds.,  Koch.  1.  c.  p.  948.  Ad  Wol- 
gam inferiorem  (a  Sysran  usque  Sarp.).  9.    . 

791.  B.  inermis  Leyss.,  Koch.  I.  c.  p.  949.  Ubique 
ad  Wolgam  frequens.   9. 

792.  B.  tectorum  L.,  Koch.  1.  c.  p.  949.  Ad  Wolgam 
mediam  (Simbirsk,  Kasan)  et  inferiorem  (Sarp., 
Astr.).  Flor.  Majo.  0. 

MiCCXXXME.  Beekmannia  Host. 

793.  B.  erucae/ormis  Host.,  Schult.  Syst.  Tegel.  II,  p. 
695.  Ad  Wolgam  inferiorem  (SarL,  Sarp.  et  in 
DesC.).  ». 

CCCXXXfMt.  Brlza  L. 

794.  B.  maxima  L.,  Koch.  Synop.  p.  924.  Hab.  Sarp. 
(c  herb.  D.  Wunderlich).  O. 

CCCXXXIX.  TrMeam  L. 

795.  T.  proStratum  L.,  M.  a  B.  Flon  taur.-cauc.  I,  p. 
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86.  Ad  Wolgim  inferiorem  (a  Chwalynsk  usque 
Astr.  et  in  DesC).  O. 
7%.  T.  Orientale  M.  a  B.  Flor,  taur.^caujc.  I,  p.  M. 
Cum  antecedente  in  eadem  rc^ione«  0» 

797.  T.  cristatum  Scbreber.,  M.  a  Bt  1<  e.  p.  86  cum 
yarr.  T.  pectinatum  M.  «  B.  et  T«  imkricatum 
M.  a  B.  Ad  Wolgam  inferiosem  (a  Ghwaljoak 
usque  Astr.  et  in  DeaC.).   qi. 

798.  T.  desertorwn  Fisch.,  Ledb.  Flor,  alt.  I,  p.  115. 
Ad  Wolgam  mediam  (Serg.)  el  inferiorem  (a 
Chwalynsk  usque  Astr.  et  in  DeaC.).  %. 

799.  T.  ramösum  Trin.,  Ledb.  Flor.  alt.  p.  fU.  Ad 
Wolgam  inferiorem  (a  Sarep.  usque  Astr.  et  in 
DesC).  *. 

800.  T.  rtgidunt  Scbradr^  Koch.  Synop.  p.  952.  Cum 
antecedente  in  eadem  regione.   %. 

801.  T.  repens  h^  Koch.  Synop.  p.  953.  Ubique  ad 
Wolgam.   ». 

802.  T.  acutum  DeC.,  Koch.  Syo.  p.  952.  Hab.  Sarp.  9 . 

803.  T.  caninum  Scbreb.,  Koch.  Syn.  p.  953.  Ubique 
ad  Wolgam.   *. 

CCCXJOLW.  Seeale  L. 

804.  S.  fragile  M.  a  B«  Flor,  taun-cauc.  HI,  p.  93. 
Ad  Wolgam  inferiorem  (a  Kamyschin  usque 
Astr.).  o. 

CCCXXXVl.  Elymus  L. 

805.  E.  sabulosus  M.  a  B.  Flor,  taur.-cauc.  I,  p.  81. 
Ad  Wolgam  inferiorem  (a  Sarep«  Uique  Aatr.  fi 
in  DesC).  ». 

GCC71ÜIJK111.  lieptiinu  R.  Er. 

806.  L.  pannonicus  Kunth.  En.  pL  Ij»  p«  462.  Hab. 
Sarp.  Flor.  Majo.  0. 
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Ankanff  zur  Flor«  tob  Simrepia. 


Schon  vor  2  Jahren  war  meine  Abhandlung  über  die 
Flora  der  Golonie  Sarepta  im  Manüscnpte  beendigt,  und 
aeit  kurzem  erat  konnte  aie  dem  Drucke  übergebeJi  werden. 
In  dieser  Zwiachenzeit  hatte  ich  Gelegenheit  mich  mit  der 
Vegetation  dnes  grossen  Theils  des  saratowschen  Gouverne- 
ments bekannt  zu  machen  und  bin  daher  gegenwärtig  im 
Stande  meiner  Abhandlung  diesen  Anhang  hinzuzufügen, 
in  welchem  die  bei  Sarepta  nicht  vorkommenden,  ander- 
weitigen Pflanzen  des  saratowschen  Gouvernements  aufgezähh 
werden  sollen.  Der  hier  gegebene  Anhang,  mit  Einschuss  der 
Flora  von  Sarepta,  kann  daher,  wenn  man  die  nordwestli- 
chen Gebiete  Saratows  ausnimmt,  als  eine  Flora  des  ganzen 
Gouvernements  betrachtet  werden.  Vorzugsweise  ist  die 
Bergseite  der  Wolga,  der  in  botanischer  Rücksicht  beach* 
tenswertheste  Theil  der  ganzen  Gegend,  namentlich  der 
Theil,  welcher  das  nächste  Ufer  des  Stromes  bildet  und 
sich  'Ton  der  nördlichen  Grenze,  von  der  Stadt  Ghwalynsk, 
bis  zur  sudlichsten,  bis  Sarepta,  hinzieht,  genau  untersucht 
worden.  Hier  hatte  ich  am  meisten  Gelegenheit  mich  mit 
den  Erzeugnissen  der  Pflanzenwelt  bekannt  zu  machen,  da 
oft  vviederholte  Reisen  mich  durch  diesen  Landstrich  führ* 
len  und  ich  hier,  namentlich  in  der  Stadt  Saratow,  bei  den 
dortigen  Freunden  der  Botanik  Unterstützung  fand.  Beson- 
ders verpflichtet  bin  ich  einer  hochgebildeten  Edelfrau,  Ma- 
ria Semenovna  Shukow,  welche  nicht  nur  ein  vollständige» 
Herbarium  der  Pflanzen  aus  der  Umgegeiid  von  Saratow  zu- 
sammengebracht, sondern  sich  auch  der  mühevollen  Arbeit 
unterzogen  hat,  naturgetreue»  colorirte  Abbildungen  der  da- 
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sigen  Pflanzen  anzufertigen.  Ihre  schone  Sai&mluiig  von 
Zeichnungen  enthält  gegenwärtig  schon  761,  mit  grosser 
Kunstfertigkeit  dargestellte  Arten.  Mit  besonderer  Zuvor- 
kommenheit bin  ich  femer  unterstützt  worden  von  dem 
Lehrer  der  Landwirthschaft  und  der  Naturwissenschaften 
beim  saratowschen  geistlichen  Seminar,  Herrn  Iwan  Ustino- 
witsch  Palimpsestow  und  Herrn  Apotheker  Weiss,  welche 
mir  Pflanzen  aus  der  Nachbarschaft  der  Stadt  Saratow  und 
aus  entfernteren  Gegenden  des  Gouvernements  mitgetheilt 
haben.  Ich  selbst  habe  im  verflossenen  Jahre  diesen  Landstrich 
von  Chwalynsk  bis  Kamyschin  bereist  und  dabei  mehrere  Ne* 
benexcursionen  gemacht,  besonders  in  der  Absicht,  die  merk- 
vnirdigen  Kreideberge  zu  untersuchen;  auch  besitze  ich  schon 
von  früher  her  Pflanzen  aus  den  verschiedenen  Kreisen  der 
Statthalterschaft.  Weniger  genau  ist  mir  der  nordwestliche 
Theil  derselben,  mit  Ein^chluss  der  Kreise  Kusnetzk,  Pe- 
trowsk,  Atkarsk  und  Balaschow,  bekannt  geworden.  Diese 
Gegenden  scheinen  jedoch  ärmer  an  seltenen  Pflanzen  zu 
•ein,  als  der  südöstliche  Theil  des  Gouvernements;  denn  in 
den  durch  Freunde  erhaltenen  Sammlungen  von  dort  her, 
fand  ich  stets  nur  gewöhnliche  nordeuropäische  Arten.  Die- 
ser Landstrich  wird  höchst  wahrscheinlich  nur  von  solchen 
Pflanzen  bevölkert,  welche  auch  in  den  nahe  gelegenen  Statthal- 
terschaften Tambow  und  Pensa  wachsen,  imd  die  dem  bo- 
tanischen Publiko  aus  der  Florida  proifincüie  Tambow  von 
C.  A.  Meyer  und  den  Nachrichten  über  die  Vegetation  Pensa  s 
schon  bekannt  sind.  Zwar  besitzen  wir  noch  keine  Flora 
vpn  Pensa,  allein  in  Ledebour*s  Flora  rossica  finden  wir 
die  von  Jacquet  eingesammelten  Arten  dieses  Gouverne- 
ments angemerkt.  Die  in  jenen  Gegenden  vorkommenden 
Arten  werden  aber  auch,  mit  Ausnahme  sehr  weniger,  in 
in  dem  südlichen  Theile  des  saratowischen  Gouvernements 
angetrofieo. 

Auch  die  am  linken  Wolgaufer  gelegenen  Ländereien 
der  Statthai lerschaft  sind  mir  durch  frühere  Reisen  in  die- 
ser Steppe  hinreichend  bekannt,  so  dass  die  Flora  von  Sa- 
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ll^,  mft^SlMDUvat  dietes  AjDbftiig«0^  wie  ick  sdioo  bendrkt 
babe»  ik  Fldra  des  ganaeo  GouTcrDemeiitt  gelten  keoA,  ohne 
dass  eine  nabmbafte  UnYoUständtgLeit  zu  befüccblen  wäre« 

Dai  MiBlowisiCbe  Gouvernement  bildet  ein  Unrc^eloiäsai^ 
ges  Dreieckj  dessen  Baals  necb  Norden  und  deaäetf  Spitze 
ueh  Süden  gerichtet  ist  Die  Wolga  acbeidet,  nitten  hinh 
dmicfaflies«md>  dieses  Dreieck  in  2^  (M  gleich  grosse  BäKt 
ten,  in  die.  Oerg-  und  Wksenseite*  Die  Bergseile»,  nam^nt« 
Uch  der  Xheil,  welcher  sich  dem  Flusse  zej^äcfast  anschlieM, 
belebt  sus  emer  Bergkette,  die  sich  an  einigen  Stellen  vo9 
MQ  hia  809  Fuss  über  den  Wasserspiegel  de^  Sljronies  eiy 
)iebt^  und  eine  voUkouinme  Reihe^.vop  der  nördlichen 
Qren^ederStsittbaherschaft  bis  zu  ihrer  südlichen,  bis  Sarep^ 
InldetNer. «teilweise  ist  sie  unterb^pochen  dui'ch  mehr  od^ 
mind^  bedei^tende  Querlbälert  die  tb^fis  von  BSkhen»  we)*» 
ehe  der  Wolga  aufliessen,  theils  von  Bergen  gebildet  wei^ 
den,  die  unmittelbar  voqa  Ufer. der  Wolga  weiter  ins  Land 
sich  iiineinziehen.  Diese .  Berge  geben  nach.  Westen  in  ein 
alUnäbli^  sich  senkendes  PUteau  aus,  das,,  je  ,i;iachdem  es 
dueb  Quer-*  und  Längenthdl^  oder  Schluchten  meh^  oder 
niinder. zerrissen  wird,  ein  b^lgeliges  pder  mehr  äacbes.LtSnd 
davBtellt'I^  iCkundlage  dies^,  Belage  bjlden  entweder  «näctiT 
^e  Kalkstein-,  oder  Sandsteiposcbicbten,  welche  de^  Kreide* 
fonnatioo  angehören.  Theils  lieg^  das  Gestein  zu  Tage,  .tb^i 
ist  es  überdeckt  von  Kalk.^  und  Thonmergel,  oder^  ii^  de|^ 
Niederungen,  von  einer  Lettenscbicbt,  auf  der  ein  sehr  hu^ 
nuisreicher  Tsohemosem  lagert.  An  einigen  Stellen  ist,  der 
matte  Kalkstein  weiss  von  Farbe,  kreideartig,  doch  hartes 
l49  Kreide  u^d  von  .gröberm  Gefüge.  Berge  dieser. Art 
werden  von  mir  als  Kreideberge  angeführt  {montes  creta^i). 

Die  *am  linken  Ufer  der  Wolga  gelegene  Wiesenseite  des 
Godvemeinents  ist,  indem  sich  die  letzten  Auslaufier  des 
Obtschi  Sirt  hineinziehen,  nur  im  Norden  etwas  berg^',^eR 
übrige  Tbeil  erbebt  sich  nur  unbedeutend,  30  bisiO.Fussy 
über  deki  Wasserspiegel  des  SUtnaes  und  bildet  inobNoadisa 
eine  Gras-,  im  Süden  eine  Sakstej^ 

vui.  ,8 
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'  Die  VegeAMou  de»  MratewiKlm  Gow^tneiMiitee  «1^ 
fan  Ganzen  ekie  Sleppenfibi«  dar«  die  Bei^;9eiie  diipcb^eg 
die  'der  Oraasteppe^,'  die  Wieseiueite  grössl^ntheUs'die  -der 
Salssteppe«  Man  kann  den  ganseD^  ««sgedehDten  'LaiKkCrich 
eineo  boliarme»  oetuMoi,  wenn  glefoh  hier  und  da  einige 
A/Valdnogee  aogetroffen  Werdern  Besondehs  i^ei^der  nofdU 
weetlidie  Thril  des  ^GouvemeiMDta,  ao  den  Ufern  dea  OIkh 
peer  und  der  Medweditea,  in  den  Kreisen  Sendob^k  ühd 
Atkarsky  vreleber  bedeutendere  Wälder,  namenAfch  aeliöiieki 
Eichenwald  aufzuweiaen  bat  Die  l^olgaberge  sind  an  kf^ 
nigen  Stellen,  nur  bei  .Gbwi^lynak,  Wobk  und  Saratow,  Mt 
grösseren  Bäumen,  sonst  aber  nnr  mit  niedrigem  Gebfiseb 
bewachsen.  Södlicb  unterhalb  Saratow  boren  die  Wilder 
ftst  gändich  auf»  mit  Autoahme  des  schönen  Thals,  in  Wel^ 
chem  die  Golobie  Anton  (Sawastianovka)  gelegen  -ist  Die 
Berge  und  Hügel  dieser  reizenden  Gegend  (die  sbbönste 
und  lieblichste  des  ganzen  GouTemementes) 'sind  toit' einem 
ansehnlichen  Walde  öberdeckt  Ueberhaupt  besteben  die 
Wälder  aus  unseren  gewöhnlichen  Laubhölzem,  Eichen, 
Linden,  Espen,  Eirlen,  Birken  und  Haselsträuchem.  N^ctet^ 
faölz^r  sind  sehr  selten,  fast  nie  zu  ganzen  Beständen,  'son^ 
dem  hier  und  da  einzeln  zerstreut  Die  Büke  und  derfl»^ 
setstrauch  gehen  bis  Saratow  hinunter;  Von  doH  südliche^ 
hören  sie  fast  |;änzliich  auf.  Die  Wiesenseite  hat  keinen 
Wal<]^  nur  an  den  Flüssen  kommt  Ufergestrüpp  von  Wefk 
dien  vor.  '    ' 

^  Ich  halte  es  f&r  überflüssig  hier  die  Vegetation  des  sara^ 
towischen  Gouvernements  mit  den  Floren  ihderer  ^olgsf^ 
localifäten  zusammenzustelfedv  da  Betrachtungen  der' AHt 
schon  in  den  früheren  Abhandlungen  gen/iaihi' wtbk^l^b  srrid'. 
Aa  deren  Stelle  will  ich  einen  kurzen  Abriss^überdiei Ve- 
getation der  beachtenisweitbeo'  Kreideberge,  wO'  die  aelten-* 
sten  Gewächse  des  Gouvernements  ihre  Standörter  finden^ 
dem  Leser  vorlegen«  Diese  Berge  sind  in  der  ganzen  Statte 
kaltenschaft  veriheilty  sowohl  unmittelbar  am  Ufer  des  Stro^ 
mes,  als  auch  liefer  iii#,Laiid   hinein^   bis  zur  vrestlichen 
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Omtmr  m  Am  ShiainibiwiilMä  tad  Oiofbcr.  Die  1» 
4e«teium  Zug»  deraeUbHiiifiiidM  «ich  abier  hm  Ghmljnbb, 
WoWk,  Kamy^ebm  (BiftUja^  Glibla)^  vNodu^  nndl  Ikd  lür««^ 
üojar.  DieM  Hngdifi^  kaben  aUä  '«ntt  ibidSdie  .Famno^ 
{ikiclw  RioktMg^  inivit  atc  «ieli  aimlfch  won  Kordd«!  tecj^ 
SAdvmt  ndbrn.  Dw-  JfoUkwtfrtsahtf  linA  ai^lre^er  i^  um 
SieppMpktBaiDwifl,  rodep  iatr^ine  Im»  geringe  Abcbcbmig; 
M  ist  eoModer.  lait  Rm^b,  odci'^  i  ao .  vHe  bei  CttwaljrtidL,  idct 
^Wald  bedackti  fiie  aöAUli^  AMii6hii]^  ist  st^il  uild  b^tdUL 
Mm  j«Mm  blendend  wd»at&^  kttt^eibididbea  JL^ 
4cr  dBowB^ga  «on  deoi  !iBft|{rflpqa  Raatoi  dfer  Niedrigwlgw 
IpoolL  abgfesA  <iii4  tioh  von-  gmaoBn^EkiCfianitiagra  aua  Iticfal 
■kribmteli'«Mcbt>)Aufdieaaa  aaciktofa  Kctiikbciy n  w^cbMiw 
jil  BOflhhab.iidatf  iNtrailuidt,  ^Pflaniaik« ,  welche  nuc.  dicMm 
«od  d4m.geir»lu)fii:beft  KalU^^  «igjaDlbMAnUch  auid^uo^ 
«it  wenigea  AiMDfhmeiii  ift  jLeiner  tamleivm  LocalHM  ao^t«- 
itaofieft.jRroideti.  Ein  ^rimer  TlMä  dJteor  OcvTäcbie  ilt,  abr 
.^eadbes  von  der  niebenördltt^hea  oder  4üdlieb«o  Lage  d«r 
Jbi^  ibiiM  allen  geneilMlphaftlicb^  ib:  ^e^)'^'^*'''^  6^^^*^ 
^dtfhrlsmi  Jls^agdi»  deäü^tiUf'  jLuniQidimu  ^*  rifn/nfr 
gusj  Mathiola  ß-agran^  {tm^tß  i^pridh  ^fysMn .  ültßi0im% 

thnum  HUUqfbÜßbim^  P^  ^elUllMf(fbUvmf  \hutwea  armehrmP^ 
^dia^  CentowtOk  MarsdkaUuma^^c^  Jkb4t  in  gnisaer  Menge 
-«lid.aLa  Yorherrachendb  PflkHaesi  findet  .man. hibr^//rlalll<ll9 
^$akU<3id^^.Afp0rula  tjynamMoA  vor.  sufMä^  JSnpharUß 
-gfMrovi.wd  tfy^opw  <0cinatu^  wekfae  durch  ihre  grosae 
Ittditidiieeaabl  die  andeiti  Pflai^aeo  fittt  rerdrlblgeB»  in  diebr 
4eil  BOachcAndje  Hügel  Obefdecken  md»  in  .der  Niibe  bee 
4i«chtet>  ib«en:.eili  «cbedugea.  Anaehen  gebep.  Eft  «jnd  die 
letztgenannten  Arten  die  charakleriatiachen  Pflanten  aller  iai 
«•atowiadben  GouveroeMole  vorkommenden  Kreidebetge, 
irelcbe  mit  ditt  Gypsbügela  d«r  taapiacben  SU(^  aü  v«ff^ 
gkicbeo  aiod,  inaofem.  dieae  wi^  jese  ihre  gemeinach^AK- 
cheBi  a»  dmn  aber  nadb>  ^w  eigei^fimliche  aelteüc^  Pflan>- 
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«dtrisogiüi^  iMär  eidbselbeD  B^^Msnakiiisweise  znkomlMi^ 
So>  waduea  lAitteito  Xroizkiana^  ubd  jibüfontA^maHi  /<J^ 
)m(F0  nur  auf  ideo  Hugefai  bei'  G&walynisk  und  sonst  wh 
geod^;  ^itfefie  ensleitei«  Ehd^ruirmn  ordaeewm  Gimiiimm  €9^ 
nUidatum^  lbpkliä»n  >  JUtjjßeti  wAd  Juritiea  £reUwea:  nor  bd 
BÜlija4ilioka,  und  •tmgeirnin  den  geoanaten.  PflaKcn.  auf 
den  Dube  gel^;enen:iüwlcb^rge0bci'N«riiaiiiadJ^nstooj^^ 
doch  nichl  alle,  so  bei  NörUi  ^U/sM  €rMceid  ubd!  iddeAi 
Aock  MUum  aiaduih'^  Amj  auf  dev  ilbri^ea.  Bei|;en.'nkbt 
ToriLomntt)  so>  bei  •  KfasuGgar  JBitdy9Mtiim^üretseAm^  jedodk 
teÄsi  4eine  änderet  isettene  &pen  eigmthifliiiiGbe'AjCi  Deoi^ 
«tueti  geboren  die  Kreideberge  wm  den  üateb^saantclsteiri»!- 
loiliti^n«  des  Gdoternementei,  niir  ist  im  beddurtn  ^dasel  sie, 
Ibt^r  grossen  AnisaM  wegeb,  bbbbrnocb  nicht  ^linUnglidi 
untersucht  w^den  kennten j  Wenn ^  dinier  meine  Arbeit  *e»> 
nige  Lücken  hat,  se  siiid'dieie  >Pora«gswetse>  ^bn^  der  liook 
Mrvdllkenunenen  Kenntniss  jener  Kreid€d3er^«ebhiigig;*dn 
-es  nnaUBftlbrbar  ist  in  wenigen- Jahre«  sie  alle  sm'lieanehetl, 
und!*  twar  zu  friederhoUeta  Malen,  in'deng(M^lrgsten'Jahr()Sw 
-ceilen,  «1  Ende  des  Aprü  und  Jünft  «   ^  •  *    .'^' . 

"Die  Flora  des  saralo wichen  CouTemettnnlA,n»t  Einsddude 
^kr  Locadltlt  TonSareptA)  h)At  t.l3(  Pflanaen^Arlen,  ^T^sqeldke 
^  Fnxiilien  ätigehäMn,  aufftuweised.-  Zwdetf  FftiMlien,  vp^I- 
che  in  Sarsitow«  und  ouglefefa^  auch  dm  Kasan^  bliebt  aberbbi 
Sarepta  vorkommen  i  ^ehöi^n  (blgcbde:  NympÜaeaceä»^  (Ah- 
fygaltßei  TiUaceae^  ^alsMdneM^^  ifalotagepe,  Btfifki^iAae^ 
Scleramkeae  ^  Soj^ragtae ,  >  Fsecfneae  ^  Pyrolaeia^,  JPste^ 

koknmen  noch  Cisttneoeei  Dtosmeae  Imizu;  we)<Ae  in  Ra^ 
San  vermisst  werden*}  dagegen  aisbgeln  8aralow-die  Ürtm^ 
receoe  und  EricactoB.  "•  •    •'• 

Die  nach  dem  respectiven"  Reichthum  an  A  Hen  zusamme»- 
{lestellte  Bieihenfolge  der  Familmn  ist  folgende:  ^GomposUme 
(I7(),  Gramineae  (8f)i  L^umtnosM  (7%)i  Chwtferm  (6f), 
Cmr^phfOmceae  (St),  «Aeno^srfliume  (S«)v  lakame  <M), 
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Ihnbetttferttä.(kB)\  Gyptraeeik  {IS),  Ihsäukm  ^f),  Soro\ 
phulariada^  {k^)^  Rammmdaceae  (32)^  BoragisiMi  (M).  ^ 
Die  Flora  dea  ganaen  santowiscbeaGdtu^eniMiteDls^lioinint^ 
mehr  als  die  LocalfloraToa  Sarepta,.  mJtdervV^etalioBdeA 
kasani8cheD^G€Jbiete8  ilberom^^sie  enthik  hädiob  dte  nidiC 
geringe  2^«U  ocmteoFopäiscber  Arten,  besöoden  >jq:  ikoecp 
sordwestlichen  .Eüstrioten,  in  'ideDi  Kkwui)  CbifAl^k^  Soi-) 
dobak,  Petrowisk  und*  Atkacsk.  Desaett  unbeachtet  weicht  sie 
doch  von  der  kasanischea  Flora  in  meUrmr  «Beziehung  ab, 
insofern  sie>eiDe  grosse  Zahl  seltener  Steppenp&iaszeor.^iaf^ 
zuweisen  hat.ttnd  ooi  ein  -Bedeutendes  reicher  4ik  4u^'is^' 
denn  sie  besitz  443  Artea,  irelche  im  kasamdiBn  Gehietei 
nicht  vorkommen,  und  die .  Gesammtzahl  aller  >  ihrer  ArteO) 
übertriei'nte»Bhr  als  S^die  TotaiwAima  dw  i^flainei^ 
arten  des  kasani^haen  GottVdrhements.  Folgende  102.kia^i-* 
sehe  Pflanzen  ^iM^eD  «ucbt  *ftn  Gouvemerii^iit  Saralo^  ai^ 
getroflElan. '^-     *  /'  ■.    *       •,*  .-^  '•.•■."',••     ' 

Geranium'kiMdam' 

—  ptäültmt  , 
•Linum  cathitrtidum  '■ 
Dr^erä  mundiß^ 

—  longt/bHa 
Linnaea  %6realis 

\Astragalm  feAiom 


ThcdictriJLrh  aqvAegifotium 
JÜanunöidiü  pötfphyUus 
—         Ftammuia 
j4conitwn^extet$wn  Reichb: 
Cardatnine  impätiens  :      *~ 
Silene  supirut'         ^»'  ' 
Dianthus  caitihustarM^ 

—      ^arenaräis 
Stellaria  glauca 


A\ 


—      nemorum  (TfShrKnr-  Trifolium  spädieei^ 
zem  von  ^ir  tfnf«  Ficia  satti^a 
gefunden)*)       -    Er\fwn  htrstkw^"' 

Oxalis  ^cetohella Jtibes  rubrum    \ 

Viola  palustris  '      ""    Osterician  pabtstre 


*)  Herr^y.  Ledebour  bezweifelt  das  YorEoromen  dieser  l^flaoze 
in  unserer  Gegend.  Sie  nt  freilich  sehr  selten;  dlein  ich  habä  aia 
sehr  genau  unf^rsueht,  1lnd  kann  versichern,  dass  sie  weider  Mj!l4i^ 
lachium  Oquaiie^m  noch-  ta  SkUaria  Bung^tma  FWl  KekAr|«  '^  .  .  > 
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Tij-sselihmn  pdmire 
Cha^H^fyilwn  bMostan 
MeracUum  SphomAfUmm 
Pburospermum  uredense 
GonlostUnum  Fisobari  : 
Graiäegüs  mnguiima  > 
Gir€aeä  aip^m  (in  dßtBlonklPötfgortam  mite 
iofii^iaMftaiolit  Ptatiiago  maximm 


♦*-*        arifensü 
Zamimn.  4ilhum  ' 
Gtdsotdolm  hüeüm 
Andrasoee  JUifQrnäi 


Qalittm>  trißdum        .    . 
S^cüa  fnUemk 
Cirsium  paäksir^ 
Oatalia  AmÜaU 
GnapfuUiuM  n  /imfitiiiii 
Cr9pi$:  bHhrOi  I 

Mutgedium  cacaUae/olium 
ffieracium  ^,f4uJ(i0üla, 
—      pratensg 
— -      ciiier#iiii»  ,    , 

Jasione  mo^Uma  .  . 

Andromeda  poiifßÜ#  . . 

Arctosiaphyhßjfjifß  Mftßi?  \<, 
Ledum  palns$r4?  V 
Catluna  vi^gßfiH 
Faccinium  idigino^ym  ^ 

Mmfonthes  trtfoUafa? 
Gentiana  campe$fyrÜA     \ 
Omph(dode$,  ^9Qs>tpioi4ßi 
Ljfcopsis  arvensU 
Mone^  grandiflora 
Pjrolß  Moraniha 
Pyroh^  media   , 
Chinutphsla  umMlaia  


SküiM  fhfÜetfüUa 
^  mjrrtiUoides 
i^:,  Lmppanmn 

Pi€9a  oboi^mia? 

JbUi  siUrka? 

Junipenu  co^mmmk? 

Bakamria  üHdis 
Ojrpripediwn  Calceolus? 
^         «^  gutUfiW^ 

Juneus  fi^farmis , 
.    -H.  .\Qopgfefnerß^ 

—  squarrosu^.  . 
Jijrncißsfiora  alhß 
Limnochloa  aiespfiofa 
Carex  dMea 

— -  tenelta 

\     — -  stellu/fiiß 

—  limosa 

—  A/r£a? 

—  pifqsa  ß  09ifhßr,i 
,    .—  .   pricUorum, 
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Sesleria  omemdea  Bromui  möUis .      ^  '  N 

Triodia  detBrntem      •—         Briza  media.     . 

Über  <lie^  mit  FnigMeicli«nr  (?)  Terseheoen  Arien  bin.  ich 
noch  im  Zwesfel«  ob  aie  desoL  saratowiscbca  .Goavernemftnte 
fehlen,  und  zwar  weil  wir  ^r  nordwestliche  Tbeil  dessel* 
ben  nicht  genau  bekannt  ist.  \ 

Sarepta  ist  ohne  Zweiftl  die  beachtensw^ittheäte  Localitlt 
4m  aaraiowiacfacn  GonTerBeiiients,  sowohl  in  Bttiehung  ih«^ 
res  verhältnisaitiiadg  groaMH'.  bolanischeii  Reicbth«mes9-4ds 
auch  wepa  ihrer  MannigialCigLeit  an  BodenT^btitnissenl 
darauf  fo)g«n  die  Kieidflbefge;  dann  die.'Loealität  bei  de^ 
Golonie  Anton^  und  ebdlidt  der  Landstrich  vom  Elloo'  hi» 
an  die  südlichste  Grenze, -aum  Bei^e  Bogdo;^  Dieae.letzlefte 
Gegend  ist  wniat  allen  die  ärmste;  jedoch  Terdient  rid  fii4 
n^e  Beachtung.!  weil  hier  'xAanchi^  aclir  selteoe  Stq^pen« 
pflanzen  und  bofonders  SalzkrSuter  angetrofiea  weiden. 

Die  Zahl  der  fim<  Sare|>ta  vorkiominend«n»  la  den  andern 
THMled  des  snMowischen  GDuTertiemeAls  nieht  aafgefun- 
d^neii  Pflanisen  bel&uft  sich  auf ;  106  Arten ;  sie  sind  fi^l- 
gnde'}-  ,  '.  •' 

ßammeubm  oxyspMmu :.         Frankenia  pubwtdmia 
IMfAinMm  l^lmidmn     .         Dianthus  läptopeialm 

I.  K  pmdoman         —        paUidiß&rus 

uirabis  miwkfklmia  —        poljrmorpAm 

Cochlearia  WunderÜckü         GypsopUla  trioApioma  ' 
Thlaspi^^per/oliatum  CerasUmn  anomälum 

Sisymbtit^m  pumilum  Elatine  Sehkukriana 

-«  ioax^ftUtm         jibuülon  jivioßtmoß^ 

Erysimum  versicolor  '  Geranium  iuberosian 

Caps$Ua  idUptka  Tribulus  terresiris 

Lepidiwn  oorwwptfoUiun        yZygophjrlhm  Fabago 
Isatis  tinctoria  JV'ttraria  caspia 

—    costaia  Medicago  saUwi 

Fiola  suavis  -       —         cancellaia 

Frankenia  fUtpida  DrigoneUa  ortbooeras 
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MelUotus  mUkMm 
Calophaca  Wolgarioa 
jistragcdus  brachjriobms 
1     -*  redaneus 

—-  reUadaUu 

—  diffmus 

—  ptysodes 

—  Umgiflorus 
Eavum  nigrmm 

-—      tetraspirmwn 
Fieia  ^lo$a 
Lathyrus  incunnis 
Orolms  tuberosus  ' 
jHhagi  camehrum 
JPepbs  alterni/oUä 
iiiddendorßa  horystkmüca 
Ljrthrwn  TfymifoliaM.aB. 
-**      nnnum  Kar.  et  Kird» 
-  —      tkestoidts  M.  t  B. 

-^      iribracteatMni  Sälan. 
Tanuzrix  Pallasii 

—  telrandra 
Spergularia  segetnlh 
Bulliarda  FaÜUmtH 
Ferula  caspfea 
Peucedanum  laiifblUmi  .^ 
Anthriscu$  irichosp^rma 

—  '  Cerefelium 
Bübia  tinci&rum 
Linosyris  dUnirioata 
Xanthium  sphummi 
Saussurea  eraxsifotia 
Cotisinia  WolgemU 
Cirsiwn  seligerum 
Leuxea  salina 
Serratula  nitida 


Podospermtaik  Hut/äaUm^ 

—  canum^ 

—  mMe 
Sonrzonera  tuberosd 
Lmetuoa  alOisima 
Tinea  herbaoea 
Etfthmea  Meferi 
Anchma  ochroleutfa 
Eckinospermmm  brachysepalmm 
Botkelia  sullulaia  i 
Orobanohe  coerulescem 
P^egiwn  mieranthum 
StaUce  lattfoUa                      > 

•—      inoana 
-^      suffnoioma 
Plantago  minuia  '^ 

—  Unuifiora 
Amabmsis  aphylla         .      ' ! 
Bpaohylepis    saisa    uodi  wÜl 

mehrere  SalzpfluiiKenv^lMk 
denen  jedoch  die  BfcafctPO^ 
am  Elton  TCNrkomiiwn ; 
daher  sie  auch  Uer  n^t 
angelt^hft  werden 

Bumex  MarsMüUiahm       >  ^^  - 

'Euphorbia  undulala  ^ 

...  ChamMisycS  .  ^ 
—       {MracftOftioa 

Polygonum  smlsugineunr-- 

Iris  tenuijblia 

Omithogalwn  umb^UaMum       ^ 

ColchUmm  ammmtale 

Cyperus  pattdus 

—  glomeraUiS' 
Scirpus  supiiius  ^ 
HoloschoenU$  mfufgark 
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—  ttt  — 


jigrostis  Bitbcrs$tii9i9ttut 
Eragrostis  suamUms 
Poa  arumknaöem 
Colpodium  bulböMum 
Gfyceria  fesima^formis  > 
Molirtla  ^eroÜßM     ^ 


Brixa  max^99a 
TrUicämramosum 
—        acutmn    - 
Elfmus  sabulcftus  * 
Zepturus  -parmonku^ 


Folgende  ^rtm  des,  satatowischen  Gouvernemetitot  wfkhe 
grösstentheiU  deB  Krefdebergtn  aDgebörenvJi^<pniien<  wedet 
bei  Sarepta  Aoch  ia  dev  kaa^oischen  Statthaltei«cbaft  vor. 
EjDige  von  ihnen  werden  jedoch  auch  bei  SergitTsk  geftiim 
den,  weil  dort  der  Boflep  ebenfalls  kalkh^Ug.  ist)  diese  siAd 
mit  einem  Stemcben .  be^^bnet. 

jistragcdus  sukaiUs  ^ 
dm^ränihus 


Paeonia  tenuifoUa 
Glaucium  comteukAum 
Maihiola  fragrans 
Clausia  aprica  * 
Alyssum  altaicum  * 
Mesperti  cretaeea 
LepidUun  M&yeri  • 
Megacarpa^  lacinitOd 
^rigma  iomenioiwn 
Crambe  uaariea  * 
Heüantimnuun  alpeiir& 
Pofy^ala  sibttioä  *    " 
GypscfphÜa  äkmima  ^ 
f^accaria  n>iUgarU 
Sa^te  stUrtea  ^ 
*i—    crMwea 

i  «^    JMlmamU 
60ratüum  rob^rUamtm 

TrifölUm  fkfortM 
jütnigalits  mutNaoiiS  * 


—         oxyglottis  SteT. 
Ficia  cassubica  (Fall.) 
Orobus  pallescens 
J^eJfysärum  gramd^lüiiun  ^ 

—  eriuweum  '      ' 

Onohyokis  saiim  *     j    * 
Pölennlla  lomgipes'^  f 
Seseli  tortuäsim'  •  .  ,1'  - 

Cnidium  i^nosmn  *    > '    ! 
Peudedamun  Orm>$eltmm  ■ 
Scabtoia  tsktmOs  *  .  <t 

Linosyri  viUoBU  *  <-        >    • 

Mär  uta  Cooda  '    .  -^ 

Jic^älea  tommtosa 
-r-'     pmbescem 
Seneeio  rapMroides       =       • 
—     raeefhosus  *  » 

Ceniaurea  margarikwta 
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Cirsium  canum  #i 
Serratula  heUrophylla  *• 

—  isophytla  * 
Jurinea  creiaeea  ■ 

—  tenuäoba 
Scorzonera  purpurea  * 
Lactuca  vinUnea  * 
CrepiS'agtMMi  ' 
JEökiani  alagdniuni 

PulmOMTia  azurea 
ifyosota  propinqua 
Fhronica  tenuis 
PedicmlaftS'Juetk 
Hjssopm  ^fidnmki 


Salvia, 

^     glfMüo$m 
Prunella  gramtifßora  \, 
SciUellarim.  alüssitka 
Teucrü»k:PtMnm 

—  Bungei 
Salsota  ar&uStutä 
Eu^horbki  glareosa 
Iris  Gädensiaedta    . 

—   tiotha 
Oa^tareüclitatä 
j^liüM  iäbidtm  * 

—  oblüjoum'^ 

—  wirioiwH  ♦ 


Bf^  Flora.d^i,  xwbcb^  Kasan  und  Saratow  gel^iMi; 
ahnbirskiffdKBO'GouvernemeDta  verdient  woU  keine  beaoiiA 
dere  Berückdichtigung^  weil  lie  nur  Pflaneeo  eoibilt,  weW 
che  entw€fd«r  um  Kasan  oder  Saratow  TorkoauneB«  und 
weil,  so  Tiel  mo:  bekannt  ist«  sie  keine  besondere,  ihr  eigeii- 
thümlicbe  Art  aufauweiaen  bal.  Zudem.  AiiiUnt<diea(aa  Göu-« 
TemeMNif^am  Ufer  d(er  Wolga  kernen  bedeutenden  Raum 
ein,  im  gerade»  Duncbacbnfite  nicb*  mehr  .Ak  -etwa  2Sft 
Werst,  so  daaa  die  Aufi&äblilng  der  Pflanaen  diesea  Land-* 
Striches,  ohne  .NacbtbeU  föT  die  Kenntnisse  der  VegetaticMl 
des  ganzen  Wolgagebietesr  übergangen  werden  kann.  Bedeu^- 
tend  wichtiger  aber  ist  <Ue  Flora  yon  Aitr»ohlnciv  die  süd- 
lichste an  der  Walgi|.  Obgleich  sie  eine  gresee  A^hAÜchkeit 
mit  der  Vegetation  der  caspischen  St^|pe  bat^  und  >wir  etr 
nen  allgemeinen' Abrisa  dieser  Flora  im  Göb.e)v*eoheft  &e^ 
sewerke  besiüBeiiy  so  möchte  dennoch  die  Flopä  ven  Astit«; 
chan  eiae  besondere  Besprechung  veadieAnn»  de  ^Sm  n&chr 
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ften  ünigdmiigcai  d»  Stadt  und  die  LocaliUten  an  den 
Möndungen  der  Wolga  eine  Dicht  gans  unbedeutende  An- 
zahl seltener  Pflanzenarten  nähren,  welche  in  der  trockenen, 
wasserarmen  Steppe  nicht  angetroffen  werden.  Daher  soll 
die  nächste  Lieferung  die  Flora  von  Astrachan  zum  Gegen- 
stande haben. 
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INDEX 

plantarum,   quae  in  caeteris  regionibus  provinciae  Saratow, 

excepla  Sarepta,  observantur,  et  una  cum  stirpibus  sarepla- 

nis  floram  tothis  provinciae  consistunt 

RANUNCULACEAE  (Cum  sareptanis  32). 

Adonis  L. 

1.  j4.  vernalis  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  2k.   In  tota 

fere  provincia  Saralow,   a  Chwalynsk  uficpie  ad 
Kamyscbin. 

2.  A^  wolgensis  Stev.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  24'.  Pro« 

miscue  cum  antecedenle, 
Anemone  L. 

3.  ji,  ranunculoides  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  H.  In 

borealfori  provinciae  parte  (CbwalynsL). 
*.  uä.  syhestris  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  16.  Chwa- 
lynsk. 
Ranunealos  L. 

5.  JR.  acris  t^  Ledb.  Flor.  ross.  I,   p.  40.    Excepta 

Sarp.,  in  tota  provincia  frequens. 

6.  J?.  auricomus  L.,  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p«  38.   Ex- 

cepta Sarepta,  ubique  obvius. 
CaUhaL. 

7.  C.  palustris  L.,  Ledb.  1.  c.  p.  48.  In  borealiori  pro- 

vinciae parte  (Cbwalynsk,  Wolsk). 
Trollias  L. 

8.  T.  europaeus  L.,  Ledb.  1.  c.  I,  p.  49.  Ad  septentrio- 

nalem  provinciae  finem  (Chwalynsk). 
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L.  .■•?  •'.  '    •'.•     ?    'S 

\  9.\J.]viUgarÜUilJtii^\i'Ci^l  Gins»  Sarp. 

Delphlnimii  L. 

!    ilttJ  ü^tlatiid  L.r^LchlbJL  qj  I,  pi  «3.  >EteepU  Sarp. 
ia  ibU.^viAcitfiiMH^'aifrequ^iis.  *    ' 
Acteea  L.  ■         .      ..  v 

usque  ad  Saratow  et  fC^koiy^iik. 

12.  P.  tenutfolia  L^  Ledb.  1.  c.  I,  |>.  73»  A  Simbirsk 

usque  ad  Kamyschin.    Flor,  sub  fii^^^l$^^  f  • 

- :  •'■'    '!"  ••  '-'itYMPÖAEACEAte  ÖcC:-  (^);  "      •' 

Ilymphaea  L   '     j    .  ,  .  i     ' 

13.  N.  alba  L!,  le^b.  Plön  rosa,  l,\j>.  ajjj.jßbiqfl^ 
.  excepta  Safepia,  ,i^  a^uosi^  .piro^jocia)^.    -  .^ 

Itfaph»  Sniilh..  " /^.     .^  '  ,  j    ^^   ^  I   ^     ,  , 

14.  If.  luteum  Sm.,  Ledb.  I.  c.  I,  p.  84.. Cum  antegi^ 

dente. 

<..;.!    -.     .  .r:  <.!•  I •.'  ■•   '•    •  \-    :-• 

...  PAPAyJ5ai(GBA£:>Ito&   '(Cou  tefcptuia  2). 

Glaadam  Tournef.  -^ 

15.  G.  comiculatum  Gurt.  j9  flaviflorinL'teäb,  ¥tör. 
'     '    •  rbSÄ  Iv  p.  92.  Maxirtife  it^mi'uiik^^ 

-   '  '  'lücö,'  iii  ihöüiJbtö'cretkcejtf  (Wälajai'-*  Glinka)  re- 

Jiek-tüiii.  Flor.'  sab  fineta  JiiKi.  ©.  '  * 

^         i6.'M.fragl^Hs  Buhge,*  Ledb.  Flor,  rois;  I,  p.  HO. 
:   •      'lü  iiyn^üibus  montibüs   <Tela<^clis*  prdviDciae   fre* 
qii«D4'(Cb>wlBlyAai,  Noi4:a,^  ft^  Flor. 

-    *    '    !  -ä'mediö  Majö' risqüe  ad* Jattum.   ». 

17.  4>1iiipr*»  Kf.-Ti,  Hhsfkris  aprtcaPök.,  Ledb.  Flor. 
>fo8a.il^tp,l  173«  Gum-^totecedenteffsdem  locia. 
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1&  j9.  qrTu<rta ,^ekh^}hi,lMhi  L^cw^I,  p.  115.  Ex- 
cepU  Sarepta,  in  ttolk^  pcoiAicttii  vulgaris. 
Arabl«  L.  ,...,■/■-  ..1 

.j       td,  J^hirsuta  Si::Qp.jLchUiJLd  I»  p.  118:  I^^borea- 

liorQ.pco7iiiai9e;parUi(Gh«n)yiidt).  • 
CaFdamlne  L. 

urbeni  Sartt^W^  •  '  ""''  •  "■  '•  -  '''  . 

21.  (7.  pratensis  L^  Ledb.  L  c.  I,  p.  12SJ  Chwalynslt, 
-'  '   ■  'Saratow.      '  •'  •  ■     '  *'  ^  *    ;     '  ^  '  '      '* ' 
AlyMainL.  -   /i  i     • 

22.  ^.  aliaicunf  C.  JL  MejrervJMc^.  Flor.  alt.  III,  p. 

55.  In  montibus  cretaceia  prope  poloniapi  Norka, 
Chwal^Dsk  et  Biälfja-Qlinluu 
Meiraearpate  DeC.  ;**'*." 

23.  M.  lacMatäDeC,  tedb.  Fför.   roa».  I,  p.  161. 

Circa  laci^  E|Itoii.  Flor,  ^-p^l^   9  •  r 
Itesperti  t,  '  ' '  *'  ' '  "   ' 

24.  H.  cretacea  Adams.,  Ledb.  Flor.  rosa.  I«  p.  172. 

Ad  Wdgam  in  iteMiiibiii  dtAlaifeiB  (Adaana);  a  rae 
non  reperta.  0.  ..> 

IiCipMhuini  J^  ..  .)  ■   • 

25-  L*^JMyreri  m!t^.  Xu  {h^fi^imimm^  pu)]|eruluin,  basi 
^  )  frutesceiisi  cauUbv^  ^edU  rpryinbct^o^ramosia  pau* 

cifoliia^  follia  ^aniosia:  radjcalibii^  Unearibua  hite* 
gerrimia  dentaüa  pionatifidisve:  lobia  breTibiiali« 
neuribiia^  ca«Ainb  lin^ibüd  ae^Ubui  ^^  racemia 
aubcorymboaia,   pedkellia   pubej^^eip^i^,  ii^MH^ 

.,  t  8ub<?or4atQH)V|itaf acuta  Mylo.br^yMlIlo  ^piculata 

paulo  io^odhuac  £ionbu4:  M^mlyotmis;  petolia 
obovato*^ui>ai4if  caly<^  kwgiorfl^i  uogue  bre« 
vjaaimq.  -^  ]Li.graiiuoifoliaia  PalL  lU  HU  p«  654.  — 
Habitu  L.  eremopbilo  Schceiik^  .proatiinte^^di^ 

. .  !  ,  feit   pedicdlia ,  hreVibua   plibeiMfiiibaa.,: .  petalia 

..     obo%-atoH»iMalia  (in  ilbl  bfuda.  orbkulata  dia- 


Digitized  by 


Google 


ttect»  mgiMciiktt,  ungoefiKüofftiri  «xserto),  sili- 
cnlis-  cordat(M>^ati8  $t;rlo^Mifictö'b]fevi  apicula- 
tis  (in  illo  obotatis  basi  cuoeaAs^  etylo  plaoe  duI- 
lo);  «-*  cbaraetcTibus  ad  L.  graimiiiDHbliuin  valde 
aocedit,  aed  babHo  ab  illo  abufide  differt;  nostra 

'  dtiflfL  planla  graciHa  Mt,  eaulea  foliit  paucis  di- 
atanlibu^  iDstrwlii,  fere  ab  ima  basiramos  flori- 
feros  elongatos  saperoe  saepe  itenua  isuMU^pto^ 
tevpnt^jndB  quo  planU  latitudioe  ina  »Uitudi- 
Dctm  fere  excedpt.  -^  Jladj^^  ligops«,  perenois, 
aupenie  multicaulis.  E  capite  ramo60  Grutesce^ 
caules  exsurguDt  numerosi,  berbacei,  acmipedales, 
Tel  fere  subpedales,  dod  raro  huiniliores,  graci- 
les,  basi  folionun  ra^icalium  fasciculo,  caeterum 
foliU  caulinb  paucis  distantibus  iostrucU,  pube 
mioula,  praesertim  basin  versus  adspersr,  paulo 
supra  basin  ramo^r  proferentes,  parte  infra  ramo- 
rum  exortuni  s^epissime  foliis  radicaljbus  obtecta. 
Kami  elongatii  corymboso-paniculati,  pateotes,  fo- 
liosi  et  supeme  plerumque  iterum  corymboao-ra* 
mosi.  IF^oiia  camosula,  subglabra,  pube  minuta 
rara  adspersa  et  versus  basin  ciliolala,  glaucescen- 
tia^  radic^lia  et  cauliDä  iafima  congesta,  alia  sub- 
linearia,  basin  versus  angustata«  sescjuipolljcaria  «jt 
apice  linea  paulo  latiora,  acutiuscula,  jntegerrima 
vel  dente  uno  alWove  notata,  —  alia  pionatifida, 
lobis  utrinque  2  v.  3,  omnibus  (etiam  terminali) 
linearibus   obtusiusculis   brevibus^  4%  —  2   lin. 

.,longis.  Folia  ciiulina  dfstantia^  «fsaUfiivlinearia, 
acutiu^cula,  integerrima ;  ramea  caulinis  siniilia, 
aed  breviora.  Racemi  floriferi  breves,  fruclifeii 
el^Bgatä,  pallidares  vel  s^squipollicares.  Pedicelli 
vix  2  lin.  loagr,  ertcto^patnli ,  semper  pube  mi« 
mita  vestiti.  Flores  albi  L.  graminifolii.  Sepala 
villoaula^  siiborbieaktti  filavescentia,  late  albo- 
nunngUMila,  decidva.  PetaU  caljce  sesquikmgiora. 
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obow^lö  •*  cuneata»  uogtie  tem  oidaBo.  Stamina 
telra4ynania,  calyds  loogHadine.  Süiculae  linea 
paulo  ]oDgiore%  cordalo-ovaiae,  acutiusculae,  stylo 
hr^vissinio  dislincto  apkalaUe,  disp^srinae.  Semioa 
rtifa,  generi8..*-'UDieo  solum  modo  loco  ili  mon- 
tibas  crelaceis  BiälajarGlinka  frequeas,  (pr.  Zari- 
zyn,  PalL),  Flor.  Julia.  J«',  i^. 

Sterlgma  DeC 

26.  St.  tjomentosum  DdC:;  Ledb.  Flor.  ross.  I,  p.  215. 
Circa  lacum  Elton,  Flor.  Api'äi.  *.' 

Oantb«  L. 

2T.  C  noua  speciesP  Vidi  tan  tum  folia  radicalra  omuiDo 
diversa  a  nostris  speciebus  C.  Talaria  et  C.  aspera, 
quippe  quae  siut  profuudius  dissecla^  sectionibuB 
angustioribus  caruosis,  glaberrimis  et  nitidis.  In 
montibus  cretaceis  prope  Biälaja-GIinlia,  ad  viam 
ajslrachanicam,  30  stadia  rossica  (Werst)  ab  urbe 
Kamyscbin,  medio  Julio,  caule  jam  delapso,  non 
nisi  radiced  cum  paucis  foliis  radicalibus  inveni; 
.  (sec,  c^lebr.  CA.  Meyer  ad  Q.  grandifloram  per-. 
,    tinere  videtur). 

GISTINEAE.    (1). 

ttellantlieiiiiiiit  Toumef.        ; 

28»  If.  alpestre  Keichb.,  )ELocb.  Synop.  p.  86.  (sub  van 

'  H.  oelandici  Wahlenb.).    In   montibus  cretaceis 

prope  urbeip  Cbwalynsk.   Flor«  medio  Majo.   %. 

VIOLAWEAE  DeC.    (Ciim  sareptanis  10). 
TioIaL. 

2».  F.  hirta  L.,  Le4b.  Flor«  roas.  l^  ^  2U.  A  Cbwa* 

lyQ$k  usque  ad  Saratow* 
30.  r.  mirabais\L.,  Ledb.  L  c.  I,  p.  250i   In  borea- 
liore  provinciae  Siaralow  pari«: (Cbwalynsk). 
,    ,    31.  F.  elaUor  Fries.,. Ledb.  1.  cp.  251.   Cbwalynsk. 
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iiotrtaiaiJ  *''  '  '/  '"'      ;)  *^'      "//' 

'      32.  P:  slhirica  t.,  tledb.  l  c.  pJ  26^.  EicepU  Swreptx 
in  I6tä  provincia. 
33.  P.  cpmosa  Sdikuhr^  Ledb.  I.  c.  271,   Com  ante- 
'  cedfente.  . 

.....  ;        ..       1..,'.     ..,■-•  •  *      /•      1 

'        'SlLEJ^nSAfe    (Cüiii  säreplanis  36). 

3i.  2^.  <2e/^o<^  l  fi.  281.  Aari^iipus  (Cbwa- 


35,  p.  supirhus  L,  Ledb.  1.  c.  p.  28$.   Frope  urbem 
,  Saralow.         ,  ,  .•  '. 

36.  G.  altissima  L.,  Ledb.  I.c!  p.'  2^/  ^  Simbirsk 
iis^ue  ad  KamyscLin  fre<{peDti«$niia. 

i  Medicns, 
ST.  F*  imlgarU  Host,  Ledb.  1.  dp.  302.  Circa  colo- 
niam  Sebastiänovka  (AntonV 

X.    '     '•  '    '  •      ■'*•';-- 

•^      n.S.  SÜMca  Pcfs,,  LcÄb;; ?.  tf."p.  it«.   Ä  Saratow 
j  '        I  -  *ilaque  ad  Kamyicbfil.  '      ' 
-       Sftt  £.  toeorfM  P6r8^  Ledb.  if.  c'  p;3f 2.  Maxime  rara, 
id  fltttitim  Medweditza  pirope  Kräsnöjar. 
«4:  S.  mukiflöfä  ftn.,  Ledb.  1.  c.  p.  3t4."ftara,  prope 
-"'•■'•''• '«rttJnhttfc'Nbrl».  ■  ■'    '    "'■    * '■*' 

>4I:  ^.  - eFütatea  FiBcb.,  teA>.  f.  c.  b.  ^.'  In  montibua 

'''  :     •*    icreUdeb  (Mla^-GoriLC»'Nofklj,  Pldh' aub  finem 

JuUi.  ». 

42.  jUeM  Hdlmami  mihi.  Speciea  titt^i^^ffillftct/ 

'    i     >'    nelMkln  deteriptai'aed  ^  ap^hniiiffiQa  Vuji^ten- 

tibiis  valde  incompletis  bau^  fite  ^efi^ienda,  fo- 

lut  et  babka  ad  S.  Otitiden  ifäoMmk  9km>^ 

t  i.I  cdO,  ifferiaotelU  Udbefi  liqM  Ci^ 

' .  )>.adia.iMBUbtiA|tt«  «lajoidHi«  idl  ttk^I  difEsrt  — 
p,  ;JMfo*MhMf()Mh»*ki^^  j^äenliitv  4tMu- 

um.  t.  PI i  Tiu.  19 
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lae  eoim  foügfiii»  ipjittfm)^Mpe  «dsuol  ad 
caulU  buin«  Gaules  cnm  folHf  &  Qlijidp^  WM 
plorrs  ex  nna  radici^  ^'^^  semipedafes,  iiubpe- 
dales,  shnpItceSf  ima  caia  loliis,  pedunculU,  pe-> 
dicellisque,  et  caljrcibus  pube  1>revi  ^yejcenlef; 
iDtemodi«  soperioni  Tiscida  san^  Folia  radkalk 
obovato-spathalala,  •cotiuiciila,  in  petioltun  Ion- 
giM»  attcniMihi )  Ibm  ca«)^  A -if^  10,  opposila, 
disUntiai  infiorioFa  nu^icalibos  «nilia^  sed  ai^[ua-; 
tiora;  soperiora  tuhjUn^uria^  apice  pauIo  dlätata» 
aaepe  complicata«  Iniloreaceotia  racemoso-panicu- 
lata,  quadri-|  aevpoUicarit^  peduncali'  ^pedicelli- 
que)  erecCiy  «olitarii,  oppoaiü,  inferiores  ^nünuli) 
sobsemipollicares,  apice  triflori:  p^^iicelH  grati]e^ 
(  ▼.  S  lin.  longi,  basi  foliis  2.  parvis  ifuIU  e(  la- 
terale supra  basin  bracteolis  bims  oppositis  par- 
vis subutatis  instructi;  «—  pedonculi  ^SfigfijgM^iipy 
(io  ^cimfaiibus  macris  omnepj  simplicifsi«i^  nni- 
flori.  Calyces  fructiferi  membnnacei^  pubemli, 
Henris  10  tenerrimis  obsoletis  notali  (nqß0^ßp0it¥i 
Uü^  brc^yiter  taigpanpilalii  fapi^^m^  aictf, liegen* 
tes  illacpe  vix  bn^mres;.  dmtes  brenes,  byalini, 
obtus^alL  Capsula  ^y^  ^  hoffl^f  «veiAcic^^M» 
in  fundo  calycis  seasiliS:((becapl|i]|PO;  nnllo),  gla- 
br%,Bitens»  apice  4^^>bpp  ßrecvfci^^iAis^elipcens. 
Semioa  fusca,  reniformi^.  ynarype  tnu^cata,  lineo- 
lis  .transve^is  nigalosa.  ^  \  In  ,iim44bw  cirftaceis 
Biä|^a*GUniat  .oie4>o  Jirfiio  pnip  ^psolis  jan 
maluris  reperta. 

U.  ^P  «^sar*.RoiaiU  Uifh  Lc,  f^MH.   Saratow, 
Cb^raljr^slu 

U«  U  ci^lc^idcmtca  Ln  Ledb#  Lcwfu  JMo  In  borea* 

.     .  liM:^  i^TiMiatt  jpsrtn  (C^rtnalfMkih  Smiow). 
W.JL  Iht  0Mr«lftL^Ledk  l.  ().  pi  MO/fiiiiideni  locis. 
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Al^EA£;    (Gam'sarepUoit  15). 

M.  £.  SUiersteiniana  C  A.  Meyer.    (Ar«p.  ^folia 
M.  a  iL),  Hab.  prope  iul>em  Kusbetzk  (ti. A.Mey.). 
L. 
M.  Ä.  procumbent  h^  Ledb.  1.  c.  p.  ^^.  ßfifffnr,     . 

UUEAE  DeC    f^wti  luepbjto  2);  ^ 
l. 

M.  £.  flmmmn  L^  Ledb.  1.  c  p.  49t.  In  uontibiia  cre> 
teeei«  (Oiwaijriuk,  WoUk,  Santow,  l^^un^f^}. 

TILUCBAE  Jan.    (t> 

49.  T.  pan4/otia  Ehrh.,  Ledb.  L  c  p.  441.   Excepta 

Siorepta  obiipie  in  toU  provmeia. 

HYPERICINEAS  PeC.  .<Ci«n  «ngitama  5>: . 

cricunL. 

50.  jGT.  quadrangutttm  L.,  Ledb.  FW.  «ofi.  L  p.  448. 

Prope  Chinlyiuk. 

51.  JSr.  htnutim  L»  Ledb.  Flor.  roaa.  I,  p.  i^/ iänta"* 

Sarätöw:'   '  '  \\'    .,... 

52.  A  eUfpint  Stephan.,  Ledb.  Flor.  roM.''t!'  pl  4^ 

Circa 'Sarato#. 

ACERINEAE  DcC.    (Cnm  tarepUila^l^     *    -' 

a.  J.  plaumoides  L.,  Ledb.  I.  c.  p.  4S6.  Hie  illic  in 
'  $j^yk  ditia  Sutaf^W^-^V^ctlflk  et  Chwal>nik.^ 

.GERANUCBiEI^   (^oiffamptaois.d). 
L 

n.  G.  ^9fl9>amomm  h^  L^bi  h  ^  p^  Wi.  GhWtfjmflk, 
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56.  G.  prfense  L.,  Lj^^^l-  ö-iPmH^iJ"  •««>»"« 

prOviDcne  prte.  ,       v  .».^pa'i  * » -.* 

$7.  G.  naluitre  L.,  Ledb.  1.  c  p,  Ut.  Il\  »«TeD»^  loci«. 

■        ■^,  '^.  ^terfta^um  t.,  Led.  1.  c.  yj  «3^  P^P«  S«»tow. 

BALSAMINEAE  Bich.    (1).         '  «;• -»"^ 

59.  /.  t^l  tmiil^.l^^^^-  IrciPvlWi  Prope  Sa- 
nlow.  .1   •«:-  lli.1 

DibÖMEAE ' Adr."  de' Ja^.    (f)''    '    " ' 
STT).  Fraxtnufla  Wfc,  !l«tt/  L'.tu  p.  W5.  Circa  Sa 


K  Frt 

ntow  copiose.  .1  :-i'-i 


• ' RliAMKEAE  R.  Br.    (Cum  sareblani-  2). 

.r  .       ,    ':   J    ..i         .■'•■'• 


1 1 

L. 


61.  J?.  Fn^tgulah^  Ledb.'lFtW.  tosfc  I,  J».'  öfe.  Hie 
illic  in  «ylvis  circa  Saralow.        „i  |. ».••.•.»   n<H 

'^    'PÄPILtoNAtEAE-'u  *(Cum  8arep(a;iM,V&).' '" 


62;  *Ü.  Rircifia  Jacq.,  Ledb.  l.c.p.  5t.3,  Ci*ra  Saratow. 

^  6i  T.ßi/bme  Koch;  (non  V'W»«,.,-^'  ^K*""  **"*"•)• 
Koch.  Syn.  p.  l95.Kamyschin  ad  fluviumllowla.©. 

64.  -^.  hfpoglottU  L.,  Lcdb.  1.  c.  p.  602.  A  iffnkMl 
-    .,  -|»qnp  i|d  SamUwp-J  ..l  --  ">^  •^^ 'V  -"^     *'*• 
65^  Ax,  gmtriocuß  J.^/Lji«h.  lt.  «mP*  W&.  M  boretlcm 

partem  provinciac,  vcrsui  iirbem  Pensa. 
66.  ^Ac  sukam  lii,'  tfedk.'  fJ  cJ  ^.»  64«i/  fcitcÄ  ^uAcm 

Chwalynsk,  !  «■uinM-^i» 

m^J^  «|»r.^,. Ledlk.*  p,lp.ri».^p4Ä  ShIcpU, 

ubique  in  provincui  Santow  olifM  < 

morttma  circa  Saratow  fraqnaoa^'.t  .   ' 
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-  t9S  - 

69.  ^.  da^fmthm  Pa«^  LedB.  l!  l  "^**^^  drei 
oaratow  ih  coToniis  Nörka,  Sekastianovka,  Lts* 
noi-Karamüach.  '      *  \ 

glottis  Stev.),  ,liedb.  Flpr.  ross.  I,  p.  636.  Ciica 

lacum  Elton,  ad  montem  Bogdo.  ^l^f*  j^9|.f<i 

^^'^'^  ^    .  •      1      *     ■    \ 

71.  ^.  ängusti/oiia  Roth.,  LedK.  L  c  p!  666.  l^xcepU 

Sarepta  ia  tola  proyincia.  \     .     , 

7i.  h  sepium  t.\  LcÖb/L  c.  p.  060.    Ig   borcaliorc 

prbviDciäe  parte '(Chwalynsk,  WolskJ. 

73.  F.  cassubica  t.,  Lcdb.  1.  a  p-  67^   PrSp(l;^rf? 
'    'xyn?  fPall.)}  a'mc  Don  Irepcrta.      * 

74.  F^  syluaiica  L.,  Ledb.  Il  L  p.'ÖTß.'l'A  borealiore 
proTUiciae  parte  (Cbwal^oak  et  VfohkJ.  "'"•'** 

Ä'LJ  ^     * "     !  -^  t  I       •      ,/*».'.>    w.^ 

79.  £.  9^«^^«7«  Ll^  Ledb;  r.  t^:  f.  «lÄ'  Chwalynsk, 
Saratow.  .  'X*****'"''rt*»If 

W^-I//.  fOUfstfAk  h.,'UAh.n..l  p.«8S..Sinilo«^.  Ka- 

myschio.  "'-  '*  •'^  '*.   *»!'f 

77.  L.  palustris  L^  Ledb.   1.  c.  p.   68t.  ijBtimllWill 

••.   '  &ra«6w/:    0  .!    .  '     l    ..I  i.  \.  .'.    ,».  /v     v. 

.  tl.  a  H^rmii  'L.y  Ledll  U  c^ipi  «88l  "CiM  Jiratow 

ft;  O.  7wi<AMm5tM.>a  Bj  Fl6n.^lnir.^Mic. <II,.'p2  153. 
'  Btdepfe ^äregta'iibiqiie  j^i^rwiM» Saratow  ob- 
vius.  .'•     !  •/<      >; 

80.  i7.  grandiflorum  Fall.,  Ledb.  Flor/  itM.  I,  p.  698. 
'**         In  l|M>ti3ribdi'«#etäe«it  tdltaft  proiFlIio^.l^^ 

lynak,  Wolsk,  Saratow,  Noi4a^  ftH^l^linka). 

'  *8#.  Ar  oHtkomm  ^ia^ber^  tedb.  Plw\  k)8l)  W^  705. 
Maxime  ramm ;  in  DooDuUi»  '  colU^äa  cretaceis 
(Biälaja-Gliiika,  Kraaiiojar,  prope  flutNMiMMlna-l 

.-''  "«'<dHitta).JSof]  iMdiaildio.  ft^.  ^-v.^  *>  .4*-' 
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sattva  Lam.,  USh.  L  c.  p.  709.  A  ChwilTiMk 
usque  td  Kamychiii« 

ROSACBAE,  AMTGDALBAE  ei  POtttAGEAK  (Com  it. 
rejManb  W). 
L    '  • 
8?.  P.  PAlMf  L,  ^db.  Flor.  roa$,  n,  p.  &  A^y*«™ 
nsqäe  td  Saraiow. 

84.  P.  .Ckßmaecerasus  ][acq.,,Ledb.  1.  cp.^  EzcepU 
SarepU,  io  ommbiif  r^onibut  proYincne. 
L      .  ,'     '  'i      "  ".     ,  . 

85.  «SL  l^tm^ia  L^  Ledb.  L  c!  p.   1&  A  Cbwalynik 
OfqaejIJiid  Sifatowt 

L. 

86.  G.  rlf/a/#  L.,  Ledb.  1.  c.  p:  23.  Ei^ci|p|^4«||ptjik 


87.  ^  101^4^  Ih,  Ladk  lA  II,p.nL  AKMimt- 

que  «d  Saratow.  9. 

L  .    .    .  ..      .;..'•. 

88.  P.  f9onf€giea  L.,  Ledb.  1.  c.  p. K.  In  bofeaUoie 

proviociae  parte,  Don  procnl  «  Sysrw* 
M.  JP.  jänMtinal^  Ledk  L  c.  U.  Eicepla  tecpta» 
in  caeterii  regionibiia  protrinciae  kmd  inf reqoena. 

90.  P.  toüiniiüliii  Lh  Rmpretht  in  bjüocpn  aürprom 

Aarae  polvop.  diafrihae  p.  M.  bi  bnrealiore  pro- 
Yinciae  parte. 

91.  P.  Imgipes  Ledb.  Flor,  roaa,  \U  p^fft  V5wn  Sfr 

lalew« 
98.  P.tkmif^tmm  Bamb.tKMb»%Mp.p.239.Prope 

Cailfralynalu 
9t.  P.  TormmtiUm  ScbmMu,  Uik  h^fk  St  Ciica 

Gbwalynak« 

94.  C  palustre  L^  Leih.  L  oi  p^  Ji..ttM  Saittaw. 
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9S.  F.  vesoa  L^  Ledb  1.  c.  p.  63.    A  SyMvt.fiiJii 

L 

95.  iL  Ir/Mttf  L.,  Ledb.  1.  c.  65.  Hk  Üiic  in  provin- 

cift  hun^im^  kbimbA  Bod  fitsqAent.' 
97.  B.  CMsiiis  L.,  Ledb.  I.  c.  p.  66.  liiHiüillii  <f*^ 

Medic 

96.  C  wilgaris  Liodl.,  Ledb.  1.  c.  p.  92.  In  borealiore 

protihciM  pake  (Gbwilyaik)i  ' 
L  ..       .■         . 

99.  J^.^iiußfmrfa  Qafrt^  Lflib.FW.  im;  II,  f.  100 
Cbwalynsk,  &mIow,. 

ONAGRAU^  Jibt.    (Qwk  MropkHiU  9). 

L  .1.  ■• 

lOOk  E.  angM^fbUmd  U,  LedU  Plor.  vmi  II,  p.  lOL 

In  soperiore  ptiTinciae  parte  (Chwalyntk,  Wolsk, 

Strrtov).. 

lOf.  i?.  montanum  L^  Ledb.  L  c.  U,  p.  106»  Jn  Bf 

m^rttms  circa  Saralow» 
102.  ä.  teiragohum  L.,  Ledb.  1  c«  p.  110.  Circa  8a- 
ratow. 
L. 
10^.  a  bUnnis^L^  L^b.  Flon  rosa,  D,  p.'ll2.  Grca 
Sart  (efiierb.  Ü.  SKnkavf). 
L 

tOI;  C.  bßi0$imna^  L.|  Le4b,  U  m  p.  11%  JPkx>pe  urbem 
Saratow. 

'  HAtoKAGMAB  A}  Brl    (>). 

topln^ItaM  L. 

lOS.  Jf.  vertieiHmtttm  L^  Ledb.  1.  e.  p^    U^  Prope 

KaiiqriolHn  a^^  6E?fam  QqwW  , 
tOOi  JA  yrfjMHitfn  U)  LMlb.  L  t«  p.  Mft.    Cum  ante- 
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HGPPURIDEAE  Link.    (I).   •    '.l^r.  •fo'i 

107.  J7.  vu^or«  L.,  Ledb.  I.  c.  p.  Ü».  Circa  Cbwa- 
lynsk.  •    '  ""*'"» 


108.  C.  vemaüs  Kütziog,  Ledb.  l<<c'H;'f.  121.  Om 
Sart  (e  herb.  D.  Shokow).  ''    ="•*»""»*•  > 

.  •  i   :     •  .  .    ;    .    !    ■;    .1  .         .    '  ••■■• 

•  ••    «0&  5.  «MiiMKiL.,'  Im^;  I.  «l  1).-'1ML    GiK»  Üiwa- 
lynsk  et  Saratow«  •  '     "    1  .  '  ^ 

PAR0NYCBfl5AJ&  Aiig.>  St.  Hl. .  ■  fßmii  mi^bUä»  6). 
.  i.    110.'  .&  arvtiMk  iL,  UedyU  k^><^  Jk..  1$»«  EUope  >€hw»- 


:   i* 


*SAX1FRAGEAE  DeC 
Caupysaspleiiliiiii  L.     ^  '  ^"^    '^    •'^'^ 

•       *tti.*<7.  aUernifotium  U^  L^b,  l  cp.22tf.  CirctSii- 
ratow   *).  '       '         '  '  '  ,  . 

Oente  L. 

113,  C.  vtrom  h^  l4d)|wL  A/p((1{|t4)Prope  Kamy- 

flcfaio  td  fluYium  Oawla.         ,  ,  ..,:    ^   . ;:.iini/":f. 

5*.  Hirculut  L,  LMIn*  f  IM^  r6to^'  lk;*pk  910.  MxAxm  mra,  nii- 
Simbink  reperta.  Pianta  florae  wnlylni  'MÜinr  aKeiia» 
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1^  .  .;  irfifafl-^^ 

-1      Uk4  Jl  JMUBgNuka^Whe&b.  l  c.  ^.  M^  Prof 

ubique  io  proYincia  -SiMM^'  ol^fftBH 
ipinenaL.      .  ,j.  ,-,   -     .j-  . 

116.  P.  Saxifraga  L.,  ledb.  Flor.  nM.  IL  P^^^^ 
Excepta^  Sa^epta,  iz^  caeterit  regmoilMif  provinciae 
bälud  mfrequens,     j     ,  \   ' 

117.  P.  Tragium  Vill.,^  l-eclb.  1.  c.  p.'  256.  In  pmtng 
bua  monlibus  cretaceit  ((äWyiisL'WolsSiiyoHLa, 

■•Bfdaji-^ftiia):''  '■*  -^  "    ■''   '' ^ 

118.  ^  ^ftifplUm  }^}fAh,^  \  f  J^^4i;^  Si^^w,  Ka- 
myacbin. 

'  lfd.'  i^VeiinJ  #i8cbe|r,  'hoL  1.  c.  p^  2^.  '^  ^aMm 
üsque  ad  Siiuraio.w 'ccipiöaum.'         ' 

'''  '   '      SirAtow'i  KMOf6chia,  c'h'ca"coi(>nik<n"NoriLa.  Flo- 
'^'   nisMb'&aetäMh.;*.    ■[  '      '  '    ^ 
,11  "<i2t.  3,  cotaraUtni  Bhih.,  Ledb.'l.  c.^.'27^.  fawaSiH 
-'    '    "wfow(«lierb.'l);ShnköwV'   '•    ,' 

CSnialiiiii  Cds^oi^      .    f         I     >  j    •  ' 

"  '     ^22.  c!  ^enosum  kocb.,  LedbJ  1.  c,  p.  28?.  Circa  Sa- 

ratow.        ,  .        T     ,  . 

Anselloa  L. 

123..  jj^.  ^Imiris  L^  Ledb«  h  ci/pi  8B&rfX>4ue  in 

provincia  Saratow.  .       ,  ,,. »,  ,,,y  ^ 

m.  A^  ff£fifiiiuiüsl^   )^.,L,c.  fu  2Vr.  Atkarak. 

,cßt/kaukim(U..9A  Süitofif  gopinmi.  H 
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t^^^.Caryi/^^%^,U^gl^  la 

boretliofe  proyJMJM  p^ftß  j(JMmümtF). 
Scop.  .  iuwzi.  % 

GAPjRJFQUACIjAE  DcC.    '  ;     •  '  ^       ' 

128;  Jf.  Moschatelüna  t^   Ledb.  1.  Cp  p.  382.   Qrca 
,    $iM»tow  (e  b^.  I)omiiMi6  Sbolu^Vi     - .  i 

129.  L  Xyiosuum  L.,  Ledb»  l^.yp^  |I,  p.  388. 
Grca  Chwalynslu  \  ri:it!>; 

Rt7BlAdSi£  ioss.    (btüA  iar^pWis  tff). 

1^.  ^,  tineioiifL  I^^^ie^b^fl.  %  p,  3$|$.  Circt£^ 

131.  \d.  odorata  h^  Ledb.  L  c.  (^  MÖi  j^ropa  San- 
towy  circa  colonkm  äeWiüuioYka.'         ,  *l  \^  ,A 

t|2y.G.  «i/^eififm  Y^alflft^  et^Ult  pl^Riri  ^^.  i-  202. 
In  montibiis  cretac^U  (Cbwalyiial(^,^i&laja-Glin* 
ka),  circa  montem  Pogdo.  F}or#  jimio«  ©. 

13^  ^.  vertjunili.  var|  laaiociairpuiiif  Ledb.  j^^loi^jrfMi*  D, 
p.  41S,  G.  nitbepiciffi.  Maxiine  ranim  (Biilaja- 
Glinka).  ».  .  ; 

13k  Q.  Mollug(n  L.I  Lpdb.  1.  c.  p.  VOT.  Corca  Cdm- 
lynsk  el  Saratow. 

131.  G.  pälustre  L^  Led.  1.  c.  p.  IM.  ^tope  Chw^ynd^ 

:    VIPfliüCBAB  Dea    (CiidL  laMpiaAia  V). 

Coolt 
138.  K  oivemis  Coolt,  Ledb.  ).  t:  p.  1i$$ii  Kitiptk 
flucpU;  ubkjM'ib  proN^iikfii  SoMbif  ynl^gairia. 
IL  et  8dMdL  .'  ^  ..  k.^  '     m  .  ,*' 

io 
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«Ig.  ß,  rttßU  H.  •  &»  Uti^,  1.  si  p.  AM.  Prope  Za- 
myn?  (P*H.)j  w  m*  )>^  Mqwrtm. 

QOMPOSrrAE  Aduu.    (Com  «w^ptanu '  174). 

139.  M.  farma^tnmft  ^  ^h,,  IH^  rpft.  n,  p.  MS. 
Hie  illic  in  borealiöi«  provincnW'  ywift  (CWnii 

-   iw*).      .    •  ..f    -       ..■..    .»  ... 

140.  T.  Fwrfara  \^  U^  «OR,  ijfÄ  H,  pc  »7t.  S»- 
ratow,  Chwiljnisk.  •  r  .^  >  .^ 

IM.  G.  JSbuyittf  LWl^  Mb-  FJor-  ip^«.  n,  p.  *•!• 

low  et  lUnqrtcliu^  .,  ., 

Kamyichm.  , 

lU.  /.  «iu(A>/te  L-  Ledb.  1.  c  p.  W^,Thimg^tm 

\ßA^  I    ^  .....  . 

nlow. 

IM.  ^.  7}x>e^iami  mihi.  A.  caolibiif  basi  fruiiculotii 
adacendente-erectis  aimplicibiM^  pf ly pymifflYf^  l%r 
oua  iipicfi  apl|yllii  Bionoeep^li« ;  folüs  janioriiNia 
albo-lomenUwia  dlemaiii  aubglalnralia  carnoaiilia 
bipinnatiaectia :  aegmentis  linearibiia  ■t>bi|Hi|rt|| 
iotagrii  incipMvf  caili)p|^o0OTC9ipidi(Msn|^^ 
piniiatiaectiii  ioTcJocri  aquapu»  exlectoribaa  ot«- 
tii  amiii  jüaigifMi  albornrillfsiü^  \ffax^  bjiabio- 
albo-appendiodatb,  ai^[>eiidiiae  l^fOB^  iDtegrave; 
rac^pücoli  bnTitnr  cojnci  acnli  pal^k  lA^oiigia 
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obpjillMUldltOfc^lltnigbiiis,  |Mppo'  bretlsshno  coro* 

Daefonni  denticj^Iato.  Un jco  Jpco. J^p ^ßpU^cpeUceo 

prope'Cbwalynsk  obserrata.  l^ior.  initio  Jfulio.  9. 

U7.  ^.  Unctoria  L.,  Ledb.  1.  c.  p.  =5»/1txccptlP9kl 

*  • '  •     J     "  Itjpla^  «fttc}ui*%  ^intlioda' Smto^  rtol^ris. 

148.  J/.  Cotiäa  DeC,  Ledb.  1.  c.  p.  MS!   Ad  Wol- 
gam  maxime  rara,  unico  locb  ad  fiifMütf ^IMAi 
-  '^   <^^*   '^pil^  «aidyl4illfwÄ^  ^    <>^« 

A^hÜleaL.  -'^'^  .(.>..'*  ./■«.    i 

IW.  ^.  tomeniosa  L.,  Ledb.  1.  c.  p.  -Wl*.  fH>{»tf4M2 

150.  ^/^iÄöfceJi5^,'tedb.l.e;p.SS^?'Wlht  noo  obvia. 
Iieiieaütliemiim  Tooroef.  '  •'l'«  ?«"«*■ 

•  =  ^  fSl(^L^%l^  Ü,ilak  l  e)  p.  5*2.  ÄxwpU  Sa- 

repta,  in  caeteris  reg^onfliu^töiilti^e  obrioni. 
Pyretfiram  Gaert  '  «*- '^'<' 

■'*  '  ^S2?  rMlyWksAi'  W^lld.,  iedi.  I.  c?.  p>5ii.*  Qreä 

Cbwalyosk  et  Saratow.         '        '  '  "^ 

153.  ^.  arenaria  DeC.,  Ledb.  1.  c.  pi-^Sdl.   Zaiyzin, 

circa  lacum  salsum  Elton.  .1  a-it   I-    » 

■  ^'    lS*i  ^.*b;-wen?ai/a  ^.ühl.,  tedb'.  1.  c;  t>.  58f  * >  po- 
tentillaefolia.  Prope  Saratow.       '*  '^^ 
,  155..^.  rupestr^s  L.,.Lpf)b.  1.  c.  p.  597*.  ft'öpe*Saf/- 
low  (Pall.)*,  a  me  non  Visa. 

*' ••^tW.^riÄtefl^taäMV  tedb.  1;  c.  ß.  WI2.  ffa  borealiore 

-:*.i.iif57^  ;5;J>^^£y^;i^^i,I^JG..  Ledb.  i.  c.  p.  631.    Prope 
-*./,.  e.»  iM.^a^ys^aifw  ^  fldü^ffto' Ila#la.      • 

• '  fSb.  «"florÄi  L.,  Ledfc;  lM5^p.*«»i  OrcA  Saratow  el 
-'■•^-  '  •  KilätyscKW. '•".'•  •-'*  '■'     "   :•■■■-•• 
'     '  tJpj/ÄTw/bfoW^'K^^^  I.  c.  p.  *I0  t»r.  y  bypo- 

1  't'  Itocüd,  9.*'Sadferi  *Lang.  iSroa  0aMow. 
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ISA.  Seftedo  sarraeenieus  L.,  Ledb. 

162.  S.  campestrü  DeC^  Ledlli*«)>f»<^6Wi<fiKa  Saratow. 

163.  C.  vulgaris  L.,  Ledb.  1.  c.  p.  675.  PropeChwalynsL. 

164.  C.margaritacea  Tenor.,  Le4k.L«4l.^.  689.    In 
solo  arenoso  prope  collca.tU»<^  UlilutüigilWy 

.    ;  :  .-urlfe  jUiAyiibioi  npa^^Jwi^m^A^>^^^  V.    I<'J 

165.  (7.  psmido'JAfJ.gia:ieJiM^^kf^^^Ä^^  de  la 
a.  pbys.-inatb.  de  TAcad.  de  Sci^ff9l^J|^MKlJ* 

166.  C.  MatschalUana  Spreng.,  Ledb.>  1  K^p,  697.  Ij^ 
montibus  cretaceis  (Norka,  Biih^ÄfllHK^**'^ 

.  / .  .  .  <  .-.lyiiik'fiti  S«rWöw}  .**^<^''''*>''  •'*'  -'-  ''^''•"  T 

168.  C.  Scabiosa  L.,  Ledb.  1.  c.  p.  7()i.*flJ?1ffip?B!?^ 
-^"      I  C>'^a(aw4lyAsl{,SartfewJ.*^'''"^V"^^-^^^^ 

169.  (7.  Btebersteinü  DeC.,  Led&Vli^c^JjVTlj^  A^tt^ 
birsk  usque  ad  Zarizyn.  ,. 

Cmmun  Toärnef.         .        ,   ^^    ^j      ^      ,    ^    ^     ^ 

170.  C  o/erocemh 'Scop.,  Ledb.   L  c.  p.'  ^Sj^^^iJ^igia 

171.  €/.  neterophjrllum  All.,  Ledb.  l.  f  vp.,.7;^  Kuflnetzk. 
172   a  canum  M.  a  B.,  LedbV  1.  c.  p.  7U^i  W^M^» 

Sai»to^,^  I    ,./i    w    :     i ;    •  v^  .  >  .TJ  I 

17*.  &  ^romito  L.,  Le<^|^,.  l, ;«.,*«  ,TIHKi*hwalynik, 

175.  "5.  heierophjrlia  Desf.,  Lj^i^.<VJI^  ?*8.  Prope 
Saratow.  .j  «fuiifMiOH 

,  m.iS,  is^Jl^.  ma¥^|I?>4ff,fin«Piwb^  Sa. 
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m,J.  itoMÜMlBikig«,  Litfb.  I.  e.  p.  MI.  Inmooti- 

.litt^«>ftaDdbBiri«ja*<»ibk«;  FW.  Ji&ia. 
f  7t.  /.  PoUuM  DflCv  Ledk  I.  c  p.  TSi.  Ptope  Ss- 

f  79.  y.  ttmaloba  Bon^,  Leab.  1.  c.  p.  TtS.  Cftc^  SU* 

IM.  /.  mraekitotdm  Bange,  Ledb.  L  c  pMiK  I^p^ 
€hwalyai4. 

181.  ^.  HiiifiifaHi  Scop.,  L»^  L  «.  f .  77«.  Gn» 
CkmlgMak' et  S«M0«v. 

I'I*-.'.    ■    '        '    ■. 

,.|4  .  . 

.^,,1^  Ti,)h0t^i<ftpßrn^  St^ktnifgi,  LeJk  J^er.  jn*«.  II, 
p.  787,  •.  T'.  floeooM.  UbUpM  m  pconriodk Sentow. 

1^.  S.ptinmr«a  L,  M>.  U  «.  p,  7M.  A  Syma  «•- 

C^lMiMlMlfjl  L. 

185.  C.  dmi^iM  Fisch.,  Lcdb.  L  c  II,  p.  80».  <$q|ii^ 
Sert.  (e  hferl».  D..  ShulMiir). 

EiMt^beil  L  "i  '   -  .       ' 

186.  X.  «toKm«  C  H.  Schult«,  tedb.  1.  c.  p,  SM. 

187.  C,  agresUs  VftldiL  et  K.,  L^.  L  c.  p.  889.^ 
Grca  Santow.  ' '■' 

Min  €.'ft'aMiioriiiriaiaLi'he^\  I.  c.  p.  82Sl  >rope 
'  '  >'  ''''Chib%afli,-8«/it(Mr.^^    '    '    '         7   ' 

189.  C.  ptUudout  Mocach.,  Ledb.  L  c.  p.  ^  Chwa- 

I  ■IllMI  I> 


191.  A  iV^eK^^f  ^{IL,  Kddi:  I.  e:  p,  Mt.  &«itow. 
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CAMPANULAOSylS  DeC  tk  T/tA.  (ttmtittptmi»  fO). 

ItfL  (7.  «<»Mto  L.,  L^/Fior.  ron.  tl,p.879:  Qrca 

Oiwalyiuk  et  Santow. 
193.  C.  ghtmeratm  L,  Ledb.  1.  c  p.  MO.  th  to^  prin 

Tiiicia.  '    " 

IM.  er.  Cervlearia.  'L,  iLedb.  L  c  p.  881,  LtJx^^ealjijri, 

proynKJae  pnrt«  (Kofiwtxk).  '     .  ' 

1«.  C.  iaä/oHa  U  Ledb.  t  c  p.  8|32.  Pnpip.qff^ 

Ijmtk  et  Saratom. 

196.  C.  persIcifoUa  L.,  Ledb.  l  c  p.  88S.'  Chwalynsk 
etSwatofr..  !..'... 

197.  a  rapunadoidn  L.,  Ledb.  L  c.  (^  .  |^3i.  .H*l»w 
circa  Cbwalynfk,  SaratpW. 

in.  C,  rotmdi/olia'l^  ledb.  1.  c.  ;>.  888.  Cava  Chwa- 
lynsk  et  Santow.  .      '      : 

Fück 


199.  ui.  Itla/oUa  Ledb.  I.  c.  p.  894^  Ex'cepta  Sarepta 
in  toU  provinctB  c<^mo«u  '  ^*  u.-'.-.-'^.l.* 

.'VACCINBAS.DoCL,.  .'  ■.. 

am-  r.  nttSd»»ä  L.,  XkdbiPlor.  vom.  If,>  9W.  in 
raperiore  proTinciae  parte  ^Oiwal^iak^  Kuinetik), 

291.  r.  BfrrtUlus.UUib.  F%.  r^j  II,  p.  902. 
Hie  illic  prope  Swatow,  attamen  ranun. 

fOf  in  ToorneC  '  (<i'.''ii«>>>>  'l**'i 

ioa;  0(>dli5M»!pen.,  Lettt.  I.  c.  p.  SM.^Iii  ^rea- 
liore  proTinciae  parte»  atütnett' Tatofe  ^ametik). 

PtROtÄÖEAKtiiidL-    "       ' 
tum  L.  ■'  ('••>i<lv:l 

IMÜI  P.  i'tiuMHjhlia'lk,  Le«:  l.  (J.  p.  "928)  U  ■bona- 
liore  proTinciae  part^-(Ch<iMlyiial',  iSttratow). 
»iM^'^ft  i«!wftiii'k;'LMk'l;''cr^.'^99l):'-Oim'<^^ 
deole  in  Otäem  lodi  fßi^tlAm):'     '  - ' 
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^  .1  (J>iui;4|f*««'.  1 

Circa  Saratow.    ,.  .      <  t ,     ..  ,i     .    ,. 

206.  J.  sepientrionatis  L^  Ledb.  Floi;.  ro99-  III,  p.  19. 
I^ropj^,Ch^a]|ni9k,,e^  Si^^^.^   .         ^    ;  .• 

.207.  Tf^eif(^ea'lLlJteaK  1.  c:p..2i'.  ^icl^  Sjifatow. 
Bteimliitfslii  Moeuäu  *      ' 

208.  N.  thyrsißorq  Reich.,  Ledb,  \.  c.  p!  äl'  Görpa  Sart 

ASGLEPIADEAE  R.  Br.   (Cum  Mre{>tan&  3). 

Whl^eioXlCIllli  MoencW* 


209.  fj.  iffjicinale  MToench;,  Xe^b.  I  c.  p.  4?.  j^cepU 
Sarepta  iä>ic[ue  la  prövincia, vulgaris. . 

GENTIANÄC^ÄB  I^Ä    f*)c**\  **Tl>r**' 
BentfMM  L.  -  j  •;■;.. -1'!    ■'.!   .. 

810.  G.  Pneumonanthe  L.,  Ledb   Flor.  roM.   HI,  p. 

66.  A  KaMta' hM^Ae  all  S^t6w. 
211.  G.  cruekOa  L^  Ledb.  1.  c.  p.  69,  tIMmiiImii  # 


L.  ..1  elo«<*l 

./.i  '•»•S^f-'MlW^'KJi'j    .    ■>.i-.i.i   •!  il 
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PollIMHMUPla  L. 

21&  P.  moUis  Wolff;  I^db.  1.  c  p.  137.    k    Kasan 
usque  ad  Saratow. 

217.  P.  azurea  Besser^  Ledb.  1.  c  p.  138.  Prope  Sa- 
'  ratow   (e  herb.  D,  Sbukow),   Simbirsk  (e  berb. 

D,  Vesemneyer). 
■jrOSOtlS  L. 

218.  M.  irOjßrmedia  Link.,  Ledb.  1.   c.  p.  H6.    Grca 
Gbwalynsk  et  Saratow. 

219.  M.  propinqua  Fiscb«  et  Meyer,  Ledb.  1.  c.  p.  148. 

Circa  Kamyscbin,  Saratow. 
Echinospermiiiit  Swartz. 

220.  E.  ^^/^exMm   Lehm.,  Ledb.  l.  c.    p.    154.    Circa 
Saratow,  attamen  rarum« 

SCROPHÜLARIACEAE  Lindl.    (Cum  sareplanis  40). 

Verbascnn  u 

221.  F.  Schraderi  Mey.,  Kocb.  Synop.   Fl.  geroi.  p. 
586.  Prope  Saratow,  SebastiaDovka. 

22ä.  K  nigrum  Li,  Ledb.   Flor.    ross.    III,    p.   201. 
Prope  Chwalynsk,  Saratow. 
Veronlca  L.  |  ^ 

^3.  r  incana  L.,  Ledb.  1.  c.  p.  235.   A  GbwalyoA 
:    nsque  Kamyscbin.      , ;        .     . 

224.  F.  Beccabungß  L^  L^.  1.  c.  p.  237.   ExcepU 
Sarepta  in  tota  provincia. 

225.  F  Chamaedfjs  L.,  Ledb.  1.  c  p.  2432  A  Kasan 
,    •  uaqne  Kamyäcbin.         ^  . 

226.  F.  sataeUata,  L.,  Ledb.  1.  c.  p.  244.  Prope  Cbwa- 
.  'llynsk«  •.,«.-! 

227.  F.  aryensis  L.,  Ledb.  1.  c.  p.  '249.  Grca  Saratow. 
.288.  Fs  001  lew^PiLedb.  L  c.  p.  237.  Maxime  rara, 

Gnt:a  Saratow.  0. 
Whiimirthn»  L.  * 

'  ato.  Jr;  Crüta  ^om  L.,  Ledb.  1.  c.  p.  265.   ExcepU 
Sarepta,  ubique  in  tota  protindia. 

Sehr,  tv  Pflnwnk.  YllL  20 
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230.  P.  laeta  Steven.»  Ledb.  L  c  p.  289.  Circa  Sarttow 
et  Kamyscbin. 

231.  JP.  comosa  L.,  Ledb«  1.  c.  ^.  292.  A  Kaaan  usque 

Kamyscbio. 
Helampyram  L. 

232.  M.  nemorosum  L.,  Ledb.  1.  c.  p.  305«  Circa  Saratow. 

233.  M.  sylmticum  L.,  Ledb.  1.  <:.  p»  306.  Prope  Sa- 
ratow (e  herb.  D.  Sbukow). 

ORÖBANCHACEfAE  Lindl. 

«toobanche  L. 

234.  O.  alba  M.  a  B.  Flor,  taur.-cauc.  II,  p.  82.  ffic 
illic  ad  Wolgam  inferiorem  (Kamyschin  et  Zari« 
zyn,  etiam  Sareptae  obvia).  In  indicem  florae  Sa* 
reptanae  banc  plantam  ioserere  oblitna  amn. 

LABIATAE  Juss.    (Cum  sareptaciis  48}. 

Thymus  L. 

235.  T.  Serpyllum  L.  var.  y  vulgaris ,  Ledb.  1.  c.  p. 
345.  Chv\ralynsk»  Saratow. 

Calamlntha  Beoth. 

236.  aAcino$C\myn\!L^  Led.  1.  c.  p.  353.'Pröpe^toW. 
Hrssopiis  L. 

237.  K  o/ficinalis  L.,  Ledb.  1.  c.  p.  9S6.  Praesertnn 
in  montibua  cretaceia  (Qiwalynsk,  Norka,  J^Ülaja- 
Glinka)  copiosus. 

SaliriaL. 

238.  S.  gluänosa  L.,  Ledb.  L  c.  p.  3S9.  Prope  Sara- 
tow, circa  colodiam  SebaitiaiioTka« 

239.  <$.  nutans  L.,  Ledb.  1.  c  p.  366.  A  Simbirak  ua- 
que  Kamyscbüir  '     ' 

240.  S.  ^i^ertißillata  L.,'  Ledb.  1.  e;  p.  M6.  Prope  Chwa- 
lynsk. 

Draeoeephaliim  L. 

241.  Ji.  fiuy4chUma  U,  Ledb.  1.  o.  p.  389.   A  Kasan 

usque  Saratow.,  ■  .  i 
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212.  D.  nutans  l^  Ledb.  1.  c.  p.  387.  Qrca  Saratow 
(Pall.);  a  me  non  repertum. 
L. 

243.  B.  grandiflora  Moench.,  Ledb.  1.  c.  p.  392.  Prope 
Saratow. 

244.  JB.  vulgaris  L.,  Ledb.  1.  c.  p.  392.  A  Kasan  us- 
que  Kamyschio« 

Seutdlarfa  L. 

245.  iS.  alUssima  L.,  Ledb.  1.  c  p.  3%.  Circa  Sara- 
tow, in  borto  D.Pantacbulidsew  (e  herb.  D.  Sbu- 
kow). 

Betontea  L. 

246.  B.  offictnalU  L.,  Ledb.  1.  c.  p.  407.  A  Kasan 
nsque  Saratow. 

■teehyvL. 

247.  S.  sylvatica  L.,  Ledb.  1.  c  p.  413.  A  Kasan  us* 

que  Kamyscbin. 
Galeopsis  I. 

248.  G.  Tetraha  L.,  Ledb.  1.  c.  p.  420.  A  Kasan  us- 
que  Saratow. 

Eamhiin  L. 

249.  Z.  purpureum  L.,  Ledb.  1.  c.  p.  428.  Qiwalynsk, 
Saratow. 

250.  lu  maculatum  L«,  Ledb.  1.  c.  p.  430.  Prope  Sa- 
ratow. 

Tenerlmn  L. 

251.  T.  Polium  L.,  Ledb.  1.  c.  p.  445.  In  coUibos  cre- 
taceis  (Biäliya-Glinka). 

252.  J.  pyramidalis  L«,  Ledb.  L  c.  p.  447.  Circa  Sa- 
ratow. 

253.  .^.   genevensis  L.,   Ledb.    L  c   p.   448.    Prope 

Chwalynsk. 
2S4»  J.  Chamaepays  Schreb.,  Ledb.  1.  c.  p.  449.   In 
1  coUibus.creiaceia  (Ghwalynsk,  Biälajd-Glinka). 
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PLUMBAGINEAE.    (Gimi  Bareptams  S). 
fltatioe  L. 

255.  S.  elata  Fisch.,  Ledb.  I.  c.  p.  i66.  BHilaja-Gtin- 
ka,  Sebastianovka,  Gbwalynsk. 

256.  5.  Bungei  mihi.  S.  glabra;  scapis  aphyllis  erectis 
ramosissimis  ramisque  aolidis  teretiuaculis  tuber- 
culatis,  inferioribus  sterilibus  paucis  rectis;  foliis 
radicalibus  obovato-obloDgis  in  petiolum  loDgnm 
attenuatis  obtusis  enrarginatis ;  fasciculis  uni-bi- 
floris  in  spicas  laxas  recurvatas  dispositis  distan- 
tibus  secundis  tribracteatis-,  bracteis  herbaceis  sca- 
rioso-marginatis  obtusis  submucronulatis»  iBtima 
latissima;  calycibus  ima  basi  liueia  2  pubescenti- 
bus  notatis:  limbi  5-fidi  laciDiis  oblongis  acutis.— 
S.  species  magoitudine  eximia,  Pall.  It.  III,  p^ 
595.  —  Habitu  ad  S.  scopariam  paululam  acce* 
dit,  üoruin  fasciculis  remotissinuB  et  calycis  sub- 
glabri  lobis  acutis  statim  ab  illa  distinguitur ;  a 
S.  latrfolia  praeterea  foliorum  glabritie  differt; 
cum  S.  myriantha  inflorescentia  magis  convenit, 
sed  foliorum  forma,  bracteis  (praeter  mai^em^ 
herbacers  et  calycis  lobis  acutis  longe  ab  illa  di» 
versa ;  a  S.  Limonio  atque  speciebus  afBnibus 
toto  habitu,  spicis  gracilibus  laxis,  floribus  an- 
gustis  cet.  omnino  recedit.  —  Planta  glabra,  erecta, 
bi-tripedalis,  gracilis,  ramosissima.  Folia  omnia 
radicalia,  glaberrima,  siibglaucescentia  \  lamhfia  obo* 
vata(late  elliptica),  sub bipoll icaris,  l5lrD.  lata, — 
vel  magis  oblonga,  2  poll.  longa,  10  lin.  circ 
lata,  basi  semper  in  petiolum  lamina  sublongio- 
rem  altenuata,  apice  obtnsa  atque  Inreviter  emar- 
ginata,  submucronata ,  margine  cartilaginea,  inte» 
gerrima,  plana.  Scapi  aphylli,  graciles,  supra  ba- 
sin dichotomo-ramosissimi,  solidi  (non  fislulosi); 
rami  erecto-patulr,  filiformes,  saepe  flezuosi,  tere- 
tiusculi,  glabri,    tubercolii  acutis  sparsis  notati 
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inferiores  pauci  steriles,  recti;  ramuli  florifeii 
plerumque  recurvati.  Squamae  ad  ramorum  basin 
rufesceotes,  acutissimae,  vix  Z  lin.  longae;  sape- 
riores  panrae>  flavesceDtes  vel  rofescectes,  acumi- 
DaUe«  Ramuli  floriferi  (spicae)  vix  pollicares, 
saepe  breviores,  plerumque  recurvati,  gracillimi, 
dissitiflori.  Fasciculi  valde  remoti,  graciles,  2  lin. 
longi,  bi-,  saepius  unifiori,  tribracteati.  Bracteae 
in  media  parte  berbaceae,  virides  vel  e  viridi 
purpurascentes,  margine  latrusculo  scarioso  albo 
cinctae;  infima  parva ^  semiliueam  longa,  iaiitu* 
dine  sua  fere.  breyior,  obtnsiuscula  vel  acutius- 
cula  et  saepe  mucrone  minuto  apiculata;  squama 
altera  infimae  paulo  longior,  sed  quoad  formam 
ornuino  similis;  iutima  reliquis  multo  major,  latis* 
sima  et  longitudine  dimidium  calycem  aeqo«)S, 
apice  rotundata,  obtusissima.  Calyx  fere  2  lin. 
loDgus,  basi  constrictus  ibique  iineb  binis  brevi- 
bus  pubescentibus  notatus,  basi  purpurascens;  lim- 
bus  scariosus,  niveus,  tubo  triplo  circiter  brevior: 
laciuiis  triangulari-oblongis  acutis,  sinubus  angus- 
tis  tnincatis  sejunctis.  CoroUa  coerulea,  calyce 
sesquilongior.  —  A  Saratow  Kamyschio  usque 
hie  illic  obvia.  Flor,  medio  Julio«  9. 

CHENOPODIACEAB.    (Cum  sareptanis  50). 

Salsola  L. 

257.  S.  j4rbuscula  Pall.,  Eichw.  fasc.  plant,  m«  cog.  t. 
29.  Ad  lacum  Elton. 

POLYGONEAE.    (Cum  sareptanis  24). 

L. 

258.  R,  confertus  Willd.,  Ledb.  Flor.  ross.  Ilt,  p.  509. 
Ubique  in  tota  proviocia  frequens. 

219.  Jt.  Efydrolapathum.  Huds.,  Koch.  Synop^p.  707. 
Prope  Kamyschin  ad  fluTium  Ilawla. 
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Polyaromnii  L. 

260.  P.  Bistorta  L.,  Koch.  Synop.  p.  710.  Grct  Sa- 
ratow  (e  herb.  D.  Shukow). 

261.  P.  minus  Huds.,  Koch.  L  c.  p.  712.  Circa  Ghwal. 

262.  P.  acetosum  M.  a  B.  Flor,  tour.-caoc.  I,  p.  30i. 
Ad  Wolgam  inferiorem  (a  Sart  Aatr.  ii8({ae).  In 
indicem  florae  aareptanae  plantam  hanc  inserere 
oblilus  8um. 

THTMELEAE  Juss.    (Cum  aaieptania  S). 

L. 

263.  D.  Mezereum  L.,  Koch.  Sjmop.  p.  714.   Prope 

ChwalyD^L  et  Saratow. 

SANTALEAE  R.  Br.    (Cum  aareptanis  2). 

L. 

264.  T.  ebracteatumEsiyn^  Koch.  ^op.  p.  718.  Qrca 
Chwalynsk. 

AfilSTOLOCHIEAE  Juas.    (Cum  aareptana  2> 
L. 

265.  ^.  europaeian  L.,  Koch.  Synop.  p.  721.  Prope 
Saratow  (e  herbaiio  D.  Shukow). 

EUPHORBIACEAE  Juaa.    (Cum  aareptania  12). 

BaphovMa  L. 

266.  E.  glareosa  Bl  a  B.  Flor,  tauro-cauc  I,  p.  373. 
In  Omnibus  coUibua  cretaceia  copiosa,  nee  alibi 
obvia  (Chwalynak,  ^orka,  Biälaja-Glmka). 

■ermiFlaUi  L. 

267.  M  perennis  L.,  Koch.  Synop.  p.  731.  Chwalynak, 
Saratow. 

CUPULIFERAE  Rieh.    (Com  aanqptania  3> 

CkraTln«  L. 

268.  C.  AvelUna  L.,  Koch  Synop.  p.  738.  A  Kaaao 
uaque  Saratow. 
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SALIGIKEA&  Bkh.    (Com  sareptaois  11). 

L. 

269.  Salix  phrlicifoüa  L.,  Koch.  Synop.  ed.  I,  p.  773. 
Chwalytisk. 

270.  S.  rosmarinifoüa  L.»  Koch.  Synop.  ed.  I,  777. 
Saralow. 

BETUUNEAE  ftich.    (Cum  «areptana  3). 

L. 

271.  B.  alba  L.,  Koch.  Synop.  760.     Exce^ta  SarepU 
io  tota  proYincia. 

TonrneC 

272.  ji.  incana  DeC,  Koch.  Synop.  p.  762.  Saratow. 

GONIFER^  Jiua*    (Cum  aai^ptana  2|. 
L 

273.  JP.  sylvestris  L^  Koch.  Synop«  p.  766.  Ghwdy&ik, 
'^'^       Sarilow. 

HYDROCHÄRIDEAE  DeC. 

274.  iS.  aloides  L.,  Koch.  Synop.  771.  Prope  Kimy- 
.  achin.  ad  fluvhim  Qaivla.  copiosus. 

HjrdFOdiarls  L. 

275»  ff'  Morsus  ranae  L.,  Koch'  Synop.  p.  771.  Cum 
Stratiotide  iisdem  loci& 

JUNCAGINEAE  Rieh.    (Cum  aareptanis  3). 

VMffloeliiii  L. 

.  276.  T.  palustre  L^  Koch.  Synop.  p.  774.  Pxope  Ka- 
myschm  et  Saratow. 

POTAMEAE  JnsB.    (Cum  saieptama  8). 

Potamoseton  L. 

2n.  P4  ruUans  L.,  Koch.  Synop.  p.  774.   Uhique  io 

provmcia  Saratow. 
278.  P*  gnunineus  L^  I(.och.  Synqp.  p.  777. ja  grami- 
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Difolras,  ß  helerophylliisj  Stratbw  (e  faedMtrio  D. 
Shukow). 

279.  P.  lucens  L«,  Koch.  ^yiK^«  p;77ß,  Saratow. 

280.  P.  crispus  L.,  Roch.  Synop«  p.  779.  Saratow. 

281.  P.  martius  L.,  Koch.  %iu>p»  p.   781.   Saratow 
(e  herb.  D.  Shukow). 

ORCHIDEAE  Jiw.    (10). 
€>rchi9  L. 

282.  O.  macidata  L.,  Koch.  Synop.  p.  792.  Wolsk. 

283.  O.  incamata  L.,  Koch.  Synop.  p.  793L.  €hwalynsk. 

284.  O.  ustulata  L.,  Koch.  SyDop.  p.  790.  Curca  Sa» 
ralow  (e  herb.  D.  Shukow).  » 

Gymnadcnia  R.  Br. 

285.  G.  conopsea  R.  Br^  Kocb.  Synop.  p.  794.  Ghwa» 
lynsk,  Saratow  (e  herb.  D.  Shukow).  . 

PlatantlieM  Rieh. 

286.  P.  bifolia  Rieh.,  Koch.  Synop.  p.  795.  Saratow 

(e  herb.  D.  Shukow). 
C^phalanthera  Rieb. 

287.  C.  rubra  Rieh«,  Koch.  Synop.  p.  8#0.*8llrato^. 
Rieb.  ^ 

288.  E.  laUfolia  Allion^  Koch.  Synop«  p.>801.  Ghwm- 
lynsk. 

269.  E.  palustris  Crantx.^^  Koch.  Synop*  pw  801  >   Ka* 
myschin,  ad  flöYtum  Ilawla. 
Hepminiiiin  R.  Er. 

290.  Ä  Monorchis  R.  Bf.,  Koch.  Synop.  p.  798.  Saratow. 
■eottia  L. 

291.  N.  Nidus  ai45  Rieh.,  Koch.  Synofv  p.  802.  Sara- 
tow. (e  herb.  D.  Shukow). 

IRIDEAE  Jus».    (Cum  sareptanis  7). 

Gladloln»  L. 

292.  G.  imbricatus  L.,  Koch.  Synop.  p.  806.  Saratow. 
bto  L. 

293.  /.  GueldenstaedtU  Lepech.,  Roem.  et  Schuk.  Syst. 
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.  yeg9L  I^  p.  nO.  Ad  Wolgam  ioferiorem  (ßj^ 
ran,  Saratow,  Kamyscbin)  Flor.  Majo,  Jaoio. 

294.  /.  siürica  L.,  Koch.  Synop.  p.  810.   Ghwalynsk. 

295.  /.  rtotha  M.  Bieb.  Flor.  taur. -cauc.  III,   p.  45. 

Hab.  circa  Xamyschm. 

ASPARAGEAE  Juas.    (Cum  ««eptania  8). 

ConTaUarla  L. 

2%.  C.multiflora  L.,  Koch.  Synop.  p.  814.  Ghwalynsk. 
■ajantlieitimn  Wigg^rs. 

297.  M,  bifoUum  DeG.,  Koch.  Synop.  p.  814.  Ghwa- 
lynsk, Saralow. 

298.  P.  quadrifolia  L.,  Koch.  Synop.  p.  813.  Ghwa* 
'lynak,  Peiro¥F6k«^  ,;  ,,       . 

LILI AGEAE  DeC    (Cum  aiffeptanis  25> 
fillniti  L. 

299.  £.  Martagon  L.,  Koch.  Syiiop.  p.  818.  Hab.  Ghwa* 

lynsk,  Kusüetzk,  SaratoW. 
«Äg:*ä  Salisb. 

300.  Q.  lutea  Schnlt.,  Koch.  Synop.  p.  825.  In  bo* 
*'    '  renliore  provinciae  parte  (Knsneüik,  Qiwalynak, 

Saratow). 
Wi.  G.  refieuUOaY^,,  Scimlti,  Knnth.  Enum.  pl.  IV, 
p.  2S8.  Circa  ladüm  Elton. 
Aninm  L. 

3(^.-^.  atbidum  Fiacber,  B4  Schult.  Syst  reg.  VI,  p. 

1078.  In  collibus  cretaceis  prope  coloDiam  Norka. 

303.  ^.  sttictum  Schrader,  ^ocfa.  Synopl  p.  829.  Circa 

Saratow  et  Kamyscbin.      . ;  . 

.p  -  304.  -^.  obUqmm  U,  R.,  Schalt  Syst.  veg.  VI,  p.  1030. 

Circa  Saratow. 

*■    '  -  • . 

/   CÖL(3SIGAC£AB  DtC    (Garn  aaoeptams  :3> 
Wevatram  L.  .   ^ 

SOS.  Fi  ffUnfn  Lw  ß  Lobelianum,  Koch.  Synqp.  p.  836 
Prope  Sysran,  Ghwalynsk  et  3ara^>w. 
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IMo|ilH»nun  L. 

306.  £.  vagiiiatum  h^  Koch,  Synop.  860.  Chwaljnsk, 
Saratow. 

307.  E.  latifoUum  Hoppe,  Koch.  Syoop.  p.  860.  Prope 
Chwaiynsk. 

308.  E.  angustifolium  RotL,  Koch.  Synop»  p.  860. 
Qrca  Chwaiynsk. 

309.  E.  gracile  Koch.  Synop.  p.  860.  Piope  Chwa^ 
lynsk. 

C:«rexL 

310.  C.  teretiuscula  Good^  Koch.  Synop.  p.  86T.  Chwa- 
iynsk. 

311.  C.  leporina  L.,  Koch«  Synop«  p«869.  Chwalynak. 

312.  C  can$scetjis  L.,  Koch.  L  a   p.  870«  I))ideni« 

313.  C.  intermedia  Good.,  C  disücha  Huda^,  Koch.  L 
c.  p.  86Si«  Ibidem. 

314.  C.  panicea  L.,  Koch.  L  c.  p.  879.  Ibidem. 

315.  C.  pallescens  L.,  Koch.  1.  c  I,  p.  880,  Ibidem« 
816.  C.  eyliHUica  üväs^  Koch.  1.  c  p.  886.  Chwalynak. 
317.  C.  ampuUacea  Good.,  Koch.  L  c.  p.  886.  Chwi» 

lynsk. 
318«  C  vestcaria  L«,  Koch.  I.  c«  p.  886.  Chwalynak. 
319.  C.  riparia  Gurt,  Koch«  L  c.  p.  887.  Saratow» 

Kamyschin. 
220.  C.  ßi/armis  L.^  Koch«  h  c  p.  888^  Koanetzk. 

GBAMLNEAE  Juss.    (Cum  sareptania  81). 
Aütttoxanaiiim  L. 

321.  ji.  odoratum  L.,  Koch.  Synop.  p.  89S«  Chwalynak. 
Galamaffpostls  Roth. 

322.  C.  tyivaüca  DeC«,  Kock  1«  c  p.  906;  Chwalynak. 
AlraL. 

323.  A.  caespitosa  L.,  Koch.  1.  c.  p.  9H.  Chwalynak, 
Saratow. 
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L. 
32(.  A.  pmbescmu  L^  Koch.  L  e.  p.  918.  Qiwalynsk, 

Saratow. 
S25.  A.  pnaensis  L.,  Koch.  L  c.  p.  919.  Saratow. 
SS6.  ji.  semperyirens  Vül.«  Koch«  Syxiop.  L  c«  p.  919. 
Saratow. 
L. 

327.  M.  mkms  L^  ^odb.  l  U  f^  98ft*  Ghwalynsk. 
L. 

328.  P.  oompressa  L^  Koch.  L  e.  p.  931.  Saratow. 
Olyeerte  R.  Br. 

329.  G.  speatabiüs  M.  et  Koch.,  Koch.  L  c  p.  9SS. 
Kamyachuu 

L. 

330.  Im  perenne  L.,  Koch.  1.  c  p.  9M.  Saratow   (e 
heih.  D.  Shokow). 
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IiideM  «rdlitaiii  <^  gbiie^tun. 


Abotilop  211.    .        ' 
Acer  212,  291. 
Acerineae  212,  291. 
AcbiUea  228,  300.. 
Achyrophorus  302. 
Acroptilon  233. 
Actaea  285. 
Adenophora  303. 
AdoDis  284. 
Adoxa  298. 
Aegopodium  297. 
Aethusa  233. 
Agrimonia  219. 
Agrostis  264. 
Aira  314. 
Ajaga  307. 
Alchiniilla  294. 
AJhagi  218. 
Alisma  256. 
Alismaceae  256. 
Allium  259,  313. 
Alnus  256,  311. 
Alopecarus  264. 
Alsineae  210,  291. 
Althaea  211. 
Alyssum  203,  286. 
JmarcuUhaceae  248. 
Amaraothos  248. 


.1  r 


l.A 


Amygdaleae  M^*  Roeaeei'S). 
»Amygdalus  218. 
Anabasis  248. 
Anchusa  2-38.  J  '    ^ 

Asidxotace  236>  60^ 
Anemone  ^. 
Angelica  297. 
ADteDuaria  300. 
Anthemis  229,  299. 
Anthoxanthum  314. 
Anthriscus  225. 
Apera  265. 
Apocjrneae  237. 
Apocynum  237. 
Aquilegia  285. 
Arabis  202,  286. 
Archangelica  297. 
Arctoslaphylos  116. 
Arenaria  210. 
Aristida  56. 
Aristolocbia  253. 
Aristolochieae  253,  .110. 
Artemisia  229,  300. 
Asarum  310. 
Asclepiadeae  237,  304. 
Asclepias  (Vincetoxicam). 
Atparagineae  258*  313. 
Asparagus  258. 
Asperugo  240. 
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Aspenila  95»,  MB. 
Aster  227. 

Astragalus  215,  292.  ' 
Atraphazis  291.  - 
Atriplex  251. 
ATena  315. 

Ballota  246. 
Balsamineae  29*2. 
Barbarea  286. 
Beckmamiia  260L    •   ' 
Berteroa  203. 
Berala  (Sium)  223. 
Betonica  307. 
Betula  311.  ■' 

Betulineae  256,  311. 
Bideus  228,  299. 
Blituin  250. 
Buragintae  238,  304. 
Brach ylepis  248.    : 
Brassica  207. 
Briza  269. 
Brorous  269. 
BruDella  307. 
Bulbocodiam  260. 
Bulliarda  222. 
Bunias  207. 
BuDiaiD  223.         ' 
Bupleurum  223,  29       ^ 
Butomeae  256. 
Butomus  256. 

C. 
Cacbrys  Sf5. 

Calamagrostis  265,  314. 
Calamintha  245,  306. 
Callitriche  296. 
Callitrichineae  296. 
Galophaca  215. 
Galtha  284. 


Caljsta^litililb^* 
Camelioa  206. 
Campaniüa  236,  308. 
CampanulaceM  ä36i  3M. 
Gamphorosma  250^ 
GiDDabis  254.      *''' 
Caprifoliaceae  225/ '298. 
Capsella  206.    ^ 
Garagana  80.    - 
Cardamin«  286. 
Garduiu  2321' '- 
Garex  262,  314.  - 
Garlina  301.       •     -        ' 
Garom  297.      •        •  '  *■ 
Gatabrosa  (Glyceria). 
Gauealis  55*  -^' ' 

Celastrineae  213.       -^ 
Genolophium  22%  '• 
Gentaurea  231,  301.' 
GephaJanthera  315^     •    - 
Gephalaria  227.*'    - 
Gerastium  2l\). 
Geratocarpos  251. 
Geratocepbakis'  -200. 
Ceratophylleae  220. 
Geratophyllum  220. 
GhaerophjlMb  225. 
Ghaiturus  (Leonuras]L 
Ghelidoniuro  202.    ' 
Chenopodiaceae  248,  309. 
Ghenopodium  2to. 
Ghondhlla  2^6;*  302; 
Ghorispora  204. 
Ghrysospleniam  296.''  " 
Cichorium  233., f 
Gicuta  296. 
Gircaea  295. 
Girsium  232,  301. 
Gstineae  288. 
Claosia  285.     '     ' 


r  ,     1 
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Ginopodiam  (CalanitiNlü)i 
Cnidiom  S97* 
C^hlearia  208» 
Colchicaceae  Wdf  313* 
Golchicom  St60* 
Colpodium  S68. 
Gomamm  SM.    • 
Compositae  SS7,  S99* .  . 
Coni/erae  256,  311. 
Gonium  925.         ; 
GoDTallaria  t58,  313»:: 
Convohidaceae  238^ 
GonTolvnlus  838w 
G>ri8perinam  252* 
CoroDilla  218. 
Gorydalis  202. 
Corylus  310. 
Cotoneaster  29S»  _ 
Consinia  231,     ... 
Grambe  207,  28& 
Crassulaceae  222. 
Crataegns  22a 
Grepis  235,  302. 
Crudferae  202,  28S. 
Grjpas  264. 
Gocubalus  210. 
Cupuliferae  25i»  3ia 
Guscuta  238. 
Cuscuteae  238. 
Gjnancham  237» 
Gynoglossom  241«       .   ; 
Cyperaceae  261,  344* 
Gypenis  261. 
Gjüsus  213.     , 

D. 

Daetylis  268. 
Daphoe  310. 
Dancus  224« 
Delphinium  201,  285. 


Dianthns  208,  «89. 1 
Dictamnus  292. 
Diosmeae  292i 
Dipsaceae  226,  298* 
Dipsacas  226. 
Dodartia  242. 
Draba  203. 
Dracocephalam  245,  306. 

Ecbinopa  231. 
Echinospennam  239,  305. 
Echium  238,  304. 
Eleocharis  (Heleocharu). 
Elatine  211. 
ElaÜneae  211. 
Elymus  270. 
Ephedra  256. 
Epilobium  220,  295. 
Epipactis  312* 
Eragrostis  266. 
EreiDogODe  291. 
Erigeron  227. 
Elriophomm  314. 
Eriosynaphe  224. 
Erodium  212. 
Ervum  217. 
Eryogium  222. 
Erysimum  205. 
Erythraea  237. 
Eaclidium  204. 
Eupatonuin  299. 
Euphorbia  254,  3ia 
Euphorbiaceae  254,  310l 
Euphrasia  243. 
Eurotia  251. 
EyoDymas  213. 

F. 

Falcaria  223. 
Ferala  224. 
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Festoca  269. 
Filago  SSa 
Fngaria  219»  299. 
Frankenia  208. 
Frankeniaceae  208» 
Fritillaria  VÜk 
Fnmaria  202. 
FUmariaceae  202. 

Gagea  259,  313. 
Galatella  227,  29^. 
Galeopsis  246,  307.  ig 
Galium  226,  198.^ 
Genista  213. 
Gentiana  304. 
Gentianeae  237,  304. 
Geraniaceae  212,  291. 
GeraniniD  212,  391., 
Geum  218,  294. 
Githago  209. 
Gladiolus  312. 
Glancium  285. 
Glaux  237. 
Glechoma  (Nepeta).    ' 
Gljceria  268,  315. 
Gljcjrrhiza  215. 
Gnaphdium  230. 
Gramineae  263,  314. 
Gratiola  242. 
Grossularieae  296.    . 
GymnadeDia  312.. 
Gjpaopbila  200»  280. 

n. 

Halimocneinis  248.. 
Halimas  251. 
Halocnemum  250. 
BcUoragt(U*W^ 


Hadysamin  293» 
Heleocharia  261. 
Helianthemnin  288. 
Helichrysum  230. 
Heradeum  224.    . 
Herroiniam  312. 
Hemiaria  221. 
Heapem  205,  286. 
Hieradum  236,  302. 
Hierochloa  264. 
Hippurideae  296. 
Hippnris  296. 
Holosteum  210i 
Humulus  255. 
ßfrdrocharüleae  311. 
Hjdrocharis  311. 
Hyoacyamus  241. 
Hxpericmtae  212,  291. 
Hypericum  212,  291. 
Hyssopns  306. 

I. 

Impatiena  292. 
Inola  228,  299. 
Irideae  258,  312. 
Iris  258,  312. 
iMitis  207. 
Isolepis  (Sdrpas). 
Juneaceae  260. 
Juncagineae  257,  311. 
Juncns  260. 
Jorinea  233,  302. 

Rnaatia  298L 
Kochia  249. 
Koeleria  266. 

Labiatae  244,  306^       ^ 
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Lactaca  234,  302. 
LaroiaiD  246,  307. 
Lappa  232. 
Lapsana  233. 
Lathjrus  217,  293. 
Lavatera  211. 
Lemnacene  257. 
Lemoa  257. 
Lenübulariae  236. 
LeODtodon  302.    . 
LeoQurus  246. 
Lepidium  206,  286. 
Lcplurus  270. 
Leucanthemum  300« 
Leuzea  233. 
Libanotis  223.     . 
Liliaceae  258,  3l8w 
lilium  313. 
Liroosella  242. 
Linaria  242. 
Lineae  211,  291.. 
Linosyris  227,  299. 
Linum  211,  291. 
Lithospermum  239. 
Lolium  315. 
Lonicera  298. 
Lotus  215. 
Lozula  26a 
Lychnis  290. 
Ljcopus  244« 
Lysiraachia  237. 
Ljrthrarieae  220. 
Ljthram  221. 

n. 

Majanthenram  313. 
Malachiam  211. 
Malva  211. 
Maivaceae  211.' 
Marrubiom  246» 


Maruta  300. 
Matbiola  285. 
Matricaria  229.« 
Medicago  213. 
Megacarpaea  286u 
Helampjruin  243,  306. 
Melandryom  209. 
Melica  266,  31&. 
Mdilotus  214. 
Men  locus  203. 
Mentha  244. 
Mercurialis  310. 
MiddendorfBa  220. 
Milium  266. 
Moehringia  210. 
Moliuia  268. 
Mollugo  221.    , 
Mulgedium  236. 
Mjosotis  239,  .305., 
Mjfosurus  201. 
Myriophyllom  295.     ,.  . 

Nasturtium  202. 
Nanraburgia  304. 
Neottia  312. 
Nepeta  245.  ^ 

Neslia  207.  '-   '  - 

Nicandra  241.  '  ' 

Nitraria  213.- 
Nonnea  238. 
Nuphar  285. 
Nymphaea  285.'    ■•  ' 

O. 

Odontarrhena  20S. 
Odontites  243..  \\ 
Oenanthe  223. 
Oenothera  295..  : 
Onagrariiae  220,.,2W.(' 
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Ononis  213,  292. 
OnopordoD  232. 
Onosma  239. 
Orchideae  312. 
Orchis  312. 
Origaniun  245. 
Ornithogalam  259^ 
Orobancheae  243,  30G/ 
Orobanche  243,  306. 
Orobus  218,  293« 
Oxjcocciis  303. 
Oxjtropis  215. 

P. 

Paeonia  285. 
Panicum  263. 
Pofaveraceae  202,  285. 
PapilioHaceae  213,  292« 
Paris  313. 

Paror^cfueae  221,  296^ 
Passerina  253.  . 
Pastioacli  224. 
Pedicularis  306. 
Pegaoom  212. 
Peplis  220. 
Petasites  227. 
Peucedanam  224,  297/ 
Phalaris  264. 
Phelypaea  243. 
PhleoiD  264. 
Phlomis  246. 
Pbragmites  266« 
Picris  234. 
PimpineUa  297* 
Pinus  311. 
Plantagineae  247. 
Plantago  247. 
PlataDthera  312. 
Piumbagineae  247»  308(^ 
Vlll/ 


Pöa  268,  31S. 
Podospermnm  283^ 
Poiemoniateae  904. 
PolemoDiam  304» 
Polycnemiim  250^ 
Poljgala  289. 
Pofy-galeae  289. 
Poljrgoneae  252,  30ft 
Polygonum  252,  310/ 
Popalus  256. 
Portoiaca  22K 
Portulaceae  221. 
Potameae  257,  311. 
Potamogeton  257.  311/ 
Potentilla  219,  294. 
Primda  304. 
Primulaceae  236,  304. 
Prouns  218,  294. 
Ptarmica  229. 
Pulegimn  244; 
Pulicaria  228. 
PtilinoDaria  305. 
PulsatUla  200. 
Pjretham  229,  300/ 
Pjfola  303. 
PjTolaceae  303. 
Pyros  220,  295. 

Quercus  255^ 

iL 

Banuncuiaceae  200,  2!M/ 
RaouDculus  201,  284. 
Bhamneae  213,  292. 
Rhamnas  213,  292. 
RhiDaDthus  305. 
Ribes  296. 
Rindera  241. 
Rocbelia  241. 
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Rosa  219. 
Rosaceae  218,  S94. 
Rubiaceae  225,  298. 
Rubia  226. 
Rubus  219,  295. 
Rumex  253,  309. 
RumU  223. 
Rutaceae  212. 


Sagina  291. 
SagitUria  256. 
SalLineae  255,  311. 
Salicoroia  250* 
Salix  255,  311. 
Salsola  249,  309« 
Salvia  245,  306. 
Saiiguisorba  219. 
Santalaceae  253,  31Q. 
Saponaria  209. 
Saassurea  231. 
Saxifraga  296. 
Saxijrageae  296. 
Scabiosa  227,  298. 
Scheuchzeria  257. 
Schoberia  249. 
Scilla  259. 
Scirpus  262. 
Scleranthaceae  206. 
Scleranthos  296. 
Scorzonera  234,  302. 
Scrophularia  242. 
Scrophuiariaoeae  241,  305. 
Scutellaria  246,  307. 
Seeale  270. 
Sedum  222. 
Selinnm  298, 
Seoecio  230,  300. 
Serratula  233,  301. 
Seseli  297. 


Setaria  263. 
Silaus  223. 
Silene  209,  289. 
Sileneae  208,  289. 
Süer  298. 
Sinapis  207. 
Sisymbrium  205. 
Sium  223,  297. 
Solaneae  241. 
Solanum  241. 
Solidago  227. 
Soochos  235. 
Sparganium  257. 
Spergula  296. 
Spergolaria  222. 
Spiraea  218,  294. 
Suchys  246,  307. 
Statice  247,  308. 
Stellaria  210. 
Sterigma  288. 
Stipa  260. 
Stratiotes  311* 
Symphjtum  239. 
Syrenia  206. 


Tamariscineae  221. 
Tamarix  221. 
Tanacetum  230. 
Taraxacum  235. 
Teucrium  246,  307. 
Tlialictmm  200. 
Thesium  253,  310. 
Thlaspi  204. 
Thymdeae  253,  310. 
Thymus  245,  306. 
Tiliaceae  291. 
TiUa  291. 
Torilis  225. 
Touraefortia  238. 
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Tragopogon  834,  002. 
Tribolus  2iS. 
Trientalb  304. 
Trifolium  214,  299. 
Triglochin  257,  311. 
Tiigonella  214. 
Tripoliom  227.. 
Triticom  269. 
Trollius  284. 
Tulipa  258. 
Tarritis  202* 
TussUago  299. 
Typha  257. 
Tjrphaceae  257. 

Ulmas  255. 
UmbeUi/erae  222,  296. 
Urtica  254. 
Urtkaceae  254. 
Utridüaria  236. 

Yaccaria  289. 
raccineae  303. 


Yaocimuin  303. 
Yaleriatia  226. 
Valerianeae  226. 
Yeratmm  313. 
Yerbaacoro  241,  305. 
Yerbena  244. 
Ferbenaceae  244. 
Yeronica  242,  305. 
Yiburnum  225. 
Yicia  217,  293. 
Yinca  237. 

Yinoelozicani  237.  304^ 
Viola  207,  288. 
riolarieae  207,  288. 
Yiscaria  290. 

X. 

Xanthium  228. 
Xeraathemum  231« 

Zanichellia  257. 
Zjgophjlleae  212. 
Zygophyllum  212. 
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Zuifitze  und  BeriehUgungen. 


Seite  8  ZeÜe  14  t. 

.  Sl 

5  t. 

•  S6 

6  t. 

.  27 

21  r. 

«  28 

4  r. 

«  31 

4  t. 

ö.  statt  südlich  lies:  südöstlich 
tt.  richtiger:  806  Arten  in  74  Familien, 
o.  statt  63  Ues:  68 
6.  statt  2!  lies:  95 
u.  statt  d  lies:  5 
ti.  statt  M  lies:  37 
47  No.  55  sUtt*0  lies:   ^. 
55  No.  144  lies:  C  pilosa  Scep.  J3  Beckeiri 
61  Zeile  22  ▼.  o.  statt  7  lies:  10 
65      «     15  y.  o.  statt  3,29  lies:  3,64 
67      •       %r.XL  statt  1,3  lies:  1^. 

69      «       9  T«  o.  adde:  Numerus  ordinis  nomini  adjeclos  sigw^ 
ficat  Quraerum  spederum,  quae  in  quoTis  ordincr 
cootinentur. 
78      •       3  ▼•  u.  statt  I  liest  In 
83      «       5  V.  o.  statt  0,   6"  lies:   9* 
85      «       5  T.  o.  statt  Ordo  XIII  lies:  Ordo  XHI,  a. 
93  No.  52.  Deleatur,  est  enim  Tarietas  L.  sylTestris« 
99  No.  65.  Ledb.  Flor.  ross.  H,  p.  114. 
154  No«  203.  statt  Gocloglossum  lies:  Goeloglossum« 
181  Zeile  10  ▼•  o.  statt  südwestlich  lies:  südtetUch 
209  No.  110  statt  chorantha  lies:  chlorantha 
222  Zeile  3  v.  o.  staU  151  lies:  251. 
241    «     12  ▼.  o.  statt  XXXIU  lies:  XXTrXITI. 
243    «       6  V.  o.  statt  A  lies:  Ad 
261    «       St.  o.  statt  LXUI  lies:  Ordo  LXXIIL 
316    «     13  y.  o.  statt  lies:  Aethusa  223. 
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Vorwort. 


Im  Jahre  184fc  eröffnete  die  Kaiserliche  Academie  der 
Wissenschaften  ihre  Beiträge  xur  Pflanzenkunde  des  Russischen 
Reiches,  —  die  jetzt  schon  bis  auf  acht^  für  die  nähere  Kennt- 
niss  der  Flora  Rnsslands  gewiss  bedeutsame  Hefte  angewachsen 
sind,  —  mit  einer  kleinen  Florala  der  Provinz  Tambow.  Zu  die« 
sem  Aufsätze  erlaube  ich  mir  jetzt  der  Academie  einen  Nach- 
trag zu  überreichen.  Diesen  Nachtrag  habe  ich  aus  zwei,  mir 
zur  Durchsicht  anvertrauten  Pflanzensammlungen  geschöpft^  von 
denen  die  eine,  aus  um  Lipezk  wildwachsenden  Pflanzen  beste- 
hend, mir  von  dem  Herrn  Staatsrathe  Dr.  Hassar  gefälligst  mit- 
getheilt  worden  war;  die  andere  aber  aus  den  Umgebungen  des 
Kirchdorfes  Roshestweno  (Po^KecTBeeo)  herstammt,  welches  im 
Kreise  Schazk  (Olai^irb)  liegt  Die  Durchsicht  dieser  zweiten, 
sehr  reichen  und  instructiven  Sammlung  verdanke  ich  der  zu- 
vorkommenden Gefälligkeit  des  Herrn  Staatsrathes  Aleksci 
Alexandro witsch  Jakowlew,  dem  ich  für  diese  Gefälligkeit, 
so  wie  dem  Herrn  Staatsrathe  Hassar,  meinen  verbindlichsten 
Dank  abstatte.  Beide  Sammlungen  stammen  aus  Districten  des 
Gouvernements  her,  die  eine  aus  dem  Süden,  die  andere  mehr 
ans  dem  Norden,  aus  denen  ich  bis  jetzt  wenige  Pflanzen  zu 
sehen  Gelegenheit  hatte.  Diese  beide  Sammlungen  endialten 
viele,  in  meiner  Florula  schon  aufgeführte  Arten,  and  ausser 
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dem  noch  203  Pflanzeiiy  die  dort  nicht  aufgezählt  sind.  Freilich 
ist  auch  durch  diesen  Nachtrag  die  Flora  des  Gouvernements 
Tambow  noch  nicht  erschöpft,  doch  aber  die  Kenntniss  dersel- 
ben wesentlich  erweitert.  Ich  wünsche  jedoch  diesen  Aufsatz 
hauptsächlich  als  einen  pflanzengeographischen  Beitrag  berück- 
sichtiget zu  sehen. 

Je  mehr  die  Pflanzengeographie  bearbeitet  wird  und  an  Aus- 
dehnung gewinnt,  um  so  mehr  lernt  man  ihre  Bedeutsamkeit, 
nicht  nur  für  die  Pflanzenkunde,  sondern  auch  für  die  Kennt- 
m'ss  der  Erdoberfläche  überhaupt,  schätzen.  Es  kann  freilich 
die  Vertheilung  der  Pflanzen  auf  der  Erdoberfläche  von  ver- 
schiedenen Gesichtspunkten  aufgefasst  werden.  Vorherrschend 
war  bis  jetzt  die  Tendenz,  in  einem  gewissen  Florengebiete  das 
relative  Yerhältniss  der  Pflanzenfamilicn  zu  einander  zu  erfor- 
schen. Wir  gewinnen  auf  diesem  Wege  allerdings  sehr  inte- 
ressante Resultate ,  besonders  wenn  ein  Florengebiet  fast  voll- 
ständig durchforscht  ist,  oder  doch  ein  reiches  Material  Vorliegt. 
Es  giebt  uns  aber  diese  Betrachtungsweise  *  nur  ein  allgemeines 
Bild,  gleichsam  in  Umrissen,  welchem  die  Ausführung,  das  Co- 
lorit,  fehlt.  Denn  es  genügt  gewiss  noch  nicht,  um  das  Bild  der 
Flora  eines  Landes  zu  gewinnen,  zu  wissen,  dass  dort  so  und 
60  viele  Arten  einer  gewissen  Pflanzenfamilie  wachsen,  da  die 
Mannigfaltigkeit  der  Gattungen,  besonders  in  grösseren  Pflan- 
zenfamilien, oft  eine  sehr  grosse  ist  Vergleichen  wir  z.  B«  die 
Floren  der  pyrenäischen  Halbinsel  und  des  südlichen  Sibiriens. 
In  beiden  Florengebieten  mögen  die  Leguminosae  und  Labiaiae 
verhältnissmässig  ziemlich  gleich  stark  repräsentirt  sein.  Allein 
wie  verschieden  sind  sich  diese!  Dort,  im  Westen,  zahlreiche 
Gentsten,  Ononisl  Anlhyllü,  Trifolium  und  Medicago,  die  hier,  im 
Osten,  fast  gar  nicht  vertreten  sind,  wo  dagegen  die  Ästragalus- 
und  Oxytropis -Xrien  vorherrschen  und  der  Flora  ein  ganz  an- 
deres Ansehen  geben.  In  Spanien  und  Portugal  wachsen  zahl- 
reiche Arten  der  Gattungen  Thymtis,  Siderttis,  Teucrium,  Salvia, 
welche  Gattungen  in  Süd -Sibirien  gar  nicht,  oder  kaum  reprä- 
sentirt werden,  dagegen  die  Dracopfyila  und  Lagochili  zahlreich 
sind,  die  jener  Halbinsel  fehlen. 
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EiQCQ  andern  Standpunkt  nehmen  wir  auf  dem  Gebiete  der 
Pflanzengeographie  ein,  wenn  wir  die  Verbreitung  der  einzel- 
nen Pflanzenspeeies  studiren.  Wir  sehen  wie  diese  ein  bald 
grösseres,  bald  kleineres  Gebiet  einnimmt,  welches  sowol  nach 
N.  und  S.  hin,  als  nach  W.  und  O.  begränzt  ist.  Gerade  in  Rnss- 
land,  welches  sich  so  sehr  weit  von  W.  nach  O.  hin  ausdehnt, 
ist  es  besonders  interessant,  die  Verbreitung  der  Pflanzenarten 
von  VT.  nach  O.  zu  studiren.  Gmelin  wollte  den  Jenisei  als 
den  Scheider  zweier,  verschiedener  Florengebietc  betrachtet 
wissen.  Allerdings  mag  Gmelin  bis  zum  Jenisei  unter  den  wild- 
wachsenden Pflanzen  mehr  europäische,  als  nichteuropäische 
Arten  bemerkt  haben,  so  dass  ihm  diese  letztern  weniger  auf- 
gefallen sind;  östlich  vom  Jenisei  mag  das  Verhältniss  schon 
ein  anderes  sein.  Einen  Scheider  bildet  dieser  Fluss  jedoch 
nicht  Es  ist  überhaupt  keine  schroffe  Trennung  der  Florenge- 
biete zu  beobachten,  wenn  diese  nicht  durch  weite  Meere  oder 
massenhafte  Gebirge  geschieden  sind.  Vergleichen  wir  das  Flo- 
rengebiet des  mittlem  europäischen  Russlandes  mit  der  Flora 
des  Baicalgebietes  und  Dahuriens,  so  sehen  wir  allerdings  be- 
deutende Verschiedenheiten.  Ueberblicken  wir  aber  die  ganze 
Landstrecke  zwischen  beiden  Florengebieten,  so  sehen  wir  zwar, 
je  weiter  nach  Osten,  allmählig  mehr  europäische  Pflanzenarten 
verschwinden;  aber  eine  nicht  unbedeutende  Anzahl  derselben 
zieht  sich  denn  doch  bis  in  jenes  ferne  östliche  Land  hin. 

Die  Flora  des  Gouvernements  Tambow  ist  im  Allgemeinen 
die  des  mittlem  Europa 's.  Von  den  203  Arten,  die  in  diesem 
Aufsatze  aufgeführt  werden,  fehlen  nur  sieben  in  Deutschland; 
nehmlich  Beckmannta  erucaeformis  (findet  sich  auch  in  Ungarn), 
Dracocejhalum  thymiflorum,  Sonchus  uliginosus,  Geum  strictum, 
Agrimonia  pilosa,  Trifolinm  Lupinaster  und  Arenaria  gratnini- 
folia  (wächst  gleichfalls  im  Banat  und  Transylvanien).  Es  mö- 
gen diese  Arten  wol  aus  dem  Osten  herstammen. 

Von  jenen  203  Arteii  können  folgende  als  der  mitteleuro- 
päischen Flora  Russland's  gehörig  angesehen  werden,  die  weder 
weit  nach  VTesten  (wenigstens  nicht  bis  Petersburg),  noch,  mit 
einigen  Ausnahmen,  weit  nach  Osten  gehen.    *Allium  angulo- 


Digitized  by 


Google 


~    6    — 

#Kffi,  ""Tkesium  ehraeieaiwm,  Verim$cwm  arimlale  (stammt  wol  aiu 
dem  Süden  her),  Veranica  prostnOa,  *Sdlma  dmneiomm,  ^Dra- 
eoeephalum  thymiflomm,  Lamium  rubrum^  Ballota  nigra,  Pru- 
nella  grandiflara,  Cenkmrea  salicifolia  (wol  südlichen  Ursprun- 
ges)» Serrainla  heierophylla,  Inula  s^uarrosa,  Polentilla  alba^ 
Medicago  sativa  (nach  dem  S.  hin  verbreitet),  A$tragalM$  Cicer 
(ans  dem  Süden),  *  Euphorbia  procera,  Elatine  Aisinasimm,  *  Are- 
naria graminifolia ,  Dianthns  atrombens,  Clematis  recia  (eine 
mehr  südliche  Pflanze).  Die  mit  einem  ^  bezeichneten  Arten 
sind  auch  im  Ural  gefunden  worden,  und  Salvia  dumetomm,  so 
wie  Arenaria  graminifolia  (die  drüsige  Form)  kommen  noch  im 
Altai  vor. 

Von  jenen  303  Arten  erreichen  folgende,  so  weit  mir  be- 
kannt ist,  den  Ural  nicht  Briza  media,  Glyceria  fluikms  et  pti- 
cata,  Gagea  minima?,  V^bascum  Orientale,  Veronica  prostrata, 
Clinopodium  vulgare,  Lamium  rubrum,  Galeopsis  versicolor.  Bat- 
Iota  nigra,  Prunella  grandiflora,  Lycopsis  artensis,  Pulmonaria 
officinalis  (wird  im  O.  durch  P.  mollis  ersetzt),  P.  azurea,  Myosotis 
hispida,  Centaurea  phrygia  et  salicifolia,  Serratula  heierophylla, 
Mairicaria  inodora,  Inula  squarrosa,  Peplis  Poriula,  PoieniUla 
intermedia,  thuringiaca,  alba,  Medicago  saiiva,  Astragalus  Cicer, 
Vicia  saiiva,  Ervum  hirsutum,  Geranium  palustre,  pusillum,  Ela^ 
tine  Alsinastrum,  Dianthus  atrorubens,  Polygala  comosa  (von  Ka- 
san an  ftngt  die  östliche  P.  hybrida  an,  die  ich  denn  doch  wol 
für  eine  besondere  Art  zu  halten  geneigt  bin),  Sisymbrium  offi- 
dnale,  Sinapis  arvensis,  Corydalie  solida  (die  in  Dahurien  auf- 
tretende Corydalis  gehört  zu  C.  remota  FiscLJ^  Clematis  recia, 
Banunculus  Ficaria. 

Ich  lasse  die  Namen  der  Arten  folgen,  die  zwar  noch  im 
Ural  und  noch  jenseits,  östlich,  beobachtet  worden  sind,  sich 
aber  weiterhin  yerlieren  and  das  Florengebiet  des  Altai  nicht 
erreichen.  Es  sind  Thesium  ebracieaium,  Solanum  Dulcamarat 
(wahrscheinlich  reicht  diese  Art  nicht  bis  zum  Ural,  sondern  es 
wächst  dort  schon  das  nahe  verwandte  5.  persicumj,  Verbascum 
nigrum,  Galeopsis  Ladanum,  Centaurea  Cyanus,  Knauiia  arven^ 
sis,  Pimpinella  Saxifraga,  Epilobium  montanum,  Euphorbia  pro^ 
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cfff%  Mrcdimm  ciomi&rmm,  tUm  rokmäifotm,  Dimikm  i2iftd«ifi% 
SajHmaria  offiemmliiy  Draha  mtcro/t«,  Nympka0a  alba,  Detpkinmm 
ComoKda,  TroHim  em'opaeuB,  Tkalictrum  caUinmm  Wallr.  {ntm 
Ledek  fl.  rosi.J.  Weiterhin  Dach  O.,  bia  naeh  Dahurien,  doch 
aech  achoD  südlich  im  Caucaana,  tritt  daa  ihnliche  Tk  fiexuo^ 
$nm  Bimk.  (nach  Koch)  auf,  welchea  sich  durch  die  SiipeUae 
Yon  Tk  coUtnum  unterscheidet  Ea  scheint^  daaa  Ledebonr  in 
der  Flora  rossica  diesea  JA.  flexu^ium  für  Linn^'s  TA.  sibtri- 
ewn  genommen  hat;  diese  letztere  Pflanze  möchte  ich  aber  lie- 
ber in  dem  JA.  acuiilobum  DC.  erkennen,  denn  auf  kein  sibiri- 
sches Thalictrum  passen  Linn^s  Worte  ufoliola  parva,  sexiuplo 
minora  Tk  minoris,  arguie  inctsan  besser.  Von  beiden  halte  ich 
das  JA.  appendinUahim  för  wesentlich  verschieden;  TA.  squar- 
roium  Siepk  ist  aber  einerlei  mit  Ik  (rigynum  Fück 

Weiterhin  nach  Osten  verlieren  sich  noch  folgende  Arten, 
die  nicht  mehr  in  der  Baicalgegend  gefunden  worden  sind;  näm- 
lich: Siipa  pennata,  Poa  Mbosa,  Allium  angnloaum,  Lemna  po- 
lyrhtza,  Atriplex  nitens,  Daiura  Stramoninm,  Veronica  scutellaia, 
arvensis,  verna,  Lycopus  exalMus,  Salvia  dumetorum,  Dracoce- 
phalum  ihymiflorum,  Liihosptrmum  arveme,  Myosotü  sparsiflora, 
Gentiana  Pnenmonanthe,  Ädenaphora  snaveolens,  Lactuca  Scario- 
la,  Cichorium  Intybtis,  Lapsana  communis,  Cirsium  seiosum,  Se- 
necio  Jacobaea  (wird  durch  5.  ambraceus  und  argunensis  ersetzt), 
Filago  arvensis,  Erigeron  canadensis,  Tussilago  Farfara,  Galium 
Aparine,  Asperula  Äparine,  Coniosdinum  Fischeri  (C.  univiOa- 
ium  vertritt  im  Osten  die  Stelle),  Peucedanum  alsaiicum,  Hera- 
cleum  sibiricum,  Lotus  comiculatus,  Euphorbia  palustris,  Hyperi- 
cum elegans,  Lavatera  thuringiaca,  Spergula  arvensis,  Sagina  pro- 
cumbens.  Arenaria  serpülifolia,  graminifolia,  Malachium  aquati- 
cum,  Silene  noctifiora,  Viola  coUina,  iricolor,  arvensis,  Ranuncu- 
lus  Flammula. 

Ausser  den  schon  angeführten  Arten  sind  auch  noch  fol- 
gende in  Dahurien  bis  jetzt  nicht  aufgefunden  worden:  Panicum 
Crus  galli,  Apera  Spica  venti,  Carex  supina,  Potamogeton  pusil- 
lus,  Humulus  Lupulus,  Daphne  Mexereum,  Rumex  crispus,  Cheno- 
podium  hybridum,  Cuscuta  europaea,  Veronica  serpülifolia,  Li- 
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mondla  aquaiiea,  Lyeapui  europams,  Ghchoma  hederacea^  Sia- 
ehys  palH$tri$,  Prunella  tnUgarü,  Tragopogon  orientalü,  Achillea 
Piarmica,  Artemma  campesiris,  Carlina  vulgaris,  Galiwn  Vau" 
lantiiy  Trifolium  medium,  Viola  eilvestris  ei  mirabilis,  Äctaea  ipi- 
cata,  Ranunculus  polyanthemos,  Anemone  ranuttculoides,  die  zum 
Theil  schon  in  der  Baicalgegend  nur  noch  selten  yorkommen. 
Es  finden  also  yon  den  203  Arten  ihre  östliche  Gränze 

vor  dem  Ural  •  •  •  •    38  Arten; 
Tor  dem  Altai  •  •  •  .    56     — 
vor  der  Baicalgegend    99     — 
vor  Dahorien 125     —  ; 

doch  erstrecken  sich  noch  78  Arten  bis  nach  Dahorien. 

Yon  folgenden  Arten  kann  man  wol  annehmen,  dass  sie  ans 
dem  Osten  herstammen.  Beckmannia  erucaeformie,  Carex  supina, 
Crepis  sihirica,  Sonehus  uliginosus,  Geum  strictum,  Agrimonia 
pilosa,  Trifolium  LupinaBter^  Geranium  sibtricum.  Arenaria  gra- 
minifolia. 

St  Petersburg,  den  26.  August  1844. 

C.  A.  Meyer. 
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Flonilam  provinciae  Tambov. 

GRAMINEAE. 

1.  Panicum  Gras  galli  L.  Koch.  Syn.  p.  892;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  80;  Ledeb.  fl.  ross.  IV  p.  473;  Rupr.  petr.  p.  32; 
Hoefft  Kursk.  No.  62;  Mart.  mosq.  p.  12;  üspensk.  Ek.  No.  37; 
Ledeb.  fl.  alt.  Ip.'ll;  Turcz.  cat.  No.  1287.  —  Scha. 

2.  Beckmannia  eracaeformis  Host  Ledeb.  fl.  ross.  IV.  p. 
453;  Weinm.  pelr.  No.  69;  Mart.  mosq.  p.  14;  Less.  ural.  p. 
155;  Ledeb.  fl.  alt.  1  p.9k;  Turcz  cat.  No.  1310.  —  Scha. 

3.  Phleam  Boehmeri  Wib.  Koch.  Syn.  p.  898.  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  81  (s.  Ph.  phalaroide) ;  Ledeb.  fl.  ross.  IV  p.  456; 
Hoefft  Kursk.  No.  60;  Meinsh.ural.\  VspensLEk.  No.  39;  Turcz. 
cat.  No.  1267.  —  Scha. 

4.  Agrostis  vulgaris  With.  Koch.  syn.  p.  902;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  80;  Ledeb.  fl.  ross.  IV  p.  438;  Weinm.  petr.  No.  54; 
Hoefft  Kursk.  No.  ^l;Mart.  mosq.p.  14;  Meinsh.  ural.  —  Scha. 

5.  Apera  Spica  yenti  Beaav.  Koch.  Syn.p.  904;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  79;  Ledeb.  fl.  ross.  IV  p.  442;  Weinm.  petr.  No.  55; 
Hoeff't  Kursk.  No.  58;  Afart.  mosq.  p.  14;  Turcz.  cat.  No.  1276. 
—  Scha.,  Lip. 
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6.  Galamagrostis  epigejos  Roth.  Koch.  $yn.  p.  905;  Fries 
Summ.  veg.  sc.  p.  79;  Ledeb.  fl.  ross.  IV  p.  432;  Weinm.  petr. 
No.  57;  Hoefln.  Kursk.  No.  65;  Mari.  mosq.  p.  23;  Ledeb.  fl. 
alt.  /p.  87;  Turcx.  cot.  No.  1279.  —  Scha. 

7.  Galamagrostis  sylvatica  DG.  Koch.  syn.  p.  906;  Fries 
Summ.  veg.  sc.  p.  79;  Ledeb.  fl.  ross.  IV  p.  426;  Weinm.  petr. 
No.  60;  Hoefft.  Kursk.  No.  69;  Mart.  mosq.  p.  24;  Ledeb.  fl. 
alt.p.  L  87;  Turcz.  cat.  No.  1280.  —  Lip. 

8.  Stipa  pennata  L.  Koch.  syn.  p.  908;  Fries  Summ.  veg.  sc. 
p.  80;  Ledeb.  fl.  ross.  IV  p.  450;  Hoeff't.  Kursk.  No.  54;  Meinsh. 
ural.;  Ledeb.  fl.  alt.  I  p.  84.  —  Scha. 

9.  Phragmites  communis  Trin.  Koch.  syn.  p.  909;  Fries 
Summ.  veg.  p.  79 ;  Ledeb.  fl.  ross.  IV.  p.  393  (s.  Arund. 
Phragm.);  Weinm.  petr.  No.  63;  Hoefft.  Kursk.  No.  70;  Mart. 

^rnosq.  p.  23;  Ledeb.  fl.  alt.  Lp.  88;  Turcz.  cat.  No.  1299.— 
Scha. 

10.  KOeleria  cristata  Pers.  Koch.  syn.  p.  912;  Fries.  Summ, 
veg.  sc.  p.  78;  Ledeb.  fl.  ross.  IV  p.  401;  Rupr.  petr.  p.  37; 
Hoefft.  Kursk.  No.  82;  Mart.  mosq.p.  15;  Meinsh.  ural.;  Ledeb. 
fl.  alt.  1  p.  103;  Turcz.  cat.  No.  1300.  —  Scha. 

11.  Briza  media  L.  Koch.  syn.  p.  924;  Fries  Summ.  veg.  sc.  p. 
77;  Ledeb.  fl.  ross.  IV  p.  365;  Weinm.  petr.  No.  81;  Hoefft 
Kursk.  No,  72;  Mart.  mosq.  p.  20.  —  Lip* 

12.  Poa  annaa  L.  Koch.  syn.  p.  926;  Fries  Summ.  veg.  p.  77; 
Ledeb.  fl.  ross.  IV  p.  377;  Weinm.  petr.  No.  75;  Hoefft.  Kursk. 
No.  77;  Jthrt.  mosq^  p.  19;  Ledeb.  fl.  alt.  I p.  95;  Turcz.  caL 
No.  1317.  —  Scha. 

13.  Poa  bulbosa  L.  Koch.  syn.  p.  927;  Fries  Summ.  veg.  sc. 
p.  77;  Ledeb.  fl.  ross.  IV p.  370;  Mart.  mosq.  p.  18;  üspensk. 
ek.  No.  44;  Ledeb.  fl.  alt.  i  p.  98;  Scha.  —  Non  vivipara. 

14.  Poa  fcrtilis  Host  Koch.  syn.  p.  929;  Fries  Summ.  veg.  sc. 
p.  76  (s.  P.  serotina);  Ledeb.  fl.  ross.  IV p.  375  (s.  P.  serotina); 
Rupr. petr.  p.  40;  Hoefft.  Kursk.  No.  79;  Mart.  mosq.p.  19 
(s.  P.  palustr.);  Meinsh.  ural.;  Ledeb.  fl.  alt.  I.  p.  98;  Turcz. 
cat.  No.  1322.  —  Lip. 
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15.  Glyceria  spectabilis  Mert  Koch.  Koek  $yn.  p.  933; 
Fries  Summ.  veg.  sc.  p.  77  (s.  G.  aquatica);  Ledeb.  fl.  ross.  IV 
p.  392  (6.  G.  aquat);  Weinm,  petr.  No.  71;  Hoe/fi.  Kursk.  No. 
81;  Mari.  mosq.  p.  17  (s.  Poa  aquat);  üspensk.  ek.  No.  kS; 
Ledeb.  fl.  alt.  I  p.  102;  Turcz.  cai.  No.  1301.  —  Scha. 

16.  Glyceria  plicata  Fries.  Koch.  syn.  p.  932;  Fries  Summ, 
veg.  sc.p.  77  et  p.  244;  G.  fluitans  ^Ledeb.  fl.  ross.  IV p.  391; 
Rupr.  petr.  p.  39.  —  Scha. 

17.  Glyceria  fluitans  R.  Br.  Koch.  syn.  p.  932;  Frtes  Summ, 
veg.  sc.p.  77;  Ledeb.  fl.  ross.  IV p.  390;  Weinm.  petr.  No.  72; 
Hoefft.  Kursk.  No.  94;  Mart.  mosq.  p.  18  (s.  Poa).  —  Scha. 

18.  Festuca  elatior  L.  Koch.  syn.  p.  943;  Fries  Summ.  veg. 
sc.  p.  75  (s.  F.  pratens.);  Ledeb.  fl.  ross.  IV  p.  353;  Weinm. 
petr.  No.  87;  Hoefft.  Kursk.  No.  96;  Mart.  mosq.  p.  21  (s.  F. 
pratens.);  Meinsh.  ural;  Ledeb.  fl.  alt.  I  p.  109;  Turcz.  cat. 
No.  1307.  —  Scha.,  Lip. 

19.  Brachypodium  pinnatum  Beauy.  Koch.  syn.  p.  944; 
Fries  Summ.  veg.  sc.  p.  75;  Ledeb.  fl.  alt.  IV p.  345;  Weinmr. 
petr.  No.  94;  Less.  ural.  p.  158;  Meine,  ural.;  Ledeb.  fl.  alt. 
Ip.  112.  -  Lip. 

20.  Bromus  inermis  Leyss.  Koch.  syn.  p.  949;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  76  (s.  Schedon);  Ledeb.  fl,  ross.  IV  p.  357;  Weinm. 
petr.  No.  93;  Hoefft.  Kursk.  No.  98;  Mart.  mosq.  p.  ^2^;  Ledeb. 
fl.  alt.  Ip.  iii;  Turcz.  cat.  No.  1308.  —  Scha.,  Lip. 

21.  Triticum  repens  L.  Koch.  syn.  p.  953;  Fries  Summ.  veg. 
sc.  p.  74;  Ledeb.  fl.  ross.  IV  p.  340;  Weinm.  petr.  No.  95; 
Hoefft.  Kursk.  No.  104;  Mart.  mosq.  p.  26;  üspensk.  ek.  No. 
50;  Meinsh.  ural.;  Ledeb.  fl.  alt.  I  p.  116;  Turcz.  cat.  Ab, 
1327.  —  Scha.,  Lip. 

CYPERACEAE. 

22.  Heleocharis  palustris  R.  Br.  Koch.  syn.  p.  852;  Fries 
Summ.  veg.  sc.  p.  69  (s.  Scirpo);  Ledeb.  fl.  ross.  IV  p.  244; 
Weinm.  petr.  No.  30;  Hoefft.  Kursk.  No.  40;  Mart.  mosq.  p. 
10  (s.  Scirpo);  Ledeb.  fl.  alt.  I  p.  69;  Turcz.  cat.  No.  1190. 
Scha. 
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23.  Eriophorum  angastifoliam  Roth.  Koch.  syn.  p.  860; 
Fries  Summ,  veg.  sc.  p.  69;  Ledeb.  fi,  ross.  IV. p.  254;  Weinm. 
petr.  No.  42;  Hoefft.  Kursk.  No.  45;  Mari.  mosq.  p.  11;  Rupr. 
ural.  Na:  232;  Turcx.  cat.  No.  1203.  —  Scha. 

24.  Garex  supina  Wahlenb.  Koch.  syn.  p.  875;  Ledeb.  fl.  ross. 
IV  p.  305;  Ledeb.  fl.  alt.  IV  p.  218;  Turcz.  cat.  No,  1240. 
Scha. 

JUNCACEAE. 

25.  Jancas  bufonius  L.  Koch.  syn.  p,  844;  Fries  Summ.  veg. 
sc.p,  66;  Ledeb.  fl.  ross.  IV.  p.  231;  Weinm.  petr.  No.  241; 
Hoeff't.  Kurk.  No.  2T8;  Mart.  mosq,  p.  63;  Ledeb.  fl.  alt.  II 
p.  48;  Turcz.  cat.  No.  1166.  —  Scha. 

26.  Juncus  compressus  Jacq.  Koch.  syn. p.  SkZ;  Fries  Summ, 
veg,  sc.  p.  66;  Ledeb.  fl.  ross.  IV.  p.  229;  Weinm.  petr.  No. 
240;  Hoefft.  Kursk.  No.  277;  Marl.  mosq.  p>  63  (sub  J.  bul- 
boso);  Ledeb.  fl.  alt.  II  p.  48  (sub  J.  bulboso);  Turcz,  cat. 
No.  1167.  -  Scha. 

TULIPACEAE. 

27.  Gagea  minima  Schalt.  Koch.  syn.  p.  824;  Fries  Summ, 
veg.  sc,  p.  64;  Ledeb.  fl.  ross.  IV  p.  139;  Weinm.  petr.  No. 
230;  Hoefft.  Kursk.  No.  261;  Mart,  mosq,  p.  60  (s.  Ornith. 
villoso).  —  Scha. 

28.  Lilium  Martagon  L.  Koch,  syn.  p.  818;  Fries  Summ,  veg, 
sc.p.  63;  Ledeb.  fl.  ross.  IV  p,  149;  Hoefft.  Kursk.  No.  259; 
Meinsh.  ural.;  Ledeb.  fl.  alt.  II  p.  38;  Turcz.  cat.  No.  1169. 
Lip. 

ASPHODELACEAE. 

29.  Allium  oleraccum  L.  Koch.  syn.  p.  831;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  63;  Ledeb.  fl.  ross.  IV  p.  174;  Weinm.  petr.  No. 
226;  Mart.  mosq.  p.  59.  —  Scha. 

30.  Allium  angulosum  L.,  M.  Bieb.  fl.  taur.-cauc.  III p.  261; 
A.  angulosum  ß  Ledeb.  fl.  ross.  IV  p.  180  (p.  p.);  Meinsh. 
ural.  —  Scha.  —  Specics,  ut  mihi  videtur,  bcne'  distincta 
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starainibns  suis  perigonio  brevioribus.  —   Crcscit  quoque 
prope  Astrachan,  Sarepta,  Orenburg  cl  in  regionibus  altaicis. 

31.  Anthericum  ramosum  L,  Koch.8yn.p,Sl9;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  64;  Ledeb.  fl.  ross,  IV  p.  195;  Hoeff^t,  Kursk.  No. 
263.  —  Scha. 

ASPARAGEAE. 

32.  Gonyallaria  raaltiflora  L.  Koch,  syn.p.  814;  Fries  Summ, 
veg,  sc.  p.  64;  Ledeb.  fl.  ross.  IV p.  125  (s.  Polygonato);  Weinm. 
petr.  No.  233;  Hoefft.  Kursk.  No.  268;  Marl.  mosq.  No.  61; 
Meinsk.  ural.;  Turcz.  cat.  No.  1127.  —  Scha. 

LEMNACEAE. 

33.  Lemna  polyrhiza  L.  Koch.  syn.  p.  784;  Fries  Summ,  vegi 
sc.  p.  67;  Ledeb.  fl.  ross.  IV.  p.  18  (sab  Spirodela);  Weinm. 
petr.  No.  6;  Hoefft.  Kursk.  No.  28;  Mart.  mosq.  p.  159.  — 
Scha. 

POTAMEAE. 

34.  Potamogeton  pasillas  L.  Koch.  syn.  p.  780;  Fries  Summ, 
veg.  sc.p.  68;  Ledeb.  fl.  ross.  IV p.  29;  Weinm.  petr.  No.  125; 
Hoeff'l.  Kursk.  No.  138;  Mart.  mosq.  p.  32;  Ledeb.  fl.  alt.  L 
p.  159;  Turcz.  cat.  No.  1093.  —  Scha. 

JUNCAGINEAE. 

35.  Triglochin  palustre  L.  Koch.  syn.  p.  774;  Fries  Summ, 
veg.  sc.p.  65;  Ledeb.  fl.  ross.  7F jo.  35;  Weinm.  petr.  No.  258; 
Hoeff't.  Kursk.  No.  290;  Mart.  mosq.  p.  66;  Ledeb.  fl.  alt.  II 
p.  62;  Turcz.  cat.  No.  1084.  —  Scha. 

URTICACEAE. 

36.  Hamalus  Lapulus  L.  Koch.  syn.  p.  733;  Fries  Summ.  veg. 
sc.  p.  53;  Ledeb.  fl.  ross.  III  p.  635;  Weinm.  petr.  No.  660; 
Hoefft.  Kursk.  No.  711;  Mart.  mosq.  p.  177;  Uspensk.  ek.  No. 
398;  Ledeb.  fl.  alt.  IV  p.  294.  —  Lip. 
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SANTALAGEAE. 

37.  Thcsiam  ebracteatam  Hayn.  Koch.  syn.  p.  718;  Fria 
Summ.  veg.  sc.  p.  52;  Ledeb.  fl,  rass.  III  p.  54>3;  Meinsh.  ural. 
Scha. 

DAPHNAGEAE. 

38.  Daphoe  Mezer cam  L.  Koch.  syn.  p.  714;  Früs  Summ, 
veg.  sc.  p.  53;  Ledeb.  fl.  ross.  III  p.  646;  Weihm.  petr.  No. 
261;  Mari.  mosq.  p.  70;  Üspensk.  ek.  No.  149;  Meinsh.  ural.; 
Rupr.  ural.  No.  202;  Ledeb.  fl.  alt.  IL  p.  71;  Turcz.  fl.  baic- 
dah.  No.  996.  —  Scha. 

POLYGONAGEAE. 

39«  Polygonam  avicalare  L.  Koch.  syn.  p.  712;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  51 ;  Ledeb.  fl.  ross.  III  p.  531 ;  Weinm.  pelr.  No. 
280;  HoeffH.  Kursk.  No.  311;  Mari.  mosq.  p,  72;  üspensk.  ek. 
No.  157;  Ledeb.  fl.  alt.  II  p.  85;  Turcz.  fl.  baic.-dah.  No.  992. 
Scha«,  Lip. 

40.  Polygonum  Persicaria  L.  Koch,  syn.p.  711;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  51;  Ledeb.  fl.  ross.  III  p.  522;  Weinm.  petr.  No. 
277;  Hoefft.  Kursk.  No.  309;  Mart.  mosq.  p.  72;  Turcz.  fl. 
baic.-dah.  No.  989.  —  Lip. 

41.  Ramex  crispus  L.  Koch.  syn.  p.  706;  Fries,  summ.  veg. 
sc.  p.  52;  Ledeb.  fl.  ross.  III  p.  505;  Weinm.  petr.  No.  249; 
Hoeff'i.  Kursk.  No.  284;  Mart.  mosq.  p.  64;  Ledeb.  fl.  alt.  II 
p.  57;  Turcz.  fl.  baic.-dah.  No.  967.  —  Scha. 

GHENOPODIAGEAE. 

42.  Atriplex  nitens  Rebent.  Koch.  syn.  p.  701;  Ledeb.  fl. 
ross.  III  p.  715;  Hoeffi.  Kursk.  No.  211;  Ledeb.  fl.  alt.  lY  p. 
306.  —  Scha. 

43.  Ghenopodiam  hybridum  L.  Koch.  syn.  p.  696;  Fries 
Summ.  veg.  sc.  p.  54;  Ledeb.  fl.  ross.  III.  p.  702;  Weinm.  petr. 
No.  183;  HoeffL  Kursk.  No.  209;  Mart.  mosq.  p.  48;  Ledeb. 
fl.  alt.  //>.  406;  Turcz.  fl.  baic.-dah.  No.  938.  —  Scha. 
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44.  Chenopodium  arbicvm  L.  Koeh.  9yn.p.  696;  Fries  Summ, 

veg.  sc.  f.  54;  LsdA.  ß.  röss.  III p.  701;  Rupr.  petr.  p.  50; 

Hoefft.  Kursk.  No.  306;  ibri.  masq.  p.  47;  Turcz.  fl.  baic- 

dak.  N0.  939.  -  Scha. 
46.  Chenopodium  viride  L.  Koch.  syn.  p.  696  (8.  Gh.  tlbo); 

Fries  Summ.  veg.  sc.  p.  54;  Ledeb.  fl.  ross.  III  p.  698  (s.  Gh. 

albo);  Weinm.  petr.  No.  185  b.;  Mart.  mosq.  p.  47;  Ledeb.  fl. 

alt.  l  p.  404;  Turcz.  fl.  baic.-dah.  No.  940  y.  —  Scha. 

46.  Chenopodinm  albam  L.  Koch.  syn.  p.  696;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  54;  Ledeb.  fl.  ross.  III  p.  697;  Weinm.  petr.  No. 
185;  Hoep.  Kursk.  No.  208;  Mart.  mosq.  p.47;  Ledeb.  fl.  alt. 
I.  p.  404;  Turcz.  fl.  baic.-dah.  No.  940.  —  Scha. 

47.  Blitum  glaucum  Koch.  syn.  p.  699;  Fries  Summ.  veg.  sc. 
p.  54;  Ledeb.  fl.  ross.  III  p.  700  (s.  Ghenopod.);  Weinm.  petr. 
No.  187;  Ho^  Kursk.  No.  210;  Mart.  mosq.  p.  48  (s.  Ghe- 
nopod.); Ledeb.  fl.  alt.  Ip.  407  (s.  Ghenopod.);  I\trcz.  fl.  baic- 
dak.  No.  943.  —  Scha. 

AMARANTAGEAE. 

4d.  Amarantus  retroflexna  L.  Koeh.  syn.  p.  691;  Ledeb.  fl. 
ross.  III  p.  856;  Hoeffi.  Kursk.  No.  689;  Less.  ural.  p.  170. 
—  Scha. 

GONVOLVULAGEAE. 

49.  ConyoWnlus  aryensis  L.  Koch.  syn.  p.  569;  Fries  Summ. 

veg.  sc.  p.  11;  Ledeb.  fl.  ross.  III  p.  91;    Weinm.  petr.  No. 

148;  Hoeffi.  Kursk.  No.  164;  Mart.  mosq.  p.  37;  Uspensk.  No. 

69;  Ledeb.  fl.  alt.  I p.  224;  Turcz.  fl.  baic.-dah.  No.  809.  — 

Scha.,  Lip. 
60.  Gnscnta  europaea  L.  (major.^  Koch.  syn.  p.  569;  Fries 

Summ.  veg.  sc.  p.  11;  Weinm.  petr.  No.  195;  Hoeff't.  Kursk. 

No.  205;  Mart.  mosq.  p.  31;  Uspensk.  ek.  No.  119;  Ledeb.  fl. 

alL  /p.  294;  Turcz.  fl.  baic.-dah.  No.  811.  —  Scha. 

SOLANAGEAE. 

51.  Solanvm  nigrum  L.  Koch.  syn.  p.  684;  Fries  Summ.  veg. 
scp.  16 j  Ledeb,  fl.  ross.  III  p.  188;   Weinm.  petr.  No.  167; 
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Hoefft.  Knrsk.  No.  174;  Mari.  mosq.  p.  42;  Ledeb.  fl.  alt.  1 
p.  237;  Turcz.  fl.  haic-dah.  No.  839.  —  Scha. 
52*  Solanum  Dulcamara  L.  Koch  syn.  p.  584;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  17;  Ledeb.  fl.  ross.  III  p.  187;  Weinm.  petr.  No. 
166;  Hoeffi.  Kursk.  No.  173;  MarL  mosq.  p.  42;  üspensk.  ek. 
No.  89.  —  Scba. 

53.  Datura  Straraoniam  L.  Koch.  syn.  p.  586;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  17;  Ledeb.  fl.  ross.  III  p.  182;  Hoeffi.  Kursk.  No. 
165;  MarL  mosq.  p.  41;  üspensk.  ek.  No.  71;  Ledeb.  fl.  alt. 
Ip.  234.  —  Scha. 

VERBASCACEAE. 

54.  Yerbascam  nigrum  L.  Koch.  syn.  p.  588;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  |>.  17;  Ledeb.  fl.  ross.  III  p.  201;  Weinm.  petr.  No. 
163;  Hoefft.  Kursk.  No.  170;  Mart.  mosq.  p.  41.  —  Scha. 

55.  Verbascura  Orientale  M.  B.  Koch.  syn. p.  589;  Ledeb.  fl. 
ross.  III  p.  200  (s.  V.  Ghaixii).  —  Scha.^  Lip. 

PERSONATAE. 

56.  Veronica  scntellata  L.  Koch.  syn.  p.  603;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  18;  Ledeb.  fl.  ross.  III.  p.  244;  Weinm.  petr.  No. 
11;  Hoefft.  Kursk.  No.  10;  Mart.  mosq.  p.  6;  Ledeb.  fl.  alt.  I 
p.  38.  —  Scha. 

57.  Veronica  Anagallis  L.  Koch.  syn.  p.  608;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  18;  Ledeb.  fl.  ross.  III  p.  236;  Weinm.  petr.  No. 
12;  Hoefft.  Kursk.  No.  9;  Mart.  mosq.  p.  5;  Ledeb.  fl.  alt.  1 
p.  37;  Turcz.  fl.  baic.-dah.  No.  851.  —  Scha. 

58.  Veronica  prostrata  L.  Koch.  syn.  p.  604;  Ledeb.  fl.  ross. 
III  p.  238  (s.  V.  austriaca).  —  Lip.  —  Plantam  vivam  non 
vidi,  sed  specimina  exsiccata  cum  germanicis  conveniunt 

59.  Veronica  serpillifolia  L.  Koch.  syn. p.  60S;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  18;  Ledeb.  fl.  ross.  III  p.  248;  Weinm.  petr.  No. 
10;  Hoeffi.  Kursk.  No.  7;  Mart.  mosq.  p.  5;  Meinsh.  ural.; 
Ledeb.  fl.  alt.  I  p.  36;  Turcz.  fl.  baic.-dah.  No.  855.  —  Scha. 

60.  Veronica  arvensis  L.  Koch.  syn.  p.  609;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  jp.  18;  Ledeb.  fl.  ross.  III  p.  249;  Weinm.  petr.  No. 
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16;  Hoefjft.  Kursk.  N(k  16;  MarL  mo$q.  p.  ß)  Uspensk.  eL  No. 
6.  —  Scha. 

61.  Veronica  yema  L.  Koch.  syn.  p.  609;  Fries  Summ.  veg. 
$c.  p.  18;  Ledeb.  fl.  ross.  JII  p.  250;  Weinm.  peir.  No.  18; 
Hoeffi.  Kursk.  No.  15;  Mart.  mosq.  p.  7;  Ledeb.  fl.  ah.  I  p. 
41.  —  Scha. 

62.  Limosella  aqaatica  L.  Koch.  syn.  p.  612;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  18;  Ledeb.  fl.  ross.  HI  p.  226;  Weinm.  petr.  No. 
412;  Hoefft.  Kursk.  No.  467;  Mart.  mosq.  p.  110;  Ledeb.  fl. 
alt.  II  p.  463;  Turcz.  fl.  baic.-dah.  No.  844.  —  Scha. 

öS.'^Euphrasia  officinalis  L.  Koch.  syn.  p.  627;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  19;  tedeb.  fl.  ross.  III  p.  262;  Weinm.  petr.  No. 
416;  Hoefft.  Kursk.  No.  453;  Mart.  mosq.  p.  107;  Uspensk. 
ek.  No.  261;  Ledeb.  fl.  all.  II  p.  422;  Turcz.  fl.  baic-dah. 
No.  858.  —  Scha. 

LABIATAE.      . 

64.  Mentha  arrensis  L.  Koch.  syn.  p.  635;  Fries  Summ.  veg. 
sc.  p.  1*5  Ledeb.  fl.  ross.  III  p.  338;  Weinm,  petr.  No.  398; 
HoeffH.  J^ursk.  No.  425;  Mart.  mosq.  p.  100;  Ledeb.  fl.  alt. 
IL  p.kOO;  Turcz.  fl.  baic.-dah.  No.  893.  —  Scha. 

65.  Lycopus  europaeas  L.  Koch.  syn.  p.  636;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  jp.  13;  Ledeb.  fl.  ross.  III  p.  341;  Weinm.  petr.  No. 
23;  Hoefft.  Kursk.  No.  19  (p.p.);  Mart.  mosq.  p.  7;  Uspensk, 

*        ek.  No.  3;  Less.  ural  p.  169;  Ledeb.  fl.  alt.  ip.  18;   Turcz. 
fl.  baic.-dah.  No.  895.  —  Scha. 

66.  Lycopas  exaltatas  L.  fil.  Koch.  syn.  p.  636;  Ledeb.  fl. 
ross.  III  p.  342;  Hoefft  Kursk.  No.  19  (p.  p.);  Less.  ural.  p. 
169;  Ledeb.  fl.  alt.  I  p.  18.  —  Lip. 

67.  Salvia  dumetorum  Andrz.  Ledeb.  fl.  ross.  III  p.  364; 
Meinsh.  ural.;  Ledeb.  fl.  alt.  I.  p.  24.  -^  Scha. 

68.  Origanam  yalgare  L.  Koch.  syn.  p.  639;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  13;  Ledeb.  fl.  ross.  III  p.  343;  Weinm.  petr.  No. 
397;  Hoefft.  Kursk.  No.  444;  Mart.  mosq.  p.  104;  uspensk. 
ek.  No.  250;  Meinsh.  ural.;  Ledeb.  fl.  alt.  II  p.  396;  Turcz. 
fl.  bmc.-dah.  No.  897.  —  Scha. 

Beitr.  ^  Pnnseiik.  IX.  2 
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69.  Glinopodiqm  vulgare  t.  Kock.$yn^p,6%k;  Frus  S^mm. 
veg.  f.  13;  Ledeh.  fl.  ross.  111  p.  355  (s.  Galam.  ClinopocL); 
Weinm.  pelr,  No.  894;  H^efft.  Kursh.  N&.  443;  JUari.  rnofq. 

p,  104,  —  Scha. 

70.  Glecboma  he4eracea  L^  Koch.  syn.  p.  646;  Fr\e$  Swfnm. 
veg.  8C.  p.  14;  Ledeb,  fl.  ross,  111  p.  379  (6.Nepeta  Glechom.); 
Wmm.  pe(r.  Nq.  406;  Hoeffi.  Kursk.  No.  426;  MarL  mosq. 

p.  101;  Uspmsk.  eh.  No.  241;  Rupr.  ural.  No.  198;  ledei.  fl. 
0».  11  p.  400;  Tnrci.  fl.  baic-dah.  No,  902.  —  Scha, 

71.  Dracocephalmn  thymifloriiin  L.  Friss  Summ.  veg.  sc. 
jsfc.  14;  ledeb.  fl.  ross.  111  p.  387;  Rupr.  pe(r.  p.  68;  Hoefft. 
Kursk.  iVo.  449;  Mari.  mosq.  p.  105;  Meinsh.  ural.  —  SchA. 

7S.  Laminiii  amptexicanle  L.  Kock.sifn.p.6kS;  Fries  summ, 
veg.  sc.  p.  15;  Ledeh.  fl.  ross.  111  p.  427;  Wemm.  petr.  No. 
405;  Hoeff'i.  Kursk.  No.  430;  Marl,  mosq.p.  101;  Turcz.  fl. 
baic.-dah.  No.  922.  —  Scha. 

73.  Lamium  rabram  Wallr.^  L.  macalatum  Koch.  syn.  p. 
649;  Fries  Summ.veg.  sc.  p.  15;  Ledeb.  fl.  ross.  111  p.  430; 
Mari.  mosq.  p.  101.  —  Scha.  • 

74.  Galeopsis  Ladanum  L.  Koch.  syn.  p,  650;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  J5.  14;  Ledeb,  fl.  ross.  111  p.  420;  Weinm.  petr.  No. 
400;  Hoe/fi.  Kursk,  No.  431;  Mari.  mosq.  p,  102;  Meinsh. 
ural.  —  Scha.,  Lip. 

75.  Galeopsis  Tetrahit  L.  Koch.  syn.  p.  651;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  />.  14;  Ledeb.  fl.  ross.  111  p,  420;  Weinm.  petr.  No. 
401;  Hoefft.  Kursk.  No,  432  (p.  p.);  Mart.  mosq.  p.  102; 
Ledeb.  fl.  alt.  II  p.  406;  Turcz.fl.  baic.-dah.  No.  918.  —  Scha. 

76.  Galeopsis  yersicolor  Gurt  Koch.  syn.  p.  651;  Fries 
Summ.  veg.  sc.  p.  14;  Ledeb.  /?,  r<fss.  111  p.  421  (s.  G.  Tetra- 
hit h);  Weinm.  petr,  No.  402;  Hoefft.  Kursk.  No.  433;  Mari, 
mosq.  p.  102.  -^  Scha« 

77.  Stachys  pal|istri$  U  K^ch.  $yn.  p.  653;  Fries  Summ.  veg. 
sc.  p.  14;  Ledeb.  fl.  reu.  111  p.  414;  Weinm.  peir.  No.  409; 
Boeffi.  Kursk.  No.  436;  Mari.  masq.  p^  i03;  Ledeb.  fl.  alL  11 
p.   468;  Turcx.  fl.  baic.-dah.  No^  917.  —  Scha. 
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78.  Ballota  nigra  L.  Koch.  $yn.  p,  657;  Fries  Summ.  fyeg.  ic.p. 
14;  Ledeb.  fl.  ross.  III  p.  434;  Rupr.  petr.  p.  69?;  Hoefl^t. 
Kursk.  No.  439.  —  Scha. 

79.  Prunella  vulgaris  L.  Koch.  syn.  p.  659;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  /).  14;  Ledeb.  fl.  ross.  III  p.  392;  Weinm.  petr.  No. 
391;  Hoeff'i.  Kursk.  Jfo.  451;  Mari,  mosq.p.  106;  Uspensk. 
ek.  No.  251;  Ledeb.  fl.  alt.  III  p.  382;  Turcz.  fi.  baic-dah. 
No.  910.  —  Scha.,  Lip. 

80.  Prunella  grandiflora  Jacq;  IfocÄ.  «y». />.  660;  Fries 
Summ,  veg,  sc.  jo.  14;  Ledeb.  fl.  ross.  III  p.  392;  Hoeffl. 
Kursk.  No.  452;  Mart.  mosq.  p.  106.  —  Scha. 

BORBAGmEAE. 

81.  Echinospermum  Lappula  Lehm.  Koch.  syn.  p.  571; 
Fries  Summ.  veg.  sc.p.  12;  Ledeb.  fl.  ross.  /7/j>.  155;  Wdinm, 
petr.  No.  133;  Hoefft.  Kursk.  No.  153;  Mar t.  mosq.  p.  33  ,s. 
Myosot);  Meinsh.  ural.;  Ledeb.  fl.  alt.  I p.  i9S;  Turcz.  fl.  baic- 
dah.  No.  832.  —  Scha. 

82.  Lycopsis  arvcnsis  L.  KocL  syn.  p.  574;  Fries  Summ.  veg. 
sc.  p.  i2  (s.  Anchusa);  Ledeb.  fl.  ross.  III  p.  121;  Weinm. 
petr.  No.  136;  Mart.  mosq.  p.  35.  —  Scha. 

83.  Pulmonaria  officinalis  L.  Koch. syn. p. 516;  Fries  Suinm. 
veg.  sc.  |>.  12;  Ledeb.  fl.  ross.  III  p.  137;  Weinm.  petr.  No. 
137;  Hoeffi.  Kursk.  No.  143;  Mart.  mosq.  p.  34;  üspensk.  ek. 
No.  86?  (forsit  ad  P.  moUem).  —  Scha. 

84.  Pulmoaaria  axurea  Bess.  Koch.  syn. p.Vl9\  FriesSnmm. 
veg.  sc.  p.  12?;  Ledeb.  fl.  ross.  III  p.  1S8;  Hoefft.  Kursk. 
No.  144;  Mart.  mosq.  p.  34  (g,  P.  angustifol.);  Weinm.  en. 
Tambow.  No.  27.  —  Scha.  —  Variat  floribus  albis. 

85.  Lithospermum  officinale  L.  Koch.  syn.  p.  579;  Fries 
Summ.  veg.  sc.  p.  12;  Ltdeb.  fl.  ross.  III  p.  130;  Bsttpr.  pstr^ 

p.  45?;  HoeffL  Kursk.  No.  141;  Ikpensk.  ek.  No.  81;  Mnnsh. 
Ural:  Ledeb.  fl.  alt.  l  p.  174;  Turcx.  fl.  baic-dak.  No.  814. 
Scha« 
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86;  Lithospermam  aryense  L.  Koch.  syn.  p.  580;  Frie$ 
Summ.  veg.  sc.  p.  12;  Ledeb.  fl.  tobb.  111  p.  129;  Weinm.petr. 
No.  134;  Hoefft.  Kursk.  No.  142;  Mart.  mosq.  p.  33;  Ledeb. 
fl.all.  1.  p.  174.  —  Scha. 

87.  Myosotis  sylvatica  Hoffm.  Koch.  syn.  p.  581;  Fries 
Summ.  veg.  sc.  p.  12;  Ledeb.  fl.  ross.  111  p,  145;  Hoefft.  Kursk. 
No.  149;  Marl.  mosq.  p.  32;  Turcz.  fl.  baic.-dah.  No.  823.  — 
Scha«  —  Occurrit  etiam  floribus  albis. 

88.  Myosotis  hispida  Schlechtd.  Koch.  syn.  p.  582;  Fries 
Summ.  veg.  sc.  p.  12  (s.  M.collina);  Ledeb.  fl.  ross.  111  p.  146; 
Weinm.  peir.  No.  131;  Ledeb.  fl.  ross.  111  p.  146;  Marl.  mosq. 
p.  38  (ß.  M.  collina);  —  Scha. 

89.  Myosotis  sparsiflora  Mik.  Koch.  syn.  p.  582;  Fries 
Summ.  veg.  sc.  p.  12;  Ledeb.  fl,  ross.  111  p.ikS;  Weinm.  petr. 
No.  132;  Hoe/fi.  Kursk.  No.  152;  Mart.  mosq.  p.  33;  Ledeb. 
fl.  all.  1  p.  180.  —  Scha.,  Lip. 

GENTIANACEAE. 

90.  Gentiana  Pneumonanthe  L.  Koch.  syn.  p.  561;  Fries 
Summ.  veg.  sc.  p.  16;  Ledeb.  fl.  ross.  111  p.  66;  Weinm.  petr. 
No.  198;  Hoeff'l.  Kursk. No.  203;  Marl.  mosq.  p.  49;  Uspensk. 
ek.  No.  75 ;  Meinsh.  ural.;  Ledeb.  fl.  ali.  1  p.  282.  —  Lip. 

CAMPANULACEAE. 

91.  Adenophora  suayeolens  E.  Mey.  Koch.  syn.  />.  543;  A. 
liliifolia  Ledeb.  fl.  ross.  11  p.  894;  Hoefft  Kursk.  No.  178; 
Less,  ural.  p.  154  (s.  A.  commao.);  Meinsh.  ural.;  Ledeb»  fl. 
alt.  1  p.  246  (s.  A.  commuii.).  —  Scha«,  Lip. 

COMPOSITAE. 

92.  Hteraciam  umbellatnm  L.  Koch.  syn.  p.  530;  Fries. 
Summ.  veg.  sc.  p.  6;  Ledeb.  fl.  ross.  11  p.  855;  Weinm.  petr. 
No.  513;  Hoefft.  Kursk.  No.  562;  Mart.  mosq.  p.  138;  Ledeb. 
fl.  alt.  IV  p.  137.  Turcz.  fl.  baic.-dah.  No.  719.  —  Lip. 
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93.  Grepis  sibirica  L.  Koch.  $yn.  p.  508;  Ledeb.  fl,  ross.  II 
p.  828;  Hoefft.  Kursk.  No.  563;  Abrt.  mosq.  p.  137  (s.  Hierac); 
üspensk  ek.  No.  325;  Less.  ural.  p.  154;  Meinsh.  wral.; 
Rupr.  ural.  No.  ikS;  Ledeb.  fl.  alt.  lY  p.  135  (s.  Hierac); 
Turcz.  fl.  baic.'dah.  No.  711.  —  Scha.,  Lip. 

94^.  Sonchns  uligioosus  M.  a  Bieb.  Ledeb.  fl.ross.  11  p.  S3h; 
Hoefft.  Kursk.  No.  5*9;  Less.  ural.  f.  169;  Ledeb.  fl.  alt.  IV 
p.  1*2;  Turcz.  fl.  baic.-dah.  No.  715.  —  Scba. 

95.  Lactuca  Scariola  L.  Koch,  syn.p.  *95;  Fries  Summ.veg. 
sc.  p.  5;  Ledeb.  fl.  ross.  11  p.  805;  Hoefft.  Kursk.  No.  552; 
Mart.  mosq.  p.  135;  Ledeb.  fl.  alt.  IV  p.  155  (p.p.).  —  Scha. 

96.  Tragopogon  orientalis  L.  Koch.  syn.  p.  *86.;  Ledeb.  fl. 
ross.  11  p.  786;  Mart.  mosq.  p.  13*;  Less.  ural.  p.  155; 
Meinsh.  ural.;  Ledeb.  fl.  alt.  IV  p.  157;  Turcz.  fl.  baic.-dah. 
No.  691.  —  Seba.  v 

97.  Cicborium  Intybus  L.  Koch.  syn.  p.  *78;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  5;  Ledeb.  fl.  ross.  Up.llh;  Hoefft. Kursk. No.ißS; 
Mart.  mosq.  p.  139;  Ledeb.  fl.  alt.  IV,  p.  165;  —  Scha.,  Lip. 

98.  Lapsana  communisL.  Koch.  syn.  p.  *77;  Fries  Summ.  veg. 
sc.  p.  5;  Ledeb.  fl.  ross.  11  p.  770;  Weinm.  petr.  No.  515; 
Hoefft.  Kursk.  No.  567;  Mart.  mosq.  p.  139;  Ledeb.  fl.  alt. 
IV  p.  166.  —  Scha. 

99.  Gentaurea  Gyanus  L.  Koch.  syn.  p.  *72;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  *;  Ledeb.  fl.  ross.  11  p.  698;  Weinm.  petr.  No.  558; 
Hoefft.  Kursk.  No.  624;  Mart.  mosq.  p.  152;  Uspensk.  ek. 
No.  364;  Less.  ural.  p.  156.  —  Lip. 

100.  Gentaurea  phrygia  L.  Rupr.  petr.  p.  81;  Mey.  in  Bullet, 
phys.-math.  de  Tacad.  Peters.  T.  IV.  No.  9;  Koch.  syn. p.  470 
(s.  G.  austriac);  Fries  Summ.  veg.  sc.  p.  4;  Ledeb.  fl.  ross. 
11p.  693  (s.  C.  aostr.);  Weinm.  petr.  No.  556.  —  Scha. 

101.  Gentanrea  salicifolia.  M.  a  Bieb.  Ledeb.  fl.  ross.  11  p. 
691;  Koch.  syn.  p^  469  ?(6.  G.  nigresc.  ß).  —  Lip. 

102.  Serratnla  heterophylla  Desf.  Koch. syn.  p.k66;  Ledeb. 
fl.  ross.  11  p.  758.  —  Scha.,  Lip. 

103.  Garlina  vulgaris  L.  Koch.  syn.p.i6k;  Fries  Summ.  veg. 
sc.  p.  4;  Ledeb.  fl.  ross.  11  p.  675;   Weinm.  petr.  No.  526; 
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HoeffL  Knrik.  No.  585;  Mari.  mosq.  p.  IfcS;  Ledeb.  fl.  dlL 
IV  p.  13;  Twrcz.  fi.  haic-dak  No.  672.  —  Scha. 
^  104.  Lappa  tomentosa  Lam.  Koch.  syn.  p.  463;  Fries  Summ, 
veg.  ec.  p,  5;  Ledeb.  fl.  rose.  llp.lM;  Weinm.petr.  Ab. 517; 
Hoefft.  Kursk.  No.  570;  Mari.  mosq.  p.  140  (a.  X.  Bard.); 
Ledeb.  fl.  dli.  IV  p.^;  Turcz.  fl.  baic-dah.  No.  680.  —  Scha. 

105.  Giraiam  setosam  M.  a  Bieb.  Koch.  syn.  p.  457  (s.  G. 
arvens.  y);  Ledeb.  fl.  ross.llp.  735  (s.  G.  arveiis.  y);  Weinm. 
peir.  No.  523;  Hoeffi.  Kursk.  No.  581;  Mari,  mosq.p.  140; 
(«.  Serrat);  Ledeb.  fl.  ali.  IV  p.  10.  —  Lip. 

106.  Seoecio  Jacobaea  L.  Koch.  syn.  p.  427;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  2;  Ledeb.  fl.  ross.  II  p.  635;  Rupr.  peir.  p.  79? 
Hoeffi.  Kursk.  No.  606;  Mari.  mosq.  p.  147;  üspensk.  ek. 
No.  857;  Less.  urdl.  p.  164;  Ledeb.  fl.  alLlVp.  110.  —  Scha. 

107.  Matricaria  inodora  L.  Koch.  syn.p.  419  (s.  GbrysantL); 
Fries  summ.  f>eg.  sc.p.  1;  Ledeb.  fl.  ross.  II  p.  545;  Weinm. 
peir.  No.  552;  HoeffU  Kursk.  No.  618;  Mari,  thosq.  p.  150 

'  {s.  PyrelL);  —  Scha. 

108.  Achillea  Ptarmica  L.  Koch.  syn.p.  407;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  1;  Ledeb.  fl.ross.  ii/>.  529(8.  Ptar.vulg.);  Weinm. 
peir.  No.  553;  MarL  mosq.  p.  151;  üspensk.  ek.  No.  341t; 
Turcz.  fl.  baic.-dah.  No.  593?.  —  Lip. 

109.  Artemiaia  campeatris  L.  Koch. syn.  p.kOi;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  2;  Ledeb.  fl.  ross.  II  p.  565;  Weinm.  peir.  No. 
532;  Hoefft.  Kursk.  No.  592;  Mari.  mosq.  p.  144;  Ledeb.  fl. 
ati.  IV  p.  86.  —  Seh. 

110.  GnsifhsilinmTiliginosnmL.  Koch.  syn.  p.%00;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  3;  Ledeb.  fl.ross,  II p.  609;  Weinm. peir.  No.  536; 
Hoefft.  Knrsk.  No.  598;  Mari.  mosq.  p.  145;  Ledeb.  fl.  ali. 
IV  p.  57;  Turcx.  fl,  baic.-dah.  No.  630.  —  Scha. 

111.  Filago  arTonaia  L.  Koch.  syn.  p.  398;  Fries  Susnm. 
vßg.  sc.  p.  3  (s.  F.  moDt);  Ledeb.  fl.  ross.  II  p.  617;  Rupr. 
peir.  p.  79;  Hoefft.  Kursk.  No.  599;  Mari.  mosq.  p.  153.  — 
Scha. 

112.  Bidens  tripartita  L.  Koch.  syn.p.  396;  Fries  Summ.  veg. 
sc.  p.  1;  Ledeb.  fl.  ross.  II  p.  516;    Weinm.  peir.  No.  528; 
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Hoefft.  Kursk.  No.  586;  MarL  mosq.  p.  143;  Ledeb.  fl.  all. 
IV  p.  53;  Turcz.  fl.  baic-dah.  No.  589.  —  Lip. 
113«  Inula  salicina  L.  Koch.  $yn.  p.  393;  Fries  Summ.  veg. 
sc.  p.  3;  Ledeb.  fl.  ross.  11  p.  504;  Weinm.  petr.  No.  544; 
Hoefft.  Kursk.  No.  615;  MarL  mosq.  p.  148;  Ledeb.  fl.  alt. 
lYp.  93;  Turcz.  fl.  bat'c.-dah.  No.  585.  ^  Scha. 

114.  InuIa  squarrosa  L.  Koch.  syn.p.S93;  Ledeb.  fl.  ross.  11 
p.  503.  —  Lip. 

115.  Inula  Britanica  L.  Koch,  syn.p.  894;  Tries  Summ.veg. 
sc.  p.  3;  Ledeb.  fl.  ross.  11  p.  50ät  Weinm.  petr.  No.  545; 
Hoefft.  Kursk.  No.  61 J;  Ledeb.  fl.  alt.  11  p.  94;  Tutcz.  fl. 
baic.'dah.  No.  586.  —  Scha. 

116.  Solidago  Virga  aarea  L.  Koch.  syn.  p.  389;  Fries 
Summ.  veg.  sc.  p.  4;  Ledeb.  fl.  ross.  11.  p.  493;  Weinm.  petr. 
No.  543;  Hoefft.  Kursk.  No.  608;  Mart.  mosq.  p.  148; 
Uspensk.  ek.  No.  356;  Sfeinsh.  ural.;  Ledeb.  fl.  alt.  IV  p.  101; 
Turcz.  fl.  baic.'dah.  No.  584.  Scha.,  Lip. 

117.  Erigeron  canadensis  L.  Koch.  syn.  j7. 388;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  3;  Ledeb.  fl.  ross.  11  p.  487;  Rnpr.  petr.  p.  79  t 
Hoefft.  Kursk.  No.  600;  Mart.  mosq.  p.  146.  —  Scha. 

118.  Erigeron  acris  L.  Koch  syn.p.  388;  Fries  Summ.  teg.  sc. 
p.  3;  Ledeb.  fl.  ross.  11  p.  488;  Weinm.  petr.  No.  537; 
Hoefft.  Kursk.  No.  601;  Mart.  mosq.  p.  146;  Meinsh.  ural.; 
Ledeb.  fl.  alt.  IV  p.  89;  Turcz.  fl.baic.-dah.  iVb.581.  —  Lip. 

119.  Erigeron  droebachensis  MüU.  Koch  syn.  p.  388;  — 
Scha. 

120.  Tassilago  Farfara  L.  Koch,  syn.p.  383;  Fries  Summ, 
veg.  $c.  p.  k;  Ledeb.  fl.  ross.  11  p.  470;  Weinm.  petr.  No. 
538;  Hoefft.  Kursk.  No.  602;  Abtrt.  mosq.  p.  146;  Uspensk. 
ek.  No.  362;  Meinsh.  ural.;  Ledeb.  fl.  alt.  IV p.  Ö3.  —  Lip. 

DIPSACEAE. 

121.  Knautia  arvensis  Goult  Koch.  syn.  p.  316;  Fries  Summ; 
veg.  sc.p.  9;  Ledeb.  fl.ross.  11  p.  450;  Weinm, petr.  No.iOO. 
Hoefft.  Kursk.  No.iWi;  Mart.  mosq.p.  26(8.Scab.);  Uspensk. 
ek  No.  59.  ^-^  Scha.,  Lip. 
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GAPRIFOUACEAE. 

122.  Sambucas  racemosa  L.  Koch.  «yn.  p,356;  Ledeb.fl.ros$. 
Jlp.  383;  Meinsh.  ural.;  Rupr.  ural.  No.  113;  Ledeb.  fl.  alt. 
1  p.  420;  Turcx.  fl.  baic.-dak.  No.  5*5.  —  Lip. 

RUBIACEAE. 

123.  Galinm  Aparine  L.  Koch.  $yn.  p.  362;  Fries  Summ.  veg. 
ic.p.  10;  Ledeb.  fl.  ross.  II  p.  419;  Weinm.  petr.  No.  110; 
Hoeffi.  Kursk.  No.  120,  Mari.  mosq.  p.  29;  UspensLEk.  No. 
52;  Ledeb.  fl.  alt.  1  p.  133  (p.  p.).  —  Scha.,  Lip. 

12*.  Galium  Vaillantii  DC.  Koch,  syn.p.  363  (s.  G.  Apar.ß.); 
Fries  Summ.  veg.  sc.  p.  iO  (G.  Ap.  var.);  Ledeb.* fl.  ross.  II 
p.  420  (s.  G.  Apar.  ß);  Hoefft.  Kursk.  No.  121;  Ledeb.  fl. 
all.  /  p.  133  (s.  G.  Apar.)  p.  p.;  Turcz.  fl.  baic-dah.  No. 
555.  —  Lip. 

125.  Galiam  uliginosam  L.  Koch.  syn.p.  363;  Fries  Summ, 
veg.  sc.p.  10;  Ledeb.  fl.  ross.  Ilp.kOS;  Weinm. petr. No.  105; 
Hoeff^L  Kursk.  No.  118;  Marl.  mosq.  p.  28;  JUeinsh.  ural.; 
Bupr.  ural.  No.  116;  Ledeb.  fl.  alt.  I  p.  135;  Turcx.  fl. 
baic.-dah.  No.  552.  —  Lip. 

126.  Asperala  Aparine  Schott  Koch.syn.p.2&%;  Ledeb.  fl. 
ross.  II  p.  *01 ;  Hoefft.  Kursk.  No.  122;  Mart.  mosq.  No.  27; 
Ledeb.  fl.  ali.  I  p.  139.  —  Scha, 

UMBELLIFERAE. 

127.  Pimpinella  Saxifraga  L.  Koch.  syn.  p.  316;  Fries 
Summ.  veg.  sc.  p.  24;  Ledeb.  fl.  ross.  II  />.255;  Weinm.  peir. 
No.  214;  Hoe/p.  Kurk.  No.  219;  Mari.  mosq.p.M;  üspensk. 
ek.  No.  127.  —  Scha.  —  Nostra  ad  varietatem  P.  nigram 
pertinet 

'128.  Conioselinam  FischeriWimm.  Koch.  sytLp.  330;  Fries 

Summ.  veg.  sc.  p.23  (s.  C.  tatar.);  Ledeb.  fl.  ross.  II.  p.  290; 

Weinm  peir.  No.  207;  Rupr.  ural.  No.  107;   Ledeb.  fl.  alt. 

I  p.  318  (s.  Selin.  Gmelini).  —  Scha. 

129.  Peacedannm  alsaticam  L.    Koch.  syn.  p.  335;    Ledeb. 
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fi.  ro$$.  IL  p.  312;  Hoefft.  Knrsk.  No.  223;   Ledeb.  fl.  alL 
J  p.  312.  —  Scha. 

130.  Heracleum  sibiricumL.  Koch.  syn. p.33Sy  Fries  Summ, 
veg.sc.p.  23;  Ledeb.  fl.  ro$8.  II  p.  320;  Weinm.  peir.  No. 
200;  Hoefft.  Kursk.  No.  238;  Marl.  mosq.  p.  52;  Meinsh. 
Ural.;  Rupr.  ural.  No.  109;  Ledeb.  fl.  alL  I p.  299.  —  Scha. 

LYTHRARIACEAE, 

131.  Lythram  Salicaria  L.  Koch.  syn.  p.  273;  Frtes  Summ, 
veg.  sc.  p.  40;  Ledeb.  fl.  ross.  II  p.  127;  Weinm.  peir.  No. 
339;  Hoefft.  Kursk.  No.  358;  Mari.  mosq.  ;>.  «3;  Uspensk 
ek.  No.  185;  Ledeb.  fl.  ross.  II  p.  203;  Turcx.fl.  baic.  dah. 
No.  454.  —  Scha.,  Lip.  *  ^ 

132.  Peplis  Portula  L.  Koch.  syn.  p.  274;  Fries  Summ.  veg. 
sc.  p.  40;  Ledeb.  fl.  ross.  II  p.  124;  Weinm.  peir.  No.  248; 
Hoefft.  Kursk.  No.  280;  Mari.  mosq.  p.  64.  —  Scha. 

ONAGRARIACEAE. 

133.  Epilobium  montanum  L.  Koch.  syn. p. 26^;  FriesSumm. 
veg.  sc.  /).  41 ;  Ledeb.  fl.  ross.  II.  j7. 108;  Weinm.  petr.  No.  270; 
Hoefft.  Kursk.  No.  208;  Mari.  mosq.  p.  68;  Less.  ural. 
p.  156.  —  Scha. 

134.  Epilobium  palustre  L.  Koch.  syn.  p.  266;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  41;  Ledeb.  fl.  ross.  II  p.  109;  Weinm.  peir.  No. 
272;  Hoeffi  Kursk.  No.  300;  Mari.  mosq.  p.  69;  Less.  ural. 
p.  157;  Ledeb.  fl.  ali.  II  p.  70;  Turcz.  fl.  baic.-dah.  No. 
444.  -  Scha. 

^    CALLITRICHINEAE. 

135.  Callitriche  vernalis  Kütz.  Koch.  syn.  p.  271;  Fries 
Summ.  veg.  sc.  p.  59;  Ledeb.  fl.  ross.  //  p.  121.  —  Scha. 

ROSACEAE.    - 

136.  Geam  strictam  Ait  Ledeb.  fl.  ross.  II  p.  22;  Rupr. 
peir.p.^k;  Hoeffi  Kursk.  No.  386;  Meinsh.  ural.;  Ledeb.  fl. 
ali.  II  p.  265;   Turcx.  fl.  baic.-dah.  No.  391.  —  Scha,,  Lip. 
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137.  PotentilU  Anserina  L.  Koek  $yn.  p.  236;  Frü$  Summ, 
veg.  sc.  p.  44;  Ledeb.  fl.  ross.  llp.kk;  Weinm.petr.No.3ik; 
Hoefft.  Kursk.  No.  376;  Mari.  mosq.  p,  89 ;  Uspensk.  ek. 
No.  197;  Less.  ural.  p.l57;  Ledeb.  fl.  alt.  II  p.  2W;  Turcx. 
ft.  baic.-dah^  No.  418.  —  Scha.,  Lip. 

138.  Potentilla  intermedia  L.  Rupr.  peir.p.69[n€fü  Ledeb.); 
Fries  Summ.  veg.  sc.  p.  kk;  Koch.  syn.  p.  347  (s.  P.  incli- 
nata)  p.  p.;  Ledeb.  fl.  ross.  II  p.  47  (s.  P.  inclinata)  p*  p.; 
H^effi.  Kursk.  No.  380;  Mart.  mosq.  p.  89.  —  Scha. 

139.  Potentilla  thoringiaca  Bernh.  Koch.  syn.  p.  239;  CA. 
JUey.  ftorul.  Wiaik.  No.  289;  Ledeb.  fl.  rossi  II  p.  49  (s.  P. 
intermedia);  Rupr.  petr.  p.  62  (s.P.elongata);  Hoefft  Kursk. 
No,  382  (p.p.,  vid.  specim.).  —  Scha. 

140.  Potentilla  alba  L.   Koch.  syn.  p.  243;  Ledeb.  fl.  ross.  It 
.  p.  60;  Uoeffi.  Kursk.  No.  383.  —  Scha. 

141.  Agrimonia  pilosa  Ledeb.  fl.  ross.  II p.  32;  Fries  Summ. 
veg.  sc.  p.  43;  Weinm.  petr.  No.  341 ;  Hoefft.  Kursk.  No. 
364  ip.  p.);  Meinsh.  ural.;  Ledeb.  fl.  alt.  II  p.  205;  Turcx. 
fl.  baic.-dah.  No.  429.  —  Scha.,  Lip. 

LEGUMINOSAE. 

142.  Medicago  sativa  L.  Koch.  syn.  p.  175;  Fries  Summ.  veg. 
sc.p.  48;  Ledeb.  fl.  ross.  I  p.  525;  Rupr. petr. p.  77?.  —  Scha. 

143.  Medicago  falcata  L.  Koch.  syn.  p.  176;  Fries  Summ.veg. 
sc.  p.  48;  Ledeb.  fl.  ross.  I  p.  524;  Hoeffi.  Kursk.  No.  540? 
JUart.  mosq.  p.  132;  Meinsh.  ural.;  Ledeb.  fl.  alt.  III  p.  250; 
Turcz.  fl.  baic.-dah.  No.  284.  —  Scha.,  Lip. 

144.  Trifolium  Lapinaster  L.  Ledeb.  fl.  ross.  I.  p.  551; 
Uspensk.  ek.  No.  312;  Less.  ural.  p.  154.  Meinsh.  ural.; 
Rupr.  ural.  No.  60;  Ledeb.  fl.  alt.  III  p.  258;  Turcz.  fl. 
baic.-dah.  No.  293.  —  Lip. 

145.  Trifolium  medium  L.  Koch.  syn. p.  185;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  48;  Ledeb.  fl.ross.  I p. 547;  Weinm. petr.  No.  Vit; 
Hoeffi.  Kursk  No^  534;  Marl.  mosq.  p.  129;  Meinsh.  ural.; 
Turcz.  fl.  baic.'dah.  No.  289.  —  Scha. 
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146.  Lotns  corniculatus  L.  Koch,  syn,  p.  197;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  f.  47;  Ledeb.  fl.  ross.  1  p.  560;  Weinm.  pelr,  No. 
489;  Hoeffi.  Kutsk.  N.  539;  Marl.  mosq.  p.  131;  Ledeb.  fl. 
dt.  p.  259.  —  Scha. 

147.  Astragalus  Cicer  L.  Koch.  syn.  p.  305;  Ledeh.  fl.  ross. 
Ip.  620;  Hoeff'L  Kursk.  No.  528.  —  Scha. 

148.  Vicia  sativa  L.  Koch.  syn.  p.  217;  Fries  Summ.  veg.  sc. 
p.  47;  Ledeb.  fl.  ross.  L  p.  665;  Weinm.  petr.  No.  483; 
Hoeffi.  Kursk.  No.  520;  Marl.  mosq.  p.  126.  —  Scha. 

149.  Ervum  hirsutoin  L.  Koch.  syn.  p.  218;  Fries  Summ.  veg. 
sc.  p.  46  (s.  Vicia);  Ledeb.  fl.  ross.  J.  p.  663;  Weinm.  petr. 
No.  488;  Hoefft.  Kursk.  No.  524;  Mart.  mosq.p.  126.  —  Scha. 

EUPHORBIACEAE. 

150.  Euphorbia  palustris  L.  Koch.  5yn.p.  726;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  50;  Ledeb.  fl.  ross.  IlL  p.  568;  Weinm.  petr.  No. 
580;  JUart.  mosq.  p.  84;  Uspensk.  ek.  No.  183;  Ledeb.  fl. 
alt.  IV  p.  193.  —  Scha. 

151.  Euphorbia  procera  M.  a  Bieb.  Koch.syn.  p.  12^;  Ledeb. 
fl.  ross.  111  p.  564;  Hoeff't  Kursk.  No.  361;  Meinsh.  ural.; 
Lip. 

152.  Euphorbia  Esula  L.  Koch.  syn.  p.  728;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  50 ;  Ledeb.  fl.  ross.  111  p.  575;  Weinm.  petr.  No. 
583;  Mart.  mosq.p.  84;  Ledeb.  fl.  alL  IV p.  181;  Turcz.  cat. 
No.  1005.  -  Scha. 

GERANIACEAE. 

153.  Geranium  palustre  L.  Koch.  syn.  p.  152;  Fries  Sumnt. 
veg.  sc.  p.  33;  Ledeb.  fl.  ross.  1  p.  467;  Weinm.  petr.  No. 
461;  Hoeff^t  Kursk.  No.  503  (s.  G.  collino);  Mart.  mosq.  p. 
119.  —  Scha. 

154.  Geranium  sibiricnm  L.  Koch.  syn.  p.  153?;  Ledeb.  fl. 
ross.  1  p.  459;  Mart.  mosq.  p.  119;  Ledeb.  fl.  alt.  y//j).227; 
Turcz.  fl.  baic.-dah.  No.  265.  —  Scha. 

155.  Geranium  pusillum  L.  Koch.  syn.  p.  153;  Fries  Summ. 
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veg.  $c.  p.  33  (s.  G.  rotundifoL);    Ledeb.  fl.  ro$$.  I  p.  470; 
Hoefft.  Kursk.  No.  JiOk;  Mark  mosq.  p.  120.  —  Scha. 

156.  Erodium  cicutarium  THerit  Koch.  syn.  p.  155;  Fries 
Summ.  veg.  sc.  p.  33;  Ledeb.  fl.  ross.  I  p.  476;  Weinm.petr. 
No.  458;  Hoefft.  Kursk.  No.  499;  Mari.  mosq.  p.  118;  JUeinsk. 
ural.;  —  Scha. 

HYPERICACEAE. 

157.  Hypericum  elegans  Steph.  Koch.  syn.  p.  147;  Ledeb. 
fi.  ross.  I  p.  450;  Metnsh.  ural.;  Ledeb.  fl.  alt.  III  p.  368. 
Lip. 

MALVACEAE. 

158.  Malva  rotondifolia  L.  Koch.  syn.  p.  142;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  33  (s.  M.  vulgär.);  Ledeb.  fl.  ross.  /  jo.  435;  Rupr. 
petr.p.  "fSi?;  Hoeff'L  Kursk.  No.  506;  Mark  mosq.  p.  121; 
Uspensk.  ek.  No.  293?.  —  Scha.,  Lip. 

159.  Lavatera  thuringiaca  L.  Koch.  syn.  p.  144;  Fries 
Summ.  veg.  sc.  p.  32;  Ledeb.  fl.  ross.Ip.k30;  Hoefft.  Kursk. 
No.  507;  Marl,  fnosq. p.  121;  Ledeb.  fl.alt. Illp.^Si.  —  Lip. 

ELATINEAE. 

160.  Elatine  Alsinastrum  L.  Koch.  syn.  p.  137;  Pries 
Summ.  veg.  sc.  p.  39;  Ledeb.  fl.  ross.  ip.  421;  Hoeffi.  Kursk. 
No.  316.  —  Scha. 

PARONYCHIACEAE. 

161.  Spergula  arvensis  L.  Koch.  syn.  p.  120;  Fries.  Summ, 
veg.  sc.  p.  38;  Ledeb.  fl.  ross.  II  p.  169;  Weinm.  peir.  No. 
332;  Hoeff't.  Kursk.  No.  355;  Marl,  mosq.p.%%  —  Scha. 

ALSINEAE. 

162.  Sagina  procumbens  L.  Koch.  syn.  p.  118;  Fries  Summ, 
veg.  sc.p.  38;  Ledeb.  fl.ross.  I p.  338;  Weinm.  petr.  No.  127; 
Hoeff'l.  Kursk.  No.  128;  Marl.  mosq.  p.  32;  Ledeb.  fl.  alt.  I 
p.  155.  —  Scha. 
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163.  Arenaria  serpyllifolia  L.  Koch,  syn,  p.  128;  Fries 
Summ.  veg.  sc.  p.  38;  Ledeh.  fl.  ross.  I  p.  368;  Wetnm/ 
petr.  No.  316;  Hoeff'L  Kursk.  No.  345;  Mari.  mosq.  p.  79; 
Ledeh.  fl.  alt.  IL  p.  175.  —  Scha. 

16JI'.  Arenaria  graminifolia  Schrad.  Ledeb.  fl.ross.Jp.S63; 
Hoeffi.  Kursk.  No.  344;  Less.  icra/.p.  155etc.;  Meinsh.  ural; 
Rupr.  ural.  No.  48;  Ledeb.  fl.  alt.  U  p.  164.  -^  Lip.-  — 
Tota  glabra;  ad  var.  ß  Ledeb.  pcrtinet. 

165.  Stellaria  media  Vill.  Koch.  syn.  p.  129;  Fries  Summ, 
veg,  sc.  p.  36;  Ledeb.  fl.  ross.  Jp.  377;  Weinm.  petr.  No.  309; 
Hoeffi.  Kursk.  No.  338;  Jl^rt.  mosq.  p.  57  (s.  Alsine);  Us- 
pensk.  ek.  No.  129;  Meinsh.  ural.;  Ledeb.  fl.  alt.  II  p.  153; 
Turcz.  fl.  baic.'dah.  No.  237.  —  Scha. 

166.  Malachium  aquaticum  Fries.  Koch.  syn.  p.  132;  Fries 
Summ.  veg.  sc.  p.  36;  Ledeb,  fl.  ross.  / />.  416;  Weinm,  petr. 
No.  324;  Hoefft.  Kursk.  No.  354;  Mart.  mosq.  p.  82;  Ledeb, 
fl.alt.  II  p.  182.  —  Scha. 

CARYOPHYLLACEAE. 

167.  Dianthos  atrorubens  All.  Koch.  syn.  p.  103;  Ledeb.  fl. 
ross.  I  p.  275.  -*-  Scha.  —  Planta  nostra  cum  speciminibus 
veronensibusy  in  Reichenbachii  flora  germanica  exsiccata 
6ab  No.  2292  distributis,  bene  convenit;  species  a  D.  car- 
tbusianorum  aegre  distinguenda,  nisi  floribos  magis  capi- 
tatis  et  petalorum  lamina  minore. 

168.  Dianthus  Seguierii  Vill.  Koch.  syn.  p.  104;  Ledeb.  fl. 
ross.  Ip.  277;  HoeffL  Kursk.  No.  332;  Mart.  mosq.  p.  77 
(s.  D.  collino).  —  Scha.  —  Specimina^  quae  vidi,  pro  parte 
ad  var.  y  Ledeb.  fl.  ross.  pertinent.  —  Nonne  sab  D.  Se- 
guierii nomine  species  nonnullae,  distinctae  sint  confusae? 

169.  Dianthus  deltoides  L.  Koch,  syn.  p.  105;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  36;  Ledeb,  fl.  ross.  I  p.  281;  Weinm.  petr.  No. 
302;  Hoefft,  Kursk.  No.  333;  Mart.  mosq.  p.  77;  Meinsh. 
ural.  —  Scha. 

170.  Saponaria  officinalis  L.  Koch.  syn.  p.iOS;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  36;  Ledeb.  fl.  ross.  I  p.  300;   Weinm.  petr.  No. 
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301 ;   Hoeffi.  Kursk.  No.  830;  Miari.  wiosq.  p.  76;  Ibpensk. 

ek.  No.  171.  —  Lip. 
171.  Silewe  noctiflora  L.   Koch.  syn.  p.  p.  113;  Fries  Summ. 

veg.  sc.  p.  36    (s.  Melandrio);   Ledeb.   fl.  ross.  I  p.  314; 

Weinm.peir.  No.  320;  Marl.  mosq.  p.  78;  Ledei.  fl.  alt.  11 

p.  U6  —  Scha. 
172.'  Agr-ostemma  Gilhago  L.    Koch.syn.p.  117;  Fries  Summ. 

veg.  sc.  p.  36;    Ledeb.  fl.  ross.  1  p,   332   (s.  Gith.  segct); 

Wetnm.  petr.  No.  331 ;  Hoeffi.  Kursk.  No.  352;  Marl.  mosq. 

/>.  81;  Meinsh.  Ural.;  Ledeb.  fl.  all.  11  p.  184  (s.  n.  Lychnid. 

Agrostem.);  Turcz.^fl.  baic.-dah.  No.  215.  —  Scha.,  Lip. 

POLYGALACEAE. 

173.  Polygala  comosa  SchL  Koch.  syn.  p.  99;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  32;  Ledeb.  fl.  ross.  /p.  271;  Rupr.  pelr.  p.  75; 
Hoeffi.  Kursk.  No.  509.  —  Scha.,  Lip. 

VIOLARIACEAE. 

174.  Viola  collina  Bess.  Koch.  syn.  p.  89;  Fries  Summ.  veg. 
sc.  p.  35;  Ledeb.  fl.  ross.  1  p.  249;  HoeffL  Kursk.  No.  189; 
Marl.  mosq. p.  44 ?  (s.  V.birl.) ;  Ledeb.  fl. all.  /p.258.  —  Scha.  — 
Planta  altaica  mihi  ad  V.  collinam  potius,  quam  ad  V.  hir- 
tam  pertinere  \idctur,  flores  enim  sunt  odorati,  stipularum 
fimbriae,  etsi  rariores  quam  in  vera  V.  collina,  illis  V.  hir- 
tae  tarnen  longiores  sunt  atque  setulis  marginc  ciliolatac« 
Similia  specimina  glabrescentia  otiam  ex  aliis  imperii  Ru- 
theuici  locis  vidi. 

175.  Viola  arenaria  DG.  Koch.  syn.p.9i;  Fries  Summ,  veg.sc. 
p.  35;  Ledeb.  fl.  ross.  1  p.  254;  Weinm.pelr.  No.  179;  Hoeffi. 
Kursk.  No.  192;  Meinsh.  ural.;  Ledeb.  fl.  all.  1  p.  260; 
Turcz.  fl.  baic.'dah.  No.  189.  —  Scha. 

176.  Viola  silvefitris  Lam.  Koch.  jyn. /2.91;  Ledeb.  fl.  ross. 
1  p.  253;  Rupr.  petr.  p.  50.  —  Scha. 

177.  Viola  mirabilis  L.  Koch.  syn.  ja.  94;  Fries  Summ.  vsf. 
sc  p.  35;  LedeL  fl.  ross.  1  p.  250;   Weinm.  pelr.  Na.  177; 
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Hoefft.  Kurik,  Na.  19<k;  MnrL  masq.  p.  45;    JUeinsk  nral.; 
LedeL  fl.  alt.  I p.  359;  Turcx.  fl.  baic.-dah.  No.iSS  --  Scha. 

178.  Viola  tricolor  L.  Koch.  syn.  p.  94;  Fries  Summ.  veg. 
8C.p.  34;  Ledeb.  fl.  rass.  1  p.  256;  Weinm.  peir.  No.  181; 
Hoefft.  Kursk.  No.  195  ß;  JUart.  mosq.  p.  45;  Meinsh.  ural,; 
Rupr.  ural.  No.  37;  Ledeh.  fl.  alt.  I  p.  264.  —  Scha.  — 
Specimiiia  suppetentia  ad  V.  vivarensem  Jord.  accedunt 

179.  Viola  arrensis  Murr.  Schuh,  syst.  veg.  Y p.  382;  Koch, 
syn.  p.  94  (s.  V.  tricol.  ß);  Fries  Summ.  veg.  sc.  p.  84  (s.  V. 
tricol);  Ledeb.  fl.  ross.  I  p.  257  (s.  V.  tricol.  ß);  Weinm. 
peir.  No.  181 .  b;  HoeffH.  Kursk.  No.  195;  Marl.  mosq.  p.  45; 
Ledeb.  fl.  alt.  I  p.  264.  -*-  Scha.,  Lip.  —  Hacc  nostra  planta 
eadem  est  cmn  V.  agresti  Jord. 

CRUCIFERAE. 

180.  Nastortiompalustre  Dec.  X'ocA.  «yn.p.  38;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  30;  Ledeb.  fl.  ross.  I  p.  112;  Weinm.  peir.  No. 
439;  Hoefft.  Kursk.  iV6.482;  Marl.mosq.p.ii^  (s-Sisymb.); 
Meinsh.  ural.;  Rupr.  ural.  No.  16;  Ledeb.  fl.  alt.  III  p.  8; 
Turcx.  fl.  baic.-dah.  No.  99.  —  Scha. 

181.  Draba  muralis  L.  Koch.  syn.  p.  70;*Frte5  Summ.  veg.  sc. 
p.  51;  Ledeb.  fl.  ross.  I p.  155;  Märt.  mosq.  p.iii.  —  Scha. 

182.  Draba  lutea  Gilib.  Dec.  Prodr.  I p.  171;  Koch.  syn.  p. 
70  (s.  D.  morali);  Fries  Summ.  veg.  sc.  p.  31  (s.  D.  nemo- 
rosa);  Ledeb.  fl.  ross.  / p.  154  (s.  D.  nemoros.  a);  Weinm. 
petr.  No.  435;  Hoefft  Kursk.  No.k13;  Meinsh.ural.;  Ledeb. 
fl.  alt.  IIIp.  83;  Turcz.  fl.  baic.-dah.  No.  137.  —  Scha. 

183.  Thlaspi  arvense  L.  Koch.  syn.  p.  73;  Fries  Summ.  veg.  sc. 
p»  31;  Ledeb.  fl.  ross.  /.  p.  162;  Weinm.  petr.  No.  436; 
Hoefft.  Kursk.  No.  475;  Marl.  mosq.  p.  112;  Uspensi  ek. 
No.  269;  Ledeb.  fl.  all.  lU  p.  94;  Turcx.  fl.  baic-dah^  No. 
141.  —  Scha. 

184.  Sisymbriom  officioale  Scop.  Koch.  syn.  p.  51;  Fries. 
Summ.  veg.  sc.  p.  29;  Ledeb.  fl.  ross.  I.  />.  176;  Weinm.  petr. 
iVo.  45 1 ;  Hoefft.  Kursk.  No.  492;  Marl,  mosq.p.  1 1 6  —  Scha. 
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185.  Sisymbrium  Sophia  L.  Koch.  syn.  p,  ü;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  29;  Ledeb.  fl.  ross.  Ip.  180;  Weinm.peir.  No.  452; 
Hoeffi.  Kursk.  No,  494;  Marl.  mosq.  p.  115;  Uspensk.  No* 
288;  Meinsk.  ural;  Ledeb.  fl. alt. III p.  135;  Turcx.  ft.baic- 
dak.  No.  153.  -  Scha.  ' 

186.  Camelina  sativa  Crantz.  Kock.syn.  p.  72;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  31  (s.  C.  silvestr.);  Ledeb.  fl.  ross.  1  p.  196; 
Weinm.  petr.  No.  438;  Hoefft.  Kursk.  No.  477;  Mari.  mosq. 

j^.  113  (s.  Alyss.);  Meinsh.  ural.:  Ledeb.  fl.  alt.  W  p.  178; 
Turcx.  fl.  baic.-dah.  No.  167.  —  Scha. 

187.  Lepidiom  ruderale  L.  Koch.  syn.  p.  78;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  31 ;  Ledeb.  fl.  ross.  I  p.  204;  Weinm.  petr.  No. 
431;  Hoeffi.  Kursk.  No.  479;  Mart.  mosq.  p.  112;  Meinsh. 
ural.;  Ledeb.  fl.  alt.  JII  p.  195;  Turcz.  fl.  baic.-dah.  No. 
169.  —  Scha. 

188.  Capsella  Bursa  pastoris  Mönch.  Koch.  syn.  p.  79; 
Fries  Summ.  veg.  sc.  p.  31 ;  Ledeb.  fl.  ross.  1  p.  199;  Weinm. 
petr.  No.  437;  Hoeffi.  Kursk.  No.  476;  Mart.  mosq.  p.  112 
(».  Thlaspi);  Uspensk.  No.  270;  Meinsh.  ural.;  Ledeb.  fl. 
alt.  111  p.  198;  Turcx.  fl.  baic.-dah.  No.  171.  —  Scha. 

189.  Brassica  Napus  L.  Koch.  syn.  p.  59;  Fries  Summ.  veg. 
sc.p.  29;  Ledeb.  fl.  ross.  I  p.  217;  Weinm.  petr.  No.  456; 
Hoeffi.  Kursk.  No.  497;  Mart.  mosq.  p.  117;  Meinsh.  ural. 
Scha. 

190.  Sinapis  aryensis  L.  Koch.  syn.  p.  60;  Fries  Summ.  veg. 
p.  29;  Ledeb.  fl.  ross.  1  p.  218;  Weinm.  petr.  No.  457; 
Hoefft.  KursL  No.  498;  Mart.  mosq.  p.  117.  —  Scha. 

FUMARIACEAE. 

191.  Corydalis  solida  Sm.  Koch.  syn.  p.  33;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  28;  Ledeb.  fl.  ross.  I  p.  100;  Weinm.  petr.  No.  464; 
Hoeffi.  Kursk.  No.  508;  Mart.  mosq.  p.  122  (s.  C  Halleri). 
Scha. 

NYMPHAEACEAE. 

192.  Nymphaea  alba  L.  Koch.  syn.  p.  29;  Fries  Summ.  veg. 
sc.  p.  25;  Ledeb.  fl.  ross.  1  p.  83;    Weinm.  petr.  No.  865; 
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HoeffH.  Kursk  No.  390;  Mart.  mosq.  p.  92;  less.  ural.  j>.  171 ; 
üipetuk.  ek.  No.  212.  —  Scha. 

RANÜNCÜLACEA.E. 

193,  Delphiniam  Consolida  L.  Koch.  iyn.p.2k;  Fries  Summ. 

neg.  sc.  p.  27;  Ledei.  ß.  ross.I  p.  58;  Weinm.peir.  No.  368; 

HosffL  Kursk  No.  395;  MurL  mosq.  p.  93;  Uspensk  ek  No. 

219;  —  Scha«,  Lip. 
19<h,  Trollias  europaeas  L.    Kock  syn.  p.  21;  Fries  Summ. 

veg.p.  27;  Ledei.  ß.  ross.  I  p.  k9;   Weinm.  petr.  No.  382; 

HoeffU  Kursk.  No.  il8;   Uhrt.  mosq.  p.  98;  Mnnsk  urdl.; 

Rupr.  Ural.  No.  10;  —  Scha.,  Lip, 

195.  Actaea  spicata  L.  Kock  syn.  p.  27;  Fries  Summ.  veg. 
p.  27;  Ledei.  ß.  ross.  I  p.  71  (a);  Weinm.  petr.  No.  363; 
HoeffL  Kursk  No.  389;  ibri.  mosq.  p.  91;  Meinsk  ural.; 
Bupr.  Ural.  No.  13;  Ledek  fl.  alL  III  p.  275;  (s.  A.  rubra) 
Turex.  fl.  baie.-dah.  No.  76.  —  Scha. 

196.  Glematis  recta  L.  Kock  syn.  p.  2;  Ledek  fl.  ross.  I p,  2; 
HoeffL  Kursk  No.  399;  Uspensk.  ek.  No.  2327  —  Lip. 

197.  Ranuncaliis  Ficaria  L.  Kock  syn.  p.  17;  Fries  Summ, 
veg.  p.  26;  (s.  Ficar.  rananc);  Ledek  fl.  ross.  Ip.  30;  Weinm. 
petr.  No.  381;  Hoefft.  Kursk.  No.  <hl6;  Mart.  mosq.  p.  96  (s. 
Ficar.);  —  Scha. 

198.  Rananculus  Flammala  L.  Kock  syn. p.  16;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  26;  Ledek  fl.  ross.  I  p.  32  (excL  var.  7);  Weinm. 
petr.  No.  371 ;  Hoeffi.  Kursk  No.  i09;  Mart.  mosq.  p.  96; 
UspenskEk  No.  23i;  Ledek  fl.  alt.  III  p.  309;  —  Scha. 

199.  Ranunciilas  aaricomus  L.  Kock  syn.p.  17;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  26;  Ledek  fl.  ross.  I  p.  36;  Weinm.  petr.  No.  374; 
Uoeffi.  Kursk  No.  ilO;  ibrt.  mosq.  p.  96;  Meinsk  ural.; 
Rupr.  ural.  No.  7;  Ledek  fl.  alt.  II  p.  318;  Turcx.  fl.  baic- 
dak  No.  39.  —  Scha. 

200.  Ranunciiliis  polyanthemos  L.  Kock  syn.  p.  19;  Fries 
Summ.  veg.  sc.  p.  25;  Ledek  fl.  ross.  I p.  kl;  Weinm.  petr. 
No.  379;  Hoeffi.  Kursk  No.  <hl3;  Mart.  mosq.  p.  98;  Ledek 
fl.  alt.  IL  p.  828;  Turcx.  fl.  haic.-dak.  No.  kk.  —  Scha. 

IX.  3 
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901.  Rananeulas  iceleratus  L.  Koch.  $yn.p.  SO;  Frü$  Swmm. 
veg.  $c.  p.  25;  Ledeb.  fl.  rots.  I  p.  45;  Weinm^pdr.  No.  876; 
Hoefft.  Kursk.  No.  <hll;  Mari.  mosq.  p.  96;  U$ptn$k.  ek. 
No.  236;  Ledeb.  fl.  ross.  II  p.  327;  Turcs.  fl.  baic-dak. 
No.  ki.  —  Scha. 

202.  Aniimone  ranancnloides  L.  Koch.  gyn.  p.  10;  Frie9 
Summ.  veg.  sc.  p.  27;  Ledeb.  fl.  ross.  I p.  ik;  Weinm.p&ir. 
Ab. 387;  Hoeff'i.  Kursk.  No.kOi;  Murt.  mosq.p.dH;  Uspensk. 
ek.  No.  227;  Turex.  fl.  baic.-dah.  No.  21.  —  Scha. 

20S.  Tbalictrum  coUinam  Wallr.;  th.  flexaosom  Reichb. 
Fries  Summ.  veg.  sc.  p.  27;  Th.  Jacquinianum  Kock.  lyn. 
p.  5?;  Th.  minus  Ledeb.  fl.  fl.  ross.  I  p.  8?;  Hoefft  Kursk 
N04  401;  Mari.  mosq.  p.  95;  Msinsk.  ural.;  —  Scha.  — 
Planta  nostra,  stipellis  destitata,  est  certe  Th.  coUinnm 
Walir.;  crescit  haec  species  in  regionibns  Rossiae  mediae 
ad  Wolgam  osqne,  sed  altins  orientem  yersns  hand  occor- 
rit  Th.  collinnm  Ledeb.  fl.  ross.  I  p.  11;  (excl.  syn.  omn., 
praeter  fl.  alt)  est  Tb.  appendicnlatom  fl.  alt,  species  a  Th. 
collino  Wallr.  certe  distineta;  Th.  sqoarrosom  Steph.  eadem 
est  planta  com  Th.  trigyno  Fisch. 
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Synopsis  florae  germanicae  et  helvelicae  etc.;  anctore  Dr. 
G.  D.  J.  Koch.   Editio  secunda.  (Koch  sjn.) 

Eliae  Fries  Samma  yegetabilium  scandinaviae  etc.  18<hS. 
(Fries  summ.  yeg.  sc.). 

Flora  rossica  äea  Ennmeratio  plantarom  in  totins  imperii 
rossici  etc.  obseryatamm,  anctore  Dr.  C.  Fr.  a  Ledebonr.  (Le- 
deb.  fl.  ross.) 

Ennmeratio  stirpium  in  agro  petropolitano  sponte  crescen- 
tiom»  etc.,  anctore  J.  A.  Weinmann.  1837.  (Weinm.  petr.) 

Catalogae  des  plantes  qui  croissent  qK>ntan^ment  dans  le 
district  de  Dmitrieff  snr  la  Syapa»  dans  le  goayernement  de 
Koursk,  par  le  Dr.  Hoefft.  1826.  (HoeOl  Kursk.) 

Prodromns  florae  mosqaensis»  anctore  H.  de  Martins.  1817. 
(Hart  mosq.) 

Dcscriptio  nrbis  ekatherinenbnrgensis  ejnsqne  districtns  me- 
dico-topographica,  anctore  T.  Uspensky,  in  Bnlletin  de  la  So- 
ci^td  Imperiale  des  Natnralistes  de  Moscon.  Tome  VII  p.  331. 
(Uspensk.  ek.). 

Catalogns  plantamm  in  regionibus  baicalensibns  et  in  Da- 
hnria  sponte  crescentinm,  anctore  N.  Tnrczaninow»  in  eodem 
citato  opere  Bnlletin  etc.  1838  p.  85.  (Tnrcz.  cat). 

Flora  baicalensi-dahnrica  sen  Descriptio  plantamm  in  regio- 
nibns  eis-  et  transbaicalensibns  atque  in  Dahnria  qK>nte  nas- 
centinm,  anctore  N.  Tnrczaninow»  in  eodem  opere  Bnlletin 
de  Moscon.  (Tnrcz.  fl.  baic-dah.). 
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in historiam  stirpinm  florae  Petropolitanae  diatribae,  aoctore 

F.  J.  Boprechty  in  Beiträge  zor  Pflanzenkunde  des  Russischen 

Reiches.  Lief.  k.  18i5.  (Rnpr.  petr.). 

Ceber  die  Verbreilnng  der  Pflanzen  im  nördlichen  Ural» 

Yon  F.  J.Ruprecht»  in  eodem  opere  Beiträge  etc.  Liet  7.  1850. 

(Rupr.  oraL). 

Flora  altaica,  scripsit  Dr.  C.  F.  a  Ledeboar,  adjutoribns 

Dr.  G.  A.  Meyer  et  Dt.  AL  a  Bange.  (Ledeb.  fl.  alt). 

Beiträge  zur  Pflanzengeographie  des  Süd-Cralgebirges,  Ton 

K.  Fr.  Meinshausen.  Mss.  (Meinsh.  ural.) 

Beitrag  zur  Flora  des  südlichen  Urals  und  der  Steppen,  yon 

Dr.  Chr.  Fr.  Lessing,  in  Linnaea  IX  p.  1<^5. 
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No»  *•    Agroatis  yulgaris.  Adde:  A.  polymorpha  ß  Ledei.fl. 

du  I.  p.  86;  Thtcx.  eai.  No.  1273. 
Na  *8*   Amarantas  retroflexoa.    Findet  sich  noch  in  der 

südlichem  Altai-Region,  erreicht  aber  die  Raicalgegend 

nicht  mehr. 
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lieber  die 

Vegetationsverhältnisse 

an  der 

mittlem  Wolga. 

Mit  einem  Verzeichniss 

der  in  den  Gouvernements  Ssimbirsk  und  Ssamara 
in  den  Jahren  1847  —  1851 

beobaehteIeD 


Dr.  Med.  GuiUw  Veeienmeyer. 
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Indem  ich  mich  anschicke  ein  YerieichniM  der  Pflanzen, 
welche  ich  während   meiner  Anwesenheit  im  Ssimbirsk'schen» 
Ssamara^schen  nnd  einem  Theile  des  Kasan*schen  Gouvernements 
gesammelt,  nnd  beim  Abschiede  Ton  Rnssland  dem  Kaiserlichen 
botanischen  Garten  zn  St  Petersburg,  beziehungsweise  der  Kai- 
serlichen Akademie  der  Wissenschaften  daselbst  überlassen  habe, 
mit  korzen  Notizen  aus  meinen  Tagebüchern  zusanunenzustellen, 
kann  ich  nicht  umhin  einige  allgemeine  Erörterungen  voraus- 
zuschicken,  welche  zunächst  die  Angaben  über  die  speciellen 
Standorte  verständlicher  machen  und  durch  eine  kurze  Schil- 
derung der  Oertlichkeiten,  in  Beziehung  auf  Boden  und  Vegefa* 
tionsverhältnisse,  dieser  Florula  einiges  weitere  Interesse  geben 
können.  Freilich  darf  man  wohl  nach  dem  Urtheil,  welches  de( 
langjährige  Kenner  und  Durchforscher  dieser  Gegenden,  Pro- 
fessor Dr.  Claus  in  seinem  vortrefllichen  Werke  {Localflorm  der 
Wolgagegmdm.  St  Petersburg  1851,  S.  282)  über  die  Ssimbirsker 
Flor  als  eine  zwischen  Kasan  und  Ssaratow  in  der  Mitte  steb^qde 
ausgesprochen  hat,  für  dieselbe  nur  eine  sejbr  untergeordnet^ 
Bedeutsamkeit  in  Anspruch  nehmen.  Indessen  auch  wei^  419 
keine  ihr  eigenthümlichen  Pflanzenart^n  nährte,  po  möchte  4A9b 
immerhin  der  Umstand,  dass  eine  Reihe  von  Pflanzen  in.derselr 
ben  die  Nord-  oder  Sndgränze  ihre  YerbreitUAgsbezirke  errei* 
eben,  einige  Beachtung  verdienen«   Hiefär  sind  in  dem  folgen- 
den Verzeichnisse  ,um  so  mehr  Haltpnokte  geboteii#  als  die  Loca 
litäten,  wo  ich  Pflanzen  sammelte,  so  ziemlich  in  der  Meridian- 
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richlung  Ton  dei^  Mündung  der  Kama  bis  zur  Nordgränze  de« 
Gouvernements  Ssaratow  Hegen,  von  Gegenden  der  fruchtbarsten 
Schivarzerde  bis  zu  den  Anfängen  der  Salzsteppe:  während  für 
einen  Landstrich  wie  der  Torliegende,  schon  der  Natur  der  Sache 
nach,  spärlichere  Data  für  Verbreitungsgrenzen  von  Ost  nach 
West  Torkommen. 

Am  reichsten  ist  das  Material  von  den  Oertlichkeiten,  an 
welchen  meine  Stellung  es  mir  möglich  machte  die  Vegetation 
den  ganzen  Sommer  hindurch  zu  beobachten;  an  andern  war  mir 
nur  ein  kurzer»  unterbrochener  Aufenthalt  vergönnt  Jene  will 
ich  denn  nun  vorzugsweise  zu  charakterisiren  versuchen,  die 
letzteren  aber  kürzer  abhandeln,  insofern  sie  eben  Beiträge  lu 
der  Liste  der  gefundenen  Pflanzen  geliefert  haben. 


Die  ü^iesenseite  der  H^olar^« 

Namentlich  die  Gegend  im  Osten  und  Nordosten  von  der 
Gouvemementsstadt  Ssimbirsk,  bildet  zunächst  einen  Mittelpunkt 
und  Grundstock  für  einen  bedeutenden  Theil  der  vorliegenden 
Florula:  vornehmlich  die  Umgebungen  des  Dorfes  Archangelskoe 
Sselo  (ApxaHrejbCKoe  Ge^o,  Penb^BKa  Tose),  eine  Besitzung  des 
Fürsten  Juri  Sergejewitsch  Chowanski,  am  Nordende  desSta- 
wropolschen  Kreises  *),  etwa  20  Werst  von  SsimbirsL 

Wenn  man  von  Westen  kommend  über  die  Wolga  setzt,  so 
betritt  man  zuerst  einen  sehr  bestimmt  abgegränzten  Bezirk,  zu 
welchem  auch  alle  Inseln  des  Stromes  gehören:  das  Ueber- 
schwemmungsgebiet  der  Wolga.  Es  ist  natürlich  von  sehr 
verschiedener  Breite.  Während  es  gerade  gegenüber  von  Ssim- 
birsk  durch  das  nahe  an's  Ufer  herantretende  Plateau  von  Be- 
loijar  auf  eine  schmale  Zone  sandigen  Vorlandes  beschränkt  ist, 
liegt  dagegen  das  Dorf  Archangelskoe,  im  Sommer  zehn  Werst 


*)  Früher  sam  Saimbirskischen,  Hä  1851  zun  Sflunara'sclien  Goaveroe- 
ment  gehörig. 
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in  gerader  Linie  von  dem  nächsten  Wolgaarme  entfernt»  zur 
Zeit  der  Frühlingsüberschwemmang  hart  am  Wasserrande.    In 
der  Regel  thaut  die  Wolga  auf  zwischen  dem  lOten  und  ISten 
April  alten  Stjls.  Unmittelbar  darauf  fangen  ihre  Wasser  an  zu 
steigen,  anfangs  sehr  langsam,  dann  rascher,  und  erreichen  ge- 
gen die  Mitte  Mai*s  ihre  grösste  Höhe,  welche  in  verschiedenen 
Jahren  verschieden  ist,  durchschnittlich  aber  wohl  25  bis  30  Fuss 
über  den  Wasserstand  des  August  und  September  beträgt  Nach 
einem  kürzern  Stillstand  auf  dieser  Höhe  fällt  das  Wasser  meist 
schneller  als  es  stieg  und  verläuft  sich  in  der  ersten  Hälfte  des 
Juni  in  die  alten  Betten.  Die  Ueberschwenunungsgränzc  auf  die- 
ser Seite  lässt  sich  an  vielen  Orten  den  ganzen  Sommer  hindurch 
deutlich  erkennen  durch   eine  Linie  von  angespültem  Schilf- 
gestrüpp, Strauchwerk,  Baumstämmen  und  Wurzeln,  ähnlich 
den  wallartigen  Tanghaufen  an  der  Fluthlinie  oceanischer  Kü- 
sten: hie  und  da  auch  bildet  sie  einen  senkrecht  abfallenden 
Rand,  an  welchem  die  sehr  merkliche  Strömung  ihre  Ufer  sich 
auswäscht   Diese  ganze  Region  ist  eine  auch  nach  dem  Abfluss 
der  Gewässer  bis  in  den  Herbst  hinein  senkrecht  bleibende  Nie- 
derung, wie  es  sich  von  selbst  versteht  von  ziemlich  gleichem 
Niveau;  dabei  aber  nicht  eben,  sondern  voll  muldentörmig  aus- 
gewaschener Vertiefungen  und  langer,  ziemlich  paralleler,  flacher 
Rinnen,  welchen  kammartige  Erhöhungen,  rpaebi  genannt,  ent- 
sprechen.  Diese  bleiben  zum  Theil  auch  zur  Zeit  des  Hochwas- 
sers trocken,  und  bilden  gestreckte  Inseln,  welche  Sammelplätze 
von  den  steigenden  Fluthen  abgeschnittener  armer  Hasen  wer- 
den; zum  Theil  kommen  sie  einige  Fuss  tief  unter  Wasser,  so 
dass  die  Eichengehölze,  mit  welchen  sie  strichweise  besetzt  sind, 
bis  an  die  Kronen  bespült  werden.  Eine  Bootfahrt  im  Mai  zwi- 
schen diesen  Alleen  von  Baumwipfeln  gewährt  einen  eigenthüm- 
licben  Anblick;  zuweilen  kann  man  auf  diese  Art  dem  grossen 
Neste   eines  weissköpfigen    Adlers  unerwartet  nahe  kommen. 
Im  Sonuner  bleiben  auf  der  Niederung  zahlreiche  Seen  und 
Teiche*),  theils  von  bedeutender  Tiefe,  theils  seicht  und  schlang 

*)  So  der  «ie6nu»e,  4o4roe,  ^anymaeoe,  UpocnmcRoe,  OptxoBoe,  IIIh- 
posoe,  OsyaMoe,  KiuiniBBBCRoe  (auf  der  Fürftiimeninsel),  mapoRia- 
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mg  nnd  meist  durch  schmale,  zaweilen  ganz  austrocknende 
Wasseradern  nnd  Abflüsse  (man  nennt  sie  bctokb)  verkettet  Sie 
enthalten  einen  ausserordentlichen  Fischreichthom  *).  Zwischen 
diesen  Teichnetzen  irren  auch  einige  Flüsschen  umher ,  der 
BaKjiib  und  die  BoTbua,  deren  Anfang  oder  Ende  schwer  zu 
bestimmen  ist  —  Die  Vegetation  des  Ueberschwemmungsbezirks 
ist  im  Ganzen  ebenso  üppig  als  einförmig.  Frühlingspflanzen 
nährt  er  gar  nicht,  mit  Ausnahme  von  einigen  Riedgräsern;  da- 
für kommen  andere  Gewächse,  welche  in  benachbarten  Regio- 
nen im  Mai  abblühen,  hier  erst  im  Juni  zur  Rlüthe,  und  der 
heisse  Sommer  treibt  die  meist  perennirenden  Pflanzen  auf  dem 
feuchten  Alluvialboden  ungemein  rasch  und  in  grosser  Saftfiille 
zu  einer  bedeutenden  Grösse  heran.  Diess  gilt  namentlich  von 
Gramineen  und  Staudengewächsen;  der  Raumwuchs  ist  aber 
nicht  kräftig.  Eichengehölze,  welche  namentlich  den  Rändern 
dieser  Region  nahe  sich  finden,  zeigen  dünnstämmige  magere 
Bäume  in  Menge,  mehr  nach  dem  Strombecken  zu  folgen  wild 
wuchernde  Weidengebüsche,  unter  welchen  sich  selten  ein  ge- 
sunder, starker,  alter  Stamm  findet  Die  baumartigen  Weiden 
werden  frühe  hohl,  und  scheinen  sich  in  diesem  Zustande  nicht 
lange  zu  halten.  Die  Wiesen  aber,  namentlich  die  auf  den  In- 
seln der  Wolga  selbst  und  an  den  Rändern  des  Ueberschwem- 
mungslandes  liegenden,  liefern  Heu  im  Ueberfluss. 

Zunächst  an  dieser  Region  lässt  sich  eine  zweite  Zone  unter- 
scheiden, welche  landeinwärts  durch  eine  Terrasse  begränzt 
wird  und  in  sehr  verschiedener  Breite  zur  Seite  des  lieber- 


oaoe  oaepo»  die  Bkoi  und  der  grotte  Gi«n,  der  spnoe  mid  spneaKOt» 
CttJuuoe,  Tjy^oKoe,  lUjrHM,  6a6yii»BB0,  Ocbbomm,  maponncKoe, 
«iiniTBBO  ■  EtmeHoe  oaepo. 
*)  Merkwürdig  ist,  dass  die  Knorpelflsche  der  Wolga  nicht  «üb«  die 
Wiese  geben».  Ifan  hat  nie  in  jenen  Seen  einen  Stör  oder  Sterled  ge- 
taigen,  welche  doch  Im  HaopUtrome  nicht  seüeii  sind.  Man  findet  aber 
in  ihnen  enorme  Welse  nad  fost  mannsgrosse  Hechte,  Barscharten,  der 
äpnrb  {Aeerina  offfiNa),  oj4ar&  {Lueiaperea  iandra)^  onyab  (Perea 
communis)  —  der  6epmnirb  soU  ein  Bastard  zwischen  den  letztern 
sein,  nach  andern  ein  junger  eymn  —  nnd  Cyprinnssrtea  in  Menge, 
jrptjenmi,  sjonnw,  «nnm»  mu,  miipBanu,  npMM  etc. 
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•cbwemauBigdaiides  sich  kinzieiit  Die  Bösdnmgen  dleior  Ter-^ 
rasse  bestellen  tbeils  ans  Lehm,  in  dessen  steilen  Abslärzen  die 
Uferschwalbe  ihre  Nester  bant»  theils  ans  Sand  and  Lehm  ge- 
mischt, theils  ans  reinem  Sande  dünenähnlich.  Von  Westen  her 
gesehen  erscheint  sie  wie  ein  Hügelzag  and  trägt  aach  als  sol- 
cher yerschiedene  Namen:  K)piiaBCKaa,  Gpejiaaa,  K)pMBCKaa 
ropa,  CoKOjnnbiit  ropbu   Sie  scheint  das  eigentliche  alte  Ufer 
des  mächtigen  Stromes  gebildet  zu  haben.  Das  Terrain,  welches 
sie  einschliesst,  ist  in  mancher  Beziehang  dem  Ueberschwem- 
mongslande  ähnlich,  aach  in  Hinsicht  auf  die  Gonfigoration  der 
Bodenfläche:  auch  hier  finden  sich  Teiche  and  Seen,  and  kleine 
Abflüsse  derselben,  doch  in  yiel  geringerer  Anzahl.   Am  Fasse 
der  Terrasse,  welche  wenigstens  jetzt  nie  mehr  von  der  Ueber- 
schwemmang  erreicht  wird,  zieht  sich  ein  schmaler,  selten  unter- 
brochener Sumpf   hin.    Der  Boden  ist  mit  Sand  gemischtet 
Tschemosem,  auf  einer  Unterlage  von  dunkelgrauem  Lehm,  — 
hie  und  da  fast  schwarzem  Thon,  aus  welchem  sehr  gute  6e- 
filsse  gebrannt  werden;  —  auch  ist  diese  Strecke  die  fruchttmrste 
Ton  allen  und  stark  angebaut  Die  Ackerfekler  geben  gute  Ern^ 
ten,  auch  in*Jahrgängen,  wo  rechts  und  links  weit  hin  durch 
Dürre  Misswachs  entsteht,  und  die  .Wiesen  gewähren  reichlichen 
Ertrag  an  den  besten  Futtergräsern.  Eine  interessante  Stelle  ist 
das  4ajbHoe  noje  bei  Tambowka,  eine  Trift  mit  sandigen  leich- 
tem Boden,  auf  welcher  Steppenpflanzen,  Chenopodeen,  Statice- 
arten  und  dergl.  sich  angesiedelt  haben.    Der  Pflanzenwachs 
überhaupt  ist  höchst  mannigfaltig  und  reich:  es  ist  eine  Thal- 
Vegetation,  bunt,  kräuterreich,  um  so  wechselnder,  als  Hügel 
und  Schlucht,  Wiese  und  Feld,  Waldrand  und  Sumpf  überall 
nahe  bei  einander  sind«  Denn  auch  Waldgruppen,  vorzugsweise 
schöner  Lindenwald,  auch  hochstämmige  Eichen,  Birken,  Pap- 
peb  kommen  häufig  vor,  sind  aber  überall  von  der  Cultnr  viel- 
fach durchbrodhen.  Die  Abhänge  der  Terrasse  und  die  meisten 
Schluchten  zwischen  den  obgenannten  Hügeln  sind  mit  Laubwald 
bewachsen;  selten,  im  Nordosten,  kommt  Nadelholz  vor. 

Wenn  man  diese  waldigen  Abhänge  hinansteigt,  gelangt  man 
auf  ein  fast  ganz  ebenes,  ans  diluvianischen  Ablagerungen  ge- 
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bildeten«  trockenes  Plateaii,  die  drille  Region  onseres  Bezirka. 
Der  Wakl  erstreckt  sich  auf  demselben  an  yielen  Orten  weiter 
hin  nach  Osten,  doch  ist  er  hier  bei  weitem  nicht  so  kräftig  als 
in  der  Niederung.  Hier  namentlich  finden  sich  jene  aasgedehn- 
ten straochartigen  Eichengehölze.  Auf  sandigen  Strecken  konmien 
Fichten  gut  fort,  z.  B.  in  der  Gegend  von  Iwanowka  am  Usen- 
flüsschen.  Doch  ist  Laabholz  bei  weitem  yorherrschend.  Der 
Wald  wird  indessen  allmählig  nach  Osten  immer  lichter ,  durch 
trockene  kleine  Steppenfluren  unterbrochen,  auf  welchen  Amyg- 
dalus nana  und  5/ty>a- Arten  wuchern;  hie  und  da  auch  durch 
die  zunehmende  Bevölkerung  mehr  und  mehr  gelichtet  Acker- 
felder sind  bereits  nicht  selten  in  Ausrodungen,  und  der  Boden 
ist  treffliche  Schwarzerde:  namentlich  aber  ist  fast  alles  angebaut, 
wo  der  Wald  in  die  baumlose  Ebene  übergeht,  welche  allge- 
mein Steppe,  crenb,  genannt  wird,  auch  wenn  sie  von  der  Kul- 
tur schon  lange  in  Besitz  genommen  ist  So  spricht  man  allge- 
mein von  der  Tscherdaklinskischen  Steppe,  um  das  alte  Dorf 
Tscfaerdakli  her,  wo  eine  Menge  Odnodworzi  wohnen,—  obgleich 
dieselbe  fast  nur  aus  Kornfeldern  besteht  Die  Vegetation  auf 
dem  Plateau  zeigt  im  Durchschnitt  die  Pflanzen  d«r  Grassteppe; 
sie  bildet  die  Westgränze  der  letztern,  und  ist  daher  keineswegs 
so  reich  und  eigenthümlich,  wie  die  Steppenflor  weiter  nach 
Osten  hin.  Das  Urenflüsschen  (ypeeb),  welches  bei  Urenbasch 
(tatarisch  Urenquellen)  entspringt  und  nach  einem  mühsamen 
Laufe  zwischen  Rohr  und  Schilf  einen  Wolgaarm  erreicht,  wel- 
cher fast  stagnirendes  Wasser  und  den  Namen  Jaik  (flsin») 
führt  —  ein  alter  Name  der  Wolga!  —  bildete  die  östliche 
Grttnze  meiner  Excursionen. 

Nach  Norden  hin  gingen  dieselben  noch  über  dasselbe  hinaus 
bis  zur  Maina  (Mattaa),  welche  in  einem  waldigen  Tbale  den 
Weg  zur  Wolga  findet.  Im  Süden  tritt  das  Plateau  jenseits  des 
Tscheremschan  (HepeMmani»)  bis  an  die  Wolga,  und  heisst  dort 
KajMbiURaa  creoi»,  obschon  seit  etwa  Rinfzehn  Jahren  keine  Kal- 
mnken  mehr  dort  sich  finden. 
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Die  Berieselte  der  Wolira* 

Sie  konnte  yon  mir  in  den  Sommermonaten  nur  selten  und 
flüchtigbesncbt  werden.  Während  die  Flor  der  Wiesenseite  ziemlich 
genau  durchsucht  ist,  obwohl  mir  noch  manches  entgangen  seyn 
mag,  ist  dagegen  die  des  rechten,  bergigen  Ufers  weit  schwächer 
in  meinen  Sammlungen  yertreten,  und  ich  habe  daher  bei  man- 
chen Pflanzen  wohl  sagen  dürfen,  dass  sie  nicht  auf  der  Wiesen- 
seite Yorkommeu,  bei  keiner  aber,  dass  sie  auf  der  Bergseite 
fehle.  Schon  der  Umstand,  dass  die  letztere  geologisch  sich  so 
wesentlich  iTon  der  ersteren  unterscheidet,  lässt  annehmen,  dass 
die  Vegetation  beider  bedeutende  Verschiedenheiten  darbieten 
werde.  Einstweilen  ist  denn  von  der  einen  Seite  her  mit 
ziemlicher  Sicherheit  zu  bestimmen  möglich  gewesen,  welche 
Pflanzen  sich  nur  auf  der  Bergseite  finden. 

Die  Höhen,  welche  sich  am  rechten  Ufer  der  Wolga  hin- 
ziehen, zeichnen  sich  dem  von  der  Wiesenseite  her  Kommenden 
schon  Yon  ferne  wie  ein  dunkler  bläulicher  Wall  am  Horizonte« 
Sie  mögen  sich  im  Allgemeinen  gegen  SOOFuss  über  das  Niveau 
des  Stromes  erheben;  einzelne  Berge  sollen  wohl  bis  800  Fuss 
erreichen.  Gegen  die  Wolga  zu  fallen  sie  meist  steil  und 
schroff  ab,  nach  Westen  hin  sind  die  Abhänge  sanfter  geneigt 
In  der  hier  gebildeten  Thaleinsenkung  fliesst  die  Swijaga  (Geinra), 
in  einer  der  Wolga  entgegengesetzten  Richtung,  nach  Norden  zu. 
Sie  nähert  sich  der  nach  Süden  strömenden  Wolga  unmittelbar 
bei  Simbirsk  so  bedeutend,  dass  die  Stadt  den  ganzen,  freilich 
auf  beiden  Seiten  sehr  ungleich  hohen,  Sattel  einnimmt  Die 
untere  Stadt  liegt  nämlich  hart  am  Wolgaufer,  zieht  sich  in 
einer  krummen  Linie  an  dem  nach  Süden  zu  etwas  abhängigen 
Bücken  in  die  Höhe  und  schliesst  sich  an  die  obere  Stadt  ohne 
Unterbrechung  an,  deren  westlicher  Theil  von  der  Swijaga  be- 
rührt und  sogar  noch  durchschnitten  wird.  Diese  hydrographisch 
merkwürdige  Stelle  ist  zugleich  eine  geologische  Gränze. 

Nördlich  von  der  Stadt  nämlich,  mit  denii  aSmoIensk*schen» 
Berge  beginnend,  gehören  die  Erhebungen  der  Juraformation 
an.  Am  Ufer  der  Wolga  finden  sich  hier  häufig  Belemniten  und 

teür.  %.  PflaBMBk.  IX.  k 
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Ammoniten  [Ammanites  Fanden),  welche  man  aach  über  200  Foss 
höher  in  eioem  schiefrigeo  Kalksteia  eingebettet  antrifift  Ein 
Durchschnitt  des  Uferberges  bei  Undary  (yn^aphi)  und  Goro- 
dischtsche  (Fopo^Bme)  findet  sich  in  Murchisons  bekanntem 
Werke,  auf  welches  ich  hiemit  verweisen  will.  Noch  weit  mehr 
und  genauere  Data  hatte  der»  im  verflossenen  Jahre  zu  Ssimbirsk 
verstorbene  Geologe  Peter  Michailowitsch  Jasykoff,  wel- 
chem ich  selbst  das  nähere  Verstandniss  dieser  Verhältnisse 
verdanke,  und  welchem  ich  auch  die  von  mir  gefundenen  Petre- 
facten  überliess.  Im  Allgemeinen  ist  die  dunkle  Färbung  der 
Schichten  auffallend.  Lagen  von  schwärzlichem  Thon  und  Mer- 
gel wechseln  mit  grauem  und  bläulichem  Kalk  und  Schiefer. 
Dieser  ist  an  einzelnen  Stellen  von  Erdpech  durchdrungen.  Erst 
oben  kommen  hellere  Sand-  und  Lettenschichten  vor,  und  den 
Gipfel,  so  wie  die  westliche  Abdachung  deckt  überall  der  ^epoott 
aeM-b.  Die  Formen  dieser  Abtheilung  der  Wolgahohe  sind  mas- 
senhafter; ihre  Gehänge  sind  an  den  Flanken  und  in  den  tief 
eingerissenen  Schluchten  bewaldet,  oben  dürr,  am  Fusse  quel- 
lenreich, überall  mit  Pflanzenwochs  dicht  bedeckt,  wo  nicht  an 
den  steilsten  Abstürzen  die  Schichten  des  Gesteins  entblOsst  zu 
Tage  stehen. 

Südlich  von  jenem  engen  Isthmus  aber  herrscht  die  For- 
mation der  Kreide,  anfangs  mehr  plateanartig  an  die  hier  nach 
Süden  sanfter  abfallenden  Abhänge  der  vorigen  sich  anlehnend, 
bald  aber  deutlich  gegliederte  Berge  bildend,  unter  welchen 
namentlich  der  Kegelberg  von  Ssingilei  (GoRrBwiett)  weithin 
sichtbar  ist  Der  Waldwuchs  wird  nach  Süden  zu  immer  spär- 
licher. Die  Vegetation  im  Allgemeinen  aber  ist  wohl  noch  interes- 
santer und  eigenthümlicher,  als  die  des  nördlich  von  Ssimbirsk 
liegenden  Landstrichs ,  und  die  Unterscheidung  zwischen  beiden 
keineswegs  gleichgültig.  Ohne  Zweifel  tragen  die  weissen  Gipfel 
und  nackten  Abhänge,  welche  man  theils  von  Ssimbirsk,  theils 
zur  Seite  der  an  der  Swijaga  aufwärts  gehenden  grossen  Strasse 
nach  Ssamara  hin  und  von  da  in  der  Feme  erblickt,  noch  eine 
Menge  Pflanzen,  welche  der  Flor  der  Kreideberge  {monies  cretacei 
Claus.)  im  Ssaratow^schen  angehören,  so  dass  diese  bedeutend 
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veiter  an  der  Wolga  sich  heraufzöge  ab  die  bisherigen  Untere 
sachongen  ergaben.  Meine  Excorsionen  konnte  ich  leider  nicht 
weit  über  die  nächsten  Umgebungen  der  Stadt  Ssimbirsk  nnd 
des  Dorfes  Kindjakowka  aasdehnen;  nach  Norden  zu  kam  ich 
etwas  weiter. 

Mehrere  Angaben  Ton  Standorten  aus  dem  südlichsten 
Theile  des  Ssimbirskischen  Gouvernements  verdanken 
ihren  Platz  in  der  folgenden  Liste  einem  Ausfluge,  welcher  finde 
Juli  und  Anfang  August  ISi-O  nach  den  Schegulinskischen  Ber^ 
gen  (HerjjHBCRbia  ropbi)  unternommen  wurde.  Ich  brachte 
damals  in  dem  Dorfe  Ussolie  (ycojiie),  unfern  der  Ussamün* 
dungy  einige  2^it  zu»  am  Anfange  des  grossen  Wolgabogent» 
Jene  Berge,  bedeutend  hoch,  stark  bewaldet,  felsig  und  dnrch- 
klüftet/  haben  einen  von  der  übrigen  Wolgahöhe  sehr  verschie* 
denen  Charakter,  kreuzen  auch  die  Richtung  derselben  voll- 
ständig und  legen  sich  wie  ein  ungeheurer  Steindamm  der 
Wolga  in  den  Weg.  Diese  muss  nach  Osten  hin,  an  Stawropol 
vorbei,  bis  Samara  ausbiegen,  wo  sie  durchbricht  und  nach 
Westen  bin  an  den  ebenso  steilen  Felswänden  des  Berghanges 
hinströmt,  bis  sie  wieder,  an  Kreidebergen  (bei  Syssran)  hin»  ihren 
Weg  nach  Süden  fortsetzen  kann.  Jene  dammförmige  Halbinsel 
aber  besteht  aus  der  ältesten  Kalkformation»  dem  Bergkalk» 
und  ihr  Gestein  ist  auf  grosse  Strecken  hin  voll  von  verstei- 
nerten Gorallen,  Encriniten*,  namentlich  Milliarden  von  Fora- 
miniferen  [Fusulina  cylindrica),  welche  die  Landleu tc  für  ver- 
steinerte Getreidekörner  halten  und  welche  schon  Pallas 
bemerkt  hat  Mehrere  Pflanzen  aus  dieser  Localität  sind  in  der 
Umgegend  von  Ssimbirsk,  von  mir  wenigstens,  nicht  angetroflen 
worden« 

Noch  reichlicher  aber  war  die  Ausbeute  von  einer  flüchtigen 
Excursion  in  die  Steppe  im  Süden  des  Bogens  der  Wolga, 
gegenüber  von  Syssran.  Sie  bildet  den  südlichsten  Theil  des 
jetzigen  Gouvernements  Ssamara,  und  wird  von  den  Ansiedlern 
an  den  kleinen  Flüsschen  Schemtschuga  (^eysjra,  Perle)  und 
Motscha  (Moqa,  Harn)  schon  ypajbCKaa  cTenb  genannt  Ohne 
Zweifel  finden   sich   hier   die   nordwestlichsten  Auslaufer   der 
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Salzsteppe»  welche  somit  durch  die  niedrigen  Höhen  des  west- 
lichen Oömitt  cbipTb  keineswegs  begrenzt  wird.  Zunächst  an 
der  Wolga  ist  anch  hier  ein  Ueberschwemmungsbezirk,  dem 
bei  Archangelskoe  beschriebenen  in  jeder  Beziehung  ähnlich, 
humusreich  und  dieselben  Pflanzen  tragend;  ein  schmäleres  nie- 
driges Vorland  folgt»  die  Baumzucht  wird  ärmlicher  und  sel- 
tener» und  an  der  ersten  Terrasse  beginnt  ein  leichter  Sand- 
boden» an  dessen  Rand  ein  Gürtel  von  Arbusen  und  Melonen- 
feldern sich  hinzieht»  die  einen  reichlichen  Ertrag  geben.  Die 
nun  ges^lig  auftretenden  Stipaarten  künden  die  beginnende 
Steppe  an»  eine  unabsehbare  Fläche,  ein  weites  Weideland,  in 
welchem  aber  jedes  Jahr  der  Ackerbau  mehr  Boden  gewinnt 
Weizen»  namentlich  Triticum  durum  Des  f.  wird  mit  Erfolg  ge- 
baut Aber  grosse  Strecken  in  der  Steppenflur  werden  von 
unfruchtbaren»  wüsten  Strichen  durchzogen;  im  Frühling  sind 
dies  seichte  Salzmoräste»  im  Sommer  trocken»  mit  einem  grauen 
oder  weissen  Salzanflug  bedeckt»  meist  nicht  breit  aber  sehr 
lang  und  in  mannigfachen  Windungen  sich  hinziehend,  wie 
wenn  es  ein  trockenes  Salzflussbecken  wäre,  schon  aus  einiger 
Entfernung  kenntlich  durch  das  grauliche  oder  trübgrüne  Golorit 
der  eigenthümlichen»  ärmlichen  Vegetation.  Von  solchen  Strichen, 
namentlich  aus  der  Nähe  des  Dörfchens  Nataljina  (Hara^LBBa), 
rühren  die  meisten  der  aus  dieser  Gegend  citirten  Pflanzen. 


Die  Fluren  und  Höhen  am  Achtai  (AxTatt),  dem  letzten 
Nebenflusse  der  Kama  auf  ihrem  linken  Ufer»  bilden  einen 
zweiten  Bezirk,  in  welchem  ich  vom  Frühling  bis  in  den 
Herbst  die  Vegetation  kennen  lernen  konnte,  zunächst  die  der 
Umgegend  des  Dorfes  Burakowo  (BjpaKOBo)  im  Sspask*schen 
Kreise»  der  Fürstin  Jekaterina  Petrowna  Ghovanskaja  gehörig» 
30  Werst  von  der  Station  Jepantschino  (EnaeqBBo)  an  der  Kama, 
25  Werst  östlich  von  der  Kreisstadt  Sspask.  Der  Achtai»  tatar. 
Achtasi»    kommt  von  dem   Hügellande    zwischen   dem  obern 
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kleinen  Tscheramscban  und  der  Kama»  und  fiihrt  sein  klares 
Wasser  in  vielen  Krümmungen  dem  Mündnngslande  der  Kama 
za,  in  welche  er  sich  zugleich  mit  der  Meschkala  ergiesst. 

Die  Physiognomie  dieses  Bezirks  ist  besonders  ausgezeichnet 
durch  den  pittoresken  Höhenzug,  welcher  den  Achtai  von  der 
breiten  Kamaniederung  trennt  und  von  Osten  nach  Westen  her 
keilförmig  zwischen  beide  sich  vorschiebt  Er  fällt  sowohl 
gegen  die  Kama  hin,  als  auch  gegen  den  an  seinem  Fusse  vor- 
beiströmenden Achtai  steil  ab,  ist  durch  seine  bewaldeten  vor- 
springenden Vorgehirge  sehr  ausgezeichnet  und  endet  in  einem 
steilen  Cap  bei  dem  Dorfe  Pitschkassi.  In  mehreren  Schluchten 
zeigt  er  schöne  Entblössungen  seiner  Formation.  Zuerst  ist  es 
ein  harter  löchriger  Kalkstein,  der  in  seinen  Höhlungen  zu- 
weilen kleine  Kalkspathkrystalle  zeigt,  darauf  folgt  ein  bunter 
Mergel,  welcher  aus  rothen,  grauen,  gelben,  weissen  und  bläu- 
lichen, oft  sehr  schmalen,  immer  sehr  scharf  abgegrenzten 
Schichten  besteht  Die  Durchschnitte  erscheinen  daher  farbig 
gebändert;  das  Roth  ist  bedeutend  vorherrschend.  In  den  untern 
graugelben  Schichten  fand  ich  Abdrücke  von  Pflanzen  —  ein 
Farrenkraut,  Schilfstengel  und  Blätter  —  und  eine  Anzahl 
Bivalven,  welche  sämmtlich  dem  zu  früh  verstorbenen  P.  M. 
Jasjkoff  übergeben  wurden,  in  dessen  reiche  Sammlung  sie 
nun  vergraben  sind.  Nach  seinen  Ansichten  ist  dieser  küsten- 
ähnliche Höhenzug  der  Nordrand  eines  Meeresbeckens,  welches 
im  Süden,  in  der  Gegend  voti  Samara,  durch  eine  Meerenge 
mit  der  grossen  Bucht  des  alten  kaspischen  Meeres  zusammen- 
hing. Die  Westküste  bildete  die  Wolgahöhe,  die  Südküste  der 
Bergkalkzug,  welchen  die  Wolga  durchbricht;  nach  Osten  hin 
ist  das  Ufer  weniger  deutlich,  es  wurde  nach  ihm  von  den 
Höhen  gebildet,  welche  vom  Sok  bis  an  die  Kama  gehen,  und 
unserem  Hügelzug  im  Süden  von  Tschistopole  sich  anschliessen. 
Sie  gehören  der  älteren  Kalkformation  an,  und  schliessen  sich 
an  den  bunten  Sandstein  und  das  rothe  Gonglomerat  des  Perm- 
schen  Systems  an.  Jasykoff  hat  sie  selbst  bereist;  er  hält  auch 
den  porösen  Kalkstein  der  Achtaiküste  für  Bergkalk.  Jenes 
Meeresbecken  aber,  welches  den  grössten  Theil  unseres  Floren- 
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bezirks  einnahm ,  benannte  er  das  bulgarische  Meeresbecken, 
welches  vielleicht  früher  sich  entleerte ,  als  das  altcaspische; 
in  jenes  hätte  sich  die  Wolga  mit  der  Kama  in  der  Näh^  Yon 
Sspask  ergossen,  ZwUlingsstrOme,  dem  Ganges  und  Brahmapntra, 
mit  ihrer  gemeinschaftlichen  Mündung  in  den  bengalischen 
Meerbasen  Tergleichbar.  Die  Beweise  für  diese  Ansichten 
liegen  in  seinen  Aufzeichnungen  und  in  seiner  Sammlung. 

Was  in  diesem  Gebiet  unseres  Florenbezirks  in  Beziehung  auf 
die  Vegetation  Eigenthümlicbes  sich  findet,  gehört  namentlich 
dem  geschilderten  Berglande  an  und  seiner  nächsten  Umgebung. 
An  seinem  Fusse  findet  sich  z.  B.  Snucifraga  UircHlus^  eine 
Pflanze»  welche  Claus  im  Kasan*schen  Gouvernement  nicht 
fand,  und  welche  weiter  südlich  auch  wohl  nicht  vorkommen 
wird.  Die  Abhänge  und  Schluchten  bei  Kojuki  (Koiokb)  und 
Kaschajevka  (KancaeBKa),  schmale,  aber  nie  austrocknende 
Sümpfe,  wie  der  krunune  und  der  Tatarensumpf  (KpBBoe,  Ta- 
TapcKoe  60JOT0),  Moorflächen  wie  die  an  der  Beresowaja  Griva 
(BepeaoBaa  rpesa)  sind  vorzugsweise  kräuterreich  und  mit  sel- 
tenen Pflanzen  geschmückt 

Im  Norden  stüsst  der  Hügelzug  an  die  Niederung  der  Kama; 
im  Nordosten  ist  er  breiter  und  hat  ein  wellenförmiges  Vorland, 
im  Westen  läuft  er  in  eine  schmale  Spitze  aus,  welche  scharf 
abgeschnitten  aus  der  Ebene  sich  abhebt  Diese  ebene  Fläche 
geht  ohne  eine  besonders  charakterisirte  Stufe  in  das  Ueber- 
schwemmungsland  der  Kama  über.  Der  nördlichste  Ausfluss 
der  Kama  in  die  Wolga  ist  der  bei  weitem  bedeutendste  und 
allein  schiflbare;  allein  sie  bildet  an  dieser  ihrer  Mündung  ein 
unvollkommenes  Deltaland,  welches  sie  zur  Frühlingszeit,  etwas 
später  beginnend  als  die  Wolga,  in  noch  grösserer  Ausdehnung 
tiberschwemmt,  an  30  Werst  breit  Im  Sommer  bleiben  dann 
auch  hier  eine  Menge  Flussarme,  theils  mit  fliessendem  Wasser, 
theils  unterbrochene,  stagnirende,  mit  blinden  Enden,  langge- 
streckte Seen,  Teiche,  Lachen,  Pfützen,  mit  einem  unentwirr- 
baren Netz  von  Wasserfäden  und  Wasserrinnen.  Dem  Haupt- 
arme zunächst  triCDt  man  unfruchtbare  Sandanschwemmungen 
und  Kiesbänke,  welche  für  den  Botaniker  nicht  uninteressant 
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sindi  wenn  es  nnr  leichter  wäre  bis  ra  ihnen  zu  gelangen.  Die 
ganze  Fläche  aber  ist  bedeckt  mit  Schilf,  Erlen-  und  Weiden- 
gebüBch,  mit  ausgedehnten,  nassen  und  trockenen  Wiesen, 
welche  im  Ganzen  dem  Ueberschwemmungslande  an  der  Wolga 
bei  Archangelsk  vollkommen  gleichen. 

Jenseits  der  Berge,  südlich  vom  Achtai,  ist  eine  firuchtbare, 
mit  Tschemoi  Sem  bedeckte  Ebene,  dem  gegenüber  von  Ssim- 
birsk  geschilderten  Plateau  in  jeder  Beziehung  entsprechend 
und  unmittelbar  damit  zu^mmenhängend.  Wenn  man  unsem 
ersten  Bezirk  bei  Staraja  Maina  überschreitet,  ersteigt  man 
sofort  am  Ufer  des  Mainaflüsschens  den  hohen  Band  des  Plateaus 
und  folgt  nun  dem  einförmigen  Wege  über  eine  Hochebene, 
welche  nirgend  eine  Erhebung,  selten  eine  Begenschlucht  zeigt 
Die  wenigen  Flüsschen  schleichen  in  tief  eingeschnittenen  Betten 
langsam  hin,  oder  bilden  sumpfige  Ausbreitungen.  So  die  Utka, 
welche,  mehrmals  ganz  überwachsen,  fast  verschwindet  und  wei- 
terhin ^wieder  auftaucht,  woher  vielleicht  ihr  Name,  (wie  Anas^ 
GuatUana).  Einer  erreicht  sogar  die  Wolga  wirklich  nicht,  son- 
dern bleibt  förmlich  stecken,  der  NaratkuL  Es  ist  eine  trockene^ 
wasserarme,  mit  wenigen  Ausnahmen  im  Norden  und  Osten 
auch  holzarme  Steppe,  jetzt  fast  durchaus  angebaut  Aufiallend 
ist  auch  hier,  wie  schnell  die  charakteristischen  Gewächse  der 
Grassteppe  vor  der  Gultur  verschwinden.  Wenn  eine  Flur,  auf 
welcher  die  seidenähnlichen  langen  Grannenbüschel  des  Pfrie- 
mengrases wie  ein  bewegtes  Meer  im  Winde  wogen,  nur  ein 
oder  ein  paarntal  überackert  ist,  so  finden  sich  kaum  noch  einige 
verlorene  Steppenpflanzen  an  Wegen  und  Bainen.  In  der  Brache 
schiesst  da  ein  Staudenwald  auf  von  Disteln  und  Cir$im^  CheMh 
podeen,  Äiriplex  niiem,  von  welchen  pur  die  letztern  auch  sonst 
jungfräuliche  Steppenfluren  einnehmen,  wenigstens  im  Osten 
der  Wolga.  Letztere  indessen  erreichten  meine  Ausflüge  kaum; 
sie  gingen  nicht  weiter  als  bis  Murassa  am  Tscheremschan. 
Indessen  finden  sich  doch  noch  kleinere  Strecken,  welche  noch 
den  ursprünglichen  Charakter  tragen,  wenn  auch  nirgend  so 
bunt,  wie  man  ihn  von  Ssergiewsk  kennt 

Ich  will  es  mir  nicht  versagen,  zum  Schluss  noch  einige 


Digitized  by 


Google 


—  56  — 

Vergleichungen  X  in  Beziehung  auf  die  pflanzengeographischeo 
Verhältnisse  der  Wolgafloren  za  ziehen.  Indem  ich  zunächst  die 
Pflanzen  aufzähle,  welche  in  der  Flora  Yon  Kasan  vermissl 
werden,  während  sie  in  der  Saratow*schen  vorkommen,  und  um- 
gekehrt —  und  welche  ich  in  unserem  Verbreitungsbezirk  an 
ihren  Standorten  gesehen  habe,  glaube  ich  mit  ziemlicher  Sicher- 
heit eine  genau  gezogene  Grenze  für  die  Verbreitung  der 
meisten  dieser  Gewächse  im  Stromthale  der  Wolga  geben  zu 
können. 

Es  fehlen  im  Kasan'scben  *),  finden  sich  aber  im  Ssaratow- 
schen  und  im  Ssamara*schen  und  Ssimbirsk*schen  Gouvernement 
folgende  Pflanzen: 


Thaliclrutn  $tricium. 
Anemone  sylvatica*. 
Ädonü  vemalü. 

—  volgensis. 
Ceraiocephalus  orthoeeras. 
Paeonia  ienuifolia. 
Fnmaria  Yaillantiu 
Sisymbrium  pannonieum  f 
Erysimum  Marschattianum. 
Mälva  sylvestris. 
MMoius  dentata. 
Astragalus  virgatus. 
Trifolium  alpestre. 

—  elegans. 
Orobus  pallescens. 
Prunus  insitica. 


Potentilla  supina. 
Pimpinella  Tragium. 
libanotis  sibiriea. 
Cnidium  venosum» 
Silaus  Besseri, 
Peucedanum  alsaiicum. 
Samtucus  racemosa. 
Knauiia  sylvatica  ? 
Scabiosa  isetensis* 
Galatella  punctata* 
Linosyris  villosa. 
Senecio  erucaefolius. 
Centaurea  austriaca. 
Cirsium  incanum  Fisch. 

—  esculentum  C.  A.  Me  jer. 
Lappa  minor. 


*)  Im  engera,  nicht  im  streng  politisch- geographischen  Sinne,  wie  er  la 
#olchen  Yergleichangen  besser  passt  Einige  der  folgenden  Pflanzen 
kommen  nemlich  auch  bei  Burakovo  vor  und  reichen  somit  bis  in  den 
Sspask^schen  Kreis;  sie  sind  mit  Sternchen  bezeichnet  Strenge  ge- 
nommen hätten  noch  Amygdalus  nana^  Spiraea  erenatOj  Sisymbrium 
Juneeumf  Centaurea  Biebertieiniij  Ärtemitia  austriaca^  Carduus 
nutanSf  Verbaseum  phoenieeum  und  noch  einige  beigefügt  werden 
können,  welche  die  Kama  nicht  za  tiberschreiten  scheinen. 
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Serratkla  heUropkylla. 

—  üophylla. 
Jurinea  linearifolia. 
Scorxonera  purpurea. 
Hieracium  tnrosmm*. 
Primula  claiior. 
{AnagaÜis  arvenmj. 
CnsaUa  Epilinum. 
Pulmonaria  axurea. 
Solanum  persicum*. 
Veronica  incana*. 
Stachys  annua. 
Leonurus  Ahrrubiastrum. 
Stattet  Gmelini. 

—  tatarica. 
Plantago  maritima. 

rwlex  littoralis. 
ScnMeria  maritima. 
Salsola  Kali. 
Kochia  prostrata. 
Camphoroima  annuum. 


Salieomia  herhaeea. 
Theiium  ramosum. 
Potamogetan  marinust 
Lemna  gibba. 
f  Najas  nugorj. 
fCaulinia  fragilisj. 
Iris  furcata. 
Fritillaria  ruthenica. 
Allium  globosum. 

—  sphaerocephalum. 
Juncus  supinus. 
Eriophorum  angustifolium. 
Carex  stenophylla. 

—  supina. 

—  piluliferaf 

—  tomentosa. 

—  nutans. 
Älopecurus  geniculatus. 
Melica  altissima. 
(Festuca  borealis*J. 
Brachypodium  sylvaticum. 


Um  ein  bedeatendes  kleiner  stellt  sich  das  Verzeichniss  der 
Pflanzen  heraus,  welche  sowohl  in  Kasan  als  in  unserm  Bezirk 
Yorkommen,  dagegen  im  Saratow*schen  fehlen.  Es  sind  diess 
folgende : 


Ranunculus  Flammula. 
Cardamine  impatiens. 
Dianthus  Cart/msianorum. 
Möhringia  lateriflora. 
Geranium  stbirieum. 

—  pusülum. 
Orobus  pallescens. 
Thysselinum  palustre. 
Chaerophyllum  bulbosum. 


Pleurospermum  uraUnse. 
Conioselinum  Fischeri. 
Crataegus  sanguinea. 
Cacalia  hastata. 
Gnaphalium  sylvaticum. 
Hieracium  pratense. 
Calluna  vulgaris. 
Menyanthes  trifoliata. 
Lycopsis  arvensis. 
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Salix  myrdVoides.  Juncus  fUiforms. . 

—  rosmarintfolia.  Carex  elongala. 
Juniperus  communis.  —  hirta. 

Listera  ovata.  —  pilosa  ß.  Becieri. 

Cypripedium  Calceolus.  —  ericetorum. 

—  guitatum.  Molinia  coerulea. 

Es  ergiebt  sich  aus  diesen  Verzeichnissen  im  Allgemeinen, 
dass  eine  bei  weitem  grössere  Menge  ssaratow  scher  Pflanzen 
in  nnser  Gebiet  herein  reicht,  eine  yerhältnissmässig  geringere 
Anzahl  kasanischer  Pflanzen  über  die  Gränzen  dieses  Gonvem^* 
ments  sich  hinaus  erstreckt;  dass  von  oben  aufgezählten  Pflanzen, 
in  welcher  sich  die  beiden  Gouvernements  theilen,  gewiss  mehr 
als  die  Hälfte  in  unserm  Gebiet  ihre  Nordgränze  hat,  viel  we- 
nigere ihre  Südgrenze;  dass  somit  der  Theil  des  Stromthals  der 
mittleren  Wolga  *),  welcher  Ton  der  Kama  an  südlich  liegt, 
in  der  That  zunächst  dem  daran  gränzenden  Theile  des  untern 
Stromgebiets  ähnlicher  ist,  als  dem  unmittelbar  nördlich  von  der 
Kama  liegenden  Striche.  Indessen  sind  Grenzbestimmungen 
augenscheinlich  innerhalb  des  Stromthals  nur  für  einzelne  Pflan- 
zen und  für  einige  wenige  Familien  sicher  zu  ziehen.  Allein 
eben  in  Hinblick  hierauf  schien  mir  der  Eintritt  der  Wolga  in 
die  Region  der  asiatischen  Steppe,  der  Salzsteppe,  eine  ganz 
besonders  frappante  botanische  Gränze  zu  seyn  und  ich  würde 
das  Gebiet  der  Wolga  media  bis  gegen  Sarepta  auf  der  rechten 
Seite  reichen  lassen,  während  es  auf  der  linken  nördlich  vom 
Obtschij  S'yrt  aufhört 

Die  Vergleichung  der  Bergseite  mit  der  Wiesenseite  würde 
auch  in  unserm  Gebiete  ohne  Zweifel  interessante  Restdtate  er- 
geben. Einen  kleinen  Beitrag  biezu  mag  das  folgende  Verzeich- 
niss  zu  geben  versuchen:  es  ist  unvoUkonunen  und  einseilig; 
weil  ich  nicht  wagen  darf  zu  bestimmen,  was  auf  der  Bergseite 
fehlt    Sind  doch  die  Untersuchungen  eines  einzek  Stehenden 


*)   CUus  rechnet  die  Wolga  media  von  Nisohnij  Nowgorod  bis  Ssysran, 
die  Wolga  inferior  Ton  da  Uf  Astrachan. 
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schon  ftr  einen  yerhttlUiissBiäsdg  weniger  ansgedehnCen  Strich 
immer  unToibtänilig^  anch  wenn  er  ihn  zu  allen  Zeiten  durch- 
streifen kann.  Ich  verdanke  einige  der  folgenden  Angaben  dem 
Sammeleifer  des  einzigen  botanischen  Freundes,  welchen  ich  im 
Bereiche  unseres  Bezirkes  wohnen  weiss,  dem  emsigen  Herrn 
W.  W.  Tschernikoff  zu  Ssimbirsk  '*').  Es  kommen  denn  also 
im  Ssimbirskischen  nur  auf  der  Bergseite,  meines  Wissens  nir- 
gend auf  der  Wiesenseite  folgende  Pflanzen  yor : 

Süer  trilobum. 

Lonicera  tatarica. 

Scabiosa  isetensü. 

Linosyris  villosa. 

Jurinea  linearifolia. 

Calluna  vtägarü, 

Primula  elalior  (von  Tscher- 
^nikofr. 

Myosolü  stricta. 

Lamium  purpureum. 

PUomis  pungens  (von  Tscher- 
nikoff). 

Mezereum  offictnale, 

Mercurialü  perennis  (Tscher- 
nikoff). 

Orchis  ustulata  (von  Tscher- 
nikoff. 

Fritülaria  ruthenica  (Tscher- 
nikoff). 


Thaiiclrum  $irictum. 

Adonis  Volgensis. 

Ranunctdus  Ficaria. 

Paeonia  tenuifolia.    * 

Arahü  pendula. 

Cardamine  impaiiens. 

Lepxdium  latifolium. 

Viola  Iricolor  (die  ächte  Art;  — 
var.  ß.  arvemis  ist  überall  auf 
der  Wiesenseite). 

Orobus  pallescens  (von  Tscher- 
nikoff). 

Jtnpaliens  Noli  längere  (von 
Tschernikoff. 

Prunus  Cerasus. 

Spiraea  crenifolia. 

Alchemüla  vulgaris  (Tscher- 
nikoff). 

Scleranlhus  annuus. 

Pimpinella  Tragium. 

Einige  wenigstens  von  diesen  Pflanzen  mögen  in  der  That 
an  der  Wolga  ihre  Ostgrenze  erreichen.  Weit  mehrere  solcher 
Pflanzen  möchte  aber  wohl  ein  Yerzeichniss  derjenigen  Ge* 


')  Und  diese  sind  auch  die  einzigen  unter  allen  aafgeftthrten  Pflanzen 
nnsoref  Beiirks,  welolie  ich  nicht  mit  eigenen  Augen  an  ihrem  Staml- 
orte  gesehen  hahe. 
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wachse  uns  angeben,  welche  io  der  reichen  Steppenflor  yoa 
Sergiewsk  nicht  za  finden  sind,  aber  in  unserem  Bezirk  noch 
vorkommen;  oCTenbar  meist  eine  Einwirkung  der  wasserreichen 
Niederung  und  der  Nähe  von  Waldwnchs.  Von  onsern  Pflanzen 
vermisst  man  aber  in  Sergiew^k: 


Thalicirwn  iimplex. 
Ranunculus  Flammula. 
Pae(mia  tenuifolia. 
Fumaria  Vaülanliu 
Cavdamine  impatiens. 
Stsymbrium  Alliaria, 
Erystmum  Marschallianum. 
Dianihm  atrombens. 

—  deUotdes. 
Silene  procumbens. 

—  tatarica. 
Sagina  procumbens. 
Gerantum  sibiricum. 

—  pusillum, 
Melilolus  deniata. 
Prunus  insiticia. 
Ägrimonia  Eupaloria. 
Poteniüla  Tormentilla. 
Trapa  natans, 

Peplis  Portula. 
Sedum  acre. 
Libanotis  sibirica. 
Äeihuia  Cynapium. 
Selinum  Carvifolia. 
Thysselinum  palustre. 
Süer  irilobum. 
Ädoxa  Moschatellina. 
Scabiosa  sylvatica  ? 
Gnaphalium  sylvalicum. 
Cirsium  heterophyllum. 


Crepis  praemarsa. 
Hieracium  Ptlosetta. 

—  cymosum. 
T-  pratense, 

Vacdnium  Vitis  Jdaea, 

—  Myrlillus. 
Oxycoccos  palustris. 
Calluna  vulgaris 
Pyrola  rotundifolia. 

—  secunda. 
Ändrosace  septentrionalis. 
Menyanthes  trifoliata. 
Lycopsis  arvensis. 
Pulmonaria  axurea, 
Siachys  annua. 
Lamium  amplexicaule. 

—  purpureum. 
Statice  tatarica. 
Ämaranthus  Blitum. 
Äsarum  europaeum. 
Euphorbia  virgata 
Salix  depressa. 

—  rosmarinifolia. 
Juniperus  communis. 
Pinus  sylvestris. 
Stratiotes  aloides'. 
Potamogeton  acutifolius. 
Calla  palustris. 
Orchis  incamata. 

—  ustulata. 
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Carex  caneseens. 

—  elongata* 

—  ericetorum. 

—  hirta. 
Calamagrostis  sylvatiea. 
Brachypodium  sylvaiicnm. 


Ltstera  ovata. 
Cypripedium  Calceolus. 

—  guttatum. 
Iris  furcata. 
Miganthemum  bifolium. 
Paris  quadrifolia* 
Eriophorum  gracile. 

Was  endlich  die  Yergleichiing  liiit  einem  nach  Westen  lie- 
genden Bezirke  beträfe^  so  ist  mir  keine  Uebersicht  einer  zu- 
nächst an  Ssimbirsk  angränzenden  Flora  bekannt  Die  kleine 
Flomla  des  Gouvernements  Tambow,  obgleich  schon  ferne 
liegend^  ist  der  uusern  ziemlich  ähnlich,  und  bietet  kaum  irgend  ' 
interessante  Vergleichungspunkte.  Ueberhaupt  aber  schliesst  sich 
unser  Bezirk  immerhin  noch  im  Ganzen  der  Flora  des  mittlem 
Europas  an,  und  wenn  wir  sie  mit  dem  so  wohl  durchsuchten 
Pflanzenreichthume  Deutschlands  yergleichen,  so  finden  wir 
yerhältnissmässig  nur  wenige  Pflanzen,  welche  uns  eigen- 
thümlich  sind  und  somit  als  Kinder  einer  östlichem  Heimath 
gelten  können:  ein  Resultat,  was  auch  (ur  die  kasanischen  und 
ssaratow*schen  Pflanzen,  so  wie  für  die  tambowschen  gefunden 
wurde ;  aber  in  weit  geringerem  Grade  für  Sarcpta  und  Astrachan. 

So  möge  denn  iiier  noch  eine  Liste  der  Pflanzen  folgen, 
welche  in  Koch's  Synopsis  florae  germanicae^  ed.  II  a.  ISi-S 
entweder  ganz  fehlen,  oder  nur  als  ganz  vereinzelte  Grenzposten 
yerzeichnet  sind : 


ThalicirHm  mucranatum. 
Bantmculus  polyphyllus. 
Paeoma  tmmfolia. 
Nasturtium  brachycarpum. 
Draba  nemoralis 
Dianthus  campestris. 
Silene  procumbens, 

—  volgensis, 

—  parviflora. 

—  m(;oMi(inBöhmen,Mähren). 


Möhringia  laieriflora. 

Arenaria  graminifolia. 

Acer  UUarieum. 

Geranium  sibiricum  (soll  ganz 
vereinzelt  bei  Bruchsal  im 
Badischen  yorkonunen). 

Astragalus  virgatus. 

Lychnis  chalcedonica. 

Laihyrus  pisiformis. 

Spiraea  crenata. 
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Pimpinella  Tragium. 
Bupleurum    aureum    (hat   hier 

seine  Westgränze). 
Cenolophium  Fischeri. 
Conioselinum  Fischeri  (an  einem 

Standorte  in  Schlesien). 
Ckaerophyllum  PrescoUi. 
Pleurospermum  uralense. 
Hemiaria  odoratd. 
Scabiosa  isetensis. 
Cacalia  hastata  (geht  wohl  nicht 

westlicher). 
Linosyris  villosa, 
Galatella  punctata. 
Artemisia  procera.     • 

—  tnonogyna. 
Echinops  Ritro  (in  Istrien). 
Sau89Hrea  salsa. 
Serratula  isophylla. 
Cirsium  esculentum. 


Centaurea  MarschaUiana. 

—  Bieber$teinii. 
Mtdgedium  tataricum, 
Sonchus  uliginosus. 

Crepis  sibirica  (in  Schlesien). 
Hieracium  virosum. 
Solanum  persicum. 
Veronica  incana. 
Dracocephalum  thymiflorum. 
Statice  Gmelini  (in  Istrien). 

—  tatarica. 
Camphorosma  annuum. 
Cerqlocatpus  arenarius. 
Cypripedium  gultatum  (geht  über 

Moskau  hinaus  bis  Minsk). 
Ällium  globosum. 
Fritillaria  ruthenica. 
Iri$  furcata. 
Älopecurus  ruthenicusf 


Die  einzige  Pflanze,  welche  nach  Claus  nnserm  Gebiet  eigen 
ist,  während  sie  in  der  Kasan*schen ,  SergiewA  sehen  und  Ssara- 
tow*schen  Flor  fehlt,  ist  Saxifraga  Hirculus.  Hiezu  kommen 
wohl  noch  Libanotis  sibirica,  Angelica  montana  Schleicher, 
Knaulia  sylvaiica?  Najas  major  und  Caulinia  fragilis.  Von 
andern  weiss  ich  nicht,  ob  sie  richtig  bestimmt  sind:  Nas- 
turtium  anceps,  Ärabis  eiliata,  Älopecurus  geniculaius,  Fesluca 
borealis.  Noch  andere  sind  wahrscheinlich  verwildert  oder  gar 
angepflanzt,  wie  Berberis  vulgaris,  Sambucus  racemosa,  Anagallis 
arvetisis,  Melissa  officinalis,  deren  Standorte  ohnehin  verdachtig 
sind,  und  welche  man  wohl  besser  geradezu  streichen  wird. 

Es  wäre  mir  nun  noch  übrig  von  den  klimatischen  Verhält- 
nissen zu  reden.  Allein  da  wir  auf  unserm  Terrain  in  jeder 
Beziehung  zwischen  bekannten  Bezirken  in  der  Mitte  stehen. 
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wekhe  z.  B.  von  Claas  so  weit  es  hieher  gehört  cliarakteruurt 
worden  sind,  so  will  ich  dabei  mich  nicht  anfhalten. 

Einige  Notizen  über  rassische  Pflanzennamen  habe  ich  bei- 
gefligt,  wo  es  mir  am  Platze  schien.  Wenn  ich  es  nar  selten 
that,  so  geschah  dies  aus  Besorgniss,  die  in  dieser  Beziehung 
grosse  Verwirrung  nicht  durch  unkritische  Angaben  zu  ver- 
mehren. Die  Schwierigkeiten  sind  grösser  als  man  sich  wohl 
denkt;  sie  liegen  in  den  seltensten  Fällen  im  Mangel  an  gutem 
Willen  die  rechte  Auskunft  zu  geben,  sondern  in  der  wirklich 
sehr  vagen  Bedeutung,  welche  viele  selbst  gute  und  alte 
Namen  haben.  Wollte  ich  z.  B.  HsaHT»  4a  Mapbfl  sehen,  so 
zeigte  mir  der  eine  Viola  tricolor,  der  andere  JUelampyrum- 
Arten.  AarvLMh  und  XuBcrh  ABRift  heissen  die  verschiedenar- 
tigsten ümbelliferm.  Als  DerpoBT»  Kpectx  brachte  man  mir 
mehrfach  Asiragalus  glycyphyllos,  andere  behaupteten  es  sei 
Gentiana  cruciata.  Zeigt  man  aber  eine  beliebige  Pflanze  vor, 
so  Tährt  man  noch  schlimmer,  denn  man  erhält  nur  zu  bereit- 
willig Namen  dafür,  die  nichts  als  Quid  pro  quo*s  sind,  jeder 
braucht  sie,  und  jeder  nach  Umständen  anders,  wie  es  ihm  vor- 
kömmt B'kaoroJOBKa  und  ^dTOO^stTRa,  «laAaHi»  AHidtt  und 
KoJOKOJ^HKH  *),  GepAe«iHaji  Tpaaa  und  ropKan  rpasa,  scheinen 
in  der  That  keine  feste  Bedeutung  zu  haben  **).  Die  Beispiele 
Hessen  sich  leicht  bedeutend  vermehren.  Oft  genug  habe  ich 
mit  gesprächigen  russischen  Bauern  von  den  Pflanzen  und  ihren 
Kräften  geplaudert,  auch  neugierige  Tataren  und  Tatarinnen 
sahen  gerne  in  meine  Botanisirbüchse  und  Mappe,  und  nannten 
alles  mit  Namen,  was  man  wollte;  ja  schweigsame  Tschuwaschen 
und  stille  Mordwinen  Hessen  sich  herbei,  und  gaben  mir  Be- 
nennungen, die  ich  schwer  zu  schreiben  wusste.  Sah  sian  ge- 
nauer zu,  so  hiess  es  freilich  wohl  z.  B.  das  ist  eine  blaue  Blume, 
und  dies  ist  ein  gemeines  Gras.    Kurz  meine  Erfahrungen  bei 


*)   {Camparmlaeeeny  Gentianen  aod  ConvallarUn). 
**)   «lanyxH  heissen  Kletleo  and  Seerosen.     3aii<ibfl  Kanycra  Sedum  pur- 

puraseens  and  Turritis  glahra.    IIo4CHtwuiK%  Anemone  patem  and 

Ädonie  vemalis. 
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Vergleichongen ,  in  Beziehung  auf  die  pflanzengeograpitischeB 
Verhältnisse  der  Wolgafloren  zo  ziehen.  Indem  ich  zunächst  die 
Pflanzen  aufzähle,  welche  in  der  Flora  von  Kasan  Yermissl 
werden»  während  sie  in  der  Saratow*schen  vorkommen,  und  um- 
gekehrt —  und  welche  ich  in  unserem  Verbreitnngsbezirk  au 
ihren  Standorten  gesehen  habe,  glaube  ich  mit  ziemlicher  Sicher- 
heit eine  genau  gezogene  Grenze  fiir  die  Verbreitung  der 
meisten  dieser  Gewächse  im  Stromthale  der  Wolga  geben  zu 
können. 

Es  fehlen  im  Kasan'schen  *),  finden  sich  aber  im  Ssaratow - 
sehen  und  im  Ssamara*schen  und  Ssimbirsk*schen  Gouvernement 
folgende  Pflanzen: 


Thalictrum  stricium. 
Anemone  sylvaiica*. 
Adanis  vemalii. 

—  volgensis. 
Ceralocephalui  orthoceras. 
Paeania  tenuifolia. 
Fumaria  TatUantiu 
Stäymbrium  pannanieum  f 
Erysimum  Manckattianum. 
Malva  iylvestris, 
MeMoius  dentata. 
Astragaiue  virgaius* 
Trifolium  älpestre. 

—  elegans. 
Orobus  paUeicem. 
Prunui  inntica. 


Poteniüla  supincu 
Pimpinella  Tragium. 
Uhanotii  eihiriea. 
Cnidium  venoswn. 
SiloHi  Besseri.  , 

Peucedannm  alsaticum. 
Samlmcu»  racemoio. 
Kncmtia  sylvatica  t 
Seabiosa  iseienm. 
Galatella  punctata^ 
Linosyrii  vülosa. 
Senecio  erucaefolius. 
Centaurea  austriaca. 
Cirsium  incanum  Fisch« 

—  esculentum  C  A.  Meyer* 
Lappa  minor. 


*)  Im  engeroy  nicht  im  streng  politisch -geographischen  Sinne,  wie  er  ta 
«olchen  Yergleichangen  besser  ptsst  Einige  der  folgenden  Pfluuea 
kommen  nemlich  auch  bei  Borakovo  vor  und  reichen  somit  bis  in  den 
Sspask^schen  Kreis;  sie  sind  mit  Sternchen  bezeichnet  Strenge  ge- 
nommen hätten  noch  Amygdalui  nana^  Spiraea  crenaitif  Sitytnhrium 
Juneeumy  Ceniaurea  BiebenteMi^  Ärtemisia  austriaea^  Carduus 
nutanif  Verbaicum  phoeniesum  und  noch  einige  beigefügt  wehleo 
können,  welche  die  Kama  nicht  xn  tiberschreiten  scheinen. 
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SerrahUa  heteropkylla. 

—  üapkylla. 
Jnrinea  linearifolia. 
Scorzonera  purpurea. 
Hieracinm  virosum*, 
Prtmula  claiior. 
fAnagaUiB  arvensüj. 
CuscHta  Epilinnm. 
Pulmonaria  azurea. 
Solanum  persicum*. 
Veronica  tncana*. 
Stachys  annua. 
Leonurus  Marrubia$trum. 
Statice  Gmelini. 

—  tatarica. 
Plantago  maritima. 
Airiplex  liiioralis. 
Schoberia  maritima. 
Saliola  Kali. 
Kochia  proiiraia. 
Camphorosma  annuum. 


Salicomia  herhaeea. 
Thesium  ramosum. 
Poiamogeton  marinust 
Lemna  gibba. 
f  Najas  mtgorj. 
fCaulinia  fragilisj. 
Iris  furcata. 
Fritillaria  ruihenica. 
Allium  globosum. 

—  sphaerocepfuUum. 
Juncus  supinus. 
Eriophorum  angustifolium. 
Carex  stenophylla. 

—  supina. 

—  pilulifera? 

—  tomeniosa. 

—  nutans. 
Älopecurus  geniculatus. 
Melica  altissima. 
{Fesiuca  borealis*), 
Brachypodium  sylvaticum. 


Um  ein  bedeutendes  kleiner  stellt  sich  das  Verzeiehniss  der 
Pflanzen  heraus,  welche  sowohl  in  Kasan  als  in  unserm  Bezirk 
Torkommen,  dagegen  im  Saratow'schen  fehlen.  Es  sind  diess 
folgende : 


Ranunculus  Flammula. 
Cardamine  impaiiens. 
Diantkus  Cartkusianorum. 
Möhrmgia  laterifiora. 
Geranium  stbiricum. 

—  pusillum. 
Orobus  pallescens. 
Tkysselinum  palustre. 
Chäeropkyllum  iulbosum. 


Pleurospermum  uralense. 
Conioselinum  Fischeri. 
Crataegus  sanguinea. 
Cacalia  hasiata. 
Gnaphalium  sylvaticum. 
Hieracium  pratense. 
Calluna  vulgaris. 
Menyanthes  trifoliata. 
Lycopsis  arvensis. 
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Salix  myrtiHoide$.  Juneus  fUiformis. , 

—  rosmarinifolia.  Carex  elangata. 
Juniperus  communis.  —  hirta. 

Listera  ovata.  —  pilosa  p.  Beckeri. 

Cypripedium  Caleeolus.  —  ericetorum. 

—  gutiaium.  Molinia  coeruiets. 

Es  ergiebt  sich  aus  diesen  Verzeichnissen  im  Allgemeinen, 
dass  eine  bei  weitem  grössere  Menge  ssaratow*scher  Pflanzen 
in  unser  Gebiet  herein  reicht^  eine  verhältnissmässig  geringere 
Anzahl  kasanischer  Pflanzen  über  die  Gränzen  dieses  Goureme- 
ments  sich  hinaus  erstreckt;  dass  von  oben  aufgezählten  Pflanzen, 
in  welcher  sich  die  beiden  Gouvernements  theilen«  gewiss  mehr 
als  die  Hälfte  in  unserm  Gebiet  ihre  Nordgränze  hat,  viel  we- 
nigere ihre  Südgrenze;  dass  somit  der  Theil  des  Stromthals  der 
mittleren  Wolga  *),  welcher  von  der  Kama  an  südlich  liegt, 
in  der  That  zunächst  dem  daran  gränzenden  Theile  des  untern 
Stromgebiets  ähnlicher  ist,  als  dem  unmittelbar  nördlich  von  der 
Kama  liegenden  Striche.  Indessen  sind  Grenzbestimmungen 
augenscheinlich  innerhalb  des  Stromthals  nur  fiir  einzelne  Pflan- 
zen und  für  einige  wenige  Familien  sicher  zu  ziehen.  Allein 
eben  in  Hinblick  hierauf  schien  mir  der  Eintritt  der  Wolga  in 
die  Region  der  asiatischen  Steppe,  der  Salzsteppe,  eine  ganz 
besonders  frappante  botanische  Gränze  zu  seyn  und  ich  würde 
das  Gebiet  der  Wolga  media  bis  gegen  Sarepta  anf  der  rechten 
Seite  reichen  lassen,  während  es  auf  der  linken  nördlich  vom 
Obtschij  Syrt  aufhört 

Die  Vergleichung  der  Bergseite  mit  der  Wiesenseite  würde 
auch  in  unserm  Gebiete  ohne  Zweifel  interessante  ResliUate  er- 
geben. Einen  kleinen  Beitrag  hiezu  mag  das  folgende  Verzeich- 
niss  zu  geben  versuchen:  es  ist  unvollkommen  und  einseitig» 
weil  ich  nicht  wagen  darf  zu  bestimmen,  was  auf  der  Bergseite 
fehlt    Sind  doch  die  Untersuchungen  eines  einzeln  Stehenden 


*)   ein  OS  rechoet  die  Wolga  media  too  Nischny  Nowgorod  bis  Ssysran, 
die  Wolga  inferior  von  da  bis  Astrachan. 
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Bchon  f&r  einen  veriiältaimnäfleig  weniger  aosgedehnten  Strich 
immer  onvolbtändig»  anch  wenn  er  ihn  zu  allen  Zeiten  dnrch- 
fttreifen  kann.  Ich  verdanke  einige  der  folgenden  Angaben  dem 
Sammeleifer  des  einzigen  botanischen  Frenndes,  welchen  ich  im 
Bereiche  unseres  Bezirkes  wohnen  weiss,  dem  emsigen  Herrn 
W.  W.  Tschernikoff  zu  Ssimbirsk  *).  Es  kommen  denn  also 
im  Ssimbirskischen  nnr  anf  der  Bergseite,  meines  Wissens  nir- 
gend auf  der  Wiesenseite  folgende  Pflanzen  ror : 


Stier  irilobum. 

Lontcera  tatarica. 

Scabioia  iseiensis. 

Linosyrii  villosa. 

Jurtnea  linearifolia. 

Calluna  vulgaris. 

Primida  elatior  (von  Tscher- 
^nikofr. 

Myosotis  slricta. 

Lamium  purpuretim. 

Phlomis  pungens  (von  Tscher- 
nikoff). 

Mezereum  officinale. 

Mercurialis  permnis  (Tscher- 
nikoff). 

Orchis  uslulata  (von  Tscher- 
nikoff. 

Fritillaria  mlhenica  (Tscher- 
nikoff). 


Thdictrum  itrictum. 

Adonis  Volgensis. 

Rannnculus  Ficaria. 

Paeonia  tennifolia.    ' 

Arabis  pendula. 

Cardamine  impatiens. 

Lepidium  laiifolium. 

Viola  tricolor  (die  ächte  Art;  — 
var.  ß.  arvensis  ist  überall  auf 
der  Wiesenseite). 

Orobus  pallescens  (von  Tscher- 
nikoff). 

Impatiem  Noli  längere  (von 
Tschernikoff. 

Prunus  Cerasus. 

Spiraea  crenifolia. 

Alchemilla  vulgaris  (Tscher- 
nikoff). 

Sclerantkus  annuus. 

Pimpinella  Tragium. 

Einige  wenigstens  von  diesen  Pflanzen  mögen  in  der  Thal 
an  der  Wolga  ihre  Ostgrenze  erreichen.  Weit  mehrere  solcher 
Pflanzen  möchte  aber  wohl  ein  Verzeichniss  derjenigen   Ge* 


*)  Uod  diese  sind  «ach  die  efnzigeo  unter  allen  anfgeführten  Pflanzen 
unseres  BexMu,  weiche  ich  nicht  mit  eigenea  Augen  an  ihrem  Stand- 
orte gesehen  hahe. 
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wachse  was  angeben,  welche  in  der  reichen  Steppenilor  yoa 
Sergiewsk  nicht  zn  finden  sind,  aber  in  unserem  Bezirk  noch 
yorkommen;  offenbar  meist  eine  Einwirkung  der  wasserreichen 
Niederung  und  der  Nähe  von  Waldwuchs.  Von  unsern  Pflanzen 
yermisst  man  aber  in  Sergiewfk: 


Tkalicirum  simplex. 
Ranunctdus  Flammula. 
Paeonia  tenuifolta. 
Fumaria  Vaillantiu 
Cardamine  t'mpatiens. 
Sisymbrium  Alliaria. 
Erysimum  Marschallianum. 
Dianlhus  atrorubens. 

—  deltoides. 
Silene  proeumbens. 

—  iaiarica. 
Sagina  procumbens. 
Gerantum  sibiricum. 

—  pusillum, 
MdiloiHS  dentata. 
Prunt€8  insiticia. 
Agrimonia  Eupatoria. 
Poteniüla  Tormeniilla. 
Trapa  natans. 
Peplts  Portula. 
Sedum  acre. 
Libanotü  sibirica. 
Äethuia  Cynapium. 
Selinum  Carvifolia. 
Tkysielinum  palustre. 
Stier  irilobum. 
Adoxa  MoBchatellina. 
Scabtosa  sylvatica  ? 
Gnaphalium  sylvalicum. 
Cirsium  heierophyttum. 


Crepis  praemorsa. 
Hieracium  Pilosella. 

—  cymosum. 
-T-  pratense, 

Vacctnium  Vitis  Idaea. 

—  Myrtülus. 
Oxycoccos  palustris. 
Calluna  vulgaris 
Pyrola  rotundifolia, 

—  secunda. 
Androsace  septentrionalis. 
Menyanihes  trifoliata. 
Lycopsis  arvensis, 
Pulmonaria  azurea. 
Stachys  annua. 
Lamium  amplexicaule, 

—  purpureum. 
Staiice  tatarica. 
Amaranthus  Blitum. 
Asarum  europaeum. 
Euphorbia  virgaia 
Salix  depressa. 

—  rosmarinifolia. 
Juniperus  communis. 
Pinus  sylvestris. 
Siratiotes  aloidei. 
Potamogeton  aculifolius. 
Calla  palustris. 
Orchis  incamata. 

—  ustulaia. 
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Carex  canescens. 

—  elongata. 

—  ericetorum. 
•—  hirta. 

Calamagrostü  sylvatica. 
Brachypodium  iylvaticum. 


Ltstera  Cfvata. 
Cyfripedium  Cdlceolns. 

—  guitatum. 
Iris  furcata. 
Mhjanihemum  bifoltum, 
Paris  quadrifolia. 
Eriophorum  gracile. 

Was  endlich  die  Vergleichang  mit  einem  nach  Westen  lie- 
genden Bezirke  beträfe,  so  ist  mir  keine  Uebersicht  einer  za- 
nächst  an  Ssimbirsk  angränzenden  Flora  bekannt  Die  kleine 
Florala  des  GouYernements  Tambow,  obgleich  schon  ferne 
liegend,  ist  der  ausern  ziemlich  ähnlich,  and  bietet  kaum  irgend  ' 
interessante  Vergleichungspunkte.  Ueberhaapt  aber  schliesst  sich 
unser  Bezirk  immerhin  noch  im  Ganzen  der  Flora  des  mittlem 
Europas  an,  und  wenn  wir  sie  mit  dem  so  wohl  durchsuchten 
Pflanzenreichthume  Deutschlands  vergleichen,  so  finden  wir 
yerhältnissmässig  nur  wenige  Pflanzen,  welche  uns  eigen- 
thümlich  sind  und  somit  als  Kinder  einer  östlichem  Heimath 
gelten  können:  ein  Resultat,  was  auch  für  die  kasanischen  und 
8saratow*schen  Pflanzen,  so  wie  für  die  tambow*8chen  gefunden 
wurde ;  aber  in  weit  geringerem  Grade  für  Sarepta  und  Astrachan. 

So  möge  denn  iiier  noch  eine  Liste  der  Pflanzen  folgen, 
welche  in  Koch*s  Synopsis  florae  germanicae^  ed.  II  a.  1843 
entweder  ganz  fehlen,  oder  nur  als  ganz  vereinzelte  Grenzposten 
Terzeichnet  sind : 


Thalictrum  mucranaium. 
Ranunculus  polyphyllus. 
Paeonia  tmuifolia. 
Nasturlium  brackycarpum. 
Draba  nemoralis 
Dianthus  campestris. 
Süene  procumbens. 

—  volgensis. 

—  parviflora. 

—  tni»co5a(inBöhmen,Mähren). 


Mmhringia  laieriflara. 

Arenaria  graminifolia. 

Acer  tataricum. 

Geranium  sibirieum  (soll  ganz 
vereinzelt  bei  Bruchsal  im 
Badischen  vorkommen). 

Astragalus  virgatus. 

Lychnis  chalcedonica, 

Lathyrus  pisiformis. 

Spiraea  crenata. 
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Pimpinella  Tragium. 
Bupleurum   aureum    (hat    hier 

seine  Westgränze). 
Cenolopkt'um  Fisckeri. 
Canioselmum  Ftscheri  (an  einem 

Standorte  in  Schlesien). 
Chaerophyllum  PrescoUi. 
Pteurospermum  uralense. 
Hemiaria  odorata. 
Scabiosa  isetensis. 
Cacalia  hastata  (geht  wohl  nicht 

westlicher). 
Linosyrü  tnttosa. 
Galatella  punctata. 
Artemma  procera.     • 

—  monogyna. 
Eckinops  Ritro  (in  Istrien). 
Saus9urea  salsa. 
Serratula  üophylla. 
Cirsi'um  esctdentttm. 


Centawrea  MarschaUüma. 

—  Biebersteiniu 
Midgedium  tataricwn. 
Sonchus  uliginosus. 

Crepis  sibtrica  (in  Schlesien). 
Hieractum  virosum. 
Solanum  persicum* 
Veronica  incana. 
Dracocephalum  thymtflorum. 
Stattet  Gmelini  (in  Istrien). 

—  tatarica. 
Camphorosma  annuum. 
Cerqtocaipus  arenarius, 
Cypripedium  guttatum  (geht  über 

Moskau  hinaus  bis  Mindc). 
Allium  globosum. 
Frttillaria  ruthent'ca. 
Iris  furcata. 
Alopecurus  ruthenicus? 


Die  einzige  Pflanze»  welche  nach  Claus  unserm  Gebiet  eigen 
ist,  während  sie  in  der  Kasan  sehen ,  Sergiewsk*schen  und  Ssara- 
tow*schen  Flor  fehlt«  ist  Saocifraga  Htrculus.  Hiezu  kommen 
wohl  noch  Libanotis  tibirica,  Angelica  montana  Schleicher, 
Knautia  sylvatica?  Najas  major  und  Caulinia  fragilis.  Von 
andern  weiss  ich  nicht,  ob  sie  richtig  bestimmt  nnd:  Na»- 
turtium  aneeps,  Ärabis  cüiata,  Alopecums  geniculatus,  Festuca 
borealis.  Noch  andere  and  wahrscheinlich  verwildert  oder  gar 
angepflanzt,  wie  Berberis  vulgaris ,  Sambucus  racemasa,  AnagaUis 
arvensis,  Melissa  officinalis,  deren  Standorte  ohnehin  Yerdäehtig 
sind,  und  welche  man  wohl  besser  geradezu  streichen  wird. 

Es  wäre  mir  nun  noch  übrig  ron  den  klimatischen  Verhält- 
nissen zu  reden.  Allein  da  wir  auf  unserm  Terrain  in  jeder 
Beziehung  zwischen  bekannten  Bezirken  in  der  Mitte  stehen. 
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wekhe  z.  B.  too  Claas  so  weit  es  hieher  gehört  charakterisirt 
worden  sind,  so  will  ich  dabei  mich  nicht  anfhalten. 

Einige  Notizen  über  rassische  Pflanzennamen  habe  ich  bei- 
gefügt, wo  es  mir  am  Platze  schien.  Wenn  ich  es  nnr  selten 
that,  so  geschah  dies  aus  Besorgniss,  die  in  dieser  Beziehung 
grosse  Verwirrung  nicht  durch  unkritische  Angaben  zu  ver- 
mehren. Die  Schwierigkeiten  sind  grösser  als  man  sich  wohl 
denkt;  sie  liegen  in  den  seltensten  Fällen  im  Mangel  an  gutem 
Willen  die  rechte  Auskunft  zu  geben,  sondern  in  der  wirklich 
sehr  vagen  Bedeutung,  welche  viele  selbst  gute  und  alte 
Namen  haben.  Wollte  ich  z.  B.  HsaHT»  4a  Mapba  sehen,  so 
zeigte  mir  der  eine  Viola  tricolor,  der  andere  JUelampi/rum- 
Arten.  AarvLMh  und  Ahhc%  ABRifi  heissen  die  verschiedenar- 
tigsten ümbelliferen.  Als  DerpoBi»  Kpectx  brachte  man  mir 
mehrfach  Asiragalus  glycyphyllos,  andere  behaupteten  es  sei 
Genliana  cruciata.  Zeigt  man  aber  eine  beliebige  Pflanze  vor, 
so  Tährt  mau  noch  schlimmer,  denn  man  erhält  nur  zu  bereit- 
willig Namen  dafür,  die  nichts  als  Quid  pro  quo*s  sind,  jeder 
braucht  sie,  und  jeder  nach  Umständen  anders,  wie  es  ihm  vor- 
kömmt B'kaorojOBKa  und  ^ejTOi^TKa,  «la^aHi»  AHidtt  und 
KoJOKOJ^HKH  *),  GepAe«iHaji  Tpaea  und  ropRan  rpasa,  scheinen 
in  der  That  keine  feste  Bedeutung  zu  haben  **).  Die  Beispiele 
Hessen  sich  leicht  bedeutend  vermehren.  Oft  genug  habe  ich 
mit  gesprächigen  russischen  Bauern  von  den  Pflanzen  und  ihren 
Kräften  geplaudert,  auch  neugierige  Tataren  und  Tatarinnen 
sahen  gerne  in  meine  Botanisirbüchse  und  Mappe,  und  nannten 
alles  mit  Namen,  was  man  wollte;  ja  schweigsame  Tschuwaschen 
und  stille  Mordwinen  Hessen  sich  herbei,  und  gaben  mir  Be- 
nennungen, die  ich  schwer  zu  schreiben  wusste.  Sah  uian  ge- 
nauer zu,  so  hiess  es  freilich  wohl  z.  B.  das  ist  eine  blaue  Blume, 
und  dies  ist  ein  gemeines  Gras.    Kurz  meine  Erfahrungen  bei 


*)   {CampanHlaeem^  Geniianen  uod  CanvallarUn), 
**)   «lanyxH  heissen  Kletleo  and  Seerosen.     3aii<ibfl  xanjcra  Sedum  pur- 

puraseens  and  Turritis  glabra*    IIo4Cb1xbbk%  Anemone  paiern  und 

Ädonis  vemalis. 


Digitized  by 


Google 


—  64  ~ 

wichtigthaenden»  geheimBissToUeQ  Bienenwirteni,  mittheikamen 
Waldhütern,  schelmischen  crapsKa,  bei  medicastrirenden  alten 
Damen  und  bei  kenntnissreichen  alten  Weibern ,  die  als  kocto- 
npaBRH,  als  Hebammen  und  Hexen  fungirten,  haben  mich  vor- 
sichtig und  bescheiden  gemacht,  aber  keineswegs  gleichgültig.  — 
Aus  ähnlichen  Gründen  habe  ich  auch  über  Volksmittel  aus  dem 
Pflanzenreiche  nur  weniges  angemerkt  Die  Anzahl  derselben 
ist  bei  uns  eben  nicht  gross;  —  eine  Hauptrolle  spielt  leider 
bei  den  Volks^ärzten  die  Aoporaa  rpaea,  die  Sctssaparille,  welche 
überall  schlecht  und  theuer  verkauft  wird;  von  einheimischen 
Pflanzen  aber  werden ,  unter  einem  und  demselben  Namen, 
sehr  verschiedene  Species  gebraucht,  und  es  ist  auch  hierin 
sehr  schwierig  auf  etwas  Zuverlässiges,  Erwähnungswerthes  zu 
kommen.  Ein  Beispiel  statt  vieler.  Bojiie  rjaaxH  wird  als  ein 
Volksmittel  gegen  verschiedene  schwere  Leiden  genannt,  die 
vom  Behex tseyn  herrühren.  Man  braucht  aber  als  B0J«iie  r4ä3KH 
Paris  quadrifolia,  Cucubcdus  baccifer  und  ConvallariaPolygonaiunu 
Diese  Schwierigkeiten  finden  sich  übrigens  in  andern  Ländern 
gleicherweise  *)  und  liegen  keineswegs  in  einem  Mangel  der 
russischen  Sprache,  noch  des  aufgeweckten  liebenswürdigen 
Natursinnes  bei  dem  Volke;  sie  liegen  in  der  Sache,  in  ver- 
kehrten Erwartungen  und  Anforderungen,  welche  man  an  die 
Sprache  macht  Trefflicher  und  eigenster  Namen  giebt  es  eine 
Menge;  diesen  reichen  Schatz  zu  würdigen  und  zu  sichten  ist 


*)  Haben  doch  auch  im  Deatscheo  z.  B.  so  ächte,  gute  Namen,  ¥rie 
Melde,  Lolch,  Trespe  nicht  yom  Volke,  sondern  erst  ron  Gelehrten  ihre 
engere,  fixere  Bedeutung  erhalten,  wie  alle  kitern  Krknter-  and  Wör- 
twbiicher  beweisen.  Die  einen  sind  nemlich  im  Munde  des  Volkes 
Ton  weiterer  Bedeutung,  als  selbst  die  eines  Genus  ist,  (so  Melde  für 
Atriplex  und  Chew)podium,  Bliium,  gleicherweise  wie  AeßeA»);  andere 
bezeichnen  eine  wirkliche  Species  (so  z.  B.  das  deutsche  Einbeere,  — 
das  russische  Gaurb).  Viele  aber  ermangeln  offenbar  einer  bestimmten 
Begrknzung,  und  es  ist  ein  Irrthum  und  Missrersländniss,  wenn  man 
sie  denselben  zu  Tindiciren  sucht,  es  sey  denn  mit  dem  bestimmten 
Zweck  und  Bewusstseyn,  diese  beimischen  Namen  für  eine  bestimmte 
Pflanzengattung  oder  Art  einzuführen. 
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Dicht  Sache   eines  fremden  PflanzensamnilerSy    sondern  eines 
sichern  Sprachkenners. 

Znm  Schloss  sey  es  mir  erlaubt  aus  vielen  Geschichten  eine 
zu  erzählen,  welche  in  mehr  als  einer  Hinsicht  hieher  gehört. 
In  der  Gegend  von  Archangelskoe  leiden  im  Sommer  die  Pferde, 
namentlich  die  Stuten  oft  sehr  an  Geschwüren  in  der  Umgebung 
des  Afters,  in  welchen  InsektenlarTen  ausgebrütet  werden. 
Man  wendet  ach  dann  an  einen  Mordwinen  aus  dem  Dorfe 
Botma  Mordowka,  welcher  als  Veterinärarzt  für  diese  Specia* 
lilät  bekannt  ist.  Dieser  lässt  sich  das  kranke  Thier  beschreiben, 
sieht  es  aber  nicht,  sondern  geht  aufs  Feld  und  sucht  die 
Pflanze  Mopabbhhhki».  Wenn  er  sie  gefunden  hat,  stellt  er 
sich  vor  sie  hin,  zieht  seine  Mütze  ab  und  redet  sie  an:  «Herr 
Mordwinnik  höre,  da  ist  die  Stute  so  und  so»  —  er  nennt  ihren 
Namen,  Mascha,  oder  Marfa,  dazu  den  Besitzer,  und  giebt  ihr 
Signalement;  —  «wenn  du  sie  nicht  kurirst,  so  musst  du  ge- 
bückt sterben,  wie  ich  dich  jetzt  umbiege.»  Damit  beugt  er  den 
Stengel  in  einem  Bogen  zur  Erde,  steckt  ihn  mit  einem  dafür 
zugeschnittenen  Birkengäbelchen  fest,  merkt  sich  die  Stelle 
wohl  und  geht  nach  Hause.  Die  Stute  aber,  so  heisst  es,  wird 
gesund  und  munter  in  wenigen  Tagen,  der  Arzt  erhält  seinen 
Lohn  und  rergisst  nicht  seinen  Gefangenen  unter  Lobsprüchen 
und  Dankesworten  wieder  in  die  Höhe  schnellen  zu  lassen.  Ich 
wollte  den  Mordwinnik  kennen  lernen;  der  eine  zeigte  xsm  Echu 
nap$  sphaerocephalus,  der  zweite  Cirsium  arvense,  ein  dritter  gar 
Delphtnium  Consolida,  Als  ich  mich  bei  dem  ersten  darüber 
Baths  erholen  wollte,  antwortete  der  schlaue  College:  A  Bbi 
snaere  rpaeRH,  öariomKa,  mm  TOMHbie  jioah!  —  In  Schmidt*s 
Handwörterbuch  steht  ilcontVicfii,  in  Meyer' s  florula  pro?inciae 
Tambow  p.  11  ist  MopABnrb  =  Cirsium  paluslre  *). 


*)  Die  Cirsien  scheinen  überhaupt,  ich  weiss  nicht  warum,  in  einem 
üblen  Rufe  zu  steheo,  heidnische,  UBchrtsUiche,  noraHBue  Kräuter  zu 
sejn.  Cirsium  heteropkyllum,  ferner  Cirsium  escuienium  und  pa- 
iusire  (Mey.  flor.  proT.  Viatica  p.  43)  heissen  auch  TarapHii-b.  C.  escu- 
ienium bei  uns  BacjpMaBCBaa  Tpaaa.  —  Serratula  tinetoria 

Beilr.  s.  Pflantenk.  IX.  5 
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Eine  ganz  analoge  Kur  wird  in  den  Tpjjibt  HunepaTop« 
CRaro  8ROHOiiR«iecKaro  OöiuecTBa»  tom'b  S-ia/  No.  8.  Awjctu 
1851,  OrA^bj.  lY  p.  76,  angeführt,  aus  den  3aniicKB  Hmo.  OA- 
mecTsa  Ce^bCKaro  xosiilicTBa  losBoil  Poccia  No.  3  und  k,  wo  ein 
Herr  II.  X.  sie  in  allem  Ernste  als  ein  «iepe3Bbi«iailH0  Bipnoe 
cpejicTBO  mittbeilt,  nur  ist  dort  ein  anderes  Kraut  der  Helfer. 
«OrbiCKaBi»  na  nierii  naerönma  bau  B'b  oxpecreocraxi»»,  heissl 
es,  «BbicoRyio  rpasy  BasbiBaeiiyio  ASBeanHa  bjb  KopoBbflB'bt 
OBi»  (s.  i.  xaKott  TO  JK)6BTejb  JornaAea  b.ib  ycepABbiM  «ia(hiB%) 
nparaCaerb  BepxyniRy  ea  wh  seiij'b,  a  BaraeTaen»  xaMBeM%, 
cTh  TBepAbiMi»  Ban'bpeBieii'b  ae  npeaue  ocboGoabu»  on»  Ta- 
xe joil  KomB  BeBBBBoe  paereaie,  Kam»  bo  npomeACTBie  6ojitebiB, 
xOTopoii  CTpaAaerb  joinaAb.  (Man  sucht,  heisst  es  a.  a.  0^  auf 
dem  Weideplatz  oder  in  der  Umgebung  ein  hohes  Kraut,  Zi- 
wanna  öder  Korowjak  genannt,  biegt  die  Spitze  zur  Erde  und 
beschwert  sie  mit  einem  Stein,  mit  dem  festen  Vorsatz,  die  un- 
schuldige Pflanze  nicht  eher  von  ihrer  Last  zu  befreien,  als  bis 
die  Krankheit,  an  welcher  das  Pferd  leidet,  geheilt  sey). 

48BBaBBa  no  bojckb  *),  KopoBbjRi»  no  najopocciaca  ecTb. 
BasBaaie  6ojbmoii  Tpasbi,  o3Ba«iaeiiott  vh  CoTaaaRli  cjoBauB 
YerbascHm  ThapsHS.  i^apcRiil  CRaneTpii,  RopoBbsn»;  no  «pan- 
i^yacRB  gründe  moline,  bouillan  blanc.  Bo  BdM'b  Hoaopocciit- 
cROMii  xprk  OBB  AOBOJbBO  oöbiRBOBeBBo  u.  s.  f.  Die  Mittheilung 
scheint  also  aus  Nenrussland  (wohl  dem  südlichen  Theile)  zu 
kommen.  —  Ich  bemerke  dazu,  dass  iclr  den  Namen  xopoBbarb 
weder  in  meinen  Wörterbüchern  noch  in  Meyers  florulis  finde; 
aber  hei  U^erJOB'b  ist  1)  KopoBbarb,  Yerbascum  Tkapsns,  gleicb 
BepöamBBRi»,  oiapcRaa  cal^ia,  xopoBBBRrb.  noABibcbe  yRO,  S)  xo- 
poBbiK'b  auch  Daiura  Stramoniam,  3)  RopoBba  rpaBa  nach  dem- 
selben Autor  Myagrum  iatitmm  L.  (Cameltna  $mtiva  Pen.),  h) 
KopoBBflRi»  heisst  auch  die  Angelica  Archangelica  L. 


*)  I^iwanna  auf  polnlicli,  Eorov^ak  auf  kleiomsdacli  ist  dar  Nama  etnar 
Pflania,  waleha  io  der  Botaoik  F«r6afctim  ThapsuSj  auf  franiöstech 
grand9  moUMy  boMUm  bltme  haiatt  In  ganz  Meorastland  isl  sie 
liainlich  gewöhnlich  a.  s.  f. 
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Ganz  znfililig  &iid  ich  die^lbe  GescUeke»  gass  iHe  Wi 
BRStren  Fvemdei»  den  Mordwinen,  ans  Stidfrankreich  berichtet 
m  der  Beyue  de  denx  mondes,  18&9«  1  arril,  Mre  Vmmison. 
Ich  kann  mich  nicht  enthalten,  die  Stelle  ^i^rtlich  anznfüfaren. 
Ein  Pferd  ist  wund  • .  .  On  la  jndnera  an  mire,  dit  le  postUIon» 
ii  pansera  la  böte  et  Ini  mettra  une  grenoaiUäpe. 

G*e8t  inatile,  8*^ria  la  Langaedocienne,  je  sais  comment 
cela  se  gnerit  dans  mon  pajs. 

Vous  avez  un  rem^e? 

Infaillible,  reprit  eile,  n  sufßt  de  nögliger  la  plaie  josqaa 
ce  que  les  rers  8*7  mettent;  aIor8  on  ya  dans  la  campagne,  on 
cherche  un  plant  dyeule,  on  en  tord  quelques  feuilles  et  on  lui 
dit:  Adiou  sies,  mou8U  laoussier,  se  me  trases  pas  lous 
bers  de  main  berbenier,  vous  coupi  la  cambo  et  mai 
lou  pey.  (Bonjour,  monsieur  lyeule,  si  tous  ne  tirez  pas  les 
yers  de  Tendroit  ou  ils  sont,  je  rous  coupe  la  jambe  et  le  pied). 
L*yeule,  qui  est  magicien,  prend  peur»  etil  sebäte  de  guörir 
la  plaie. 

Teule  ist  wohl  gleich  ySble,  kieble,  Sambucu»  Ebulus,  Eppich* 
Die  Personification  der  heilenden  Zauberkraft  im  Kraute  ist 
ganz  so  naiv  wie  bei  uns,  ein  und  derselbe  Heros  erscheint  an 
der  Wolga  und  an  der  Garonne  nur  unter  verschiedenen  Pflan- 
zengestalten, der  Herr  Mordwinik  und  Monsieur  Laoussier,  qui 
est  magicien.  Es  ist  wohl  anzunehmen  dass  hier  anthropomor- 
phische  Vorstellungen  aus  einer  heidnischen  Vorzeit  zu  Grunde 
liegen  *).  Aber  sind  wir  zu  dem  Schlüsse  berechtigt,  dass  sie 
gemeinschaftlichen  Ursprungs  sind,  Spuren  einer  alten  Zauber- 
heilkunst, nach  dem  Westen  verschlagen,  oder  dort  entstanden 


*)  Aehnlich  mad^  der  geheimoUsToUe  Raf  erscheioeo,  in  wetebem  Cy- 
pripedium  guttatum^  A4«iiom  toiob«,  steht  Es  sej  Uapb.Bctx« 
Tpan,  Tor  welchem  sich  alle  aodern  Gewächse  vor  Sooneoaufgang 
neigeo.  Mit  seiner  Hölfe  kann  man  heilen  ace  <ito  BcnopqeaBO,  kann 
Hexen  erkennen,  allen  Zauber  lösen  und  besiegen,  und  yergrabene 
SchiUe  heben. 
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und  ofit^^Ms  getragen  ?  Doch  das  gehört  hieher  nicht»  nnd  diese 
lange  Geschichte  ist  nar  eine  Probe»  in  welch  anziehende  Fra-^ 
gen  aach  ein  skeptischer  Kräntersammler  an  der  Wolga  nnyer- 
mathet  rerwickelt  werden  kann,  welcher  nan  in  weiter  Feme 
der  heitern  Tage  in  jenen  glücklichen  Fluren  sich  nicht  ohne 
eine  Art  von  Heimweh  erinnert 


Ulm»  im  Königreich  Wttrtemberg» 
28  Januar  1853. 
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THALAMIFLORAE. 

1.  Tkalictrum  coUtnum  Wallr.   Mai,  Juni,  JulL  An  trocke- 

nen Standorten.   Berg-  and  Wiesenseite  von  Ssim- 
birsk. 

2.  —  iimplex  L.  Juli,  auf  feuchten  Niederungen  an  Gebüficlt 

Seltener. 
8.    —  commuialum  C.  A,  Mey.  =  rufinerve  Iaj  ?    JuIL  Gleiche 
Staudorte  mit  dem  7%.  collinnm. 

4.  —  siriehtm  Ledeb.    Ende  Juli.    Im  aüdlicheu   Theile   des 

Ssimbirskischen  Gouvernements,  an  der  Ussamüa- 
dung,  Bergseite.   Ueber  Mannshohe. 

5.  Anemone  sylvestris  L.    Ende  Mais,  Anfang  Juni.  Südlich 

Ton  der  Kamamündung   und  auf  der  Wiesenseite 
bei  Ssimbirsk  im  Gebüsch. 

6*  —  rannnculoides  L.  Ende  April,  Mal  Häufig.  An  den  Ab- 
hängen klein;  im  untern  Lande  bis  gegen  zwei  Fuss 
hoch  aufschiessend,  mit  8,  ja  10  Kelchblättern. 

7.  —  paiens  X.,  Pulsatilla  paiens  MilL  Gemein  auf  dem 
trockenen  Plateau  und  an  den  Abhängen,  nirgends 
in  der  Niederung.  Ende  April,  Mai.  Violettblaue 
und  gelblichweisse  Blüthen  *)  kommen  fast  gleich 
häufig  buntdurcheinander  ror,  rein  weisse  seltener, 
rosenrothe  am  seltensten. 
*)  ß.  ochrolcuca  De  Cand. 
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8.  Ädonis  vernalis   L.     Eine   der   ersten  Frählingsblomen. 

Scheint  nicht  nördlicher  als  bis  zur  Kama  zu  gehen« 

9.  —  volgensü  Steven.    Nnr  im  südlichsten  Theile  des  Ssim- 

birskischen  Goavernements,  bei  Ssysran. 

10.  Myosurus  minimui  L.    Mai.    Am  Lipowon  Osero. 

11.  Ceraiocephalus  orthoceras  DC.    Ende  Aprils.  Unterhalb 

Ssysran  auf  der  Bergseite. 

12.  Ranunculus  aquatilü  L.  ß.  pantothrix  DC.    In  stehenden 

und  langsamfliessenden  Wassern. 

13.  — polyphyllns  KiU    Nor  einmal ,    Mitte  Mai,    am  Snmpf 

unter  dem  Jurmanskischen  Berge  gefunden. 
H.    —  Lingua  L.    Juni,  Juli.   Hochaufschiessend  in  feuchtem 
Gebüsch. 

15.  —  Ftammula  L.   Selten,  an  nassen  Stellen  auf  der  Berg- 

set te,  Juli. 

16.  —  Ficaria  L.  Mai,  ebenfalls  nur  auf  der  Bergseite  gesehen. 

17.  —  awricinm  L.  Mai,  überall  häufig« 

18.  —  acris  L.    Mai.   Scheint  sparsamer  vorzukommen. 

19.  —  polyanihemos  L.   Später  ds  die  Yorhergehende  blühend. 

Häufig. 
80.    — -  repem  L.  hm  bis  August    Ueberall  gemein. 

21.  —  sceleralm  L.   Juni,  Juli.    An  nassen  Stellen,  häufig. 

22.  Caltha  palmtrü  L,   Anfang  Mai.  An  and  in  Sümpfen. 

23.  TroUius  eunöpaeus  L.    Ende  Mail.  Auf  feuchten  Niede- 

rungen: bei  Jambowka;  an  den  Utkaquellen  u.  sonst 

24.  Delpkinium  Consolida  L.    Auf  Feldern  sehr  häufig. 

25.  —  eUUum  L.   JulL    Im  Walde,  selten. 

26.  Äciaem  sjncata  L.    Ende  Mai,  hie  und  da  tn  waldigen 

Bergabhängen;  bei  Jurjewka. 

27.  Paeonim  ImuifoTia  L.  Anfang  Juni;  nnr  auf  der  Bergseite. 

Berberldeae. 

28.  Berberis  vtUgaris  L.  Einige  Büsche  neben  einem  Garten; 

wahrscheinlich  angepflanzt 

^.    Nymphaea  alba  L.    Juni,  JulL  In  stehenden  und  langsam 
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Oiesseoden  Wassern.  Scheiot,  wenigsteos  zom  Theil, 
die  N.  biradtaia  Sommerauer  za  seyn;  die  Exemplare 
aus  Bnrakowa»  vom  krummen  See,  stimmen  gut  zu 
der  Koch*schen  Diagnose. 
90.  Nuphar  luteum  Sm.  Häofig  an  gleichen  Standorten;  geht 
noch  tiefer  als  die  Nymphaea. 

31.  Chelidonium  majut  L.  Sehr  verbreitet,  doch  meist  in  der 

Nähe  von  Wohnungen.  Juli. 

FsHUurlaeeae. 

32.  Corydalis  bulbosa  DC^  C.  digiiaia  Pers.  Ende  April,  am 

Jurjew*Bchen  Bergabhange.  Auf  der  Bergseite  häufiger. 

33.  Fumaria  officinalis  L,      Ende  Mais.     Auf  Aeckern  bei 

Murassa.    Selten. 

34.  —  Yuülantii  Lots.    Ende  Mais  bis  zum  Juli.  Auf  Aeckern. 

Im  Süden  häufiger. 

CvvelffMrae« 

35.  Nasiurdum  syhesire  A  Br.   Vom  Juni  an.  Auf  feuchten 

Stellen. 

36.  —  anceps  Reichenb.   JunL    An  gleichen  Stellen. 

37.  —  palustre  DC.    Von  der  Mitte  Mais  an;  an  Fhiss-  und 

Sumpfufem  gemein. 

38.  7-  brachyearpum  C.  A.  Mey.    Mit  dem  vorhergehenden. 

39.  Turritis  glabra  L.   Mai,  JunL    Im  Gebüsch  an  lichten 

Stellen  >  in  den  Niederungen  bis  über  Mannshöhe 
aufschiessend. 

40.  Ärabis  hirsuta  Scop.   JunL    An  der  Srednaja  Gora. 

41.  —  pendula  L.   JunL   Auf  der  Bergseite. 

k%  —  eüiata  jR.  Br.  T  Ein  blühendes  Exemplar  ohne  Fri^hte, 
an  einem  steinigen  Abhang  am  Achtai; 

43.  Cardamine  pratensis  L.  Anfang  MaL  Auf  Wiesen  am 
Urenflüsschen. 

ik.  —  impaiiens  L.  Mitte  Mai.  Nördlich  von  Ssimbirsk  auf 
der  Bergseite. 
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45.  Berteroa  incana  DC.  Ueberall  vom  Ende  Juni  an. 

46.  ÄlyssHtn  minimnm  WillcL  Auf  sandigem  Boden.  Bei  Asmiir 

am  Kargan,   unweit  der  Kamamündnng.    Auf  der 
Bergseite  südlich  von  SsimbirsL 

47.  Draba  nemorosa  L.    D.  nemoralis  Ehrh.  Ende  April,  Mai. 

HäaGg  auf  Feldern ,  auf  freien  Stellen  im  Walde. 
k%.    —  lutea  Gilib.   Ebendaselbst 
k9.    —  verna  L.    Erophila    vulgaris    DC.     Gleich  nach  dem 

Schmelzen  des  Schnees,  an  sonnigen  Hügeln. 

50.  Cochlearia  amphibia  Ledeb.    Naslurlium  amphibium  DC. 

Mitte  Mai*Sy  auf  Schlammboden,  nur  um  Burakowo 
gefunden. 

51.  —  austriaca  Ledeb.  Camelina  austriaca  K  Br.  Hier  und  da 

an  feuchten  Standorten. 

52.  Tklaspi  arvense  L.    Mai,  Juni.    Gemein. 

53.  Sisymbrium  officinale  Scop.    Vom  Juni  an  sehr  häufig. 
54«    —  Loeselii  L.    Von  Ende  Mai 's  an  überall. 

55.  —  {pannonicum  Jacq.)  ?   Im  Juni,   bei  Burakowo,  in  der 

Suschkaschlucht 

56.  —  junceum  iL  b  B. 

57.  —  Sophia  L.    Vom  Juni  an  überaH. 

58.  —  Alliarxa  Scop.  Nur  auf  der  Bergseite,  in  der  Mitte  Mai's. 
59>    —  Thalianum  Gay  et  Monnard.  Anfangs  Mai*s.  Auf  Lehm- 
boden, an  trockenen  Stellen  und  auf  Aeckern. 

60.  Erysimum  cheiranthoides  L.   Juni  bis  August 

61.  ^  Marschallianum  Andrz.   Juni,  Juli.    Am  AchtaL 

62.  Camelina  sativa  Cranz.    Ende  Mai*s  bis  Juli*s.  Liebt,  wie 

die  Folgende,  sandige  Felder. 
62.    —  microcarpa  Andrz.    Noch  häufiger  als  jene. 

64.  Capsella  Bursa  Pastoris  Mönch.    Vom  Aufthauen  an  bis 

zum  ersten  Schnee  überall. 

65.  Lepidium  ruderale  L.    Den  Sonuner  durch,  meist  Men- 

schenwohnungen  nahe. 

66.  —  latifolium  L.   Auf  der  Bergseite  am  Ufer  der  Telenga. 

JulL 
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67.  Neslia  paniculaia  Dnv.   Juni,  aof  Lehmboden;  auf  dem 

Hügelznge  am  AchtaL 

68.  Bra  99%  ca  Nafui  L.  Im  Sommer  hie  und  da,  wohl  rerwildert 

69.  Bunia9  ortentalü  L.   Ende  Juni  and  später.  An  trockenen 

Orten,  und  auf  üppigen,  nicht  sumpfigen  Wiesen. 

Tl#larle«e. 

70.  Viola  hirta  L,  ?    Anfang  Mai.    An  Waldrändern  und  zwi- 

schen Gebüsch.  Die  kaum  aufgeblühten  Blumen 
sind  wohlriechend,  aber  nur  kurze  Zeit 

71.  —  collina  Bes9.   Anfang  Mal  An  gleichen  Orten.  Duftend, 

wie  die  F.  odorata. 

72.  —  arenaria  DC.    Ende  April.  Anfang  Mai.     An  sandigen 

Abhängen.    Die  Früheste  von  allen. 

73.  —  mirahüis  L.    Mai.    In  Laubwäldern  nicht  selten. 

74.  —  canina  L.    Mai.    Ebendaselbst 

h.  lucorwfn.  Archangelsk,  am  Waldrande  in  der  Nie- 
derung. 

75.  —  9tricta  Hörnern.   Mai.    Zwischen  GebüscL 

76.  —  praUn9i9  JUerL  u.  Koch.  Mai.  Anfang  JunL  An  feuchten 

Standorten,  z.  B.  am  Walde  um  den  LipowonOsero; 
häufig  mit  weissen  Blüthen,  aber  gewiss  nicht  die 
F.  9tagnina  Kitaih. 

77.  —  tricolor  L.  Mai,  Juni.  Nur  auf  der  Bergseite  der  Wolga; 

aber:  ß.  arven9i9  MHrray,  Mai  bis  August  überall 
verbreitet 

llr«ser«ce«e. 

78.  Parna99%a  paluslri9  L.    Ende  JulL     Im  Ueberschwem- 

mungslande. 

P#l7(|al«ee«e. 

79.  Polygala  hybrida  DC.  Juni,  Juli.    Häufig  auf  Grasfluren 

und  im  Gebüsch. 

0lleiie«e. 

80.  Dxanihu9  atrorubem  M.  a  Biel.  {certe  nan  D.  eapilatw). 

Juli,   an  trockenen   Berggehängen   bei  Burakowo. 
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Bei  yieleii  Exemplaren  ist  die  oberste  Blatlscheide 
nicht  merklich  aufgeblasen;  bei  andern  hart  daneben 
stehenden  ist  dieses  Merkmal  sehr  dentlicL 

81.  Dt  an  ihus  Segmerii  Ft7for9.  Joli  An  gleichlen  Orten  mitNo.  82. 

82.  —  campfstrii  iL  Bieb.   JnlL    Auf  trockenem  Sandboden. 

83.  —  delloides  L.   Juli,  August   Auf  sandigem  Boden  häufig» 

auch  an  feuchten  Stellen.    * 

84.  Gypiophila  muralis  L.   Juli  bis  September.   An  sandigen 

Ufern  gemein. 

85.  —  panictdala  L.  Juli,  August  Auf  trockenen  Feldern.    Ist 

eine  der  Pflanzen,  welche  im  Spätherbst  als  nepexa- 
TBnoje  vom  Winde  über  weite  Strecken  hingeführt 
werden.   , 

86.  Saponana  officinalis  L,    JulL    An  Ufern  und  überhaupt 

in  der  Niederung  häufig. 

87.  Silene  tnflata  Sm.   Von  Mitte  Juni's  an.    Ueberall. 

88.  —  Olile$  L.  Anfang  Juni  bis  August  Hie  und  da,  auf  den 

Hohen  und  in  Niederungen. 

ß.  volgemii  Spreng.     Im  Ueberschwenunungslande. 
f.  parvifiora  Pers.     Die    Form  mit  flaumigrauhen 
Blüthenstande  an  trockenen  Abhängen. 

89.  —  iatariea  Pers.   Juli.    Auf  Sandbodea 

90.  —  procumberu  Mmt.  Juli  bis  September.  An  sandigen  Ufer- 

abhängen,  auf  beiden  Seiten  der  Wolga. 

91.  —  vücosa  Pers.   Ende  Mai,  Juni.    Auf  firuchbaren  Boden 

häufig. 

92.  —  nuiam  L.   Juni.    An  Waldrändern,  zwischen  Büschen. 

93.  —  chloraniha  Ehrh.   Juni,  Juli.  Auf  Bergwiesen,  an  Weg- 

rändern. 

94.  Melandryum  pratense  Röhl.  Juni  bis  in  den  Herbst  Gemein. 

95.  Lychnis  chalcedonica  L.    Zwischen  Gebüschen,  an  Hügeln 

und  im  Ueberschwemmungslande. 

96.  —  Vücaria  L     Vücaria   tmlgarü   Bohl.     Auf    Wiesen. 

Juni,  JulL 

97.  —  Flo$  Cuculi  X.   Desgleichen. 
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98.  Lychnis  Githago  Lam^  Gidmgo  segetum  De$f.  Unter  der 

Saat  Juli  9  Angiiat 

99.  Cucubalui    baecifer   L.    JuU.      An  Waldrändern    bei 

Bnrakowo. 

100.  Arenaria  graminifoUa  Schrad.  Ende  Mai  bis  Mitte  Juni. 

Auf  Anhöben  und  an  Abbängen  sowobi 

(X.  parviflora,  um  Bnrakowo  die  bäufigere,  ala 

ß.  grandiflora. 

101.  Sagina  procumiem    £•     Von  Juni  bis  in  den  Herbst 

Scheint  selten.    In  Gärten,  Höfen. 

102.  Möhringia  trinervia  Clairv.   Juni,  Juli,  auf  sandigem 

Boden. 

103.  —  laierifiora  FenzL    JunL    In  schattigen  Gehölzen,  die 

Wurzelfäden  zwischen  dem  Moder  umherkriecbend» 

104.  Stellaria  media  ViU.   Vom  Mai*bis  SepteBiber.   In  Gär- 

ten, auf  Aeckern. 

105.  —  holostea  L.   Ende  Mai  bis  Anfang  Juli.   Häufig. 

106.  —  graminea  L.   Ebenso;  häufig. 

107.  «—  crassifolia  Ehrh.    Im  Juli  bei  Burakowa  am  Achtai 

gefunden. 

108.  —  glanca  Wiih.  var.   Wie  S.  graminea. 

109.  Cerasiium  triviale  Link,   Juni  bis  August 

HO.   Ualachium  aquaticum  Fries.  Juni  bis  Aug.  Anfeuchten 
Stellen  häufig. 

Elatlneae« 

111.  Blatine  Hydrapiper  L.  (gyrosperma).  Anfang  Aug.  Ander 

Jendowa,  einem  zur  Hälfte  und  mehr  ebtrocknenden 
Waldteicbe. 

112.  Linum  flavum  L.  Ende  Juni,  Juli.  Auf  trodtenen  Höhen. 

Um  Bnrakowo,  in  der  Suschka,  häufiger  als  gegen» 
über  von  Ssimbirsk. 

113.  ^  perenne  L.T   Juni,  Juli.    An  gleichen  Standorten. 
11^.    ^  uiitaiiiiimum  L.   Wohl  yerwildert 
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ils.  Lavaiera  ihuringiaca  L.   Juni,  JoIL   Sehr  verbreitet 

116.  Malva  borealü  Wallm.   Snni,  JoIL    Ueberall,  an  imd  auf 

Wegen,  Scbntt 

117.  —  sylvestris  L.f    JoIL    An  einem  Gartenzann. 

118.  Altkaea  officinalis  L    Juni  bis  Aogost    In  Bergwäldem 

und  an  Ufern,  z.  B.  an  der  Meschkala,  hie  und  da. 

TlllAoeae. 

119.  Tilia parvifolia  Ehrh.   Ende  Junis,  JuIL    In  den  Niede- 

rungen schöne  Gehölze  bildend. 

Hyperlelaeae. 

120.  Hypericum   perforatum  L.      Juni,    JulL     Sehr   häufig. 

3b%Po6oH. 

121.  —  elegans  Sieph.   Juli,  Aug.    Bei  Burakowo. 

122.  ^  hirsulum  L.T   Im  September  ein  blühendes  Exemplar 

gefunden. 

123.  —  kumifuswn  L.f  August    Bei  Asmer. 

Acerlneae. 

124>.   Acer  plaianoides  L  Anfang  Mai.  In  Laubwäldern  überall. 

125.  ^  tataricum  L,  Ende  Mai  s.    Selten  im  Süden  des  Ssim- 

birskischen  Gouvernements. 

126.  Geranium  sibiricum  L.    Ende  Juni  bis  August    Bei  Bu- 

rakowo in  Miederungen. 

127.  —  sanguineum  L.    Ende  Mai,  Juni.      Häufig,  zumal  auf 

trockenen  Höhen. 

128.  ^  pratense  L.  Juni,  Juli,  Aug.    Auf  gutem  Boden  über- 

all.  Auch  wcissblühend. 

129.  —  paluslre  L.     Ende  Mai  bis  Jbli.    Häufig  an  feuchten 

schattigen  Stellen. 

130.  —  sylvaticum  t,    Juni  bis  August    Hie  und  da. 

131.  —  pusillumL.  Mitte  Mai.  An  Dorfzäunen,  ganz  vereinzelt 

132.  Erodium  cicutarium  HeriU    Mai  bis  August    In  Gemü- 

segärten, auf  Aeckern. 
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133.  Impaiiem  noli Magere  L.  August  Auf  der  Bergseile. 
Soll  von  den  Tatarinnen  angewendet  werden,  um 
ihre  Finger-  und  Zehennägel  morgenroth  zu  färben. 


CALICIFLORAE. 


134.   Evonymus  verrucosus  Scap.    Ende  Mai  bis  Mitte  Juni. 
Häufig  in  Laubwäldern. 


135.  Rhamnus  Frangula  L.  Juni.  In  feuchten  Wäldern  häufig. 

Paplll#BaeeAe. 

136.  Genisia  (tnciaria  L.   Vom  Juni  bis  Aug.   Unter  anderm 

Gebüsch. 

137.  Cytisus  raiübonnmsü  Schaff.    C.  ruihenicus  Fisch.  Ende 

Mai  bis  Juli.  An  waldigen  Abhängen  gemein;  auf 
magern»  sandigen  Stellen  sehr  niedrig  bleibend;  auf 
andern  kräftig  und  mit  vielen  Aesten  aufstrebend. 

138.  Medicago  falcala  L.   Juni  und  später.    Nicht  selten. 

139.  -»  lupulina  L.   Den  ganzen  Sommer.    Hie  und  da. 

140.  Melilotus  alba  Desv.   Juni,  Juli.  Sehr  häufig.  4oHBBrb. 

141.  —  officinalis  Desv.  Juni,  Juli.    Viel  seltener. 

142.  —  denlala  Pers.   Juli,  August   An  feuchten  Stellen,  auf 

Sandboden.    Bei  Burakowo. 

143.  Trifolium  pratense  L.   Von  Juni  an. 

144.  —  medium  Z.,  7.  flexuosum  Jacq.  Juni,  Juli.  Häufig,  auch 

im  Ueberschwemmungsbezirk. 

145.  «—  alpeslre  L.   Juni,  JulL    Ziemlich  häufig. 

146.  —  arvense  L.    Ende  Juni  bis  August    Ueberall. 

147.  -—  monianum  L.    Juni.    An  trockenen,  sonnigen  Stand- 

orten. Der  Wurzelstock  aufiailend  stark  und  tief 
in  den  Boden  dringend. 

148.  —  repens  L.   Schon  Anfangs  Mai  blähend  gefunden  und 

den  ganzen  Sommer  hindurch  häufig,  zumal  an 
feuchten  Stellen. 
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1&9.    Trifolium  elegans  Smv.   JmA,  Juli.   Hie  und  da. 

150.  —  agrari%im  L.  Im  Spätsommer  auf  trockenen  Feldern 

häufig. 

151.  Lotus  comicukUus  X.   Juni  bis  September.   Auf  Weiden 

und  an  Anhöhen. 

152.  Oxylropis  pilosa  DC.    Juli.    Nur  bei   Burakowo,  auf 

dem  Plateau  südlich  von  der  Kama. 
158.    Äslragalui  hypogloUis  L.    Ende  Mai*s.    Bei  Ssimbirsk 
auf  der  Bergseite. 

154.  —  Cicer  L.  Juni  bis  Aug.  Der  häufigste ,  auf  Hügeln  und 

in  fruchtbaren  Niederungen. 

155.  —  glycyfhyllos  Z.   Juli,  August   Im  Gebüsch,  in  lichten 

Wäldern.   HeTpoe-b  KpecTB. 

156.  ^  virgatus  Pall.   Juni>  JulL    Im  Süden   des  Ssimbirsk*- 

sehen  Gouvernements,  auf  beiden.  Seilen  der  Wolga; 
Torzugsweise  auf  sandigen  Steppenboden. 

157.  Vicia  pisiformis  L.  Juli,  August.  In  den  schattigen  Wäl- 

dern am  Achtai. 

158.  —  sylvaiica  X.   August    Ebendaselbst 

159.  -<-  Craeca  L.  Vom  Juni  bis  August;  überall,  namentKch  in 

den  Niederungen.  Die  F.  Kitaibeliana  Reichenb.  mit 
sehr  schmalen,  fitzen  Blättchen  findet  sich  nicht 
selten,  aber  mehr  auf  den  Höhen;  so  am  Jurmana- 
kischen  Berge,  bei  Tembowka,  etc. 

160.  —  sepium  L.   Mitte  Mai  bis  Juli.    An  Gebüsch  sehr  ge- 

mein. Die  kurzgesticlte  achsektilndige  Traube  ist 
aber  nicht,  wie  es  bei  Koch  Synops.  p.  228.  2te 
Ausg.  heisst,  meist  5-blütbig;  sondern  2—4  blüthig, 
meist  3-blüthig. 

161.  Lathyrus  iuberasus  L.    Juni  bis  August    Hie  und  da, 

auch  im  Ueberschimmmungslande  der  Kama. 
163.    -*  pratensis  L.   Juni,  JuIL   Gemein  auf  EeMem. 

163.  —  sylvestris  L.   Juni  bis  August  In  Gebüsch  mit  bedeu- 

tend verlängerten  Stämmen  weit  umher  kletternd 
und  über  Mannshöhe  sich  emporschlingend. 

164.  —  pisiformis  L.   Ende  Mai  bis  Anbng  Juü    An  Büschen 
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nnd  im  Grase,  oft  ziemlich  steif  selbstständig  sich 
erhebend,  mit  leicht  hin  und  her  gebogenem  Stamm. 

165.  Orobus  vemui  L.     Anfang  bis  Ende  Mais.    Sehr  ver- 

breitet in  Büschen  und  Hainen;  die  am  frühesten 
blühende  Papilionacea. 

166.  '-'  pallescens  Af.  a  Bieb.     Mai.    Auf  der  Bergseite,  yon 

einem  Freunde,  Herrn  Tschernikoff  gefunden. 

167.  Coronilla  varia  L.   Ende  Juni  bis  August   Nicht  selten 

auf  Anhöhen  und  in  der  Niederung* 

AMysdaleae. 

168.  Amygdalus  nana  Z.     Mitte  Mai.     Auf  dem  Steppen- 

plateau häufig,  auch  auf  angebautem  Boden  bis  zur 
Ueberschwenunungsgränze  der  Wolga  sich  herunter- 
ziehend. Bo6oBoe  4epeB0,  die  Früchte  KajMbiqxie 
op'bxH,  auch  AHKie  nepcuKH. 

169.  Prunus  Chamaecerasus  Jacq.  Etwas  später  als  Amygdalus 

nana.  Ebenfalls  häufiger  Steppenstrauch,  oft  ganz 
winzig  am  Boden  liegend. 

170.  ^  Cerasus  L.   Mai    Auf  der    Bergseite    bei  Ssimbirsk, 

strauchig.    (Wohl  nur  verwildert?). 

171.  —  Padus  L.    Mai.    In  allen  feuchten  Wäldern  häufig. 

172.  ^  insitüia  L.    Mai.    Ziemlich  selten,  in  Schluchten  bei 

Burakowo. 


173.  Spiraea  crenifolia  C.  A.  Mey.    Juni.    Auf  der  Bergseite 

bei  Ssimbirsk. 

174.  —  Filipendula  L.   Juni,  JuIL  Anf  Wiesen  und  an  Berg- 

abhängen. 

175.  —  Ulmaria  L.    Juni,  Juli.     Auf  feuchten  Triften   sehr 

häufig,  auch  im  Ueberschwemmungsgebiet 

176.  Geum  urbanum  L.   Juni,  JulL   An  Waldrändern  und  im 

Gebüsch. 

177.  ^  strictum  AiL  Juli  bis  Sept    An  ähnliehen  Orten  auf 

fettem  Boden. 

178.  —  rivale  L.  Juni,  Juli.  An  Sumpfufem,  auf  feuchten  Stellen. 
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179.  Sanguisorba  ofjßeinalü  L,    Juli,  Aug.   Aof  Wiesen  ge- 

mein.   Im  Ueberschwemmungslande. 

180.  Alchemilla  vulgarii  L.     Ende  Mal    Bei  Ssimbirsk  auf 

der  Bergseite. 

181.  Agrimonia  Eupatoria  L.   Juli,  August    Sehr  Yerbrcitet. 

182.  Poienlilla  supina  L.   Ende  Mai,   Juni  und  September. 

Im  Norden  des  Gebiets  bei  Burakowo  nur  einmal 
gefunden,  im  Süden  häufiger. 

183.  -—  Änserina  l.   Juni  bis  September.    Auf  nassem  Sand- 

boden häufig. 
18(h.    —  recta  L.  Juni,  Juli.  Hie  und  da,  an  sonnigen  Abhängen. 

185.  -—  argmUa  L.   Juni,  Juli.    Auf  buschigen  Triften  häufig. 

186.  —  palula  W.,  Kit.    Schon  Mitte  Mais. 

187.  —  vema  L.     Im    Mai  und   Anfang    Juni.   Seltener,  an 

trockenen  Hügeln. 

188.  Tormentilla  erecia  L.  Potmtüla  TormenttVa  Sibtk.  Juni. 

Am  Fusse  der  Jurjewskaja  Gora;  ziemlich  selten. 

189.  Comarum  palusire  L.   Juli.    An  und  in  Sümpfen. 

190.  Fragaria  vesca  L.    Im  Mai  auf  freien  Stellen  im  Walde 

und  Gebüsch. 

191.  —  collina  Ehrh.    Ebenso. 

192.  Rubu$  idaeus  L.  Ende  Mai*s,  Juni.    In  Bergwildem. 

193.  —  caesius  L.    Juni  bis  August  Im  Gebüsch,  zumal  an 

feuchten  Orten. 

194.  —  saxattlü  L.   Juni,  Anfangs  Juli.    In  lichten  Wäldern. 

Wie  die  vorhergehenden  auch  im  Ueberschwem- 
mungsgebiet 

195.  Rosa  cinnamomea  Z.   rar.  glabrifolia.    In  Wäldern  und 

Büschen,  bis  ins  Ueberschwemmungsland. 

196.  Crataegus  sanguinea  PalL    Juni.     Im  Walde  bei  Ar- 

changelskoe. 

197.  Coioneasler  laxifiora  Jacq.  fil.  Ende  Mai^s.  An  den  Ab- 

hängen der  Sokolnie  Gori. 
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198.  Pyrus  Malus  L    Mai.    Einzeln  in  Bergwäldern. 

199.  —  aucuparia  Gärtn.    Mai.    In  allen  Gehölzen. 

OiMMSrarleae. 

200.  Epilobium  angusiifolium  L.     Ende  Juni  bis  September. 

An  feuchten  Stellen  häufig. 

201.  —  hirsulum  L.    Juli,  August    Seltener. 

^02.  —  palustre  L.   Juli,  August    An  und  in  Sümpfen. 

203.  —  telragonum  L.    Ebenso. 

20k.  —  roseum  Schreber.    Dergleichen. 

205.  Trapa  natans  L.  Juni.  Westlich  von  Ssimbirsk  in  Teichen. 

■«l«raisc«e. 

206.  Myriophyllum  veriicillatum  L.  Julu    In  stehendem  und 

langsam  fliessenden  Wasser,  bis  etwa  \  Fuss  Tiefe. 

CalUtrlchlneae. 

207.  Callttriche  vemalis  Küizing.   Im  Juli  blühend  gefunden 

am  Rande  des  krummen  Sumpfes  bei  Burakowo, 
desgleichen  an  seichten  Stellen  der  Jendowa  bei 
Archangelskoe. 

lijllurarleae. 

208.  Lythrum  Salicaria  L.    Anfang  Juli  bis  Aug.    An  Ufern 

und  auf  sumpBgen  Boden. 

209.  —  virgalum  L.    Desgleichen. 

210.  Peplts  Portula  L.  August  Bei  Burakowo  an  Altwassern 

des  Achtai,  fern  von  Wohnungen. 

SelerABtheae. 

211.  Scleranthus  annuus  L.   Juli,  August  Auf  sandigem  Bo- 

den an  der  Bergseite. 

Par#iijehle«e. 

212.  Herniaria   odorata  Andrz.    Juni  bis  August    Ziemlich 

häufig,  vorzugsweise  auf  feuchten  Stellen  und  im 
Ufersande  der  Wolga. 
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213.    Sedum  purpurascens  Koch.  Juli.     Auf  Wiesen  im  lieber- 

schwemmungsbezirk  gemein.   3aunb)i  xanjcra. 
^ii,    —  acre  L.  Juli.  An  ähnlichen  Standorten,  sehr  vereinzelt. 

Cta>oiimi1«rl«e. 

215.  Ribes  nigrum  L.  Ende  Mai*s,  Häafig  an  feuchten  Waldstellen« 

21 6.  —  rubrum  L.  Ist  von  mir  nie  wildwachsend  getroffen  worden. 

217.  Saxifraga  Hirculus  L.   Bei  Burakowo,  an  dem  Fasse 

des  nördlichen  Abhanges  der  Beresovaja  Griwa,  auf 
einem  feuchten  Moorboden.    Anfang  August 

218.  Chrysosplenium  altcrnifolium  L.  Mitte  Mai  s.  An  Quellen, 

an  feuchten,  schattigen  Stellen. 

IJinbelUffer«e. 

219.  Eryngium  planum  L.   Juni,  Juli.    Liebt  trockene,  sonnige 

Standorte. 

220.  Cicuta  virosa  L,    Juni ,  Juli.     Zwischen  Gebüsch  und 

frei ,  in  und  an  Sümpfen. 

221.  Falcaria  Rivini  HosL  Juni  bis  Aug.    Häufig  an  Weg- 

rändern. 
?22.    Aegopodium  Podagraria  £.  Mai,  Juni.  Auf  Wiesen  und 
in  schattigen  Büschen.  Guhtb,  im  ersten  Frühling  die 
zarten  Wurzelblätter  häufig  zuKrautsnppen  verwendet 

223.  Carüm  Carvi  L.    Ende  Mai,  Juni.  Auf  Wiesen  und  Fel- 

dern. TaiDH-B. 

224.  Pimptnella  Saxifraga  L.     Juni  bis  August    Ueberall 

häufig;  in  mehreren  Varietäten  die  indessen  in  ein- 
ander übergehen,  namentlich: 
ß.  dmeclifolia  Koch. 

y.  nigra  W.  Im  Frühling  zeigten  ausgegrabene  Wur- 
zeln sehr  deutlich  den  blauen  Milchsaft. 

225.  —  Tragium  VilL  Anfang  August  Auf  der  Bergseite  der 

Wolga,  auf  Gypsboden. 

226.  Sium  lancifolium  M.  a  RiebersL  Juli.    Im  Ueberschwem- 

mungshczirke  an  stehenden  Gewässern. 
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227.  Bupleurum  aureum  Fisch.  Jani,  Jult.  Im  Gebjiscfa;  §eia 

ansehnliche  y  ik  —  8  Fiiss  hohe  Pflanze. 

228.  —  falcatum  L.    Juni.    Selten. 

229.  Oenanthe  Pkellandrium  Lam.    Juni  bis  August    An  und 

in  Sümpfen  gemein.  Treibt  Ausläufer,  welche  zu- 
weilen noch  im  gleichen  Jahre  blühende  Zwerg- 
pflänzchen  erzeugen;  ich  habe  deren  von  zwei  Zoll 
Höhe  mit  Blüthen. 

230.  Aethusa  Cynapium  L.  Juli,  August  Nicht  häufig,  nur  in 

und  an  Gärten ,  Wohl  mit  Gemüsesamen  eingeführt 

231.  Seseli  coloratum  EhrL   Juli  bis  September.   Häufig  auf 

Wiesen;  auch  imUeberschwemmungsiande:  indessen 
ebenso  wohl  an  trockenen  Hügeln,  und  da  Öfter  mil 
gefärbtem  Stengel 

232.  Libanotis  tnontana  All.  Juni,  Juli    Eine  der  verbrcitet- 

sten  Umbelliferen. 

233.  —  Mirica  C.  A.  Mey.    Anfang  Juli  bis  August   Auf  dem 

Plateau  gegenüber  von  Simbirsk,  im  Gebiet  der  Kama 
auf  den  Höhen  am  Achtai.  Scheint  etwas  später  zu 
blühen  als  die  vorige. 

234.  Cenolophium  Fitckert  Koch.  Juli,  August  Namentlich  im 

Ueberschwemmungsgebiet,  an  allen  Bassins  und  Was- 
seradern, die  von  dem  Zurücktreten  der  Wolga- 
wasscr  übrig  bleiben.  Durch  das  sparrige  Ansehen 
der  grössern  Blätter  sehr  ausgezeichnet:  der  Blatt- 
stiel ist  je  an  den  Anfügungsstellen  der  Fieder  ein- . 
geknickt,  und  geht  Ton  der  einen  zu  der  andern  in 
einem  nach  oben  convexen  Bogen  weiter. 

235.  CnidiumvenosumKoch.  Juni,  Juli  Auf  sumpfigen  Wiesen« 

236.  SiläHS  Bessert  DCJnli,Angfatst  Im  Ueberschwemmungs- 

bezirk  nur  gegenüber  von  Ssimbirsk  beobachtet; 
nicht  im  Kamagebiet 

237.  Contoselinum    Fischeri  Wimm.  et  Grabowski.    In  Nie- 

derungen zwischen  Gebüsch,  nicht  eben  häufig. 

238.  Selinnm  Carvifolia  L    Auf  feuchten  Waldwiesen.  Juli, 

August;  im  Ueberschwemmungsgebiet 
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S39.    Ängeliea  sylvestris  L.   Jdi,  Aug.   Im  Gebüsch« 
2^0.    ^  montana  Schleicher.  ?  Juli.   Im  Walde  anf  den  Höhen 
bei  Burakowo. 

241.  Peucedanum  alsaticum  L.  Juli,  August.   Allgemein  ver- 

breitet 

242.  Thysselinum  paluslre  Hoffm.   Juli,  August    In  und  am 

Sumpfe,  am  Urenflüsschen. 

243.  Paslinaca  sativa  L.    Gemein  auf  Feldern  und  Wiesen. 
^kk.    Heracleum  sibirieum  L.    Juli,  August    Im  Gebüsch  an 

Bergabhängen. 
Sb5.    Siler  trilobum  Scop.     Ende   Juni,    Juli.    Nur   auf  der 
Bergseite,  im  Gesträuch. 

246.  Torilis  Anlhriscus  Gärln.  Juni,  JuIL   Im  Gebüsch. 

247.  Anthriscus  sylvestris  Hoffm.    Ende  Mai,  Juni.   In  schat- 

tigem Gesträuch,  an  Ufern. 

248.  —  Prescottii  DC.    Juni.    Im  Kamagebiet  auf  feuchten 

Niederungen  am  Achtai. 

249.  Conium  maculcUum  L.    Juni  bis  August    Zwischen  Ge- 

sträuch an  trockenen  Orten. 

250.  Pleurospermum  uralense  Hoffm.    Juli,  August   In  wal- 

digen Schluchten  am  Achtai;  nicht  im  Ssimbirsk*- 
sehen  Gouvernement 

€;«prlfoll«oe«e. 

251.  Adoxa  mosehatellina  L.  Anfangs  Mai.   In  der  Moder  erde 

schattiger  Wälder  häuGg  ganze  Strecken  überziehend. 

252.  SamhucHS  racemosa  L.      In   einem  lichten   GehOlz  bei 

Archangelskoe  Selo,  vielleicht  gepflanzt 

253.  Vihurnum  OpulusL.  Ende  Mai,  Anfang  Juni.  In  feuchten 

Schluchten  im  Laubwalde.  Ka^inna.  Die  Beeren  werden 
roh  und  in  Kuchen  gebacken  häufig  gegessen. 

254.  Lonicera  Xylosteum  L.    Juni.  In  Wäldern  zerstreut  Die 

Blüthenknospen  sind  meist  röthlich,  die  Blüthen  rein 
weiss,  wenn  sie  kaum  geöffnet  sind,  aber  am  zweiten 
Tage  schon  gelblich. 

255.  —  tatarica  L.    Auf  der  Bergseite. 


Digitized  by 


Google 


—  85  — 


256.  Asperula  tinctoria  L.    Jani.     Gemein   auf  Triften  und 

trockenen  Abhängen. 

257.  —  odorata  L.  Ende  Mai,  Juni.  Bei  Burakowo,  in  Hainen. 

Riecht  erst  beim  Welken. 

258.  Galium  Aparine  L.    Juni  bis  Sept   Zwischen  Gesträach. 

259.  —  uliginosum  L,    Juni  bis  August    An  und  im  Wasser, 

auf  Moorboden. 

260.  —  palustre  L.    Desgleichen. 

261.  —  verum  L,    Juni,  Juli.    Auf  Triften,  an  Gesträuch. 

262.  —  Mollugo  L.  Ebenso. 

263.  ^  horeale  L.    Juni  bis  Aug.  Sehr  häufig  auf  Wiesen  und 

in  Gebüsch,  auch  auf  dem  Ueberschwemmungslande. 

Talerlaaeae. 

264.  Valeriana  officinalü  L.    Juni  bis  Aug.   In  feuchten  Nie* 

derungen  häufig,  aber  mit  schwach  riechender  WurieL 

265.  Knautia  sylvatica  Dub.,?    Juli.    An  Waldrändern,  auf 

Waldwiesen  hie  und  da. 

266.  —  arvensü  L.    Häufig  auf  Wiesen,  an  Hügeln. 

267.  Scabiosa  üetensis  L.    Juli,  Aug.   Im  südlichen  Theil  des 

Ssimbirsk*schcn  Gouvernements,  bei  Ussolie. 

268.  —  ochroleuca  L.     Juli,  Aug.    Auf  trockenen  Gehängen, 

im  Norden  und  Süden  des  Gebiets. 

CompoMlIac. 

269.  Eupatorium  cannabinum  L.    An  Ufern  und  in  feuchtem 

Gebüsch. 

270.  Cacalia  hasiaia  L,  var.  ß.  glabra.  Juli,  Aug.   Am  Achtai 

und  gegen  die  Kamamündung.    Im  Ssimbirsk*schen 
Gouvernement  nicht  vorkommend. 

271.  Tussilago  Farfara  L.  Ende  April,  Mai.  Auf  Lehmboden 

an  feuchten  Stellen. 

272.  Äsier  Amellus  L.    Juni,  Juli.    Auf  Feldern  und  Wiesen 

zerstreut  vorkommend. 


Digitized  by 


Google 


—  86  — 

273.  Galaiella  punctata  Lindl.  yar.  f-  densiflora.  JuH.  Auf  den 

Wiesen  im  Ueberschw emmongsgebiet  der  Kama  sehr 

üppig  und  häufig. 
Vlh:  JBrigeron  acrü  L.    Juli,  Aug.  An  unfruchtbaren  Stellen 

überall  verbreitet 
375.    ^  canadertsis  L.   Juli,  September.  Auf  Schutthaufen  sehr 

verbreitet 

276.  Solidago  Virgaurea  L.  Juli,  Aug.  In  Gesträuch,  nament- 

lich an  feuchten  Waldstellen. 

277.  Linotyrit  villosa  DC.  JulL   An  trocknen  Abhängen  im 

südlichsten  Theil  des  Ssimbirskischen  Gouvernements. 

278.  Bidens  tripartüä  L.   Juli,  Aug.    An  sumpfigen  Stellen 

überall. 
279. .  ^  eemna   Wittd.    Desgleichen.     Auch  die  Abänderung 
Coreopsis  Bidens  Linn. 

280.  Inula  Heleniuth  L.  Juli  An  Ufern,  auf  feuchten  Wiesen. 

281.  —  salicina  L   Juli,  Aug.    An  gleichen  Standorten. 

282.  —  Urta  L.  Juni.   Auf  dem  Plateau  jenseits  Ssimbirsk  ge- 

mein. 

283.  ^  britannica  L.    Juli,   Aug.   Auf  feuchten  Wiesen,  an 

nassen,  sumpfigen  Orten,  im  Ueberschwemmungs- 
gebiet  die  häufigste  Art 
28i^.    Filago  arvensis  L.    Auf  trockenen  Triften  in  zaUreichcr 
Gesellschaft.   Juli. 

285.  Gnaphalium  syhaticum  L.   Juni,  Juli.  Im  Gesträuch. 

286.  ^  tdiginosum  L.   An  feuchien  Stellen,  auf  Lehm-  und 

Sandboden. 

287.  <—  dioicum  L.    Äntennaria  dioica  Gärtn.    Ende  Mai,  An- 

fang Juni.    An  lichten  Waldstellen. 

288.  Ärtemisia  campestris  L.   Vom  Juli  an,  wie  die  übrigen. 

Auf  dem  trockenen  Steppenplateau. 

289.  ^  austriaca  Jacq.   Ebendaselbst  und  im  Süden  des  Gou- 

vernements Ssimbirsk. 

290.  —  maritima  L.  var.  Y*  monogyna  W.  Kit.  Ebenso. 

291.  —  procera  Willd.     Im  ganzen  Ueberschwemmungsgebiet; 
namentlich  sind  die  Wolga- Inseln  von  ihr  bedeckt 
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393.  Ariemiiia  mlgarü  L.   Ueberall. 

293.  —  Ahtmikmm  L.   Sehr  verbreitet 

^9h.  ^  Draamculut  L.  im  Süden  des  FloreDgebiets  hie  o.  da. 

295.  Tanaceium  mdgare  L.  Jali,  Aug.    Häufig  aufwiesen. 

296.  AchilUa  Millefolium  L.   Juni  bis  September.    Ueberall. 

297.  Ptarmtca  vulgaris  Blackw.?    An  sumpfigen  Orten. 

298.  Anikemis  iinctoria  L.   Juli.,  An  Wegen  überaH. 

299.  Matricaria  ChamomiUa  L.  Juni>  Juli.    An  unbebauten 

Orten. 

300.  —  inodora  L.   Juni  bis  Augnat  .Ailgemein  yerbreitet  in 

Feldern  und  Wäldern. 
30t.    Leu^antkenkum  vklgare  Lam.   Juni»  Juli.    Häufig. 

302.  Pyrethrum  corymbosum  Willd.  Juni  bis  Aug.  In  Wiesen 

und  Wäldern. 

303.  Sene et o. vulgaris  L.   Mai,  Juni.    An  Zäunen  und  Häu- 

sern, ziemlich  selten. 
30i^.    —  Jacobaea  L.    Juli.   Gemein  auf  Triften  und  an  buschi- 
gen Hügeln. 

305.  ^  macrophyllus  Jl£  B.  Auf  Waldwiesen. 

306.  ^  erucaefolius  Huds.    Im  Aug.  Im  Ueberschwemmungs- 

gebiet  der  Kama  gefunden. 

307.  JEckinops  spkaerocephalus  L.  Juni,  JulL  Im  Norden  des 

Gebiets  häufiger. 

308.  —  Riiro  L.   Juni,  Juli.    Nur  im  südlichen  Theil  des  Sim- 

birskischen  Gouvernements  bemerkt 

309.  Carlina  vulgaris  L.    Juli.    Hie  und   da   auf  trockenen 

Triften,  an  Waldrändern. 

310.  Centanrea  pArygia  L.    C.  austriaca  W.    Sehr  verbreitet 

auf  Triften  und  an  buschigen  Hügeln. 

311.  ^  Cyanus  X.    Ende  Juni,  Juli.    Im  Getreide. 

312.  —  Seabiosa  L.    var.  a)  vulgaris  Koch.  Juli,  Aug.    Häufig 

ß)  tenuifolia  DeC.   .  im  Gebüsch,  na- 
i)  coriacea  DeC.     mentlich  auf  dem 
Plateau. 
Die  ganze  Pflanze  vor  der  Blüthe  in  der  Morgen- 
frühe vor  Sonnenaufgang  ausgegraben  und  in  Ab- 
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kochuDg  gegen  Epilepsie  angewendet  Man  be- 
zeichnete  sie  als  Öoabmaii  sjönaia«  Tpam,  and 
nnterscbied  sie  sehr  gut  von  ähnlichen  Arien. 

313.  Centaurea  Marschalliana  Spreng.    Ende  Mais,  Anf.  Ju- 

nis.  Auf  Hügeln,  an  sonnigen,  trockenen  Abhängen» 
Nirgend  im  UeberschwemmungsbezirL 

314.  —  Biehersteinn  DeC.  Juli  bis  September»  Auf  Höfen  und 

in  Niederungen  gemein. 
315»    Carduus  nutans  L.  Juni,  Aug.  Auf  Feldern  und  Triften. 

316.  —  crispus  L.   Juli,  September.    Ueberall  yerbreilet   Im 

Ueberschwemmungslande  ist 

die  var.  integrifolia  Reicheut.  nicht  selten,  auf  trok- 

kenen  Höhen  dagegen 
die  var.  pinnattfida  Retchenb.   C.  acanlkoides  Schk. 

317.  Cirsium  lanceoiaium  Scopoli.   Häufig  über  6  Fuss  hoch 

aufschiessend. 

318.  —  heterophytlum  ÄUioni.    Auf  feuchten  Niederungen,  im 

Ueberschwemmungsgebiet  der  Kama   nicht  selten» 
War  im  Juli  schon  abgeblüht 

319.  ^  oleraceum  5cap.    In  feuchten  Waldschluchten  bei  Bo- 

rakowo.    Selten.    Juli» 

320.  —  esculentum  C.  A.  Meyer.    Auf  Wiesenfluren  gegenüber 

von  Simbirsk.    August    BycjpvancKaa  Tpasa. 

321.  ^  setosum  M.  B.   Juli  bis  September.    Lästiges  Unkraut 

322.  —  incanum  Fisch.   Mit  dem  vorigen. 

323.  Lappa  minor  DC.   Juli ,  Aug.    An  Wegen  y  auf  Schutt 

(Claus  hat  nur  Z.  vuijor  Gärtn.  u.  X.  lomentosa  Lam.p 
welche  ich  meinerseits  nicht  gesammelt,,  wohl 
nur  übersehen  habe). 

324.  Serraiula  isophylla  Claus.  Im  Ueberschwemmungsgebiet 

der  Kama  häufig.   Gegenüber  von  Ssimbirsk  auch 
auf  Waldwicsen  hie  und  da.    Juli ,  Anfang  August 

325.  —  coronaria  L.    Anf.  August    An  trockenen  Gehängen« 
3::6.    Saussurea  salsa  Spr.  S.crassifolia  DeC.   Juli,  im  süd- 
lichsten Theilc  des  Florengebiels.    Bergseite. 

327.    —  amara  DeC.    Ebenso. 
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328.  Jurinea  lineärifolia  DeC.  Juni.    Bei  Ssimbirsk  an  den 

Bergen  südlich  von  der  Stadt 

329.  —  Pollickix  BtC.    Bei  Kindjakowka,  1  Werst  von  Ssim- 

birsk am  Abhänge  des  Berges   gegen   die  Wolga. 
Am  Ende  Juni  nicht  blühend. 

330.  Lapsana  communis  L.    Zwischen  Gesträuch  hie  und  da. 

Juli. 

331.  Cichorium  Jniybus  L.    Juli  bis  September.    Auf  Triften 

und  an  Wegen  gemein.^ 

332.  Trag  opogon  pratensis  L.  Juni.   Aufwiesen. 

333.  —  heterospermus  Schweigg.   Juni  bis  Aug.    Auf  Wiesen 

und  Triften. 
33i^.    Scorxonera  purpurea  L.    Mai,  Anf.  Juni«    An  den  wal- 
digen Abhängen  und  auf  dem  Plateau;  nie  im  Ue- 
berschwemmungsbezirk. 

335.  Picris  hieracioides  L,   Juli,  Aug.    Häufig  an  Wegen,  auf 

Feldern. 

336.  Lactuca  Scariola  L.    Juli  bis  September.    An  unbebau- 

ten Orten  gemein. 

337.  Taraxacum  officinale  Wiggers.  Vom  Mai  bis  zum  Herbst 

Uebcrall. 

338.  Leoniodon  autumnalis  L.   Juli»  Aug.   Auf  Feldern  und 

Wiesen. 
SS9.  Ächyrophorus  macuiatus  Scop.    Juni,  Juli.    Auf  Wald- 
triften und  zwischen  Gesträuch. 

340.  Crepis  praemorsa  Tausch.    Mai,  JunL    Stellenweise  auf 

den  Hügeln  am  Achtai. 

341.  —  tectomm  L.    Juni  bis  Aug.    Uebcrall. 

342.  —  virens  LJ    Im  Juli  bei  Burakowo. 

343.  —  sibirica  L.    Juli,  Aug.    In  den  Schluchten  und  an  den 

Abhängen  des  Höhenzuges  südlieh  Yon  der  Kama 
häufig:  seltener  auch  bei  Ssimbirsk. 

344.  Sonchus  oleraceus.  X.    Juli,  August    Auf  gutem,  feuch- 

ten Boden. 

345.  —  asper  VilL    Juli,  Aug.    Auf  Feldern. 

346.  —  uliginosus  M.  a  B.     Ende  Juli   bis  September.     An 
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fenelilen   SteUea,    iiach    im   Uebenchwemmiuig»- 

landc. 
347.    Mutgedium  iaiarienm  Ded  Juli.   Im  Süden  des  Goayer- 

meots  Ssimbirsk,  nicht  selten. 
3i^8.    Hieracium  echioides  Wdldst.  et  Kit.   Juli.   Auf  Triften 

hie  und  da^ 
3i^9.    —  pratense  Tausch.    Juni,  Juli.    Auf  Grasfluren.  / 

850.    —  cymosum  L.  H.  Ne$Ueri  YüL  ?  An  sonnigen  Abhängen. 

351 .  —  virosum  Fall.  H.  foliomm  WaldsL  et  Kit.  Auf  den  Höhen 

südlich  von  der  Kama  stellenweise.  Auf  der  Berg- 
seite Ton  Ssindiirsk.    JulL 

352.  —  umbellatum  L.    Juli,  Aug.   Auf  Waldwiesen. 

353.  —  Piloseüa  L.   Mai  bis  Juli,    Auf  sonnigen  Anhöhen. 

AmiMiilaeeae. 

354.  Xantkium  Strumarium  £•   Juli  bis  September.    An  un- 

bebauten Orten,  auf  Schutt  gemein. 

355.  Campanula  patula  L.   Juni.    In   Gebüschen  an  Wald- 

rändern; an  feuchten,  schattigen  Standorten  oft  yob 
sehr  zartem  Ansehen. 

356.  —  peniafolia  L.   Juni    In  lichten  Waldungen;  die  Blu- 

men zuweilen  anderthalb  Zoll  lang  und  ebenso  weiL 

357.  —  iononiensis  £.    Auf  Bergwiesen,  an  Büschen. 

358.  —  rapunctdoides  Z.    Juli.    An  ähnlichen  Standorten. 

359.  —  Trachelium  L.  Juli,  Aug.    An  Waldrändern ^  gern  an 

feuchten  Plätzen. 

360.  —  latifolia  L.  t   Juli ,  Aug.    Ebenso, 

361.  —  glomerata  L*   Juni  bis  Herbst    Aufwiesen  und  Wei- 

den, im  Gebüsch  und  Gehölz.  Ziemlich  reränderlich: 
die  frühe  Wiesenform  ist  niedriger,  einköpfig,  mit 
schönen  grossen  Blumen ;  die  Herbstform ,  zumal  an 
freien  sonnigen  Stellen,  ist  robuster  und  reich-  aber 
kicinblüthig  mit  mehrern  Köpfchen. 

362.  —  sibirica  L.    Juni.    Auf  grasigen  Hügeln  und  an  Ge- 

hölz.   Zumal  im  Gebiet  der  Kama. 
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363.  Adenopkora  eämmwnü  Fisch.  A.  lüüfblia  Ledeh.  Jali,  Aug. 
Auf  WieseB  und  zwischen  Gebüsch.  Im  lieber- 
fichwemmangsgebiet  der  Kama  und  Wolga  häufig. 

TaeclBleae. 

36i^.  Vaccinium  Yitis  Jdaea  L.  Mai.  In  Bergwäldern  gemein. 
BpycHBKa. 

365.  —  Myrtülus  L.    Mai.    Ebenda ;  sparsam  vorkommend. 

366.  Oxycoccos  palustris  Pers.    Auf  Moorboden  stellenweise. 

Bei  Letjädino  südlich  von  der  Kama:  am  Mordwi- 
nensnmpfe  bei  Archangelskoje  Selo.   KwiioRBa. 

Brlelneae.   . 

367.  Cwllnna  vulgaris  Salisb.    Juli,  Aug.    In  NadelwäUJem 

im  äussersten  Westen  des  Ssimbirskischen  Gouver- 
nementSy  auf  Sandboden.  Wird  nach  Westen  in  den 
ausgedehnten  Waldungen  yon  Murom  gemein.  Wurde 
von  mir  jenseits  der  Wolga  nie,  auch  in  den  ver- 
einzelten Nadelgehölzen  nicht  gefunden. 

Pyr«l«cea«. 

368.  Pyrola  rotundifolia  L.   Juni,  Anf.  Juli.   Im  tiefen  Wald- 

schatten. 

369.  —  secunda  L.   Juni,  Anf.  Juli.   Unter  schattigem  Gebüsch 

bei  Burakowo. 

C  O  R  O  L  L  I  F  L  O  R  A  B. 
I«eBtlb«larleae. 

370.  Uiricularia  vulgaris  L.    JulL    In  tieferen,    stehenden 

Wassern.  Die  Pflanze  schwimmt  nur  zur  Zeit  der 
Blüthe,  während  die  Schläuche  Luft  enthalten;  spä- 
ter entweicht  diese  (durch  Octfnung  der  Schläuche?), 
der  Stengel  sinkt  und  die  Früchtchen  reifen  unter 
dem  Wasser. 

PrlMwI^eeae. 

371.  Primula  dalior  Jacq.    Mai.   Nur  auf  der  Bergseitc  bei 

Ssinibirsk  gefunden!    (Tschernikoff). 


Digitized  by 


Google 


—  d2  — 

372.  Ändrosace  el&ngata  JL  Mai.  Aaf  Sandboden,  namentlich 

auf  dem  Plateau  gegenüber  SsimbirsL 

373.  —  sepimtrionalis  L.    Ende  April ,  Anfang  Mai.    Auf  Fel- 

dern gleich  nach  dem  Schmelzen  des  Schnees.  Bei 
den  im  Mai  üppig  entwickelten  Pflänzchen  ist  eine 
Monstrosität,  bandartige  Verwachsung  mehrerer  aus 
einer  und  derselben  Rosette  emporschiessender  Sten- 
gel, sehr  häuGg.  Diese  werden  öfters  fusshoch  und 
bis  Yiertelzoll  breit  und  haben  in  manchen  Exem- 
plaren noch  kleine  blühende  Schäfte  neben  sich. 

374.  Naumburgia  thyrsißora  Reichenb.  Juni.  An  Sumpfufern. 

375.  Lysimachia  vulgaris  L.  Juni,  Juli.  In  feuchtem  GebüscL 

376.  —  Nutnmularia  L.  Juni  bis  August    An  sumpGgen  Stel- 

len, auf  feuchten  Wiesen. 

377.  Änagallis  arvensis  L.  a  pkoenicea.   Juni.    Am  Zaun  ei- 

nes herrschaftlichen  Gartens,  ^  wohl  verwildert 

Asde^tadeae. 

378.  Vihcetoxium  officinale  Mönch.    Juni.    In  Bergwäldem 

häufig. 

379.  Gentiana  Pneumonantke  L.   Aug.  Auf  feuchten  Wiesen, 

zumal  im  Ueberschwemmungsbezirk. 

380.  —  cruciata  L.    Juli,  Aug.    Auf  den  Anhöhen,  auf  Berg- 

wicscn. 

381.  Menyanlhes  trifoliata  L.    Juni.   In  Sümpfen  und  stehen- 

den Wassern  gemein. 

Polemonlaeeae. 

382.  Polemonium  coerulmm  L.    Juni,  Juli.    An  kräulerrei- 

chen  Orten ,  in  lichten  Gehölzen. 

C^OBVoIvulaceae. 

383.  Convolvulus  arvensis  L.    Juni  bis  in  den  Herbst    Auf 

Feldern,  im  Gebüsch. 
38i^.    Calystegia  sepium  R.  Brown,  Juli.    In  Gebüschen,  im 
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Ueberschwemmungslande   ausgezeichnet  gross  und 
schön. 

385.  Cuscuta  mropaea  L.    Juni,  Juli.    An  Nesseln,  Klee,  Spi- 

nat, Haselnuss. 

386.  —  Epilinum  Weihe  ?    Juli.    An  Hanf  gefunden. 

■•rafflaeae. 

387.  Borago  officinalis  L.    Juni,*  Juli.    In  der  Nähe  von  Ge- 

müsegärten, verwildert 

388.  Symphytum  ofßeinale  L.  Juni,  Juli.  An  Fluss-  und  Teich- 

ufern. In  unserm  Gebiet  scheint  nur  die  Varietät  ß. 
purpureum  Pers. ,    5.  patens  Sibih.  vorzukommen. 

389.  Lycopsis  arvensis  L.    Juni.    Gegenüber  von  Ssimbirsk 

einmal  gefunden. 
300.    Lithospermum  ofßeinale  L.    Auf  Feldern  und  zwischen 
GebüscL    Juni. 

391.  —    arveme  L.    £benso. 

392.  Pulmonaria  officinaM  L    Anf.  Mai.    HäuGger  auf  der 

Bergseite  der  Wolga ,  im  Ganzen  selten. 

393.  —  tnollis   Wolff.    Ende  April ,  Anf.  MaL     In  schattigen 

Laubwäldern   gemein. 

394.  —  saccharata  Mill.    Ebenso. 

395.  ^  azurea  Besser,    Anf.  Mai.    In  dem  Lindenwalde  bei 

Archangelskoe  Selo  und  sonst  hie  und  da. 

396.  Myosotis  palustris  Wilhering.    Auf  feuchten  Wiesen,  an 

Fluss-  und  Sumpfufern.    Ende  Mai  bis  Juli. 

397.  —  caespitosa  Schultz.    Juni.  Im  Sumpfgesträuch,  in  seich- 

tem Wasser. 

398.  —  sylvatica  Ho/fm.  Mai,  Juni.  In  trockenen  Laubwäldern. 

399.  —  intermedia  Link.  Juni.  Auf  Feldern,  an  grasigen  Orten. 

400.  —  stricta  Link.    Mai ,  Juni.   Bei  Ssimbirsk  auf  der  Bergr 

Seite  nördlich  von  der  Stadt  ziemlich  häuGg,  auf  un- 
fruchtbarem Boden,  an  Abhängen  gegen  die  Wolga. 
40L   —  sparsiflora  Miian.    Mai  bis  Juli.    Auf  feuchten  Stellen, 
hie  und  da. 
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M)2.   Eckinospermum  lappHla  Lehm.   Mai  bis  Aug.    Ueberall 
gemein. 
Eine  andere  Species  habe  ich  nicht  finden  können. 

403.  Aspe  rüg o  procumbene  L.  An  feuchten  Orten  auf  der 
Bergseite. 

hOh.  CynoglossHtn  of/ieinale  £.  Häufig,  aber  meist  einieln 
stehend 9  an  unfruchtbaren,  wüsten  Orten,  im  Ge- 
büsch, an  Wegen,  Ackerrändern. 

405.  Hyoecyamue  niger  L.   Juni  bis  Aug.    Auf  Schutt  und 

an  unbebauten  Orten  gemein.  Zweierlei  Formen 
unter  einander:  eine  zweijährige,  robuste,  mit  stark 
aii^gezackten  untern  Blättern  und  starker,  dunkel- 
adriger Blüthentraube ;  und  eine  fast  ganzblättrige, 
niedrigere,  wenigblüthige ,  einjährige,  aus  den  im 
Späthherbst  ausgefallenen,  im  Frühling  keimenden 
Samen  entstandene;  wahrscheinlich  H.agresiis  W^KiL 

406.  Solanum  nigrum  L     JuR  bis  September.    In  und  an 

Gärten  auf  Schutt 

407.  —  persicum  Willd.    Juli ,  Aug.    Im  Ueberschwemmungs- 

gebiet  der  Kama  und  Wolga. 

408.  —  Duicamara  L.   Juli.    In  feuchtem  Gebüsch,  selten. 

I9er«tolarl«ee«e. 

409.  Yerbascum  Lychnitie  JL-  Juli,  Aug.   Auf  trockenen  Trif- 

ten, an  sonnigen  Abhängen. 

410.  —  Orientale  JIL  a  B.    F.  Chaixii  Vill.  Ebenso. 

411.  —  nigrum  L.   JulL    In  feuchten  Geholzen. 

412.  —  phoeniceum  L.    Ende  Mai,  Anf.  Juni.    Auf  dem  Pla- 

teau gegen  die  Steppe  zu.  Nirgend  im  Ueberschwem- 
mungslande. 

413.  Linaria  vulgaris  MilL    Juni,  Juli.    Ueberall  yerbreitet 

auf  Feldern  und  an  trockenen  Orten. 
Linaria  arvensis  fand  ich  ausserhalb  des  Ssimbirski- 
schen  Gouvernements,  auf  dem  WegeTuaeh  Mos- 
kau, daselbst  auch  am  Kreml.  ^  • 
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h\k.    Serofnlaria  nodosa  L  Mu  An  sumpfigen  Stellen,  zwi- 
schen feuchtem  Gebüsch  gemein. 

415.  Graiiola  officinalü  L.    Ende  Jnni»  JolL    Auf  feuchten 

Wiesen,  an  Ufern.  Im  ganzen  Ueberschwemmungs- 
gebiet  häufig. 

416.  Limosella  aquatica  X.    Ende  Juli,  Aug.  Auf  dem  Boden 

eines  eintrocknenden  Teichs  bei  Jurjewka ,  am  Ta- 
tarensumpf auf  feuchtem  Sande,  bei  Burakowo. 

417.  Yeronica  scutellaia  L.   Juni,  Juli.    In  und  an  Sümpfen, 

an  schlammigen  Ufern. 

418.  —  Änagallis  L.    Juni  bis  Aug.    An  und  in  Quellen  und 

Buchen,  klares  Wasser  liebend.  Je  seichter  das 
Wasser  ist,  desto  mehr  ist  der  Stengel  niedorliegend. 

419.  —  Chamaedrys  L.    Mai  bis  Juni.    Auf  guten  Wiesen,  an 

sonnigen  Waldstcllen. 

420.  —    latifolia  L.   Juni,  Juli.    Auf  Bergwesen,  an  Wald- 

rändern. 

421.  —  spuria  L.    Juli,  Aug.   Sehr  verbreitet  in  mannigfachen 

Formen ,  auf  Anhöhen ,  in  schattigem  Gebüsch  und 
in  Niederungen.  Zuweilen  sind  die  Blätter  auflal- 
lend derb,  lederig,  fast  knorplig. 

422.  —  longifolia  L.   Juli,  Aug.    Wie  die  vorige  mit  vielfach 

variirender  Blattform.  Vorzüglich  auf  feuchten  Wie- 
sen, an  Ufern.   Im  Ueberschwemmnngalande. 

423.  —  spicaia  L.   An  trockenen  Abhängen  ,  auf  dem  Plateau. 

Juni,  Juli 

424.  ^  incana  L.    Juli,  Aug.    Im  Süden  des  Ssimbirskischen 

Gouvernements,  auf  Steppenboden. 

425.  ^  serpyllifolia  L.   Anf.  Juni.    Auf  feuchten  Grasplätzen. 

426.  —  vema  X.  Mitte  bis  Ende  MaL  An  trockenen,  grasigen 

Gehängen. 

427.  JEuphrasia  officinalis  L.     Juli,   August    Auf  Triften 

häufig. 

428.  OdoniiUs  rubra  Pers.    Juli,  Aug.    Desgleichen;  doch 

feuchtere  Standorte,  Gräben  u.  dgl.  liebend. 

429.  Rkinantkns  Crisia  Galli  L.     Ende  Juni,  Juli.    Auf  Fel- 
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den,  trockenen  Wiesen.    Sowohl  Rhimanikus  major 
Ehrh. ,  als  Bh,  minor  Ekrh. 

430.  Melampyrum  cristatum  L.   Juni»   Juli.    Auf  buschigen 

Triften. 

431.  —  arvense  L.  Juni,  Juli.    Auf  Aeckern,  Brachfeldern. 

432.  ~  praiense  L.   Juni  bis  Aug.    In  Gehölzen,  auf  Waldwie- 

sen.  Schatten  liebend. 

OrolMiBcheae. 

433.  Orobanche  elatior  Suit.    Juli.    Nördlich  von  Burakowo, 

auf  den  Wurzeln  von  Angelica  sylvestris  L. 

434.  Satvta  dumetorum  Andrz.    Mitte  Juni,  Juli.    HäuGg  auf 

buschigen  Anhöhen  und  an  Wegen. 
435. 'Prune^/a  vulgaris  L.   Juli,  August«    Auf  Wiesen  und 
sonst  gemein. 

436.  Mentha  arvensis  L.   Juli,  August    Häufig  an  feuchten 

Standorten ;  sehr  Tielgestaltig. 

437.  tycopus  europcietis  L.    Vom  Juni   an,    an  Fluss-  und 

Sumplufern. 

438.  —  exaltatus  L.  fil.    Ebenso. 

439.  Origanum  vulgare  L.    An  trockenen  Hügeln.    Es  finden 

sich  sehr  schöne  Exemplare  der  var.  ß.  prismaticum 
Gau(L,  creticum  DC.  u.  Linn. 

440.  Thymus  Serpyllum  £.,  Fries.    An  sonnigen  Abhängen, 

auf  Triften.    Ende  Juni  bis  September. 

441.  —  Marschallianus  W.    Ebendaselbst 

442.  Calamintha  Acinos  Clairv.  Juni,  Juli.  In  Begenschluch- 

ten  am  Achtai. 

443.  —  Clinopodium  Bentk.   Juli,  August    An  kräuterreichen 

Stellen. 

444.  Melissa  officinalis  L.   Einmal,  Mitte  Juli,  an  einem  Zaun 

in  einem  Dorfe  am  Tschcrcmschanfluss   gefunden, 
wohl  verwildert 

445.  Nepeta  Cataria  L.    Juni.    An  uncultivirten  Stellen  hie 

und  da. 


Digitized  by 


Google 


—  97  — 

446.  Nepeia  nuda  L.  Später  als  die  vorige.  An  Waldrändern, 

auf  Triften. 

447.  Dracocephalum  thymiflorum   L.     Mitte   Mai   bis  Juli. 

Sehr  verbreitet  auf  Feldern  und  Triften:  nament- 
lich auf  den  Plateau^s. 

448.  —  Ruyschiana  L.    Anfangs  Juni,  Juli.    Auf  fruchtbaren 

und  auf  kräuterreichen  Hügeln. 
Beide  Arten  nirgend  im  Cebersehwemmungslande. 

449.  Scuiellaria  galericulata  L.  An  feuchten  Orten,  nament- 

lich im  Ueberschwemmungslande. 

450.  Betonica  officinah's  L.   Ueberall  zwischen  Gebüsch  und 

auf  Wiesen.    Juli,  August. 

451.  Siachys  sylvaiica  L.    Ende  Juni,  Juli.    In  Gebüsch  auf 

Anhöhen. 
452.*  ^  palustris  L.    Ende  Juni  bis  Aug.    An  feuchten  Stellen, 
häufig  im  Ueberschwemmungsgebiet 

453.  —  recta  L.   Juli,  Aug.    An  trockenen  Abhängen. 

454.  —  annua  L.   Juli  bis  September.    Auf  Triften ,  in  schat- 

tigen Schluchten,  einzeln. 

455.  Glechoma  hederacea    L.     Mai    bis  Juli.     Ueberall    an 

Hecken  und  an  Gräben.  Das  Kraut  steht  als  copo- 
RoneAjHHaA  in  grossem  Rufe  gegen  eine  Menge  yon 
Krankheiten,  und  wurde  unter  diesem  Namen  auch 
in  den  Apotheken  von  Ssimbirsk  yorräthig  gehalten. 

456.  Galeoptis  Ladanum  L.  Juli  bis  September.  Auf  Aeckern 

und  im  Grase  zwischen  Büschen. 

457.  —  Tetrahit  L.   Juli,  Aug.    An  Wegen  zwischen  Gebüsch. 

458.  —  versicolor  CurL    In  feuchten  Niederungen. 

459.  Leonurus  Cardiaca  L.    Ende  Juni  bis  Aug.    An  Hecken» 

au^chutt,  häufig. 

460.  -^  Marrubiastrum  L.   Ende  Juni ,  JulL   Auf  Feldern ,  an 

unb«bauten  Stellen. 

461.  Lamium  ampUanca^e  L.  Mai  und  im  Herbst  An  Aecker- 

rändern ,  in  Gärten. 

462.  —  pttrpureum  L.   Mai  bis  JulL   Nur  auf  der  Bergseite. 
46a   Phlomis  tuberosa  L   Juli,  Aug.    Auf  soniiigen  Hügeln, 

Behr.  %,  PfluMBk.  IX.  7 
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an  lichten  Wakbtellen  häufig.     Selten  mit  einer 
weissen  Blumenkrone. 

464.  Phlomis  pungeM  W.  Joli.  Nor  auf  der  Bergseite  gefunden. 

465.  Ajuga  genevmsü  L.   Mei,  Juni.   Ueberall  yerbreitet 


466.    Staiice  Gmelini  Wüld.   Aug.   Im  südlichsten  Theile  des 

Ssimbirskischeo  Grouvernements. 
467«    —  iaiarica  L.   Aug.    Gegenüber  von  Ssimbirsk  auf  dem 

sog.  AajbHoe  ooje,  auf  Sandboden. 

468.    Planlag 0  major  L.  Im  Sommer  hic  und  da^  auf  Wiesen 

und  Wegsen* 

ß.  minima  DC.  Auf  sandigen,  feuchten  Stellen. 
469«  .  —  media  L.    Mai,  Juni.    In  Gärten  und  Hüien. 

470.  —  maxima  Ait.    Juli.  Aug,     Im  Ueberschwemniungsge- 

biet  der  Wolga  gemein. 

471.  -^  lanceolata  L.    JulL    Zkinlich  seilen;  in  Ssimbirsk,  an 

Wegen. 

472.  —  maritima  L.  Aug.  Im  südlichsten  Theile  des  Stimbb- 

skischen  Gouvernements,  in  der  Steppe. 

MONOCHLAMTDEAB. 

473»    Ckenopoii^  hyhridmn  L.^  Vom  Juli  ato  fiberall  ▼er» 
konmiend ,  namenlliab  um  Wohnungen ,  wie  die  fol- 
genden drei  Arten. 
474.    —  alinm  L.   Ebenso.   Diese  scheint  die  häufigste  Art 
475^    ^  urbicmn  LI   Juli»  August    Hie  und  da. 

476.  ^    apulifolium  Schrad.    Ebenso.  ^ 

477.  -^  polyiptrmum  L.   Aug.   Feuchte  Standorte  liebend. 

478.  Bliium  virgaiurA  L.   Juli.   Ziemlich  selten. 

479.  «^    gloHcmn  Koek    Vom  Juli  an,  überall  gemein. 

480.  AtrifUx  niiens  Rebeniisch*   Vom  Juli  an^  die  häufigste 

von  allen  unter  den  Ghenopoifien.   Meiai  durch  an- 
iehnUehte  Wuchs  y<Mr  den  Nachb^n  auageteichnet 
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kSi.   Äiriplex  patula  L.  Aug«  In  den  Niedemngen  hie  und  da. 

k%%  —  liUoralts  L.  Auf^  Auf  dem  AaJbBoa  noie  gegenüber 
Ton  Ssimbirak. 

483.  Ceraiocarpus  arenarius  JL  Joni,  JttH.  Einige  Werst 
südlich  Ton  Ssimbirsk  am  Wolgaufer  in  Menge ,  auf 
der  Bergseite.  Auf  dem  grossen  Knrgan  an  der 
Kamamündong  in  grosser  Gesellschaft,  aber  rings 
umher  nirgends  anzatreffen«   Am  Tscheremsehan. 

hSk.  Camphorosma  annuum  PalL  Im  südlichsten  Theile  des 
Ssimbir^kischen  Gouvernements,  jenseits  der  Wolga 
in  der  Stejqpe.  Aug. 

485.  Kochia  prostraim  Schröder.    Aug.    Ebendaselbst 

486.  Cortspermum  Manchalli  Steven.  Aug.    Ebendaselbst 
467.    Salicornia  herbacea  L.   August   Ebendaselbst,  an  Salz- 

pfutzen. 
488.    Suaeda  maritima  Dumort.,  Schoheria  maritima  C.^A» 

Meyer.  An  dem  gleichen  Standorte. 
469.    Salsola  Kali  L.   Aug.   Schon  gegenüber  yon  SsimbirdE, 

vereinzelt;  im  Süden  des  Gouvernements  sehr  häufig 

an  gedachten  Orten. 
490.    -r  Tragu$  L.   Daselbst 


491.  iimcranlics  Blitwn  L.   JuU,  Aug.   Gemeines  Unkraut 

492.  --^rmroflexus  L.    Juli,  August    Noch  häufiger,  grosse 

Stecken  überziehend 

493.  Polygonum  amphiHwn  L    Juni,  Juli     in  stehenden 

Wassern  häufig,  namentlich  in  solchen  von  rerän* 
derücher  Wassertiafe;  daher  in  den  Teidien  des 
Ueberschwemmungslandes  häufig.  Wo  es  vorkommt, 
sind  keine  Potamogetonarten,  die  grasblättrige  Gruppe 
ausgenonmien,  und  umgekehrt 
494^  ^  lapaikifoUum  I*.  Juli  bis  September.  Häufig;  gern  auf 
fettem,  feuchten  Boden. 
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ß.  P.  ineanum  M.  a  Bieb.    Am  Tatarensompfe ,  bei 

Burakowo  sehr  ausgezeichnet 
495.    Polygonum  Persicaria  L.  Juli  bis  September.  An  Ufern 

and  auf  feachten  Stellen. 
1^96.    —  minus  Hudson.   Juli,  Aag.  An  nassen»  sandigen  Orten. 
k9*l.    —  Bydropiper  L.  Juli  bis  in  den  Herbst.  An  Ufern;  scheint 

seltener. 
1^98.    _  Convolvulus  L.    Jali ,  Aog.    Anf  Aeckern  and  Triften, 

im  Gebüsch. 

499.  —  dumetorum  L.    Ebenso. 

500.  —  aviculare  L.   Jani  bis  in  den  Herbst    Sehr  gemein, 

gesellig,  namentlich  Wege  and  Strassen  mit  einer 
dichten  Decke  überziehend.  Diese  Pflanze,  welche 
wandernden  Rinderbeerden  oft  zur  Weide  dient, 
heisst  im  Ssimbirskischen  noAoposHHK'B ;  nicht  die 
Plantago-Arten. 

501.  —  arenartum  WdsL,  Kit.    Aaf  Triften. 

602.    Rumex  mariiimus  L.    Juli,  Aug.    An  Ufern,  auf  sumpfi- 
gem Boden. 

503.  —  crtspus  L.    Juli,  Aug.   Aufwiesen.   Die  Varietät,  bei 

welcher  nur  einer  der  innern  Perigonzipfel  eipe 
Schwiele  trägt,  scheint  allein  vorzukommen. 

504.  —  stmophyllus  Ledeb.    Ebendaselbst 

505.  —  confertHs  Willd.t  Juli,  Aug.   Aufwiesen  und  Triften. 

506.  —  alpinus  £.?    Ebenso.    Burakowo. 

507.  —  Äcetosa  L.   Ende  Mai ,  Anf.  Jun} ;  nach  Aev  Heuernte 

meist  zum  zweitenmal. 

508.  —  Aceiosella  L.    Ende  Mai,  Juni  bis  Aug.    Ebenfalls  auf 

Wiesen  und  in  schaUigem  Gebüsch,  zumal  in  san- 
digen Niederungen. 

Sämmtliche  Rumex- Arten  im  Ueferschwemmungs- 
gebiet,  wie  auch  wohl  alle  Arten  von  Polygonum. 

Thymeleae. 

509.  Mezereum  officinale  C.  A.  Meyer.    Mitte  April,  Anf.  MaL 

In  den  Wäldern  der  Bergseite. 
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510.  Thesium  ramosum  Hayne.    Jali.    In  trockenen,  sonnigen 

Schlachten  bei  Burakowo. 

511.  —  ebracteatum  Hayne.    Anf.  Juni  bis  Anf.  JulL    An  gra- 

sigen lichten  Waldstellen  auf  dem  Plateaa  gegen- 
über von  Ssimbirsk  häufig. 

Arlfllol«cUeae. 

512.  Äsarum  europaeum  L.    Mai.    In  schattigen  Büschen  der 

Laubwälder,  zumal  unter  Haselnrsssträuchern. 

513.  Ariitolochia   Clematün  L,    Mitte  Juni  bis  Mitte  Juli. 
^  In  den  Niederungen  an  kräuterreichen  Orten.    An 

Abhängen  gegen  die  Kamamündung. 

EapMrblaceae. 

514.  Euphorbia  Esula  X.?  Juni,  Juli.  Hie  und  da  an  Gebüsch. 

515.  -- palustris  L.   Juni,  JulL    Auf  feuchten  Wiesen  häufig. 

516.  —  procera  M.  a  Bieb.   Ebenso,  zumal  im  Ueberschwem- 

mungslande. 

517.  —  virgala  WaldsL  et  Kit.  ß.  uralensis.   Juni.   Auf  trocke- 

nen Triften,  im  südlichen  Theile  des  Gebiets  häufiger. 

518.  Mercurialis  perennis  L.    Mai.    Nur  auf  der  Bergseite. 

Vrileeae. 

519.  Urtica  dioica  L    Vom  Juli  an.    Häufig,  namentlich  an 

schattigen,  humusreichen  Stellen. 

520.  —  urens  L.   Juni  bis  September.    Noch  verbreiteter,  hält 

sich  noch  näher  an  Menschenwohnungen  als  die  vo- 
rige. 

521.  Humulus  Lupulus  L.   Juli,  Aug.    An  Hecken,  in  Wäl- 

dern. 

Ulmaeeae. 

522.  ülmus  campestris  L.  ol  vulgaris.  Einzeln  in  Laubwäldern. 

Beliilaeeae. 

523.  Betulaalba  L.   Ende  April,  Mai.  Der  häufigste  Laub- 

waldbaum der  Hochwälder. 
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mk.  Älnus  ineana  DeC.  A^.  An  (Jfero.  —  Die  A.  glutinasa 
habe  ich  nicht  eingelegt 

5S5.  Quereus  pedunculaia  Ehrh.  Mai.  Sehr  verbreitet»  aber 
selten  Hochwald  bildend ,  meist  niedrig ,  öfters  auf 
weiten  Strecken  straachartig.  Der  letzte  Baum  anf 
dem  Orenborgschen  Wege  ist  eine  stämmige  Eiche. 

526.    —  sesBÜiflora  Smitk.*t    Mit  der  vorigen. 

627.  Corylus  AveUana  L.  AnC  April.  Gemelli  nnd  aosge- 
haaene  Waldstrecken  in  kurzer  Zeit  in  Besitz  neh- 
mend ,  den  Nachwuchs  hindernd. 

0«llelneae. 

528.    SaltjB  alba  JL   April ,  Anf.  Mai.   Ansehnlicher  Baum,  an 

Ufern. 
,  629.    —  pmiandra  L   Ebenso. 

530.  —  amygdalina  L.   Mai  bis  zu  Ende.   Hoher  Strauch»  an 

Waldrändern  und  Ufern, 
ß.  cancolor.   Ebenso. 

531.  —  piminalü  X.    April.   Sehr  gemeia  an  feuchten  Orten. 

532.  —  Caprea  X.    Die  früheste»  Ende  März»  Anf.  April»  da- 

her gewöhnlich  zu  den  nepöbi  am  Osterfeste  ver- 
wendet Diese  Weide  heisst  auch  sepCa.  —  Ob  die 
Namen  TajbBBRi>  und  naa  eine  bestimmte  Begren- 
zung haben»  seheint  mir  zweifelhaft.  Häufig  an  Berg- 
abhängen in  sonnigen  Laubwäldern. 

583.  —  roHnarinifolia  JL  Mai »  Juni.  In  dem  Moor  am  Fuss 
der  Beresowaja  Griwa,  nördlich  von  Burakowo. 

53i^.    —  cinerea  L.    ApriL    An  Fluss-  und  Sumpfufern. 

635.  —  depressa  X.»  Fries  y  hicolor.    Mai.   Niedriger  Strauch» 

am  Achtai  und  in  den  Schluchten  um  Burakowo» 
auf  sandigem  Boden  (nicht  sumpfigem). 

636.  Populus  alba  X.    April»  Mal    In  feuchten  LanbwäUenL 

637.  —  irfifMäa  JL   Desgleichen,  häufig. 

638.  *  nigra  X.   Desgleichen»  Ue  und  da  zerstreut 
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539.  Juniperui  commtmü  L.  Mal  An  trockenen  Gehängen  des 
Jnnnanskiscben  Berges  gegen  dem  Mordwinensui- 
pfe  n.    Bei  Ivanowka  eki  Straock  fan  WaMe. 

UM.   Pinus  mbirica  Led.  f   Mai.    Hie  nnd  da« 

541.  —  Bt/lvestris  L.    Mai    Auf  dem  Plateaa  gegenüber  von 

Sfiimbirsk,  Nadelwälder  bildend.  P.  Äbte»  L  habe 
icb,  trotz  anfmeriDsamen  Sachens,  nickt  anlfinden 
können. 

MONOGOTTLEDONEAE. 

542.  Stratiotes  aloides  JL   Jnli.    In  «labeDden  Wassern,  an 

einzelnen  Stellen  in  grosser  Gesellschaft,  ao  im  knm- 
men  Sumpf  bei  Bnrakowo ,  im  Beresowoe  Osero  bei 
SsimbirsL 
543«    Hydro chßr%$  Morsus  ranae  L.   Juli.   Nicht  häufig. 


544.  Aluma  Plantago  L.   Juli,  Aug.   In  seichten  Sümpfen,  an 

schlammigen  Ufern  in  mannigfachen  Formen,  zwerg- 
artig (einige  Zolle)  und  bis  6  Fuss  hoch. 

545.  Sagittaria  sagUtaefolia  L.  Ende  Juni,  JulL  In  stehenden 

Wassern  von  einigen  Fuss  Tiefe. 


546.    Butomus  umbelhUm  L    JulL    Einzeln  an  Ufern  und  im 
Schlamm. 


547.    Trig lochin  palustre  L.   Juni,  Juli.   Auf  nassen  Wiesen. 


548.  Potamogeton  natan»  L  Juli,  Aug.   In  stehenden  Was- 

sern häufiger ,  als  in  fliessenden. 

549.  —  lHcen$  JL   Juli,  Aug.    In  Teichen. 

550.  *-  perfoliaim  JL   Ende  Juni,  JuH   Auch  in  Mhnell  flies- 

sendem  Wasser,  da  aber  selten  zur  Blntbe  kommende 
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551.    Potamogeton  auettfolius  Link.    Jali.    Bei   Burakowo  in 

Bächen,  die  in  den  Achtai  fallen. 
553.    —  pusillus  JL    Hin  und  wieder. 
553.    —  peciinaiui  L.   Juli,  Aug.    In  Teichen  und  Flüssen. 
55i^.    —  marinus  L.f   Juli.    In  Teichen,  bei  Aficbangeiskoe. 

lii^ladeae. 

555.  Najas  major  Roth.    Aog.    Im  Beresowoje  Osero. 

556.  ^  minor  Älly  Ang.  Im  Tscheremschan. 

■«eBiiuieeae. 

557.  Lemna  bistdco  L.  Häufig,  schwebt  unter  der  Oberfläche 

des  Wassers« 

558.  ^  fMnor  L.   Gemein,  schwimmend. 

559.  Tfilmatophace  gibba  Schletd.    In  Teichen,  am  Achtai. 

560.  Spirodela  polyrrhiza  Schieid.  In  stehenden  Wassern  mit 

den  Lemna -Arten.  —  Die  Blüthezeit  weiss  ich  von 
keiner  Lemnacea  anzugeben. 

561.  Typka  angustifolia  L.    An  Seeufern  und  Sümpfen. 

562.  Sparganium  iimplex  Hudson.  Juli.  Am  krummen  Sumpf 

bei  Burakowo. 

563.  Calla  palustris  JL    An  Sümpfen  bei  Burakowo,  geseilig. 

Mitte  Juli  schon  verblüht 

<lrehldeae( 

564.  Orchis  maculata  L.     Ende  Mai,   Juni     Auf  feuchtem 

Wiesenboden  am  Fuss  der  Abhänge.  Die  Diagnose 
passt  gut,  nur  ist  der  Stengel  von  mir,  so  oft  ich  ihn 
bei  der  blühenden  Pflanze  durchschnitt,  immer, 
wenn  auch  eng,  röhrig  getroffen  worden. 

565.  —  latifolia  L.   Mai,  Juni;  kaum  etwas  früher  als  die  vo- 

rige.   An  gleichen  Orten. 
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566.  Orchis  incamaiaL.,  Fries.  Anf.  Jum;  in  mehreren  Exem- 

plaren am  Fuss  der  Srednaja  Gora,  aber  mit  vom 
Viehabgefressenen  Blattenden,  blühend  gefanden.  Die 
Blüthen  bei  allen  weiss,  ins  Gelbliche,  nicht  ins 
Rothliche  spielend,  geruchlos. 

567.  —  ustulata  L.   Mai.    Nur  auf  der  Bergseite  von  Herrn 

Tschernikoff  gefunden. 

568.  Gymnadenia  conopsea  R.  Brown.   Juni,  Juli.  Auf  Wald- 

wiesen, bei  Burakowo  an  überschwemmten  Orten 
über  3  Fuss  hoch  werdend.  Angenehm  nelkenartig 
duftend. 

569.  Platanihera  bifolia  Rieh.    Juni,  Juli.    In  feuchten  Wäl- 

dern. Abends  durch  den  lieblichen  Geruch  aufzufin- 
den, der  aber  im  Zimmer  fast  betäubend  wird. 

570.  Herminium  lUonorchis  R.  Brown.    Juni.   Am  Fusse  der 

Falkenberge  auf  sumpfigem  Boden. 

571.  Listera  ovaia  R.  Brown.    Ziemlich  verbreitet,  auf  feuch- 

ten Wiesen,  im  Gebüsch  und  in  Gehölzen. 

572.  Epipaetis  palustris  Crantz.    Am  Fusse  der  Beresowaja 

Griwa  bei  Burakowo.   Juli. 

573.  Cypripedium  Caleeolus  L.    An  waldigen  Bergabhängen 

einzeln ;  bei  Tambowka.    Juni. 

574.  -^  guttatum  Swartx.    Anf.  Juni.    An  einem  Abhänge  der 

Falkenberge  eine  grosse  Strecke  zwischen  Gebüsch 
überziehend.  Ist  im,  Lauf  einiger  Jahre  um  mehrere 
.  hundert  Fuss  nach  Nordwesten  vorgeschritten  und 
am  entgegengesetzten  Ende  seines  Standorts  ausge- 
gangen. *  Nach  der  Versicherung  einer  botanisi- 
renden  Gouvernante  auch  auf  der  Bergseite  im  We- 
sten der  Swijaga.  —  Die  Pflanze  ist  eine  Zauber- 
pflanze, und  heisst  A4aMOBa  rojoea. 

Irl4eae. 

575.  Iris  sibiriea  L.   Juni.    Auf  feuchten  Wiesen ,  auch  im 

Ueberschwemmungslande. 
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676.  Iri$  Pieudacorm  L.  Jimi,  Aof.  Juli.  Im  Walser,  seltener 
am  Ufer  von  Seen,  Teichen »  langsam  atrömenden 
Flüaaen;  Sehr  veitreitet 

577.  —  fmrcata  M.  a  Biet,  JonL  In  Bergwäldem ;  Jarjewskaja 

Gora. 

578.  Paris  qmdrifclim  L,   Mai.    In  schattigen  Bergw^dern* 

579.  Polygonatum  officinale  AUionu     Mai.    In  Laubwäldern. 

580.  Convallaria  majalis  £.    Mai    In  Laubwäldern,  nament- 

lich an  lichtem  Stellen. 

581.  Majanthemum  bifolium  DeC.  Ende  Mai,  AnE  Juni;  fängt 

zu  blühen  an,  wenn  die  vorige  verblüht 

I4llMeae. 

582.  Gagea  minima  Schult.  Anf.  bis  Mitte  Mais.  Auf  der  Berg- 

seite, am  Smolenskischen  Berge. 
588.    Friiillaria  rutkenica  Wickström.    Mitte  Mais.   Nur  auf 
der  Bergseite  von  Herrn  TschemikoS  gefunden. 

584.  Lilium  Martagon  L.  Juli,  Aug.  Hie  und  da  im  Gebüsch, 

auch  im  Ueberschwemmungslande. 

585.  Allium  angnlosum  L.,  M»  B.   Juni  bis  Aug.   Auf  feuch- 

ten Wiesen  gemein,  zumal  im  Ueberschwemmungs- 
lande. 

586.  —  globosum  JK  a  Biebcrst.  JulL  Auf  dem  trockenen  Pla^ 

teau  am  AchtaL 

587.  —  sphaerocephalum  L.   Aug.   Atif  der  Bergseite  im  süd- 

lidisten  Theil  des  Gouvernements  Ssimbirsk  an  der 
Ussamündung. 

588.  Äsparagus  officinalis  L.   Juni    Ueberall  vereinzelt,  auf 

Triften,  Wiesen  und  zwischen  Gebüsodh,  auch  im 
Ueberschwemmungslande. 

589.  — -  trichophyllus  Bge.  ß.  medius.    Ebendaselbst 


590.    Veratrum  album  L.  ß.  JLobeliantm  Bemh.   Juli  Gesellig 
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auf  Wiesen,  und  daselbst  yerhasst,  weil  es  das  Ben 
verdirbt»  da  kein  Thier  davon  frisst    HeiiepHua. 


591.   Juncus  filtformts  L.   Juni.   An  snmpfigen  Orten  am  Fass 

der  Abhänge. 
593.    ^  atratus  Krock.   Juni,  Juli.    An  feuchten  Waldstellen» 

auf  Wiesen. 
593.    —  lamprocarpus  Ehrh.   Ebendaselbst. 
59<^.    —  mpinus  Mönch.?    Juli,  Aug.    An  gleichen  Orten. 

595.  —  compressus  Jacq.   Juli,  Aug.    Häufig;  ebendaselbst 

596.  —  Gerardi  Loii.   Mit  dem  Vorigen. 

597«   —  bufonitis  L.     Juli,   Aug.     Auf  feuchtem  Sandboden 
gepein. 

598.  Luxula  pilosa  L.    Mai.    In  Wäldern. 

599.  —  multiflora  Lejeune  et  ß.  palleseens  Besser.   Im  Gebüsch, 

auf  Triften. 

600.  Heleocharis  acicularis  R.  Brown.    Juli,  Aug.    An  san- 

digen und  schlammigen  Ufern  steheader  Wasser. 
Bei  Bnrakowo  am  Tatarensumpfe;  am  Ende  ^des 
krummen  Sumpfes. 

601.  —  palustris  R.  Brown.    Mai  bis  Aug.    An  und  in  Süm- 

pfen und  Teichen,  to9  2wei  Zoll  bis  drei  Fuss  und 
mehr  Höhe. 

602.  Scirpus  lacustris  L.    Juni,  Juli.    Ueberall  in  ruhigem 

Wasser  der  Seen  und  Sümpfe ,  k  bis  12  Fuss  lang. 

603.  —  sylvaiicus  L.    Mai,  Juni.    In  feuchten  Waldschluchten, 

buschigen  Sümpfen. 
60i^.    —  maritimus  L.   Juli.   Am  Achtaiufer  bei  Bnrakowo. 
605.   Eriophorum  latifolium  Hoppe.   Mai,  JunL    In  Sümpfen, 

manchmal  sie  ganz  bedeckend.    Bei  Tambowka ,  am 

Fuss  der  Falkenberge;  im  Mordwinensumpi 
606*    ^  angusttfolium  Both.   Ebeasa   Auf  dem  Plateau  in  sta«> 

gnirenden  Fliisschen,  z.  B.  is  der  Utka,  auf  ans- 

trocknenden  Ufern. 
€07.    —    gracüe  Kaek.   MaL  Selten;  an  gleichen  Stellen. 
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60SL    Carex  stenophylla  WaUenb.  Mai.  Auf  trockenen  Hügeln. 

609.  —  tmlpina  L    Mai.    An  feuchten,  schattigen  Orten.    Bei 

Burakowo  im  VValde.    Im  heiligen  Hain  der  Mord- 
winen bei  Bolma. 

610.  —  teretimcula  Good.    Hin  und  wieder. 

611.  —  muricata  L.    Mai.    Am  unteren  Waldrande  des  Jur- 

manskischen  Berges. 

612.  —  Schrebert  Schrank.   Mai  bis  JunL    Gemein,  auf  leich- 

terem Sandboden. 

613.  —  elongaia  L.   Juni.    Auf  feuchten  Wiesen. 

614.  --  canescens  L.   Mai,  Juni.    Aufwiesen. 

615.  —  caespitosa  L,    Mai.    In  Sümpfen.  C.  vulgaris  Fries. 

616.  —  supina  WaUenb.    April,  MaL    Auf  dem  Plateau  und 

an  sonnigen  Abhängen. 

617.  —  püulifera  L.1    Ende  April,  MaL    An  gleichen  Orten. 

618.  —  montana  L.    Ende  April,   MaL    An  feuchten  Stellen 

hie  und  da. 

619.  —  praecox  Jacq.    Ende  April.    An  sonnigen  Abhängen 

gleich  nach  dem  Schneeabgang. 

620.  —  ericetorum  Poll.    Ende  April,  Mai.   An  den  sandigen 

Gehängen  der  Srednaja  und  Jurjewskaja  Gora. 

621.  —  digitata  L.   Mai.    Im  Gebüsch. 

622.  —  peddformis  C.  Ä.  Meyer.    Mai.    Ebenso. 

623.  —  pilosa  Scop.  ß.  Beckeri  C.  A.  Meyer.     Im  Walde  bei 

Jurjewka  und  Tambowka  ziemlich  häufig;  im  Mai. 
62<^.    —  n%Uans  HosL   Mai.    In  feuchtem  Gebüsch. 

625.  —  Pseudocyperus  L.    Mai,  JunL    An  und  in  Sümpfen, 

Teichen  und  Flüssen. 

626.  —  acuta  L.    Ebenso. 

627.  —  slricta  Good.   Ebenso. 

628.  —  ampuUacea   Good.     Mai ,   Juni.     An   gleichen  Stand- 

orten. 

629.  —  vesicaria  L.  Mai,  Juni.   Ebenso. 

630.  ^  paludosa  Good.  Ebenso. 

631.  —  riparta  Curt.  Ebenso. 

632.  «—  hirta  L.   Mai ,  JunL    Sandigen  Boden  liebend.   In  der 
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Niederung  und  auf  dem  Plateau  ;^'sehr  kleine  Exem- 
plare auf  den  Feldern  am  Urenflüsschen. 

633.  Panicum  Cms  Galli  L.  Juli  bis  September  An  feuch- 
ten Stellen  in  der  Niederung. 

63i^.  Setaria  viridis  Beauv.  Juli»  Aug.  An  sonnigen  Abhän- 
gen bei  Burakowo ;  zuweilen  ganz  purpurroth. . 

635.  Phalaris  arundinacea  L.  Juni,  Juli.  An  Flussufern 
und  Teichen»  bei  Burakowo-liäufiger  als  um  Archan- 
gelskoe. 

686.  Hierochloa  borealis  Schult.  Mai»  Juni.  At^  Wiesen,  an 
feuchten  Stellen.  Ungeachtet  des  lieblichen  Geruchs» 
den  es  wie  Änthoxantkum  odoratum  dem  Heu  mit- 
theilt» gilt  es  doch  für  ein  schlechtes  Gras»  denn  es 
wird  Ton  weidenden  Pferden  nicht  gefressen. 

637.  Älopecurus  pratensis  Ia  Mai»  Juni.  Auf  den  Wiesen  der 

Niederungen. 

638.  —  nigricms  Hörnern,  Mit  dem  vorhergehenden. 

639.  —  fultms  Smith.     Juni  bis  Aug.     Häufig  an  sumpfigen 

Stellen. 
6i^0.    —  genicHlatus  L.   Mai  bis  Aug.    An  ähnlichen  Orten»  an 
feuchten »  schattigen  Stellen  höher  als  die  vorige »  so 
im  Mordwinenhain. 

641.  Phleum  pratense  L.   Juni»  Aug.    Auf  guten  Wiesen. 

ß.  nodosum  L.    Hie  und  da »  auch  auf  fettem  Boden. 

642.  —  Böhmeri  WibeL    Auf  trockenen  Triften  und  Wiesen, 

auf  dem  Plateau. 

643.  Ägrostis  stolonifera  L.  {^r.  ß)  Ende  Mai»  Juni.  Sehr  ge- 

mein» aber  nicht  leicht  in  grösserer  Gesellschaft  In 
zweierlei  Formen 
a)  gigantea,  mit  weit  ausgebreiteter  Flatterrispe»  brei- 
ten Blättern»  bis  6  Fnss  und  höher. 
6)  minor,  mit  kleiner»  wenig  verästelter  Rispe»  niedrig» 
wenig  über   einen  Fuss  hoch.    Jene  liebt  den 
Schatten  der  Büsche»  und  bat  meist  bleiche»  weist- 
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Ucb-|[riiBe  Aehrchen,  dieSe  steht  f  er».  a«f  sonni- 
gen Stellen  und  ist  bunt  gefärbt 

644.  Agr&8tit  vulgaris  Wüh.    An  ^chen  Orten. 

645.  Äpera  Spica  venti  Beauv.  Juni,  Inli.  An  Aeckerrämlem, 

auf  sandigem  Boden. 

646.  Calamagrostis  laneeolaia  Roth.    Jnü,  Aog.    Auf  fencb- 

tan  Wiesen. 
647.^  —  Eptgeios  Roth.   Juni  bis  Aog.    An  Ufern,  auf  nassen 
»Wiesen,  aber  auch  an  trockeifen  Orten,  bnschigen 
Hügeln  und  tiaf  Sandleldern.  Häa%. 

648.  —  sylvatica  DeCand.     Jali,  Aug.     Am  Jnrmanskischen 

^rge ;  im  Mainawalde. 

649.  Milium*effu9um  L.    Joni ,  Juli.    An  den  waldigen  Höben 

bei  Bnrakowo. 

650.  Stipa  pennaia  L.    Mar,  Anf*  Juni.    Auf  deM  trockenen 

Plateau,  hie  und  da  in  der  Niederung  vereinzelt; 
^         nirgend  im  UeberschwemnmngsbezirL   Charakteri- 
stische  Pflanze  der  Grassteppe. 

651.  —  capülala  L    Mai,  Jmii.   Wie  die  vorige«    Inselartig 

mit  Ceraiocarpu$  auf  dem  Kurgan  bei  Asmar. 

652.  Phragmites  communü  Trin.     In   und  am  Wasser  der 

Flüsse,  Seen  und  Sümpfe.  An  der  Wolga  und  ihren 
Anq^n  in  Menge,  ganze  Inseln  überziehend;  auch 
an  ausgetrockneten  Stellen,  auf  angeschwemmtem 
Erdreich  in  Schluchten.  Blüht  spät  im  August 
668.  Koeleria  criiiaia  Pen.  Auf  trockenen  Anhöhen.  Juni, 
JuU. 

654.  Ävena  pubescens  L.   Mai,  Juni.    Auf  fruchtbaren  Wiesen, 

um  Archangelskoe  häufig. 

655.  Meltea  nnian$  L,  Mai*   Zierliches  Waldgras,  an  den  Ab- 

hängen der  Plateauterrasse  ziemlich  häufig. 

656.  —  altügima  L.   Juni,  Juü    An  den  nach  Süden  gerichte- 

ten waldigen  H^en  bei  Burakowo,  gegen  Kojuki 
hin,  selten« 

657.  Poa  annua  L   Mai  bis  October.    Um  alle  Menschen  Woh- 

nungen und  Gärten. 
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.  658.   Poa  nemwralip  L   Juni,  Jali.    Aaf  WiesMi,  in  Hainen. 
659.  ^-r-  fertüis  Host.   i£en80.   Sehr  rerbreileles  Wiesengraa. 
Aif.         irividlü  L.    Ebenso.    Auf  feuchten  Wieaen  y^rzoga- 
,      ^eiae ,  nicht  eben  häufig. 

661.  '—  pratmm  L  Ebenfalla.  Juni  und  Juli. 

a)  laiifolia,  hie  und  da,  selten. 

ß)  anguittfolia,  gemeines  Wieaengraa. 

662.  —  compressa  JL    Juni,  Juli.    Auf  Wiesen  und  sandigen 

Triften,  hie  und  da. 
663^  Glyeeria  spectmbilis  M.  et  Koch.  Juli,  Aug.   In  stehenden 

Gewässern,  an  Flussufem.    So  am  Tscheremschan, 

an  der  Meschkala,  .im  UeberschwemmungsbezirkB 

hie  und  da. 
66<^.    —  fluüans  R.  Brown.   Juli   Im  Wasser,  hie  und  da. 

665.  ^  dütans  Wahlenb.  Juni,  Juli.  Am  Sumpfe  am  Fusse  des 

Jurjewskischen  Berges. 

666.  Molinia  coerulea  Mönch.  Juli  In  den  Niederungen  nörd- 

lich von  den  Höhen  am  Achtai. 

667.  Dactylis  glomerata  JL    Juni,  Juli.   Aufwiesen  und  an 

Waldrändern. 

var.  ß.  glaucescens  Willd.   Hie  und  da. 

668.  Fe 8 tue a  ovina  L.  Ende  Mai,  Juni.   Häufig  auf  trockenen 

Triften  und  Hügeln.    Zuweilen,  aber  viel  seltener, 
sind  die  Aehrchen  unbegrannt 

669.  —  gigantea  Villars.  Juni,  Juli.    In  Bergwäldern. 

670.  —  elatiqir  L.,  Koch.    Juni,  Juli.   An  Waldrändern,  auf 

Wiesen. 

671.  —  rubra  L.  Ende  Mai,  Juni.   Auf  trockenen  Triften. 

672.  —  borealis  M.  u.  Koeh.  Juni ,  Juli.  An  einem  Sumpf  auf 

dem  Wege  nach  Marian  bei  Burakowo. 

673.  Brachypodium  sylvaticnm  Rom.  et  Schult.    JulL    Am 

Nordabhange  der  Höhen  am  Achtai. 

674.  ^  pinnatum  Beauv.  Juni,  JulL  Auf  Hiigeln  und  zwischen 

Gebüsch. 

675.  Bromus  arvensü  L.  Juli.   Auf  einem  Felde  bei  Archan- 

gelskoe  gefunden. 
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676.  Bromus  inermis  Leyss,    Juni,  JnlL   Eines  der  häufigsten 

Gräser  auf  Wiesen  und  Triften. 

677.  -Triticum  repens  L.    Juni,  Juli,    üeberall  verbreitet  Wo 

es  in  der  Grassteppe  häufig  vorkommt^  gilt  es  als 
ein  Zeichen  guten,  cniturfähigen  Bodens. 

678.  —  cam'num  Schreb.  Juni,  Juli.  Viel  seltener;  auf  trocke- 

nen Hügeln  im  Gebüsch  bei  Burakowo. 
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'Verzeichnis«  der  Oattonssnameii* 


Acer r ^^«'124 

AchiUea 296 

Achyrophonis 339 

AcUei.... 26 

Adeoophori 363 

Adonis 8 

Adoxi 251 

Aegopodiunu 222 

Aetbosa. . : 23o 

Agrimonii 181 

AgrostU 643 

Ajuga 465 

Alchemilla 180 

Alisma 544 

Alliaüi 585 

Alnus .524 

Alopecurus 637 

Althaea 118 

Alyssum 46 

Amarantus 491 

Amygdalus. 168 

Anagallis 377 

Aodrosace 372 

Angelica .239 

Anlhemis 298 

Anlbriscus 247 

Apera '. 645 

Arabis. 40 

Arenaria 100 

Aristolochia 513 

Arlemisia 288 

Asarum 512 

Asparagus 588 

Asperugo 403 

Ajtperula 256 

A»ler 272 

Astragalus 153 

Atriplex 480 

Areoa 654 

Beilr.  i.  PlUnienk.  IX. 


Berberis. ^  28 

Berteroa 45 

Betooica. 450 

Betula 523 

Bidens 278 

Blitum 478 

Borago 387 

Bracbypodium 673 

Brassica 68 

'Bromus. 675 

Bunias 69 

Bupleurum 227 

Butomns 546 

Cacalla 270 

Calamagrostis. 646 

Calamintha 442 

Calla.. 563 

Callilriche 207 

Calluna 367 

Caltba 22 

Calystegia. 384 

Camelina d2 

Campanula 355 

Camphorosma. 484 

Capsella 64 

Cardamioe ' 43 

Carduus 315 

Carex 608 

Carlioa 309 

Carum 223 

Cenolophium 234 

CeoUurea 310 

Cerastinm 109 

Ceratocarpus 483 

Ceratocephalus. 11 

Cbelidooium. 31 

Cheoopodium 473 

Chrysospieniam 218 

Cicborium 331 
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ClcaUu ^^220 

Qrsium. 317 

Cnidium. 235 

Cochlearia... 50 

Comanim 189 

Conioselümm. 237 

Cooinm. 249 

CoDrallarii 580 

ConrolTalas. 383 

Corispermunu 486 

CoroDiUa. 107 

Cotoneaster 197 

Gorydalis 32 

Cory  I  ns. 527 

CraUegas. 196 

Crepis. 340 

Cucubalns. 99 

Cuscata 385 

Cynoglo89um 404 

Cypripedium 573 

Cytisas. 137 

Dactylis 667 

Pelpbinium 24 

Bianthus 80 

Draba 47 

Dracocephalum 447 

Echioops. 307 

Echinospermum 402 

Elatine 111 

EpUobium ^ 200 

Epipactis. 572 

ErigeroD 274 

Eriophorum 605 

Erodinm 132 

ErjDginin 219 

Erysimum 60 

Enpatorium 269 

Euphorbia. 514 

Enphrasia. 427 

Eronymas 134 

Falcaria. 221 

Fesiuca. 668 

FOago. 284 

Fragaria. 190 

FriÜUaria. 583 

Famaria 33 

Gagea. 582 

Galateüa. 273 

Galeopsis 456 

Galiam. « 258 

GeoisU 1 36 

GeoUaoa. 379 

Geraoium 126 

Geum 176 


GlaGhoma. «yf^lSS 

Glyceria 663 

Gnapbalium 285 

Gratiola 415 

Gymnadeoia 568 

Gypsophila 84 

Heleocharis 600 

Heracleum 244 

HermiDium 570 

Heroiaria 212 

Hieracium 348 

Uierochloa 636 

Humulua • .  .521 

Hydrocharis 543 

Hyoscyamus. 405 

Hypericum.. 120 

Impatiens. 133 

Inula 290 

Irte 575 

Juocus..' 591 

Jnnipems. 539 

Jurinea 328 

Knautia 265 

Kochia 485 

Koeleria 653 

Lactuca 336 

Lamiam 461 

Lappa 323 

Lapsaoa 330 

Lathyms.. ......; 161 

Laratera. 115 

Lemna 557 

Leontodon « 338 

Leonarus. 459 

Lepidinm 65 

Leucanthemam 301 

LibanoUs. 232 

Lilinm 584 

LimoselU 416 

Liaaria 413 

Lioosyris 277 

Linum ..112 

Liatera 571 

Lithospermnin. 390 

Lonicera. 254 

LoUia 1 51 

Luzula 598 

Lychais 95 

Lycopsis. 389 

Lycopus 437 

Lysimachia. 375 

Lythram 208 

Majaothemam. .581 

Malaobium. • 110 
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•4^14« 

MaCriciri« • 209 

üedicago 438 

M  ekuDpyniin. ^ 430 

MelandryiuD* 04 

Melica (m 

lleliJotus ..a40 

MellM« 444 

Menlha. ...430 

üenyantbef 381 

Mercurtalii.. ...   •........•••  •  .518 

Mezereum 509 

üilium 649 

Möhrlagia 102 

ü  olioia 660 

If  ulgedium.. .  • ......••.  .347 

MjosotU. 396 

ityosuras. 10 

MyriophyDom 206 

Najas. 555 

NaslurUnm .•••.«.  35 

Naumburgia 374 

Nepeta 415 

Neslia 67 

Nuphar 30 

Nymphaea. 29 

OdonUles 428 

Oenanlhe 229 

Orchis. 564 

Origaoum. 439 

Orobanche 433 

Orobus. 165 

Oxycoccos 366 

Oxylropis 152 

Paeonia 27 

Panicum. 633 

Pari». 578 

Parnassia. 7d 

Paslinaca 243 

Peplis. 210 

Peucedanum. ^ 241 

Phalaris 635 

Phleum 611 

Phlomis 463 

Phragmitea. 652 

Picris 335 

PimpinelU 224 

Pinu» 540 

Plaotago 468 

Plalanthera. 569 

Pleurospermom. 250 

Poa 657 

Polemoniam. 382 

Palygala 79 


Pol jioiiatiim »4^  579 

Polygooum«»  f*p 493 

Popqlua^ . . .  > 536 

PoUinogetoii 548 

PoUotiUa 18a 

Prtinuto 371 

Pmoella. 435 

Prunus. 169 

Ptarmic«. 297 

PnliDQoaria 39SI 

Pyrethrum 30f 

Pyrola. ...36$ 

Pyrus !»• 

Quercus ^25 

Raounculus .••••  i% 

Rhamous *  • 1 35 

Rhinautbus 429 

Ribes. 21$ 

Rosa i«» 

Rubus. .199 

Rumex. ..502 

Sagina 161 

SagilUria 645 

Salicornia 487 

Salix »28 

Salsola. 489 

SalTia 434 

Sambacus. 252 

Sanguisorba 179 

Saponaria ^ 

Saussurea 326 

Saxifraga 217 

Scabiosa 267 

Scirpus 602 

Scleranlhns. 211 

Scorzonera. 334 

Scrofularia. •414 

Scutellaria 449 

Scdum....* 213 

Sdinam • 238 

Senecio 303 

Serratula 324 

Seseli 231 

Setaria 634 

SiUus 236 

Silene 87 

Sller. 245 

Sisymbrium 53 

Sium 226 

Solanum. ». . .  .406 

Solidago 276 

Soncbus 344 

Sparganium 562 

Spiraea. »^ l''^ 
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gpirodeli. .,...« ^Wi 

SUchyi. 451 

SUlice. 4M 

8telUrüi 104 

SUpa. 650 

StraUotes. 542 

8oaeda .....488 

Sjmpby  tum 388 

Tanacetam. 295 

Taraxacmn. 337 

Telamatophace. 559 

Thalictrom.. . «. 1 

Tbeilom. 510 

Tbiaspi 52 

Thymus • 440 

ThysseUnam 242 

TUla 119 

Torilli 246 

ToriDentilU 188 

Tragopogon 332 

Xanthiam 


Trap« ^JM 

Triroliom. 143 

Trigk>chiii 547 

Triticom. 077 

TrolUnt. 23 

TorriUa. 39 

Tossilago 271 

Typha. 501 

ülmai. 523 

ürlica. 519 

Utricularia 370 

Yaccinium 364 

Valeriana. 264 

Veratram 590 

Yerbascum 409 

Yeronica. 417 

YibarnuHi 253 

VIcia. 157 

Yincetoxicom. 378 

Viola. 70 
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Die  Einleitung  zq  dem  vorstehenden  Pflanzencatalog  war 
ursprünglich  für  einen  kleineren  Kreis  yon  Lesern  bestimmt, 
welchen  russische  Schrift  nnd  Sprache  nicht  fremd  ist  Daher 
kommt  es,  dass  in  demselben  eine  Anzahl  russischer  Wörter  uid 
Sätze  sich  finden,  die  für  den  Ausländer  einer  Erklärung  be- 
dürfen, welche  hier  folgen  mag: 

S.  (5.  rpuBbi,  griwy,  eig.  Mähne,  Kanun  am  Pferdenacken;  dann 

eine  langgestreckte,  scharfkantige  Erhebung. 
S.  46.  HCTOKH,  istoki,  Ausflüsse,  Abflüsse. 

BHRjJb,  Bikul,  und 

BoTbiia,  Botma,  zwei  sich  förmlich  kreuzende  Flüsschen. 

Die  in  der  Anmerkung  angeführten  Seen  oder  Teiche 
sind  folgende: 

JleÖflSbe,  Lebäskje,  der  Schwanensee. 

4ojroe,  Dolgoe,  der  lange, 

jlanjmiiHoe,  LapuscMnoe,  der  Lotosrosensee. 

IIpocTHHCRoe,  Prostinskocy    der  Decktuchsee. 

Op'hxoBoe,  Oreckowoe^  der  Haselnusssee. 

niupoRoe,  Sckirokoe,  der  breite, 

ORjucBoe,  Okunjewoe,  der  Barschsee, 

KHflTHHHHCKoe,  Knjägtninskoe,  der  Fürstinnensee. 

EUHpoKHHCRoe,  Schiroünskoe,  der  Breitlingssee. 

Biubi,  die  Wily,  T 

OjOTb,  der  Sstgan,  t 


» 
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KpHBoe,  Kriwoe,  der  krumme, 
KpBBeHbKoe,  Kriwenkoe,  der  kleine  kramme, 
CKajRHHOy  SskalkinOf  ? 
FjjCoRoe»  Glnioko€,  der  tiefe, 
myqbe,  Schtschutschje,  der  Hechtsee. 
BaÖjmKHHo,  Babuschkino,  der  Altwcibersee. 
OcüHOBoe,  Ossinowoe,  der  Espensee. 
ÜoraHoe,  Poganoe,  der  unreine,  der  Heidensee. 
jIonaTBHo,  Lapattno,  der  Schulterblattsee. 
B'femeHoe,  Beschenoe,  der  tolle  See« 
jlen^eeoe,  Lescktschewoe,  der  Brachsensee. 
EepeaoBoe,  Bereosowoe,  der  Birkensee. 
CnTOBoe,  Ssitowoe^  der  Binsensee. 

In  der  zweiten  Region  finden  sich  wenigere,  z.  B. 

jlnnoBoe,  Lipotooe^  der  Liodensee. 
EnjiOBa,  Jendowa,  der  Kesseltopf. 
Dazu  der  Mordwinensumpf  u.  s.  w. 
S.  47.  lOpMaHCKafl  ropa,  Jurmanskaja  gora,  Berg  von  Jurmanka. 
Cpe4Hafl  ropa,  Ssrednaja  gora,  mittlerer  Berg. 
lOpbeBCKafl  ropa,  Jurjevoskaja  gora,  Berg  von  Jurjewka. 
CoKOJBBbiA  ropbi,  Ssokolinye  gort,  Falkenberge. 
JlsAhBoe  noAe,  dalnoje  pole,  fernes  Feld. 
S.  k8.  HepeMmani),  Tscheremschan,  (tatarisch  —  Lauch,  Aliium). 

KajMbiuKaii  CTCOb,  Kalmyzkaja  8tep\  Kalmjkensteppe. 
S.  51.  YpaobCKaA  crenb,  Vralskaja  step\  Uralsteppe. 
S.  63.  ÜBaH^  4a  MapbH,  Iwan  da  Marja,  Iwan  und  Maria. 

(Melampjrum  oemorosum  L.,  heisst  auch  Bparb  Cb  ce- 
CTpoK),  Bruder  mit  der  Schwester,  vielleicht  die  zwei 
Farben  an  der  Blüthe  andeutend  ?) 
AavfiAb,  DjägtT  (verdorben  aus  Angelica?) 
Abbci»  4BKiö,  Anis  dikij,   wilder  Anis.  (So  heisst  selbst 

Carum  Garvi,  sonst  Tmbhi»,  Tmin;  Falcaria  u.  a.) 
HeTpoBx  KpecTb,  Peiroto  kresi,  Peters  Kreuz;  nach  Meyer 
Flor.  prov.  Tamb.  p.  XIV,  heisst  dort  Alectorolophus 
und  Lathraea  so,  neben  Astragalus  glycyphyllos. 
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FkioroJOBKa,  Bjelogolov>ka,  WeisskOpfchen. 
SRe^TOi^BikTKa,  Sheltoztojetka,  Geibblümchen. 
jlaAaH-b  4HKiii,  Ladan  dikij^  wilder  Weihrauch,  wildes 

Ladanam.  (Valeriana,  Asaram,  Labiaten  and  Umbel- 

liferen  yerschiedener  Art) 
KoJOKOJb^HKB,  Kolokolischikiy  Giöckchen,  Glockenblomcn. 
Cep4e<iHafl  rpaea,.  Sserdelschnaja   trawa,  Kraal   gegen 

Herzweh. 
FopbKafl  Tpaea,  Gorkaja  trawa,  Bitterkrant:  noch  nnbe- 

stimmter  als  ropqui^a,  wie  man  die  meisten  gelben 

Cruciferen  nennt. 
jlanjxH,  Lapuchi,  eig.  breite  Tatzen;  von  breiton,  grossen 

Blättern  gebraucht,  wie  Kletten-  und  Seerosenblätter. 
3aflqbii  Ranycra,  Sajatschja  kapusia,  Hasenkohl.  Ausser 

Sedum  und  Turritis  heisst  so  Bupleurum,  und  (nach 

Schmidt  s  Wörterbuch)  Sonchus  oleraceus. 
no4CH%XHHKi>,  Podsnjeshnik,  subnivalis,  unter  dem  Schnee 

wachsend,  —  erste  Frühlingspflanzen. 

Es  hätte  noch  hinzugefügt  werden  können,  dass  ein- 
zelne Yolksnamen  gleichsam  natürliche  Gruppen  bezeich- 
nen und  ohne  schärfere  Unterschiede  auf  viele  Arten  aus 
einer  Familie  angewendet  werden.  So  rop4HAa,  gortschixa, 
Senfkraut,  für  die  meisten  Cruciferen,  namentlich  die 
gelbblühenden.  So  wird  ropoxi»  »ypaBJBHbifi,  Mbimiil, 
rjCHHbifi,  AHKitt,  j'fccHbiä,  goroch  shuratolinyj ,  myschij, 
g^^f^yjf  dikij,  lesnyj,  Kranich-,  Mäuse-,  Gänse-,  wilde, 
Walderbse,  von  einer  Menge  Laguminosenarten  aus  den 
Gattungen  Yicia,  Lathyrus,  Orobus,  ziemlich  promiscue 
gebraucht  —  Dafür  gibt  es  für  das  genus  Trifolium  eine 
ganze  Anzahl  Namen. 

4iiTejbHBirb,  DjUUelnihy  (Specbtklee). 

MeA0BRRi>,  Medmoik,  (Honigklee;  aber  nicht  Melilolus: 

diess  ist  40BHBirb,  dannik). 
Xü'kierb,  Chmelok,  (Hopfenklee). 
GB«T4e6ett,  SswjeUebei,  (Hellfleck?). 
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Raiievmirb»  JToiioiofMX,  kobomabbtk,  kom^molnik^  (Bosff- 
Uee). 

TpHJHCTHHrb»  TriKsinikj  TpoeJHCTKa,  irojelüika,  (Drei- 
blatt). 

KjcBepXy  Klöwer,  ist  der  eingebürgerte  englische  Name 
clover. 

IlyDiRH,  Pu$ckh',  Flanmflocken^  heisst  Trifolinm  arveose 
nnd  verwandte  mit  weisshaarigen  Köpfchen. 

TarapcKoe  Mbuo,  Taiarskoe  mylo,  Tatarenseife,  ist  Sapo- 
naria  oflncinalis,  Lychnis  chalcedonica  und  Gjpsophila. 
Letztere  sah  ich  selbst  zum  Händewaschen  anwenden* 

BfaTb  H  Ma^iiixa,  Mat'  i  maUchicha,  Matter  nnd  Stief mat- 
ter, heisst  im  Ssimbirskischen  nar  TassUago  Farlara» 
nach  Einigen  von  der  Verschiedenheit  der  obem  and 
antern  Blattfläche,  glatt  and  ranh,  nach  Andern,  weil 
zuerst  der  süsse,  weiche,  heilsame  Blütbenschaft,  and 
wenn  dieser  todt  ist,  die  harten,  herben  BläUer  kom- 
men. 

G>poKOHe4jxHaii,  Ssorokonedushnaja,  Kraat  gegen  vierzig 
Leiden,  ist  nnr  GIcchoma  hcderaceam.  Nach  Meyer 
flor.  prov.  Wiatka  p.  66  heisst  dort  die  Viola  tricolor 
ebenso. 

S.  64.  CrapaKB,  Slariki,  alte  Männer. 

KocTonpaBKH  9  Kosiopratoki ,  Knocheneinrenkerinnen ;  so 
heissen  die  weiblichen  Chirargen,  denen  das  Volk 
grosse  Kenntnisse  zatraat,  welche  darch  Tradition 
sich  vererben. 

4oporafl  Tpana,  Dorogaja  trawa,  das  theare  Kraat! 

CHHTb,  Sinti,  ist  Aegopodium  Podagraria. 

BoJHbH  FjadKB,  WolUchie  glaski,  Wolfsäoglein»die  schwar- 
zen oder  schwarzblaaen  Früchte  der  drei  genannten 
Gewächse. 
S.  65.  MopABHHHHKi>,  Mordwinnik,  Mordwinenkraut;  —  der  Mor- 
dwinerich. 
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A  Bbi  SHaete  Tpam  h  np.  «Ihr  kennt  ja  die  Kfäalleiny 
Väterchen,  wir  sind  unwissende  Leute I» 

üoraHbie»  Poganiey  unreine,  im  theologischen  Sinne,  ver- 
botene, heidnische,  der  bösen  Seite  in  der  Iilatur  an- 
gehörige  Gewächse. 

TarapHni»,  Taiarin,  der  Tatar. 

BacjpMaHCKaa  Tft^Ba,  Baaurmanskaja  (rawa,  Huselmanna- 
'    krauL 

AsbiqoBrb,  JasyUchnik,  Heidenkraut,  heidnisches  Kraut 
S.  M.  Tpj4bi  ÜMnepaTopcKaro  3ROHOMB<iecKaro  OöniecTBa,  Ar- 
beiten der  kaiserl.  ökonomischen  Gesellschaft;  und 

3anHCKH  HicnepaTopcRaro  Oön^ecrua  cejbcxaro  xoaaltcTBa, 
Schriften  der  kaiserl.  Gesellschaft  der  Landwirthe 
im  südlichen  Russland.  —  Titel  der  Zeitschriften  der 
genannten  Vereine.  Die  ausgezogenen  Stellen  sind 
theils  im  Text,  theils  unter  demselben  yerdeutscht 

43BBaHa,  polnisch  Dzietoana,  ist  der  Name  der  Jagdgötlin 
der  alten  Slawen  —  die  italische  DianaT 

KopoBbarB,  KopoBba  xpaea,  Koroujak,  korowja  IratMi,  Kuh- 
kraut 

BepÖHuraRR'B,  Werbischnikf  Palmkätzchenkraut  (Weiden). 

ItapcRaa  cei^a,  Zankaja  swjeUcha,  Zarenkerze. 

ElapcKitt  CRBoeTpi»,  Zarskij  skipetr,  Zarenscepter. 

MeAirksbe  yxo,  JUedtoeshje  ucho,  Bärenohr;  —  alles  Namen 
ftir  Verbascum  Thapsus.  ItapcKitt  CKHoeTp'B  ist  in- 
dessen im  Ssimbirskischen  auch  der  Name  ftir  Lilium 
Martagon,  welches  ausserdem  noch  i^pcxie  RjApbi, 
zarskie  kudri,  Zarenlocken,  genannt  wird. 
S.  87.  A4aM0Ba  roioea,  Ädamotca  golowüj  Adamshaupt 

Ilapb  Bcixnb  Tpaei»,  Zar  wseck  träte,  Zar  aller  Kräuter. 

Bce  HTO  HcnopqeHHo,  alles  was  verderbt,  durch  Zauberei 
krank  ist 


Mit  Vergnügen  erinnere  ich  mich  am  Schlüsse  dieser  Be- 
merkungen noch  eines  gelehrten  Freundes,  des  Hrn.  Apothekers 
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O.  J.  Matthisson  id  Ssimbirsk,  welcher  DoubleUen  meiner 
Sammiaogen  besitzt,  nnd  davon  eine  Anzahl,  welche  ich  nicht 
mehr  liefern  konnte,  bereitwillig  dem  Herbar  dea  botanischen 
Gartens  zn  St  Petersborg  überlassen  hat 

Namentlich  aber  möge  mein  nnvergesslicher  Reisegefährte 
in  den  kaspischeu  Steppen,  Prof.  C  Clans  in  Dorpat,  den  klei- 
nen Beitrag  20  seinen  «Localfloren  der  Wolgagegenden»  mit 
Nachsicht  aufnehmen  und  des  dankbaren  Schülers  freundlich 
gedenken.  Ihm  ist  derselbe  von  Anfang  an  gewidmet  gewesen» 
ihm  gebort  er. 
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*}  Hat  wie  daf  mordwinische  sej»  den  Ton  anf  der  letiten  Silbe. 


Digitized  by 


Google 


ZWEITER  NACHTRAG 


Zü  DER 


FLORVLA  YON  TAMBOW 


VON 


C.  A^HSTBIt. 
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Der  erste  Nachtrag  zu  der  Florala  von  Tambow  war  eben 
abgedruckt,  als  mir  wieder  eine  neue  Pflanzensammlang  aas 
diesem  GouveroemeDt  zur  Durchsicht  anvertraut  wurde.  Dieses 
kleine  Herbarium  ist  von  dem  Herrn  von  Wojeikow  bei  dem 
Kirchdorfe  Alschanka  (A^bmaoKa)  im  Kreise  Borissoglebsk,  dem 
südlichsten  und  zugleich  östlichsten  des  Gourernements,  unter 
520  2'  N.  Br.  und  60^  O.  L.,  eingelegt  worden.  Da  dasselbe  nach 
der  Blüthezeit  geordnet  ist,  so  kann  es  zugleich  als  Blüthenka- 
lender  dienen.  Zu  bedauern  ist  nur,  dass  dasselbe  mit  dem  2^ten 
Juli  abbricht  Es  eignen  sich  aber  gerade  die  Frühlings-  und 
ersten  Sonunerflanzen  zu  einer  Yergleichung  der  Blüthezeit  ver« 
schiedener  Gegenden  am  bessten«  Ich  werde  daher  das  ganze 
Verzeichniss  hier  aufnehmen« 

VevaEelehiilss  der  mn  Alsehansk  g^esaininelteu 
PflanzeUf  naeh  der  Blüthezeit  g^eordnet. 

Die  Exemplare  sind  grOsstentheils  in  der  ersten  Blüthe  gesam- 
melt worden. 

AfuriL    6.  Scilla  nbirica  (ctmwi). 

10.  Gagea  pHsilla. 

11.  Bulbocodinm  ruihenicum. 

12.  Corydalü  solida. 
14.  Ädonü  vemalü, 

16.  Ranunculus  Ficaria. 

19.  Pnlsatilla  patem. 

20.  Anemone  ranunculoides. 
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April.  23.  Pulmonaria  officinalü^  Corydalü  Manchallianay  Viola 
collina, 
25.  Callha  paltistris. 
30.  Hyacmthus  leucopkaeus. 
Mai.       1.  Fritillaria  ruthenica,  Potentüla  patula,  Glechoma  he- 
deracea,  Taraocacum  officinale,  Ribes  nigrum^  Draha 
lutea,  Capsella  Bursa  pastoris,  Orobus  vemus. 

4.  Orobus  albus,  Amygdalus  nana,  Berteroa  incana,  Siel- 
laria  holostea,  Uyosolis  sparsiflora,  sylvatica,  Chelido- 
nium  majus. 

5.  Chorispora  tenella,  Nonnea  pulla?  Banunculus  auri- 
comus. 

8.  Lonicera  Xylosteum,  Fragaria  collina,  Convallaria 
majalis,  Viola  pratensis,  Trollius  europaeus,  Prunus 
Chamaecerasus ,  spinosa,  Cytisus  ratisbonensis^  Pyrus 
Malus,  Stellaria  graminea,  Euphorbia  procera,  Barba- 
rea  vulgaris,  Veronica  austriaca. 

9.  Patonia  tenuifolia,  Iris  germanica,  Salvia  dumetörum. 

13.  Anemone  sylvestris,  Ajuga  genevensis,  Campanula  per- 
sicifolia,  Euphorbia  Esulae  var.,  Polygonum  Bistor ta, 
Trinia  vulgaris,  Senecio  campestris,  Cochlharia  Armo- 
racia,  Lathyrus  pisiformis,  Pedicularis  comosa, 

14.  Spiraea  crenifolia  fcrenataj,  Thtaspi  arvense,  Aspa- 
ragus  officinälis.  Arenaria  graminifolia  gtabra,  Sym- 
phytum  officinale  fl.  albo,  Convallaria  Polygonatum, 
Turritis  glabra,  Aristolochia  Clematitis,  Verbascum 
phoeniceum,  Rumex  Acetosa,  Vicia  dumetorum,  Cyno- 
glossum  officinale. 

20.  Plantago  media,  Scorzonera  purpurea,  Polygala  co- 
mosa, Ranunculus  illyricus,  Lychnü  Viscaria. 

23.  Valeriana  officinälis,  Iris  Pseudacorus,  Silene  viscosa, 
Trifolium  montanum,  repens,  praiense,  Hyoscyamu$ 
niger,  Astragalus  hypoglottis. 

24.  Polygonum  alpinum,  Salvia  nutans,  Rosa  cinnamomea, 
Spiraea  Filipendula,  Tragopogon  helerospermus,  Sta- 
chys  recta,  Vicia  Cracca. 
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Mai.     25.  Thaltetmm  coUinum^  Thymus  Marschallianus,  Vince- 

ioxicum  offictnale,  Vibumum  Opulus,  Pteris  aquüinay 

.    (h'chis  latifoUüy  militarü,  Geranium  sanguineum,  Alec- 

torolophus  minor,  Leucanthemum  vulgare,    Veratrum 

alhum  ß  Lobelianum. 

26.  Lychnis  Flos  Cuculi,   Campanuta  sibirica,  Knautia 

arvensiSf  Sisymbrium  Sophia,  Poienlilla  Änserina, 
31.  Convolmäus  arvensis,  Gladiolus  imbricatus,  Lathyrus 
pratensis,  Dracocephalum  Ruyschiana,  Achillea  Mil- 
le folium,  Aegopodium  Podagraria,  Inula  hirta,  Rubus 
idaeus,  Ajuga  genevensis,  Hypochoeris  maeulata.  Coro- 
nilla  varia,  Phlomis  tuberosa. 
Juni.      1.  Echium  rubrum,  Leonurus  Cardiaca,  Jurinea  mollis, 
Linaria  vulgaris^  Galium  veTum, 
3.  Silene  Otites,  Melandryum  pratense,  Sisymbrium  Loe- 
sein,  Medicago  falcata,  Silene  inflata,  Onobrychis  so- 
tiva,  Carum  Carvi,  Pyrethrum  corymbosum,  Stipa  pen- 
nata,  Yeronica  latifolia,  Galium  boreale,  Scrofularia 
nodosa, 
k,  Nuphar  luteum,  Nymphaea  alba,  Butomus  umbellatus, 
Juncus    atratus,  Alisma  Plantago,   Sagittaria  sagit" 
tifolia. 

5.  Evonymus  verrucosus,  Centaurea  Cyanus,  Graliola  offi- 
cinalis,  Malva  borealis,  Solanum  persicum,  Rubus 
caesius. 

6.  Gypsophila  paniculata,  muralis,  Salvia  sylvestris.  An- 
themis  tinctoria,  Hypericum  elegans,  Verbascum  Lych- 
nitis,  Orientale,  Dianthus  capitaius,  Campanula  perst- 
cifolia,  Genista  tinctoria,  Ddphinium  Consolida. 

10.  Carduus  nuians,  Oenanthe  Phellandrium ,  Melilotus 
vulgaris  (albaJ,officinälis,  Asperula  Aparine,Lythrum 
Salicaria,  Matricaria  inodora,  Urtica  dioica,  Lychnis 
chalcedonica,  Malachium  aquaticum. 

12.  Spilobium  angustifolium,  Melampyrum  arvense,  Nepeta 
nuda,  Lathyrus  tuber osus,  Crepis  sibirica,  Viola  trico- 
lor,  arvensis. 
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JuiiL    ik.  Cichorium  Intybus,  Delphiniwn  elalum. 

15.  AchilUa  speciosa,  Lavatera  thuringtaca^  Polemonium 
coeruleum,  Sanguisorba  offtcinalts,  Phlomü  pungens, 
Prunella  vulgaris,  Veronica  spicata  orchidea,  tpuria 
(paniculataj,  Ranunculus  acri$,  Ällium  roiundum, 
ScuUllaria  gatericulata. 

17.  Campanula  Trachelium,  Ägrimonia  Eupaloria,  Trifo- 
lium arvense. 

18.  AgroBlemmaCnihago,  Chiaphaliumuliginosum,  Erodium 
cicutarium,  Dactylis  glomerata,  Triiicum  repens,  Pa- 
nicum  Crus  galli,  Poa  pratensis,  Äpera  Spica  venti, 
Bromus  inermis  ß  arisiatus,  Calamagrostis  epijegos, 
Älopecurus  pratensis,  Beckmannia  erucaeformis. 

19.  Polygonum  Persicaria,  Galeopsis  versicolor,  Lysima- 
chia  vulgaris,  Convolvtdus  sepium. 

22.  Campanula  bononiensis^  Tanacetum  vulgare,  Puiicaria 
vulgaris,  Bidens  tripartita,  Senecio  Jacobaea,  Cirsium 
setosum,  Xanthium  strumarium,  Falcaria  Rivini,  Aman 
rantus  retroflexus,  Chenopodium  album,  Polygonum 
Convolvulus. 

24.  Origanum  vulgare,  Saponaria  Vaccaria, 

26.  Polygonum  amphibium. 

28.  Dianthus  superbus,  deltoides,  Tilia  europaea,  Ärtemisia 

procera. 
Juli.      3.  Pasttnaca  saliva,  Impatiens  nolitangere,  Humulus  Lu- 

pulus,  Chenopodium  hybridum,.  Inula  Britanica. 

6.  Lappa  minor,  tomentosa,  Lacluca  Scariola,  Ärtemisia 
Äbsynthium,  vulgaris,  scoparia,  Eryngium  planum. 

7.  Sedum  purpurascens. 
9.  Solanum  nigrum. 

13.  Centaurea  Jacea. 

18.  Echinops  sphaerocephalus ,  Cirsium  lanceolaium,  Ser- 
ratula  coronata^  Älthaea  taurinensis, 

20.  Gentiana  Pneumonanthe. 

23.  Erythraea  pulchella. 

24.  GalateUa  punctata^  Serratula  tincUma. 
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Die  vorliegende  Sammlang  enthält  61  Arten,  die  in  den 
frühem  Verzeichnissen  fehlen,  so  dass  also  jetzt  aus  dem  Gou- 
Temement  Tambow  überhaupt  568  Pflanzenarten  bekannt  sind; 
freilich  ist  damit  die  Flora  jenes  Landes  noch  nicht  vollständig 
erschöpft.  Auch  diese  Sammlung  bestätigt  es»  dass  die  Flora 
des  Gouvernements  Tambow  eine  mitteleuropäische  ist,  mit 
einigen,  diesen  Gegenden  eigenthümlichen  Arten  und  einigen 
Zugaben  aus  dem  Osten.  Folgende  Arten  fehlen  in  der  Flora 
Deutschlands:  Btdbocodium  rtUhenicum ,  Fritülaria  rulhenica, 
Hyacinthus  leucophaeus,  Solanum  persicum^  Phlomis  pungens, 
Serrainla  coronata^  Ächillea  speciosa,  Althaea  (aurinensis,  Dian- 
tku8  capitatus,  Chorispora  tenella,  Corydalis  Marschalliana,  Paeo- 
nia  ienutfolia,  die  fast  alle  dem  mittlem  Russlande  eigenthüm- 
lieh  sind. 

Die  meisten  dieser  61  Arten  finden  sich  fast  in  dem  ganzen 
europäischen  Russlande  wieder  und  viele  derselben  gehen  bis 
nach  Sibirien,  doch  nur  folgende  ziehen  sich  bis  zur  östlichen 
Gränze  Sibiriens  hin:  SagiUaria  sagiHifolia,  Buiomus  umbellaiuSf 
Orchis  miliiaris,  Urtica  diotca,  Polygonum  ampkibtnm  ei  alpinum, 
Solanum  persicum,  Scutellaria  galericulata,  Serratula  coronaia, 
Artemisia  scoparia,  Impatiens  noii  iangere,  Silene  inflala,  Barba- 
rea  vulgaris,  Nupkar  luteum, 

Folgende  Pflanzen  haben  in  Russland  nach  W.  hin  keine 
weite  Verbreitung:  Bulbocodium  ruthenicum,  Gagea  pusilla,  Fri- 
tillaria  ruthenica,  Hyacinthus  leucophaeus,  Solanum  persicum,  Po- 
lygonum alpinum,  Phlomis  pungens,  Jurinea  mollis,  Serratula  co- 
ronata,  Ächillea  speciosa,  Artemisia  scoparia,  Eryngium  planum^ 
Trinia  vulgaris,  Poientilla  patula  (die  Angabe,  dass  diese  Pflanze 
noch  bei  Petersburg  wächst,  ist  jedenfalls  ein  Irrthum,  s.  Rupr. 
petr.  p.  63),  Orobus  albus,  Althaea  taurinensis,  Dianthus  capita- 
tus,  Gypsophila  paniculata,  Saponaria  Vaccaria,  Chorispora  te- 
nella, Corydalis  Marschalliana,  Paeonia  ienuifolia. 

Verfolgen  wir  die  Verbreitung  nach  Osten,  so  finden  wir 
dass  Bulbocodium  ruthenicum,  Hyacinthus  leucophaeus,  Iris  ger- 
manica, Phlomis  pungens,  Nonneapulla,  Centaurea  Jacea  (scheint 
nicht  bis  zum  Ural  zureichen),  Trinia  vulgaris,  Pyrus  communis. 


Digitized  by 


Google 


—  124  — 

PoienhVa  paUda,  Prunus  spinosa^  Acer  campe$tre,  Alihaea  iauri- 
nensiSf'Corydalii  Marsckalliana  den  Ural  nicht  erreichen. 

Den  Ural  erreichen  folgende  Arten,  scheinen  aber  nicht  viel 
weiter  nach  Osten  za  gehen:  Juncus  atraius,  Salix  fragilis  und 
aquatica,  ülmus,  Jurinea  mollü,  Geum  urbanum,  Diantkus  eapi- 
$aius,  Cochlearia  Armoracia,  Paeonta  tenuifolia  (findet  sich»  nach 
Clans,  noch  einzeln  bei  Orenbnrg). 

Bis  zum  Altai,  doch  nicht  östlicher,  gehen  Papulus  alba  and 
nigra,  Salix  amgydalina,  Convolvulus  sepium  (nicht  weiter  nadi 
O.),  Gratiola  officinalis,  Salvia  sylvestris,  Eryikraea  pulchella 
(eine  Varietät),  Tragopogon  heterospertnus,  Carduus  nuians,  Cir- 
fttcm  lanceolatum,  Echinaps  sphaerocephalus ,  Pulicaria  vulgaris, 
Ac/UUea  speciosa,  Eryngium  planum,  (die  auf  Gmelin  gestützte 
Angabe,  dass  diese  Pflanze  noch  in  Dahnrien  wächst,  ist  wol  ir- 
rig), Oenanihe  Phellandrium,  Orobus  albus,  Malva  borealis,  Gyp- 
sophila  paniculaia,  Sapanaria  Vacearia,  Chorispora  ienella. 

Ariemisia  sccparia  und  Viola  pratensis  sdieiaen  in  der  Bai- 
calgegend  ihre  östliche  Gränze  za  finden. 

St  Petenbnrf,  den  2«.  Mai  1854. 

C.  A.  Meyer. 
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Supplementum  secundum 
ad 

Florulam  provinclae  Tambov« 

ALISMACEAK 

1.  Sagittaria  sagittifolia  L.  Koch  Syn.  p.  773;  Fries  Summ, 
veg.  $c.  p.  65;  Ledeb.  fl.  ras.  IV  p.  41;  Weinm.peir.No:63fH 
Mari.  motq.  p.  170;  Hoe/ft  Kursk.  No.  693;  Less.  urdl.  p.  206; 
Ledeb.  fl.  alt.  IV  p.  247;  Turcx.  cat.  No.  1081. 

BÜTOMEAE. 

2.  Botomas  umbellatas  L.  Koch.  Syn.  p.  773;  Fries  Summ, 
veg.  sc.p.  65;  Ledeb.  fl.ross.  IV  p.  43;  Weinm.petr.  iVb.286; 
Marl.  mosq.  p.  74;  Hoefft.  Kursk.  No.  317;  Ledeb.  fl.  alt. 
II  p.  93;  Turcz.  cat.  No.  1078. 

JUNCACEAE. 

3.  Jancna  atratus  Krock.  Koch.  Syn.  p.  842;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  65;  Ledeb.  fl.  ross.  IV p.  226;  Weinm. peir.  No.2kk; 
Mari,  mosq.p.  62  (s.  acatifl.);  Hoefft  Kursk.  No.  274. 

COLCHICACEAE. 

4.  Bnlbocodiam  mthenicum  Bge.  Ledeb.  fl.  ross.  IV p.  206. 

TÜLIPACEAE. 

6.  Gagea  pusilla  Schult.  Koch.  Syn.  p.  825;  Ledeb.  fl.  ross. 
IV.  p.  138;  Ledeb.  fl.  alt.  II  p.  29  {%.  Ornith.  lut  p). 
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6.  Fritillaria  rnthenica  Wickstr.  Ledeb.  fi.  ross.  IVp.iVl; 
Meinsh.  ural.  Zk3. 

ASPHODELACEAEL 

7.  HyacinXhas  leucophaeas  Ster.  Ledeb.  fl,  ross.  JVp.  156; 
Hoefft  Kursk.  No.  264. 

IRIDEAE. 

8.  Iris  germanica  L.  Koch.  Syn.  p.  807;  Ledeb.  fl.  ross.  IV 
p.  100. 

ORCHIDEAE. 

9.  Orchis  militaris  L.  Koch.  Syn.  p.  789;  Fries  Summ.  veg. 
sc.  p.  61;  Ledeb.  fl.  ross.  IV  p.  61;  Weinm.  pelr.  No.  560; 
Marl.  mosq.  p.  154;  Hoe/fL  Kursk.  Ao.  631;  Meinsh.  urcU. 
319;  Turcz.  cai.  ISo.  1094. 

SALICACEAE. 

10.  Popalus  alba  L.  Koch.  Syn.  p.  759;  Fries  Summ.  veg.  sc. 
p.  55;  Ledeb.  fl.  ross.  111  p.  626;  UoeffU  Kursk.  iVb.  712;  üs- 
pensk.  ek.  No.  400;  Ledeb.  fl.  alt.  IV p.  295. 

11.  Populus  nigra  L.  KocL  Syn.  p.  760;  Fries  Summ.  veg.  sc. 
p.  55;  Ledeb.  fl.  ross.  111  p.  628;  JUari.  mosq.  p.  177;  Uoe/fi. 
Kursk.  No.  714;  Uspensk.  ek.  No.  401 ;  Ledtb.  fl.  all.  IV p.  296. 

12.  Salix  fragilis  L.  Koch.  Syn.  p.  740;  Fries  Summ.  veg.  sc. 
p.  55;  Ledeb.  fl.  ross.  111  p.  598;  Weinm.  petr.  No.  641;  Mari. 

'mosq.  p.  174;  Hoeffi.  Kursk.  No.  704;  Uspensk.  ek.  No.  395. 

13.  Salix  amygdalina  L.  a  discolor.  Koch.  Syn.  p.  741; 
Fries  Summ.  veg.  sc.  p.  56;  Ledeb.  fl.  ross.  111  p.  600;  Weinm. 
petr.  No.  643;  Mart.  mosq.  p.  173;  Hoe/ft.  Kursk.  No.  703; 
Uspensk.  ek.  No.  394;  Meinsh.  ural.  301;  Ledeb.  fl.  alt.  IV 
p.  257  (s.  S.  triandr.). 

14.  Salix  cinerea  L.  ß  aquatica  Sm.  Koch.  Syn. p.  748;  Fries 
Summ.  veg.  sc.  p.  56;  Ledeb.  fl.  ross.  III  p.  607;  Weinm. 
petr.  No.  647;  Uoeffi.  Kursk.  No.  707  ß;  Meinsh.  uraL  303. 
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ULMAGEAE. 

15.  Ulmus  glabra  MilL  Smiih  Engl.  boi.  tob.  2248. 

16.  Ulmua  major  Sm.  Engl,  bot  L  2542. 

URTICACEAE. 

17.  Urtica  dioica  L.  Kocfu  Syn.  p.  732;  Fries  Summ.  veg.  sc. 
p.  63;  Ledeb.  fi.  ross.  II J  p.  63*1;  Wetnm.pelr.  JVo.622;  Marl, 
mosq.  /).  168;  Hoe/ft.  Kursk.  No.  686;  Uspensk.  ek.  No.  382; 
Ledeb.  fl.  aü.  IV p.  240;  Turcz.  cat.  No.  1007. 

POLYGONACEAE. 

18.  Polygonam  amphibium  L.  Koch.  Syn.p.Tii ;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  51;  Ledeb.  fl.  ross.  III  520;  Weinm.  petr.  iVo.275; 
Mari.  mosq.  p.  71;  Uoefft.  Kursk.  No.  307;  Ledeb.  fl.  alt.  II 
p.  82;  Turcz.  fl.  baic-dah.  No.  986. 

19.  Polygonam  alpinum  AIL  Koch.  Syn.  p.  713;  Ledeb.  fl. 
ross.  III p.^^k  (P,  polymorph,  y);  Less.urat. p.  151;  Metnsh. 
tcra/.  285;  Ledeb.  fl.  alt.  II  p.  79  (p.  p.);  Turcz.  fl.  baic.-dah. 
No.  978. 

CONVOLVÜLACEAE. 

20.  Gonvolvulas  sepium  L.  Koch.  Syn.  p.  568;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  ii;  Ledeb.  fl.  ross.  III p.  94  (s.  Galysteg.);  Weinm. 
petr.  Ao.  147;  Marl.  mosq.  p.  37;  Uoefft.  Kursk.  iVo.  163;  (ä- 
pensk.  ek.  No.  70;  Ledeb.  fl.  alt.  I  p.  222. 

SOLANACEAE. 

21.  Solanum  persicnm  W.  Ledeb.  fl.  ross.  III p.  187;  Hoefft. 
Kursk.  No.  173  (p.  p.);  Uspensk.  ek.  No.  89?  Ledeb.  fl.  alt.  I 
p.  237;  Turcz.  fl.  baic.-dah.  No.  840. 

persoNatae. 

22.  Gratiola  officinalis  L.  Koch.  Syn.  p.  595;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  f.  17;  Ledeb.  fl.  ross.  III  p.  224;  Rupr.  petr.  p.  31; 
Mart.  mosq.  p.  7;  Uspensk.  ek.  No.  2;  Ledeb.  fl.  alt.  I.  p.  16. 
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LABIATAE. 

23.  Salvia  sylTestris  L.  Koch.  Syn.  p.  638;  Ledei.  fl.  rou. 

nip.  365;  Hoeffi.  Kursk  No.  22;  Ledeb.  fl.  alL  I  p.  25. 
2&.  Phlomis  pungens  W.  Ledeh.  fl.  ross.  III p.  (>36. 

25.  ScQtellaria  galericulata  L.  Koch.  Syn.  p.  659;  Fries 
Summ.  veg.  sc.  />.  14;  Ledeb.  fl.  ross.  III  p.ddS;  Weinm.petr. 
No.  395;  Mart.  mosq.  p.  105;  Hoefft.  Kursk.  No.  &50;  Ledeb. 
fl.  alt.  II  p.  392;  Turcz.  fl.  baic-dah.  No.  913. 

BORRAGINEAE. 

26.  Nonnea  pulla  DC.f  Koch.  Syn.  p.  675;  Ledeb.  fl.  ross.  III 
p.  111;  Hoeffi.  Kursk.  No.  146.  —  Spectmen  vidi  unicum, 
incompleium. 

GENTIANACEAE. 

27.  Erythraea  palchella  Fries.  Koch.  Syn.  p.  567;  Fries 
Summ.  veg.  sc.  p.  16;  Ledeb.  fl.  ross.  III  p.iO;  Hoeffi.  Kursk, 
No.  160. 

-      COMPOSITAE. 

28.  Tragopogon  heterospermus  Schweigg.,  T.  floccosum 
Koch.  Syn.  p.  486;  Ledeb.  fl.  ross.  II  p.  787  (excL  syn.  Pte- 
rop.  ruthen.);  Ledeb.  fl.  alt.  IV  p.  157. 

29.  Carduus  natans  L.  macrocephalus.  Kock  Syn.  p.  462; 
Fries  Summ.  veg.  sc.  p.  4;  Ledeb.  fl.  ross.  II  p.  718;  Rupr. 
petr.  p.  78;  Mart.  mosq.  p.  140;  Hoefft.  Kursk.  No.  572;  Us- 
pensk  ek  No.  330;  Meinsk  ural.  192;  Ledeb.  fl.  alt.  IVp,  35. 

30.  Girsium  lanceolatam  Scop.  Kock  Syn.  p.  989;  Fries 
Summ,  veg.  sc.  p.  4;  Ledeb.  fl.  ross.  II  p.  726;  Weinm.  petr. 
No.  520;  Mart.  jnosq.  p.  141  (s.  Gnico);  Hoefft.  Kursk  No. 
576;  Ledeb.  fl.  alt.  lY p.  4. 

31.  Jurinea  mollis  Rchb.  Koch.  Syn.  p.  467;  Ledeb.  fl.  ross. 
II  p.  766;  Less.  ural.  p.  169. 

32.  Centaurea  Jacea  L.  Koch.  Syn.  p.  468;  Fries  Summ.  veg. 
sc.  p.  4;  Ledeb.  fl.  ross.  II  p,  690;  Weinm.  petr.  No.  555; 
Mart.  mosq.  p.  152;  HoeffTt.  Kursk  No.  627. 
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33.  Serratula  coronata  L.  Ledel.  fl.  ros$.  II  jk1S6;  Ledeb.  fl. 
alt.  IV  f.  38;  Turcz.  fl.  baic-dah.  No.  68*. 

34.  Echinops  spbaerocephalus  L.  Koch.  Syn. p.  *52;  Frie$ 
Summ.  veg.  sc.  p.  4;  Ledeb.  fl.  ro8$.  II  p.  655;  Ledeb.  fl.  ali. 
IVp.  i5. 

35.  Pulicaria  vulgaris  Gaertn.  Koch.  §yn.  p.  395;  Frie$ 
Summ.  veg.  sc.  p.  3;  Ledeb.  fl.  ross.  II  p.  509;  Hoefft.  Kursk 
No.  613;  Ledeb.  fl.  alL  IV  p.  93  (».  Inula  Poücar.) 

36.  Achillea  speciosa  Henck.  Ledeb.  fl.  ross.  II  p.  530  (s. 
Ptarmica);  Ledeb.  fl.  alt.  IV  p.  122  (capitata  qaam  in  ge- 
naina  A.  speciosa  minora). 

37.  Ariemisia  scoparia  W.,  Kit  Koch.  Syn.  p.  *05;  Ledeb. 
fl.  ross.  II  p.  569;  Hoefft.  Kursk.  iVo.591;  Less.  ural.  f.  191; 
Ledeb.  fl.  alt.  IVp.  87;  Turcz.  fl.  baic-dah.  No.  606. 

UMBELLIFERAE. 

38.  Eryngium  planmn  L.  Koch.  Syn.  p.  310;  Ledeb.  fl.  ross. 
II p.  239;  Mart.  mosq.  p.iO;  Hoefft.  Kursk.  No.  218;  Meinsh. 
ural  IW;  Ledeb.  fl.  alt.  I  p.  369. 

39.  Trinia  yalgaris  DG.  Koch.  Syn.  p.  311;  T.  Henningti  Le- 
deb. fl.  ross.  II  p.  2*3. 

kO.  Oenanthe  Phellandrinm  Lam.  Koch.  Syn.  p.  322;  Fries 
Summ.  veg.  sc.  p.  25;  Ledeb.  fl.  ross.  II  p.  269;  Weinm.  petr. 
No.  210;  JUart.  mosq.  p.  53;  Hoefft.  Kursk.  No.  22i;  Ledeb. 
fl.  alt.  IVp.  33i. 

ROSAGEAE. 

41.  Pjrus  commiinis  L.  Koch.  Syn.  p.  260;  Fries  Summ.  veg. 
scp.  42;  Ledeb.  fl.  ross.  II  p.  94;  Hoefft.  Kursk.  No.  366. 

42.  Geam  urbanam  L.  Koch.  Syn.  p.  232;  Fries  Summ.  veg. 
sc.  p.  45;  Ledeb.  fl.  ross.  II  p.  21;  Weinm.  petr.  No.  360; 
Mart.  mosq.  p.  90;  Hoefft.  Kursk.  No.  385;  üspensk.  ek.  No. 
195;  Meinsh.  ural.  119. 

43.  Potentilla  patula  W.,  Kit  Koch.  Syn.  p.  238;  Ledeb.  fl. 
ross.  II  p.  48;  Hoefft.  Kursk.  No.  382  (p.  p.). 

kk.  Prunus  spinosa  L.  Koch.  Syn.  p.  228;  Fries  Summ.  veg. 

BeHr.  i.  Pflansenk.  IX.  9 
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^c.  p.  Vi;  Ledeh.  fl.  ross.  II p.  k;  Mari.  mosq.  p.  85;  Hoefft  ^ 
Kur$k.  No.  363. 

LEGüMINOSAE. 

Vi.  Yicia  dumetorum  L.  Koch.  Syn.  p.2i3;  Fries  Sutnm.veg. 

$c.  p.  V7;  Ledeb.  fl.  rest.  I  p.  671;  JUarL  mosq.  p.  125. 
h6.  Orobus  albus  L.  fil.  yar.  lacteus.  JiTocA.  Syn.  p.  225;  Le- 

dA.  fl.  ross.  I  p.  692;  Ledeb  fl.  alL  111  p.  ^58. 

BALSAMINEAE. 

47.  Impatiens  noli  längere  L.  Koch.  Syn.  p.  157;  Fries 
Summ.  vef.  sc.  p.  32;  LedA.  fl.  ross.  I  p.  481;  f^einm.  petr. 
|>.  182;  Marl.  mosq.  p.  45;  Hoeff'L  Kursk.  No.  188;  Ledeb.  fl, 
€dL  Ip.  265;  Turcz.  fl.  baic-dah.  No.  273. 

AGERAGEAE. 

48.  Acer 'Campestre  L.  Koch.  Syn.  p.  149;  Fries  Summ.  veg. 
sc.  p.  24;  Ledeb.  fl.  ross.  I  p.  454;  Mari.  mosq.  p.  69;  Hoefft. 
KursL  No.  30a 

MALVAGEAE. 

49«  Althaea  tanrinensis  DG.  Ledeb.  fl.  ross.  I p.  431. 

50.  Malva  borealis  Wallm.  Koch.  Syn.  p.  143;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  33;  Ledeb.  fl.  ross.  I p.  436;  Weinm.  pelr.  No.  462; 
Marl  mosq.  p.  121  (s.  M.  pusilla);  Hoeffi.  Kursk.  No.  506  ß; 
Karel.  et.  Kir.  en.  pl.  alt.  No.  181. 

GARYOPHYLLAGEAE. 

51.  Diantbus  capitatus  DG.  Ledeb.  fl.  ross.  I p.  976;  Meinsh. 
Ural.  49. 

52«  Gypsophila  paniculata  L.  Koch.  Syn.  p.  101;  Ledeb.  fl. 
ross.  Ip.  297;  Less.  ural.  p.  168;  Ledeb.  fl.  alt.  II p.  127. 

53.  Si^ponaria  Vaccaria  L.  Koch.  Syn. p.  108;  Ledeb.  fl.ross. 
Ip.  302  (Vaccar.  vulg.);  Ledeb.  fl.  alt.  11  p.  132. 

54.  Silene  inffata  Sm.  Koch.  Syn.  p.  112;  Fries  Summ.  veg.  sc. 
p.  35;  Ledeb.  fl.  ross.  I p.  304;  Weinm.  petr.  No.  323;  MarU 
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mosq.p.n  (8.Gaciib.  Beben.);  Hoefjft,  Kursk.  No.  336;  üupr. 
nral.  No.  k2;  Meinsh.  ural.  55;  Ledeb.  fl.  ah.  I  p.  138; 
Turcx.  fl.  baic.'dah.  No.  206. 

VIOLARIACEAE. 

55.  Viola  pratensis  M.,  Koch.  Koch.  Syn.  p.93;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  34;  Ledeb.  fl.  ross.  I  p.  251;  Hoefft.  Kursk.  No. 
193;  Meinsh.  ural.  kk;  Ledeb.  fl.  all.  I  p.  261  (s.  V.  mon- 
tana);  Turcz.  fl.  baic.-dak.  No.  191  (s.  V.  persicifoL) 

CRUCIFERAE. 

56.  Barbarea  vulgaris  R.  Br.  Koch.  Syn. p.  39;  Fries  Summ, 
veg.  sc.  p.  30;  Ledeb.  fl.ross.  1  p.  IH;  Weinm.  petr.  iVo.4.49; 
Marl.  mosq.  jj.  116  (s.  Erys.  Barb.);  Hoefft.  Kursk.  No.  4-84 
(p.  p.);  Turcz.  fl.  baic.-dah.  No.  103  (s.  B.  orthocerat). 

57.  Gochlearia  Armoracia  L.  Koch.  Syn.  p.  71  (s.  Armor. 
rust);  Fries.  Summ.  veg.  sc.  p.  30  (s.  Nasturt  Arm.);  Ledeb. 
fl.  ross.  I  p.  159;  Vspensk.  ek.  No.  284  (hortens.). 

58.  Ghorispora  tenella  DG.  Ledeb.  fl.  ross.  1  p.  169;  Ledeb. 
fl.  all.  nip.  107. 

FÜMARIAGEAE. 

59.  Goryd^lis  Marschalliana  Pers.  Ledeb.  fl.  ross.  I p.  98. 

NYMPHAEAGEAÜ. 

60.  Nupharlatenm  Sm.  Koch.  Syn.  p.  30;  Fries  Summ.  veg. 
sc.  p.  25;.  Ledeb.  fl.  ross.  I  p.  84;    Weinm.  pelr.  No.  366; 
Marl.  mosq.  p.  92  {s.  Nymph.);  Hoe/fl.  Kursk.^No.  391;  Le 
deb.  fl.  all.  II  p.  273;  Turcz.  fl.  baic.-dah.  No.  86. 

RANUNGULAGEAE. 

61.  Paeonia  tenaifolia  L.  Ledeb.  fl.  ross.  I p.  73. 
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Wetbetmevunten» 


S.  44  Z.  16  Ton  onten  streiche  das  Komma. 

8.  45  Z.  19  Ton  oben  lies  fiuehi  statt  seokreebt 

8.  46  Z.   0  TOD  onteo  lies  den  statt  der. 

S.  47  Z.  4  Too  oben  setie  ein  Komma  nach  Sande. 

8.  48  Z.    6  Ton  oben  lies  üren  statt  Usen. 

Z.  11  Ton  nnten  lies  tatarisch ,  es  Urenqnelle. 
S.  52  Z.    4  Ton  unten  lies  Chowanikc^a  statt  ChoTanski^ 

Z.    6  Ton  oben  lies  der  Bcmmwncht  statt  die  Banmzucht. 
8.  53  Z.    1  Ton  oben  lies  Tsheremschan  statt  Tscheraroschan. 

Z.  15  Ton  nnten  lies  reicher  statt  reiche. 
8.  54  Z.  17  Ton  oben  lies  Griwa  statt  Grira. 
8.  56  Z.  14  T<m  oben  lies  eylveeirie  statt  sylyatlca. 

Z.    1  Ton  nnten  lies  welche  nicht  nördlicher  zn  gehen  scheinen ,  alt 
etwa  bis  zur  Höhe  der  Kamamündung. 
8.  58  Z.  11  Ton  oben   lies  ron  den  oben ,  statt  ron  oben.  x 

Z.  12  Ton  oben   lies  in  welche  statt  in  welcher. 
8.  62  Z.  19  Ton  oben  lies  Alopecurus    nigricans    Homem.    (AL  ruthenicus 

Weinm.). 
8.  63  Z.    6  Ton  unten  lies  wohl  suweilen  gar  s.  B. 
8.  64  Z.    9  Ton  oben   lies  Yolksirzten  sUtt  Volks*  ärzten. 

Z.    7  Ton  unten  lies  nach  Chenopodium:  Jetxt  auch  Arten  von  Blitum. 
8.  66  Z.    9  Ton  oben  lies  m.  e.  statt  s.  i. 

Z.  12  Ton  oben  lies  no  npotueemeiu  dbwCiMNtc  statt  no  npomeACTBie  6o- 
jtaua. 

Z.    8  Ton  unten  lies  Kopoennn^  MedetbOKbe  yxo  statt  KoposuHirb.  m^ab. 
yao. 

Z.  15  Ton  nnten  lies  Thaptue^  statt  Thapsus. 
8.  73  Z.  15  Ton  unten  lies  Lipowoe  statt  Lipowon. 
8.  78  Z.  13  Ton  unten  lies  Tambowka  statt  Tembowka. 
8.  85  Z.    1  Ton  oben  lies  Stellatae  sUtt  StoUaUe. 
8.  96  Z.    1  Ton  oben  lies  Bhinanthue  statt  Rhimanthns. 
8.101  Z.  15  Ton  unten  lies  nralensis  Fiecher* 

Bei  ehiigen  Namen  wurde  das  scharfe  s  nicht  consequent  durch  ss  be- 
zeichnet, so  8swyaga,  Ssok,  8smolensk,  Ssyssran. 
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Post  S^IIabom  mascorom  Rossiae,  a  €el.  Wein  mann,  anno 
IS^'S,  editam,  species  plnres  mnscomm  in  Ingria  detectae  sunt, 
pleraeque  jam  dadam  lectae  opus  laudatam  non  intrayerunt» 
qnas  colligere,  at  qnodammodo  conspectiim  vegetationis  masco- 
rom in  Ingria  traderem,  operis  hajas  ratio,  est 

Jam  ab  antiquissimo  florae  nostrae  scratatore,  Baxbaamio, 
masci  nonnolli  memorantor,  sed  eoram  studio  tone  tantom  in- 
cipiente,  numerus  specierum  valde  limitatus,  descriptiones  fere 
Bullae  et  icones  tarn  rüdes  negligenterque  sculptae,  ut  saepis* 
sime  conjeeturas  tantum  admittant 

Hraszeninnikow  plantarum  phanerogamarum  Ingriae  felix 
indefessusque  inyestigator^  museos  prorsus  neglexerat,  species- 
que  tantum  paucas  et  ex  nouixima  parte  vulgares  recenset,  quae 
omnesy  additis  nonnuUis  ex  Buxbaumii  operibus,  a  Gortero 
in  linguam  Linneanam  translatae,  Florae  Ingricae  suae  inser- 
tae  sunt  Dehinc  silentium  triginta  annorum  usque  ad  Georgi, 
qui  in  deseriptionem  urbis  PetropoUs,  anno  1790  devulgatam, 
omnes  species  Gorterianas  recepit,  hisque  a  Rudolph  detectas, 
qoamm  plnrea  dubiae  Tel  falsae»  addidit  Obseryationea  pro- 
priae  nullae. 

Sobolewskj,  opus  Georgii  transscribens,  additis  synony- 
mis  et  citatis,  saepe  alienis  errores  auxit,  floramque  nostram 
apeciebus  3  tantum  locupletayit  In  editione  rossica  Florae  Pe- 
tropolitanae  ejus,  anno  1802  diyulgatae,  mutatio  nulla«  Tandem 
in  Georgii  opere,  cui  titulus:  Besehreibung  des  Russischen 
Reiches  (1800)  species  3  noyae  pro  Flora  Ingrica  emergunt,  ita 
ut  anno  1802  numerus  muscorum  in  Ingria»  inclusis  8  speciebui 
dubiis  falsisye,  ad  64  adauctus  iuerit 
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En  numerom  specieram  apud  aoctores  sapra  recensitos: 

Baxbaam  1728-iO ,  .  19  spec. 

Kraszeninnikow  17&>9-5&>   .  .  17     « 
Gorter  1761  {k  e  Buxb.  add.)  .  21     « 

Georgi  1790 W     « 

Sobolewsky  1790  et  1802.  .  .  52*)  « 

Intra  spatium  a  1802  ad  1837 -anicmn  opus  tantiim  prodiit« 
nempe  fascicalas  moscorum  aTrinio  et  Liboschitz  anno  1811 
editus,  species  15  continens,  nonnallas  rarissimas,  postea  non 
amplias  repertas  (quales  Splachnum  melanocaulon  et  5p/.  mniot» 


*)  Buxbaum  sequenles  species  enumerat:  Splaehn.  ampuUaceumj  Br. 
roienntj  Dier.  heteromaU,^  H,  nitensfy  H.  triquetr,,  H.  cupressifortne?^ 
H.plumoiumfj  H,  rulabnlumff  Paludella,  Dier.  variumy  Catharineafy 
B.  filieinum^  H.  fluitans,  H.  dentieultUumy  H.  ierpensj  Br.  ecuspiH- 
ciumf,  Br,  nntan»?^  Anlae.  androgynum  (falsum),  Splaehn.  ruhrum. 

In  codice  Krasz.  leguntar:  Mnium  cutpidatumj  Sph,  eymbifi^ium^ 
Polyt.  commune  ei  juniperinum ,  H.  fluitaDS,  H.  lutescens?,  H,  veluU- 
num,  L,polyantha,  H,  praelongum^  H.  fllicinum,  H.  tamarUcinum^ 
Br.  roseum,  Barb.  mralU^  Bartr,  pomifiMrmiiy  Dicr.  ieoparium,  WHsHa 
viriduia  (falsa),  Br.  naUns.  Uis  Gorter  addidit:  Aulac  androg.,  Pahi- 
dellam,  Dicr.  heteromallum  et  Splacbnum  ampuUaceam. 

lo  tieorgi  1790  aoctoritate  RlKloIpbi  indicanlur:  Tetraphii^  Bartr, 
fimtana^  Funaria,  Aultie,  palustre,  Ceratod,  purp,,  Mnium  setaeeum 
(Tlnterpr.Sobol.  Weissia  recurrata),  Grim,  apocarpa,  Gynu  truncatum^ 
Catb.  ondolata,  Gr.  pulvinata,  Br.  caespitic,  Br,  pyri/brme,  Fist,  taxi- 
foU^  F.  bryoidesy  Neckera  eomplan,  (dubia),  H.  triqu.,  i7.  Cr.  Casir.,  U. 
cupressiforme,  H.  $quarro$umy  ff.  euspidatumy  C/tmactMm,  JET.  alope- 
ctfrMm(falsaiii),  L.polyantha,  H.  purum,  Äntitrich.  curtipendula{f9\»a), 
H,  riparium,  H.  serpens,  H.  Schreberi,  Neck,  pennata,  Buxbaumia, 
praeterea  cum  auctoritate  Gorteri  L.  eericea  falsissima.  E  sp.  Gorte- 
rianis  omittuntor:  Br.  nutaas,  H.  lutescens,  Pol.  Joniperinum  et  Brynm 
roseum. 

Sobolewsky  detexit:  Pol.  piliferum,  Mn.  punelalum  eiundula- 
tum.  Restituuntur  apud  eum  Br.  roseum  et  Pol.  Juniperiniun,  omittitur 
H.  Schreberi  (inerme  Web.).  lu  Georgi  1800  restituitur  Splachnum 
rubrum,  prima  Tice  apparent:  Phase,  cuspid.,  Br.  carneum  et  Cincli- 
dotui  fontinaloidee  (dubius). 
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des),  in  summa  8  novas*).  Dehinc  per  26  annos,  laboribns  inde- 
fessis  cel.  Weinmann,  b.  Prescott  et  Bongard  numerosae 
müscoram  speeies  detectae  sunt»  quae  tamen  usque  ad  annam 
1837,  qno  Weinmanni  Enameratio  stirpium  m  lucem  prodiit 
in  herbariis  latebant.  Edito  opere  hoc  aagmentum  eonsiderabife 
specieram  86  accessit**)»  ila  nl  in  opere  landato  14-2  species  (ex- 
closis  varietatibas)  recenseantar,  omnes  dvbiae,  pleraeqae  a 
Gorter,  Sobol.  et  Georgi  indicatae  et  naperios  iterum  reper- 
tae,  sed  ab  anctore  non  yisae»  in  opus  hoc  non  receptae  sunt«. 
Errores  paucissimi  nee  graves.  Species  quaedam  rarissimae,  post- 
ea  non  amplius  repertae  in  hac  enumeratione  continentur.  Cum 
yero  cel.  auctor  species  fere  omnes  in  Hb.  Academiäe  Imperialis 
Scientiarum,  quod  perlustrare  licuit,  deposuerat,  dubia  pleraque^ 
quae  exoriri  possunt  tolluntur.    Denique  in  Sjllabo  muscorum 


*)  Phcucum  iubulatutnj  Gymn.  pyrifbrme^  G*  otmtutn,  Schiitid,  cfliatiy 
SpL  mnioidesj  SpL  melatweaulon^  Dicr.  scoparium.  Gerat  purpareas, 
Oicr.  Tarium,  Br.  pyriforme,  Neck,  pennata,  Meesia  uUginosa,  Br,  an- 
gvfhteHmy  Hyp.  Crista  Castrenais,  Funaria  hygrometrica. 

*  06#.  Nomina  carsiris  impressa  species  cuique  auctori.  proprits,  nee 

ab  anlecessoribus  memoratas,  indicant. 

^)  Ph,  serratumy  Ph,  patent ,  Gymn.  Heimii,  Schistostega,  Sph,  squarro- 
«ttm,  S,  compactum^  capillifblium  et  euspidatum,  Sph  vascHlotum  et 
luteum ,  Gr,  ovnta^  Wei$»k  cirrata,  recurvata  (cerlissimal)  et  reeurtji- 
roitra^  Leskea  nervosa^  TremcUodon  ambiguu$i  Fiss.  adianthoidUy  DietL 
majuMy  undulatum,  congestwn,  flagellare,  Mubulatumy  longifolium^  ns- 
fescens,  crispum,  montanum^  stHctumf  faicatum  et  cerviculatumy  Tri- 
chost.  eylindrtcum,  tortiUj  Racom,  mteroearpum,  Didym»  glauceseen»y 
Barbula  rigida  {ambigual)^  muraliSy  unguicuiata,  paludosa  {fallcuc)  et 
convoluta^  Pol,  umigerumy  alpinum,  formoaum  et  graeiley  Fontin.  an^ 
tipyret.y  falcata  et  $quamo$a,  Orthotr.  affine  et  obtueifoL^  Leskea  trt- 
cAom.,  9ubtili$y  polyoarpa  etpa//«ac.,  Mee».  deatb.  ek  longiieta^  TVm- 
miay  Hypnum  eonfervoid.,  eordifol,y  abietiny  $plend.y  petrophil.^  Wein-- 
manniy.  incurvat.y  populeumy  albicaniy  HletiaCy  $alebro9.y  strigos.y  eon- 
fertumy  longiroUr.y  brenirott.y  piltfer.y  stellat.y  rusci forme  y  uncinat.y 
aduno.y  palustre  ei  ehryeophyllum.  Bryum  longieolUy  intermed.y  an^ 
notin.  y  turbinaLy  laeuetrey  palleeceniy  pseudotriqu.  bimum  et  'erudum.. 
Mnium  affine  et  eerratum.  In  Enumeratione  cel.  Weinm.  sequentea 
species  ab  antecessoribus  indicatae  desiderantur:  Aulac.  androg.,  Bn. 
carneum,  Bartram«  pomiformis,  Paludella,  CinclidoUis,  Barb.  »ubulata^ 
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(1845)  species  12*)  addantor,  sed  omims  ab  ipso  avetore  oon- 
DuUis  Id  Ennmeratiooe  (1837)  indicatis,  numeras  apecienun  ad 
IfcS  restringitur. 

Vegetatio  muscomm  in  Ingria  characterem  exioiie  sylvaticmi 
prae  se  fert,  additis  apeciebns  paucia  e  Fennia  cum  saxia  erra- 
ticis  allatis  (qoalea:  SchütiiL  ciltaimtn^  Grimmia  apocarpa  rariva 
in  arbores  migrans,  ovatOf  Bacom.  microcarpum,  Dicranwn  poly- 
carpum,  Bartramia  pomiformis,  Uypnum  petrapkilum)  yel  ineolis 
rapiam  calcareamm  et  arenaceamm  circa  Narwa  et  Jambnrg 
(Gymn.  tenue,  Deimatodon  lalifolius,  Orthoirickum  aH<nndlum)\ 
hisqae  saxa  tophacea  habitantes  (Seligeriam  recurvatam,  Enea- 
lyptam  $irepiocarpam  et  DidymodatUem  fleancaulem)  libenter  ad- 
numerarem.  Hypnornm  copia  7^  totins  efiBcit,  Bryorom  circiter 
YiQ.  Mirandam  auteiii,  species  plerasqae  sylvaticas  y.  paludosaa» 
ab  omnibos  Bryologis  vulgares  declaratas  et  «per  totam  Euro- 
pam  ad  Sibiriam  et  Kamtscbatkam  usqoe»  indicatas,  heic  pror- 
sns  deesse,  y.  g.  Phascum  mutieum  (in  Livonia  indic),  Weisi.  vi- 
rubila  (Mosqnae  ind.),  Enealypta  vulgaris,  Orih.  leiocarpon,  arü- 
pum  (Rossia  minor!),  Mnium  homum  (Prov.  Baltl),  Leskea  sericea 
(Proy.  ßaltl),  Neckera  crispa  (Mosqnae),  complanata  (Proy.  Ba\i\\ 
Isoikecium  myurum  (Proy.  Baltl),  Hypnum  lycapodioidei,  Bcor- 
p%o%de$  (ambo  in  Proy.  Balt!),  rugotum  (Urall),  MndmhUwn^  atope- 
eurum,  Anomodon  viitcnlosus  (Ross.  minor  I),  Antürickia  cnritpen- 
dula  etc.  Plurimas  harnm  qnondam  inyentum  iri  non  dubito. 
Porro  species  nonnnllae  apad  nos  semper  steriles  occnrrant» 
qnae  sub  coelo  mitiori,  yel  soli  conditionibos  magis  fayentibas, 
laetios  fructificant,  nt  SL  niiens  (anicnm  specimen^tantiui  frncti- 
feram  legil),  H.  lutescens  (in  Proy.  Bali  jam  fertile  lectaml) 

Dicranom  heteromaUu»,  SpL  meUuiooaaloa  et  maiofidet,Weis.  Tiridola, 
Neck,  cartipeadala  et  compUatta,  Leakea  aericea,  Hjpa.  aloflpeciironi 
et  Huarrosum. 
*)  ResUtuQDtar  ex  anteoess.  D.  beteremalL,  Palodella  et  H.  tqoarrosam, 
accednnt:  Fii$.  osmundioid.^  JX  $trumiffrumf  SpL  •erraimmf  Pha$e. 
bryoid$$f  Orth,  onoflao/.,  JUa^inii  rofCroHMN,  Bt,  DunmUdy  HppnMtn  fla- 
v$$C€n$  et  StoeksMi;  omiiaae:  Gjn.  OTatam,  Dicr.  itric&vBi  et  migut, 
Hypaum  plamoMUDf  chrytop^Uum  et  coaferfoidet,  priiae  io  Snomer. 
1837  receptae. 
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Anomodan  aitenuatus.  Aliae  vero,  qoales  Dicranum  montanum^ 
flagellare,  longifolium,  Hypnum  pumm^  cordifolium  etc.,  jn  regio- 
nibos  exteris  rarius  fruGtiferae»  apud  nos  quotannis  fructibus 
nuinerosig  onustae  leguntor.  Inter  nobiliores  florae  nostrae 
cives  Dumeramas:  Gymnost.  Heimii,  CeraU  cylindricum,  Dicranum 
crispwn  et  strictum,  Orlh.  gymnosiomutn^  Desmatodonlem  lali- 
foltum^  Seligeriam  recurvatam,  Splachnum  amputlaceum,  vasculo- 
sum,  mnioides,  serraium,  rubrum^  melanocauton  et  luteum^  Palu- 
deUam^  Meesiam  uliginostnn,  dealbatamy  longisetam  et  trttiicham, 
Ttmmiam  megapolitanam,  Fontinalem  falcatam  et  squamoBam,, 
Hypnum  peirophüum,  Weimanni  et  brevtroslre^  Schistostegam  oiC- 
mundaceam  etc.  Dolendiim  nobis  oon  adesse  rapes  graniticas» 
quae  tarn  divitem  et  palcbram  mascoram  vegctationem  alunti 
Seqoentes  species  in  nallo  berbario  Petropolitano  vidi  et  sola 
6de  cel.  Weinmann  recepi:  Phcucum  bryoides,  Gymn,  Hetmit,. 
Dicr.  strictum,  fulcatum  et  majus,  Trichostomum  gtaucescens,  Mee^ 
8ta  dealbata^  Bryum  btmum,  lacuslre  et  Duvalii,  Mnium  serratum^ 
Hypnum  conferium,  lulescens  et  flavescens.  Nonnullas  a  Wein- 
manno  aliisque  inyentas  frustra  quaesivi,  sed  specimkia  certa  a 
me  yisa,  proventum  earum  confirmant,  y»  g.  Ph.  serratmn^  crü- 
jmm,  Gymn.  ovaium,  Buocbaumia^  Diphyscium^  Sptachna,  Meesia 
longüeta,  Hypnum  breviro$trey  longiroslre,  incurvaium  et  Wein* 
manni,  Schis toslega^  quae  ex  maxima  parte  loco  unico  inyentao 
sunt,  quo  destructo  perierunL 

Desiderandi  essent  musci  e  quam  plurimis  Rossiae  regio- 
nibus,  ut  norma  in  distributione  eorum  geographica,  adbuc  plane 
neglecta,  erui  possit,  quod,  absentia  montium  altiorum  per  Ros- 
siam  mediam  et  meridionalem^  facilius  fieri  potest,  quam  in  re« 
gionibus  exteris,  ubi  superficies  orbis  summopere  inaequalis. 
Indicationes  autem  yagae,  ut  «per  totam  Europam  et  Sibiriam 
ad  Kamtschatkam  usque»,  nullius  momenti  sunt  et,  in  speciebos, 
quales  apud  auctores  diyersos  indicatas  invenimus,  dijudicandis» 
saepissime  caliginem  tantum  augent. 

Observ.  Species  numero  destitutae  dubiae  sunt,  nee  pro  in- 
digenis  habendae,  ubi  numerus  autem  parenthesi  inclusus  in 
extimis  Ingriae  regionibus  lectae  sunt,  nee  circa  Petropolin  obyiae. 
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AÜCTORES  CITATI. 

1.  Job.  Christ  Bnxbaam,  Plantarum  minus  cognitanim 
centariae  qainqae.  Petropoli.  1728-40  et  in  Gomm.  Acad. 
Imp.  Scient  Petrop.  III,  1728. 

2*.  Steph.  Kraszeninnikow,  Index  mss.  plantamm  anno 
17&'9  lectarum. 

3.  Ejasdem.  Codex  Florae  Ingricae  mss.,  post  annum  1752 
eonscriptas.  (Operibus  bis  mss.  usus  sum^propter  singnla- 
rem  beneyolentiam  et  liberalitatem  D.  Dr.  Raprecbt) 

4.  Gorter,  D.  Flora  Ingrica  ex  scbedis  Stepbani  Krasebenin- 
nikow  confeeta  et  proprüs  observationibus  (paucissimisl) 
ancta.  Petrop.  1761. 

5.  J.  G.  Georgi.  Yersoeb  einer  Besebreibong  der  Rassiscb« 
Kayserlicben  Residenzstadt  St-Petersbarg  und  der  Merk- 
würdigkeiten der  Gegend.  Vol.  2.  Petrop.  1790. 

6.  Gr.  Sobolewskj.  Flora  Petropoli tana,  sistens  plantas  in 
gubernio  Petropolitano  sponte  crescentes  etc.  Petrop.  1799. 

7.  Ejasd.  GaHKTneTepÖyprcRaa  4>Jopa,  bjb  ODBcaeie  naxo^ii- 
'  n^Bxcfl  Bi>  GaoKTneTepÖjprcROtt  ryöepeia  opBpo4Hbixi>  pac- 

Teniit  B  np.  HacTb  2.  G.  nerepCyprb.  1802. 

8.  Georgi.  Geograpbiscb-pbjsikaliscbe  und  Natarbistoriscbe 
Bescbreibang  des  Russischen  Reichs.  Partis  III  YoL  5. 
Königsberg.  1800. 

9.  Trinias  et  Liboscbitz.  Description  des  moasses,  qui 
croissent  aux  environs  de  St-P^tersbonrg  et  de  Moscou. 
Liyr.  1.  St-P^tersboarg.  1811.  (Opas  non  continaatum  est.) 

10.  J.  A.  Weinmann.  Enomeratio  stirpiam  in  agro  Petropoli- 
tano sponte  crescentiom.  PetropoIL  1837. 

11.  Ejusd.  Syllabos  moscorom  frondosorum  in  Imperio  Rossico 
hacQsqiie  detectorom  in  Ball,  de  la  Society  des  Nataralistes 
de  Moscoa.  18i5. 
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SPHAGNACEAE. 

1.  Sphagnum  eymbifolium  Ehrh.  Weinnt  Petrop.  1837, 
p.l09,  no.W);  Syllab.  18fc5,  p.7,  no.l;  Sob.  Petrop.  1799, 
p.  24^7,  no.  686,  ed.  ross.  II,  1802,  p.  285,  do.  704  (com 
TarieUte  robra);  Georgi  1790,  p.  522,  no.  651;  Krasz. 
Fl.  Ingr.  ed.  Gort  1761,  p.  167  (snh Sph,palu8tre);  Krasz. 
Fl.  Ing.  m8S.  no.  &'70  (sab  Sph.  palustre  etc.  Dill.). 

Ynlgatissimam,  at  raro  fertile.  Secondum  Sobol.  Jonio, 
Jolio,  seeund.  cel.  Weinm.  Jalio,  Aog.  fractiferom. 

2.  Sph.  8quarr0sum  Pers.  Weinm.  Petrop.  1837.  p.  109, 
no.  fcl,  Syllab.  mnsc.  184.5,  p.  8,  no.  2. 

In  palndibas  sylvaticis  antecedente  longe  rarias  occnr- 
rit,  y.  g.  circa  oSicinam  yitrariam  Druifnaja  Gorka  et  in 
ins.  Krestowsky,  etiam  prope  Babolowa  et  in  regione  Par- 
golensi.   Medio  Majo  et  fine  Jolii  fructif. 

Obs.  Thecae  in  hoc,  nt  et  in  seqoentibns,  primo  globo- 
sae,  eyacnatae  cylindricae,  ore  panlo  constrictae,  fiant 

3.  Sph.  compactum  Brid.  Weinm.  Petrop.  1837,  p.  109, 
no.  &2;  Syllab.  18i5,  p.  8,  no.  3. 

In  palndibas  tnrfosis  cam  Sph.  cytnbtfolto  non  raro  oc- 
carrit  Sab  finem  Aagusti  fractificat,  thecae  yero,  at  et  se- 
qaentisy  etiam  yere  reperiantur. 
i.  Sph.  capillifolium  Ehrh.  Weinnt  Petrop.  1837,  p.  109, 
no.  fc3;  Syllab.  masc.  18fc5,  p.  9,  no.fc  (sab  Sph.  acutifolio). 
Ubiqae  in  palndibas,  a  medio  Aagasto  fractif. 
5.  Sph.  cuspidatum  Ehrh.  Weinm.  Petrop.  1837,  p.  110, 
no.  kk;  Syllab*  mnsc.  18i5,  p.  10,  no.  5. 

In  sphagnosis  fere  flnetaantibas  parce.  (Weinm.  Petrop. 
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].  €.)  In  innndatb,  aqais  stognantibus  rarios.  Sterile  legi. 
(Weinm.  SjlL  1.  c.)  Ipae  palcherrima  exemplario  firoctibas 
numerosis  onosta  ad  viam  ferream  WarszawieDsent  fioe 
Augnsti  legi, 
ß.  plnmosum  Nees  et  Hornsch.  Weinm.  L  c 

In  ipsa  aqua  Teiicensi.  (Weinm.  Petrop.)  In  aqnae- 
dueta  Teitzensi  ad  lapides.  Sterile.  (Weinm.  Syll.)  In  eo- 
dem  loco  cum  tjpo  aqnae  aabmerfam  et  sterile  (ipse). 

PHASGACEAE. 

6.  Pk.  serratum  Schreb.  Weinm.  Petrop.  1887,  p.  107,  no. 
27;  Syllab.  m!t6C.'1845,  p.  3,  no.  1. 

In  solo  arenoso  limoso  ad  yiam  Peteriiofianam.  Majo. 
(Weinm.  I.  c.)  Inter  Peterhof  et  Oranienbanm  ex  verbis 
ipsias  cel.  Weinmann.  Vidi  app.  Petrop.  in  Hb.  Bongard 
in  Acad.  Imp.  Scient.  asservata. 

7.  Ph.  cuspidaium  Schreb.  Weinm.  Petrop.  1837,  p.  107, 
no.  28;  Syllab.  mnsc.  18A5,  p.  6,  no.  7;  Pha$cum  acauion 
Georgi  1800,  p.l386,no.  1;  Ingria  (Georgi).  In  argillosis, 
praesertim  hortoram,  non  raro,  y.  g.  in  areia  Horti  Bota- 
nici,  in  Horto  Pawlowsk.,  in  Horto  Gatcdn.,  ad  y.  Krasno- 
sei.«  ad  m.  Dnderhof.  Ab  initio  Aprilis  ad  medium  Maji  et 
iternm  initio  Septembris  com  fract  nntaris,  immatnris  et 
caljptris  reperitor. 

ß.  piliferum  =  Ph.  piltferum  Schreb.  Weinm.  Petrop. 
1837,  p.  107.  no.  30;  Syllab.  mnsc.  1845,  p.  5,  no.6. 

In  locis  limosis,  sterilibas  ad  y.  Peterhofianam.  Aug. 
(Weinm.  Petrop.)  In  locis  arenosis  agri  Petropolit  rarios. 
Vere.  (Weinm.  syll.) 

8.  Ph.  bryoides  Dicks.  Weinm.  Syll.  mnsc.  1845,  p.6,no.8. 

In  campis  argillaceis  prope  Petrop. semeLMajo.  (Wein- 
mann I.  c.) 

9.  Ph.  patens  Hedw.  Weinm.  Petn^.1837,  p.  107,  no.  31; 
Syll.  mnsc  1845,  p.5,  no.  4. 

In  Horto  Imp.  Pawlowsk.  Weinm.  ex  Nees  et  Horn- 
sch. Bryol.  germ.  I,  p.  50  in  adnot,  et  Brid.  Bryol.  nniy. 


Digitized  by 


Google 


—  11  — 

1,  p.  34.    In  arek  hortoram  passim.  AataBiiio.  (Weinm. 

Petrop.)   In  locis  limosis  subhumidis  agri  Petrop.  Aatam- 

HO.  Vere.  (Weinm.  Syll.)    Ipse  tantam  in  ripis  riyoii  ad 

pedem  m,  Doderiiof-Kyrka,  initio  Aug.,  sat  copiose  legi. 

Obs.  PK  megapolUanum  Schultz.  Weinm.  Petrop. 

1837,  p.  107,  no.  32;  Syll«b.  musc.  18i5,  p,  5,  no.  5, 

ne  yarietatem  qnidem  constitaere  potest,  cum  folia 

ad  medium  vel  ad  basin  usque  serrata  in  eodem  in- 

dividoo  occummt,   latitudoque   eorum  nota   quam 

maxime  inconstans.  A  cel.  Weinmann,  indicatur  in 

Enum.:  (dn  solo  limoso  ad  v.  Gatczinensem.  Autum- 

DO,»  et  in  Syllabo:  «In  limosis  humid is  agri  Petrop. 

semel,  Majo.» 

10.  PA.  subulatum  L,  Weinm.  Petrop.  1837,  p.  107,  no.  29; 
Syllab.  musc.  1845,  p.4,  no.5.  Trin.  et  Li^osch.  Mousses 
des  enyirons  de  St-P^ersbourg  et  de  Moscou  1811.  p.  1, 
no.  1.  (specimina  Mosquensial) 

In  argillosis  non  raro,  sed  plerumque  parcius  occurrit, 
y.  g.  ad  yiam  Krasnosel.,  circa  Gatczin.  copiosius  ad  fossa- 
rum  argillosarum  latera  in  horto  Oranienbaum.  Initio  et 
medio  Maji.  —  Capsula  aurantiaca.  Folia  comalia  plerum- 
que rufescunt 

11.  Ph.  nittdum  Hedw. 

In  argillosis  prope  Oranienbaum  rarius.  Fine  Augusti. 
Capsula  pallide  fusca.  Folia  laete  yiridia. 

12.  Ph.  crispum  Hedw. 

Vidi  in  Herb,  Petropolitano  b.  Käst  als  ky. 

WEISSIACEAE. 

(13.)  Gymnostomum  ienue  Schrad. 

In  rupibus  arenaceis  ad  Fl.  Luga  prope  Jamburg,  med. 

Julio. 
14.  G.  iruncaiulnm.  Hedw.  Weinm.  Petrop.  1837,  p.  108, 

n.34,  Syllab.  musc«  1845,  p.  12,  no.2;  Bryum  truncaiulum 
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Sob.  Petrop.  1799,  p.  254,  no.  710;  ed.  ross.  II,  1802,  p. 
292,  DO.  728,  Georgi  1790,  p.  522,  no.  675. 

Ubique  in  argillosb.  A  primo  vere  in  antonuiDm. 

ß.  intermedtutn  Tarn.  =  G.  iniermediwn  Tarn.  Weinm. 

Petrop.  1837,  p.  108,  no.  35;  Syllab.  18iS,  p.  13,  no.  4. 

Garn  typo  at  longa  rarias,  v.  g.  in  argillosis  horti  Gatczin. 
sat  copiose,  Sept  et  ad  m.  Duderhof,  init  Maji. 
15.  G.  ovatum  Hedw.  Weinm.  Petrop.  1837,  p.  108.  no.  33. 
(In  Sjllabo  ex  Ingria  omissom.)  G.lruncatum  Trin.  et  Li- 
bosch.  Descript  des  monssea  de  St-P^tcrsbonrg  et  de 
Moscoo.  1811,  p.  3,  no.  31 

In  declivibus  fossarnm  argillosamm  parce.  Aotomno. 
yere.Weinm.  1.  c.  Spp.  Ingrica  adhuc  tantamin  opere  Trinii 
eitato  vidi  at  forsan  etiam  haec  circa  Mosqnam  lecta  sunt. 
(16.)  Gymn.  Heimii  Hedw.  Weinm.  Petr.  1837,  p.  108,  no. 
36  =  G.  affine.  Weinm.  Syll.  18i5,  p.  13,  no.  3. 

In  declivibus  fossarnm  argillosarnm  nna  vice  prope 
Nowo-Iwanowsky  ann.  1813  aotomno  legi  (Weinm.  Petr.). 
In  agris  lotosis  et  in  declivibos  fossarom  argillosamm  ra- 
rios.  Aotomno.  (Weinm.  Syll.) 
17.  Weissta  cirrkata  Hedw.  Weinm.  Petrop.  1837,  p.  111^ 
no.  57;  Syll.  18&'5,  p.  24',  no.  2.  In  tectis  stramineis.  Ao- 
tomno. (Weinm.  Petrop.)  In  tectis  stramineis  agri  Petrop. 
(Weinm.  Syll.)  Prope  Nowo-Iwanowsky,  ex  ore  ipsios  cel. 
Weinmann. 

Observ.  Weissta  viridula  ßrid.  =  Bryum  viridulum 
Kr.  ed.  Gort.  1761,  p.  170  et  Sob.  Petrop.  1799,  p. 
255,  no.  713,  ed. ross.  II,  1802,  p.  293,  no.  731.  Georgi 
1790,  p.  522,  no.672.  Krasz.  codex  mss.  no.  kSk.  (e 
syn.  Dille nii),  a  nemine  post  Krasz.  reperta  est,  eU 
com  b.  aoctor  eam  locis  «sicc's  delectari  et  terram 
tapetis  instar  tegere»  dixerit,  nee  locom  specialem  no- 
tavit,  moscom  qoendam  volgarem,  forsan  Ceratodon- 
tem  aot  Dicrani  speciem  e  minoribos,  ante  ocolos 
haboisse  videtor.  Deest  in  Prov.  Baltids,  indicator 
pr.  Mosqoam  (Martios). 


Digitized  by 


Google 


—    13    — 
DICRANAGEAE. 

18.  Dicr.  polycarpum  Ehrh. 

In  saxis  granilicis  prope  OranicDbaum  finc  Aag.  com 
thecis  vetostis  legi, 
ß.  slrumiferum  Br.  et  Schimp.  =  D.  stmmiferum  Ehrh. 
Weinm.  Syllab.'1845,  p.  40,  no.  4. 

In  moDtosis  ad  Tosnam.  (Weinm.  I.  c). 

19.  Dicr.  crispum  Hedw.  Weinm.  Petrop.  1837,  p.  113,  no. 
74;  Syllab.  moscor.  1845,  p.  50,  no.  20. 

In  arenoso-torfosis,  praesertim  ad  fossarum  latera,  pr. 
Pawlowsk,  prope  Marino  copiose,  in  regione  Wibnrgensi 
et  pr.  coemeteriam  ^cSt.  Mitrophan.»  dictnm,  in  argillosis 
pr.  Nikokkoje  et  ad  fossas  in  ditione  Lissinensi.  Majo,  Ja* 
nio  et  a  medio  Aug.  in  Sept 

20.  D.  varium  Hedw.  Weinm.  Petrop.  1837,  p.  113,  no.  71; 
Sjllab.  masc.  1845,  p.  49,  no.  17;  Trin.  et  LiboscL 
Moasses  des  environs  de  SL-Pelersb.  et  de  Moscea.  1811. 
p.  9,  no.  9.  (Specimen  in  eiemplari  operis,  qaod  perlastravi 
deest)  Boxb.  Cent  IV.  p.38,  t.  65,  f.  2.  (exci.  syn.  Raji). 

Ad  margines  fossäram  freqaens.  Baxb.  1.  c.  In  argillo- 
sis hamidis  ploribas  locis  copiosissime,  y.  g.  prope  offici 
nam  vitrariam  Drainaja  Gorka,  Lissino  in  ripis  fl.  Las- 
towka,  pr.  Pawlowsk  etc.  Ab  initio  Maji  ad  Janiam  et  ite- 
ram  med.  Aagasto. 
^.'rigidulum  Sw.  Weinm.  Syllab.  1845,  p.  49,  no.  17.  «Ad 
terram  in  vicinitate  trancoram  prope  Nowo-lwanowsky 
Gab.  Petrop.  Weinm.  1.  c. 

21.  D.  rufescens  Tarn.  Weinm.  Petrop.  1837,  p.ll3,  no.73; 
Syllab.  1845,  p.  50,  no.l9. 

In  argillosis  et  argilloso-arenosis  rarias  et  parce,  y.  g. 
prope  Gatczinam  et  Oranienbaam.  Spp.  i'^  alta  yidi  in 
argilloso-arenosis  pr.  Whyra.  Fruct.  mat  fine  Aprilis  et 
fine  Aag. 

22.  D.  heteromallum  Hedw.  Weinm.  Syllab.  1845,  p.  47, 
no.  15.  Mnium  heteromallum  Sob.  Petrop.  1799,  p.  251, 
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n.  698;  cd.  ross.  11,  1803,  p.  298,  n.  716.  Bryum  hetero- 
mallum  Georgi  1790,  p.522,  do.671.  Bryum  heteromallum 
Gort  Dec  Krasz.  Fl.  ingr.  1761,  p.  170.  Mascus  capillaris, 
capitulis  rotundis  aDgnstiroIios  Bnxb.  Gent.  H,  1728,  p.  6; 
t  II.  f.  81  (IcoD  radis.  Gapsolae  nimis  erectae  et  angnstae, 
depictae,  foliaqne  pamm  heteromalla;  forsan  Trick,  tortile 
auctor  ante  oculos  habnit,  sed  ob  capsolas  in  descriptione 
rotiuidas  dictas,  ab  omnibns  aactoribas,  praeeonte  Dille- 
nio,  ad  Dier.  heleromallum  revocatar) 

Circa  Lappnlam  in  Ingrid  Bnxb.  L  c.  et  ex  Gort    In 
arenoso-tarfosis  pr.  Morinam  et  in  argiUosis  prope  Oranien- 
banm  et  Nikolskoje  ad  Tosnam.  Yere  et  a  medio  Aogosto. 
ß.  inUrrupinm  Hedw.  Weinm.  Syll.  p.  48. 

Ad  basin  trancorom  in  nmbrosis  agri  Petrop.  Vero. 
Aestate.  (Weinm.  1.  c.) 

23.  D.$ubulatumB.edw.D.helerofnalluma.8ubHlatumWeinm. 
Petrop.  1837,  p.  113,  no.  70.  Dicr.  »ubulatum  Weinm. 
Sylt  1845,  p.  48,  no.  16. 

In  arenoso-tarfosis  prope  Morinam  medio  Aug.  legi. 
Etiam  in  arenosis-homidiascalis  prope  Pawlowsk  sat  co- 
piose  reperi. 

24.  D.  cerviculatum  Hedw.  Weinm.  Petrop.  1837,  p.  113. 
no.  78;  Sjllab.  mosc.  1845,  p.  38,  no.  1. 

Vulgare  in  tnrfosis  ad  latera  fossamm;  a  fine  Jan.  in 
autumnom  fractifcram. 
^.pu$tllum  Hedw.  Weinm.  Syll.  p.  39. 

In  arenosis,  ericetis,  turfosisque  subhamidis  agri  Petrop. 
Vere.  Aestate.  Weinm.  1.  c. 
f.  flavidum  Scbwägr.  Weinm.  SylL  p.  39  a  D.  flavidmm 
•Schw.  Weinm.  Petrop.  1837,  p.  114,  no.  79. 

In  torfoMS  parce  Jat  Aug.  (Weinm.  Petrop.)  In  locis 
torfosis  b.  Prescott  legit  et  commonicavit  (Weinm. 
Syll.>Vidi  spp.  cel.  Weinm.  in  Hb.  Acad.  Ipse  in  hämo  pr. 
scholam  saltaariam  et  ad  trancos  destractos  pr.  Oranien- 
baam  forn^am  varietatis  hajos,  foiiis  laete  viridibas,  Cap- 
sula aurco  miniata,  medio  Aprilis  et  init  Maji  rarius^egi. 
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35.  D.  flagellare  Hedw.  Weiom.  Petrop.  1837,  p.  113,  no. 
69,  Syllab.  miisc.  1845,  p.  45  na  12. 

Ad  trancos  mascosos  putresccntcft  prope  GatczinamI 
Aestate.  (Weinm.  Sjll.  1.  c.)  In  sylvis  ad  titincos  pntridos 
noD  rarmn,  y.  g.  ia  m.  Daderhof,  in  ditioae  LissiDeiwi,  pr. 
OrÜDO.  Initio  Aag.  ditissime  frnctificans. 

Ob$.  Flagella  in  speciminibus  fertiKbus  qaoqiie  occnr- 
rant  Thecae  ad  Juniom  insequentia  anni  persistant^ 
at  etiam  no.  26  et  27. 
26.  D.  montanum  Hedw.  Wcinm.  Petrop.  1837,  p.  113,  no. 
75.  Syllab.  mnsc.  1845,  p.  46,  no.  13. 

In  troncis  putridis,  rarins  ad  saxa,  in  sylyis  nmbrosis 
copiosnm  et  laete  fractificans,  initio  Aug.  optimom. 

27.  D.  longifolium  Ehrh.  Weinm.  Petrop.  1837,  p.  113,  no. 

71.  Weinm.  Syllab.  1845,  p.  45,  no.  11. 

In  saxis  sylvaticis,  rarissime  ad  truncos  et  tunc  plerom- 
qne  sterile.  Initio  Angnsti  copiose  fructificat 

28.  D.  strtctum  Schleich.  Weinm.  Petrop.  1837,  p.  114, 
no.  76. 

In  sylvis  antiquis  prope  Gatczinam.  Aatomno.  Weinm. 
I.  c.  (In  Syllabo  omissum). 

29.  D.  falcatum  Hedw.  Weinm.  Petrop.  1837,  p.  114,  no.  77. 
Syll.  mnsc.  1845,  p.  39,  no.  % 

In  locis  editioribus  prope  Petropolin  D.  Prescott  An- 
tumna  (W.  Petr.)  Aestate.  (Weinm.  Syllab.) 

30.  D.  $copartum  Leys.  Weinm.  Petrop.  1837,  p.  112,bo.65; 
Syllab.  1845,  p.  42,  no.  6;  Trin.  et  Libosch.  Monsses  p. 
7,  no.  71  Mnium  8co;arium  Sob.  Petrop.  1799,  p.  250,  no. 
697,  ed.  ross.  II,  1802,  p.  289,  no.  715.  Bryum  icopartum 
Georgi  1790,  p.  522,  n.  670.  Bryum  scoparium  Kr.  ex 
Gort  Fl.  logr.  1761,  p.l70.  Krasz.  Cod.  mss.  no.  482  (ex 
syn.  Dillen.). 

In  ins.  Basili^  Krasz.  Yalgatissimam  in  sylvis,  ericctosis 
torfosisque,  in  saxis  quoque  occuriens.  A  fine  April,  in  an- 
tumnum,  sed  optimum  fine  Jnnii. 
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SI. D.  congeslum  Schwägr.  Weinm.  Petrop.  1837,  p.  113, 
no.  68;  Weinm.  Syll.  1845,  p.  44,  no.  10. 

In  mofatosis  Dnderhofii.  Aestate.  (Weinm.)  In  trnncis 
vetustis  pr.  Lissino  et  officinam  Titrariam,  «Dmznaja  Gorka« 
rarius.  Init  et  med.  Maji. 

32.  D.  rupestre.  Brid. 

In  graniticLs  muscosis  prope  Oranienbaom  rarissime. 
Fine  AugostL 

Obs.  Ab  anctoribos  BryoL  Enrop.  pro  varietate  praece- 
dentis  declaratnr,  sed  habitus  et  folia  siccitate  stricta, 
nee  crispata,  diversum  esse  saadent 

33.  D.  palusire  Bryol.  Enrop. 

In  pratis  torfosis  ad  pedem  m.  Daderhof  copiosius  inter 
Kyrka-Dnderhof  etTaitzhj;  in  Horto  Pawlowsk.,  pr.Orlino 
et  Lissino.  Barias  fertile.  Angusto  caljptras  fert 

34.  D.  majüs  Turn.  Weinm.  Petrop.  1837,  p.  113,  no.  66. 

In  montosis  Dnderhofii.  Majo,Jun.  Weinm.  Lc.  (In  Syll. 
omissom). 

35.  D.  undulatum  Ehrh.  Weinm.  Petrop.  i 837,  p.  113,  no. 
67;  Syllab.  1845,  p.  43,  no.  8. 

In  sylvis  umbrosis  ad  m.DQderhofI  (Weinm.)  Frequens 
in  ericetis  torfosis  pinetisqne  siccis  et  paladosis  y.  g.  prope 
Scholam  saltuariam,  Gatczinam,  ad  Q.  Oredeif,  imo  in  saxis 
pr.  Oranienbaum.  A  fine  Janii  in  antumnnm. 

36.  D.  flexuosum  Hedw. 

Ad  basin  truncomm  in  Horto  Imperiali  Botanico  dicto 
parce  et  in  trnncis  patridis  pr.  Oranienbaom.  Optimom 
medio  Aprilis. 

Obs.  In  omnibos  spp.  nostris  calyptra  basi  non  appen- 
dicolata  yel^ntum  paulo  crcnata,  caeterom  com  de- 
scriptione  et  icone  Bryol.  Eorop.  conveniont 

37.  Trematodon  ambiguus Schwägr.  Weinm.  Petrop.  1837, 
p.  112,  no.  60;  Syllab.  1845,  p.  26,  no.  1. 

In  arenosis  homidis  pr.  Pawlowsk  et  in  arenoso-torfosis 
pr.  Morino,  etiam  in  circolo  Gdow  pr.  Nisy.  A  medio  Jolio 
ad  med.  Aog. 
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M.  Ceraiodon  purpnreui  Brid.  Weinm.  Petrop.  1837^ 
p.  11<^9  no.  13.  Sylt.  18^5^;  p.  52,  do.  1.  Dieranutn  purpureuni 
Hedw.  TriD.  et  Libosch.  moosses^  p.  8,  do.  81  Afnium 
purpureum  Sob.  Petrop.  1799^  p.  250,  do.  696,  ed.  roiss.  II, 
1802,  p.  289,  HO.  7U;  Georgi  1790,  p.  522,  do.  66<^. 

Ubiqüe  val^atiteimos  et  yalde  polymorphas.  Mediot 
llartio  jani  aetas  protradit;  firactos  matu^at  a  medio  Majd 
ad  med.  JüniL 

to.  Ceratodon  cy/tn(/rt>i<5Häbeii.WeiDiii.  Sjn.l8&5,p.52^ 
do.  2.  Trichoii.  cytindricum  Weinid.  Petrop.  1837,  p.  114^ 
DO.  80. 

Ad  foasaa  argiUoaaaJifr.^awlowsk,  Oranienbaimi,  Nikols^ 
koje  ad  Toanam^  et  in  terra  oada  carboiiata  ayivarum  pr; 
Droinaja  Gorka.  Medio  Hajo  et  see.  ceL  Weinmaoii  etiam 
aeatate^ 

TRIGHOSTOMACEAE. 

40.  Änacaiypta  recurvirosira  Bryol.  Germ.  Weüsia  curvt- 
rosira  Weinm.  Petrop.  1837,  p.  111,  no  58.  Anac.  rubetta 
Weinm.  SjII.  18<t5,  p.  23,  no.  1. 

In  tnrfösia  v.  g.  circa  Gatczinam,  ad  m.  Doderbof  etc. 
Yalgatisaima  in  horio  Pawlowsk,  obi  ad  tmncoa,  saxa  ei 
terram  per  totnm  annum  frnctificat 
(4l.)  Desmaiodon  latifolius  Brid. 

In  mpiboa  arenaceiA  prope  Jambnrg,  med.  Jnlio. 
Obs.  Spp.  ingrica  ab  icone  Bryol.  Enr.  recedant foliis  ob- 
toaia  Telacatioaenlia  tantnm,  o^ercnld  acntioscnto,  nee 
obtoao  et  periatomii  fugacissimi  dentibns  ad  miembra- 
nam  baailaremr  naqne  Basis  irregalaribm,  nee  cruri- 
biis  ante  membranam  connatis.  Forsan  species  pro- 
pria  nomine  D.  arenant  salntanda,  sed  ob  insofficien^ 
tem  spe6c.  copiam  vix  siabilienda  erat 
42.  Trickostomum  tortxte  Schrad.  Weinm.  Petrop.  1837, 
p.  114,  no.  81;  Sylt.  1845,  p.  56,  no.  3. 

In  arenoais  hnmidioscalis  pr.  Pawlowsk,  in  argilloaia 

i«ilr.  1.  Mnseik.  X.  % 


Digitized  by 


Google 


^    18  ^ 

praeftertun.  ad  lätera  fcMaamm»  pr.  Omnieiibaiim»  Nikal- 
ßkoje,  ad  caoaleiii  Ligoyka.  Ab  ioit  Maji  ia  anliuiiaviii. 
ß.  pusillum  =  Didymodo»  pmälui  Weiam«  Pelrop.  1837, 
p.  11^  DO.  84;  Trichost.  jmstUum  Weinm.  SjUab.  1845, 
p.  55,  DO.  2. 

Id  arenoso-lnto^is  parce.  Yere  et  avtiuiiDO  (WeiDoi.) 
Ipse  taotam  pr.  Pawlowsk  id  arenosia  huiiiidioaciilia  cum 
forma  typica. 
48.  Tr.  komomallum  Br.  Enrop, 

Id  fosfiis  areDOfiO'tqrfosia  prope  Moriiio  parce,  Mecl  Aug. 

44.  7r.  flexicaule  Br.  Earop. 

Id  lapidibus  calcareit  pr.  Pawlowak»  unieo  loco»  sed  co- 
|Hoae.  ExeoDte  Majo  firucliferam. 

45.  Tr. gtaucescensUedw.  =  Didymodon gtauce$cen$WeheT 
et  Mohr.  WeioDL  Petrop.  1837,  p.ll5,D0  85;  S7II.I845, 
p.  53,  DO.  2. 

<x  Id  umbrosis  gramiDOsis  horti  Imper.  Pawl  paiica  exem- 
pUria  taDtam  legi».  Vere.  WeiDOL  1.  e. 

46.  Barbula  amhigna  Br.Eur.  =  B.  rigidaW eium.  Petrop. 
1837,  p.  115,  DO.  86,  Syll.  1845,  p.  57,  do.  1.  (Ex  autopsia 
apec.  auctoris.) 

Id  tomulk  coemeterii  Pawlowsk,  et  ad  lalera  fessarom 
pr.  Grafskaja  SlawieDka.  Aestate.  (WeiDOL)  Yidt  app.  Weio- 
maoDiaoa  io  Hb.  Ac^d. 

47.  Barbula  mnralis  Timoi.  Weiam.  Petrop  1837,  p.  115, 
BO.  87;  Syll.  1845,  p.  57,  do.  % 

Id  scrobicolis  saxormn»  nmxis  et  teotis.  Aeatate.  WeiDm. 
Ipse  taDtam  iD  lapidibos  caJcareia  pr«  Pawl.,  üot  Jdd.,  legi 

48.  Barb.  fallax  Hedw.  Weiom.  SyUab.  1845,  p.  61,  do.  7. 
=  B.paludosa  WeiDm.  Vtetrop.  1837,  p.  115,  do.  89.  (Cfir. 
^llab.  I.  e.) 

Id  locis  argillaceis  dod  rara.  Yere,  aeatale.  WeiDDL 
Ipse  copiose  cirea  Gatcziaam  in  argiUoaia  ei  ad  sai^a  tecra 
obtecta  med.  ApriVs^ 

Obs.  Apud  nuf  (qiioad  apecc  verDalia)  heUoiuade  priua 
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TaUfi  ÜtgKL 

49.  Bari,  wigntculata  Hedw.  Weiom.  Petrop*  1837,  p.  iH, 
no.  90.  SjIIab.  184^6,  p.  S9,  no*  6. 

In  argiUosis  et  ad  saxa  freqaeatf,  copiosissime  pr.  Gatczi- 
naiiL  Aprili  et  iterom  Septembri,  Octobri. 
ß.  üficulata  Hedw.  =3  B.  apiculata  Weinm.  Fetrop.  1837, 
p.  115,  DO.  88. 

Id  locis  lapidosis  siccioribns  et  in  graniticis  schistosia 
parce.  Weinm.  Ipse  pr.Pawlowsk  et  Gatczinam  in  argillo- 
8i&  Yere  et  aestate, 
Y-  cusptdata  Schultz. 

In  terra  arenosa  semel  prope  Gatczinam!  Weinm« Sjll. 
p.  60.  Ipse  qaoqae  ad  canalem  Ligovka,  in  decIivibuB  ar- 
gillosfs 

80.  Barb.  convoluta  Hedw.  Weinm.  Petrop.  1837,  p.  115, 
DO.  91.  Syllab.  18bS,  p.  59,  no.  5. 

In  muris  vetostis  pr.  Gatczinam  I  rarissime.  Aatnmno« 
Weinm.  Ipse  in  locis  lapidosis  pr.  Gatczinam,  in  tnrfosia 
prope  Orlino  copiose,  et  in  argillosis  pr.  Babolowa.  A 
medio  Majo  in  Septcmb.  Circa  Chinkolowam,  in  argiUosia 
legemnt  Dr.  Ruprecht  et  Maximoviczt 

81.  Barb.  ruralis  Brid.  Synirichta  ruralü  Weinm.  Petrop. 
1837,  p.  115,  no.  92;  Syll.  1845,  p.62,  no.2.  Bryum  rurate 
Sob.  Petrop.  1799,  p.  255,  n^  7U,  ed.  ross.  II,  1802,  p. 
9B3^  ».732;  äbunm  rmrale  Georgi  IfOO,  p.  822,  &•.  659 
•t  Bryum  ruraie  ejoad.  L  c.  no.  669.  Kr.  ed.  Gort  1761, 
p.  169«  Kr.  cod.  ms«.  Mk  481.  {Ex  syib  Dill.) 

In  arenodf,  saxis,  Moria,  tectis»  aec.  Sob.  ia  traDcis  ar- 
komm  yalgaiiarima,  (jtif§e  dod  vidi)  ai  fere  scmper  atcrilia. 
Id  moDtosis  Doderhoviil  Kraaz.  Fmctns  matoroa  semel 
tankmi  aaedio  Juil  legi. 
(S&)  Bark  iubulaia  Brid.  Br.  suhdaium  Sob.  Petrop.  1799, 
p.  253,  no.  709,  ed.  ross.  II,  1802,  p.  292,  no.727;  Georgi 
«790,  p.  522.  DO.  676. 

HahitaA  io  prataa  et  ajlvia  circa  Petropelin.  (Sob.  L  c.) 
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lo  mnrii  arcn  nrUs  Iwangorod,  anno  f85S  ul  Majo,  par- 
cioa  leg.  Dr.  Baprecbt  et  Haximovicsl  Ikedi  yeliutia. 

SELIGEBIACEAE. 

53.  Seligeria  recurvata  Br^  Ear.  Wei$9iarecurvaiaVf einvi, 
Petrop.  1837,  p.  111,  do.  56;  Sjllab.  1845,  p.  25,  no.  4. 
Bryum  setaceum  Sob.  Petrop.  17991,  p.  254,  oo.  712  (ex 
citat.Hedwigii);  ed.  ross.  II,  1802,  p.  292,  no.  730;  Georgi 
1790,  p.  522,  no.  665. 

Habital  in  aggeribos,  sepibas  et  moris  saiisqne  circa 
Petropolin.  Apr.  Majo.  (Sob.)  In  lapidibus  schistosis  prope 
Pawlow6k8emeLVere.(Weinm.)  IpseinlocoWeinmaiini, 
in  8axo  unico  calcareo  in  horto  Pawl.  per  dnos  annoa,  fine 
Maji,  fract  mat  legi. 

Ois.  Vix  beatns  Sobol.  reram  speciem  habnit,  com 
anctoritate  Rudolpbii  tantum  ind'cet  (idqae  ex 
Georgii  1790  Iransscripserit)  et  locum  nimis  vagum 
adficribat;  planta  baec  perposilla  et  rarissima  rix  re- 
Vera  inventa  fuit;  potius  pro  JUn.  selaceo  L.  baberem, 
qaod  ex  Hedwig  =  B.  convoluia,  sed  ob  sjnony- 
Bon  Hedwigii  bac  citavi. 

GRIMMIAGEAE. 

54.  SckiBtidtum  eiliaium  Brid.  Weinm.  SylL  1845,  p.  11, 
no.  1.  Gymno^mum  Hedwigia  Hoffm.  Weinm.  Petrop. 
1837,  p.  108,  no^  38.  GymnosiwMMn  cüiahm  Trin.  et  Li- 
bescb.  moossas  1811,  p.  4,  no.  41 

Vulgare  in  aaxis,  praeaertim  aprkis»  v.  g.  ad  m.  Duder- 
bof,  prr  Pawlowsk  etc«  Secoodom  Trinina  et  Liboacb* 
I.  c.  interdnm  rn  arboribos  invenitor. 
p.  imberbe  =  Seh.  imierbe  Br.  Germ.  I.  p.  99.  t  8.  f.  41  et 
Seh.  imberbe  '^  gracile  Brid.  Bryoi.  nniv.  L  p.rll8  (non  Br. 
Enrop.)  Weinm.  Sylt.  p.  11. 

Circa  Pawlowsk  Weinm.  ex  Neea  et  Hornacb.  1.  c 
et  Brid.  I.  c.  Exacte  eandeiti  formam,  q«alia  ab  anctoribna 
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Bryol.  Gerai.  deping'tor,  in  saxis  ad  m^Doderhof  legL  Am* 
bae  Tarietates  yore  et  aatnmno  froctiferae. 
65.  Grtmmia  apocarpa  Hedw.  Weinm.  Petrop.  1837, p.  111, 
DO.  51;  SjlL  184^5,  p.  28,  no.  2.  Bryum  apocarpum  Sob. 
Petr.  1799,  p.  254,  no.  711;  ed.  ross.  II,  1802,  p.  292,  no/ 
729.  Georgi  1790,  p.  522,  no.  67<^. 

In  sax'S  granilicis  communis,  rarior  in  arboribna  et 
tectis.  Ab  iniüo  Aprilia  ad  medium  Majom  et  iteram  an- 
tomno. 
p.  gracilii  Schleich.  Weinm.  Syll.  p.  29  =  Gr.  f/racilii 
Weinm.  Petrop.  p.  111,  no.  52. 
In  graniticis  frequens. 
f.  rivularis  Brid.  Weinm.  Syll.  p.  29  =  Gr.  al^ieolä  ß  n- 
tmlarii  W.  Petrop.  p.  111. 

Ad  aaxa  in  aqnis  parce.  Majo.  Jun.  (W.  Petrop.)    Ad 
aaxa  in  aquosis  prope  Gatczinam.  Aatamno.  (W.  Syliab.) 
6.  alpicola  Sw.  =  Gr.  alpicola  W.  Petrop.  p.  111,  no.  53; 
Sjll.  p.  28,  no.  1. 

In  graniticis  permagnis,  in  locis  homidifi  nmbrosla,  pr. 
Novo-Iwanowskj  autumno  legit  Weinmaon,  circa  Gatczi- 
nam, Aprili,  ipse. 
s.  ierrulaia  Weinm.  Syll.  p.  30. 

In  aaxis  pr.  Gatczinam,  autumno.  Weinm. 

56.  Grtmmia  ovaia  Weber  et  Mohr.  Weinm.  Petrop.  1837, 
p.  111.  no.  5<^;  Syll  musc,  1845,  p.  31,  no.  fr. 

In  graniticis  terra  argillacea  tenift  obtectis.  Autumno. 
(Weinm.)  Ipse  tantqm  circa  Gatczinam,  Aprili.  Vidi  quo- 
que  specc,  ad  m.  Puderhof,  a  Dr.  Bongard  lec(a,  in  Hb. 
Acade  Imp.  scient 

57.  Gr,  pulvinaia  Sm.  Weinm.  Syllab.  1845,  p.  38,  no.  5; 
Dryptodan pulvinatusW einm.  Petrop.  1837,  p.  111,  no.  55; 
Bryum  ptdvinatum  Sobol.  Petrop.  1799,  p.  253,  no.  708. 
ed.  ross.  II,  1802,  p.  292,  no.  726.  Georgi  1790,  p.  522, 
no.  678. 

Insaxis  et  tectis  etiam  sec.  Sobolewsky  (ed^ross.  Lc^ 
in  urberibus.  ApriU  et  Septembri 
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96.  Bacomttrinm  micr0€urfon  Brid.  WaittOL  SylL  1845^ 
p.  83,  DO,  3;  Triekosl&mmm  mieroemrpnm  Weiom.  Petrop. 
1837,  p.  114,  no.  83. 

Ib  granüicifi  aon  ramm,  y.  g.  pr.  Onmieiibaiui,  ad  dl 
Duderhof,  circa  4xatczkiaiiL  Ab  iniCio  Aprifia  ad  init  Uaji 
firactificat,  sed  fractns  ad  autiuMum  persialuU. 

ORTHOTRICHACEAE. 

59.  Orthotrichum  gymnostomum  Brach. 

lo  sjiyis  antiqais  pr.  Lissino  et  Dminaja  Gorka  ad  tmn- 
€08  Popali  tremalae  L«  raro.  Medio  Majo. 

60.  Orth.  obtusifolium  Schrad.  Weinm.  Petrop.  1837,  p. 
117,  no.  105;  Syilab.  1845,  p.  63,  oo.  1. 

Iq  cortice  Popali  tremalae,  rariaa  Betalae  ia  m.  Du- 
derhof, pr.  Draiaaja  Gorka,  in  horto  Gatczinensi.  Yalga- 
tissimam  in  horto  Pawlowsk,  abi  ad  trancos  yarios,  imo 
ad  saxa  reperitar.  Medio  Majo  et  ioit  Jan.  fractiferasii. 

61.  Orih.  anomalum  Hedw.  Weinm.  Sylt.  1845,  p.66,  no.65. 

Ad  trancos  agri  Petrop.  beat  Dr.  Bongard.  (Weinm.) 
In  rapibos  calcareis  prope  Naryam  legeront  Dr.  Ruprecht 
et  Maximoyiczl  Fine  Maji. 
63.  Orth.  pumilum  Sw. 

Ad  corticem  Popali,  Pini  sjlyestris  et  praeaertim  Coryli 
Ayellanae  in  dl  Duderhof.  Init  JuniL 

63.  Orih.  affine  Schrad.  Weinm.  Petrop.  1837,  p.  117,  no. 
105;  Syll.  18^5,  p.  64,  no.  3. 

Ad  tmncos  yarios  et  saxa  yulgare;  per  totum  fere  an- 
num  cum  fructibus  maturls  legitur. 

64.  Orth.  ipecioium  Nees. 

In  arboribus  et  saxis,  y.  g.  in  horto  Pawlowsk/  Gatczina, 
Oranienbaum,  Drutoaja  Gorka,  etc.  Cum  praecedeate  per 
annum« 

ENCALYPTEAE. 

65.  Mne.  itreptotarfa  Hedw« 

In  aaxia  calcareM  pr.  Pawkiwak  nro  at  nmff(f  ilerilit. 
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FUNABtACEAE. 

••.  Pkyicomitrium  pyriforme  Brid.  Weinm.Petrop.1837, 
p.  108,  DO.  37;  SylL  1845,  p.  14,  no.  5  (in  utroqne  opere 
ßub  Gymno8tofno\  Trin.  et  Libosch.  moasses  1811,  p.  2, 
HO.  21  (sab  GymnosL) 

In  solo  argiiloso,  praesertim  secus  rivulos,  et  in  ollis 
tepidariomm.  Medio  Majo,  init  Jnnii. 

Obs.  Saturn,  primo  anno  capsnlas  profert  et  dein  perlt 
Ö7.  Funaria  hygromeirica  Schreb.  Weinm.  Petrop.  1837, 
p.l27,  no.  181;  SjIL  1845,  p.83,  no.l;  Trin.  et  Libosch. 
moosses  1811,  p.  15,  no.l51  Sob  Petrop.  1799,  p.250,  no. 
694;  ed.  ross.  II,  1802,  p.288,  na  712  (in  ntraqae  editione 
süb  JUnio);  Georgi  1790,  p.  522,  no.  663  (snb  Mnio). 

Vulgatissima,  cultorae  constans  comes,  praesertim  locis 
carbonatis  delectatnr.  Magnitodine  et  colore  variat,  inter- 
dum  tan  tum  3''^alta,  qualis  KAy^rome/nVaeWeinmanni 
Brid.  Bryol.  unir.  II.  snppl.  p«  738  ab  ipso  in  TÜla  regia 
Pawloska  (sie!)  iudicata.  A  medio  Majo  in  aestatcm« 
Funaria  flavicans  Michi. 

Circa  Petropolin.  Brid.  Brjol.  nnir.  II.  p.  54,  no.  3. 

A  nemine  qoantam  scio,  circa  Petropolin  lecta  est,  nee 
emropaeam  se  ompiam  vidisse  testantar  aactores  BrjoLEiiro- 
peae*),  yerosimile  errore  indicata  fait 

SPLAGHNAGEAE. 

68.  Tetraplodon  tnnioide$  BrjoI.Ear.  Splachnum  mnioide$ 
Trin.  et  Lib.  p.  5,  no.  51 

In  palodosis  tni^fosis.  Trin.  et  Lib.  I.  c. 
•9.  Tayloria  serrata  Br.  Enrop.  =  Splachnum  ierraium 
Weinm.  Syllab.  1845,  p.  18,  no.  3. 

In  humidis  prop^Petrop.  legit  et  benigne  commanfCa?il 
beat  Dr.  Bongard.  In  iisdem  locis  prope  Gatczinam  beat 
Prescott  Aestate.  (Weinm.  I.  c.)  Vidi  spp.  PetropoL  in 
Hb*.  Bongard. 


*>  €fr.  B#70L  Varof .  8.  FlNMHa  p.  8w 
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^,  ienufi  Br.  Earop.  =  SpL  tenme  SmitL 

Vidi  spp.  ingrica,  circa  Gatczinam  Jolio  1829  lecta»  la 
Hb.  BoDgard« 
7Q.  Splacknum  atnpullaeeum  L.  WeionL  Petrop.  1837,  p. 
110,  no.  48,  Syllab.  1845,  p.  19,  do.  6.  Sob.  Petrop.  1799. 
p.  248,  DO.  689;  cd,  ross,  II,  1802,  p.  286,  nq.  707.  Sphag- 
num  (sicl)  ampuHatium  (sicl)  Georgi  tT^Q»  p-  S22,  n^.  652, 
SpL  ampuUaceHm  Georgi  1800,  p,1387,  no.  2;  Gort  nee 
Krasz.  fl.  ingr.  p.  168.  ]M[ uscqs  capi|laceo8  capitnlifi  pjrifti^r» 
miboslabalosisBaxb.  Gent  II.  p.  1,  tl,  f.  1. 

Circa  Kalinkam.  Boxb.  Gort  Sob.  Weinnu;  Gathari- 
nenbof.  Sob.  (nunc  loca  ambo  destracta),  ad  Tofiiuiin  (pFi 
Nikolskoje  ex  ore  ipsins  Weinm.)  et  ad  lac^m  Ladoga, 
(Weinm.)  |on«  Jul.  ^x  ßob.  Jnl.  ex  Weinm.  Vidi  spp. 
W^inm.  f'n  Hb,  Acad.  cum  Spl.  luUo  in«eodem  caespite, 
et  alia  sine  locq  apno  1826  lecta. 

71.  Spl.  vasculosum  L.  Weinm.  Petrop.  1837,  p.  110,  no.47, 
SjIIab.  1845,  p.  18,  no.  5. 

In  palndibus  profnndis  pr.  Systerbeck  D.  Preacolt 
Aestale.(Weinm^  Vidi  spp.  Prescoltiana,  anno  1818  lecta, 
i^  Hb.  Bongard. 

72.  SipL  luteum  Linn.  Weinm.  Petrop,  1837^  p.  1)0,  no.  49; 
Syllab.  1845,  p.  19,  no.  7. 

)n  palndosis  tnrfosis  ad  lacam  Ladoga  cnm  SpL  amr 
pullaceo  sociatim  pr^sdt  Aestate.  Weinm.  Vidi  spp.W^inm. 
\n  Hb.  Acad. 

73.  5p/.  ffielanocaulon  SchwMgr.  =  SpL  luienm  Trin.  ^1 
Libosch,  n|oi|sse8  18il,  p.  6,  no.  61 

Ad  limitcs  fenniae  masconi  rarissimum  beati  aactinre^ 
legernnt 
^4.  SpL  ruhrum  Linn.  Weiqm.  Petrop.  1837,  p.llO,  no.50, 
Syll.  1845,  p.  21,  no.  9,  Georgi  1800,  p.  1387»  do.  1.  Mos- 
cus  norvegicos  ii|iibrac||}q  |ri|berrimQ  insignitos  Mos.  Pet 
Bnxb.  Obs.  circa  qoasdaii^  pjantas  ingricaa  in  (i0ii)iB.  Acad. 
scient  Petrop.  III.  p.  273. 

Ingria  Buxb.^  Georgi«  Si:|iwägr.  3vpplf  1%  Se^t  1.  p- 
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65,  DO.  IS.  In  sjItis  nndirotit  pr.  Gatczinaiii  D.  Prescotl 
comfiL  Aeslale.  (Weimn,)  Vidi  spp.  Prescottiana  anno  1829 
circa  Gatcxiiiaiii  lecta  in  Hb.  Bongard. 

MEESIAGEAE. 

75.  Meesia  dealbala  Sw.  Wcinm.  Petrop.  1637,  p.  119,  no. 

116,  Syliab.  1845,  p.  83,  no.  5. 

In  paludosis  torfosis  pr.  Nowo-Iwanowsky  ann.  1819. 
Aestalc.  Weinm. 

76.  JH.  Hligino$a  Hedw.  Weinm.  Petrop.  1837,  p.  119,  no. 
115;  Syll.  1845,  p.  8i,  no.  2;  Trin.  et  Libosch.  1811,  p. 
12,  no.  121 

In  pratis  sobhamidis  turfosis  ad  pedem  m.  Doderhovl 
(Weinm.)  Etiam  prope  odficinam  vitrariamDminajaGorka, 
in  aylva  Bntkowiana  prope  Gatczinam.  Fine  Janii  et  init 
Jnlii. 

77.  M.  longi$eta  Hedw.  WeinoL  Petrop.  1837,  p.  119,  no. 

117,  Syll.  1845,  p.  82,  no.  1. 

In  palndibus  fere  floctnantibiis  ad  riam  Teitzenaem,  Jnlio 
(Weinm.).  Vidi  spp.  cel.  Weinmann  in  Hb.  Acad.,  etiam 
inter  foenom  e  Soikina  adveetnm  reperi. 

78.  JK  triiitcha  Fank.  (sab  Diplocomio). 

In  palndosis  pr.  Drnlnaja  Gorka  sterilem  legi. 

79.  Paludella  »quarro$a  Brid.  Weinm.  Syll.  p.  67,  no.  1; 
Georgi  1790,  p.  522,  no.  673  (snb  Bryo);  Georgi  1800, 
p.  1394,  no.  21  (snhBryo):  Sob.  Petrop.  1799,  p.  256,  no. 
716,  ed.  ross.  II,  1802,  p.  293,  no.  734;  Gort  fl.  ingr.  p. 
170  (nterque  snb  Bryo).  Mnscns  palustris  foliolis  reflexis 
canliculos  qninqnangulos  formantibns  Bnxb. Cent  IV.  1733, 
p.38,  tLXV,  f.  1  (hnc  absque  dubio  pertinet,  nee  ad  Hyp- 
num  squarrosHtn,  nt  vnit  Dillen  ins). 

In  prato  humido  prope  CatarinoT  (sicl)  Bnib.,  Gort, 
Sob.  «In  locis  odis  turfosis  palndosis  copiose,  sed  per  tri- 
fiala  aoBoa  capanliferam  frvstra  quaesivi»  Weinm.  In  in- 
sola  rotuda  et  ad  viam  Peterhoiaiiam  semper  sterilem 
legi.  See  Sob.  Majo  firactifenu 
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BAHTRAMIACEAB. 

80.  B.  pomiformis  Hedw.  Sob.  Petrop.1799,  p.^53,  no«706, 
ed. ro88.  II,  1802,  p.  291,  do.  7S4.  ifiitinn  pamiforme  Geor gi 
1790,  p.  522,  DO.  660.  Bryum  pomiforme  ejnsd.  1.  c  no  668, 
Gort  ingr.  p.  169  (omnibossab^ryo);  Krasz.  m8A.DO.&83. 

Circa  Morina.  Gort;  in  cod.  Krasz.  locus  deest  Ma- 
rina Sob.  In  granilicis  prope  Oranienbaom  invenit  Kühle- 
wein, cnjas  spp.  vidi  in  Hb.  Acad. 

81.  Bartr.  fontana  Sw.  Weiam.  Petrop.  1837,  p.  118,  no. 
lli^,  Sylt.  18<^5,  p.  86,  no.  1  (sab  Philanoit);  Georgi  1790, 
p.  522,  no.661;  Georgi  1800,  p  1388,  no.3;  Sob.  Petrop. 
1799,  p.  251,  no.  699;  ed.  ross.  II,  1802,  p.  290,  no.  717 
(oterqae  sab  Mnie). 

Ad  rivalos,  fossas,  lacaam  ripas  freqaens  aed  r«ro  fer- 
Ulis.  Majo,  Jon.  sec.  Weinm. 
ß.  minor  Weinm.  SylL  1.  c. 

In  arenosis  ad  scatarigiDefi  Imdc  inde  Weinm.  t.  g. 
profpe  Koirowa,  ad  kcnm  td  pedem  m.  Pocloonaja.  Init 
Jan.  fract  immataris  lecta. 
y.  falcata  Weinm.  Syll.  p.  86. 

In  locis  minas  paladosis  Weinm. 

BKYACEAE. 

82.  Bryum  lacustre  Brid.  Weinm.  Petrop.  1837,  p.  126, 
no.  169;  Syll  1845,  p.  81,  no.  2  (sab  Pohlia). 

In  hamidb  tarfosis  inier  gramina  et  alios  mnsoos.  JaL 
(Weinm.  I.  c.)  In  tota  Earopa  boreali  raram  videior,  cam 
aec.  cel.  Fries  (Samma  Yeget  Scand.  p.  88)  in  tota  Scan- 
dinavia  tantam  ad  L  Wenern  lectaooL  Ipse  n^ec  inveni,  nee 
spp.  Ingrics^  vidL 

83.  Br.  uUfiiu^$um  Er.  Earop^ 

In  tarfoaia  ad  pedem  m.]>«derko^  pvaipa  Mikoiikoje  et 
Dm^MJn  Gerka  parce.  Medio  Majo  oim  frttclibw  deoper- 
calatia. 
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M.  Br.  mnnotinum  (Li«n.  mb  tfit#)  Weinai«  Petrep.  1687, 
p.  136,  HO«  1C7,  SyH.  1845,  p,  74,  bo.  4  tfiah  Wekeni^ 

In  (iramiiiosis  arenosis  agri  Petrop.  niriMime.  Julia 
(Weinm.  I.  c.)  Ipse  in  arenosis  Immidiiisciilis  prope  Paw- 
lowsk  sab  fiaem  Augosti  com  calyptrU  legi  Aderant  ^o- 
^e  specimioa  cum  tmlbillis  axillaribiis  (Trentepoyia  erecta 
Both). 

85.  Br.  nutans  Schreb.  Weinm.  Petrop.  1837,  p.  1S5,  no. 
164,  Sjll.  nrasc  1845,  p.  73,  no.  2  (sab  Webera).  Bryum 
tnchodes eic.Kv.  ex  Gort  ingr.  p.l71;  Krasz.mss.no. 485 
(ex  syn.  Dillenii).  Moscas  capillacens  capitatis  falcatis  tar- 
gidis  Baxb.  Gent  Y.  1740,  app.  no.  8  (icon  rndis). 

In  ericetis  tarfosis  et  ex  maxima  parte  in  trancis  pa- 
Iridis.  Etiam  in  arenosis  bamidiascalis  sec.  cel.  Weinmann 
oecarrit  A  medio  Janio  matarnm. 

ß.  longisetnm  Brid.  Weinm.  Sylt  p.  74. 

In  solo  arenoso  tnrfaceo  prope  Teitc  semel.  Mio. 
Weinm.  Ipse  in  syl?is  ad  viam  ferream  Warsiawiensem, 
flolo  tarfofo,  legi 

86.  Br.  crudum  Schreb.  WeinsL  Petrop.  1837,  p.  127,  no. 
176,  SylL  1845,  p.  73,  no.  1  (sab  Webern). 

In  collibas  arenosis  binc  inde  in  agro  Petrop«  Yere, 
aestate.  (Weinm.) 

87.  Bryum  carneum  Linn.  Georgi,  Bescbr.desBass.Beichs. 
1800,  p.  1394,  no.  25. 

Ingria  (Georgi).  In  argillosis  ad  ripas  fl.  Lnstowka  di- 
tionb  Lissinensis,  ad  fossas  in  borto  Pawlowsk.,  prope 
DraJtnaja  Gorka,  Nikolskoje  et  ad  ripas  Newae  prope  Ustj- 
Tosna.  Ab  initio  ad  finem  MajL 

88.  Br.  Wahlenbergii  Schwägr. 

In  palodosis  ad  scatorigines  prope  Dm^najn  Gorlu  parce, 
in  borto  Pawlowsk;  cqiiose  et  palcberrimam  ad  riroloa 
frigidos  pr(^  Nikolskoje  ad  Tosnant  Ab  initio  ad  finem 
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S9.  Br.  iongicoUe  Sw:  Weinm.  Fetrop.  1837,  p.lt5,no.  168; 
Sjllab.  1845,  p.  81.  no.  1  (sab  Pohlia  minor  Scbw.^ 

In  locis  laptdosis  et  collibus  areDOMS  prope  Pawlowskl 
(WeioBLi)  et  prope  Nikolskoje,  fine  Maji  et  init  Jonii. 

90.  Br.  pyriforme  Hedw.  Weiom,  Petrop.  1837,  p,  125,  no, 
165;  Syll.  1845,  p.  79,  na  8;  Trin.  et  Liboach.  1811,  p. 
10,no.l01  Br.aureumWeb.  Georgi  1790,  p. 52S, no. 680; 
Georgi  1800,  p.  1394,  no.  26.  Br.  mnioides  Sob.  Petrop. 
1799,  p.  253,  no.  707;  ed.  rosa.  II,  18  «2,  p.  291,  no.  725. 

In  mnria,  dedivibns  hämo  nigra  exsiccata  tectia,  et 
praecipue  in  locia  ajlvaticia  deoatia.  Ab  initio  Junii  ad  finem 
Aagusii. 

91.  Br.  inlermediutn  Schw.  Weinm.  Petr.  1837,  p.  126,  no. 
166 ;  Sy IL  1 845,  p.  70,  no.  7  (sab  Br. pallescens  ß  tniermedium). 

In  torfosis  hnmidiuaculia  ad  viam  Teitzenseml  parce. 
Vere,  antnmno.  (Weinm.)  Vidi  qaoqne  Spp.  Weinm.  in 
Hb.  Acad. 
99,  Br.  palleseens  Schleich.  Weinm.  Petrop.  1837.  p.  126, 
no.  170;  Weinm.  Syll.  1845,  p.  78,  no.  7. 

«In  arenoso-torfosia  rarina.  Vere.»  (Weinm.  Petrop.) 
aln  arenoao-torfoaia  prope  Nowo-Iwanowaky  ann.  1813.» 
(Weinm.  Sjll.)  Ipae  tantom  circa  m.  Daderhof  bia  legL 
Fine  Jnnii  et  in  t  Ang. 

Obs.  Satom,  primo  anno  caeapitea  aterilea  tantom  pro- 
tulit  et  dein  periit 
93.  Br.  bimum  Schreb.Weinm.Petrop.l837,p.l26,no.l72; 
Syll.  1845,  p.  76,  no.  2. 

In  palodoais  parce  Weinm.  Majo  in  FI.  Petrop.  Aeatate 
in  Syll. 

aSpeciea  dubia,  com  synonyma  omnia  ex  parte  ad  Br. 
pseudoirifueirum  spectent,  nee  ex  iia  aliqoid  jodicare  liceat; 
mihi  non  yiaa  et  aola  fide  aoctoria  citati  recepta.  (De  hac 
apecie  Br.  Eorop.  4.  Bryum  p.  50  et  51.) 


*}  Pohl,  m^nor Weinm.  hoc  aktqoe  dubio  perUnet,  cnm  ciroa  Pawlowik» 
com  forma  normali,  formam  multo  minorem,  Ubnlae  64  Scltwif  r. 
SoppL  I.  a  cd.  Weinm.  koc  dtatae^  onnino  rapondeolem,  legi. 
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f4«  Br.  f$0Ud^ti^H$irum  (fleiw.  linüt  Br.  Earop.)  Weinnt 
Petrop.  1837,  p.  126,  no.  171;  Sjll  1845,  p.  75,  no.  1. 
In  paladosis  haad  infrequens.  A  fine  Janii  in  Aagostmiu 
fS.  Br.  Duvalti  Voit  Weinm.  Syll.  11^5,  p.  76,  do.  3. 

Ad  viam  TeiUeasein  in  locis  paladosis  tarfosis  rarOir 
Aestate.  Weiom.  1.  c. 

96.  Br.  turbinaium  Hedw.  Weinm.  Petrop.  1837,  p.  126, 
no.  168;  Sylt  1845,  p«  76,  no.  k. 

In  bnmidb  arenoaia  parce.  (Weinm.)  Ipse  in  pralia  pa- 
Indosis  circa  Babolowa,  Gatczina  etc.  Ab  iniüo  Janii  ad 
medictm  Jniii. 

97.  Br.pallensSw.  {Br. iHritHaiHm  Weinm. Petrop.  ex  parte! 
ex  antopsia  spp.  cel.  Weinm.  in  Hb.  Acad.) 

In  arenoso-torfosk  honudiuscttlia  prope  Marina  aat  co» 
piose.  Medio  Aogosto. 

98.  Br.  caeifiticium  Linn.  Weinm«  Petrop.  1837,  p.  125, 
no.  162;  Sjll.  1845,  p.  77.  no.  6.  Mnium  caespiiiiium  Sob. 
Petrop.  1799,  p.  251,  no.  701,  ed.  rosa.  II,  1802,  p.  290, 
no.  719.  Br.  cae$piticium  Georgi  1790,  p.  522,  no.  678. 
Mascoa  capiiiaceos,  capitulis  pendulis,  foliis  acntioscnlis  in 
pilam  desinentibas  Buxb.  Cent  Y«  1740,  App^  p«  39,  no.6. 
(bac  pertinere  Yidetor). 

In  pascois  circa  Narvam.  (Baxb.)  Vnlgatissimnm,  tam 
in  arenoais  quam  in  tarfosis  et  saxis  occarrens  et  snmmo- 
pere  polymorpbum^  A  6ne  Maji  ad  medium  JnliL 
ß«  rupatre  Hüben.  Weinm.  Syil.  p.  78. 

In  maris  vetustis  prope  Gatczinam.  (Weinm.) 
f,  putchellum  Weinm.  Syih  L  c. 

Prope  Pawlowsk  in  graniticis.  Tere,  Aestate.  Weinm.- 

99.  Br.  erythrocarpum  Scbwägr. 

In  arenoso- tarfosis  subhamidis  prope  Pargola.   Initio 
Jofnii. 
100.  Br.  argenteum  Linn.  Weinm.  Petrop.  1837,  p.  125,  no. 
161;  Syll.  1845,  p.  80,  no.  9.  Irin,  et  Liboscb.  moaaaea 
1811,  p.  13,  no.  131 

In  maris,  areis  bortorom,  ad  latera  foaaarom  argillo- 
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saram  coptosim»  at  mifai  tinlm  sitrile  ob?ran.  Aestete. 
AtttmnBo  ex  Weinm.  caJQt  wfp.  fractifDra,  ekca  PaivlowBk 
lecta,  Tidi  in  Hb.  Acad. 
iOl.  Br.  roseum  S^breb.  Weisiii.  Petr.  1837,  p.  137,  n«.  179; 
Syll.  1845,  p.  69,  no.  1  (mib  itnim).  Mninm  prolifenm  Sob. 
Petrop.  1799,  p.  252,  no.  70i;  ed  voss.  11,  1803,  p.  291, 
mo.  722.  JKi.  ierptfUifoltum  Georg  i  1790,  pw  522,  no.  687 
(ex  parte).  Mn.  serpyUifoUmm  ß  Kr.  ex  Gort  p.  169,  Kr. 
cod.  inss.  BO.  479.  Muscvs  steUaria  rweua  fiaxb.  Cent  IL 
1728^p.2.t2.f.8. 

In  aylvis  et  hortis  ad  terram  et  tmncoa  potridoa  copio- 
anm  at  fere  semper  sterile.  Fmctifemm  legeritnt:  Bnx* 
banm  in  ina.  Baailii,  Kraac.  in  m.  DaderhofI  nnde  etiam 
app.  froct.  in  Herb.  Bong,  ridi,  Weinm^nn,  cujns  app. 
in  Hb.  Acad.  adsant,  et  deniqae  ipae  in  borlo  GatcanensL 
Aeatate,  aed  tbecae  ad  ?er  iia^e  peraiatont 

TETRAPHIDEAE. 

102.  Tetraphin  pellucida  Hedw.  Weinm.  Petr.  1837,  p.llO, 
no.  i6;  Sjllab.  1845,  p.  15,  no.  1.  Mniwm  pellucidum  Sob. 
Petrop.  1799,  p.  251,  no.  695;  ed.  rosa.  II,  189S,  p.  289, 
no.  713;  Georgi  1790,  p.  522,  no.  660;  Georgi  1800,  p. 
1388,  no.  1: 

In  sylris  ad  tmncos  pntridos,  rarins  in  terra  ad  eonim 
basin,  freqnens  et  copiosissima  y.  g.  Krestowsky,  Gatczina, 
Lissino  etc.  Apriii  —  Septembri.  See.  Sob.  etiam  in  oKgi- 
nosis  occorrit,  sed  cnra  b.  anetor  banc  speciem  a  Ba- 
dolphio  habuit,  vel  potios  ex  Georgi  1790  tranascripsil, 
in  opere  cnjns  Iotas  specialis  deest,  locmn  fingere  necesse 
credidit 

MNIACEAE. 

103.  Mnium  pHnolaium  Hedw.  Weinm.  SjUab.  1845,  p.  71, 
no.  6;  Petrop.  1837,  p.  126,  naw  173  (sab  JBrya).  Jfii.  ser- 
pyllifoltnm  Sob.  Petrop.  1799,  p.  251,  no.  792»  ed.roaa.  U, 
1802,  p.  290,  no.  720. 
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HabiM  in  noate  Dnderofol  et  ms.  Apoihecari»,  Lapi- 
A$Bf  BMÜeniifDe  fre^pens  est  Sob.  L  c  Id  sjlyis  nmbrosis 
ad  trwioos  putridoa  et  ad  riTolos  frequens  y.  g;  in  horto 
Pawlowsk,  prope  Nikokkoje  et&  A  medio  Majo  ad  medio 
Janinm. 
t04,  Muium  rosirmtum  S<:hv.  Weiam*  SyUab.  1845,  p.  71, 
PO.  5. 

I«  sylvis  hnmidis  ad  truncos  pntridos  prope  Getczinanl 
(Weinm.)«  in  m.  Daderhof  et  in  borto  Pawlowsk,  prope 
Lapapbinkam  (Or*  Rnprechtl).  A  fine  Maji  ad  med.  Jan. 

105.  Mn.  undulatum  Hedw.  Weiaai.  Syll  18&5,  p.  69,  no.  3; 
Petrop.  1837,  p.  127,  ao.  178  [BnbBr.ligulaio).  Mntum  un- 
(MQtHm  Sob.  Petrop.  1799,  p.  253»  no.  706;  ed.  ross.  II, 
180^  p.  291,  ao.  7*3. 

In  »ylvis  ambroais  et  bortia,  y.  g.  prope  fabricam  pj- 
riam  Ocbteaseia  (Sob.),  in  borto  Pawlowak,  Gatcziaa  etc. 
Fine  Maji  fructibus  immaturis  legi;  pleranique  sterile. 

106.  Mn.  affine  Bland.  Weinm.  Petrop.  1837,  p.  126,  no.l75 
Ifob  Bryo),  SjtL  1845,  p.  70,  no  3. 

In  sylyis  et  pratis  paludosis  frequens  et  copiosum,  v.  g. 
prope  Nikolskoje,  ad  m.  Dnderhof,  in  borto  Lycaei  in  ipsa 
urbel  A  medio  Majo  ad  init  v.  med.  Junii. 

107.  Mn.  CHifidatum  Hedw.  Weinm.  Sjll.  1845,  p.  70,  no.4; 
Petrop.  iaa7,  p.  126,  no.  174  (sub  Bryo)  Sok  Petr.  1799, 
p.  252,  no.  703^  ed.  ross.  II,  1802,  p  291,  no  721.  Mnium 
serpyUifblinm  Georgi  1790,  p.522,  no.657  (ex  parte).  Mn. 
$erfyUifolmm  a  Kr.  ex  Gort  p.l69.  Kr.  cod.  mss.  no.  480, 
ejasd.  ind.  mss.  1749,  no.  78  (ex  sjn.  Dill.). 

ia  montosis  Duderboviil  (Krasz.)  Yulgatissimnm  in 
^via  ad  ari>onim  radicea  et  truncos  pntridos.  A  fine  Maji 
vel  prins. 

108.  Mn.  stellare  Reicb. 

In  sylvis  umbrosis  ad  basin  truncorum  pr.  Druinaja 
GoKka»  Nikolskc^»  Gatczina  et  in  m.  Duderiiof.  Yenaa 
med.  laa.  maliirumi 
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(i09.)  Mn.  terratum  SchwUgr.  Weinm^SylLlSil  |i<7a,no.Cl; 
Petrop.  1837,  p.  127,  na.  177  (sab  Br.  margtnmimn  Dicks.). 
Id  sylvis  nmbrasb  bmnkiis  torfocif  pr.  Nowo*Iwanow- 
6kj  aDDO  1813  legi.  Aestate«  Weiüni.  L  c 
ilO.  Mn,  cinclidiodes  Hüben. 

In  pratis  palndosis  spoof^osls  ad  rivnlos  prope  Nikol- 
skoje  et  ad  nu  Duderhof  rarisaime.  Fine  Maji  et  iniL  JuiiiL 

111.  Äulacomnton  palustre  Scfaw.  Weifim;Syil.i845,  p.67, 
no.l;  Petrop.  1837^  p>  127,  no.  80  (sab  Mnio).  Mninm  pa- 
luiire  Sob.  Petr.  1799,  p.  251,  no.  700;  ed.  rosa.  II,  1802^ 
p.  290,  no.  718;  Georgi  1790,  p.  522,  no.  662. 

In  pratis  bomidia  et  palndosis  nbiqne.  Medio  Junio. 
^  Äulacomnien  androgynum  Scbw.  Bryum  androgynum 
Sob.  Petrop«  1799,  p.  255,  noz  715;  ed.  ross.  II,  1802,  p. 
295,  no.  735;  JUnium  ändrogyfmm  Geoi'gi  1790,  p.  522, 
no.  656.  Mnsci  parvi  elegans  species  Bnxb.  in  Conun« 
Acad.  Imp.  Scient  Petrop^  III.  p.  273,  t  14,  f.  21 

Apnd  omnes  florae  nosträe  anctorea  species  haec  mef^ 
inoratnr  sola  anctoritate  Bnxbiinmii,  cnjos  antem  icon 
radis  et  babitn  magis  Teirapkidem  refert,  sed  ob  capitnla  in 
pediceilis  nudis  (quamvis  brevibns)  ab  omnfibns  Br^ologi^ 
praeennte  Dilletiioi  moscnsBuxbanniii  ad  Äulaeomnian 
androgynum  relatns  est. 

112.  Timinia  megapoltiana  Hedw.  Weintti.  Petrop.  1837, 
p.  119,  no.  119;  SjlL  1845,  p«  88,  no.  1. 

In  locis  hnmidis  prope  Petropolin  legit  et  benevole 
conim.  b.  Prescott  (Weinm.  L  c.)  In  turfosis  bnmidias- 
cnlis  ad  TiamPeterho6analn  (Prescott  eityerbisWeinm.)« 
Dnderhof  (Hb.  Bong.%  Drninaja  Gorka  et  in  horto  Imp. 
Pawlowsk  parce.  Ipse  medio  Hajo  legi  firnet  maL»  aec.  oeL 
Weinmann  aestate  frnetificat 

POLYTBICHACEAE. 

113.  Caikartnea  nndulata  Brid.  Weinm.  Sjll  1845,  p.  89, 
no.  1;  Petrop.  1837,  p.  116,  no.  93  (aub  P0ly$rieko\  Sob. 
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Petrop.  1799,  p.  S49,  no.  693;  ed.  roas«  IT.  1803,  p.  288, 
no«  711  (sab  PolytHcho).  Brynm  tmdic/a/Mm  Bud«  ex  Georgi 
1790,  p.  52J,  Qo.  077. 

In  graminosia  homidioBeiilis  et  ad  latera  (oBsaniiii,  me- 
dio  Aprilis  jam  deopercalata^  et  iterum  a  medio  Aug. 
ß.  minor  Weinm«  SjVL  L  c. 

lo  sjWaticis  ad  lacnm  Ladoga.fWeiniiL)  Ob  «eapgalas 
angöstiores»  an  apecies  seqaena? 
j.  intermedia  Weinm.  SylL  I.  c. 

Ad  later«  fouarum  prope  Pawlowsk  copioae.  (Weinm.) 

114.  Catharinea  angustala  Brid. 

In  dedfvibiig  argiUons  ad  fi.  Lnstowka  in  dilione  Lissi- 
neiisi  initio  Maji  opercolis  delapsia« 

115.  Pogonatnm  nanum  Brid« 

Unicm  ^ecimen  ingriciiiii  yidi  ifi  Hb.  Bongard»  siib 
nomine  P.  aloidi$. 

116.  Pogonatnm  urnigernm  Brid.  Weinm.  Petrop«  1837,  p. 

116,  ne.  94;  SjlL  1845,  p.  91,  no.  3. 

In  decliviboa  et  laterilma  foasarom  argilloaia,  arenoaia- 
^e,  Y.  g,  prope  M  vino,  Oranienbamn,  Nikokkoje,  Dminaja 
Gorka;  circa  Antelewa  lectom  vidi  in  Hb.  Bongard.  A 
medio  Angosto,  sed  vere  inaeqnentia  anni  Ibecae  adbue 
vigent 

117.  Pogonainm  atpinum  Brid. 

Spp.  ingrica  vidi  in  Hb.  Bongard. 
f.  arctieum  Sw.  Weinm.  Petr.  1897,  p  116,  no.  95;  S7II. 
1845,  p.  92,  no.  4  (sab  Polytr.). 

In  locis  aaperia  aylvaticlB  raro  (Weinm.). 

118.  Polytrichum  gracile  Meaz.  Weinm.  Pelr(^.  1837,  p, 

117,  n.  99;  Sjll.  1845,  p.  93,  no.  7. 

In  paludoais  tnrfosis  sed  rarios;  ipse  tantom  ad  yiam 
KranioaeKensem  prope  Ligowo,  iniL  Jan.  fract  seminutto- 
ris  legi.  Secondom  ceL  WeitmanA  vere  et  aestate  ma- 
toram. 

119.  Polytrichum  formosum  Hoppe.  Weinm«  Petrop.  1837, 
p.  116,  n.  98;  SylL  1845,  p.  97,  n.  14. 

Beul.  I.  Pümmetk.  X.  3 
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^. p'allidisetum  Fnnck.Weinm  I.e. 

In  pascais  homidiusciilis,  tarfosis^  ericetosis.  Verc  et 
aestaie.  ß.  in  locis  mnscosis  ericetosis  elevatioribus.(Weinm.) 
Vidi  spp.  Weinmanniana  otrinsqne  varietatis  in  Hb.  Acad. 
Ipse  qaoqne  prope  Volhjnkina  et  in  ins.  Krestowskj  me- 
dio  Aognsti  thecis  deopercalatia  Tetostb  legi. 
180.  Polytrichum  piliferum  Schreb.  Weinm.Petrop.1837, 
p.  116,  no.  96;  SylL  1845,  p.  95,  no.  10;  Sob.  Petr.  1799, 
p.  249,  no.  692;  ed.  ross.  II,  1802,  p.  288,  no.  710. 

In  arenosis  torfosisqne  freqnens  et  copiosö*  aln  locis 
torfaceis  circa  monasteriomAlexandronewskjI»  a  b.Sobot 
primam  lectiim.  Fine  Maji  et  init  Jan.  Foroiaiii  citlyptra 
paicherrime  rosea  in  gramticis  prope  Oranienbaam  inveni. 

121.  Polytrichum  commune  L.  Weinm.  Petr.  1837,  p.  117, 
n.  100;  Syll.  1845,  p.  96,  no.  13;  Sob.  Petr.  1790,  p.  248, 
no.  690;  ed.  ross.  II,  1802,  p.  286,  n.  708;  Georgi  179t^, 
p.  522,  no.  655;  Georgi  1800,  p.l387,  no.l.  Kr.  ex  Gort 
1761,  p.  168;  Kr.  mss.  no.  471  (ex  cit  Dill.  excl.  yar.  a). 

Volgatissimiim  in  sjlvis,  ubi  saepe  altrapedale,  prätis, 
palndosisqae;  prope  Marino!  et  coem.  St  Johannis  Soboi. 
Medio  Job.  Yarial  calyptra  tota  rofa,  et  albida  apice  ra- 
fescente. 

122.  Polytrichum  juniperinum  Hedw.  Weinm.  Petr  1837, 
p.  116,  no.  97  et  p.  117,  no.  101;  Syll.  1845,  p.  94,  no.  3; 
Sobol.  Petr.  1799^  p.  248,  n.  691;  ed.  ross.  II,  1802,  p.287, 
no.  709;  Kr.  ex  Gort.  ingr.  1761,  p  168  var.  cl;  Krasz. 
DDiss.  no.  471  OL  (ex  cit  Dilt) 

Cam  praecedente  abiqoe,  eodemqoe  tempore  fructi- 
feram.  «In  aliginosis  et  ambrosis  Pargeloviit  et  Marinael» 
(Sobolewskj). 
ß.  affine  Fanck.  Weinm.  Syll.  p.  95. 

In  pratis  tarfosis.  Yere.  Aestate.  (Weinm.^ 
Tf.  alpestre  Hoppe  =  Polytr.  alpestre  Weinm.  Syll.  p.  95, 
no.  9. 

In  pratis  tarfosis  binc  inde.  Aestate.  (Weinm.)  Vidi 
spp.  cel.  Weinmann  in  Hb.  Acad. 
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BUXBAÜMIACEAEL 

123.   Buxbaumia  aphytla  L  Wcinni.  Petr.  1^37,  p.  liO,  dq. 

45;  SjlL  1845,  p.  98,  no.  1;  Sob.  Petr.  1799.  p.  248,  no. 

688;  cd.  ross.  II,  1802,  p.  286,  no.  706;  Georgi  1790,  p. 

522.  no.  654. 

In  circulifi  Kareliepsibas.  Rad.  ex  Georgi  1790  (i.  e. 

iD  regione  e  septeotrione  Newae)  et  Sobol.  In  horto  Imp. 

Pawiowsk  ploribns  locis  ex  verbis  cel.  Weinm.,  sed  in 

locit  ab  ipso  mihi  indicatis  per  dnos  annos  frnstra  quae- 

fiivi.  Jonio  ex  Sob.  Per  totam  aestatem  ex  Weinm.»  cnjos 

spp.  vidi  in  Hb.  Acad. 
.124.   Diphyscium  fotiosumWeh.  et  Mohr. 

Spp.  PetropoU  lecta  yidi  in  Hb.  Bon  gar  d« 

HYPNACEAE. 

125.  Leucodon  iciuroides  Sch^rägr. 

In  trancis  tiliarom  in  horto  Imper.  Peterhofiano  et  ad 
Aaxa  circa  m.  Daderhof  copiose,  sed  semper  sterilis. 

126.  Neckera  pennaia  Hedw«  Weinm.  Petrop.  1837,  p.  118, 
no.  107;  Syil.  1845,  p.  102,  no.  1;  Trin.  et  Lib.  monsses 
1811,  p.  11,  no«  11  (Specimina  moequensia  potios  ad  N.  oli- 
jfoear7>am  Br.Eor.,  heic  non  obviam,  spectantia).  Fan/tno/ti 
pennaia  Sobol.  Petrop»  1799,  p.  247,  n.  687;  ed.  ross.  II, 
1802,  p.  285,  no.  705;  Bad.  ex  Georgi  1790,  p.  522,  no. 
653;  Georgi  1800,  p.  1386,  no.  3. 

In  sjlvis  antiqois  ad  trancoa,  v.  g.  io  ins.  Krestowsky 
(Prescott  in  Hb.  Bong.),  in  m.  Daderhof,  Lissino  etc.  Ab 
initio  Maji  (jam  Aprili  ex  Sob.)  ad  Aogostam,  vcl  seriös. 
%  Neckera  complanala  Hübe.  Hypnwn  complatuUum  Bad. 
ex  Georgi  1790,  p,  522,  no.  689;  Sob.  Petrop.  1799,  p. 
258,  no.  723;  ed«  ross.  II,  1802,  p.  295,  n.  741;  Georgi 
1800,  p.  1395,  no.  5. 

Circa  Petropolin.  (Bod.  ex  Georgi)  Ad  trancos  arbo- 
rom  passim.  Majo  (Sob.  cnm  aactoritate  Badolphii  et 
Boeberi).    Verosimile  F.esk.  trichomanoides ^  tanc  minoa 
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noCa,  sed  ?eram  N.  eomplanatam  vidi  toter  moscM  in  prot« 
Balticis  a  D.  Girgeosohn  collectos. 

127.  Neckera  repens  Schwägr. 

In  trunco  quodam  in  ins.  Kresto^Fskj  d.  tS  April  185S 
com  fmctibns  deoperculatis  parcio8  inyeni. 
^  Äntitrichia  cnrtipendula  Brid.  Hypnum  curtipenAdum 
Rad.  ex  Georgi  1790,  p.  522,  no.  «98.  Sob.  Pefr  1799, 
p.  257,  no.  720;  ed.  rosa.  II,  1802,  p.  29<^,  no.  738. 

Circa  Petropolin  (Rad.  ex  Georgi).  Habitat  ad  radicea 
arboram  et  saxonun.  Majo  (Sob.  com  aactoritate  Rad.  et 
Boeberi  et  citato  Dillenn).  Terosimile  errcmea,  an  H. 
Sckrehm,  cojas  tbecae  nondam  matarae  arcnalo-natantea 
occurrant  et  cujas  app  danfar,  iconi  DHIenianae  citatae 
band  dissimilia?  Yeram  e  Lithaania  ae  vidiaae  referl  eeL 
Weinmann.  (Syll.  p.  102). 

128.  Le$k/a  Irichomanoidti  Le ja.  Weiniik.  Pefrop.  1837  p. 
118,  no.8;  SjlL  1845,  p.  104,  no.  f. 

In  aaxis  aylvatieis,  locia  ombroaia,  rariaa  ad  ttancoa 
kinc  inde  y»  g.  in  monte  Daderhof,  in  borlo  Gatciinenai; 
app.  palchre  fracttfera  in  aaxia  prope  Nikolakoje  medio 
Majo  fegi»  Rarios  fert  Ha. 

129.  Leskea  polycarpa  Ehrb.  Weinm.  Petrop.  1837,  p.  118,. 
no.  111:  Syll.  1845,  p.  106,  no.  S;  Leskem  paludo$a  Hedw. 
(qaae  specie  non  dfffi^rtV  Weinm.  Petrop.  1837,.  p.  118,  tL 
112;  Syll.  1845,  p.  106,  n.  4. 

Ad  trancos  arboram  yariaram  binc  inde  y.g.  prope  Paw^ 
lowakl  (Weinnk),  Nowo-Iwanowaky  (Weinm.),  GatczinamI 
(Weinm.),  m.  Daderhof,  prope  Yolhynkinam.  Janio  — Sept. 

130.  Leskea  nervosa  Mjrin.  MasehalocarpHsnenkmu Weinm. 
Petrop.  1837,  p.  112,  no.  59.  Anotnodon  nervosus  Weinm. 
Syllab.  1845,  p.  101,  no.  2. 

In  trancia  arboram  parce  et  pleromqae  aterilia,  y.  g. 
in  m.  Daderbof,  obi  in  Betala  alba  legi.  Aatamno,  yere 
aec.  Weinm.  Fl.  Petrop.;  aestate  (Weinm.  Sjll.);  ipae  ini- 
tio  Jnnii  capsalia  jam  delapais  setiaqae  tantam  aopeiatiti- 
bna  inveni. 
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131.  Lesiea  $nki%li$  Hedw.  Weinm.  Petrop.  1837,  p.  118, 
DO.  109'y  Syll.  p.  107,  DO.  6. 

In  Mxb  apricb  prope  Nowo-Iwanowsky  anno  1813. 
(Weinm.)  Ipee  in  tranvis  betalinis  in  m.  Daderhof  et  in 
borto  Gatczin.  Initio  Jana  v.  prios. 

132.  Leskea  polyaniha  Hedw.  Weinm.  Petrop.  1837,  p.  118, 
no.  110;  Sylt.  1845,  p.  105,  no.  3.  Hypnum  filifoltum  Sob. 
Petrop.  1790,  p.  257,  no.  722;  (ex.  ayn.  Dill.,  sed  non  ex 
loco  «in  hamidis  ad  arboram  radices»);  ed.  roas.  II,  1802, 
p.  296,  no.  740;  Rad«  ex  Georgi  1790,  p.  522,  no.  697. 
Hjfpnum  iericew»  ramosins  etc.  Dill.  Krasz.  ex  Gort  fl. 
ingr.  1761,  p.  173;  Krasz.  mas.  no.  475. 

Volgatissima  in  arboribaa,  sepibus  et  saxia.  Per  totom 
annum  fractifera. 

Obs.  Hypnum  $ericinm (siel)  Georgi  179  >,  p.522,  na 
686  (aub  aactoritate  Gorteri);  H.sericeutn  Sob.  Petr. 
1799,  p.  257,  no.  721  (exclosis  synon.);  ed.  rosa.  II, 
1802,  p.  295,  no.  739,  certissime  esiLeskea  polyanihtu 
Beatos  aactor  enim,  praeeunte  Georgi  (1790),  ita 
Dillenii  synonymon  Hypunm  sericeum  ramostus  et 
ienuius,  capsulü  acuminatü  interpretatns  est,  sub  qao 
apecies  haec  apud  Kraszeninnikow  etGorter  mi- 
litat,  qnod  etiam  patet  ex  loco  natati,  partim  mnlato, 
ccin  truncia  arboram  et  pratü  siccisn  (abi  nee  X.  po- 
lyanthm  nee  L.  sertcea  occarrant);  apnd  Gorter  «el 
terray>  legitar.  Vera  L.  sericea  Hedw.  in  Pro?.  Balt 
jam  lecta  est 

133.  Leskea  aitenuata'Hedw. 

In  trancis  patridia  et  saxia,  in  ombrosis  montis  Dader- 
bof.  Semper  aterilis. 

134.  Leskea palle$cen$E.eiw.  Weinm.  Petrop.  1837,  p*  118, 
no.  113;  SylL  1845,  p.  107,  no.  7. 

In  sylvis  ad  basin  trancoram  y.  in  ipsis  trancis,  rariaa 
ad  saxa,  y.  g.  in  monte  Daderbof,  circa  Gatczinam,  prope 
Oranienbaom.  Majo.  Janio  et  dein  fine  Augasti,  sed  fractaa 
per  annam  saperstites  repcriantar. 
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lt5.   Climacium  dendroides  Weber  et  Mohr«  Weinnt.  Potr. 

1837,  p.  119,  D.  118;  SylL  1846,  p.  108,  no.  1;  Sob.  Petr. 

1799,  p.  257,  no.  719;  ed.  rosa.  IL  1803,  p.  294,  no.  737; 

Georgi  1790,  p.  533,  no.  695  (omnibos  praeter  Weinm, 

sab  Hypno). 

Id  pratit  homidls,  praeaertim  sjlvaticis,  Talgatmimaiii, 

magnitodine  (2'  -*5'')  et  colore  obscure  Tiridi  vel  lute- 

scente  variana.    Barios  fertile.    Ab  ioitio  Aprilis  ad  init 

Maji;  aec.  cel.  Weinmann  etiam  autamno  frucliferom. 
1S6.   Hypnum  denticulalum  Linn.  Weinm.  Pctrop.  1887,  p. 

123,00.152;  S]rlll845,  p.ll0,no.2;  H.sytmticum Weinm. 

Pctrop,  p.l23,  no,151  (exd.  ayn.  ex  Weinm.  Sjllab.  L  c.) 

ad  var.  ß. 

Vuigati^simum  in  troncia  putridia,  rarloa  in  aaxia.  Aprili, 

dein  a  fine  Angnati  in  Octobrem. 

ß.  sylvaticum  Brid.  Weinm.  Sylt,  p,  111.  H,  sylvaticum 
ejusd,  Petrop.  I.  c,  Mnacua  pennatos,  capitulia  acutia  in  pe- 
dicalia  longiaaimia  Baxb.  Cent  V,  App.  p.  39^  no.  7  (icon 
rudis). 

In  aylvia  Ingriae,  Majo  capitula  profert  (Baxb.)  In 
ajlvia  ad  arborum  radicea  et  aaxa  minoa  copioae,  y.  g. 
Krestowaky»  Dodcrhof,  Oranienbaom  etc. 

137.  Hypnum  sileitacum  P.  B.  Weinm.  Petrop.  1837,  p.  121, 
no.  138;  Syll.  1845,  p.  111,  no.  3, 

Ad  ba^iu  trunconun  prope  Nowo-Iwanowaky(Weinm.)^ 
in  trancia  potridia  in  m.  Dnderhof  et  prope  Druinaja  Gorka 
parce  (ipae),  pr.  Ochta  ad  radicea  arborum  (Hb.  Bongard). 
Medio  Majo  deoperoulatom  legi. 

138.  Hyp.  cupressiforme  Linn.  Weinm.  Petr.  1837,  p.  124, 
no.  153;  Syllab.  1845,  p.  141,  no.  49  (cnm  varr.  plarimia); 
Sob.  Petr.  1799,  p.260,  no.731;  ed.  roaa.  H,  1802,  p.297, 
no,  749;  Georgi  1790,  p.  522,  no.  692.  Mnacoa  terreatria 
minor  foliia  criapia  Baxb.  Cent  lY,  p.  37,  t  LXIII,  f.  3 
(icon  rudia,  hnc  citanda,  contra  Diilenii  conjectnram»  qui 
ad  H.  praelongum,  numquam  arb.-renm  dncit). 
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FreqtieBS  in  arboribos.  (Baxb.)  Vnlgiire  in  pratifl^  arbo- 
riba8>  ad  saxa  et  sommopere  polymorpham.  Medio  Janio 
matamm  et  dein  sero  autumno. 
t39.  H.  Crista  Casirensis  Linn.  Weinm.  Pelr.  1837,  p.l25, 
HO.  160;  Syilab.  1845,  p.  142,  no.  50;  Trin  et  Lib«  1811, 
p.  15,  no.  15t  (forma  macra);  SoboL  Petrop.  1799,  p.259, 
no.  730;  ed.  rosß.  II,  180«,  p.  297,  no.  748;  Georgi  1790, 
p.  522,  no.  691. 

In  8ylvi8  antiqaift  ad  tmncos  patrtdos  v.  saxa,  rariua 
fertile.  Medio  Majo  deoperculatum.  ^ 

140.  Hypnum  riparium  L.  Weinm.  Petr.  1837,  p.  123, n.  149; 
Syll.1845,  p.  113,  no.  6;  Sob.  Petr.  1799,  p.  261,  no.  735; 
ed.  ross.  II,  1802,  p.  298,  no.  753;  Georgi  1790,  p.  522, 
Bo.  701;  Georgi  1800^  p.  1398,  no.  29. 

In  aqais  pnrioribos  ad  saxa  et  palos,  etiam  in  terra 
humida  et  ad  basin  trancorom  ioeis  palndosis,  coptose.    A 
fine  Maji  ad  finem  Augasti. 
ß.  longifolium  Brid.  Weinm.  Syll.  p.  114. 

«In  iisdem  locis  eodemqae  tempore  florens.o  Weinm. 
Y*  homomallum  Brid.  Weinm  Sjll.  1.  c. 

In  locis  minos  aqnosis  agri  Petropol.  scmpcr  sterile, 
(Weinm.)  ?.  g.  prope  Gatczinam  (ipse). 
5.  prolixum  Weinm.  Sjll.  I.  c. 

aln  aquis  frigidis,  limpidis,  rapide  flaentibas,  saxis 
arcte  adbaerens  prope  Pawlowam  in  canalibus.  Semper 
sterile».  Weinm.  Formam  eandem  prope  Babolowa  parcis- 
sime  fructiferam  legi,  etiam  in  rivulis  pr.  Nikolskoje  oc- 
currit. 

141.  Hypn.  uncinatum  Hedw.  We-inm.  Petrop.  1837,  p.  124, 
no.  155;  Sjll.  1845,  p.  146,  no.  56. 

In  sjlvis  hamidis  ad  saxa  et  trancos  putridos  vulgatis- 
simum.  Per  totam  annum  fructiferam  legi. 

142.  Hypn.  fluitans  L.  Weinm.  Petr.  1837,  p.  124,  no.  154; 
Syll.  1845,  p.  147,  no.  57;  Sobol.  Petr.  1799,  p.  258,  no. 
725;  ed.  ross.  II,  1802,  p.  295,  no.  743;  Georgi  1790,  p. 
522,  no.  684;  Kr.  ex  Gort  p.  172;  Krasz.  mss.  no.  47J 


Digitized  by 


Google 


—  w  — 

(sine  loco).  Mustas  pahistrU  folib  angiuÜMiflus  fligellis  loo* 
gU  Baxb.  CentV.  ilM,  Append.  p.  38^  no.  8. 

In  paludibos  Ingriae.  (Baxb.  sterile  depingit)»  In  aqais 
fitagnanübns  et  foesis  v.  g.  prope  Ligowka,  ad  t«  Teitaea- 
aem,  Lisaino  etc.  non  nram,  aed  ab  omnibna  a  Baxb.  ad 
noatra  umftt  lempora  sterile  leotaoi.  See  Sobol.  «MaJQ 
iwet»,  sed  beatos  aoctor  vix  Terom  baboit,  4|aam  «ad  ri- 
pas  bamidas  et  riralos»  babitare  aCßnoat,  yel  potios  tem- 
pas  firactiBcandi  cam  diagooai  ex  Ubro  qoo^im  transscripsit. 
lt>3.  Hypnum  aduncum  L.  Weinm«  Petrop.iSST,  p.  194,  no. 
157;  Syll.  18i5.  p,  ihk-^  no,  54  (com  varr.  plarim.). 

In  palodibos  et  fossis  stagnisqae  copiosam,  yaMe  polj* 
morphom,  interdom  ultapedale  2^^''  latam»  qaale  in  stag- 
nis  borti  Gatczin.,  yel  tcnoissimum,  praecedentis  facae,  Fine 
Maji  et  init  Janii  in  pratis,  in  palqdibas  spbagaosis  malto 
seriös;  formae  plarimae  semper  steriles. 
(lU.)  ff.  confertum  Dicks.  Weinm.  Petrop.  1837,  p.  122,  no. 
141;  Syll.  1845,  p.  115,  no.  9. 

In  sylyis  ad  trancos  prope  Nowo  *  Iwanowsk j  semeL 
Aatomno.  (Weinm.) 
145.   ff.  plumoBum  L.  Wetnm.  Petrop.  1837,  p.  121,  no.  137. 
ff.  taiebromm  Weinm.  Syll.  1845,  p.  123,  n.  21  (ex  parte, 
cum  ff.  plnmosum  Fl,  Petrop.  nti  syn.  addaxit), 

In  sylvis  ad  truncos  patridos  copiosam.  Ab  init  April. 
|id  init  Maji  et  dein  fine  Septembris. 

Observ.  Muscas  terrestris  erectus  foliis  angastioribos 

Puxb.  Cent  IV,  p.  37,  t  LXIV,  f.  2,  hoc  pertinere 

yidetur,  contra  Dilleniom,  qui  ad  ff.  Schreberi  da- 

cit,  sed  icon  radissima  conjectoras  tantnm  admittit 

14«.   ff.  salebrosum  Hoffm.  Weinm.  Petr.  1837,  p.  121,  no. 

139;  Syllf  18^5,  p.  123,  no.  21  (ex  parte). 

In  sylyis  ad  truocoß  et  saxa  praecedente  rarios,  par- 
ciasque  fractificans.  Apriii,  MaJQ,  dein  sero  aatunino. 
i47.  ff,  albicans  Neck.  Weinm,  Petr.  1837,  p,  121,  no,  130; 
Syll.  1845,  p.  119,  no.  15. 
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Id  pratb  humidis,  arvis,  arenosisqaey  rarius  fertile.  Ab 
initio  Aprilia  in  Majum. 

Ob$.  Pierigynandrum  cirrhosum  Brid.  BryoL  unir. 
II,  p.  184,  eirea  Petropolin  a  Brid.  L  c.  iDdicaiam, 
aecandam  C  Müll.  syn.  2,  p.  361,  ex  autopria  spec. 
Bridelii,  est  if.  albicans  Neck« 
1&>8.   Hypnum  glareosnm  BrucL 

lo  pratb  hamidis  prope  scholam  saltuariam,  OraDien- 
baom  ad  moBiem  Duderhof  parce«  circa  Jamborg  (Dr.Rap- 
recht  et  Maximovicz!}.  A  medio  Aprilis  ad  medium  MajL 
1&>9.  Hypn.  Weinmanni  Nees  ab  Esenb.  in  litt  ad  Weinm. 
Weinm.  Petrop.  1837,  p.  121,  no.  132;  SjlL  1845,  p.  123, 
no.  22. 

Prope  Pawlowam  in  regione  Zarskoselienu  anno  1821 
ad  basin  trnncorom,  aestate  detexitcel.  Weinmann,  cnjus 
spp«  vidi  in  Hb.  Acad^  nee  postbac  in  Ingria  lectom. 

150.  H.populeum  Hedw.  Weinm.  Petr.1837.  p.  121,no.l34; 
SjU.  1845,  p.  122,  no.  10. 

Ad  basin  truncomm  in  sjlvis,  etiam  sec.  ceL  Wein- 
mann ad  saxa,  freqaenß,  medio  Aprilis  jam  deopercolatam. 

151.  H:  rutabtilum  L.  Weinm.  Petrop.  1837,  p.  122,  no.  145; 
Sjll.  1845,  p.  117,  no.  12. 

In  sylvis  ad  truncos  patridos  vulgare  et  copiosissime 
fructiGcans.  Ab  initio  Aprilis  ad  medium  Maji  et  iterum 
fine  Septembris. 

Obs.  Muscus  erectus  foliis  angustis  caulibus  appressis 
Buxb.  Cent  IV,  1733,  p.  38,  t  LXIV,  f.  3  (exciusa  auc- 
toritate  Raji)  huc  pertinere  videtur,  nee  ad  H.SchrS' 
&ert  quocum  Dillenius  conjungit  sjnonymo,  Raji  in 
errorem  inductus. 

152.  H.  flavescens  Brid.  Weinm.  Syll.  1845,  p.  118,  no.  13, 

In  vicinitate  truncorum  agri  Petropolitani  parce.  Yere. 
Aestate.  (Weinm.  I.  c). 

153.  H.  piliferum  Schreb.  Weinm.  Petrop.  1837,  p.  122,  no. 
146;  Syliab.  1845,  p.  119,  no.  14. 

In  sylvis  humidis  praesertim  acerosis  v.  g.  prope  Par- 
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gola,  in  horto  Gatczinensi  copiosissimam,  etc.    Ab  init  ad 
fioem  Aprilis;  e\  Wcinm.  etiam  autumno. 
ß.  brevirostre  Wcinm.  I.  c. 

In  convallibus  m.  Kjrka  Daderbof,  medio  Aprilis  (ipse). 
Cum  typo  (Weinmann). 
15%.  Hypnutn  lutescens  Huds.  Weinm.  Petrop.  1837,  p.  121, 
no.  135;  Syllab.  1845,  p.  121,  no.  18.  Hjpnnm  sericcom 
surcalis  longioribos  capsulis  incnrvis  Krasz.  ex  Gort  p. 
172;  Krasz.  mss.  no.  473  (ex  sjn.  Dillenii). 

In  sylvis  et  pratis.  Sterile  (Weinm.).  «In  insola  cui  no- 
roen  a  Basilio,  freqnentissimam  est  locis  umbrosis  et  bn- 
midis».  Krasz.,  sed  rix  verum  babuit,  potius  H.plumosum 
ubique  vulgare  et  buie  simile.  Ipse  muscum,  uti  videtur 
rarissimum,  per  3  annos  frnstra  qnaesivi. 

155.  Ä  purum  L.  Weinm.  Petrop.*  1837,  p.l20,  no.l25;  Syll. 
1845,  p.  124,  no.  23;  Sobol.  Petr.  1799,  p.  260,  no.  734; 
ed.  ross.  II,  1802,  p.  298,  no.  752;  Georgi  1790,  p.  522, 
no.  699. 

In  sjlvis  ad  truncos,  terram  et  saxa  copiosum  et  laete 
fructrficans.  In  pinetis  aridis  complanatum,  1 J^''  latum  et 
semper  sterile  evadit  Ab  init'o  Aprilis  in  sernm  automnum 
iructiferum  rcperitur. 

156.  /T.  cordtfolium  Hedw.  Weinm.  Petr.  1837,  p.  120,  no. 
122;  Syllab.  1845,  p.  127,  no.  27. 

In  pratis  sylvaticis  paludosis  et  in  aquis  stagnantibus 
copiosum.  valde  polymorpbum,  sed  rarius  initio  Junii  frnc- 
tiferum. 

157.  H.  nilens  Scbreb.  Weinm.  Petr.  1837,  p.  120,  no.  12%; 
Syll.  1845,  p.  126,  no.  25.  Muscus  terrestris  vulgaris  Buxb. 
Cent  IV,  p,  34,  t  LXII,  f.  1  (ex  conjectura  Dillenii). 

In  pratis  turfosis  paludosis  sylvaticis  non  rarum.  Sem- 
per  sterile  legit  Weinmann;  ipse  unicum  tantum  speci- 
men,  medio  Julio,  Capsula  jam  deopcrculata,  in  sylva  But- 
kowiana  circa  Gatczinam  legi. 

Obs.  Muscus  terrestris  vulgari  similis  cauliculis  crassis 
Buxb.  Cent  lY,  p.37,  tLXIV,  f.  1,  a  beato  auctore 
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in  pascais  circa  Narwam  lectos,  hac  quoque  pertinera 
Tidetor  ex  icone  admodum  radi  et  similitadine  cam 
M06CO  terrestri  volgari  Baxb.  =  jff.  nüens.  A  DiU 
lenio,  absqve  omni  jure,  ad  EL  loreumL^  beic  non 
obTiom,  dacilnr* 

158.  H.  euspidaium  L.  Wcinm.  Petrop.  1837»  p.l20,  no.i23; 
Syllab.  1845,  p.  126,  no.  36;  SoboL  Petrop.  1799,  p.  261, 
no.  736;  ed.  rosß.  U,  1802,  p.  298,  no.  754;  Georgi  1790, 
p.522,  no.694;  Georgi  1800,  p.  1398,  no.  30. 

In  pratia  paludosis  ad  scatariginea  copioaum»  a  medio 
Hajo  ad  mediam  Jqnii  fmctifemm. 

159.  H.  Sckreberi  Willd.  Weinm.  Petrop.  1836,  p.  248,  no. 
1152  (in  teita  ad  SpaÜmUam  flaiMam);  SyiL  1845,  p.l25, 
no.  24.  R  tnerme  Web.  Georgi  1790,  p.  522,  no.  702; 
Georgi  1800«  p.  1399^  no.  37. 

In  sylvis  ad  trancoa  pntridoa,  terram  et  saxa  Talgatis- 
siffiom.  Ab  initio  Aprilis  in  Septembrem  usqne  fractifemm. 

160.  H.  velutinum  L.  Weinm.  Petrop^  1837,  p.  120,  no.  130; 
Syllab.  1845,  p.  120,  no.  16;  Sobol.  Petrop.  1799,  p.  261, 
na  737;  ed.  rosa.  II,  1802,  p.  299,  no.  755;  Georgi  1790, 
p.  522,  no.  685;  Kr.  ex  Gort  p.  172;  Krasz.  mss  no.  474. 

In  sylvis  ad  baain  troncoram  non  raro  medio  v.  fine 
Aprilis  fructiferam. 
ß.  inlricatum  Weinm.  Syll.  I  c« 

In  tmncis  arborum  parce  (Weinm.)  v.  g.  prope  Dru;^- 
naja  Gorka  (ipse). 
f.  pinnaium  Weinm.  Syll.  I.  c. 

In  sylvis  ad  m.  Daderhof  semel  Augnsto  (Weinm.) 

161.  H.  petrophilum  Fanck.  anctor,  nee  Weinm., utC.  Müll, 
syn.  2,  p.  402  (Moostasch.  p.  62,  t  46,  na  46  exacte  cum 
spp.  circa  Gatczina  lectis  convenitl)  Weinm.  Petrop.  1837> 
p.  121,  na  131;  Syll.  1845,  p.  121,  na  17. 

In  gräniticis  prope  GatcfinamI  (Weinm.)  in  m.  Dader- 
hof et  pr.  Nikolskoje  copiosnm;  distinctissimom.  Ab  initio 
Aprilis  ad  medium  Maji  et  secundum  cel.  Weinmann  etiam 
Aagasto  froctiferum. 
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162.  H.  serpens  L.  Weinm.  Petr.  1837,  p.  130,  no.  Ii9;  SjlL 
18b5,  p.  138,  no.  45;  Sobol.  Petr.  1799,  p.  358,  no.  72b 
(exci.  sjn.  Dillen.,  qood  Leskea  polycarpa)x  ed.  ross.  II, 
1802,  p.  295,  no.  71^2;  Georg!  1790,  p.  522,  no.  YOl; 
Georgi  1800,  p.  1399,  no.  33.  Muscas  capillaceas  minor, 
cap'tulis  foscis  subrotandis  Buxb.  Cent  V,  App.  p.  kO,  no* 
10,  ex  icone  radi  huc  pertinere  yidetor. 

In  promontorio  Soikena  in  Ingria  (fiaxb.).  In  qrivia  ad 
arbomm  radices,  saxa,  ligna  madefecta  nbiqne  Tulgatim- 
mnm.  Medio  Majo  et  init  Jana  fimetifennBu 

163.  H.  confervoides  Brid.  Weinm.  Petrop.l8S7,  p.119,  no. 
121.  (In  Syll.  181^5  omiasiira). 

Ad  terram  hnmidam  semel.  Autnmna  (Weinm.  Petr. 
L  c)  Vidi  apecimina  cel.  Weinmann  in  Hb.  Acad.  Scient 
I6h.  H.  incurmium  Schrad.  Weinm.  Petrop.  1837,  p.  121, 
no.  133;  SjlL  181^5,  p.  137,  no.  hh. 

In  terra  arenosa  et  in  granitkb  parce.  Weinm.,  cajna 
app.  vidi  in  Hb.  A^d.  Scient 

165.  H.  ftlicinum  L.  Weinm.  Petrop.  1837,  p.  125,  no.  159 
[excI.  yar.  ß.];  SjH.  184>5,  p.  144,  no.  53;  Sob.  Petr.  1799, 
p.  259,  no.  727  (excI.  ayn.  Di  IL  ad  Rconunmiainm  Hedw. 
apectante);  ed.  ross.  II,  1802,  p.296,  no.745;  Georgi  1790, 
p.  522,  no.  681;  Georgi  1800,  p.  1396,  no.  11;  Kraaz  ex 
Gort  p.l71;  Kr.  mia.  no.  477  (excI.  syn.  Dill,  ad  H.com- 
mnUUum  pertinente),  Mnscns  palustris  filicinns»  foliis  crispis 
Buxb.  Cent  Y,  p.  37,  t  LXXI,  f.  3  (icon  valde  radis). 

In  palastribns  circa  Harawaldam  (Karawaldai)  in  Ingria 
(Baxb.),  in  sylyis  hamidis  Morinae  et  Pargolae  (Sob.,  ipse 
in  sylvis  nomquam  inveni).  In  pratis  paladosis  ad  scaUuri* 
gines,  medio  Majo  v.  init  Junio  maturnm;  yar.  graciles- 
cens  Brid.  ad  cataractas  horti  Pawlowsk!  (Weinm.  Syll.) 

166.  H.  fluviatite  Sw. 

Ad  cataractas  {nrope  Zarskoje  Selo  lectam  yidi  in  Hb. 
Bongard. 

167.  H.  commutatum  Hedw.  H.filtctnum^commutaiumEedw. 
Weinm.  Petrop.  1837,  p.  125,  no.  159.  (In  Sylbbo  deest) 
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Ad  calaraclas  prope  Babolowa  sat  copiose,  8e<l>  initb 
iunii,  parcissime  fiructiferan  legi* 
1«8.   H.  palHStre  L.  Wciam.  Petr.  1837,  p.  i2h,  no.  156;  SjlL 
18^5,  p.  117,  no.  11. 

Ad  saxa  calcarea  in  cataractis  horti  Imp.  Pawlowskt 
Aeataie«  Antnmno.  (Weinm^  ipse  initio  Novembria  fimctna 
matoros  reperi  nee  non  medio  Octobris. 

169.  Ä  msci forme  Weiss.  Weinm.  Pelrop.1837,  p.  123,  no. 
ISO;  Weinm.  Syll.  18b5,  p.  116,  no.  10  (sab  H.mscifolio) 
eom  ß  inHndatum  Brid. 

Ad  aqoas  prope  Zarskoje  Selo  et  in  inandatis  prope  Ga- 
tczinam,  sterile.  (Weinm.)  Ipse  tantom  in  scatnrigine  fri- 
gidissima  ad  fl.  Plnssa  pr.  Poija  saxis  calcareis  adhaerens, 
sterile  legi. 

Ms.  Fontinalis  minor  Georgi  1800,  p.  1386,  no.  2 
ex  Ingria  indicata  hnc  absqne  dubio  pertinet,  cum 
icon  Dillenii  (t33, 12)  mdb,  spp.  ingricis  H.  msci' 
formis  satis  respondeat  Vera  Foniinalis  minor  = 
Cinclidohu  fontmaloides  Brid.  nee  in  Fennia,  nee  in 
ProT.  Balt  adhne  lecta. 

170.  H.  strigosum  Hoffm.  Weinm.  Petrop.  1837,  p.  122,  no. 
140;  Syll.  18*5,  p.  132,  no.  35. 

In  sylvis  nmbrosis  ad  troncoram  basin  copiosnm,  ab 
initio  Aprilis  ad  init  Maji  et  dein  initio  Octobris  fraeti- 
fernm. 

0*5.  K  praecox  Sw.  Weinm.  Petr.  1837^  p.  119,  no» 
120;  Syll.  1845,  p.  114,  no.  7,  est  varietas  J7.  strigosi 
Hoffm  solo  macro  arenoso-tnrfoso  orta.  Apnd  nosra- 
rius  occurril,  t.  g.  prope  Nowo-Iwanowsky  (WeinmJ) 
Augusto  fmctiferum.  Ipse  prope  Pawlowsk  locis  are^ 
noso-tnrfosis  parcissime  et  sterile  legi 

171.  H.  chrysophyllum  Brid,  Weinm.  Petrop.  1837,  p.  124, 
no.  158.  (In  Syllabo  1845  omissum.) 

In  graniticis  rarius.  Antnmno.  (Weinm.)  Ipse  in  terra 
argiilosa  lapidosa  in  borto  Gatczin.  sterile.   FcMinam  foliia 
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semilatis  diversam  in  saxis  calcarcis  ad  cataractaa  in  horto 
Pawl.  in  tio  Septembris  fractiferam  legi. 
173.   H.  stellatum  Schreb.  Weinm.  Petrop.  1837,  p.  123,  do. 
1^8;  Syll.  1845,  p.  136,  no.  43. 

In  pratis  paladosis^  fos6ifi<|ue  y.  g.  ad  pedem  m.  Kyrka- 
Duderhof,  Lissino  etc.  Iniiio  Junii. 
ß.  prolensum  Tarn«  Weinoi.  Syll.  p.  137. 

Ad   basin  truncorum   pr.  Nowo  -  Iwanowaky   sterile; 
(Weinm.)  in  horto  Gatczinensi  ad  truncos  patridos  locis 
humidis  sterile  (ipse). 
Y.  polymorphum  Hedw.  Weinm,  Syll.  p.  137. 

in  collibuft  ad  terram  homidam  sterile.  (Weinm.) 

173.  K  chrysophyUoides  Gümb.  C  Müll.  Syn.  2.  p.  436. 

In  sylvis  umbrosis  ad  ligna  humida  in  ditione  lisai- 
nensi  semel,  init  Junii  fructiferom,  legi. 

174.  H.  sguarrosum  L.  Weinm.  Syllab.  1845,  p.  134,  no.  39; 
Sob.  Petr.  1799,  p.260,  no.732;  ed.  ross.  II,  1802,  p.  297, 
no.  750;  Georgi  1790,  p.  522,  no.  693;  Georgi  1800,  p. 
1397,  no.  21. 

In  pratis  humidiusculis  sylvisqae  copiosissimom,  at  ra- 
rius  fertile.  Initio  vel  medio  Aprilis  maturum;  interdum 
sub  nive  fructus  maturi  reperiuntar. 

175.  H.  triquetrum  L.  Weinm.  Petr.  1837,  p.  123,  no.  148; 
Syll.  1845,  p.l34,  no.36;  Sob  Petr.  1799,  p.258,  no.726; 
ed.  ross.  II,  1802,  p.  296,  no.  744;  Georgi  1790,  p.  522, 
no.  690.  Muscus  terrestris  maximus,  ramosus,  erectior,  la- 
tioribus  et  pallidioribus  foliis  Buxb.  Gent  HI,  p.  36,  t  LXIII, 
f  1. 

In  sylvis  umbrosis  ubique  vulgatissimum,  interdum 
8-9  longum.  Ab  initio  Aprilis  ad  medium  Maji  fructi- 
fcrum. 

176.  H.  praelongum  L.  Weinm.  Petr.  1837,  p.  122,  no.  142; 
Weinm.  Syllab.  1845,  p.  112,  no.4;  Sobol  Petr.  1799,  p. 
259,  no.  729;  ed.  ross.  II,  1802,  p.  296,  no.  747;  Georgi 
1790,  p.  522,  no.  683;  Krasz.  ex  Gort  ingr.  p.l71  (exci. 
syn.  Buxbaumii);  Krasz.  mss.  no.  476  (ex  syn.  Dill.). 
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Ib  terra  argiilos«  nuda  vel  in  locis  sylvaticU  humidis 
frcqueos  sed  rarius  fertile.  Medio  Aprilis,  ex  cel.  Wein- 
mann  etiam  aestate. 
ß.  abbreviatum  Turn.  Weinm.  Syll.  1.  c. 

In  grauiticis  in  umbrosis  prope  Gatczinam  aaUimno. 
(Weinm.) 

177.  Ä  Siockesii  Turn.  Weinm.  Syll.  1845,  p.  113,  no.  5. 

In  locis  stcrilibus  saxosis  prdpe  Gatczinam  Augusto 
m.  Icgit  cel.  Weinmann,  cujus  spp.  vidi  in  Hb.  Acad. 

178.  H.  Blandowii  Web.  et  Mohr. 

in  sjlva  paludosa  aButkowiana»  dicta,  prope  Chinko- 
fewa  sat  copiose;  initio  Julii  fructibus  deoperculatis  lectum« 

179.  H.  splendens  Hedw*  Weinm.  Petr.1837,  p.  120,  no.l28; 

Syll.  1845,  p.  127,  no.  28. 

In  sylvis,  praesertim  acerosis  humidis,  copiosissimum 
et  laete  fructiferum.  A  fine  Aprilis  ad  iniL  Junii. 
1801   H.  brevirostrum  Ehrh.  Weinm.  Petr.  1837,  p.  122,  no. 
144;  Syll.  1845,  p.  135,  no.  40. 

In  sylvis  antiquis  ad  truncos  raro.  (Weinm.)  Ipse  ad- 
huc  frustra  quaesivi,  sed  spp.  ingrica,  a  cel.  Weinmann 
lecta,  vidi  in  Hb.  Acad. 

181.  H.  siriaium  Scbreb.  H,  longiroslrum  Ebrh  Weinm. 
Petr.  1837,  p.  122,  no.  143;  Syll.  1845,  p.  135,  no.  41. 

«In  sylvis  antiquis,  nunc  erutis,  ante  viginti  annos  se- 
mel  ad  truncum  yetustum  Beiulae  albae  L.  prope  Pawlo- 
wam  legi.  Vere.  Aestate.»  (Weinm.  1845.)  Vidi  spp.  ceL 
Weinmann  in  Hb.  Acad.  Scient. 

182.  H.  abietinum  L.  Weinm.  Petrop.  1837,  p.  120,  no.  126; 
Syll.  1845,  p.  129,  no.  31. 

In  aridis  siccis,  sylvis  acerosis  ad  terram  et  saxa  co* 
piosissime,  at  nondum  fructiferum  lectum. 

183.  iL  iamarticinum  Hedw.  Weinm.  Petrop.  1837,  p.  120, 
no.  127;  Syll.  1845,  p.  128,  no.  29;  H.  proliferum  Sobol. 
Petrop.  1799,  p.  259,  no.  728;  ed.  ross.  II,  1802,  p.  296, 
no.  746;  Georgi  1790,  p.  522,  no.  682;  Georgi  1800,  p. 
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1396,  DO.  12;  Kr.  ex  Gort  iiigr.p.l71;  Kra8X.nM.fio,  1^78 
(ex  sjD.  DilleDii). 

«In  tmncis  arbomm  circa  limitesdistrictiuCIoporieiisia 

et  JamborgensiSy  sed  et  alibi  locis  siccioribos  minime  boa- 

pes  est».  (Kraaz.)    In  aylvia  aceroaia  ad  terram,  tmncos, 

'  aaxa,  inqae  pratis  humidia  copiosun,  sed  rarioa  fertile, 

Froctiferom  medio  Apriiis  in  hl  Doderbof  legi;  aecvndmD 

cel.  Weinm.  1837  etiam  aeatate,  aed  in  ejoadem  Syllab« 

aemper  sterile  declarator, 

^.recognitum  Eedw.=:H.dMcatitlumVli^hB.Weiüm.Sjlh 

1845,  p,  129,  no,  30  (non  H.delicaiul¥mDilU  L.  etHedw«) 

In  Sylvia  aceroaia  ad  Toaoam  Jalio  m.  froctifanni  legit 

Weiamann;  ipse  ad  foasaa,  in  ditione  Lisainen«,  initio 

Jnnii  com  calyptris. 

184.  H.  minuiulum  Hedw« 

Ad  troncos  arbornm  in  ditione  Liasinensi  sterile,  et  in 
aylvis  ad  truncos  putridos  prope  Ihminaja  Gorka  initio  Blaji 
fractifermn.  Raro  et  parcina  occnrrit 
^  H.  alopecurum  L.  Rndolpb  ex  Georgi  1790,  p.  522, 
DO.  696  et  Sob.  Petr.  1799,  p.  760,  no.'733;  ed.  roas.  II, 
1802,  p.  298,  no.  751;  Georgi  1800,  p.  1397,  no.  24,  in 
aylvis  humidiiisciilis  indicatnm,  a  nemine  post  Rndolpb  am 
lectum  est  Jure  cel.  Wein  mann  anctores  Cltmacium  den-- 
droides  sterile  pro  H.  aiopeeuro  somsisse  sospicator.  £  Ros- 
aia  tantom  e  Cancaso  et  ins.  Silcha  notnm,  eaeternm  a 
Bryologis  per  totam  Eoropam,  regionibos  arcticia  exchisis, 
indicatnr.  Forsan  qoondam  iaveniendnmt 

FONTINALEAE. 

185.  Foniinalis  antipyretica  L.  Weinm.  Petr.  1887,  p.  117, 
no.  102;  Syll  1845,  p.  147,  no.  1. 

In  aqnis  parioribns  frigidis  non  rara,  praeaertim  solo 
calcareo  y.  g.  pr.Pawlowsk,  ad  m.  Doderbof,  pr.Babolowa, 
pr.  Cbinkolowa,  in  aqnaedacta  Taitienri,  nbi  specimina  ultra- 
pedalia  dantiur,  at  aemper  ateriKa;  frvctifiiräm  taatun  in 
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rtTulis  fijlväticis  exsiccatis  pr.  Gorodetz  initio  Jalii  legi. 
Vidi  qooqae  spp.  Petropolitaoa  fractifera,  ab.  Liboschitz 
lecta,  in  Hb.  Bongard.  Yarietatem  ß  minor  Brid.  in  rivalo 
prope  Lotczkina  et  in  fl.  Plussa  observavi. 

186.  F.  squamosa  L.  Weinm.  Petrop.  1837,  p.  117,  no.  10*. 
Syll.  1845,  p.  1*8,  no  2. 

In  rivolis  ad  lacam  Ladoga,  sterilis  lecta.  (Weinm.) 
Spp.  Petrop.  fructif.  vidi  in  Hb.  Bong. 

187.  F.  falcata  Hedw.  Weinm.  Petr.  1837,  p.  117,  no.  103; 
Sylt  18*5,  p.  1*8,  no.  3. 

«In  vicinitate  coemeterii  Pawlowsk.  saxis  adhaerentem» 
legit  cel.  Weinmann,  qni  per  26  annos  frnstra  fractife- 
ram  qoaesivit.  Ipse  in  rivaKs  frigidis  rapidis  ad  saxa  pr; 
Nikokkoje  medio  Majo  cam  calyptris  et  fructibus  jure- 
nilibus.  Vidi  quoqoe  spp.  Weinmanniana  in  Hb.  Acad. 

SCBISTOSTEGEAE. 

188.  SchistOBtega  osmundaceaWeh. ei  Mohr.  Weinm.  Petr. 
1837,  p.  108,  no.  39;  SylL  18*5,  p.  15,  no.  1. 

«In  sylvis  umbrosis  in  cavitate  Betulae  albae  annosae 
pntrescente  semel  sterilem  legi».  (Weiniti.)  Vidi  spp.  a  cel. 
Weinmann  pr.  Pawlowsk  lecta  in  Hb.  Acad.  et  Hb.  Bong. 

FISSIDENTACEAE. 

189.  Fissidens  bryoides  Hedw.  Dicranum  bryoide$  Turn. 
Weinm.  Petr.  1837,  p.  112,  no.  61;  Dicr.  viridulum  Sm. 
Weinm.  1.  c.  no.  62;  Fissidens  exilis  Weinm.  Syll.  18*5, 
p.  35,  no.  1.  Hypnum  bryoides  Sob.  Petrop.  1799,  p.  256. 
no.  718;  ed.  ross.  11,  1802,  p.  29*,  no.  736;  Georgi  1790, 
p.  522,  no.  688;  Georgi  1800,  p.  1395,  no.  3. 

In  locis  humidinscolis  tnrfosis,  ad  latera  fossarum  in 
sylvaticis,  y.  g.  in  monte  Dnderbof,  Gatczina,  Oranienbaum, 
imo  ad  radices  Rhododendri  arborei  in  caldario  Horti  fmp. 
Botanici.  Initio  Maji  et  dein  ab  init.  Aug.  ad  medium  Sep- 
tembris  vel  serius. 

Beilr.  i.  Pflansenk.  X  ^ 
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190.  Fis$idens  osmnndioides  Hedw.  Weinm.  Syllab.  1845, 
p.  36,  no.  2, 

In  locis  torfosifi  humidis  parce.  Aestate.  Weinnt,  cujus 
spp.  nomine  F.  bryoidü  designata  vidi  in  Hb.  Acad» 

191.  Fissidens  taxifolius  Hedw.  Weinm.  Syll.  1845,  p.  3« 
no.  3.  Dicranum  taxifolium  Sw.  Weinm.  Petrop«  1837,  p. 
112,  no.  63.  Hyfnum  taxifolium  So  hol.  Petr.1799,  p.2S6, 
no.  717;  ed.  ross.  II,  1802,  p.  294,  no.  735;  Georgi  1790, 
p.  522,  na  687. 

In  locis  torfosis  umbrosissimis  ?•  g.  prope  Taitij  in 
scrobicuHs  humo  nigra  repletia  cum  F.  jkryoide^  in  monte 
Dnderhof,  pr.  Gatczina.  Fine  Junii  ?el  priua,  aec.  ceL 
Wein  mann  etiam  Tere. 

192.  Fissidens  adianthoides  Hedw.  Weinm.  Syllab«  1845,  p. 
37,  no.  4;  Dicranum  adianthoides  Sw.  Weinni.  Petr.  1837, 
p.  112,  no.  64. 

In  paludosis  torfosis  et  ad  riyolos  umbrosos.  (Weinm.) 
Ipse  tanlum  in  viridario  Gatcrinensi  fine  Aprilis  cum  fruc- 
tibus vetustis  legi. 
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Phasenm  atiernifolium  Dicks. 

Inter  Lophocoleam  profandam,  circa  Pawlowsk  lectam, 

invenit  Nees  ab  Egenbeck.  (Cfr.  Neee  Hepat  II,  1836 

p.  UTj. 
Catharinea  tenella  RohL 

In  locis  arenoso-torfosis  ins.  Krestowskj  et  pr.  Paw- 

lowsL  Medio  y.  fine  AagustL 
Hypnum  capillaceum  Starke,  a  Brid.  Bryol.  2.  p.*81  circa 

Petropolin  indieatom,  secundom  C  Bläll.  Synopa.  %  p.359 

eat  idem  ac  H.  saleirosrnn  Hoffm. 
Fy/>fiKmTretnmannt  NeesabEsenb.  iteram  prope  Pa^owsk 

in  tninco  bctulino  repertum  est  a  D.  Gernet,  qui  mecum 

homanissime  commanicayit 
Grimmia  patens  Br.  Eor. 

Circa  Petropolin  detexit  et  benevole  comniQnicayit  D. 
Gernet 
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NOVI  AUT  MINUS  COGNITI, 

ICONIBOS  ILtUSTBATI. 
raoKMOiT 
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Hycologiam  in  deliciis  habens,  otia  omDia  studio  plan- 
tarum  mycetoideanim  Ingriae  consecravi.  Silvas  densas«  lucos 
camposque  diligenter  peragrans,  nonnullas  novas  vel  minus 
cognitas  et  nullibi  depictas  fungorum  species«  Ingriae  indige- 
oas,  —  sane  felici  casu  —  legere  mihi  contigit. 

Hasce  species  descriptas  iconibusque  ad  naturam  fucatis 
illustratas,  nunc  aequo  virorum  rei  peritorum  judicio  offerre» 
opusculi  bujus  ratio  est. 
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I. 

BOLBITIUS  PUSILLUS  Borszcz. 

Gkar.  God.  yide  Pries  ^icr.  p.  253. 
Tab.  Lfig.  1. 

Pileo  membranaceo  campannlato,  ultra  mediam  solcato-pli« 
cato  viscido;  stipite  bretn,  ad$cendenie  curvato,  crasstusculo,  an- 
gmiistime  fistoloso  untMato-gibio,  dilate  citrino,  toto  aquamulis 
candidis  Teatito;  lamellis  Uberia  nndulatis,  albido-cinnamomeis. 

Elegana»  pnailliia»  unciam  altoa.  PUeas  junior  obovatas  amoene 
citriniia,  adoltua  campaaulatits  fosceacena  disco  persistenter  In- 
teo,  9}  lin.  lat  S|"  alt,  a  prima  infantia  eleganter  solcato-plica- 
tnsy  yiscidas.  —  Stipes  adscendens,  cnrvatas,  crassioscalns,  5—7 
lin.  alt,  apice  }  lin.  basi  l"  crasa.,  striatos,  dilate  citrinos  aqua- 
mnlisque  latiosculis  candidis  ornatos,  angustissime  fistolosos  I. 
intus  linea  dilntiori  tantum  notatos,  fragillimos.  —  Lamellae  vix 
4  lin.  latae,  liberae,  juniores  terp  albae,  demum  vero  albido-cin- 
namomeae,  acie  albo-floccosae.  —  Sporidia  ferrugineo-fuscal 

Species  optima,  cum  nulla  alia  commutanda,  at  fugacissima; 
totam  CTolutionem  intra  spatium  16—33  borarum  peragiti 

Pungilli  memorabilis  tria  specimina,  Augusto  mens.,  in  fimo 
vaccino,  locis  sylyaticis  ad  riv.  Ligovka,  dejecto,  socio  Ascobolo 
furfuraceo  legi;  postea  frustra  quaesivil 

n. 

HYGROPHOBUS  YELUTINUS  Borszcz. 
Hjgropbori  trib.  II.  Camaraphyllus  Fries  I.  c.  p.  325. 

Tab.  I.  fig.  2. 
Pileo  aefmliler  camoto  convexo -piano  e  gibbo  iubdepreao 
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ado  floccoBO-squamuhso  laelc-colorato;  stipite  e  farcio  ialerdum 
cavo,  deorsom  param  incraaaato  moUi  striato  fibrilloto-squamu- 
lo9o  pUeo  aobdiscolore;  lamellia  decurrentibaa  suicanferUi  cras- 
ais  repeiüo'dicholomü,  acie  obtusiusculü. 

Facies  qooqae  CantharelU,  aed  venia  Hygrophomsl  Pileos 
aeqoaliter  carnosua  li--9|  nnc.  lat  opacua  üdaa,  ex  anrantio- 
falvo  luteacens,  centro  obacnriot  aabbnumeiis,  ob  cutem  in  floc- 
cos  papiUaeformes  sqaamolaaqae  minotiaaimaa  aolütam,  ad  tac- 
tum  yeloliao-moUia.  ^  S(ipe8  2— 2J  unc.  alt,  2|  — 3  lin.  craas., 
auraam  aUenuatos  1«  subaequalia»  £eirctiu  K  narina  apice  eama^ 
slriatQs^  fibrillia  aquamoliafioe  obacuda  veatitua,  ande  more  pilei 
yelatinoa,  aordide  anraotins  L  aabbnuineo-falvi]&  —  Caro  pUei 
atipitisqae  mollis  aqaose  colorata,  compressa  aaccum  a^eum 
faodeiia.  —  Lamellae  decurrentea  subconfertae  fere  2  lin.  latae, 
craasae,  repelito  dichotomae,  postice  yenia  connexae,  obtusius- 
culäe,  yaide  succoaae»  amoene  aurantiacae,  demum  e  sporidiis 
albo  palveralentae. 

Hygrophoro  leporüio  Fr.  yalde  affioia,  foraan  ejus  varietas 
iusigob.  Sed  ob  notas  nonnullas  non  coDtemnendaa,  nempe:  pi- 
leam  aubdepressom  papilloao-floccoaam,  lamellas  sobcoiifertaa 
yalde  dichotomas  stipitemque  semper  (in  speciminiboa  visis)  de- 
orsom incrassatam  I.  sabaeqaalem>  mollem»  obscore  coloratnm, 
—  Uli  speciem  novam  proposni. 

In  sylvis  ombrosis  bumidis  miiscosis  ad  rivahun  Ligovkai 
prope  truneos  putridos,  pauca  specimina  (5)  medio  Augusto  legi. 

m. 

RUSSULA  PULGUfiLLA  Borszcz. 

Russulae  trib.  IV.  Fragile$  Fries  L  c.  p.  357. 

Tab.  II. 

Mitis.  Pilco  e  conyexo  pauUuIum  depresso  subregolari  vis^ 
cido  (sicco  parmn  nitentc)  rugulo$o-tubercHfo8o  virgatoque,  tenue- 
pellicalodo  expallente,  margine  tenoi,  semper  laevi;  stipite  brevi, 
crasio,  rigidiito,  apongtOB^-^^Kdo,  reiimlat^-rugoio  htberenloio, 
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sonlide-albo,  cuieffaseeale;  hmelKs  teviler  a^lnexb  €ra$$imeml9$ 
snbaeqnaHboB,  postke  fiireatia  nlmkit$o-faUidis  polveracei«. 

Pileas  Gonvexo-planos  diaco  sobdepresao,  in  anbitii  teriaaime 
lobatua  L  potina  ondulalns  d— ll|  ii«c.  Itit  rigido-firagiiia»  raga- 
l(»o-  Utbercnloaoft  UoeoMaqne  niidilatia  viif[al«a>  aioenwwiwie  m^ 
aeo^mbeiliia»  diaeo  obacorior  attboliva^ceM;  peUknla.  viaeid»  ie* 
ooia  aubaeparaUlia;  marg»  teniWi  aon  iavotaloB,  atnipfr  laevi» 
Caro  vaide  apongioaa,  laxe,  aordide  «lbo-€i«eraae6iia4ahpielKcala 
vero  —  nibella. «-  Stipea  1 — t^  ati€.  lottg^  6 — 7  lMi.eraaa.  rigidmf 
Ina  [fto^BÜB  tamenl);  paolla  compreasos»  aabaefaalia  L  inlejEdoin 
apke  in  acelabnliim  dilatatna,  extns  reticnlato-ragoaoa  taberc«- 
loana  albo-cinerena,  inlna  apongioao  aolidua,  aordidior.  ^  Lamel- 
lae  lerit^  fiircalo-adnexae»  veBoao-Gonnemae  l^  lio.  latae,  craa- 
aiuacolae  anbaeqnalea,  alataceo-pallidae  polveraceae«  —  Sporidia 
albo-loteacential 

Rui9Hlae  decolorantiFvies  affinis  videtur,  licet  diveraa:  pileo 
rngoao-tnb^rcalaao  viacido,  carne  sab  pellicolA  nibella»  atipite 
brevi  reticalato-rngoso  lamellisqae  alutaceo-pallidis.  Adsunt  quo- 
qae  in  nostra  notae  e  pileo  et  atipite  aamptac  cum  Russ.  vesca 
Friea  commnnei»  v.  c.  saperficies  pilei  rngoso-tabercaloaa,  ^olor 

roaeiia ,  —  aed  ob  carnem  valde  laxam  (in  saperiore 

nempe  parte  pilei  fere  celluloso-spongiosa  est),  fragilitatem  in- 
aignem,  marginem  non  involatum  obtusum,  pelUcuIam  separabi 
lern  —  Vera  fragilü  Rosanla,  a  Rusa.  vesca  Friesii  —  firma  toto 
coelo  di Versal 

In  betaleto  aprico  prope  orbem  Gatczinam  tria  specimina 
fungi  elegantissimi  (e  7  visis)  initio  Septembris  collegi. 

IV. 

PfiZlZA  AFFINIS  BoraicL 

Peziza  ser.  I.  Aleuria.  —  1  Hehelloidetu  —  *Pu8lHlalae. 
Fries,  Syst.  Mycol.  2.  p.  51. 

Tab.  III.  fig.  I. 

Sobsolitaria,  substipitata.  Cnpola  semper  tnrbtnato-pyriformi, 
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obKqoa,  margine  iruncato-denticHlnta:  iBtos  aqiiose  liyida,  e\tas 
pallida,  verrwe%$  obhuis  molHius  albis  obsita;  stipite  brevissimo 
albo-tomentoso. 

Elegans,  rara.  Ciipala  ultra  3^  alta,  fere  3''  lata  subtenax  obli- 
qa»,  cum  stipite  breyissimo,  1|''  long.  }''  crass.  dense  albo  to- 
mentoso  contigiia,  namqnam  explanata.  dolor  intaa  siiboliva- 
eeiiB^  extns  dilatiBaime  ochracens.  Yerruccae  cnpalam  obtegentes 
albae^  fere  bemispbaericae  molles^  basi  eridenter  circnmacriptae. 
DenticiiH,  in  margine,  tmncati,  «rectL 

Snbstantia  sat  firma,  contextns  cellalod.  Asd  validi,  para- 
physibos  copioris.  Sporidia  exacte  ovalia,  sporidiolis  daobos 
apbaericia. 

Pexizae  lepidotae  Fries  affinis;  at  cnpnla  semper  tnrbinato- 
pjriformis,  margo  denticulatns  saperficiesqne  externa  rerraccis 
albis  mollibas  (nee  farinal)  obsita,  speciem  nostram  procnl  dnbio 
bene  limitant 

Pezixa  mtcropus  Pers.  habita  similis  a  nostra  bene  differt: 
margine  integro,  snperficie  externa  squamaloso-fnrfuracea,  cn- 
pnla passim  flexnosa  et  stipite  tomento  destitnto. 

Ad  trnncnm  vetustissimnm  Pini  sylvestris  in  viridario  Gatczi- 
nensi  tria  specimina  medio  Jnnio  legi. 

v: 

PEZIZA  HIRNEOLUS  Fries  in  litt  ad  Weinm. 

Pezizae  ser.  I.  Äleuria.  — *  IV.  Encoelia  Fries  I.  c.  p,  Ti« 
Weinm.  Boss.  p.  iSS.  no.  20.  (Hnjns  nondum  exstat  icon.) 

Tab.  III.  fig.  II. 

Gregaria,  breve  $$ipiiatu.  Cnpnla  carnosa,  crassa,  cyathiformi- 
campanulala^  margine  intnmescente  snbinflexo  stipiteqne  crasso 
obconico  —  e  sordide  -  yiolaceo  pnrpnreo-rnfescentibos,  extns 
granuloio-iMbweHlosiB. 

Pnlchella.  Cnpnla  junior  cylindrica  cum  stipite  conügua,  quo 
in  statu  margines  cupulae  connivent;  sed  mox  illa  aperitur  et 
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eipanditur  io  formam  cyathiformi-campaDoIataBL  Adoha  nmtc 
regularis  est,  nanc  odo  latere  parim  eloogata,  t*-l}  Ib.  lala, 
margine  snbiDflexo  tninido,  colore  e  aordide-violaoeo  in  pnrpa- 
rea-rufeaceDlem  vibranle  lodens»  »tua  graBaloao-tabercoloaa 
(interdiim  glabrata  est).  *-  Stipea  junior  aabaeqnalia,  adnltiu 
1  -^  1^  lÜDu  alLy  crasaua,  plerumqae  deorsum  attenaatiis  I.  obeo&i- 
CHS,,  cnpolae  concolor»  demse  granoloio-Uiberciiloaiis. 

^Lfici  imperlectiorea,  tennea,  aparsi^  paraphyaibiis  nwtteroaia- 
abmia  immixti.  Sporidia  simplicia,  elliptica,  parca.  Gontextos  cel- 
Inloio-fibrosaa. 

hl  ramo  putrido  decorticato  Pini  Abietis  in  ajlvia  prope 
orbem  Gatciinam  fine  Augnsti  legi. 

VI. 

PEZIZA  MIRABILIS  Borazci. 

Pezizae  ser.  11.  Lacknea.  —  1.  Sarcoseyphae.  — -  *SUpitatae. 
Fries  I.  c.  p.  78. 

Tab.  IV.  et  V. 

Simplex  I.  ex  eadem  radice  polyscyphal  Cnpola  carnosa  ex- 
planato-infandibuliformi  subfragili,  extas  cum  stipite  radicato 
sorsam  incrassato  albido-tomentosa,  margine  eleganter  erenato- 
incisa:  crenarum  apicibtu  rohmdatis  reflexü^  Buirevoluiü,  disco 
umbilicato^  splendente,  eximie  coccineo. 

Distincüssima  et  pnlcherrima  species,  com  nolla  alia  Peziza 
comparanda;  imo  forsan  novi  generis  tjpnsl  Tarn  habita^  quam 
ascorum  et  sporidionun  perfectissima  evolatione  seriem  Lack- 
nearum  Sarcoseyphamfn  splendide  incipiti 

E  radice,  qaisqailiis  pntridis  immeraa  longisoma  (l|-Siinc.), 
(ragUi>  eompressioscnla»  nodnlosa  et  torta,  intos  aordide-mbella 
angustissime  fistalosa^  extos  subbrunnea^  tomento  densissimo  al- 
bido  obteeta  —  assargnnt  1—10  stipites,  1 — 2  nnc.  alti,  aobfle- 
xnosi  sat  tenaces,  sarsnm  incrassati;  intos  fere  cavi^  extos  paUidi, 
crosta  secernibili  albo-tomentosa  vestiti  —  cupalas,  —  qnoad  for- 
mam^ corollis  Mirabilis  Jalappae  non  disnmiles,  -*  snOiildentea. 
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Capttlie  fegolom,  jaaforefl  fere  «huste  MibiiyrifiMrmes,  amml 
apertae  ex^laBtUHiQfiMMKbsiifomes,  2—6  lin.  tetee  Mbfragilea; 
emtuB  albo-tHoeiitosae,  eolore  rabeUo  qootpie  trandvcente,  ioCna 
apkttdentes»  ceotrocvbmiibilicalae,  colore  cocdoeo  amoeMrimo 
«cdba  allieienlefl.  -*-  Blargo  eopoianiiii  horizontafa,  crenalo-iii- 
cisB8»  er6m«.afioe  rotandalia,  refleKfe,  pauHohaii  revirftttia.  — 
Sobstantia  canaora.  «^  Coolraliia  4)ettQioso-ibroMM. 

HjaaaJim  aubaeceniibiia.  Aaci  perfecte  evololi,  «M&taii»  pa- 
t%fkjuti*  Fanpkjaef  aeptalae^  ^gmvKa  purpwasceftlilraa  iadNi- 
ais  coloratae.  Sporidia  mbella  elliptica»  sporidiolia  S'-S  qphaeri- 
010  maximis»  mediis  majoribita. 

In  sylvis  ombrosis  aceroaia  dedorib«  cfarea  pag.  Orlino, 
initio  Maji  noonolla  specimioa  acabos  abietioia  delapais  fere  im- 
mersa  ioTenL 

Ob$.  Ejusdem,  ni  fallor,  fungilli  specimen  siccam,  yetastuin 
indetenninatum,  a  beato  Dr.  Bongard  «tn  m.  Duderhof  Junior 
lectom,  in  Mos.  bot  Acad.  Imper.  Scient  Petrop.  vidi 

vn. 

ASTEROPHORA  NAUSEOSA  WeinuL 

Cbar.  Gen.  vide  Friea  Syat  MycoL  p.  3.  p.  205  (t\  parte). 
WeinOL  Roaa.  p«  689«  no.  1.  -*  Weinnt  Petrop«  p.  299,  na 
t588.  (Icon  adbae  deaiderator.) 

Tab.  VI. 

FoeMimmal  Gregaria  L  conercscens.  Peridio  priitio  fjMioao 
candido,  demam  hemisphaericc^polfinato,  fluorgine  «eaper  in?o* 
InlO»  «obtn  hMalhto;  laotdlia  diitantibns  dichotomia  €ra$m,  acie 
obtofiia  pallidit;  alipite  vnrio  aerdide^fMdUdo»  tomento  ndpreaae 
candido  vestito^  oUiqu$  smlcai»  ei  iorio. 

Odor  MoaetBiaaiBtes  «rinae  putiresoeatia.  -^  Peridfauü  janina 

globoanm  candidani,  mox  hemiapiMerico-poIvinaloni,  id  ambitn 

.  orbidilare  L  oblongnm,  3''-*l|'  in  diaisetr.,  margine  aemper 

inyoiwto.  -^  Stratom  aporidioraai  (— 1^  lin.  craaaom,  oompM- 
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tum  acgilbceiui».  —  LuneMae  i^i"  btae  piBMne,  MälmUB, 
€ximate,  obluiae,  fi^e  senper  dJ€lMloiiit&  ^  £itipc»,  qiHMrf  for- 
man  ei  laagiUldmemr  valda  yariafaüi«»  i^^i  *u>f^'  1<^^  H^-^i' 
cnm.f  moiL  BoMm,  ae^Iia  L  daomim  incmflsttiia,  bim  fiatulo- 
SOS  —  imo  in  snperiore  parte  cayus  —  deorsom  attenualiia,  4o- 
meota  adfNPesso  cai^tido  domo  .vestilaa^  aaope  «urvaloi^  IovIiib  ei 
oblM|iie  solcaUHBtrittiii.  Sfioriitta  ^(eUnlata. 

In  ilicmtfa  ß4it$tat  Friea  pulrasoente  k  aylvia  ■nteoaia  miK- 
tii  prope  pag.  Gbinkolowa^  imL  Julii,  pnlchra  speckDiDa  ittTeni. 

VIII. 

Tab.  VIL  et  VIIL 

Ad  finem  libelli^  cariositatis  causa,  iconem  descriptionemqae 
memorabilis  speciminis  Polypari  lucidi  Fries  inscrere  —  non 
saperflnam  daxi. 

Specimen  boc  a  ceL  Brandt  in  viridario  Oranienbaumensi 
lectam  et  in  Mnseo  botanico  Acad.  Imp.  Scient  Petrop  serratam, 
mihi  ad  depingendum  beneyole  traditnm  foit 

Ne  ana  qnidem  exstat  icon,  imo  in  laadatissimis  operibns 
(excepta  forsan:  Battarrae  tab.  XXXY 1.  fig.  D.  —  valde  radi,  ni- 
gra et  nimis  diminata),  «->  qnae  nostro  fongo  similis  esset»  Tel 
ideam  ejus  repraesenteti 

Specimina  normalia  Polypori  lucidi  Fries — pleurapoda  sant, 
pileo  pleramqne  mediae  magnitadinis  (2 — 3anc.)>  —  noster  yero 
fongas  concrescendo  spnrie  me«opttf,  pileo  maximo,  pedalil  — , 
En  descriptio. 

E  tnbere  sabrotmiido  granoloso-tnbercaloso  dnro,  castaneo, 
fermgineo-pminoso  (detrito  nitente)»  tmnco  salicino  yetnsto  insi- 
dente  —  assorgit  stipes  crassissimus  trinncialis»  compositns  e  sti 
pitibns  qnatnor  doris,  gibbis  lacunosisqne,  piceo-atris,  laecato- 
nitentibos»  concretis  (sed  conspicae  limitatisl).  His  stipitibiis  toti- 
dem  pilei  insident  exacte  laterales,  duri,  yalde  mgosi  et  gibbi, 
yalde  nitentes,  margine  nndulato-Iobati;  centro  lobisqne  non- 
nuUis  adeo  inter  se  concreti  sunt,  ut  snmma  omniom  pileorum 
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lateraKiim  —  pBenin  centralem»  pedalem,  centro  quam  malime 
gibbimi  efficiat  —  Golor  pileomiii  intense  bnumeo-caataiieiia, 
margine  paffidior,  sobfeimgiiieiia.  —  Pori  mimitissiiiii  snbrotandi, 
pallidi,  räMecurrentes.  —  SobaUntia  ligDeo-pallida,  poria  aab- 
concokn*. 

NüBiqoam  hiiciiaqiie  exanplar  hojos  speciei  yidere  contigity 
in  qao  ambae  extimae  morphoaeos  formae  (Mesopus  et  Plenro- 
pna)  in  eodem  indiriduo  adeo  conflaerent  et  aimnl  adeo  limitatae 
eMentI  Qnaeyis  para  aeparata  characterem  typicom  optime  ex- 
primity  totum  yero  —  monatmm  a  typo  remotiaiimuml 
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Die  Veranlassung  zu  den  nachfolgenden  Bemerkungen  war 
eine  ausgezeichnete  ümbelltfera  aus  Kamtschatka,  die  durch  ihren 
riesenhaften  Wuchs,  2  Faden  und  darüber,  einen  tiefen  Eindruck 
auf  jeden  Reisenden  hinterlässt,  indem  sie  gesellschaftlich  vor- 
kommend der  Gegend  einen  fremden  landschaftlichen  Charakter 
verleiht  Herr  v.  Kittlitz  gibt  in  seinen  Vegetationsansichten 
Tafel  22,  ein  solches  Bild  aus  der  Gegend  von  Bolscheretzk,  west- 
liche Abdachung  von  Kamtschatka,  und  dazu  S.  64  folgende  Er- 
klärung. 

«Die  höchste  der  Umbellaten  ist  (das  Heracleum  duice  und) 
eine  Art  Angelica^  die  durch  ihren  Wuchs  Jedermann  in  Erstau- 
nen zu  setzen  pflegt  Sie  kommt  in  einigen  Thalflächen,  beson- 
ders im  Gebiete  der  in  die  Bolschaja  Reka  fallenden  Bännaja 
Reka  sehr  häufig  vor,  wird  aber  schon  in  der  Nachbarschaft 
dieser  ihrer  Heimath  ganz  und  gar  nicht  wieder  bemerkt  Man 
kennt  dieses  stattliche  Gewächs  im  ganzen  Lande  unter  dem  rus- 
sischen Namen  Me^B'fciKifi  Ropenb  *)  (medwjeshji  koren*,  d.  h.  S^r# 
ti>ur}el);  die  hohlen  Stengel  sehen  im  Herbste  dunkelröthlich 
aus,  und  was  hin  und  wieder  von  den  Wurzelblättern  noch 
frisch  ist,  zeigt  ein  sehr  helles  weissgelbliches  Grün.» 

Diese  Angabe  scheint  in  der  That  völlig  neu  zu  sein;  denn 
weder  bei  Krascheninuikow,  noch  bei  Jemanden  später  findet 
sich  etwas  über  eine  solche  Pflanze,  es  sei  denn,  dass  Langs- 
dorff  (Bemerk.  S.  284)  diese  damit  gemeint  habe,  indem  er  kurz 
erwähnt,  dass  er  eine  Angelica  von  ungewöhnlicher  Grösse  am 

*)  Unter  diesen  Namen  findet  man  in  Büchern  und  Apotheken  die  ans  dem 
Deutschen  übersetite  Rad.  Met  Ton  Heutn  athamantieutn^  weiche  nir- 
gends im  russischen  Reiche  wild  wächst 
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Gap  Romanzoff  i5|^  (NW.  Spitze  von  Jesso)  sah»  was  jedoch  der 
weiten  Eotfernang  beider  Standorte  wegen  sehr  zweifelhaft 
bleibt 

Ich  bin  im  Stande,  weitere  Aufklärungen  über  diese  Pflanze 
zu  geben.  Unter  der  Ausbeute,  welche  Hr.  Wosnessenski  ans 
Kamtschatka  mitbrachte,  befinden  sich  viele  Wurzeln  und  voll- 
kommen reife  Früchte  der  dort  seiner  Heilkräfte  wegen  allge- 
mein bekannten  Bärwurz.  Ferner  sind  im  Herbarium  des  k.  bo- 
tanischen Gartens  Exemplare  von  Rieder,  mit  Blättern,  Blüthen 
und  Früchten  aufbewahrt,  so  dass  ein  vollständiges  Bild  dieser 
merkwürdigen  Pflanze  gewonnen  werden  konnte. 

Nach  Hrn.  Wosnessenski  wächst  die  Bärwurz  bloss  an  der 
Westabdachung  des  südlichen  Theiles  von  Kamtschatka,  beson- 
ders häufig  zwischen  Bolschoretzk  und  U*tka,  zwischen  den  Flüs- 
sen Apatscha  und  Natschika,  nicht  weit  vom  Dorfe  Apatschinsk; 
zwischen  Utka  und  Krutogor,  wo  sie  schon  seltener  wird,  na- 
mentlich beim  Flusse  Ghamutschina  hatten  die  dicksten  Stengel 
3  Werschok  (5  Zoll)  Dicke  und  2  Sashen  Höhe  bis  zur  Dolden- 
yerästelung;  sie  bleiben  den  ganzen  Winter  über  stehen.  Reife 
Früchte  wurden  den  18.  August  1847  und  eine  grosse  Anzalil 
Wurzeln  von  ihm  selbst  gesammelt  Diese  Gegenstände  sind  da- 
her offenbar  acht  und  von  derselben  Pflanze,  die  H.  v.  Kittlitz 
darstellt;  ein  Gemälde,  welches  H.  Wosnessenski  sogleich  als 
treffend  erkannte  und  dabei  noch  bemerkte,  dass  eine  Verwechs- 
lung bei  dem  Einsammeln  der  Früchte  und  Wurzeln  nicht  mög- 
lich sei,  weil  die  fragliche  Art  schon  durch  ihre  Grösse  (von  14 
Fuss  engl)  von  allen  übrigen  Umbelliferen  sich  auszeichne,  in- 
dem Ueraclenm  dulce  nur  etwa  5  Fuss  hoch  werde,  andere  Ar- 
ten aber  selbst  diese  Höhe  nicht  erreichen  oder  nur  wenig  über- 
schreiten. 

Die  fast  platten,  am  Rande  stark  geflügelten^  Früchte,  die  ge- 
ringe Anzahl  der  vittae,  das  dünne  mit  dem  Samen  fest  ver- 
wachsene Pericarpium  zeigen  sogleich,  dass  man  es  mit  keiner 
Archangelica ,  Coelopleurum  oder  Physolophium  zu  thun  habe» 
sondern  mit  Peucedanum,  Angelica  oder  einer  sehr  nahe  stehen- 
den Gattung.    Unsere  Angelica  sylvestris  geht  bis  Kamtschatka, 
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erreicht  zuweilen  Mannshöhe,  ihre  Wurzel  ist  nicht  selten  aro- 
matisch, ihre  Frtichtc  ändern  an  verschiedenen  Exemplaren  und 
selbst  in  derselben  Dolde  sehr  ab  in  Grösse,  Umriss  und  Fär- 
bung, jedoch  nur  in  gewissen  Gränzen.  Alle  diese  Formen  der 
Angelica  besitzen  eine  Eigenthümlichkeil,  durch  welche  sie  s'vh 
von  den  in  Frage  stehenden  Früchten  der  Färworz  unterschei 
den«  Die  Commissuralflaehe  der  Mertcarpien  zeigt  nämlich  bei 
Angelica  eine  glatte  Fläche  ohne  Rippen  oder  Leisten,  bloss  die 
Mittellinie,  durch  welche  beide  Fruchthälften  mit  einander  zu- 
sammenhängen, bildet  eine  breitere  Leiste  (die  eigentliche  schmale 
Commissur),  welche  durch  die  Carpophorum- Rinne  in  2  Theile 
zerfällt;  die  vittae  commissurales  liegen  tief,  ausserhalb  der  eigent- 
lichen Commissur  obgleich  hart  an  derselben  und  sind  undeut- 
lich; endlich  decken  sich  beide  Carpellen  nicht  vollständig,  son- 
dern klaffen  in  einer  bedeutenden  Entfernung  vom  Rande,  was 
bis  jetzt  als  Hauptkennzeichen  für  die  Gruppe  der  Angeliceae 
gilt  Von  allen  diesen  Merkmalen  findet  sich  keins  bei  den 
Früchten  der  Bärwurz,  für  die  demnach  noch  die  Gruppe  der 
Peucedaneae  offen  bliebe. 

Es  ist  jedoch  eine  4  Fuss  hohe  Angelica  aus  Dahurien  be- 
kannt geworden;  nämlich  Peucedanum  angeliraefolium  Turcz., 
die  später  als  Angelica  anomala  Lallem.  beschrieben  und  in 
Ledebour's  Fl.  Koss.  IL  295,  so  wie  in  Turczan.  Fl.  Haie* 
Da  hur.  n.  527  sogar  nur  als  \'arietät  zu  Angelica  sylvestris  ge~ 
stellt  wurde,  was  übrigens  Turczaninow  in  den  Addend.  ad  N. 
1429^  p.  28  selbst  zurückgenommen  hat.  Bei  dieser  Art  decken 
sich  beide  Fruchthälften  fast  vollkommen  bis  zum  Rande,  eine 
Anomalie  für  Angelica,  die  als  Schwanken  zwischen  dieser  Gat- 
tung und  Impei'atoria  fPencedanumJ  ausgedrückt  wurde  und 
wobei  endlich  der  Habitus  der  Pflanze  den  Ausschlag  für  Ange- 
lica gab. 

Diesen  Früchten  stehen  nun  jene  der  Bärwurz  aus  Kamt- 
si'hatka  äusserst  nahe,  sowohl  in  der  äusseren  Form,  als  auch  in 
den  übrigen  Merkmalen,  an  die  man  sich  bei  den  ümbrlliferen 
vorzugsweise  hält,  wie  z.  B.  2  —  4  oberflächliche  Commissural- 
vittae.  Form  des  Kernes,  Zahl  der  jugae  und  vittae  dorsales. 
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Genaoer  besehen,  stellt  sich  ein  schwacher  Unterschied  zwischen 
beiden  heraus  und  zwar  in  der  Commissnr  der  Mericarfiea:  nach 
aossen  von  der  Gränze  des  Kernes  bemerkt  man  einen  deotlicb 
hervortretenden  Nerv  ab  Stellvertreter  der  äussersten  jagae  (der 
bei  A^  anonMla  eingesenkt  und  als  Forche  erscheint)  und  voo 
diesem  noch  weiter  znr  Peripherie  eine  schwache  Leiste,  von 
welcher  aus  sich  der  Flägel  etwas  einbiegt;  diese  Leiste  ond 
Einbiegung  ist  bei  A.  anomala  nicht  inmer  gnt  zu  sehen;  woU 
bemerkt  man  aber  bei  einigen  noch  «ngetheilten  Früchten,  dass 
die  Ränder  selbst  nicht  schliessen,  sondern  etwas  auseinander- 
treten;  ein  solcher  gering  klaffender  Rand  beträgt  jedoch  kaum 
I  Linie  ond  kommt  auch  bei  Callisace  vor.  Weniger  wichtig 
scheint  mir,  dass  bei  A.  an<malm  zuweilen  *anch  4  deulKche  ju^ 
gae  auftreten,  so  wie  auch,  dasa  bei  der  Bärworz  die  äossereu 
vittae  dorsales  zuweilen  fn  2  feinere  sich  auflösen  ond  mitunter 
auch  6  vittae  commissurales  da  sind,  ich  untersuchte  noch  eine 
Menge  Früchte,  bezeichnet  «MeAeib^Kitt  xopenb,  Kamtschatka,» 
welche  C.  A.  Mejer  fraglich  für  eine  Jmperataria  hielt  Ohne 
Zweifel  sind  diese  Früchte  acht,  obgleich  sie  in  einigen  Stückeu 
von  den  oben  beschriebenen  abweichen;  sie  stimmen  aber  voll- 
kommen mit  den  Früchten  der  Rieder 's  eben  Exemplare.  Sie 
sind  schmäler,  hellbraun  (nicht  verbleicht),  die  jugae  treten  etwaa 
mc*hr  hervor  und  sind  dichter,  die  vittae  dorsales  liegen  nicht 
als  breite  schwärzliche  Streifen  offen  da,  sondern  sind  verdeckt^ 
die  Band  (alte  hat  eine  schwache  bräunliche  Schattirung  und 
sticht  dadurch  von  der  übrigen  Commissuralfläcbe  deutlicher  ab. 
Diess  sind  jedoch  nicht  wesentliche  Unterschiede;  in  solchen  Va- 
riationen bewegen  sich  die  Früchte  vieler  gut  bekannten  Um- 
belliferen -Arten. 

Die  Früchte  der  Bärwurz  und  Angelica  anomala  sind  sehr 
übereinstimmend  mit  jenen  Von  Callisace,  sogar  bis  auf  den  Aus- 
schnitt an  der  Basis.  Nun  wird  aber  Callisace  zu  den  Peuceda- 
neis  gestellt,  jedenfalls  viel  zu  entfernt  von  Angelica,  und  unter- 
scheidet sich  von  derselben  so  wie  von  Peucedanum  und  anderen 
Gattungen  durch  tief  liegende  bedeckte  vittae  und  ein  schwamm- 
artig aufgetriebenes  Pericarpium;  dieser  wichtige  Unterschied 
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dessen  Angabe,  dass  die  Schenkel  des  Carpophonnn  angewach* 
sen  sind.  Bei  dem  Omstande,  dass  auch  sottst  alle  diese  9  Pflan 
zen  in  den  wesentKcben  habÜneHen  Merkmaten  sich  ähnlith  s^nd^ 
seheint  mir  der  angegebene  generische  Unterschied  von  CaUi- 
$ace  künstlich  zu  sein  und  I>esteht  eigentlich  nur  darin,  dass  das 
Pericai)>inm,  und  zwar  erst  nach  beendigter  BUdudg  des  Samens 
durch  eine  Wachemng  des  lockeren  PariHiehjms  sich  schwamm- 
artig yerdickt,  in  Folge  dessen  die  tittfte  bedeckt  werden,  tiefer 
zu  liegen  kommen  und  der  Same  aufischfilhar  wird,  während  bei 
den  fragliehen  zwei  Arten  das  Periearpinui  dünn  nüd  mit  dem 
Samen  fest  verwachsen  bleibt;  die  vHtne  liegen  so  wie  bei  Cal- 
lisace  hart  am  dncleos,  sind  abei'  in  Folge  der  erwähnten  Eigen* 
sehaft  des  Pa[i*carpittm*s  dnrchscheiüend,  was  man  dorch  das 
Wort  „snperßciales''  ausdrückte;  bei  A.  etn&mala  konunen  auch 
Früchte  vor,  an  denen  wenigstens  die  Commissoral-Tittae  etwas 
bedeckt  and  undeutlich  sind.  Doch  bleibt  immer  noch  ein  be- 
deutender Unterschied  übrig,  welcher  früher  gewichtig  genu^ 
war,  die  Aufstellung  mehrerer  Umbelliferen-Gattungen  zu  rechL 
fertigen,  die  widrigenfalls  eingezogen  oder  als  Sectionen  zu  ihren 
verwandten  älteren  Gattungen  gebracht  werden  müssten.  Auf 
eine  solche  Weise  würden  auch  die  B&rwurz  und  Anyelica  ano- 
fnala,  für  welche  hier  die  neue  Gattung  Angelaphyllnm  in  Vor- 
schlag gebracht  wird,  als  besondere  Abtbeilung  der  Gattung  Cal- 
lüace  einzuverleiben  sein,  da  die  übrigen  Merkmale  der  Bär- 
umrz,  wie  z.  B.  der  Mangel  an  Involuccilen,  der  geringere  Aus- 
schnitt an  der  Basis  der  Früchte,  der  minder  aufiallende  Kelch- 
wnlst,  weniger  tief  ausgeschweifte  Petala,  keine  gute  Gattungs- 
Charaktere  abgeben  können. 

Sowohl  Cüilinace  als  Angelophyllum  unterscheiden  sich  hin- 
reichend von  Angdica  dorch  den  nicht  klaffenden  Band  der 
Früchte,  breite  Commissur  und  die  in  derselben  eingeschlosse- 
nen vfttae,  welche  bei  Angetiea  von  der  raphe  aasgeschlossen 
sind  und  nach  Aussen  zu  liegen  kommen,  ferner  noch  durch  die 
Form  der  Petalen,  wie  bei  Peucedanum. 

Wenn  man  bei  der  genaueren  Gränzbestimurang  zwischen 
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den  Angeliceae  und  Peucedaneae  weniger  Warth  mf  das  Klaffen 
der  Bänder  legt,  ak  vielmehr  die  Breite  der  Conunisaar  in  Be- 
tracht nimmt,  alsdann  gehören  weder  At^aphfttnm  noch  (7a/- 
lüaee  za  den  Peueedaneae ,  sondern  zn  den  Angeliceae,  woftur 
auch  die  Tracht  spricht  Die  Angeliceae  haben  eine  commissora 
mericarpiis  angostior,  also  eine  raphe  intramarginalis;  der  bishe- 
rige Begriff  einer  commissnra  et  raphe  sal>centralis  ist  za  eng 
nnd  passt  nicht  anf  mehrere  bereits  Twhandene  Gattungen  die- 
ser Gruppe.  Die  Peucedaneae  haben  die  Commissor  so  breit,  wie 
die  Fracht,  daher  auch  beide  Hälften  derselben  bis  za  ihren 
Bändern  vereinigt  sind,  daher  eine  raphe  marginalis  and  einfache 
Flägel.  Nichts  dergleichen  Bndet  man  bei  Callüace  and  Ängelo- 
phyllum:  zwar  sind  gewöhnlich  in  reifen  Früchten  die  Bandfla- 
gel scheinbar  geschlossen  and  einfach,  aber  an  halbreifen  Früch. 
ten,  welche  hier  viel  mehr  Sicherheit  geben,  erkennt  man,  dass 
die  Commissnr  schmäler  ak  die  Fracht  and  eine  raphe  intramar- 
ginalk  vorhanden  ist,  aber  welche  doppelte  Flägel  hinaustreten; 
die  Commissnr  hat  beiläufig  die  Breite  des  Samenkernes. 

ANGELOPHYLLUAL  n.  gen.  e  tribu  Angelicearum.  Petah 
Pencedanu  Fructus  ovalk  v.  rarius  suborbicuktus,  a  dorso  com- 
planatus,  mericarpiis  commissurä  latitudine  nuclei  connexk,  alis 
liberis,  parallelis  sibi  invicem  incumbentibus,  ipso  margine  non 
vel  parum  tantum  hiantibus,' raphe  intramarginalb.  Mericarpia 
jugis  3  dorsalibus  argute  costatk,  2  lateralibus  in  alam  charta- 
ceam  dilatatis.  Vittae  superficiales,  dorsales  4,  commissurales 
2 — 4.  Semen  complanatnm  arcte  cum  pericarpio  tenui  connatum. 
—  Proximnm  genus  Callisaee  differt  vittis  obtectk  profondis» 
pericarpio  suberoso-spongioso,  cum  nacleo  haud  arcte  connato^ 
jugk  obtusis. 

Ä.  nreinum*  Angelica  spec  Kittlitz  Yeget  tab.  23.  Kamt- 
schatka, tantum  in  pratk  declivitatk  occidentalis  et  austraKs 
peninsulae,  hinc  inde  gregatim;  initio  et  medio  Aug.  fructmatu- 
ris.  —  Badix  fere  Archangelicae,  sed  major,  aromate  hobiliori, 
sapore  aromatico,  amaro  et  urente,  Bussis  ncABtsitt  Kopenb  (ra- 
dix  ursina).  Caulk  biorgyiaUs  crassus,  inanis,  porporeus»  glaber- 
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nmos,  Simplex,  apice  in  mnbellas  solotns.  Vaginae  extoa  denee 
pabescentesy  caalinae  aaperiorea  ampliaaimae,  nt  mann  ntraqae 
haod  legi  qneant,  lamiiiam  foliis  depaaperalam  gemnt  lacinolis 
aDgoBlis  fere  glabris.  Folia  inferiora  vaginis  pariter  amplissimis 
inslracta,  qiioad  divisionem,  pinualas  decnrrentes,  aerraturas 
et  cet  oamino  aimillima  Callisacae  dahuricae^  at  differentia 
Untmn  Icyis  extricari  posait  in  laciniis  panio  majoribns  et  latio- 
riboa»  nee  non  pilia  ad  nervös  in  facie  inferi<Mri  foliomm  sitis. 
Umbellae  laterales  pednncnlatae  ex  axiliis  Taginaram  snprema- 
nim»  terminalis  vagina  praegrandi  aphylia  tecta,  semi-inclnsa  vel 
longe  exserta.  Involncra  et  inyolucella  nulla.  Umbellae  60 — 80 
radiatae.  Pedancnlns  commnnis  et  radii  dense  velntino-pnbes- 
centes;  indnmentum  in  sicco  ferraginenm.  Flores  in  sicco  sor- 
dide  albidi;4)etala  ovaiia  retosa,  lacinola  inflexa.  Antherae  ovali- 
rotondatae«  margine  pnrpnrascentes.  Radii  nmbellae  defloratae 
fere  semipedales.  Stylopodium  crassom.  Ovarinm  teres  exala- 
tom  e  germinibos  2  tota  commissnra  connatis. 

A.  dahuricum  s.  Angdica  anomdla  Lallem.  s.  Pencedanam 
angelicaerolinm  Tnrcz.  est  altera  hnjns  generis  species. 

Die  Bärwurz  nähert  sich  in  der  äusseren  Form  etwas  der 
Archangelica  officinalis,  ist  aber  dicker;  ich  sah  faustdicke  Stücke 
der  Haoptwnrzel,  welche  schon  ziemlich  hoch  nach  oben  mit 
Nebenworzeln  Ton  der  Dicke  des  kleinen  Fingers  nmscblongen 
waren;  man  bemerkt  an  ihnen  zahlreiche  Höcker  von  abgestor- 
benen ond  abgebrochenen  Verzweigungen.  Der  Geruch  einzeln 
and  in  Masse  ist  äusserst  angenehm,  allenfalls  zu  vergleichen  mit 
Rad.  Angelieae,  aber  das  Aroma  ist  viel  feiner  und  süsser.  Nach 
einem  weiten  Transport  und  nach  Verlauf  von  10  Jahren^  in  wel- 
cher Zeit  sie  lange  nur  lose  verpackt  und  einmal  einer  bedeu- 
tenden Hitze  ausgesetzt  war,  ist  ihr  eigenthümlicher  Geruch  noch 
so  stark  geblieben  wie  früher.  Der  Geschniack  ist  anfangs  ge- 
würzhaft, dann  aber  anhaltend  bitter  und  brennend,  im  Munde 
ein  Gefühl  von  Kälte  zurücklassend,  also  sehr  verschieden  von 
Archangelica.  Die  Wurzel  der  Imperaloria  ist  sowohl  in  der 
Form,  als  im  Geschmacke  nicht  zu  vergleichen;  eher  jene  von 
UeraclcHm  sUnricum  dem  Gerüche  nach,  der  Geschmack  dersel- 
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ben  ist  jedoch  sübs,  später  Lraizend  und  rob,  ähnticb  der  wiMeo 
PastinakwiarzeL 

$.  2. 

Seik»  Gmelin  (FI.  Sibir.  I,  1747,  p.  198,  n.  8)  hat  noter 
Angelica  sylvestris  ein  schlecht  erhaltenes  Exemplar  ans  Kamt* 
schatka  gesehen,  das  er  davon  darch  folMa  inctsa  verschieden 
glaubte;  die  Kamtschadalen  brauchten  das  Krant  zu  Umschlägen 
bei  Fussschmerzen  und  nannten  es  Kutadschu.  Ledebour  hat 
in  der  FL  Boss,  diese  Stelle  weggelassen.  Ist  diese  Pflanze  viel- 
leicht jene  bei  Kittlitz  (Veget.  S.  55)  erwähnte  in  ganz  Kamt- 
schatka häufige  Angelica  von  besonderer  Form  (tab.  17,  fig.  9,  p.}, 
die  sich  hin  und  Wieder  da  im  Gebiete  des  Awatschaflusses  zeigt, 
wo  der  üppige  Graswuchs  durch  örtliche  Einflüsse  etwas  zurück- 
geblieben istt  Ich  sah  Exemplare  aus  der  Nähe  der  Awatscha- 
bai  von  Kastalski  und  Stubendorff(Paratunka  31. Juli;, welche 
vollkommen  unserer  Angelica  sylvestris  gleichen,  jedoch  bloss  mit 
Blüthen  und  daher  nicht  vollkommen  beweisend.  Yon  einer  an- 
dern Seite  vfird  aber  diese  Angabe  gesichert  durch  reife  Früchte, 
weiche  vollkommen  mit  dieser  Art  übereinstimmen  und  im  Sept 
1847  von  Hrn.  Wosnessenski  mitgebracht  wurden;  derselbe 
erwähnt,  dass  sie  von  einer  Medizinalpflanze  stammen,  deren 
Wurzel  bei  den  Kamtschadalen  gebraucht  wird  und  Kultscha- 
gatscha  heisst 

In  Veranlassung  verschiedener  noch  zu  lichtender  Fragen  bei 
unserer  einheimischen  Angelica  und  Archangeliea  nahm  ich  im 
Herbste  1856  Untersuchungen  über  die  Wurzel  derselben  im 
frischen  Zustande  und  in  grösserem  Maasstabe  wieder  auf,  deren 
Ergebnisse  ich  hier  anführe,  weil  aie  in  manchen  und  wesentli- 
chen Stücken  von  den  bisherigen  Angaben  abweichen,  dann 
aber,  weil  sie  bei  der  kritischen  Untersuchung  einiger  Vmbelli- 
ftren  aus  Kamtschatka,  besonders  Coelapleurum,  nicht  unberück- 
sichtigt bei  Seite  gestellt  werden  durften. 

Die  Wurzel  der  Archangeliea  wird  S^  (zweijährig)  angegeben, 
sie  scheint  aber  hier  mehrerer  Jahre  zu  bedürfen  um  den  Blü- 
thenstengel  zu  treiben;   keine  einzige  der  im  Herbste  ausgegra- 
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benen  ond  in  den  Garten  versetzlen  Wurzeln  (von  verschiedener 
Grösse)  hat  bis  zum  Spätherbste  des  daranfTolgenden  iahres  einen 
Blüthenstengel  getrieben.  Die  Hanptworzel  ist  dicker,  länger 
und  dunkler  braun  gefärbt,  als  bei  Angelica;  sie  verliert  sich 
nach  unten  allmählig  durch  Theilnng;  bei  Angelica  ist  sie  selten 
über  1  Zoll  lang  und  dann  plötzlich  in  viele  Verzweigungen  auF- 
gelöst  Aeltere  Wurzeln  sind  innen  weiss,  haben  ausserordentlich 
viele,  sehr  dicht  stehende  Queerscheidewände;  beim  Durch- 
schneiden fliesst  kein!  Saft  aus;  ^r  Geruch  ist  zuweilen  scharf^ 
fast  Petersilienartig.  Den  feinen  aromatischen  Geruch  besitzen 
die  dünneren  I  schwächeren  Verästelungen  der  Wurzel,  welche 
in  der  Bindensubstanz  einen  Milchsaft  enthalten,  der  an  der  Luft 
seine  weisse!  Farbe  nicht  verändert.  Die  dickem  Wurzelfasern 
enthalten  einen  hellen  wässerigen  Saft  und  riechen  weniger 
stark.  Der  Geschmack  ist  im  allgemeinen  aromatisch^  aber  zu- 
gleich harzig  (ähnlich  den  Coniferen],  anfangs  süsslich,  dann  aber 
bitter,  beissend  und  brennend.  Im  vollkommen  trockenen  Zu- 
stande haben  sie  den  aromatischen  Geruch  wie  im  Leben,  noch 
jetzt  nach  mehr  als  1  Jahre,  beibehalten. 

Die  Wurzel  der  Angelica  sylvestris  wird  perennirend  ange- 
geben, doch  ist  sie  zuweilen  ganz  deutlich  zweijährig,  wie  schon 
Reichenbach  bemerkte.  Sie  hat  ebenfalls  Querscheidewände, 
aber  nicht  so  dicht  stehende^  als  bei  Archangelica,  gegen  den 
Stengel  hin  begränzen  sie  sogar  sehr  geräumige  Höhlen.  Die 
Bindensubstanz  der  Uauptwurzel  wird  sogleich  nach  dem  Ein- 
schneiden durch  gelben!  Milchsaft  gefärbt,  was  hei  Archangeliva 
nicht  vorkommt  In  den  stärkern  Nebenwurzeln  quillt  dieser 
Saft  aus  ziemlich  grossen  .Oeffnungen  (Kanälen)  hervor  und  ist 
nicht  milchweiss,  wie  bei  Archangelica,  sondern  sogleich  1  gelb 
und  verändert  seine  Farbe  nicht  Der  Geruch  der  Wurzel  ist 
zuweilen  ebenso  stark  aromatisch,  wie  Archangelica,  aber  doch 
meistens  viel  unbedeutender;  im  trockenen  Zustande  ist,  nach  1 
Jahre,  gar  kein  Geruch  mehr  bemerklich,  während  der  aroma- 
tische und  scharfe  Geschmack  sich  erhalten  bat 

Exemplare  von  Angelica  mit  abgemähtem  oder  abgefressenem 
Uauptstengel  treiben  am  Grunde  Nebenzweige,  welche  viel  ein- 
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fncher  eingeschnittene  Blätter  tragen»  als  die  typische.  Zaweifen 
bemerkte  ich,  dass  solche  beschädigte  Exemplare  eine  dickere 
Wurzel  als  Archangelica  hatten,  aber  dabei  gar  keinen  besoo- 
dem  aromatischen  Geruch;  andere  Exemplare  hatten  wieder 
eine  innen  dichtfächerige  Wurzel  und  frisch  einen  sehr  starken 
und  fein  aromatischen  Geruch,  der  sich  beinahe  jener  der  Kamt- 
schatka*schen  B>irwurzel  näherte. 

S-  3. 
Gmelin  hat  in  der  F1.Sibir.  1, 1747,  p.  192,  n.  7,  unter  der  sibi- 
rischen Archangelica  (decurrens)  auch  ein  Exemplar  aus  Kamt- 
schatka erwähnt,  weiches  schon  Ledebour  in  der  Fl.  Ross.  in 
Zweifel  zieht.  Vielleicht  war  es  das  so  leicht  zu  verwechselnde 
Coelapleurum  Gmelini  Ledeb.  und  auf  diese  Voraussetzung  allein 
lässt  sich  der  Speciesname  beziehen,  in  DecandoIle*s  Prodr. 
IV.  (1830)  p.  170  wird  eine  Pflanze  als  Archangelica  Gmelini 
beschrieben  nach  Exemplaren  aus  Kamtschatka, die  von  Fischer 
unter  dem  Namen  ^Angelica  Gmelini  Wormskjold"  mitgetheilt 
wurden,  und  dabei  erwähnt,  dass  die  Pflanze  dort  als  Gemüse 
dient  und  bei  den  Bussen  Petersilie  (IlerpyrnKa)  heisst;  eine  An- 
gabe, die  auch  in  Endlicheres  Enchiridion  übertragen  worden 
ist  Aber  man  glaubt,  dass  das  getrocknete  Exemplar«  welches 
DecandoUe  diente,  Ligusiicum  scolicnm  gewesen  sei,  und  ich 
sehe  aus  einer  unvollendet  gebUebenen  Arbeit  von  Meyer  (f7. 
Silchensis  m$s.)  zu  Lig.  scoticum  als  Synonym  gestellt:  Archan- 
gelica Gmelini  Dec.  Prodr.  IV.  1701  (cum  omnibus  synonymis, 
exciusa  descriptione  fructus,  6de  specim.  prototypici  in  herb. 
Fischer*),  Torrey  et  Gray  Fl.  Amer.  bor.  p.  G21  (exci. syn.  Bon- 
gard), Hooker  Fl.  Bor.  Amer.  p.  267;   weshalb  Meyer  fiir  die 


*)  Diese  Angabe  wird  lucii  durcii  Fisrber's  Herbiriam  bestätigt,  ob- 
gleicb  msDcbe  Einxelabeiten,  weicbe  beiden  beliaDol  wireo,  sieb  jetit 
Dicbt  mehr  eridireo  lassen.  lAgutHeum  $cotinum  ist  daselbst  als  ne- 
rpyiuKa  bezeichnet;  es  ist  jedoch  sicherer,  dass  sie  m  Kamtschatka  4wca« 
MopKOBb  C wilde  CaroiaJ  heisst,  der  sie  sich  im  Geschmacke  der  Wur- 
zel weit  eher  nähert. 
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ächte  Pflanze,  deren  Früchte  bloss  bekannt  ond  von  Decan- 
dolle  beschrieben  waren,  den  Namen  Archangeliea  cammntata 
vorschlug.  Wenn  Decandolie  ächte  Blätter  vor  sich  gehabt 
hätte,  würde  er  sie^  wie  jene  von  Archangeliea  officinalis  nnd 
liUoraltSf  „folia  bijrinnaihecia^  vaginis  amplis*'^  beschrieben  ha- 
ben: er  nennt  sie  aber  ,,/b/.  iernatüecla^  segmentü  iripartüis,  va- 
ginae  mediocres^^  was  allerdings  auch  nicht  streng  aaf  Liguslicum 
scoiicum  (oder  das  citirte  Synonym  Apittm  tematum  Pall.)  passt» 
welches  auch  in  verkümmerter  Gestalt  im  Kotzebuesond  wächst; 
alles  so,  wie  Decandolie  angibt  Bongard  (Vcget  Sitcha,  p, 
141)  erklärte  hierauf  die  Pflanze  Decandolle*s  für  verschieden 
VQ|n  Archangeliea  und  brachte  sie  zur  Gattung  Pleurospermum, 
als  P.  Gmclini,  gestützt  auf' blühende  Ex.  von  Sitcha  und  reife 
Früchte  aus  Kamtschatka,  die  noch  jetzt  vorliegen.  Nun  ist  aber 
nichts  leichter  zu  erkennen,  als  Früchte  von  Pleurospermum  und 
Archangeliea,  dei^n  die  ersteren  haben  nur  eine  geringe  bestimmte 
Anzahl  vittae;  letztere  eine  Menge,  an  20,  von  denen  etwa  8  an 
der  Commissur  liegen,  an  welcher  Stelle  bei  Pleurospermum  bloss 
2  vorhanden  sind;  und  ich  sah  ebenso  wenig,  wie  früher  Bon- 
gard, dass  die  freilich  etwas  alten  Früchte  aus  Kamtschatka  die 
charakteristischen  zahlreichen  vittae  besitzen,  durch  welche  der 
Same  dicht  gestreift  erscheint;  ein  Hauptkennzeichen  durch  wei- 
ches Ledebour  seine  neue  Gattung  Coelopleurum  von  Pleura^ 
spermum  unterscheidet  Diese  fraglichen  Früchte  haben  einen 
der  Länge  nach  convexen,  beim  Querschnitte  halbmondförmigen 
Samenkern,  weshalb  sowohl  Bongard  als  auch  Ledebour  die 
Pflanze  weit  von  Archangeliea,  in  die  Gruppe  der  Smymeae, 
alFo  in  die  Unterordnung  Campy/o«p«rtitea«  versetzen.  Eine  solche 
Stellung:  scheint  mir  zu  künstlich  zu  sein,  denn  hierbei  ist  nicht 
nur  der  natürliche  Habitus  übersehen,  sondern  auch  noch  der 
Umj^tand,  dass  die  Form  des  Samenkemes  noch  beträchtlich  von 
den  Campylospermeis,  unter  welchen  also  Pleurospermum  zunächst 
stehen  würde,  abweicht;  ferner  noch  besonders  der  Umstand, 
dass  bei  Archangeliea,  besonders  A.  decurrens,  der  Kern  an  der 
Commissurfläche  nicht  platt,  sondern  auch  etwas  halbmondför- 
mig  gebogen    ist;   diese    Ansicht,  nach   welcher   Coelopleurum 
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bei  den  Angeltceae  verbleibt ,  wird  noch  durch  die  Gattung  Phy- 
Bol&pkmm  onterstützt 

Diese  ausserordentiiche  Schwierigkeit  in  der  ersten  Darstel- 
tvng  der  Kamtsehatkischen  Pflanze  wird  noch  dadurch  gesteigert, 
dass  CoelopletarmnGmelini  Ledeb.  TonTraatvetter  und  Meyer 
in  FL  Ochot  n.  155  für  synonym  mit  Physolaphium  saxaiile 
Tarcz.  erklärt  wird. 

Die  Gattmig  Pkysolopkium  wurde  von  Tnrczaninow  (Fi. 
BaicTDabor.  I,  p.  k%Tj  ans  Angelica  saxaiüü  Tarcz.  (Ledeb.  Fl. 
Boss.  II,  296)  gebildet  and  neben  Pachypleurum^  also  in  die 
fonppe  der  Se$elineae  gestellt  Fast  gleichzeitig,  denn  keiner  von 
beiden  Avtcnren  citirl  den  Andern,  stellte  Ledebour  (Fl.  Boss. 
II,  \%kkj  p.  361)  seine  neue  Gattung  Coelopleurum  auf,  gegrün- 
det auf  Pleura$permum  GmeUni  Bongd.,  liess  sie  aber  in  der 
Qruppe  der  Smymeae,  Nun  gehören  die  Seselineae  zu  den  Or- 
ihsspermeaef  die  Smyrneae  zu  den  Campylospermeae^  eine  Ent- 
scheidung scheint  also  hier  leicht  zu  seia. 

DasS  Ledebour  Coelapteumm  und  den  Typus  von  Physoh- 
phimm  getrennt  aufführt^  ist  noch  kein  Beweis,  dass  beide  Pflan- 
zen verschieden  sind,  denn  er  konnte  vielleicht  von  Angelica 
ttuealilii  damals  keine  Früchte  gesehen  oder  diese  nicht  genauer 
untersucht  haben.  Da  die  blühenden  Exemplare  beider  Gattun- 
gen sich  zuweilen  sehr  ähnlich  sehen,  so  wollen  wir  zuerst  ihre 
Früchte  genauer  betrachten. 

'  Wenn  man  die  Beschreibung  der  Früchte  beider  Gattungen 
gegen  einander  hält,  so  Gndet  man  den  Hauptunterschied  darin, 
dass  für  Coelopleurum  ein  ^ucleus  iemilunaris  multiviUatu^  an- 
gegeben wird,  für  PhynolopMum  aber  ein  „nucleue  sexviiiatus, 
äd  eommisiuram  planu^';  zwar  wird  das  letztere  nicht  ausdrück- 
lieh gesagt,  aber  die  Stellung  unter  den  Orlhospermeü  erfordert 
diess. 

Ich  untersuchte  Früchte  von  Originälexemplaren  des  Physo- 
lopkium  $axaiäe  von  der  Schilka;  sie  lagen  getrennt  bei  den  blü- 
henden Exemplaren;  dass  sie  von  derselben  Art  abstanunen,  da- 
fiir  spricht  auch  noch  die  weiter  unten  erwähnte  Schantarpflanze. 
Jeder  Same  besitzt  6  breite  vittae,  von  welchen  k  den  vallcculis 
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entsprechen,  (,,Tallec.  evittaUie'^  in  der  Diagnose  bei  Tnrczani- 
now  I.  c.  ist  offenbar  ein  Dmckfebler),  ä.anf  der  Coraarissiiral- 
fläche  liegen  und  mittekt  der  Samenhant  fest  an  den  Kern  ange- 
wachsen sind;  an  Qaerschnitten  sieht  man,  dass  der  Same  an 
der  inneren  Flüche  zwar  nicht  vollkommen  flach,  aber  anch  nicht 
bedeutend  halbmondförmig  eingebogen  ist,  weniger  als  bei  Ar- 
ekangeUea  deeurrens.  Einen  ganz  freiliegenden  Samenkern  sah 
ich  nicht,  wohl  aber  liess  er  sich  vom  Rericarpinm  leicht  ablösen, 
zuweilen  war  er  auch  im  reffen  Zustande  recht  fest  mit  demsel- 
ben verwachsen;  stets  waren  die  jugae  durch  Wucherung  des 
Zellgewebes  schwammig  oder  korkartig,  aber  nie  hohl;  die  Wu- 
cherung bt  in  den  jogis  dorsalibus  geringer,  als  in  den  j.  mar- 
ginalibus.  Wenn  daher  bei  Turczaninow  jugae  inflato-cavae 
und  semina  exocarpio  non  adnata  besehrieben  werden,  so  ist  es 
nicht  noChwen^,  dieser  Nichtübereinstimmung  einen  FeUer  in 
der  Beobachtsng  zu  Grunde  zu  legen,  sondern  die  Früchte  selbst 
können  in  diesen  Merkmalen  veränderlich  sein«  So  viel  ist  aber 
d^illieh,  dass  der  Samenkem  zusammengedruckt  ist  und  dass  die 
jugae  laterales  merklache  BandOügel  bilden,  die  sich  nicht  voll- 
kommen decken,  sondern  am  Bande  selbst  etwas  auseinander 
treten,  daher  die  Gattung  Physolophium  unter  die  Ängelieeae  zu 
bringen  ist;  sie  unterscheidet  sich  von  Angelica  hauptsächlich 
durch  das  schwammartige  Pericarpiun,  tief  liegende  Vittae  und 
£e  Tiel  breilere  Conm^ur,  welche  sie  den  ^ucedanis  nähert, 
so  dass  Phjfiolaphium  durch  CaUimce  und  Amgelophyllmn  gleich- 
sam in  Pemeedtmum  übergeht^  andererseits  durch  die  Wucherung 
an  allen  Flügeln  und  Gestalt  der  Frucht  sich  an  Coelt^lemrwm 
und  Ärchangeliea  anschliesst 

Betrachten  wir  nun  die  Pflanze  der  Fl.  Ochot  n.  155,  welche 
wahrscbeinltoh  die  Veranlassung  zur  Yereinigimg  des  PhysoHo- 
pktum  smoMiät  mit  C^opteurum  Gmelmi  gak  Auf  der  grossen 
Schantar^Insel  kommen  Exemplare  vor,  die  (abgesehen  von  den 
Früchten)  einander  so  vollkommen  gleichen,  dass  es  schwer  ist^ 
sie  nicht  für  ein  und  dieselbe  Art  zu  halten.  Die  Wurzel  des 
grossfirüchtigen  Exemplares  stimmt  in  der  Form,  imGeschmacke 
und  Gerüche  ganz  mit  unserer  RßJL  Arekangdicae;  jene  des 
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kleinfrttchtigen  Exemplares  ist  weniger  bitter  und  ohne  Aroma; 
Unterschiede»  die  jedoch  nicht  entscheidend  sind,  wie  unsere  An^ 
gelica  syivesirü  zeigt  Nach  den  übrigen  Kennzeichen  lässt  sich 
kein  Unterschied  von  Coelaplewrup^  aus  Kamtschatka  nnd  andern 
Orten  aoffinden.  Diese  Exemplare  nun  besitzen,  wie  anch  in  der 
Fl.  Ochot.  1.  c.  erwähnt  worde,  zweierlei  Früchte  an  verschiede- 
nen Individuen:  1)  kleinere,  blasse,  mit  einem  schwammigen  Pe- 
ricarpiom;  an  der  nicht .  verwachsenen  Samenhant  haften  4-1-2 
dicke  vittae;  der  reife  Samenkern  ist  halbmondförmig  im  Qwer- 
durchschnitte  und  liegt  locker  im  Pericarpium,  zuweilen  lose 
bedeckt  von  der  Samenhaut;  diese  Frischte  sind  ähnlich  dem 
Phj/solapkium;  2)  grössere  braune  Früchte;  das  schwanunige 
Pericarpium  hat  keine  vittae;  der  reife  Samenkern  ist  gleichfiills 
halbmondförmig  und  frei,  aber  mit  der  Samenhaut  bedeckt, 
welche  sich  leicht  ablösen  lässt  und  deutlich  nur  6  dicke  vittae 
besitzt,  von  welchen  k  auf  den  Rücken,  2  auf  die  Coounissur 
kommen;  diese  Früchte  sind  ausserordentlich  ähnlich  jenen 
Früchten  aus  Kamtschatka,  welche  Bongard  veranlassten,  die 
Archangelica  Gmelini  Dec  zu  Pleurospermum  zti  bringen;  der 
einzige  deutliche  Unterschied  liegt  in  der  Samenhaut,  welche 
bei  den  Früchten  aus  Kamtschatka  fest  mit  dem  Kerne  verwach- 
sen ist,  daher  die  Zahl  der  Vittae  nicht  bestinunt  zu  erkennen 
ist,  um  so  mehr  da  die  Früchte  alt  sind. 

Von  dem  ächten  CoelapleHfum  Gmelini  Ledeb.  sah  ich  ein 
älteres  Exemplar  aus  Kamtschatka  in  Meyer's  Herbarium,  und 
unter  den  reifen  Früchten,  von  welchen  wahrscheinlich  Bon- 
gard etwelche  zur  Untersuchung  erhielt,  (and  ich  endlich  auch 
einige  mit  einem  deutlich  vielstriemigen  Samenkorn.  Femer 
sah  ich  noch  Exemplare  mit  solchen  Früchten  aus  Kamtschatka 
von  Bieder,  im  Herb,  des  k.  botanischen  Gartens;  nach  Bie- 
der wuchsen  sie  auf  trockenen  Ebenen.  Die  Früchte  des  Coelo- 
pleurum  sind  im  Querschnitte  fast  rund  (also  cylindrisch,  und 
nicht  deutlich  gedrückt,  wie  bei  Pkysolophium);  die  Bandflügel 
sind  nicht  so  bedeutend  wie  bei  Physolopkimm,  im  unreifen  Zu- 
stande deutlich  klaffend  wie  bei  den  ächten  iin^f/tceoe;  allejugae 
sind  schwanunartig;  der  Same  locker,  halbmondförmig  oder  sogar 
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auch  bafeisenförmig,  aber  bestimmt  anch  zuweilen  an  der  Com- 
missnralseite  &8t  flacb  und  in  diesem  Falle  mit  weniger  vittae, 
deren  gewöbnliche  Zahl  auf  der  Rückenfläche  10  —  12,  auf  der 
Commissur  i-;— 6  beträgt;  also  alle  wesentlichen  Kennzeichen 
von  Ärchangeh'ca,  bis  auf  das  schwammartig  wuchernde  Paren- 
chjm  des  Pericarpiums,  welches  hei  Archangelica  fest  und  ziem- 
lich dünn  ist  Ich  halte  daher  die  Stellung  von  Coeloplenrum  bei 
Ledebour,  schon  aus  der  Beschaflenheit  der  Früchte  allein,  für 
unnatürlich  und  jene  neben  Archangelica  für  die  allein  richtige. 

Von  Physolophium  saxatih  Tnrcz.  sah  ich,  ausser  reifen 
Früchten,  nur  $  Blüthenexemplare  von  derSchilka,  wenigstens 
war  weder  ein  ausgebildetes  Germen,  noch  Griffel  zu  unterschei- 
den; die  Blumenblätter  waren  klein,  länglich,  gewöhnlich  etwas 
ausgeschweift  und  mit  einem  eingebogenen  Läppchen,  so  vne  sie 
Turczaninow  beschreibt,  am  meisten  entsprechend  der  Fig. 
91  bei  Koch  (Nova  Acta  Leopold.  Tom.  XII,  tab.  XI),  also  von 
Angdica  stark  verschieden  und  eher  noch  an  Archangelica  sich 
anschliessend.  Die  Staubbeutel  hell,  die  Hüllblättchen  der  par- 
tiellen Dolden  dünn,  schmal,  die  Doldenstrahlen  dünn,  schwach 
und  lang. 

Von  diesem  Phy$olophium  ioxatile  unterschieden  sich  alle 
folgenden  Exemplare  durch  grössere  Blumenblätter,  breitere 
und  zuweilen  längere  Hüllblättchen ,  ktkrzere  und  dickere  Dol- 
denstrahlen; die  Staubbeutel  waren  zuweilen  gefärbt,  das  Ger- 
men ausgebildet,  Griffel  zuweilen  sehr  kurz  und  dick,  aber  spä- 
ter stark  verlängert  So  beschaffen  waren:  1)  Ex.  von  Turcza- 
ninow aus  Ochotzk,  als  Angelica  Iriqutnaia  Michx.  bezeichnet; 

2)  ein  Ex.,  ebendaselbst  gesanmielt  den  28.  Juni  von  Dr.  Stu- 
bendorff,  mit  Wurzel,  die  in  der  Form»  dem  aromatischen  Ge- 
rüche und  dem  anfangs  süsslichen,  später  aber  bitteren  Ge- 
schmacke  vollkommen  unserer  gewöhnlichen  Archangelica  glich; 

3)  Ex.  von  der  Middendorff  sehen  Reise,  von  den  Küsten  des 
Ochotzkischen  Meeres;  4)  kleinere  Exemplare  von  Urup  und 
Koräginsk,  deren  Wurzel  wohl  noch  bitter,  aber  ohne  Aroma 
war,  vielleicht  weil  die  Exemplare  über  25  Jahre  alt  sind ;  5)  ein 
schlecht  erhaltenes  Ex.  von  MertensausPetropawlowsk;  6)  die 

xi.  2 
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Originalexemplare  von  Pleurospermum  Gmeltni  Bongard  Yeg. 
Sitch.,  ans  SUcha,  welche  am  meisten  abweichend  sind  dmrch 
die  Blattform,  die  an  Liguslicum  scoticum  erinnert  and  durch 
die  Hüllblätlchen,  die  ihre  DOldchen  wenigstens  um  das  doppelte 
überragen;  weshalb  auch  Meyer  geneigt  war,  sie  alsvar.comosm 
zu  unterscheiden,  später  aber,  in  Berücksichtigung  einiger  Exem- 
plare aus  Unalaschka  und  der  Scbantarinsel,  davon  Abstand 
nahm;  7)  Ex.  aus  Unalaschka  von  Mertens  und  Kastalski;  8) 
die  Ohriginalexemplare  der  AngtUea  Archangeliea  Chamisso  et 
Schi.  Linnaea  I,  1826,  von  Unalaschka  und  der  Eschscholtzbai, 
welche  ebenfalls  ziemlich  lange  Involucella  besitzen.  —  Alle 
diese  Exemplare  sind,  mit  Ausnahme  der  Middendorff*schen, 
bloss  im  blühenden  Zustande  gesammelt,  daher  noch  nicht  mit 
Gewisshett  auf  Coelopleurum  Gmeltni  Led.  zu  beziehen.  Sie  kön- 
nen leicht  mit  Archangeliea  officinalis,  deren  Stelle  sie  hier  ver- 
tritt, verwechselt  werden,  unterscheiden  sich  jedoch  durch  klei- 
nere Blättchen,  die  auch  auf  der  Unterseite  grün  sind,  und  durch 
stärkere  Behaarung  der  Doldenstrahlen  und  des  obersten  Thei- 
les  des  Stengels  unterhalb  der  Dolde;  von  Angelita  sylvestris 
durch  die  breiteren  und  kürzeren  Blättchen,  welche  tief  und 
nicht  immer  bis  zur  Basis  eingeschnitten  sind. 

Aus  dem  Gesagten  ergibt  sich:  I)  dsiss Physolophium saxatile, 
besonders  in  Folge  der  Frachtverschiedenheit  eine  andere 
Pflanze  ist,  als  Codopleurum  Chnelini  Led  eh.  aus  Kamtschatka; 
2)  dass  dieselbe  durch  die  geringe  Anzahl  der  vittae  sich  gene- 
risch  von  Coelopleurum  unterscheidet,  aber  beide  zu  den  Ange^ 
liceae  zu  rechnen  sind;  3)  dass  die  Pflanze  von  der  Süd-  und 
Westküste  des  Ochotzkischen  Meeres  kein  Coelopleurum  ist« 
aber  sich  wahrscheinlich  auch  von  Pkysolaphium  saxatile  in  spe- 
cie  unterscheide,  oder  möglicher  Weise  sogar  aus  2  Arten  be- 
stehen kann,  denn  in  der  Blattform  sind  alle  diese  Pflanzen  ein- 
ander ausserordentlich  ähnlich;  k)  dass  man  bis  jetzt  noch  nicht 
ein  solches  Schwanken  in  den  wesentlichsten  Fruchtcbarakteren 
annebmeu  darf,  welches  eine  Vereinigung  aller  dieser  Pflanzen 
zu  einer  einzigen  Art  rechtfertigen  könnte. 

Physolophium  unterscheidet  sich  durch  das  schwammige  Pe- 
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ricarpiQin  yon  Archangelica,  Angelica  und  Ängelophyllum,  durch 
die  geringe  Aozahl  der  vittae  von  Archangelica  and  Coelopleur 
tum;  dorcb  die  breitere  Commissar  tod  Angelica^  durch  jugae 
marginales  carinato-alatae  8f>ongiosae,  durch  die  klaffenden  Band- 
flügel,  nicht  gedrückte  Frucht  u.  a,  Merkmale  von  Catlisace. 

§.*. 
Heracleum  Adce  Fisch.  Nach  Lallemant,  der  diese  Pflanze 
genau  (Index  sem.  hört.  Petrop.  IX,  Suppl.  1844,  p.  29)  erklärt, 
wurde  sie  in  Sibirien  noch  nicht  angetroffen,  sondern  ist  Kam- 
tschatka, Unalaschka  und  Silcha  eigenthümlich  und  daselbst  die 
einzige  Art  dieser  Gattung.  Hieher  gehört  Gmelin  FI.  Sibir.  L, 
p.  213,  n.  29  zum  Theile,  nämlich  der  Standort  und  die  Namen 
der  kamtschatka  sehen  Pflanze,  so  wie  der  Gebrauch;  so  ziemlich 
dasselbe,  was  8  Jahre  später  (1755)  Krascheninnikow  (Onn- 
canie  Kaii«i.  crp.  196)  darüber  sagt  Krascheninnikow  be- 
stimmte sie  für' Sphondylium  foliolis  (es  muss  heissen  Jlerac/etim 
folm)  pinnalifidis  Linnö  Cliß.  103,  nämlich  A  Sphondylium, 
wie  auch  mit  Reservation  Gmelin.  Die  Kamtschadalen  nennen 
sie  Utschkui,  die  Russen  cjaARaa  Tpaea  (ebenso  heisst  die  an  den 
Küsten  des  weissen  und  Eismeeres  vorkommende  Archangelica^ 
deren  Stengel  ebenfalls  gekaut  wird).  Die  Pflanze  ist  in  Kam- 
tschatka überall  häufig  und  unserem  gewöhnlichen  Jlerac/eicm  «t- 
biricum  ganz  ähnlich.  Die  Wurzel  ist  dick,  lang,  in  viele  Theile 
zerspalten,  äusserlich  gelblich,  innen  weiss;  der  Geschmack  bit- 
ter und  beissend  wie  Pfeffer;  der  Stengel  fast  von  Menschen- 
grosse;  Wurzelblätter  etwa  5,  bisweilen  auch  10;  Rlüthen  klein 
weiss.  Diese  Reschreibung  bei  Krascheninnikow  ist  nicht  ge- 
nügend berücksichtigt  worden.  Die  Pflanze  spielt  dort  eine  so 
wichtige  Rolle  im  Haudialte,  wie  die  Saranna,  dient  zur  Speise, 
als  Confect,  ztor  Rereitnng  eines  Rranntweins  (was  jetzt  verbo- 
ten ist).  Sie  schneiden  und  schälen  den  Stengel,  trocknen  ihn 
zuerst  einzeln  und  binden  dann  10  Stück  zusammen;  es  sondert 
sich  dann  eine  Art  Zucker  aus,  der  einen  etwas  widrigen  Rei- 
gescbmack  hat;  40  Pfund  getrockneter  Stengel  liefern  nur  l  Pfd. 
Zucker.  Rei  der  Zubereitung  der  Stengel  zieht  man  Handschuhe 
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an.  Russen  und  Kamtschadalen  kauen  den  Stengel  im  Frühjahre 
hioss  mit  den  Zähnen,  denn  sonst  sollen  Geschwüre  an  den  Lip- 
pen entstehen.  KittHtz  gibt  (Vegetationsansichten  Tab.  17)  eine 
Landschaft  aus  dem  Gebiete  des  Awatschaflusses,  in  welcher 
dieses  Heracleum  einzeln  unter  den  Massen  der  Spiraea  fülma- 
riaj  kamtnchatica  eingemengt  ist,  (auf  Taf.  22  unter  der  Bär- 
wnrz).  Aus  Kamtschatka  sah  ich  E^x.  mit  Blüthen  und  Früchten 
von  Hertens,  aus  Petropawlowsk;  ein  defektes  blühendes  Ex. 
von  Wosnessenski,  gesammelt  Anfangs  August  1848  beim 
Dorfe  Koretzk;  auch  hat  sich  ein  Fragment  der  Pflanze  Kra- 
scheninnikow's  noch  erhalten.  An  diesen  Ex.  sind  die  Blätter 
auf  der  untern  Fläche  entweder  fast  kahl  oder  ebenso  behaart, 
wie  an  Ex.  aus  Unalaschka  und  Sitcha.  Auch  die  Früchte  schwan- 
ken etwas  in  der  Grösse  und  Form,  sie  sind  rundlich -oval;  an 
der  Pflanze  ans  Sitcha  länger,  umgekehrt  eiförmig  und  an  der 
Basis  stark  verschmälert;  aber  an  andern  Exemplaren  aus  Kamt- 
schatka halten  sie  beinahe  die  Mitte  zwischen  beiden.  Nach 
Chamisso  hat  diese  Pflanze  in  den  Thälem  auf  Unalaschka  3  — 4 
Fuss  Höhe  und  auch  dort  wird  der  Stengel,  nach  Entfernung 
der  Bindensubstanz,  gegessen,  obgleich  er  nicht  so  schmacUiaft 
und  aromatisch  ist,  als  jener  des  dortigen  Coelapleurum. 

§.  5. 
Conioxelinum  Gmelint  Fries  ist  bis  jetzt  in  Kamtschatka  fast 
nur  in  einer  kleinen,  kaum  erkennbaren  Form  gefunden  wor- 
den, die  den  Charakter  einer  alpinen  Pflanze  hat;  ich  wage  sie 
nicht  als  selbstständige  Art  zu  trennen,  um  so  mehr  als  keine 
Exemplare  mit  Früchten  vorliegen.  Ich  sah  Exemplare  von  IT, 
Mertens  aus  der  Gegend  von  Petropawlowsk  (wahrscheinlich 
bei  der  Besteigung  des  nächsten  Awatscha  Vulkans  gesammelt); 
vpn  Kittlitz  aus  dem  hohen  Gebirgskamme  Ganalskij  Chrebet, 
wo  sie  ziemlich  häuflg,  aber  zerstreut  wächst  und  im  Juni  blüht; 
ferner  von  Wosnessenski  vom  Cholsanskij  Chrebet  im  südli- 
chen centralen  Theile  von  Kamtschatka,  26.  Juli  blühend.  Die 
Exemplare  sind  höchstens  spannenlang,  einige  nur  3  oder  kaum  2 
Zoll.   Mit  abnehmender  Grösse  werden  auch  die  Blätter  kleiner 
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ond  bestehen  aus  weniger  Fiederspalten;  gegen  die  Mitte  des 
Stengels  zeigt  sich  stets  eine  breite  Blattscheide  mit  dem  ver- 
kümmerten Blatte.  Sie  könnte  in  dieser  Form  mit  Pachypleurum 
alpinum  verwechselt  werden,  besonders  Exemplare  mit  einigen 
zweispaltigen  allgemeinen  Hüllblättchen,  deren  oft  2,  3  ond 
selbst  k  vorhanden  sind,  aber  die  Wurzel  hat  keine  Blattfaser- 
reste, die  Dolde  weniger  Radien,  die  untersten  Fieder  der  Blät- 
ter sind  länger,  daher  der  Umriss  des  Blattes  dreieckig. 

Geringere  Aehnlichkeit  hat  Selinum  cnidiifolium  Turcz.; 
diese  Art  ist  das  Seseli  n.  28:  Gmelin  FI.  Sibir.  I.,  p.  218  excl. 
synn.,  nach  einem  kleinen  Exemplar  von  Stell  er  ans  Aldau. 
Diese  Gmelin*  sehe  Pflanze  war  bis  jetzt  noch  nicht  enträthselt, 
siehe  Ledeb.  FI.  Boss.  p.  367. 

Im  Herb,  des  k.  bot.  Gartens  be6nden  sich  Exemplare  aus  ^ 
den  Gebirgen  Kamtschatka  *s  von  Ried  er,  welche  recht  deutlich 
den  Uebergang  der  oben  beschriebenen  Var.  alpina  in  die  grös- 
sere Form  mit  1  Fuss  hohem,  eckig -streifigem,  rothem  Stengel 
zeigen;  solche  Exemplare  sind  von  Rieder  auf  einer  Sand- 
ebene.bei  Goligin  gesammelt;  ähnliche  Ex.  wuchsen  auch  in  der 
Nähe  des  CapLopatka  häufig,  hatten  aber  einen  stieirnnden  un- 
gefärbten Stengel. 

Bloss  die  Exemplare  von  Goligin  hatten  zum  Theil  reife 
Früchte;  aber  sowohl  die  Grösse  der  Pflanze  als  auch  die  Frucht« 
stimmen  so  wenig  mit  europäischen  Exemplaren  von  C.  Gme- 
lini,  und  weichen  ebenfalls  so  deutlich  ab  von  den  Altaiseben 
und  Daburischen/  dass  es  mir  wahrscheinlich  ist,  man  habe  hier 
ebensoviele  Arten  zusammengeworfen,  ohne  die  Uebergänge  zu- 
vor nachgewiesen  zu  haben. 

Conioselinum  Gmelini,  als  deren  Typus  die  von  Gmelin  be* 
schriebene  und  abgebildete  Pflanze  gelten  muss,  ist  schwer  auf 
eine  bestinunte  Form  zurückzuführen  und  mehr  ein  Collectiv- 
name  für  sämmtliche  folgende  Formen,  wenn  Uebergänge  zwi- 
schen denselben  sicher  aufgefunden  werden  sollten.  Gmelin 's 
Pflanze  wächst  nach  seinen  eigenen  Worten  in  ganz  Sibirien; 
nach  diesen  würde  vielleicht  C.  univittatum  Turcz.,  die  einzige 
Art  in  der  Fl«  baical.  Dahur.  gemeint  sein,  besonders  des  freien 
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Sainen*8  we^en,  vielleicht  aber  zagleich  die  europttische,  von 
welcher  ich  jedoch  noch  kein  instractives  Exemplar  ans  Weat- 
Sibirien  sah.  Leider  spricht  Gmclin  nicht  über  die  Zahl  der 
vittae  an  den  Früchten,  nach  welchen  man  sogleich  entscheiden 
könnte;  doch  wäre  es  noch  möglich,  ans  einigen  andern  Worten 
einen  Scbloss  m  ziehen.  Er  beschreibt:  involncram  universale 
interdum  nullam,  interdiim  e  foliolis  2-^3^;  semen  compressnm 
foscom  liberum  in  pericarpio. 

C.  kamischaticum^  die  Pflanze  der  Ebene,  wird  nicht  viel 
über  1  Foss  hoch;  die  Früchte  sind  glänzend  braon  and  dmrch 
eine  eigenthümliche  Granulation  des  Pericarpiums  (unter  der 
Lupe  besehen)  ausgezeichnet,  die  auf  eine  locker -zellige  Struk- 
tur hinweist;  die  Thälchen  sind  Istriemig,  nur  selten  sind  2 
Striemen  in  den  randständigen  Thälchen;  die  Commissur  hat  % 
selten  4  Striemen;  alle  Striemen  sind  dicL  Die  Flügel  auf  den 
Riefen  finde  ich  nur  sehr  unbedeutend  entwickelt  und  die  Band- 
flügel kaum  breiter,  als  bei  den  Arten  von  Cntdium.  Der  Same 
i.s(  merklich  schmäler  als  bei  den  übrigen  Formen,  halbmond- 
förmig im  Durchschnitte,  frei,  aber  an  andern  Früchten  fand  ich 
den  Samen  auch  zuweilen  fest  mit  dem  Pericarpium  verwachsen 
und  an  der  Gommissuralseite  flach.  C.  cenolophoides  Turcz. 
stimmt  in  der  Granulation  und  Anzahl  der  vittae  sehr  überein, 
ist  aber  sonst  durch  die  Frucht,  schmale  und  lange  Blattlappen, 
auch  durch  breitere  Randflügel  der  Früchte  hinreichend  ver- 
schieden. 

C.  univittatum  Turcz.  FL  baic.  dafaur.  n.  6äfc,  von  Le- 
debour  und  später  auch  von  Turcz.  mit  dem  europäischen 
Conioselinum  vereinigt,  muss  wieder  hergestellt  werden.  Die  al- 
taische  Form,  welche  die  Veranlassung  zu  dieser  Vereinigung 
war,  ist  noch  sehr  deutlich  von  der  europäischen  verschieden. 
C.  kamischalicum  unterscheidet  sich  von  ihr  durch  den  oft  freien 
und  halbmondförmig  eingebogenen  Samen,  durch  sehr  dünne 
m<;mbranöse  Flügel  an  den  Rippen  und  etwas  schmälere  Rand- 
flügel. 

C.  altaicum,'d\e  Originalpflanze  der  Fl.  AlL  L  <^18,  ist  zwar 
sehr  ähnlich  dem  C.  univittatum,  und  vielleicht  nur  Abart  der- 
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selben»  zeigt  zaweilea  dieselbe  Hülle»  aiteh  Spuren  von  zelliger 
tiranalation  an  den  Frachten»  deren  mittlere  Thälcben  auch  nur 
1  dicken  Striemen  haben»  aber  in  den  seitlichen  Thülchen  ste- 
hen solcher  Striemen  zu  2 »  3»  die  Früchte  sind  kürzer  und  die 
allgemeine  Hülle  fehlt  gewöhnlich  gänzlich.  Die  Rippen  sind 
zwar  scharfkantig,  aber  ohne  membranüse  Flügel  ' 

Die  osteuropäische  Form»  welche  als  C.  tataricum  Fisch, 
ex  Hoffm.  1816»  deutlich  verschieden  •  von  allen  vorherge- 
henden» wieder  herzustellen  ist»  hat  blasse  und  wenig  glänzende 
Früchte;  die  Striemen  sind  immer  fein  und  stehen  in  allen  Thäl- 
cben zu  3  beisanatmen»  an  jeder  GcHnmiasnrztiilt  man  deren  4 — 0^ 
der  Stengel  erreicht  gewöhnlich  eine  Höhe  von  3 — k  Fuss.  So 
sind  die  Ex.  aus  Kasan»  Petersburg  (C.  ingrioum  Fischer)» 
und  Kokenhusen  {Selinum  Gmelini  Brayl)  n.  a.  O.  des  euro* 
päischen  Russlands.  Lappländische  Ex.  aus  Triostrowa  weichen 
etwas  ab  in  der  Grösse  der  Pflanze»  in  der  Färbung  und  fm  Glänze 
der  Früchte. 

Durch  diese  genauere  Unterscheidung  wird  es  ganz  zweifel- 
haft» zu  welchen  Formen  die  kleinen  Ex.  aus  dem  Kotzebuesund» 
ferner  jene  kräftigcfn  und  hohen  aus  Unalaschka  und  Sitcha,  so 
wie  die  dazu  gestellten  Synonyme  gehören»  da  an  keinem  der- 
selben Früchte  vorhanden  sind. 

Ferner  scheint  es  noch  nicht  ausgemacht»  ob  Contoselinum 
als  Gattung  hinreichend  von  Cnidiwm  verschieden  ist»  weil  in 
Sibirien  nach  Osten  allmälig  eine  immer  grössere  Annäherung 
beider  stattfindet»  indem  die  Zahl  der  vittae  auf  1  reduzirt  wird 
und  die  Randflügel  der  Früchte  bei  der  Kamtschatka 'sehen  kaum 
mehr  doppelt  so  breit  werden  wie  die  Flügel  der  Mittelrippen. 

Conioielinum  kanUschaticum  kann  aber  nicht  von  den  übri- 
gen Arten  ahgetrennt  und  zu  Cnidium  gebracht  werden»  weil 
die  Pflanze  in  ihrer  ganzen  Erscheinung  und  allen  Merkmalen 
ein  so  achtes  Conioaeltnum  ist»  dass  man  sie  bisher  sogar  für 
dieselbe  typische  Art  gehalten  hat 

§.  6. 
LigusitcHtn  scoiicum  gibt  schon  Gmel in  Sibir.  1»  193»  n.  9, 
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nach  MiUheilangeB  von  KrascbeDinnikow  an;  sie  wächsl  am 
Meeresofer  in  KamUchatka;  nach  ihm  hat  die  Wuriel  deb  Ge- 
schmack der  Carola,  die  Blätter  und  Stengel  den  Geruch  der 
Angeliea.  Sie  ist  später  oft  gefanden  worden,  besonders  in  der 
Awatschabai;  ich  sah  Ex*  von  Hertens,  Kastalski,  Stäben- 
dorff,  Wosnessenski. 

§.  7. 
Carum  Carvt  wächst  jetzt  wild  an  der  Westküste  von  Kamt- 
schatka bei  Bolscheretzk,  yielleicht  einst  mit  Sibirischen  Samen 
eingeschleppt;  ich  sah  Früchte  gesammelt  im  Oktober  von  Wos- 
nessenski, bezeichnet  ahriü  Ahbci»;  ausserdem  die  getrocknete 
Pflanze,  mitgetheilt  von  Hrn.  Stnbendorff;  von  Hertens  aas 
Petropawlowsk  nnd  von  Kittlitz  aas  Wercbneje  Kamtschatsk, 
gesammelt  in  der  Nähe  der  Häuser,  kleine  oder  fasslange  Ex., 
blühend  bder  verblüht  C.  buriaticum  Tarcz.  ist  verglichen 
worden. 

§.  8. 
Krascheninnikow  (Onnc.  KaM«iaTRH,  1755,  crp.  209)  gibt 
zuerst  unter  der  Bezeichnung  „OMen>,  Cicula  auct!^  die  CiaUa 
viro$a  L.  in  Kamtschatka  an;  sie  wächst  nach  ihm  dort  überall 
an  Flüssen  und  nahe  am  Meere;  man  rieb  mit  dem  Kraute  das 
Bückgrat  bei  vorkommenden  rheumatischen  Schmerzen.  Le- 
debour  (Fl.  Boss.  II.  p.  241)  nimmt  diese  Pflanze  ebenfalls  (ur 
Cicula  virosa,  und  citirt  noch  Exemplare  aus  Kamtschatka  von 
H.  Mertens  (also  aus  der  Nähe  der  Awatschabai).  Diese  sind 
allerdings  der  typischen  breitblättrigen  Cicula  entsprechend, 
doch  hat  die  Dolde  1 — 3  sehr  feine  Hüllblättchen,  eine  Eigen* 
thümlichkeit,  die  auch  bei  der  Angarapflanze  vorkcnnmt  un4 
schon  von  Gmelin  (Fl.  Sib.  1,  p.  202,  n.  16)  bemerkt  wurde. 
Decandolle  tbeilt  die  Arten  dieser  Gattung  in  europäische  mit 
cjlindrischen  dünnen  Wurzelfasern  und  in  amerikanische  mit 
länglichen  und  dicken  Fasern;  die  Sibirische  und  hiesige  hat  oft 
3  Linien  dicke  Fasern  am  Bbizom„  die  ebenfalls  gelben  Milch- 
saft führen. 
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Cicnta  mro$a  ß.  Unmfolia  Ermann  Verzeichn.  n.  64  aus 
Kamtschatka  ist  keineswegs  die  C.  tenni folia  ^Frölich,  wie  selbe 
Yon  Schrank  abgebildet  wird  und  z.  B.  in  Liefland,  Kursk  mid 
bei  Udskoi  am  Ochotzkisehen  Meere  yorkommt,  sondern  gehört 
nach  Fragmenten  im  Herb,  yon  Chamisso,  von  Erma  nn  selbst,  zu 
5mm  eicuiaefolinm,  die  dort  häoBger  ist  ond  znweilen  damit  ver- 
wechselt wird.  Ans  dieser  Verwechslung  erklärt  sich  wahrschein- 
lich die  jetzt  in  einigen  Büchern  vorkommende  Angabe»  dassder 
bei  uns  so  giftige  Wasserschierling  in  Sibirien  unschädlich  seL 

§.9. 

5tifm  eicniaefolium  wächst  häuBg  in  Kamtschatka»  an  Seen 
z.  B.  bei  Petropawlowsk,  am  Flusse  Kamtschatka,  woher  sie 
von  Mertens,  Kittlitz  u.  Wosnessenski  mitgebracht  wurde, 
aber  nie  mit  Früchten.  Heisst  Kulütatsch  (nach  Wosn.);  nach 
Kittlitz  Bemerkung  wird  die  Wurzel  von  den  Kamtschadalen 
gegessen,  und  heisst  Tschechocha.  Sie  ist  zaserig,  die  Zasem  sind 
dünn  und  zuweilen  treten  einige  aus  dem  untersten  Knoten  des 
Stengels  hervor;  ist  also  sehr  verschieden  von  dem  Rhizom  der 
Cicuia.  Man  kann  diese  Pflanze,  auch  wenn  keine  Früchte  und 
Wurzel  vorhanden  sind,  von  Cicuta  virosa  unterscheiden  durch 
die  Anwesenheit  einer  regelmässigen  allgemeinen  Hülle,  deren 
Blättchen  immer  in  grosser  Anzahl  vorhanden,  auch  breiter  sind, 
als  jene  bei  Cicnia  sparsam  vorkommenden.  Die  Radien  der 
blühenden  Dolde  sind  bei  Cicuia  immer  beträchtlich  länger. 
Man  kann  dieses  Sium  auch  durch  die  Blätter  unterscheiden; 
die  Stengelblätter  sind  einfach  fledrig,  mit  mehreren  Paaren,  die 
Fiederblättchen  behalten  immer  genau  die  lineare  Form  bei  und 
verschmälern  sich  alünälig  und  regehnässig  in  die  Spitze;  doch 
kommen  auch  Exemplare  vor,  bei  welchen  die  untersten  Fie- 
derblättchen tief  2 — 3  spaltig  sind.  Cicnia  und  Sium  sind  sehr 
verwandte  Gattungen  und  man  sollte  sie  nicht  durch  16  und 
mehr  Gattungen  von  einander  trennen,  wie  Ledebour  und  De- 
candolle  es  gethan  haben. 
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$.  10. 

Bupleurum  triradialwm  Adiins  tritt  in  Kamtschatka 's  Gebii^ 
gen  als  Begleiter  des  Ctmionlimim  auf;  yon  des  daselbst  ei^ 
wähnten  speciellen  Standorten  sah  ich  blühende  Exemplare  yon 
Mertens,  Kittlitz  and  Wosnessenski;  Kittlits  bemerkt 
namentlich,  dass  sie  anf  den  höchsten  <sipfeln  des  Gebirges  ziem- 
lich häa6g  yorkomme  und  Anfangs  Angost  blühe.  Die  Kam- 
tschatka'sche  Pflanze  ist  3— »&,ZoU  hoch»  hat  den  Charakter  einer 
alpinen,  eine  lange  nach  oben  yerzweigte  yielköpflge  Wurzel, 
rasenförmigen  Wuchs;  die  Wurzelblätter  sind  schmal,  die  Sten- 
gelblätter  sehr  breit,  aber  wenig  auffallend,  weil  sie  tief  stehen, 
daher  der  Stengel  zuweilen  wie  blattlos  erscheint;  die  Dolde 
besteht  aus  3,  aber  auch  eben  so  oft  aus  &  — 5  Strahlen.  Diese 
Form,  die  man  als  var.  atpina  unterscheiden  könnte,  geht  je- 
doch durch  eine  andere  Form  in  die  ächte  yon  Adams  abge* 
bildete  Pflanze  über,  wie  mich  Eiiemplare  yon  Rieder  und  Pe- 
ters im  Herb,  des  k.  botanischen  Gartens  lehrten. 

Die  Exemplare  yon  Rieder  stammen  ebenfalls  yon  den  Ber- 
gen auf  Kamtschatka,  nach  ihm  wächrt  die  Pflanze  besonders 
häuGg  am  Vorgebirge  Piratkoy  und  auf  dem  Gap  Lopatka.  Bei 
dieser  Form,  welche  kleiner  und  breitblättriger  als  die  typische 
Form  ist,  sind  die  Stengelblätter  als  solche  deutlicher  «u  erken- 
nen, als  bei  der  yorhergehenden  alpinen  Form;  besonders  aus- 
gezeichnet sind  die  Wurzelblätter,  welche  auffallend  breit,  aber 
an  einigen  anderen  Exemplaren  auch  ziemlich  schmal  sind  und 
yoUkommen  mit  den  erwähnten  Exemplaren  yon  Wosnessenski 
übereinstimmen. 

Andere  Exemplare  aus  Kamtschatka  yon  Peters,  im  Frucht- 
zustande, besitzen  ein^  2 — 8  strahlige  Dolde  yon  rötUicher 
Farbe;  sie  unterscheiden  sich  nur  wenig  yon  der  grösseren  Gha* 
mar-Daban  Pflanae  oder  der  typischen  yon  Adams  abgebiUe« 
ten  (yon  Kultuk  am  Baikal).  Die  Frncfale,  w;eiche  noch  in  L«de* 
bour's  Fl.  Boss,  nicht  yollständig  beschrieben  sind,  besitzen  je^ 
derseits  5  Rippen,  zwischen  welclien  faeryortretende  Striemen, 
zu  3  beisammen  stehen. 

Eine  andere  extreme  Form  (oblongUblia),  bis  zu  welcher  mir 
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jedoch  Dorh  keine  Uebergänge  bekannt  sind,  besitzt  längere 
schmälere  und  kurz  zugespitzte  StengelbUltter.  Stewart  sam- 
melte sie  in  den  Alpen  von  Ganalsk  und  Malka  (Kamtschatka). 
Hieher  gehört  als  Synonym  B.  angnlomm  Cham.  Schlecht,  in 
Linnaea  I,  383,  mm  Tbeile,  nämlich  die  Exemplare  von  Re- 
dowski,  mit  welchen  auch  Ajansche  Ton  Wosnessenski  voll- 
kommen übereinstimmen. 

B.  ranunculaides  Ledeb.  Fl.  Boss,  aas  dem  Kotzeboesond 
und  vom  Cap  Espenberg  sieht  der  letzteren  Form  von  B.  Irira- 
diatum  ähnlich,  ist  jedoch  vollkommen  gat  verschieden  durch 
sehr  lange,  langgestielte  and  in  eine  längere  Spitze  ausgezogene 
Wurzel blätter;  absolut  schmälere  längere  and  mehr  zugespitzte 
Stengelblätter;  die  meisten  Exemplare  haben  einen  starken,  hin- 
and  hergebogeneu  Stengel  und  5 — Ssirahlige  Dolden.  Bei  kei- 
nem Exemplar  von  B.  (riradialmm  sah  ich  mehr  als  5  Dolden- 
strahlen und  selten  sind  die  involucella  so  kurz,  von  der  JLänge 
der  Döldchen.  Koch  beschreibt  die  Frucht  von  B,  ra^uthcuhi- 
des  L.  mit  1  striemigen  Thälchen>  aber  Sijs her  sehe  Exemplare 
von  Nanas  heben  in  einigen  Thälchen  auch  3  hervortretende 
Striemen. 

§.11. 
Pleurotpermum  kamtschaitcvm,  von  Hoffmann  in  der  Vor- 
rede  p.  IX  zu  seiner  Abhandlung  über  die  Vmbelliferae  181& 
zuerst  beschrieben  und  von  P.  ausiriacum  unterschieden,  durch 
Decand.  Prodr.  IV  (1830)  p.  244  zu  weiterer  Geltung  gebracht, 
stützt  sich  auf  ein  oder  einige  Exemplare,  die  von  Langsdorff 
aus  Kamtschatka  mitgebracht  und  aus  dem  Gorenkischen  Her- 
barium von  Fischer  an  Hoff  mann  mitgetheilt  wurden.  Schon 
Ledebour  war  (FL  Boss.  p.  301)  im  Zweifel,  ob  diese  Art  hin- 
reichend von  P.  oHstrüunm  unterschieden  sei  und  Turczani- 
now  vereinigt  sie  zu  derselben  Zeit  (Fl.  Baic.  Dab.  n.  541)  und 
unabhängig  von  Ledebour,  weil  er  bei  dem  dort  überall  vor- 
kommenden Pleurospermmm  die  Zahl  der  vittae  veränderlich 
fand.  Ich  konnte  Exemplare  von  Mertens  aus  Petropawlowsk 
mit  Blüthen  und  reifen  Früchten  untersuchen  und  das  Besultat 
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fällt  zu  GoDSteD  der  Vereinigung  aus.  Die  jagae  sind  ganzdeot- 
lieh  mit  zahnartigen  Hückerchen  besetzt,  dieas  hat  aber  auch 
die  Ural-  und  Karpathen-Pflanze.  Dagegen  fand  ich  keine  valle- 
culae  bivittatae,  sondern  nur  1-vittatae;  das  Pericarpium  und  die 
Samenhaut  waren  keineswegs  zusammengewachsen  oder  zusam- 
menhängend, sondern  getrennt;  ferner  sind  die  Doldenstrahlen 
auch  bei  P.  austriacum  so  behaart,  wie  bei  P.  kamischaUcum. 
Allerdings  haben  Exemplare  aus  den  Sudeten,  die  von  Hoff- 
mann beschriebenen  Früchte,  auch  sind  die  jugae  der  Karpa- 
thenpflanze  ein  wenig  stumpfer.  Bei  Exemplaren  aus  den  Kar- 
pathen  und  Sudeten  bleibt  die  Samenhaut  mit  den  vittis  auf  dem 
Samenkerne  fest  sitzen,  während  sie  bei  dem  Exemplare  aus 
Kamtschatka  sich  ablöst;  bei  der  Baikalpflanze  Bndet  aber  dieses 
und  jenes  statt  Die  Früchte  der  Langsdbrff*schen  Pflanze 
im  Herb.  Fischer  sind  weniger  reif  und  voll,  als  jene  von  Mer- 
tens,  die  jugae  sind  schärfer  und  ungleichmässiger  gesägt,  die 
vittae  sind  doppelt;  die  Kamtschatka*sche  Pflanze  ist  daher  von 
zwei  Localitälen  nicht  übereinstimmend.  Alle  angegebenen  Un- 
terschiede scheinen  mir  veränderlich  und  unwesentlich  zu  sein. 

§.  12. 
Chaerophyllnm  nemorosnm  (Sprengel)  hatschonGmelin(FI. 
Sibir.  I,  1749,  p.  209)  als  Chaerophyllum  n.  25  beschrieben  und 
tab.  94,  Fig.  a.  b.  abgebildet  Diese  Pflanze  kömmt,  nach  ihm,  in 
Kamtschatka  äusserst  häuGg  vor  und  war  bei  den  dortigen  Bus- 
sen unter  dem  Namen  MopKoenbie  nj^iKu  (d.  h.  Büschel  von  Ca- 
rota)  wohl  bekannt  Diese  Angabe  hatte  Gmelin  vonKrasche- 
ninnikow.  Dieser  gibt  (Onnc.  KaM«i.  1755,  crp.  202)  unter  dem 
erwähnten  russischen  Namen,  das  Synonym  aus  Linne*s  hört 
Cliff  101,  welches  jedoch  zu  dem  nächstähnlichen  damals  nur 
allein  bekannten  Chaerophyllum  sylvesire  gehört  —  und  sagt, 
dass  diess  eine  in  Kamtschatka  häufige  Pflanze  sei,  so  genannt 
nach  der  Aehnlichkeit  der  Blattform  und  dem  Geschmacke  des 
Stengels  mit  der  bekannten  Carota;  durch  ein  Mksverständniss 
ist  diese  Angabe  in  Ledebour*8  FL  Bossica  für  Daucm  Carola 
genommen  worden.  Später  ist  diese  Art- von  vielen  botanischen 
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Reisenden  mitgebracht»  meistens  ans  der  Umgebung  der  Awat- 
schabai;  WosnessenslLi  fand  sie  auch  im  sädlichen  centralen 
Tbeile  der  Halbinsel  bei  Natschikinsk. 


Ledeboar  hat  in  der  Fl.  Rossica  II  (1846)  8  ümieUiferen 
aas  Kamtschatka. 

1)  Cicuia  virosa  p.  241,  nach  Krascheninnikow  und  Ex. 
von  H.  Mertens;  ß.  tennifolia  nach  Ermann*s  Angabe  ist  aas- 
zaschliessen. 

2)  Lignsticum  scoticum  p.  286,  nach  Gmelin. 

3)  Heracleum  Sphandylium  p.  321  nach  der  Angabe  yon 
Hooker  and  Arnott  in  Gap.  Beechey*s  Yoy.  (1832),  p.  115. 
Diese  Herren  bemerken  aber,  dass  sie  blosse  Fragmente  aus  Pe- 
tropawlowsk  im  Herbarium  sahen  and  setzen  za  der  Bestim- 
mang  ein  Fragezeichen. 

4)  Heracleum  Panaces  p.  323,  wofür  die  Cia4Raii  rpaea 
Krascheninnikow*s  genonmien  wird.  Beide  Heraclea,  dieses 
and  das  vorhergehende,  gehören  za  einer  Art,  nämlich  J7.  dulce. 

5)  Daucus  Carota  p.  339  nach  Krascheninnikow.  Diessist 
ein  Missverständniss,  die  gemeinte  Pflanze  ist  folgende: 

6)  Ärihriscui  nemorosa  p.  348,  nach  Chamisso^  Beechey 
and  Exemplaren  von  Eschscholtz. 

7)  Pleurospermum  kamlschattcum  p.  361,  nach  Hoff  mann. 
Exemplare  sah  Ledeboar  nicht 

8)  Coelopleurum  Gmelinx  p.  361,  nach  Exemplaren  von 
Eschscholtz. 

Von  diesen  8  Arten  kannte  Ledeboar  nur  3  nach  vorlie- 
genden Kamtschatka*schen  Exemplaren;  die  übrigen  sind  nach 
gedruckten  Angaben  Anderer  aufgenommen  und  von  diesen 
haben  sich  nur  2  bewährt,  nämlich  Ligmiiaim  und  Pleuro- 
spertnufH* 
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Nach  den  yorhergehenden  Erläuterangen  sind  jetzt  12  Arten 
aus  Kamtschatka  sicher  gestellt:  1)  Ängelophyllnm  ursinmn;  2) 
Ängeliea  iylvestrü;  3)  Coelopleurum  Gmelini;  k)  Heracleum 
dulce;  5)  Conioselinum  kamischalicum  mit  der  Var.  alpina;  6) 
LtgusticHtn  scoiicum;  7)  Carum  Carvi;  8)  Cicuia  virosa;  9)  Smm 
eicutaefolmm;  10)  Bupleurum  iriradiatum  mit  2  Formen;  11) 
Pleurospermum  auBtriacnm  (kamUckai%eumJ\  12)  Chaerophyllum 
nemoroium. 
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eMge  Arten  der  Gattmig  Botryehliun. 

Von 
F.  J*  Ruprecht* 
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Linn£  kannte  nur  eine  einzige  earopäische  Art  von  Botry- 
chintn,  nämlich  Osmunda  Lunaria,  von  welcher  er  3  Abarten 
unterschied;  bloss  in  seiner  Flora  Soecica  erwähnt  er  noch  eine 
vierte  vonBreyn  auf  Tab«  9&  dargestellte.  Aber  in  älteren  Schrif- 
ten kommen  bereits  mehrere  Arten  vor,  die  Linn^  übersehen 
oder  nicht  gehörig  erkannt  hatte* 

So  beschrieb  schon  Clusius  1583  (Stirp.  Pannon.  et  Austr. 
p.  510)  als  Lunaria  tamosa  aus  Schlesien  vollständige  Exemplare 
einer  zweiten  Art  (B.  rutaceum  Sw.  1809^,  der  dazu  gehörige 
Holzschnitt  ist  jedoch  nur  sehr  unvollkommen«  Dieselbe  Art 
wurde  später  auch  von  Camera rius  1588  als  Lunaria  Botry- 
iis  ramosa  e  Silesia  kurz  erwähnt  C.  Bauhin,  welcher  1623 
aus  dieser  seine  dritte  Art  Lunaria  bildet  (seine  zweite  ist  nur 
eine  unbedeutende  Form  von  B.  Lunaria J^  citirt  ausser  den  Sy- 
nonymen von  Clusius  und  Camerarius  noch  L.  botryiis  icoXu- 
9uXXoc  Thalius  Sylva  Hercyn.  1588,  deren  undeutliche  Be- 
schreibung möglicherweise  zu  B.  Lunaria  gehören  kann,  wie 
auch  J.  Bau  hin  schon  annahm.  Die  Bezeichnung  dieser  Art  als 
L.  muUifido  folio  bei  C.  Bau  hin  steht  mit  jener  bei  Thalius 
leicht  in  gar  keiner  Beziehung  und  ist  nur  der  Ausdruck  eines 
wesentlichen  Merkmales. 

Noch  nicht  sicher  erklärt  ist  die  vierte  Art  C.  Bauhin* s:  Xk- 
naria  minor  rutaceo  folio,  gebildet  aus  L.  boiryiis  %ayoLv6^vik\o^ 
(iriQYAvov,/iKla)JungermanninCatal.  Altorffl615.  Linn^ bringt 
sie  mit  der  Pflanze  von  Clusius  zu  seiner  O.  Lunaria  var.  5. 
Breyn  ist  im. Ungewissen,  ob  sie  nicht  zu  seiner  tab.  9k  (B. 
matricariaefoliumj  gehöre    und    Willdenow    vereinigt  selbe 

imtr.  t.  MnMik.  Zl.  3 
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ohne  weiteres  damit   Der  spezielle  Fundort  bei  Hoffmann  FL 
Altdorffioae  delic.  1662  könote  leicht  Gewissheit  geben. 

Um  die  Kenntniss  der  Bolrychia  hat  sich  Breyn  dadurch 
ein  Verdienst  erwori>en,  dass  er  im  J.  1678  in  den  Centnr.  plant 
rarior.  yortreffliche  Kapferstiche  von  3  Arten  lieferte;  nümlich 
lab.  93  L.  raeemosa  minor  adianiifolia,  eine  Form  von  B.  Lu- 
noria  mit  doppelt  fiederspaltigem  Matte;  tab.  94  L.  raeemosa 
minor  Mairicariae  folio  oder  B.  Mairicariaefolimn  AL  Braun 
ex  Koch  Sjn.  FL  Genn.;  tab.  95  L.  raiemosa  mulii/ido  folio  G. 
Bauh.,  jetzt  B.  ruiaceum  Sw.  1809. 

Zu  Linn^*s  Zeit  waren  daher  bereits  3  Europäische  Arten 
beschrieben,  aber  die  ungünstige  Meinung,  die  man  über  die 
Beständigkeit  derselben  hegte,  war  der  Grund,  dass  man  noch 
lange  zweifelte,  auch  nur  als  zweite  Art  das  B.  rutacenm  Sw. 
anzuerkennen,  obgleich  schon  S.  G.  Gmelin  1768  für  diese  3 
Arten  gegen  Linn^  in  die  Schranken  trat 

Im  Jahre  1845  stellte  ich  das  Vorkommen  2  nordamerikani- 
scher Arten:  B.  vtrginianum  L.  und  B.  simplex  Hitchc.  für  die 
Petersburger  Flora  auf.  Dazu  kamen  noch  in  der  Folge  einige 
neue,  nämlich  B.  Kannenbergii  Klinsmann  1852,  B.  (enellum 
Ängstroem  1854  (der  auch  B.  lanceolaium  Gmelin  genauer 
Yon  B.  malricariaefolium  abtrennte)  und  B.  Aor^e  Hilde  1857, 
aus  Norwegen,  so  dass  die  Zahl  der  europäischen  Bolrychia  auf 
9  Arten  anwuchs. 

Ausser  diesen  genannten  sind  noch  von  PresI  (Supplem. 
tent  Pteridogr.  1845)  zwei  neue  Arten  aus  Europa  beschrieben 
worden,  nämlich  B.  palmalum,  welches  Ängstroem  und  später 
auch  Milde  für  i?.  lanceolaium  Gmelin  erkannt  haben  und  B. 
anikemoides,  welches  nach  Milde  ein  kleines  B.  vtrginianum  ist, 
dessen  Vorkommen  in  Europa  von  PresI  damals  noch  in  Zwei- 
fel gezogen  wurde. 

Auch  von  den  übrigen  aufgestellten  Arten  werden  mit  der 
Zeit  noch  eine  oder  die  andere  wahrscheinlich  zusammengezo- 
gen werden,  da  bei  der  Seltenheit  mancher  und  den  noch  zu 
sehr  vereinzelten  Beobachtungen  der  Formenkreis  jeder  Art 
noch  nicht  hinlänglich  bekannt  ist,  ebenso  wenig,  wie  die  Bedin- 


Digitized  by 


Google 


-  35  — 

gungeb  des  Erscheinens  dieser  abweichenden  Formen.  Beach- 
iongswerth  ist  die  Meinung  Ängstroem's,  dass  viel  davon  ab- 
bange» ob  der  Sporocarpien  tragende  Wedel  früher  oder  später 
ans  dem  Knospenznstande  heraostrete,  so  dass  je  mehr  Jahre 
seit  dem  Keimen  der  Spore  verflössen  sind,  desto  stärker  die 
Theilang  des  Blattes  yorgeschritten  sei»  so  dass  namentlich  z.  B. 
Boir.  Kannenbergii  nur  das  früher  zur  Entwickelong  gekom- 
mene B.  rutacewn  Sw.  fB.  matricariaides  Vf.J  darstelle.  So  viel 
mir  bekannt  ist,  sind  noch  keine  Yersoche  durch  Aussaat  und 
Anzucht  aus  Sporen  gemacht  worden,  um  die  Artenbeständig- 
keit zu  prüfen.  So  lange  diese  oder  unzweifelhafte  Beobachtun- 
gen im  Freien  nicht  obigen  Beweis  geliefert  haben,  wird  es 
immer  gerathener  sein,  die  durch  isolirtes  Vorkommen  ausge- 
zeichneten Hauptformen  vorläufig  beizubehalten,  als  nach  aprio- 
ristischen  Grundsätzen  oder  zweifelhaften  Exemplaren  Yerschie» 
denes  zu  vermischen.  Nicht  die  aufgestellten  neuen,  später  als 
unhaltbar  erkannten  Arten  haben  nachtheilig  auf  die  Entwicke- 
hmg  der  Kenntniss  dieser  Gattung  eingewirkt,  aber  wohl  die 
wiederholten  Angaben  von  Uebergängen,  denen  ein  Beobach- 
tungsfehler zu  Grunde  lag. 

Ich  gebe  hier  einige  Bemerkungen  zu  den  bisher  aufgestell- 
ten europäischen  Arten,  die  man  vielleicht  sämmtlich  auch  bei 
uns  hier  auffinden  wird. 

B.  LUNABIA  (L.)  Sw.  Einige  Formen  derselben  sind  in  neue- 
ren Schriften  nicht  wieder  erwähnt  worden,  z.  B.  ^.polyphyllum 
Wallroth  Fl.  Crypt.  Germ.  1831,  eine  gute  Figur  findet  man 
in  Gamerar.  epit  p.  644;  y.  sinuaiHm  Wallr.  1.  c.  abgebildet 
in  Garidel,  tab.  78.Var.  rhombea  Ängstroem  in  Bot  Not  1854, 
von  A.  Schrenk  in  Lappland  bei  Notosero  gesammelt,  nähert 
sich  bald  dem  B.  ff ne^/um  (namentlich  der  Fig.  4  bei  Ängstroem), 
bald  geht  sie  fast  über  zur  typischen  B.  Lunaria. 

&  TENELLUM  Ängstroem  in  Bot.  Not  1854,  Fig.  1—4 
ist  nicht  in  Milde's  Uebersicht  (Bot  Zeitg.1857)  herücksichtigt. 
Nach  Fig.  1 — 3  zu  schliessen,  stimmt  diese  Art  mit  einem  Ex- 
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emplare  vod  B.  simflex  Hitchc.  ans  HaMachusets  überein,  wel- 
ches Torrey  unter  diesem  Namen  mittheille.  Ein  ähnliches  Ex- 
emplar aus  Petersburg  liegt  vor,  es  bäh  fast  die  Mitte  zwischen 
Fig.  3  und  4  bei  Ängstroem,  der  Stengel  ist  etwas  länger,  das 
Blatt  kürzer  gestielt  und  noch  höber  eingefügt  Das  kleine,  nur 
wenig  gekerbte  dreilappige  Blatt,  welches  nahe  unter  der  einfa- 
chen Fruchtähre  eingefügt  ist  und  fest  aufsitzt,  ertheilt  dieser 
Pflanze  einen  eigenthümlichen  Gharacter.  Ob  Uebergänge  in 
B.  Kannenbergii  stattfinden,  ist  mir  nicht  bekannt  Anlass  zu 
dieser  Vermutbung  könnte  Fig.  5  beiÄngstroem  geben;  eine 
solche  hohe  Stellung  des  Blattes  soll  nach  Lasch  (Bot  Zeitg. 
1856,  p.  608)  bei  B.  Kannenbergii  unter  500  Fällen  nicht 
vorkommen  Indessen  machen  2  Exemplare  des  B.  simplex  aus 
Massachusets,  im  Herb.  Fischer  doch  einen  solchen  Uebergang 
wahrscheinlich;  andererseits  scheint  besonders  Fig.  k  bei  Äng* 
stroem  und  das  erwähnte  Ex.  aus  Petersburg  sich  dem  B. 
matrieariaefolium  var.  simplex  anzuschliessen. 

B.  SIMPLEX  Hitchcock  in  Silliman*s  Amer.  Joum.  of 
scienc.  and  arts,  1823,  Vol.  VI,  p.  103,  Tab.  8.  Leider  ist  dieser 
Band  hier  nicht  aufzutreiben,  was  um  so  mehr  nothwendig  ge- 
wesen wäre,  als  Torrey,  Hooker  und*  Greville  dafür  ver- 
schiedene vielleicht  nicht  zusammen  gehörige  Formen  geben. 
Ein  von  Torrey  dafür  (wahrscheinlich  schon  im  J.  1828)  ge- 
schicktes Exemplar  ist,  wie  ich  oben  bemerkte,  B-  tenellum; 
also  bedeutend  verschieden  von  den  beiden  Figuren  des  B.sim^ 
plex  bei  Hooker  und  Greville  Icon.  Filic.  I,  (1829),  Tab.  82, 
die  wahrscheinlich  zwei  verschiedene  Arten  darstellen.  Äng- 
stroem  sieht  die  Figur  rechts  für  das  ächte  B.  simplex  Hitchc. 
an  und  erkannte  den  Zusammenhang  mit  B.  Kannenbergii^ 
Lasch  (Bot  Zeitg.  1856)  noch  genauer  als  B  Kannenbergii  b. 
simplex.  Die  Figur  links  bei  Hooker  und  Greville,  zu  welcher 
auch  ein  sehr  nahe  stehendes.  Exemplar  aus  Petersburg  vorliegt, 
citirt  Angstroem  zu  seinem  B.  iMnaria  rhombeum,  allein  die 
ganze  äussere  Gestalt  und  die  entfernten  Lappen  des  tief  und 
einfach  fiederspaltigen  Stengelblattes  lassen  yermuthen,  das»  es 
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eine  Form  von  B.  malricartaefoltum  mit  weniger  zerschlitztem 
Blatte  sei. 

B.  KANNENBERGIl  Klin^mann  in  Bot  Zeitg.  1852,  p.  379 
aufgestellt  und  abgebildet,  durch  Lasch  (ebendas.  1856)  in  allen 
Formen  sehr  ausführlich  erläutert.  Ängstroem  gab  noch  Ab- 
bildungen einiger  Formen  (Fig.  6  —  13)  und  erklärte  es  zuerst 
für  synonym  mit  dem  älteren  B.  simplex  Hitchc.  Aus  Russland 
sind  mir  noch  keine  Exemplare  bekannt,  die  sich  vollständig 
diesem  Formenkreise  anschliessen.  Beide  bisher  aufgefundene 
Formen  von  B.  simplex  (Torrey,  Hooker  u.  Greville  Tab.  82, 
Fig.  sinistra)  aus  der  Petersburger  Flora  (Beiträge  IV,  92)  haben 
das  Blatt  gegen  das  obere  Ende  des  langen  Stengelchens  einge- 
fügt und  nicht  etwa  in  der  Mitte  desselben  oder  tiefer;  sie  kön- 
nen extreme  Formen  von  B,  matricariaefolium  sein. 

B.  MATRICARIAEFOLIUM  (Breyn  t.  9^).  AI.  Braun  hat 
zuerst  wieder  den  von  Breyn  gegebenen  Namen  Lunaria  race- 
mosa  minor  ilalricariae  folio  hergestellt,  und  mit  Recht  Zuerst 
kommt  dieser  Name  als  Gitat  unter  B.  Lunaria  b.  malricuriae- 
folium  Doli  Flora  18^3  vor;  Düll  bemerkt,  dass  sich  deutliche 
Uebergängc  in  die  gewöhnliche  Form  finden;  auch  die  Beschrei- 
bung und  das  Citat  B.  rutaceum  Swartz  ist  so,  dass  man  nicht 
bestimmt  weiss,  welche  Pflanze  gemeint  sei.  Erst  dadurch,  dass 
Koch  im  3ten  Bande  seiner  Synops.  Fl.  Germ,  edit  2,  die  Breyn*- 
sche  Pflanze  unter  dem  obigen  Namen  als  eigene  Art  aufstellte, 
ist  sie  in  Deutschland  vielfältig  wieder  beobachtet  und  das  Irrige 
der  früheren  Annahme  als  Varietät  von  B.  Lunaria  wohl  allge- 
mein eingesehen  worden.  Erst  im  J.  1854  kam  Ängstroem  und 
später  auch  Milde,  durch  ein  grösseres  Material  unterstützt,  zu 
dem  Resultate,  dass  auch  Gmelin  s  B.  lanceolatum  definitiv  von 
Breyn*8  B.  malricariaefolium  abzuscheiden  sei  und  zwei  gut 
verschiedene  Arten  bilden.  Diess  veranlasst  mich,  das  einzige 
mir  zu  Gebote  stehende,  um  Petersburg  gefundene  Exemplar 
(Beitr.  IV,  92)  zu  B.  malricariaefolium  zu  ziehen;  ich  sah  auch 
ein  Exemplar  aus  Finnland  im  Herb.  Fischer;  die  Pflanze  aus 
Mitau  und  von  Duderhof  ist  mir  jetzt  nicht  mehr  zur  Hand.  Sehr 
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befremdend  and  für  jetzt  wenigstens  qnrichtig  ist  die  Angabe 
von  Baxbaum  (Gomment  Acad.  Petrop.  Vol.  III,  1732),  das» 
Breyn's  B,  matricariaefolium  in  Ingrien  eine  ziemlich  gemeine 
Spielart  von  B.  Lunaria  sei;  nebenbei  bemerkt  steht  an  Stelle 
dieses  Synonymes  in  Ledeboar*s  Fl.  Boss,  ein  anderes  Ton 
Baxbaam,  welches  sich  auf  die  Var,  adiantifolia  Breyn  tab, 
93  bezieht  und  zu  B.  Lunaria  zu  bringen  ist 

B.  LANGEOLATUM  (S.  G.  Gmelin  1768  in  Nov.  Gomment 
Acad.  Petrop.  XII,  tab.  il,  fig^  2  sub  Osmunda)  B.  Grypt  vasc 
Boss.  1845  in  Beitr.  HI»  p.  33,  propter  nomen,  syn.,  descr.  et 
fig.  Gmelini,  nee  non  loca  Sibirica.  Gmelin  äussert  sich  aber 
seine  Pflanze  folgenderweise:  Simillima  est  X.  racemosae  minari 
Matricariae  folio  Breyn  Gentnr.  I,  p.  184,  t  94,  si  non  eadem; 
differre  videtnr  pinnulis  angustioribiis  et  plerumqqe  longioscnlis, 
sed  et  interdqm  satis  breves  sunt,  ut  a  Breyniana  vix  separari 
mereatnr.  Auch  Wallroth,  PresI  nnd  Klinsmann  haben  beide 
Pflanien  nicht  anterschieden.  Allerdings  sind  die  Fiederlappen 
in  der  Gmelin*scheii  Figur  spitziger  und  die  untersten  Lappen 
schmäler  und  länger,  als  an  der  Breyn*schen  Pflanze,  der  Steu- 
gel  etwas  stärker  und  das  Blatt  gleich  unter  dem  Fruchtstande 
befestigt;  aber  aus  dem  äusserst  geringem  bis  dabin  vorhande- 
nen oder  wenigstens  zugänglichen  Materiale  war  es  mir  nicht 
möglich,  mich  so  wie  jetzt  zu  überzeugen,  dass  diese  Unter- 
schiede mehr  als  Zufälligkeiten  sind,  wofür  auch  noch  die  An- 
sicht Gmelin*s  sprach*  Hielt  man  doch  lange  beide  Pflanzen 
sogar  nur  für  eine  und  dieselbe  Abart  von  B.  Lunaria,  was 
noch  mehr  bekräftigt  wurde  durch  Wallroth,  Strempel,  Boe- 
per  und  Doli,  welche  Uebergänge  beobachtet  haben  wollten; 
eine  Ansicht,  der  nicht  sowohl  ich  bereits  vor  Koch  entgegen- 
trat, als  vielmehr  Gmelin  gegen  Linp^.  (ch  sah  jetzt  in  Fi- 
schcr^s  Herbarium  mehrere  Exemplare  aus  dem  östlichen  Si 
birien  von  Merk  und  aus  Unalaschka  von  Kastalski  nnd  Esch- 
scboltz;  letztere  beschrieb  Ledebour  in  der  Fl.  Boss.  IV,  505 
für  B.  rutaceum  ß.  Iriparlilutn.  Alle  diese  Exemplare  stimmen 
unter  einander  sehr  überein  qnd  zwar  mehr  mit  der  kleinerem 
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and  schwächereD  Form  (B.  palmatum  Presl,  Fl.  Danica  tab.  18, 
fig.  dextra  aus  Norwegen),  als  mit  der  grösseren  and  stärkeren 
bei  Gmelin  abgebildeten.  Von  B.mairicariaefolium{Brejn)  un- 
terscheidet  man  sie  leicht  darch  die  schmalen  and  langen  anter- 
sten  Lappen,  darch  welche  der  Umriss  des  Blattes  die  Form 
eines  gleichseitigen  Dreieckes  erhält;  aach  steht  dasselbe  immer 
dicht  anter  dem  Frachtstande.  Ich  mass  noch  bemerken,  dass 
in  PresFs  Sappl.  Pteridogr.  p.  44-  Gmelin  als  Gewährsmann  (ar 
das  Vorkommen  bei  Petersbarg  citirt  wird;  Gmelin  hat  aber 
nichts  dergleichen,  sondern  die  Sibirische  Pflanze  im  Sinne  ge- 
habt; Presl  verwechselte  vielleicht  Baxbaam*s  Angabe  für  B. 
matricariaefolium.  Mir  ist  noch  kein  Exemplar  des  wahren  B. 
lanceolatum  Gmelin*s  aas  Petersbarg  za  Gesichte  gekommen. 
Am  meisten  ähnlich  der  Abbildang  bei  Gmelin  ist  die  Pflanze 
von  Uleaborg  aas  Ostrobotten  (R.  Symb.  1846,  p.  226),  vonwel* 
eher  mir  nar  mehr  ein  einzelnes  Exemplar  zar  Vergleichang 
übrig  blieb,  daher  die  Unterschiede,  die  man  noch  etwa  aafstel- 
len  könnte,  zweifelhaft  bleiben;  das  Blatt  ist  grösser,  noch  mehr 
gleichseitig  dreieckig  im  Umrisse,  die  Lappen  sind  tiefer  ge- 
schnitten, besimders  die  anteren  *).  Wenn  aber  die  Tracht  dieser 
Pflanze  von  der  Abbildang  bei  Gmelin  nar  wenig  abweicht,  so 
ist  der  Unterschied  bedeatender  von  den  Exemplaren  aas  Sibi- 
rien and  Unalaschka,  mit  welchen  namentlich  ein  noch  vorhan- 
denes defektes  Exemplar  von  Steller  übereinstimmt,  das  wie 
aaf  der  Etiqaette  bemerkt  ist,  abgezeichnet  worden  war,  aber 
nicht  za  verwechseln  ist  mit  der  edirten  Abbildang  bei  Gmelin, 
deren  Originalzeichnang  ich  genau  verglich. 

B.  RUTAGEUM  Swartz.  Ohne  Grand  gibt  man  B.  matrica- 
rioides  Willd  1810  den  Vorzag  in  der  Nomenclatar.  Swartz 
hat  zwar  in  der  Synops.  Filic.  1806  verschiedenes  zasammenge- 
mischt,  aber  im  J,  1809  B.  ruiaceum  in  der  Svensk  Bot  t  372 


*)  Nach  «iner  spätereD  geflilligeD  MittheiluDg  Ton  H.  Dr.  Milde  i«!  dieM 
ein«  nocb  nicht  Teröffentlichte  neae  Art,  B,  boreale.  Bei  Angttroem 
iclieint  dieselbe  Pflanxe  auch  unter  B.  laneeolatnm  zu  stehen. 
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ig.  2  (K>  dargestellt,  dam  keio  Zweifel  mehr  entfitehen  konnte, 
welche  Art  er  gemeint  habe.  Auch  ist  diese  Art  die  einzige 
unter  den  europäischen  Boirychien,  welche  mit  dem  Blatte  der 
Ruta  verglichen  werden  konnte,  weshalb  sie  auch  AK  Braun 
und  Koch  B,  rutaefolium  nennen.  Unter  O.  ruiacea  Liljeblad 
Fl.  Suer.  ed.  2.  (1798)  p.  385  ist  diese  Art  nur  zum  Theil  ge- 
meint. Auch  ist  zu  bemerken,,  dass  ursprünglich  unter  dem  Na- 
men „peganophyllum,  rulaceo  folio*^'  bei  Jungermann  und  C. 
Bau  hin,  wie  schon  oben  berührt  wurde,  wahrscheinlich  B.  nuh- 
Iricariaefolium  gemeint  war.  —  Zu  mancherlei  Irrungen  gab 
und  konnte  noch  Veranlassung  geben  Osmunda  multifida  S.  G« 
Gmelin  1768  in  GonunenL  Acad.  Petr.  XII,  p.  51 7 ,  weil  am 
Rande  des  Textes  auf  die  Abbildung  Tab.  XI,  fig.  1,  (welche  B* 
virginianum  darstellt)  hingewiesen  wird.  Dieses  Band-Gitat  hätte 
eine  Seite  weiter  zur  Vll  Pflanze  gestellt  werden  müssen;  die 
Synonyme  bezeichnen  unzweifelhaft  B.  ruiaceum  und  ebenso  die 
Beschreibung,  die  nach  einem  etwas  grossen  Exemplare  entwor- 
fen ist  Zum  Ueberflusse  wird  diess  noch  durch  das  Manuscript 
J.  G.  Gmelin 's  zum  nicht  edirten  5ten  Bande  der  FL  Sibirica 
bestätiget,  in  welchem  sowohl  0.  lanceolata,  als  auch  O.  multi' 
fida  und  O.  virginiana  ebenso  beschrieben  und  erläutert  sind» 
wie  durch  S.  G.  Gmelin  (dem  jüngeren),  der  die  Zeichnungen 
dazu  von  Petzoldt  1767  ausführen  liess  (welche  noch  jetzt  vor« 
banden  sind  und  im  Kupferstiche  an  Präcision  verloren  haben) 
und  die  Speciesnamen  hinzufügte,  welche  bei  Gmelin  sen«  noch 
überall  fehlen.  Gmelin  jun.  wählte  aber  ganz  richtig  den  Na- 
men mullifidum,  weil  seine  PQanze  Lunaria  racetnoia  mullifido 
folio  C.  Bauh.  1623  qnd  Breyn  t  95  war,  und  es  konnte  nichts 
erhebliches  dagegen  eingewendet  werden,  wenn  für  diese  Art 
der  ältere  Name  B.  muUifidum  restituirt  würde,  auf  dieselbe 
Weise  wie  B.  matricariaefolium.  J.  G.  Gmelin  gibt  im  erwähn-» 
ten  Manuscript  bereits  vor  Sobolowsky  und  1755  Petersburg 
als  Fundort  an. 

B.  ruiaceum  aus  Kamtschatka  (Pelropawlowsk)  und  Unalaschka 
verdient  wenigstens  als  Abart  {B.  r.  robuslum)  von  der  typischen 
abgeschieden  zu  werden.  Die  GrOsse  und  bedeutende  Stärke  der 
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Eiempbre,  die  im  Umfange  sehr  n^rossen  Blätter,  welche  8 — 4- 
fach  fiederspaltig  sind,  nähert  sie  etwas  dem  B.  obliquHm  Müh- 
lenbg. 

B.  VIRGINIAMUM  (L.)  Sw.  ist  neaerdings  an  mehreren  Or- 
ten im  Petersburger  Gouvernement  gefunden  worden;  liebt 
feuchte  Wälder  und  Gebüsche^  doch  hin  und  wieder  auch  trok- 
kenere  grasige  Stellen.  Ein  guter  Unterschied  von  der  nord- 
amerikanischen ist  nicht  zu  bemerken,  wohl  kommen  aber  klei- 
nere schmächtigere  Exemplare  vor.  Die  Abbildung  bei  Gmelin 
tab.  XI,  fig.  1  (von  welcher  der  Name  O.  multifida  abzuscheiden 
ist)  stellt  ein  Sibirisches  Exemplar  dar. 

Ich  kann  diese  Bemerkungen  nicht  sehliessen,  ohne  zu  er- 
wähnen, dass  ich  in  dem  Herbarium  der  k.  Academie  3  Ex. 
einer  Art  vorfand,  die  sich  auf  keine  der  bekannten  Botrychia 
zurückfuhren  Hess.  Diese  Exemplare  stanunen  aus  einer  älteren 
Zeit  und  sind  leider  mit  keiner  Etiquette  versehen,  doch  scheint 
es  mir  aus  verschiedenen  Nebenumständen  wahrscheinlich,  dass 
sie  auf  einer  der  älteren  academischen  Reisen  in  Ostsibirien  ge- 
sammelt wurden.  Dieses  Boirychium  hat  einige  Aehnlichkeit  mit 
B.  Lnnaria,  aber  diese  erkennt  man  sogleich  in  allen  ihren  For- 
men durch  die  halbmondförmigen  Fiedereinschnitte  ihres  Blat- 
tes. B.  Lunaria  rhombenm,  hat  nach  der  einzigen  von  Ängstroem 
citirten  „figura  sinistra  tab.  82^'  bei  Hooker  und  Grevillo  fast 
gar  keine  Aehnlichkeit,  eher  noch  Breyn's  var.  adiantifolia  t 
93;  aber  bei  den  erwähnten  3  untereinander  sehr  gut  überein- 
stimmenden Exemplaren  ist  die  Blattachse  stark  geflügelt,  die 
Fiederlappen  fliessen  am  Grunde  zusammen,  sitzen  mit  breiter 
Basis  auf  und  sind  dreieckig-eiförmig,  spitzig,  die  untersten  all- 
mälig  länger,  so  dass  eine  länglich  dreieckige  Blattform  gebildet 
wird,  dessen  einzelne  Lappen  sich  berühren  oder  zum  Theil 
decken,  so  dass  fast  keine  Zwischenräume  übrig  bleiben.  Sehr 
auflallend  sind  die  dicken  Nerven  und  ihre  Verzweigungen,  wes- 
halb ich  für  diese  Art  den  Namen  B.  crassinervium  vorschlagen 
möchte;  B.  Lunaria  hat  viel  undeutlichere  Nerven,  man  muss 
die  Pflanze  gegen  das  Licht  halten,  um  selbe  gut  zu  sehen.  Man 


Digitized  by 


Google 


—  42  — 

konnte  noch  einen  Vergleich  mit  B.  lanceolatum  (Gmelin)  an- 
stellen; aber  die  Fiederlappen  sind  bei  B.  crasginervmm  riel 
breiter  and  weniger  tief  eingeschnitten,  daher  auch  das  ganze 
Blatt  weniger  gespalten  erscheint;  dann  bildet  auch  der  Umfang 
des  ganzen  Blattes  kein  fast  gleichseitiges  Dreieck,  sondern  ist 
länglich  dreieckig;  alle  Nerven  sind  so  stark  entwickelt,  dass 
man  nicht  nöthig  hat,  die  Exemplare  ans  dem  Papierbogen  zn 
nehmen,  am  sich  über  ihr  Vorhandensein  za  vergewissern. 

B.  CB  ASSIN  ER  VIUM.  Frons  sterilis  anica,  longe  sapra  me- 
diam  stipitis  adnata  sessilis,  oblongo-triangnlaris,  pinnatise  ta; 
segmenta  omnia  imbricata  crasse  nervosa,  acata,  infima  trianga- 
lari-ovata,  incisa  vei  pinnatifida,  media  ovata,  saprema  rhombea. 
^  In  specc.  snppetentibas  (3):  caalis  1}  lin.  crassas,  5 — 6  poU 
longas,  versas  basin  balboso^ncrassatas.  Frons  ad  2  polL  asqae 
longa,  basi  1  —  1}  poll.  lata.  Bachis  commanis  crassa,  segmenta 
inferiora  basi  decarrentia,  saper iora  basi  conflaentia.  Color  et 
consistentia  at  in  B.  Lunaria.  —  Vide  icon. 

Dass  B.  crassinervtum  wahrscheinlich  einen  gewissen  For- 
menkreis ausbildet,  zeigt  ein  Exemplar  im  Herb.  Fischer  mit 
mit  der  Aufschrift  Sibir.  orienl.,  vielleicht  von  Merk  gesammelt, 
welches  in  den  wesentlichen  Merkmalen  mit  B.  crassmertnum 
tibereinstimmt,  bis  auf  die  in  allen  Theilen  verminderte  Grösse, 
wodurch  das  so  verschiedene  Aussehen.  Diese  Pflanze  nähert 
sich  manchen  noch  nicht  hinreichend  festgestellten  Formen  von 
B.  iMnaria  rhotnbeum,  aus  dem  Stell  er*  sehen  Nachlasse  und 
aus  Unalascbka,  welche  zuweilen  eine  gelbliche  Färbung  im  trok- 
kenen  Zustande,  deutlichere  Nerven  zeigen,  und  deren  Fmcht- 
stand  bis  zur  einfachsten  Aehre  reduzirt  ist  Die  Blattform 
weicht  indessen  merklich  ab  und  erlaubt  noch  nicht,  diese  Form 
mit  B.  cra$sinervium  zu  vereinigen.  Sollte  hier  noch  eine  Art 
verborgen  geblieben  sein?  Das  vorhandene  Material  ist  zu  un- 
genügend, um  etwas  bestimmtes  darüber  aufzustellen. 

Ein  anderes  Exemplar  aus  Unalascbka  von  Eschscholtz  im 
Herb.  Ledebour*s,  für  B.  miaceum  W.  in  der  Fl. Boss. I V,  5o5 
bestimmt,  nähert  sich  zwar  in  Gestalt  und  Theilung  des  Blattes 
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dem  B.  malricariaefolium  (Bre jn),  scheint  mir  jedoch  Yerschie- 
den  za  sein.  Bei  letzterer  Art  ist  das  Blatt  viel  feiner  getheilt, 
die  Lappen  schmäler  and  von  einander  mehr  entfernt;  die  Farbe 
ist  donkelgrän,  die  Nerven  fein,  nicht  anffallend.  Bei  der  Pflanze 
von  Unalaschka,  von  welcher  ein  riemlicb  tibereinstimmendes 
Exemplar  auch  anter  dem  Steller'schen  Nachlasse  sich  findet, 
ist  das  Blatt  gelblich,  mit  starken  Nerven  darchzogen,  die 
Haqptlappen  breit  oval.  Diese  Form  könnte  leicht  for  eine  Var. 
ohhuüoba  von  B.  craisinervimn  bestimmt  werden,  aber  abge- 
sehen von  den  stampfen  Lappen  ist  der  Umriss  des  Blattes 
eiförmig  oval  and  nicht  dreieckig,  weil  die  untersten  Fiederlap- 
pen gleichlang  mit  den  übrigen  sind. 
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Bericht 

über  das  Werk  des  Herrn 
C.  J.  Maximowicz: 

Primitiae  Florae  Amurensis. 


Der  K.  Akademie  der  Wissenschaften  in  St  Petersbarg  (Com- 
mission  für  die  Zuertheilang  der  Demidow'schen  Prämien) 

übergeben  den  31.  März  1859 

Ton 

F.  Jm  Rapreeht« 
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Hr.  Maximowicz  wurde  im  J.  185&  vom  K.  botaniscbeo 
Garten  zu  St.  Petersburg,  unter  dem  Direktorate  des  verstorbe- 
nen Akademikers  G.  A.  Meyer,  beauftragt,  die  Fregatte  Diana 
auf  einer  Reise  um  die  Welt  als  Botaniker  zu  begleiten«  Der 
bald  darauf  ausgebrocbene  Krieg  veranlasste  die  Fregatte,  in 
die  Bai  de  Gastries  an  der  mandshurischen  Küste  einzulaufen. 
Hr.  Maximowicz  verliess  bier  zu  seinem  Glücke  die  Fregatte, 
welche  bald  darauf  an  der  Japanischen  Küste  bei  Simoda  zu 
Grunde  ging.  Er  widmete  sieb  vom  Juli  1854  bis  zum  Herbste 
1856  der  botanischen  Erforschung  des  bis  dahin  noch  völlig 
unbekannten  Amurlandes,  abgeschnitten  von  der  übrigen  wis- 
senschaftlichen Welt  und  unter  den  schwierigsten  äusseren  Ver- 
hältnissen. Im  März  1857  kehrte  unser  Beisender  aus  Sibirien 
mit  den  mühsam  erworbenen  und  geborgenen  Sanmilungen  nach 
Petersburg  zurück  und  schon  jetzt  sind  wir  im  Besitz  eines 
umfassenden  botanischen  Werkes  über  das  AmurlancL 

In  der  Vorrede  giebt  der  Verf.  eine  Uebersicht  seiner  Rei- 
sen im  Amurlande.  Sein  Hauptstandquartier  war  der  neue  Mili- 
tairposten  Marünsk  (bei  Kidsi)  am  unteren  Amur,  ein  für  bota- 
nische Zwecke  ziemlich  ungünstiger  Punkt,  von  welchem  aus 
fortwährend  Excursionen  und  Beisen  mit  den  geringsten  Mit- 
teln, Fluss-abwärts  und  aufwärts  bis  zum  Ussuri  und  diesen 
etwa  100  Werst  hinauf  unternommen  wurden.  Auch  war  dieser 
Beisende  zweimal  in  der  Bai  de  Castries  und  lernte  auf  seiner 
Rückreise  im  Spätsommer  und  Herbst  den  ganzen  Amur  ken- 
nen. Bei  der  Ausarbeitung  seines  Werkes  benutzte  der  Verf. 
auch  die  Pflanzen,  welche  Hr  L.  v.  Schrenck,  Beisender  unse- 
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rer  K.  Akademie  der  Wissenfichaften,  in  Nikolajewsk  aod  an- 
deren Orten  der  Küstenregion,  so  wie  aaf  seiner  Rückreise  auf 
dem  Amor  im  Sommer  sammelte.  Viele  Reisen  and  Eitcnrsio- 
nen  unternahmen  beide  Herrn  gemeinschaftlich«  Femer  konnte 
der  Verf.  für  seinen  Zweck  benatzen,  eine  seiner  eigenen  zu- 
nächst reichhaltige  Sammlung,  welche  Hr  R.  Maack,  von  der 
K.  Ras&  geographischen  Gesellschaft  zu  derselben  Zeit  in's 
Amurland  geschickt,  neben  anderweitigen  Hauptzwecken  zusam^ 
menbrachte«  Endlich  sind  noch  einige  andere  wenig  umfang- 
reiche aber  nichts  desto  weniger  interessante  Beiträge  von  den 
Herrn  Dr.  Weyrich,  C.  v.  Dittmar,  Orloff  und  Kusnezoff, 
zum  Theil  aus  Sachalin  hinzugekommen,  so  dass  wohl  haupt* 
sächlich  Alles,  was  bis  jetzt  von  Amur-Pflanzen  nach  Europa 
kam,  in  dieses  Werk  aufgenommen  ist 

Bis  zu  welchem  Grade  der  Vollständigkeit  die  Kenntniss 
der  Amur-Flora  vorgeschritten  ist,  lässt  sich  begreiflicher  Weise 
fijir  den  Augenblick  nicht  mit  Sicherheit  ermitteln.  Bald  werden 
wir  aber  auch  hierüber  Gewissheit  erlangen,  da  dieses  Gebiet 
neuerdings  das  Ziel  mehrerer  sachkundigen  Reisenden  gewor- 
den ist.  Bereits  ist  Hr.  Rad  de,  wie  wir  vernommen  haben,  von 
seiner  ausgedehnten  Erforschung  des  Ghingan-  oder  Bureja- 
Gebirges  nach  Transbaicalien  zurückgekehrt  und  soeben  haben 
die  Herrn  F.  Schmidt,  R.  Maack  und  der  Verf.  dieses  in  Rede 
stehenden  Werkes  Petersburg  verlassen,  um  nach  den  Amur 
und  weiter  zu  reisen.  Ein  wahrer  botanischer  Feldzug  nach 
unbekannten  Gegenden  des  vergrösserten  Russischen  Reiches. 
Wünschen  wir  diesen  wackem  Männerp  den  glücklichsten 
Ek-folgl 


Das  vorliegende  Werk  des  H.  Maximowict,  welches  63 
Druckbogen  stark  ist,  zerfällt  in  zwei  Hauptabtheilungen,  einen 
speciellen  und  einen  allgemeinen  TheiL 

Der  specielle  oder  systematische  Theil  (von  S.  9--3&1)  ent* 
hält  die   Aufzählung  aller  bis   jetzt  bekannten   Pflanzen  des 
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Amargebietes  in  der  von  De  Gandolle  and  den  meisten  Rassi- 
schen Floristen  befolgten  Ordnung  des  natürlichen  Sjstemes. 
Es  sind  880  Arten  Phanerogamen  and  35  Geßsscrypiogamen. 
Einige  Pflanzenfamilien  hat  der  Verf.  den  Hrn.  Bunge, 
Traatvetter  und  F.  Schmidt  zur  Bearbeitung  überlassen,  es 
sind  zusammen  137  Arten;  alle  übrigen  sind  von  ihm  selbst  un- 
tersucht In  einem  Anhange  (S.  ^60 — 467)  konunen  noch  13 
Phanerogamen  hinzu,  nebst  57  von  Hr.  6.  Borsczow  bestinun- 
ten  Moosen.  Ferner  hat  Hr.  Maxim,  zwei  Supplemente  seinem 
Werke  beigegeben,  welche  eine  Flora  der  Mongolei  und  Pekin 
übersichtlich  darstellen;  aus  letzterer  sind  über  20  neue  Arten 
beschrieben;  überhaupt  waren  diese  beiden  Floren  zur  Ver« 
gleichung  mit  den  Pflanzen  des  Amurgebietes  ganz  unentbehrlich. 
Wir  sind  nicht  wenige  Male  Zeuge  gewesen  von  der  Sorg- 
falt, mit  welcher  der  Verf.  jede  Art,  zuweilen  durch  ganze 
Pakete  von  Exemplaren  vertreten,  untersucht  und  bestimmt  hat 
In  den  vielen  Wintermonaten  am  Amur,  war  aber  auch  man- 
ches schon  vorgearbeitet,  im  Frühjahre  und  sonst  Einzelnes 
nach  dem  Leben  an  Ort  und  Stelle  studirt  Das  vorliegende 
Buch  giebt  einen  vielfältigen  Beweis  dafür.  Die  bereits  bekann- 
ten Arten  sind  nicht  weiter  beschrieben,  sondern  nur  durch  die 
nothwendigsten  Gitate  aus  den  Nachbarfloren,  nach  meistens  vor- 
liegenden Originalexcmplaren,  erläutert;  nicht  selten  finden  sich 
aber  Zusätze  oder  längere  kritische  Bemerkungen.  Bereits  be- 
kannte, aber  in  Ledebour*s  Flora  so  wie  in  den  benachbarten 
Floren  fehlende  Arten  sind  vollständiger  behandelt  Ueberall 
sind  die  genauesten  Standorte,  Daten  und  Entwickelungsstadien 
der  untersuchten  Exemplare  angegeben.  Ebenso  sind  die  ein- 
heimischen Pflanzennamen,  nicht  selten  ihre  Bedeutung,  und  der 
dortige  Gebrauch  beigefügt;  von  der  Reichhaltigkeit  zeugt  das 
dem  Schlüsse  des  Werkes  beigefügte  alphabetische  Register. 
Wir  müssen  bemerken,  dass  der  Verf.  die  Sprache  einiger 
Stämme,  mit  welchen  er  öfter  in  Berührung  kam,  zu  erlernen 
suchte.  Diese  Naturvölker  kennen  sehr  gut  ihre  nützlichen 
Pflanzen  und  selbst  der  Botaniker  vom  Fache  kann  von  ihnen 
manches  lernen. 

fleitr.  t.  Pflaaieok.  XL  4 
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Alle  in  diesem  Tbcile  Torkommendcn  ncoeD  Arten  und  Gat* 
tungen  sind  hinreichend  ausführlich  beschrieben  und  mit  den 
zunächst  verwandten  verglichen.  Die  Diagnosen  und  Beschrei- 
bungen der  neuen  Arten,  so  wie  die  meisten  kritischen  Bemer- 
kungen sind  in  lateinischer  Sprache  abgefasst,  alles  übrige  in 
deutscher. 

Auf  den  beigegebenen  10  Tafeln  sind  alle  neuen  generischen 
Typen  abgebildet 

Als  das  hervorstechendste  Resultat  des  speciellen  Theiles  der 
vorliegenden  Arbeit  müssen  wir  anerkennen  die  beträchtliche 
Anzahl  theils  vollkommen  neuer,  theils  in  der  Flora  Russlands 
bisher  noch  nicht  vertretener  Arten  und  Gattungen  aus  dem 
Amurgebiete.  Als  ein  ganz  besonderes  Ergebniss  müssen  wir 
aber  das  Hinzukommen  von  Repräsentanten  aus  7  bisher  in  der 
Russischen  Flora  nicht  vorhandenen  Familien  begrüssen.  Eine 
solche  Vermehrung  ist  in  unserem  Jahrhunderte  noch  nicht 
vcNTgekommen.  Turczaninow  hat  für  die  Baical-Dahurische 
Flora  15  neue  Genera  entdeckt,  aber  keinen  Repräsentanten 
einer  nicht  schon  verzeichneten  Familie.  Weder  die  Flora  Sit- 
cha*s  von  Bongard,  noch  die  Altaische  von  Ledebonr,  Bun- 
ge und  Meyer,  noch  Marschall  von  Biebersteins  Flora 
Tauro-Gaucasica  haben  die  Zahl  der  Familientypen  auf  eine 
solche  Weise  vermehrt  und  man  müsste  etwa  auf  die  ersten 
botanischen  Reisen  und  naturhistorischen  Expeditionen  der 
Akademie  im  vorigen  Jahrhunderte  zurückgehen,  um  etwas 
ähnliches  zu  Gnden. 

Wir  können  hier  nicht  eintreten  in  eine  specielle  Respre- 
chung  aller  in  diesem  Werke  vorkommenden  Pflanzen,  deren 
Originale  von  dem  Verf.  gesammelt  als  Belege  vorliegen,  aber 
über  die  50  zur  Flora  Russlands  neu  hinzukommenden  Genera, 
von  welchen  7,  wie  schon  erwähnt,  die  Repräsentanten  noch 
nicht  dagewesener  Familien  sind,  erlauben  wir  uns,  einige  Worte 
vorzubringen. 

1.  Fam.  Schizandruceae,  Der  Verf.  hatte  bereits  am  Amur 
erkannt,  dass  hieher  eine  sehr  interessante  neue  Gattung  gehöre, 
von  welcher  er  eine  genaue  Reschreibung  und  Analysen  über- 
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scbickte,  die  bereits  in  den  Schriften  der  Akademie  erschienen. 
Wir  haben  daselbst  die  nöthigen  Vergleichungen  und  Erläate- 
mngen  ans  der  Literatur  hinzugefügt  und  diese  Gattung  zur 
bleibenden  Erinnerung  an  die  Verdienste  des  H.^Maximowicz 
um  die  Amurflora,  nach  seinem  Namen  zu  benennen  vorge- 
schlagen. Auf  Taf.  I  wird  ein  6  Exemplar  derselben  zum  er- 
sten Mal  abgebildet  Die  Schizandraceae  sind  in  manchen  Stücken 
den  Menispertneen  ähnlich,  stehen  aber  näher  den  Magnoliaceen^ 
deren  wohlriechende  Blumen  und  aromatische  Rinde  nebst  an- 
deren Merkmalen  auch  bei  dieser  AmurpQanze  sich  wiederholen; 
bei  den  Alagnoltaceen  kommen  aber  keine  kletternden  Stengel, 
keine  diciinischen  Blumen  und  keine  verwachsenen  Staubge- 
fässc  vor.  Auch  der  Verf.  h^lt  dafür,  dass  die  diöcischen  Blumen^ 
das  6 — 9  blättrige  Perigonium,  die  unregelmässige  Antheren- 
stcllung  und  Staubröhrenbildung,  so  wie  die  zweifächrigen  Ova- 
rien hinreichende  Gründe  sind  zur  Trennung  der  Gattung  JUa- 
ximowiczia  von  der  Nordamerikanischen  Schtzandra.  Die  Japa- 
nische Gattung  Kadsura  ist  noch  viel  mehr  geschieden.  Gultur- 
versuche  aus  Samen,  welche  Hr.  Maack  mitgebracht  hat,  haben 
gezeigt,  dass  die  Amurpflanze  im  zweiten  Jahre  die  Höhe  eines 
Zinuners  erreichen  und  diesem  im  Sommer  zur  Zierde  dienen 
könne.  Junge  Exemplare  überwintern  am  besten  in  einem  kal- 
ten geschützten  Orte  und  ältere  auch  bei  uns  im  Freien,  indem 
sie  am  Amur  eine  Kälte  von  30^  R.  ertragen.  Es  ist  daher  diese 
neue  Acquisition  auch  für  unsere  Gärten  werthvoll. 

2.  Fam.  Zanthoxyleae,  die  neue  Gattung  Phellodendron,  der 
Korkbaum  des  Amur,  keiner  bekannten  Gattung  nahe  verwandt, 
bereits  im  Bulletin  der  Akademie  beschrieben  aber  noch  nicht 
abgebildet.  Ein  6  Blüthenzweig  wird  auf  Taf.  IV  nebst  einem 
Fruchtzweige  und  Analysen  dargestellt  Zuletzt  kannte  man  den 
6  Baum  noch  nicht;  der  wahrscheinliche  Üiöcismus  bedarf  in* 
dessen  noch  der  endgültigen  Bestätigung,  auch  sind  gut  ent* 
wickelte  6  und  9  Blumen  noch  ein  Desiderat  Junge  Exem- 
plare haben  das  erste  Jahr  hier  im  Freien  überwintert,  zwar 
gelitten,  aber  trieben  von  der  Wurzel.  Ob  die  Korkschiebt 
durch  oberflächliches  Schälen  des  Baumes  sich  wieder  ersetzt 
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oder  gar  verbessert,  wie  bei  der  Korkeiche,  wäre  sehr  wichtig 
zu  erfahren. 

3.  Die  Gattung  Trochositgma  Sieb,  et  Zucc,  welche  Plao- 
chon  für  synonym  erklärt  mit  der  zwar  früher,  aber  sehr  kurz 
und  unvollständig  beschriebenen  Aciinidia  Lindl.,  so  dass  die 
Priorität  beinahe  zweifelhaft  bleibt  und  von  Lindley  selbst 
nicht  vertheidigt  wird.  Die  Stellung  unter  den  Dtlleniacem  ist 
allenfalls  noch  mehr  zu  sichern.  Am  Amur  ist  diese  Gattung 
durch  eine  neue  Art,  bei  den  Eingebornen  Kolomikta  genannt, 
vertreten;  ein  mannshoher  Strauch  mit  peitschenförmigen  langen 
niederliegenden  Zweigen  und  schwarzblauen  Beeren,  die  unter 
allen  Früchten  des  Amurlandes  am  wohlschmeckendsten  sein 
sollen.  Reife  von  Hr.  Maack  mitgebrachte  Samen  haben  leider 
nicht  gekeimt. 

k.  Fam.  Podophylleae,  repräsentirt  durch  die  neue,  der  Nord- 
amerikanischen Jeffersonia  zunächst  stehende  Galtung  Plagto- 
rhegma.  Endlicher  und  A.  vereinigen  die  Podophylleae  mit 
den  Berberideen,  sie  stehen  aber  durch  den  Antherenbau  etc. 
den  Ranunculaceen  näher.  Plagiorhegma  ist  charakterisirt  durch 
einen  schiefen  Längsspalt,  mit  welchem  die  Kapsel  sich  öffnet, 
daher  auch  der  Name.  Die  Gattung  ist  noch  nicht  gut  bekannt, 
es  fehlten  die  Blumen  und  ganz  reife  Früchte. 

5.  Fam.  Chlorantheae,  durch  eine  neue  Art  Chloranthus  ver- 
treten, und 

6.  Fam.  Commelynaceae,  durch  Commelyna  communis  L. 

7.  Fam.  Phrymaceae,  erst  in  neuerer  Zeit  von  den  Verbena- 
ceen  abgetrennt,  repräsentirt  durch  Phryma  leplostachya  L. 

Erwähnung  verdienen  noch  die  Dioscoreaceae,  Ämpelideae  und 
Araliaceae,  welche  bis  vor  Kurzem  in  der  Flora  Rossica  nur 
durch  einzelne  Arten  aus  den  Gattungen  Tamus^  Vitts,  Hedera 
und  Panax  vertreten  waren,  zu  welchen  jetzt  die  Gattungen 
Dtoscorea,  Ctssus  [Ampelopsis\  eine  neue  Vüis  und  3  neue  Ara- 
liaceae hinzukommen. 

Unter  den  übrigen  Gattungen  sind  folgende  neu: 
1.  Hylomecon  auf  Taf.  III  dargestellt;  eine  zweite  Art  dieser 
Gattung  ist  vielleicht  Chelidonium  uniflorum  Sieb,  et  Zucc  aus 
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Japan.  Sic  bat  den  Habitus  der  N-amer.  Siylophora,  aber  die 
Fracht  und  den  gelben  Milchsaft  von  Chelidontum.  Cheh'donium 
bat  einen  verschiedenen  Habitus,  Blüthenstand  und  ein  sitzendes 
Stigma.  Gtauctum  unterscheidet  sich  durch  dicke,  über  die 
Wandung  hervorragende  Placenten.  Die  reife  Frucht  von  Hylo- 
mecon  ist  noch  nicht  hinreichend  bekannt;  die  grossen  goldgel- 
ben Blumen  erscheinen  im  Mai  und  würden  ein  Schmuck  un- 
serer Gärten  sein. 

2.  Schizopepon,  auf  Taf.  VI  abgebildet,  vom  Habitus  und 
Antherenbau  der  JUelothria,  ausgezeichnet  durch  dreibrüdrige 
Staubgefässe,  drei  1-eiige  Fächer  des  Ovariums  und  dreiklap- 
pige  die  Samen  elastisch  fortschleudernde  Frucht. 

3.  Mürosicyos,  Taf.  VII ;  Habitus  und  Charaktere  von  Sicyosi 
aber  die  Frucht  halboberständ  g,  an  der  Spitze  mit  einer  Klappe 
aufspringend.  Der  Verf.  hat  die  Gattung  Äctinostemma  Griff, 
aus  Ghusan,  welche  wahrscheinlich  nicht  verschieden  ist,  über- 
sehen, weil  sie  des  halb-oberständigen  Ovariums  und  der  freien 
Staubgefässe  wegen  unter  die  Nhandirobeae  gestellt  war,  jeden- 
falls aber  unter  den  Cucurbitaceen  verbleiben  muss,  von  wel- 
chen sich  auch  Nhandtroba  kaum  hinreichend  als  Typus  einer 
eigenen  Familie  unterscheidet 

4.  Symphyllocarpus ,  Taf.  VIII,  eine  Gomposita  vom  Habitus 
der  Myriogyne,  zeigt  als  besonderes  Merkmal:  Schuppen,  die 
mit  dem  Ovarium  der  a  Blütchen  bis  zur  Hälfte  hinauf  ver- 
wachsen sind  und  noch  an  den  reifen  Achenien  stehen  bleiben, 
daher  auch  der  Name. 

5.  Syneilesis,  aus  Cacalta  aconitifolia  Bunge  gebildet,  so 
genannt  wegen  des  zusammengerollten  herzförmigen  Samenlap- 
pens, von  welchem  mehrere  Analysen  auf  Taf.  VI  II  gegeben 
sind.  Solche  Samenlappen  sind  in  dieser  Familie  nur  erst  bei 
einigen  Sträuchern  der  Insel  Juan  Fernandez  beobachtet,  bei 
welchen  jedoch  De  Gandolle  2  Gotyledonen  angiebt,  was  auf 
einem  Querschnitte  bei  Syneilesis  zuweilen  auch  so  erscheint 
H.  Maxim,  hat  sich  aber  durch  sorgfältiges  Aufweichen  über- 
zeugt, dass  immer  nur  1  Cotyledon  bei  Syneilesis  vorhanden  ist, 
also  ein  sehr  merkwürdiger  Fall.  Es  würde  dafür  stehen,  die 
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Keimung  genauer  zu  beobachten;  mir  sind  ebenfalls  Eigentbüm- 
lichkeiten  beim  Keimen  der  Compositae  vorgekommen,  z.B.  bei 
Acarna  chinensis  treten  keine  Cotyledonen  über  die  Erde,  es 
kommt  gleich  das  erste  Blatt  zum  Vorschein;  Atractylis  cancel- 
lata  keimt  ohne  knieförmige  Einbiegung.  Bei  dieser  Gelegen- 
heit bemerke  ich,  dass  Abronia  umbellala  (Nyctagtnea)  durch- 
aus nur  mit  1  Cotyledon  keimt,  erst  geraume  Zeit  später  er- 
scheint unter  demselben  das  Budiment  des  ersten  Blattes. 

6  Pterygocalyx^  eine  Genltanea,  mit  gewundenem  Stengel, 
Crawfurdia  verwandt,  nur  einzeln  am  Ussuri  vorgefunden, 
Mitte  August  noch  nicht  ganz  aufgeblüht,  wird  nach  einem  Pe- 
kin  sehen  Exemplare  auf  Taf.  IX  abgebildet 

7.  Omphalolhrix,  Taf.  X,  mit  Frühten  und  Samen  von  der 
Gestalt  der  Enphrasia  und  Odonlites,  aber  durch  die  langgestiel- 
ten Blumen  und  den  kleinen  Embryo  weit  verschieden  und  an 
Tozzia  erinnernd.  Von  der  Placenta  gehen  zur  Baphe  des  Sa- 
mens haarförmige  Fäden,  weshalb  der  Verf.  den  Namen  Ompha- 
lolhrix wählte. 

8.  Meulherococcus,  durch  mehrere  Kennzeichen  vollkommen 
hinreichend  von  Jledera  abgetrennt  Vielleicht  gehören  dazu 
mehrere  ostindische  stachlige  als  Hedera  beschriebene  Arten 
und  wie  der  Verf.  im  Anhang  bemerkt,  die  Gattung  Paratropia, 
aufgestellt  in  der  monographischen  Skizze  der  Aräliaceae  von 
Decaisne  und  Planchon  (Bevue  horticole  185^),  die  aber 
den  Bau  der  Früchte  und  Ovula  nicht  berücksichtigten. 

Die  Gattung  Maackia,  verwandt  mit  der  N-amer.  Virgilia, 
deren  Samen  zum  Verwechseln  ähnlich  sind,  wurde  bereits 
früher  im  Bulletin  der  Akademie  beschrieben  mit  Dars^tellung 
der  Analysen;  ein  blühender  Zweig  wird  hier  zuerst,  auf  Taf.  V 
abgebildet  Junge  Pflanzen,  aus  von  Hr.  Maack  mitgebrachten 
Samen  gewonnen,  überwinterten  ohne  Schaden  in  Petersburg, 
wachsen  jedoch  sehr  langsam.  Diese  neue  Gattung  ist  zur  Erin- 
nerung an  die  bedeutenden  Verdienste  des  Hr.  B.  Maack  um 
die  Kenntniss  der  Amurflora  so  benannt. 

Einige  in  dem  vorliegenden  Werke  aufgestellte  neue  Unter- 
gattungen werden   wahrscheinlich  mit  der  Zeit  als  besondere 
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Gattungen  erkannt  werden,  z.  B.  Triarrhena  als  verschieden  von 
Imperata^  Anüopleura  von  Angeliciu  Physocarpos  scheint  aus 
durch  die  grossen  glänzenden  und  harten  Ltthospermum-ähn' 
liehen  Samen  generisch  verschieden  von  Spiraea  (sem.  scobi- 
formia),  und  näher  der  Gattung  Netllia  verwandt  zu  sein.  Auch 
müssen  wir  nach  wiederholter  Untersuchung  Ligustrtna  gene- 
risch von  Syringa  abtrennen,  denn  ausser  der  kurzen  Röhre 
der  Blumenkrone,  ist  ihr  Saum  unregelmässig  durch  2  tiefer 
eingeschnittene  Lappen  und  die  Staubbeutel  sind  nicht  ange- 
wachsen, sondern  stehen  auf  langen  Staubfäden  und  ragen  auf 
diese  Weise  weit  heraus;  auch  sind  die  Kapselfächer  normal 
l-samig. 

Die  übrigen  für  die  Flora  Russlands  neuen,  aber  bereits  im 
Systeme  bekannten  Gattungen  können  wir  nur  kurz  berühren. 
Es  sind:  Caulophyllum,  Cissus  (Ampelopsis)^  Celaslrus^  Ludmgia^ 
Deulzia,  Hoteia^  Aralia  {Dimorphanlhus),  Bioita,  Helerapappus, 
Adenocaulofiylllyriogyne,  Glossocomia^  Metaplexis,  Pycnoslelma  die 
in  Ledebour*s  Fl.  Ross.  noch  fehlt  aber  neuerdings  in  Nert- 
schinsk  gefunden  wurde  und  in  den  Verzeichnissen  von  Maxi- 
mowicz  nicht  mitgezählt  ist,  Bolhrtospermum,  Mazus^  Siphono* 
stegia,  Phthetrospermum^  PlectranlhuSy  Pilea^  Arisaema,  Symplo- 
corpus  ißympL  Kamtschaticus  ist  A8leranlhefnum\  Funkia,  Cole- 
anlhus,  Paspalum,  Onoclea;  endlich  ein  noch  räthselhaft  geblie- 
benes Gras  vom  Habitus  der  Diarrhena,  vielleicht  Uemibromus. 

Auf  die  einzelnen,  mitunter  höchst  interessanten  und  neuen 
Arten  können  wir  uns  hier  nicht  einlassen,  sondern  wollen 
bloss  einige  Betrachtungen  über  dieselben  im  Allgemeinen  an- 
steHen. 

Die  Zahl  der  in  diesem  Werke  aufgeführten  Arten  des 
Amurgebietes  beträgt  nach  der  fortlaufenden  Numerirung  915 
Phanerogamen  und  Gefasscryptogamen.  Bringt  man  die  nothwen- 
digen  Correctionen  an,  um  ein  abgeschlossenes  Gebiet  für  die 
Amur-Flora  zu  erhalten,  schliesst  man  daher  Sachalin,  so  wie 
die  cultivirten  Gewächse  aus,  zählt  dagegen  die  nachträglich 
namhaft  gemachten  Arten,  so  wie  jene  des  östlichsten  Dahu- 
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riens  zu,  so  erhält  man  (statt  obiger  915)  OO^*  als  wahren  Be- 
stand der  bis  jetzt  aus  dem  Amnrgcbiete  bekannten  Arten« 

Unter  dieser  Zahl  sind  1^3  dem  besagten  Gebiete  aus- 
schliesslich  eigenthümlich  d.  h.  kommen  nirgends  anderswo  vor. 
Da  das  Amurgebiet  in  der  angenommenen  Begränzung  keine 
vollkommene  terra  incognita  war,  sondern  der  NWestlichste 
Theil  schon  lange  zum  russischen  Antheil  Dahuriens  gehörte 
und  botanisch  erforscht  war,  namentlich  von  Amman^Gmelin, 
Pallas  und  Turczaninow,  so  sind  30  eigenthümliche  Arten 
schon  früher  bekannt  geworden.  Demnach  sind  seit  der  neuen 
Occnpation  des  Amurgebietes  113  neue  und  eigenthümliche 
Pflanzen-Arten  dem  Bestände  der  Russischen  Flora  hinzugekom- 
men. Wir  flnden  aber,  wenn  man  die  vor  kurzem  veröffentlichte 
dendrologische  Flora  des  Amur  mit  einschliesst,  in  dem  Werke 
des  Hr.  Maxim,  nach  2  verschiedenen  Zählungen  128  oder  130 
neue  Arten  vom  Amur,  weil  mehrere  derselben  bis  nach  Pekin 
reichen.  Drückt  man  diese  Verhältnisse  in  Zahlen  aus,  so  erhält 
man  für  die  neuen  Arten : 


135:915  =  1 

fl30:904  =  1 

\128:904  =  1 

143:90^  =  1 

113:904  =  1 


6,777  ohne  Correction  des  Gebietes. 

6,954)      .^  ^ 

7  0ß^l  ^    Correction. 

6,3  für  die  eigenthümlichen  Arten. 
8,0  für  die  eigenthümlichen    neuen,    also 
mehr  östlichen  Arten. 

Mit  andern  Worten,  nahezu  jede  6-te  Pflanzenart  des  Amur- 
gebietes ist  eine  charakteristische,  genau  jede  8-te  Art  war 
noch  vor  2  Jahren  neu  und  unbekannt,  oder  vielmehr  jode  7-te 
Art  war  noch  niemals  wissenschaftlich  verzeichnet  und  beschrie- 
ben. Es  ist  dies  ein  ausserordentlich  günstiges  Verhältniss  für 
ein  Land  einer  gemässigten  Zone. 

Eine  Betrachtung  ganzer  Gruppen  des  Gewächsreiches  gibt 
sogleich  Aufschluss  über  die  Quelle  der  neuen  meist  eigenthüm- 
ichen  Arten.  In  dem  vorliegenden  Werke  sind: 
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Dichtamydeae     596,  darunter  Den  100,  alm  oahe  la  jede  6-te  nea 
MonocUamydeae  86         »         »      12  x>    7        d 

JUonocotyledones  iSS         »  »      21  »    9        » 

Gymnospermae      10         »         »1  »10» 

Cryptog.  vascul.    35  »  »        1  »  35       » 

"915  135" 

Dass  unter  57  Moosen  keine  oder  höchstens  nur  1  neue  Art 
sich  vorfand,  ist  ein  zufällig  stimmender  Umstand,  da  auf  diese 
Pflanzen-Klasse  keine  solche  Aufmerksamkeit^  wie  auf  die  mehr 
in  die  Augen  fallenden  Gefässpflanzen  verwendet  worden  ist 

Wir  sehen  aus  dieser  Berechnung,  dass  die  im  natürlichen 
Systeme  höher  stehenden  Gruppen  das  meiste  Neue  geliefert 
haben,  die  niedriger  stehenden  nur  äusserst  wenig.  Mit  anderen 
Worten:  je  höher  ausgebildet  die  Organisation,  desto  enger  be- 
gränzt  die  geographische  Verbreitung. 

Ohne  Beeinträchtigung  für  dieses  Resultat  können  wir  noch 
die  Dichlamydeae  in  die  Polypetalae  und  JUonopetalae  auflösen: 
PolypeUdae   345:65  =  5,3:1 
Monopetalae  251:38  =  6,^:1 

Uebereinstimmend  damit  lassen  sich  die  Polypetalae  nicht 
mehr  auflösen,  denn  die  Thalamiflorae  geben  ein  Verhältniss, 
wie  6:1,  die  Calyciflorae  wie  4,^:1,  aber  es  ist  auch  bekannt, 
dass  manche  neuere  Systeme  von  dem  De  Gando  11  ersehen  be- 
trächtlich abweichen  und  die  Leguminosen  am  höchsten  stellen. 

Die  dendrologische  Flora,  für  sich  betrachtet,  ist  eine  glän- 
zende Bestätigung  des  obigen  Satzes.  Unter  131  Holzarten  sind 
35  neue,  also  ein  Verhältniss,  wie  3,75:1. 

\]nicT  den  Polypelalen  65:28  =  2,3:1  oder   mit   Anerken- 
nung \on  Acer  Ginnala  und  Dedylevrie  2,1^:1. 
Manopelalen  27:4=^6,7:1  oder  5,^:1  mit  Berück- 
sichtigung von  Xylosteum  gibbiflorum. 
Monochlamyd.  29:2  =  14,^:1  oder  6,^:1  mit  Zu- 
rechnung von  3  Spec.  Betula. 
Gymnosperm.  10:1  =  10:1. 
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Den  verhältaissmässig  grössten  Antheil  an  den  charakteri- 
stischen Arten  des  Amurgebietes  haben  also  die  Bäume  and 
Sträucher,  und  zwar  die  polypetalen. 


Der  allgemeine  Theil  mnfasst  20  Druckbogen  und  enthält: 
I.  eine  geographische  Uebersicht;  II.  Bemerkungen  über  das 
Klima;  III.  die  Verbreitung  einiger  Holzgewächse;  IV.  Begrän- 
zung,  Unterabtheilungen  und  Physiognomie  der  Amur-Flora; 
V.  Floren- Statistik;  VI,  Nutz-  und  Kulturpflanzen,  Veränderung 
der  Floren-Physiognomie  durch  den  Menschen. 

Die  geographische  Uebersicht  gibt  zunächst  eine  Zu- 
sammenstellung der  wenigen  vorhandenen  Nachrichten  über  das 
Gebiet  des  Amurstromes  und  seiner  Nebenflüsse,  über  einen 
Raum  von  nahezu  38,000  D  Meilen,  also  nicht  um  viel  gerin- 
ger als  Scandinavien  mit  Finnland,  den  deutschen  Bundesstaaten 
und  Frankreich  zusammengenommen. 

Der  Verf.  nimmt  indessen  zur  Begränzung  des  eigentlichen 
Amurlandes  nur  den  gebirgigen  Unterlauf  der  Schilka  nebst  Ar- 
gun,  und  schliesst  aus  den  Oberlauf  derselben,  mit  allen  ihren 
Zuflüssen  oder  das  eigentliche  Quellengehiet  des  Amur,  welches 
sich  bis  in  die  Wüste  Gobi  zieht  und  ein  ganz  verschiedenes 
Florengebiet  bildet,  mit  welchem  uns  Bunge  und  Turczani- 
now  bekannt  machten. 

Wir  können  hier  nicht  in  das  Detail  dieser  geographischen 
Uebersicht  eingehen,  welche  so  wie  der  allgemeine  Theil  mit 
Benutzung  aller  vorhandenen  Quellen  auf  das  sorgfältigste  aus- 
gearbeitet ist  und  deren  Zweck  hauptsächlich  dahin  gerichtet 
ist,  dem  Leser  ein  wo  möglich  klares  Bild  von  der  Physiognomie 
dieser  Gegenden  zu  geben,  um  später  darauf  gestützt,  die  na- 
türlichen Florengebiete  dieses  ungeheuren  Raumes  zu  bestim- 
men. Noth wendig  scheint  es  jedoch  zu  erwähnen,  dass  das  bei 
den  Bussen  unter  dem  Namen  «Chingan»  bekannte  Gebirge  auf 
den  Vorschlag  des  H.  v.  Middendorff  überall  in  dem  Werke 
als  Bureja-Gebirge  bezeichnet  worden  ist,  weil  dasselbe  parallel 
dem  Laufe  des  gleichnamigen  anliegendem  Flusse  streicht,  und 
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bauptsachlieh,  weil  bei  rten  Chincsoii  mit  dem  Namen  Chitiffjin 
3  oder  Jt  Tcrschicdc'ne  Bergketten  bezeichnet  werden.  Auf  der 
dem  Werke  beigegebenen  Karte  ist  als  der  eigentlicbe  Ghingaii 
ein  viel  weiter  nach  Westen  nnd  Süden  gelegener  Gcbirgiiug 
nDgenomnienj  welcher  einigermassen  parallel  dem  Argun  streicht 
nnd  im  chinesiscben  Gebiete  der  Mafidshurei  liegt. 

Der  obere  Amnr,  von  der  Vereinifrutig  der  Sehilka  und  des 
Argun  bis  zur  Miuidung  des  Sungari  führt  klares  Wasser  nnd 
heisst  desshalb  Ssacbaliü  ula  (der  scbwarae  Strom),  Der  Sungari 
führt  tichmutzig  trübes  Wasser  und  überlriCft  den  Amur  bei 
Weitem  an  Breite,  weshaib  die  Eingeborenen  den  Ssaehal  nur 
als  einen  Nehenflnss  des  Ssungari  betrachten  nnd  die  untere 
Hälfte  des  Amur  bis  zur  Mündnng  oiMangu>3  nennen. 

Yon  der  Mündung  des  Ussari  an  bort  die  Granitlorniation 
auf  und  beginnen  Tertiärformationen, 

Der  Verf-  bespricht  auch  kurz  die  tnsel  Ssachalin  und  die 
Küste  der  Mandsburei^  weil  einige  %'on  daher  erhaltene  Pflan- 
zen  mit  in  seine  Amurllora  aufgenommen  wurden. 

Im  eigentlichen  Amurlande  kennt  man  bis  jetzt  botanisch 
nur  die  Ufer  d(*s  Amnr  und  einen  kleinen  Theil  des  üssuri  von 
der  Mündung  an. 

Am  wichtigsten  für  naturhistorische  Zwecke  unter  allen 
Gegenden  des  Amurlandes  ist  wohl  das  «Shan-alin»>  oder  weisse 
Gebirge,  das  Quellengebiet  des  Ssungari,  nach  den  ?orhandenen 
Nachrichten  zu  schliessen ,  das  einzige  Glelscbergebirge  der 
Maudshorei  und  der  angrenzenden  Länder.  Undurchdringlicher 
Urwald,  unterbrochen  durch  grosse  gefährliche  Moraste  beglei- 
ten den  oberen  Ssungari  und  seine  Zuflüsse;  auf  grosse  Strecken 
ist  das  Land  fast  unbewohnbar  durch  die  entsetzlichste  Mücken- 
plage» gegen  welche  sich  die  wenigen  Menschen  auf  den  4ü 
Werst  yon  einander  entfernten  Poststalionen  durch  Masken  zu 
sehntzen  suchen. 

Der  Verf.  hat  diese  geographische  Uehersicht  durch  eine 
vortrefflich  ausgeführte  Karte  verdeutlicht,  in  welcher  die  Ver- 
breitungslinien  von  9  charakteristibchen  Holzgewächsen  einge- 
tragen sind.   Diese  Karte  ist  ein  Original,  mit  Benutzung  aller 
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neaeren,  zum  Theile  noch  nicht  publizirten  Quellen  höchst  sorg^ 
ialtig  von  Hr.  Ssamochwaloff  ausgearbeitet  und  mit  einer  Er- 
läuterung yon  Hr.  Maximowicz  am  Schlüsse  des  Werkes  rer- 
sehen. 

n.  Das  Klima.  A  priori  lassen  sich  2  bestimmende  Ele- 
mente feststellen:  die  Lage  des  Amurlandes  am  Ostrande  eines 
grossen  Gontinentes,  also  ein  Gontinentalklima  und  zweitens:  ein 
Meeresklima  für  den  Küstenstrich  am  tatarischen  Golfe,  beide 
geschieden  durch  den  Einfluss  des  Küstengebii^es. 

Vergleicht  man  die  Monatstemperaturen  von  Jakutzk  mit 
jenen  von  Ochotzk  und  Ajan,  so  ist  zwar  der  Einfluss  der  Kü- 
stenlage deutlich,  aber  nicht  hinreichend,  um  zu  verhindern, 
dass  die  Eismassen  am  Liman  des  Amur  nicht  bis  spät  in  den 
Juni  hinein  angesammelt  bleiben. 

Regelmässige  meteorologische  Beobachtungen  sind  nur  von 
Schrenck  und  Maximowicz,  in  Nikolajewsk  und  Kidsi  (Ma- 
riinsk)  gemacht  worden,  also  nur  an  zwei  nahe  zur  Küste  lie- 
genden Orten»  Die  grosste  Kälte  während  zweier  Winter  war 
31%  und  in  Kidsi  30"^  R.  Am  25  Mai  n.  St  war  in  Nikolajewsk 
noch  keine  Spur  von  Grün,  während  50  Werst  westlicher  Rho- 
dodendron davuricum  schon  blühte  und  Weiden  junge  Blätter 
hatten.  Zu  derselben  Zeit  blühten  in  Mariinsk  Corydalis  aus  der 
Abtheilung  Bulbocapnos,  Viola  umbrosa,  Dentaria  Imuifolia,  Ri- 
bes  propinquum  und  Salices;  aber  Anemone  nemorosa,  seit  bei- 
nahe 1  Monat  in  Blüthe,  hatte  jetzt  fast  reife  Früchte.  Weiter 
Qussaufwärts  von  Mariinsk  ist  der  Fortsehritt  in  der  Frühjahrs- 
vegetation ein  sehr  rascher.  Der  südliche  Amur  ist  schon  wärmer 
und  die  Hitze  hält  wochenlang  an.  Neuere  Nachrichten  von 
Radde  (Bd^cTeaRi»  Hmo.  Pjcck.  Feoq).  Oöm.  1859,  crp.  15) 
zeigen,  dass  auch  im  Bureja-Gebirge  die  Kälte  im  Januar  oft 
30°  und  zuweilen  bis  35°  R.  erreicht,  und  in  dieser  Beziehung 
Ncrtschinskoi  Sawod  gleichzustellen  ist;  eben  solche  Minima  er- 
hielt Radde  im  December  1857.  Auch  für  den  südlichen  Theil 
des  Amurlandes  geben  neuere  Berichte  eines  französischen 
Missionärs  20  —  24°  R.  Kälte  an.  Wenn  man  daher  hoffen 
kann,  dass  von  dieser  Seite  her  kein  wesentliches  Ilinderniss  der 
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Acclimatisation  Amur'scher  Gewächse  in  den  nördlichen  Gegen- 
den des  Europäischen  Russlands  entgegensteht^  so  ist  diess 
dorchaus  nicht  für  gewisse  Pflanzen  ans  der  benachbarten  Flor 
von  Pekin  zu  erwarten  >  denn  hier  beträgt  das  Minimum^  aus 
Beobachtungen  von  13  Jahren,  bloss — 8^.  Im  Innern  Sachalins 
beobachtete  Schrenck  im  Januar  Minima  von  31^,  ja  42^  R. 
Diese  Zusammenstellungen  sind  auch  (ur  die  Grenzen  in  der 
Verbreitung  der  Pflanzen  mit  massgebend,  obgleich  viel  und  noch 
mehr  von  den  Sommertemperaturen  abhängt.  Hr.  Max.  macht 
(S.  448)  die  interessante  Bemerkung,  dass  Wahlenberg  bereits 
1812  die  viel  später  aufgestellte  Lehre  De  Gandolle*s  Ton  den 
temperaturae  utiles  in  wenigen  aber  deutlichen  Worten  aussprach. 
Aber  auch  Wahlenberg  war  nicht  der  Erste,  der  diesen  Ge- 
danken aussprach,  sondern  Rosenthal  in  seiner  kleinen  Ab- 
handlung, betitelt  «Versuche,  die  zum  Wachsthum  der  Pflanzen 
benöthigte  Wärme  zu  bestimmen»  (aufgenommen  in  die  Acta 
Acad.  Mogunt.  1783), 

in.  üeber  die  Verbreitung  einiger  Holzgewächse 
giebt  der  Verf.  ausser  seinen  eigenen  Wahrnehmungen  noch 
Nachrichten,  welche  von  den  Eingeborenen  ausgefragt  wurden 
und  die  WiM  ziemlich  zuverlässig  sind,  da  das  Volk  die  meisten 
Bäume  so  gut  kennt,  dass  es  sogar  selbe  im  Winter  mit  Sicher- 
heit zu  unterscheiden  weiss.  Auf  diese  Weise  ist  die  Verbrei- 
tung einiger  Bäume  und  Sträucher,  auch  in  bisher  noch  wissen- 
schaftlich unerforschten  Gegenden,  verfolgt  worden.  Auf  der  bei- 
gegebenen Karte  sind  die  Verbreitungslinien  von  9  Baumarten 
angegeben;  nämlich  der  Eiche  (Querctts  mongolica),  der  Linde 
{Tilta  cordaiä),  der  dahurischen  Schwarzbirke  {Betida  davuricä), 
eines  Ahorn*s  {Acer  Ukurunduense),  Maackia,  des  Amur-Wallnuss- 
baumes  (Juglans  mandshurica),  der  Zürbelkiefer  (Pinus  man- 
dshurica),  Pyrus  Dssuriensts,  und  der  dahurischen  Haselnuss  {Co- 
rylua  keterophylla). 

Die  Bäume  und  Sträucher  des  Amurlandes  bilden  in  vielen 
Beziehungen  die  interessanteste  und  wichtigste  Partie  der  Flora; 
und  daher  ist  auch  die  Ausführlichkeit,  mit  welcher  der  Verf. 
dieses  Kapitel  behandelt,  zu  rechtfertigen.  Indem  wir  auch  hier 
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auf  die  Einzeinbeiten  nicht  eintreten  können,  wollen  wir  nnr 
folgende  Resultate  hervorbeben: 

1.  Quercus  mongolica  Fisch.,  noch  bisher  nirgends  dort  ge- 
funden, wo  Mongolen  leben,  hat  unter  allen  übrigen  Bäumen 
den  grössten  Anspruch  darauf,  der  am  meisten  charakteristische 
Baum  (nr  die  Mandshurei,  seiner  eiLclusiven  Verbreitung  im 
Amurlande  nach,  zu  sein. 

2.  Die  Yerbreitungslinien  yieler  Holzgewächse  fallen  vom 
Binnenlande  am  Amur  zur  Küste,  um  1  Grad,  ja  bis  über  2 
Breitengrade  steil  nach  Süden  ab. 

3.  Charakteristische  Holzgewächse  des  Amurlandes  finden 
sich  an  einem  gewissen  Punkt  am  Argnn  (beiNerczinskoiSawod), 
fehlen  aber  überall  stromabwärts  und  aufwärts,  so  wie  am  ober- 
sten Theile  des  Amur,  und  erscheinen  erst  bei  Albasin.  Quercus 
mongolica  und  Corylus  heierophylla  bezeichnen  auf  der  beigegebe- 
nen Karte  diese  westliche  Baumgränze,  nach  welcher  sich  auch 
Evonymus  Maackti  und  Rhamnus  davurica  richtet  Vibumum  da- 
vuricum  und  Xylosteum  chrysanlhum,  welche  früher  von  Ner- 
czinskoi  Sawod  und  Zuruchaitu  bekannt  waren,  treten  erst  wie- 
der im  Bureja-Gebirge  auf,  Xylosteum  in  etwas  abweichender 
Gestalt  Am  unteren  Argun  müssen  sich  die  Kosaken  ihren  Be- 
darf an  Haselnüssen  schon  von  den  Chinesen  oder  Russischen 
Kaufleuten  vom  oberen  Argun  kaufen.  Hr.  Maximowicz  glaubt, 
dass  die  Ursache  dieser  Yerbreitungslinie  von  der  Gränze  der 
steinigen  Mongolei  und  fruchtbaren  Schwarzerde  des  Amurlan- 
des, wie  selbe  von  Radde  bestinunt  wurde,  leicht  abhängen 
könne. 

4.  Bis  jetzt  sind  nur  noch  sehr  wenige  eigenthümliche  Holz- 
gewächse des  Amur  in  Sachalin  nachgewiesen  oder  diese  sind 
mehr  Ostamurische  wie  z.  B.  Taxus,  Betula  Ermannt.  Die  we- 
nigen Pflanzenproben,  die  man  von  Sachalin  erhielt,  lassen  auf 
einen  verschiedenen  Florencharakter  dieser  fnsel  schlicssen. 

IV.  Begrenzung,  Unterabtheiinngen  und  Physiogno- 
mie der  Amur-Flora.  Die  Gegenden  nördlich  und  südlich 
vom  Amur-Strome  landeinwärts  sind  noch  botanisch  so  gut  wie 
unerforscht    Es  ist  bis  jetzt  noch  kein  Grund  vorhanden,  die 
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botanischen  Gränzen  von  den  orographischen  zu  trennen,  ob- 
gleich mehrere  Umstände  dahin  deuten,  dass  das  Ochotzkische 
Gränzgebirge  und  der  Stanowoi-Chrebet  auf  seinem  Südabhange 
vielleicht  auf  eine  weite  Strecke  dieselbe  Vegetation  haben,  als 
auf  dem  Nordabhange.  Die  den  Amurstrom  begleitenden  so 
charakteristischen  Hokgewächse  und  so  manche  eigenthümliche 
Kräuter  entfernen  sich  vielleicht  nur  wenig  vom  linken  Ufer 
landeinwärts.  Von  dem  Korkbaume  wissen  wir  durch  Rad  de 
mit  Bestimmtheit,  dass  er  einzeln  bis  auf  15  Werst  Entfernung 
vom  linken  Amur-Ufer  jn  Nadelwäldern  angetroffen  wird.  Die 
Verbreitungslinie  von  Maackia  auf  der  Karte  scheint  einen  noch 
grosseren  Abstand  anzudeuten.  Im  Nordosten  tritt  Acer  Ukurun- 
duense  bis  nahe  zum  Ochotzkischen  Küstengebirge.  Die  Ver- 
breitungslinie dieses  unzweifelhaften  Amur-Baumes  scheint  am 
Meere  an  die  Südgrenze  eines  anderen  für  die  Ochotzkische 
Flora  ebenso  charakteristischen  Strauches  Calyptrosttgma  Mid- 
dendorf/ianum  zu  stossen  und  beide  einander  auszuschliessen. 
Im  Nordwesten  nimmt  der  Verf.  als  Grenze  die  Verbreitungs- 
linie von  Betula  davurica  und  schliesst  daher  die  NWestl.  Quel- 
enflüsse  des  Amur  zum  grössten  Tbeile  aus,  indem  das  Gebiet, 
des  Kerlon  mit  dem  oberen  Argun  und  einem  Theil  des  Onon 
einen  Steppencharakter  besitzt  und  so  zur  Gobi-Flor  gehört 

In  dieser  Begrenzung  der  Amur-Flora  lassen  sich  nun  meh- 
rere Regionen  unterscheiden,  sowohl  durch  eigenthümliche 
Pflanzen,  als  auch  durch  den  Totaleindruck  der  vorwiegenden 
Bäume  oder  Kräuter  bezeichnet  Diese  Regionen  sind  aber  ohne 
scharfe  Gränzen  und  gehen  allmälig  in  einander  über.  Zuweilen 
treten  auch  mit  Bergzügen  ganz  nordische  Landschaften  inmitten 
einer  südlichen  Flora  auf. 

Als  Haupteintheilung  sieht  Hr.  Maximowicz  das  Bureja* 
Gebirge  an,  eine  natürliche  Scheidewand,  welche  zahlreiche 
charakterische  Bäume  des  unteren  Amur  entweder  nicht,  oder 
nicht  weit  nach  Westen  überschreiten.  Dieses  Gebirg  scheidet 
die  Flor  des  Mandshurischen  Tieflandes  von  der  der  obern 
Amur-Gegenden  oder  Dauriens  im  weiteren  Sinne. 

In  der  Einleitung  und  im  speciellen  Theile  unterschied  der 
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Verf.  1.  Sachalin;  2.  das  Littorale,  nämlich  die  Bai  Hadshi  and 
de  Castries,  die  Amur-Mündung  bis  Nikolajewsk  und  weiter  auf- 
wärts; 3.  den  unteren  Amur  bis  zur  Ussurimündnng;  4.  den 
südlichen  Amur  bis  zur  Seja-Mündung,  wobei  das  Bureja-Ge- 
birge  noch  besonders  unterschieden  wird;  5.  den  oberen  Amur 
bis  zur  Vereinigung  der  Flüsse  Scbilka  und  Argun;  6.  diese  letz- 
teren zwei  Flüsse  bis  Nertschinskoi  Sawod  und  Nertschinsk; 
7.  den  Ussuri.  Diess  sind  jedoch  nur  mehr  leicht  verständliche 
Rubriken  zur  schnelleren  Orientirung  der  einzelnen  obscuren 
Fundorte  im  systematischen  Theile.  Die  Unterscheidung  des 
Ussuri,  so  weit  er  botanisch  untersucht  werden  konnte,  ist  rein 
willkührlich,  wie  der  Verf.  selbst  bemerkt,  indem  der  Ussuri 
mit  dem  südlichen  Amur  dieselbe  Vegetation  besitzt.  Auch  ge- 
hört Sachalin  nicht  hieher,  und  ist  nur  der  von  daselbst  erhalte- 
nen Pflanzen  halber,  die  zuweilen  mit  jenen  des  Amurlandcs 
übereinstinunen,  berücksichtigt  worden. 

Im  allgemeinen  Theile  werden  nun  diese  einzelnen  Regionen 
geographisch  und  botanisch,  nach  ihren  Holzgewächsen  und  de- 
ren Vertheilung  genauer  begränzt  und  charakterisirt  Es  wer- 
den demnach  folgende  Regionen  festgestellt: 

1.  Schilka  und  Argun  von  Nertschinsk  und  Nertschinskoi 
Sawod  angefangen,  bis  zu  ihrer  Vereinigung  und  der  Oberlauf 
des  Amur  bis  Albasin.  Stark  vorherrschende  Nadelwald  aus 
dahurischen  Arten  und  nordische  Laubhölzer,  unter  welchen  die 
charakterische  Schwarzbirke  (Belula  davurica\  herrschen  hier 
vor.  Im  Frühjahre  sind  diese  Gegenden  ganz  pfirsichfarben  durch 
die  Menge  von  Prunus  sibirica  und  Primula  farinosa,  zwei 
Pflanzen  die  man  am  Amur  nicht  mehr  sieht 

Turczaninow  gibt  in  der  Einleitung  zu  seiner  Flora  Bai- 
calensi-dahurica  ein  Verzeichniss  von  32  Pflanzen,  welche  die- 
sem östlichsten  Winkel  des  ehemaligen  Russischen  Dauriens 
eigenthümlich  sind,  meistens  Pflanzen,  welche  durch  die  Schön- 
heit ihrer  Blumen  oder  ihres  Laubes  selbst  bei  einem  Nicht- 
kenner  den  Eindruck  eines  eigenen  Florengebietes  hervorrufen 
können,  wie  z.  B.  Dictamnus  Fraxinella,  Gomphopetalum  viridu 
florum^  Sophora  flavescens,  Lychnis  fulgens^  Lobelia  sessiltfolia. 
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Platycodon  grandiflorus,  Campanula  punctata,  Ophelia  chinensis^ 
Boschnxakia  glabra,  Geblera^  Lilium  pulchellum  u.  a.  Der  Wald 
ist  nirgends  dichte  Unteriiolz  ist  so  gut  wie  nicht  vorhanden. 
Lärchen  und  Weissbirken  sind  die  vorherrschenden  Bäume. 
Mit  Ausnahme  der  wenigen  niedrigen  Flussinseln,  gibt  es  nur 
wenige  sparsam  bewachsene  mehr  graue  als  grüne  Wiesen  in- 
selartig zerstreut;  nach  dem  Charakter  und  HäuOgkeit  ihrer 
bitterer  aromatischer  und  wohlriechender  Kräuter  sind  es  ab* 
gerissene  Stellen  aus  den  Steppen  Dauriens  und  die  Kosaken 
nennen  sie  auch  Steppen. 

Zunächst  den  Wäldern  sind  die  felsigen  Flussufer  bemer- 
kenswerth,  die  sich  später  am  ganzen  Amur  mit  ihrer  sich  im- 
mer gleichbleibenden  Vegetation  wiederholen.  Die  bezeichnend- 
sten Pflanzen  für  sie  sind:  Rhododendron  davuricum,  Geblera, 
Sorbtis  Aucuparta,  Alnobetuia^  Älnus  incana,  Populus  tremula 
und  maveolens,  Crataegtis  sangumea;  von  Kräutern  sind  am  häu- 
figsten: Selaginellae,  Woodsia  ilvensis,  Thymus,  Dianthus  dentosus, 
Patrinia  rupestris^  Ixeris^  Saxifraga  sibirica  und  bronchialis^ 
Dmbüici,  Ädenophora  latifolia  und  coronopifolia^  Silene  repens, 
Ptarmica  mongolica,  Dictamnus,  Galium  boreale  und  verum, 
Vicia  Cracca,  Chenopodium  opuHfolium;  auf  besserem  Boden 
Artemisia  sacrorum,  Papaver  alptnum  fl.albo,  Amethystea,  Platy- 
codon, Calystegia  dahurica  y,  Picris  etc. 

2.  Von  Albasin  bis  zur  Seja-Mündung  in  der  Nähe  der  chi- 
nesischen Stadt  Aigun.  Zahhreiche  Eichen  und  Corylus  hetero- 
phylla,  welche  in  der  vorhergehenden  Region  nicht  oder  nur 
bei  Nertschinskoi  Sawod  auftraten,  beginnen  sogleich  bei  Alba- 
sin, nach  Peremikin  auch  die  Esche  (Frawinus  mandshurica), 
welche  Maack  erst  von  der  Burejamündung  an  sah;  später 
stellt  sich  auch  die  Linde  {Tilia  cordata),  Evonymus  Maackii  und 
einzeln  Acer  Ginnala  ein.  Statt  der  krüppligen  Ulme  (Ulmu$ 
pumila)  sieht  man  zuerst  gerade  baumförmige  Ulmen  und  im 
Schatten  lichter  Wäldchen  die  schöne  mit  Blumen  übersäete 
Lespedeza  btcolor.  Von  südlichen  krautartigen  Formen  sind  zu 
nennen   Plectranthus  glaucocalyx^  Acama  chinemis  und  Synei- 

Beitr.  i.  PiUimiik.  XI.  5 
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lesü  aconüifolia.  60  Werst  oberbalb  der  Sejii-Mündiing  fand 
Maack  zum  ersten  Ma)  JUaximowiczia. 

fn  der  34eQ  Regiof»,  welche  bis  znm  Bure  ja- Gebirge  reicht, 
wird  Acer  Ginnala  häufiger  und  zam  ersten  Mal  treten  auf*. 
Maackia^  kleine  Korkbäcime  {Phellodendrm)  und  zmletzt  aach  der 
Wallnussbaom  {Juglana  mamhhurica).  Maack  fand  schon  nn- 
terhalb  Aigon  Pkellodmdran  als  hohen  Banm  in  BegleHnng 
fruchttragender  Weinreben  {Viiis  Amurenm).  Die  Gegend  von 
der  Seja  bis  znr  Bnreja  ist  ausschliesslich  Prairiekind  mit  manns- 
hohem Grasteppich  von  Spodiopogan,  Panicum  mandsAuricnm 
und  der  seidenartig  schimmernden  Imperaia  nacckariflora;  da- 
zwischen eine  Menge  ComposUae^  Glossocomia,  Metaplexis  u.  a. 
Erst  unterhalb  der  Bureja-Mündung  tritt  dichtstämmiger  junger 
Wald  auf,  geziert  durch  die  wilde  Weinrebe,  die  sich  bis  15 
Fuss  hoch  hinaufrankt,  und  durch  die  weissen  zahlreichen  Blu- 
men der  Clematis  mandshurtca* 

Ucber  das  Bureja -Gebirge  werden  wir  baU  ein  genaues  Bild 
durch  H.  Badde  erhalten,  welcher  längere  Zeit  dort  sein  Stand- 
quartier aufgeschlagen  hatte.  H.  Maximowicz  bemerkt,  dass 
hier  mehr  westliche  und  östliche  Pflanzen  des  Amur  nebenein- 
ander vorkommen,  als  an  irgend  einem  andern  Punkte,  weshalb 
er  geneigt  ist,  diesem  Gebirge  den  Charakter  eines  Grenzgebir- 
ges zuzugestehen.  Pinus  sylvestris  tritt  hier  zum  letzten  Mal 
auf.  Nach  Beobachtungen  von  Maack  und  Badde  treten  fast 
alle  Eigenthümiichkeiten  der  5-ten  Begion  schon  hier  auf,  indem 
sie  die  Me  Region  überspringen,  namentlich  alle  Arten  von 
Acer,  alle  3  Araliaceae^  Tilia  mandsknrica^  Betula  costata,  Tro- 
chostigma,  Corylus  und  Pinus  mandshurica,  Pyrus  usfuriensis, 
Ligusirina,  ein  Prunus  mit  glandulösen  Blättern.  Cdastrus  flöget- 
laris,  Xylosteum  JUaackü,  Viburnum  davuricum  und  SpiraealPky- 
socarpos)  amurensis  sind  bisher  nur  am  Bureja-Gebirge  beob- 
achtet worden. 

Die  k'ie  Begion  bildet  das  untere  Prahrteland  bis  zur  Ussuri- 
Mündung  und  den  Ussuri  aufwärts  bis  Noor.  Der  lichte  Laub- 
wald besteht  meistens  aus  charakteristischen  Amurbäumen. 
Hier  treten  andere  Ahornbäume  {Acer  Mono,  kleine  Ex.  von  A. 
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iegmentosum)  and  die  weissblättrige  Linde  (Täia  mandshurica)  auf. 
Die  Prairie  anterscheidet  sich  von  jener  der  vorhergehenden 
Region  hauptsächlich  darch  einzelne  eingemischte  kräftige  Bäume. 

Die  Felsen  tragen  hier  südlichere  Pflanzen-Formen,^wie  5e- 
laginella  pulvinaia^  PhÜ€uielphHS  ond  Deuizia^  Dioscorea^  Clematis 
aethuioefoliay  Chylocalyx  perfoliatm.  Auf  quelligem^Boden  sieht 
man  die  chinesische  Funkia  ovaia  neben  Lobelia  sessüifoUa. 

Von  der  Sangari-Mündang  an  erhalten  die  zahlreichen  Inseln 
des  Amor  ein  anderes  Aussehen  durch  das  entschiedene  Vor- 
herrschen gemeiner  europäischer  Salice$  und  Unkräuter.  Sand- 
bänke bedecken  sich  im  Sommer  mit  Elaltne,  Limosella,  Linder^ 
nia,  Veronica  peregrina,  weiter  auch  mit  Mazus,  fremdartigen  Cy- 
peris,  holepis  und  Fimbrislylis,  die  zuweilen  bis  zur  Amur-Mün- 
dung verschleppt  werden.  Ein  beträchtlicher  Theil  dieser  Cype- 
raceen  scheint  aus  dem  Ussuri  herzustammen;  höchst  auffallend 
ist  das  Auftreten  von  Coleanthus  sublilis  bei  Kidsi.  Diese  ein- 
jährige Vegetation  verschwindet  mit  dem  Herbste  durch  das 
Hochwasser  des  Amur.  In  Lagunen  finden  sich  zuweilen  Salvi- 
nia^  Nymphaea  Wenzelii,  häufig  ist  Trapa;  der  Strom  selbst  dul- 
det nur  Limnanthemum, 

5-te  Region.  Von  der  Ussuri-Mündung  bis  zum  Stromknie 
zwischen  der  Ghungar-  und  Gorin-Mündung.  Die  Prairie  zieht 
sich  am  linken  Amur-Ufer  noch  bis  zur  Dondon -Mündung  hinab, 
büsst  aber  immer  mehr  von  ihrem  Blumenreichthum  ein  und 
verwandelt  sich  sehr  bald  in  eine  Calamagrosiis  Wiese. 

Am  rechten  Ufer  aber  treten  sogleich  die  schattigen  Urwäl- 
der mit  ihrem  charakteristischem  Pflanzenschmuck  auf.  Hier 
sind  die  Mehrzahl  der  eigenthümlichen  Amurbäume  in  statt- 
lichen Dimensionen  versammelt,  beide  Linden  und  Ulmen,  Fra- 
xinus,  Juglans,  Acer  Mono,  Dedyle  und  iegmentosum^  Maackia, 
Phellodendron.  Das  Unterholz  wird  gebildet  durch  Corylus  man- 
dshurica,  Ligustrina,  eine  stachlige  Araliacea  (Eleutherococcus) 
XL  a.,  durchrankt  von  Yitis,  JUaximounczia^  Dioscorea;  tiefer  im 
Walde  legt  Trochostigma  Kolomikta  gewöhnlich  seine  langen 
Peitschenzweige  auf  den  sparrigen  Haselstrauch. 

Die  Kräuterflora  hat  aufzuweisen:  Caulophyllum,  Pilea  mas- 
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scnhaft  in  glasartig  zerbrechlichen  HieseDexemplaren,  Osmunda, 
Ilylomecon,  deren  goldgelbe  Blnmen  im  Frühjahre  den  Wald 
füllen,  u.  a. 

Steigt  man  im  Walde  bergan,  so  erblickt  man  bald  Zirbel- 
fichten [Pinus  mandshurica),  Tannen  (Picea  ajanensis),  Pichta 
ond  Lärchen  [Larix  datmrica),  aber  die  südlichen  Gewächse  ver- 
schwinden, mit  Ausnahme  der  Aralia  mandshurtca,  einer  fast 
tropischen  Erscheinung  mit  palmenartiger  Krone. 

Eigentliche  Waldwiesen  sieht  man  hier  nicht,  selbst  Wald- 
lichtungen sind  selten  und  haben  ihren  Grund  in  Moossumpfen. 

Die  6-te  Region  erstreckt  sich  bis  Dshai  oberhalb  Kidsi, 
d.  h.  bis  zur  Nordgränze  der  Bebe.  Nadelwald  herrscht  vor  dem 
Laubwalde;  dieser  zeigt  keine  südlichen  Baumformen  mehr, 
wohl  aber  ninunt  er  nordische  auf,  wie  Beiula  Ermani^  Sorbus 
sambucifolia^  Xylosleum  coeruleum. 

Die  7-te  Region  geht  bis  zur  östlichen  Amur-Biegung  bei 
Tyr  und  Tebacb  oder  bis  zur  Nordgränze  von  Mdximowiczia 
und  Corylus  mandshurtca.  Hier  finden  sich  noch  Prunus  glan- 
dulifolia,  Fischen,  ülmüs,  zwei  Ahorne,  Eleutherococcus^  Trocho- 
Stigma^  Maximowiczia  (selten). 

8.  Die  Küstenregion,  zu  welcher  wahrscheinlich  auch  der 
Amgun  gehört,  hat  fast  ausschliesslich  Nadelwald  mit  Moorbo- 
den und  sehr  nordische  Vegetation  vom  Aussehen  der  Nord- 
Europäischen. 

Hieher  gehört  der  äusserste  Gürtel  der  Meeresküste,  auf 
welchen  Rosa  rugosa,  Elymus  moHts,  Lathyrus  maritimus  u.  a. 
gemeine  Littoralpflanzen  ausschliesslich  angewiesen  sind. 

An  der  Meeresküste  sind  nur  von  einigen  Punkten  Pflanzen 
mitgebracht  worden,  nämlich  von  der  Amurmündung,  Bai  de 
Castries  und  einige  wenige  aus  der  Bai  Hadshi  (Kaiserhafen). 
Das  Klima  am  letzteren  Orte  (Wy^°  NB.)  ist  noch  rauher,  als 
jenes  von  Mariinsk  am  Amur;  obgleich  die  Bai  Hadshi  2°  süd- 
licher gelegen  ist,  waren  am  h.  Juni  die  Berge  noch  mit  Schnee 
bedeckt,  am  Gestade  lag  Eis  in  Menge  und  es  blühten  nur  erst 
kleine  gelbe  Veilchen,  Anemonen  und  Corydalis  (Bulbocapnos); 
am  19.  Juni  hatten  die   Birken  frisches  grünes  Laub  und  der 
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Schnee  war  verschwunden.   In  Mariinsk  war  den  4.  Jani  kein 
Schnee  mehr  and  es  blühten  noch  einmal  so  viel  Pflanzen. 

Von  der  Hadshi-  Bai  nach  Süden  kennt  man  die  Küstenve- 
getation  so  gnt  wie  nicht.  Bloss  Lapeyrouse  sah  in  der  angeb- 
lichen Bai  Ternay  (45^  13'  Br.)  Nadelwald  aaf  den  Bergen,  an 
niedrigeren  Stellen  Ahorn,  Nassbänme  nnd  Apfelbäame,  auf 
Hügeln  zwergartige  Eichen. 

Aus  der  Bai  Olga  und  Wladimir  (^dy,  —  kk^)  sah  ich  soeben 
einige  Pflanzen,  welche  Hr.  Baron  v.  Osten-Sacken  den  14. 
und  15.  Juli  1857  sammelte  und  mitbrachte.  Die  vorwiegende 
Zahl  derselben  ist  mit  den  Amurschen  übereinstimmend,  be- 
sonders mit  jenen  der  Littoral-Region,  von  der  Amur-Mündung, 
Sachalin,  Bai  Gastries  und  der  grösste  Theil  der  aus  der  Bai 
Hadshi  angegebenen  Arten  wiederholt  sich  hier.  Dieser  Umstand 
drückt  diesem  südlichsten  Punkte  der  Mandshurei,  von  welchem 
wir  jetzt  Pflanzen  kennen,  noch  einen  stark  nordischen  Vege- 
tations-Charakter auf.  Die  Physiognomie  der  Pflanzenwelt  wird 
noch  sehr  wenig  durch  die  hier  beobachteten  Bäume  und  Sträu- 
cher verändert,  während  unter  den  Kräutern  allerdings  mehrere 
sind,  die  in  dem  Werke  des  Hr.  Maxim,  noch  fehlen,  deren 
genauere  Bestimmung  einer  anderen  Gelegenheit  vorbehalten 
bleiben  muss,  weshalb  ich  mich  auf  diese  kurze  allgemeine  Be- 
merkung beschränke. 

Wirft  man  einen  Blick  zurück  auf  die  Floren-Physiognomie 
der  so  eben  besprochenen  Regionen,  und  vergleicht  sie  mit  an- 
deren Ländern,  so  erinnert  der  Westen  des  Amurlandes  darch 
den  Mangel  an  Unterholz  in  seinen  sumpfigen  Wäldern  und 
durch  den  Blumenreichthum  seiner  Steppen  an  Daurien  und 
Transbaicalien  —  der  äusserste  Nord-Osten  mit  dem  gleichmäs- 
si^en  feuchten  kräuterreicheren  Nadelwalde,  den  weiten  Sumpf- 
strecken u.  s.  w.  an  das  NO.-Asien  und  das  nördliche  Europa  — 
das  Mittelland  hingegen  zerfällt  in  zwei  Partieen,  von  welchen 
die  eine  mit  der  W^aldzone,  die  andere  mit  der  Prairiezone  der 
Vereinigten  Staaten  am  besten  zu  vergleichen  wäre. 

Dieses  Bild,  welches  der  Verf.  hier  aufrollt,  ist  so  ausge- 
zeichnet und  in  seinen  Einzelnheiten  so  troflend  ausgeführt,  dass 
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jeder  Pflanzenfreund^'sich  mitten  in  diese  Gegenden  versetzt 
glaubt  Es  ist  gewiss  dem  Besten  in  diesem  Genre  zur  Seite  zn 
stellen. 

V.  Floren-Statistik. 

Zur  Erläuterung  des  Charakters,  so  wie  der  Physiognomie 
der  Amur  Flora  gibt  Hr.  Maxim,  die  wichtigsten  Zablenverhält- 
nisse  und  vergleicht  selbe  mit  denselben  Werthen  aus  benach- 
barten Floren. 

Zuerst  bestimmt  der  Verf.  die  Gesammtsumme  der  bisher 
im  Amurgebiet  gefundenen  Arten.  Im  speciellen  Theile  geht  die 
fortlaufende  Numerirung  der  Phantrogamen-Arien  bis  880,  mit 
den  Geßss-Cryplogamen  bis  915.  Von  dieser  Summe  müssen 
aber  die  cultivirten  (21)  Pflanzen  abgezogen  werden,  so  wie  9 
bisher  nur  auf  Sachalin  gefundene.  Dagegen  kommen  zu:  aus 
den  Zusätzen  (S.  ^60)  11  Arten  und  16  Arten  aus  dem  Ver- 
zeichnisse Turczaninow*s  für  den  Ostlichsten  Winkel  Dahuri- 
ens,  weil  Hr.  Maxim,  die  Amurflora  bis  dahin  ausdehnt.  In 
Folge  dieser  Gorrectionen  stellt  der  Verf.  die  Zahl  auf  904  Ar- 
ten fest,  worunter  877  Phanerogamen.  Diese  Zahl  ist  gewiss 
noch  lange  nicht  die  absolute  und  wird  ohne  Zweifel  durch 
neue  Entdeckungen  höher  gebracht  werden»  aber  zu  den  meisten 
Zwecken  der  Floren-Statistik  sind  die  proportioneilen  Verhält- 
nisse ganzer  Klassen  und  Familien  ausreichend,  welche  sich  im 
Ganzen  wenig  ändern,  mit  etwaiger  Ausnahme  der  Orchideen, 
deren  Standorte  gewöhnlich  vereinzelt  sind  und  deshalb  oft  lange 
unbekannt  bleiben. 

Von  grösserem  Einflüsse  könnte  der  Umstand  sein,  dass 
manche  als  Subspecies  oder  Varietät  angesehene  Pflanze  mit  der 
Zeit  für  eine  gute  Species  erkannt  wird  und  dass  eigentlich 
solche  schon  jetzt  für  den  halben  Wertfa  einer  Art  gerechnet 
werden  müssten.  Da  man  aber  bisher  auch  in  anderen  Floren 
darauf  keine  Rücksicht  genommen  hat,  so  musste  diess  auch 
hier  der  Gleichförmigkeit  wegen  unterbleiben. 

Das  Verhältniss  der  Monocotyledonen  zu  den  Dicotfledonen 
ist,  wie  182:695,  oder  beinahe  wie  1:4  (genauer  1:3,,),  oder 
auf  100   Phanerogamen  kommen  21    Monocotyledonen  und  79 
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Dicotyledomn.  Ordnet  man  die  Amur-Pflanzen  nach  ihrer  Le- 
bensdauer, so  sind  darunter  152  ein-  oder  zweijährige,  621 
perennirende  und  131  Holzgewächse.  Es  verhalten  sich  daher 
die  0  cf :  ^  =  1 :  ^  und  die  Holzgewächse  zu  den  Kräutern ,  wie 
beinahe  1:6. 

*  Der  Verf.  gibt  (S.  418)  eine  gedrängte  Uebersicht  aller  Holz- 
gewächse vom  Anmr  mit  Bezeichnung  der  Bäume  {^2)  und  jener 
die  nicht  über  das  Burejagebirge  nach  Osten  gehen  (9). 


Atragene  alpina  L.  rair. 
Maximowiczia  chinensis  Ropr. 
Berberis  amurensis  Rapr. 

»    siDensis  Desf. 
Tilia  mandshurica  Rapr. hiMaxim. 

»  cordata  Mill.  rar.  amuremis. 
Actinidia  Kolomikta  (Rnpr.)  Max. 
Acer  (spicatoin  Tar.)  Dedyte  M.  R. 

»    tegmentosum  Maxim.Ropr. 

j»    Mono  Maxim.  Rapr. 

»    Ginnala  Max.  Rapr. 
Gissus  breripedanculata  Maxim. 
YiUs  amurensis  Rupr. 
PheUodendron  amnrense  Rapr. 
Euooymus  alatus  Thbg. 

»    Maackii  Rupr. 

»    pauciflorus  Maxim. 

»    roacropterus  Rupr. 
Ceiastrus  flagellaris  Rapr. 
RbamDos  daTorica  PalL 
JuglaDS  mandsharica  Maxim. 

»  stenocarpa  Maxim. 
Caragana  Aitagana  Poir. 
Lespedeza  bicoior  Tu  res. 

»    jancea  Pers. 

»    stipulacea  Maxim. 
Maackia  amurensis  R  u  p  r.  et  M  a  x  i  m. 
Prunus  Maackii  Rupr. 

»    glandulifolia  Rupr.  et  Maxim. 

»     Maximowiczii  Rupr. 

»     Padus  L. 
Spiraea  amurensis  Maxim. 

»    cbamaedrytolia  L. 


Spiraea  sericea  Turci. 

»    betolaefoUa  PaiL 

9    alpina  Pall. 

«>     salicifolia  L. 

»    sorbifolia  L. 
Rubus  crataegifoHas  Bge. 

»    Idaeos  L. 
Rosa  cinnamomea  L. 

»    aciculariB  Lindl. 

»    rugosa  Thbg. 
Crataegus  sanguinea  Pall. 

»    pinnatifida  Bge. 
Pyras  baceata  L. 

»    ussuriensis  Maxim,  in  Rupr. 

»    sambucifolia  C  h.  et  9  c  h  t  d  I. 

D    Aucuparia  Gaertn. 
Philadelphus    tenuifolius    Rupr.    in 
Maxim. 

»  Schrenckü  Rupr. 
Deutxia  parrillora  Bge. 
Ribes  horridum  Rupr.  ex  Maxim. 

»     Diaoantba  Pall. 

»    procumbens  P  a  11 . 

»    atroputpureum  G.  A.  Mey. 

»    rubrum  L. 

B    propinquom  Turcz. 

j»    nigrum  L. 

»    Dikuscha  Fisch. 
Panax  sessilifloram  Rupr.  et  Maxim 
Eleutherococcus  senticusos  R.  Max. 
Dimorphanthus  mandshuricus  R  u  p  r  ^ 

et  Maxim. 
Cornu«  (alba  L.  Yar.)  sibirica  Mey. 
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Viscam  album  L. 

Qnercas  mongolica  Fisch. 

Sambucos  racemosa  L. 

Salix  pentandra  L. 

Vibornum  Opalus  L. 

»    amygdalina  L. 

»    darartcoin  Fall. 

»    praecox  Hoppe. 

Calypiroftigma    MiddendorfBanuin 

»    Timinalis  L. 

Trlv.  et  Mey. 

»    stipolaris  Sm. 

Xylosteum  ehr ysaDthom  T  u  r  c  z. 

»    Caprea  L. 

»    Maackii  Rapr. 

»    depressa  L. 

»    Ghamifsoi  Bge. 

»    myrtiUoides  L. 

»    Mazimowiczii  ll  u  p  r. 

»    repens  L. 

»    coeruleum  L. 

Popolns  tremola  L. 

Linnaea  borealis  L. 

»    suareolent  Fisch. 

Artemisia  sacrorom  Ledeb. 

Ulmos  monUna  W  i  t  h. 

Vacciniom  Vitis  Idaea  L. 

»    campestris  Sm. 

»    OTalifoIiam  Sm.? 

»    pnmila  L. 

»    praestans  Lamb. 

Betnla  alba  L. 

j»    uligioosom  L. 

»    danirica  PalL 

Oxycoccos  palustris  Pers. 

»    Ermani  Cham. 

Arr.tostapbylos  alpina  Spr. 

»    costata  TrautT. 

Andromeda  polifolia  L. 

»    ftuticosa  Fall. 

Chamaedaphne  caljculata  Mönch. 

»    Middendorffii  TrtT.  et  Mey. 

Loitelenria  procambenf  De  st. 

Rhododendron  chrysanthum  PalL 

Alnoa  hirsata  Torcz. 

»    daToricum  L« 

MyHca  Gale  L. 

Ledum  painstre  L.  et  rar. 

Taxos  baccata  L.  rar. 

Ligustrina  amorensis  Rupr. 

Ables  sibirica  Ledeb. 

Fraxinos  mandshurica  Rupr. 

Picea  oboTata  Ledeb. 

Solanom  persicum  W. 

»    «ganensis  Fisch. 

Thymus  Serpyllnm  L. 

Larix  dahnrica  Fisch.  Laudoo. 

Daphne  kamtschatica  Maxim. 

Pinos  (Cembra  L.  Tar.)  pomila  PalL 

Bmpetrum  nigram  L. 

»    mandshorica  Rupr. 

Geblera  sufTroticosa  F.  et  Mey. 

1»    sylvestris  L. 

Corylns  heterophylla  Fisch. 

Juniperus  damrica  PalL 

»    mandshurica  Maxipn.  Rnpr. 

»    commonis  L. 

Am  Amur  gibt  es  34  Schlinggewächse  (worooter  2  holzige), 
11  Arten  mit  fleischigen,  69  mit  zusammengesetzten  Blättern,  33 
Arten  mit  Zwiebeln  oder  Knollen,  89  haben  saftige  Früchte, 
welche  bei  ki  essbar  sind. 

Die  artenreichsten  Familien  sind:  Composiiae  101,  Ranwacu" 
laceae  &k,  Gramina  55,  Cyperaceae  44>,  Rosaceße  (^3,  Cruciferae 
31,  Caryophylleae  29,  Leguminosae  27,  Liliaceae26,  UmbeÜiferae 
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25,  Labiaiae  25,  Polygoneae  2k,  Scrophulariaceae  22,  Ftlices  21, 
n.  8.  w. 

Der  Verf.  berechnet  diese  Verhältnisse  auch  für  den  unte- 
ren Amur  apart,  weil  diese  Hälfte  besser  bekannt  ist,  als  der 
obere  Amur  westh'ch  vom  Bnreja -Gebirge;  er  zählt  770  Pflan- 
zen, worunter  736  Phanerogamen,  und  findet  ihre  Verhältnisse 
nahezu  übereinstimmend  mit  denen  des  gesammten  Amur- 
landes. 

Die  Flora  Baicalensi-Dahurica  Turczaninow's,  mit  Weg- 
lassung von  Gisbaikalien,  des  Ostlichsten  Dauriens  und  des  russi- 
schen Antheils  der  Gobisteppe  zählt  1226  Phanerogamen  und 
35  GefUsscryptogamen.  Die  JUonocotyledonen  verhalten  sich  zu 
den  Dicoiyledonen  wie  21,^:78,5  ^^^  ^^^^  ^  ^^  di®  Amur*- 
schen,  es  sind  aber  darunter  verhältnissmässig  weniger  mono- 
carpische  (e  <r)  und  weniger  Holzgewächse,  weniger  Pflanzen 
mit  fleischigen  Früchten  und  bedeutend  weniger  Schlingge- 
wächse. 

Die  Flora  der  Mongolei,  die  westliche  Nachbarin  der  Amur- 
Flora,  war  bis  jetzt  noch  nicht  zusammengestellt  und  über  die 
Flora  von  Pekin  existiren  zwar  Verzeichnisse  von  Bunge  und 
Turczaninow  und  andere  zerstreute  Angaben,  aber  seit  dieser 
Zeit  hat  sich  ein  viel  reichhaltigeres  Material  von  daher  in  Pe- 
tersburg aufgespeichert  Bei  der  Bearbeitung  der  Amur-Flora 
war  Hr.  Maximowicz  fortwährend  genöthigt,  diese  beiden 
Floren  zu  vergleichen  und  theilweise  zu  untersuchen.  Die  Bo- 
taniker werden  dem  Verf.  gewiss  Dank  wissen  für  die  Zusam- 
menstellung dieser  Floren  als  Zugabe  zu  diesem  Werke  (S. 
468  —  486). 

Die  Mongolei  d.  h.  hauptsächlich  die  öde  Steppe  am  Wege 
von  Kjachta  nach  Pekin,  die  nördliche  Mongolei  und  der  rus- 
sische Gobi-Antfaeil,  zählt  in  dem  Verzeichnisse  des  Hr.  Maxim. 
487  Phanerogamen  (65  JUonoc,  422  Dicotyl.,  oder  13:87,  oder 
1:6,5,  also  verhältnissmässig  wenig  JUonocotyledonen).  Holzge- 
wächse sind  54,  worunter  5  Bäume,  Schlingpflanzen  14;  22  Ar- 
ten haben  fleischige  Früchte,  65  haben  zusammengesetzte  Blät- 
ter. Die  Familien  haben  ihrer  Artenzabl  nach  eine  andere  Ord- 


Digitized  by 


Google 


—  74  — 

miDg  ak  in  der  Amor- Flora,  oämlicli  Compositae  72  (darunter 
Artemista  22),  Legummosae  58  [Oxytrofis  und  Astragalm  28), 
SahoUutae  3^,  Gramma  31,  Rosaceae  30  (darunter  Poteniäla  17), 
RaHunctdaceae  23,  Cruciferae  21,  Scrophulariaceae  17,  Lalnatae 
und  Lüiaceae  ä  14*,  u.  8.  w. 

Die  Flora  der  Umgebung  Pekings  hat  nach  der  Zusammen* 
Stellung  des  Hr.  Maxim,  (ohne  die  cultivirten)  771  Pkaneroga- 
men  (133  MonocotyU  638  Dicotyl.  oder  17:83,  oder  1:5).  Holz- 
gewächse zählt  man  157,  darunter  wenigstens  (hO  Bäume,  von 
Amur*schen  bloss  Prunus  Padus  und  Pyna  üssuriensis.  Die 
Zahl  der  Schlingpflanzen  nimmt  zu  bis  57,  die  Gewächse  mit 
zusammengesetzten  Blättern  bis  109,  jene  mit  fleischigen  Früch- 
ten bis  85.  Die  Reihenfolge  der  artenreichsten  FamiKen  ist: 
Compositae  73,  Leguminosae  60,  Gramina  fc9,  Ranunculaceae  36, 
Rosaceae  und  Labiatae  ä  30,  Cruciferae  und  Potygoneae  ä  23, 
Lüiaceae  19,  Scrophulariaceae  18,  Cyperaceae  17,  u.  s.  w. 

Die  Flora  eines  Theiles  von  Ost-Sibirien,  soweit  Hr.  Maxim, 
selbe  nach  den  Materialien  von  Tiling  für  Ajan  und  Midden- 
dorff  für  die  Udskoi-Gegend,  den  Ostlichen  Stannowoi  und  die 
Südküste  des  Ochotzkischen  Meeres,  zusammengestellt,  besitzt 
533  Arten,  mit  510  Phanerogamen  (darunter  95  MonocolyL,  415 
Dicotyl.,  also  ein  Verhältniss  wie  18,3:81,4).  Holzgewächse  gibt 
es  73,  darunter  10  Bäume,  die  sämmtlich  auch  im  Amurgebicte 
sich  finden.  Das  Verhältniss  der  monocarpischen  (o  <f ),  perenni- 
renden  und  Holzpflanzen  ist  dasselbe,  wie  in  der  Amur-Flora; 
es  sind  aber  yerhältnissmässig  weniger  Schlinggewächse  darun- 
ter (bloss  6),  mehr  Arten  mit  fleischigen  Früchten  (32,  darunter 
ebenfalls  die  Hälfte  essbar).  Die  Reihenfolge  der  Familien  ist 
ziemlich  ähnlich  jener  der  Amur-Flora,  bis  auf  die  Salicineae, 
welche  sehr  vorwiegen  (21,  am  Amur  nur  11  Arten). 

Hr.  Maxim«  geht  weiter  auf  die  Frage  ein,  ob  die  vorge- 
legten Materialien  aus  der  Amur-Flora  bereits  vollständig  ge- 
nug sind,  um  darauf  Folgerungen  gründen  zu  kennen?  Um 
Missverständnissen  vorzubeugen  müssen  wir  bemerken,  dass  der 
Verf.  nicht  das  ganze  Amurgebiet,  sondern  nur  den  bisher  bota- 
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nisch  ontersachten  im  Auge  hat,  der  nicht  eiDmal  auf  die  Hälfte, 
oder  etwa  18,000  D  Meilen  veranschlagt  wird 

Die  Pflanzengeographie  gibt  dafür  folgendes  Griteriom:  «Je 
günstiger  das  Verhältniss  der  JUonocotyledonen  zu  den  Dtcoiyle- 
donen,  desto  genauer  antersncht  und  bekannt  ist  die  Flora». 
Die  Amar-FIora  gibt  diess  Verhältniss  wie  21:79,  der  östliche 
Theil  derselben  für  sich  berechnet  dasselbe;  Transbaicalien, 
welches  doch  ziemlich  bekannt  ist,  zeigt  auch  21,^:78,5;  da- 
gegen Ostsibirien  nicht  ganz  19:81,  noch  ungünstiger  Pekin  und 
die  Mongolei. 

Aus  dieser  Uebereinstinmiung  darf  jedoch  nicht  der  Schluss 
gezogen  werden,  dass  die  Amur-Flora  hinreichend  bekannt  sei, 
weil  nach  A.  De  Gandolle *s  Untersuchungen,  die  Arten  der 
Monocotyledonen  besonders  in  gemässigten  Klimaten  weit  grös- 
sere Verbreitungsbezirke  wie  jene  der  Dicotyledanen  besitzen, 
daher  kleinere  Bezirke  mehr  Monocotyledonen  zeigen,  als  grosse, 
was  im  vorliegenden  Falle  weniger  die  östliche  Amur-Flora  im 
Vergleiche  zur  ganzen  zeigt,  als  der  Ajan'sche  Bezirk  (20:80) 
allein,  oder  gar  Kidsi  das  gut  untersuchte  Standquartier  des 
Verf.  (2k:16);  die  localen  Verhältnisse  haben  dann  um  so  grös- 
seren Einfluss.  Man  muss  daher  nahezu  gleiche  Areale  zur  Ver- 
gleichung  nehmen  und  dabei  das  viel  früher  nnd  deutlicher  er- 
kannte Gesetz  über  die  Zunahme  der  Monocotyledonen  nach  den 
Polen  zu,  nicht  ausser  Acht  lassen.  Hr.  Maxim,  wählte  dazu 
Scandinavien  mit  Finnland  und  Dänemark  (27,^:72,3)  und 
Deutschland  mit  Elsass  und  der  Schweiz  (21:79)  und  zieht  da- 
raus das  Mittel  2^:76,  was  denn  ziemlich  ungünstig  fUr  das 
Amurland  ausfällt  Eben  so  eine  zweite  Vergleichung  mit  Schwe- 
den und  Lappland  (27:73)  und  Frankreich  (19:81),  wo  denn  das 
Mittel  23:77  ist  Noch  ungünstiger  ist  der  Vergleich  mit  den 
nördlichen  Vereinigten  Staaten,  nach  der  Begränzung  von  A, 
Gray,  25,000  D  Meilen,  und  den  Verhältnissen  28„:71,8.  Hr. 
Maxim,  glaubt  daher,  dass  verhältnissmässig  mehr  Monocotyle^ 
donen  als  Dicotyledonen  noch  unbekannt  geblieben  sind.  Um  ein 
solches  Verhältniss,  wie  28:72  herzustellen,  müssten  280  Mon. 
auf  720  Die.  gehen,  das  Amurland  zeigt  aber  jetzt  182:695. 
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Es  werden  wahrscheinlich  wohl  leichter  25  Dicotyledonen,  ak 
98  Monoeotyledonen  entdeckt  werden  kOnnen,  selbst  wenn  man 
den  Gräsern  and  Carice$  grössere  Beachtung  schenken  wärde, 
daher  hegen  wir  einigen  Zweifel  über  die  Stichhaltigkeit  einer 
solchen  Yergleichnng.  Der  Amnr  kann  sehr  gut  sein  gegenwär- 
tiges Verhältniss  (21:79)  auch  in  Zukunft  nach  zahhreichen  Ent- 
deckungen bewahren.  Es  gibt  aber  dafür  keine  weitere  Norm, 
als  die  Erfahrung. 

Der  Verf.  wirft  ein  Gesetz  von  De  Gandolle  (G^gr.  bot 
p.  1236)  um,  welches  einen  andern  Maasstab  zur  Beurtheilung 
des  Artenreichthums  einer  Flora  geben  sollte  und  so  lautet: 
«Um  die  Hälfte  aller  Phanerogamen  einer  Flora  zu  erhalten, 
braucht  man  bei  artenreicheren  Floren  eine  grössere  Anzahl 
Hauptfamilien,  als  bei  ärmeren  Floren».  Hr.  Maxim,  fand  aus 
denselben  Materialien,  aus  denen  A.  De  Gandolle  diesen  Satz 
folgerte,  gerade  das  Gegentheil;  für  ganz  Europa  genügen  die 
ersten  7  Hauptfamilien,  für  Deutschland  erst  8,  für  Schlesien  9, 
für  Beuthen  in  Schlesien  sind  sogar  10  Familien  nothwendig. 

Dass  die  Flora  am  Amurstrome  noch  lange  nicht  hinreichend 
bekannt  sei,  möchten  wir  aus  einem  andern  Umstände  folgern. 
Hr.  Maack,  welcher  nur  einen  einzigen  Sommer  dort  unter 
beengenden  Verhältnissen  und  nicht  ausschliesslich  botanisirte, 
fand  mehrere  auffallende  Formen  wie  Celaslrus,  NympKaea, 
Chloranihus  u.  a.,  die  Hr.  Maxim,  entgangen  waren,  weil  man 
doch  in  2  Jahren  nicht  allerorts  zu  verschiedenen  Monaten  sein 
kann.  Ferner  erhielt  ich  Alragene  macropetala  Ledeb.  von  der 
Komarmündung  und  Morus  {alba?)  von  einer  Insel  oberhalb 
der  Sungarimündung;  beide  fehlen  noch  in  dem  Werke  des  Hr. 
MaxiuL  Bald  werden  wir  durch  die  Ergebnisse  der  neuen 
Reisen  von  Radde,  Maximowicz,  Maack  und  Schmidt  im 
Stande  sein,  sicherere  Schlüsse  auf  den  Grad  der  Vollständigkeit 
unserer  Kenntnisse  über  die  Amur-Flora  zu  machen,  als  aus 
«Principien»  der  Pflanzengeographie.- 

Aus  den  berechneten  Ostasiatischen  Floren  erkennt  man  eine- 
ziemlich deutliche  Zunahme  der  holzigen  und  monocarpischea 
(0<^)  Pflanzen  nach  Süden,  aber  in  anderen  bekannteren  Län- 
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dern  ist  dieses  nicht  gültig,  z.  B.  Labrador  hat  verhältnissmässig 
mehr  Holzarten  als  New- York, 

Vergleicht  man  Ostsibirien,  Transbaicalien,  das  Amarland 
and  Pekin  so  bemerkt  man  nach  Süden  eine  starke  und  re- 
gelmässige Zanahme  an  Pflanzen  mit  zusammengesetzten 
Blättern  und  an  Schlinggewächsen^  während  die  Mongolei  die 
meisten  saftigen  Pflanzen  aufweist,  zunächst  auch  die  Felsen- 
partien Ostsibiriens  und  des  Amurs. 

Der  Verf.  berücksichtigt  auch  einzelne  für  die  Physiognomie 
wichtige  Familien.  In  Ostasien  stehen  ebenfalls  überall  die 
Composüen  durch  ihren  Artenreichthum  auf  der  ersten  Stelle. 
In  Pekin  und  in  der  Mongolei  folgen  auf  sie  die  Leguminosen, 
in  Transbaicalien  früher  die  Gramineae,  am  Amur  und  in  Ost- 
sibirien die  Ranunculaceae.  Dann  wird  aber  die  Bangordnung 
eine  sehr  verschiedene. 

Die  Flora  des  Amur  zeichnet  sich  vor  allen  benachbarten 
aus  durch  den  Beichthum  an  Liliaceae,  Smilaceae^  Filices  und 
Polygoneae,  auch  der  Violaceae,  Caprifolieae  und  Epilobieae,  Sie 
ist  dagegen  sehr  arm  an  Cruciferae,  Caryophylleae  und  nament- 
lich an  Leguminosen,  was  von  der  geringen  Zahl  der  Aslragaleae 
herrührt.  Die  in  ganz  NO.-Asien  vorherrschenden  Ranuncula- 
ceae  und  Rosaceae  sind  in  den  nördlichen  Vereinigten  Staaten, 
nach  A.  Gray,  nur  gering  vertreten,  dafiir  aber  um  so  mehr 
die  Cyperaceae^  Euphorbiaceae  und  Ericaceae.  Beide  Länder 
stimmen  überein  in  der  Armuth  an  Leguminosen,  und  Nord- 
amerika ist  noch  ärmer  an  Cruciferen^  VmbeUiferen  und  Caryo- 
phylleen. 

De  Gandolle  stellt  (G^gr.  bot.  12^6)  den  SaU  auf,  dass  in 
den  gemässigten  Gegenden  der  nördlichen  Halbkugel  die  Com- 
posilen,  Gramineen,  Cyperaceen  und  Leguminosen  fPapüionaceaeJ 
den  ersten  Bang  einnehmen,  darauf  die  Cruciferen,  ümbelliferen 
und  Caryophylleen  und  endlich  weniger  beständig  die  Labialen^ 
Rosaceen  UT)d  Scrophulariaceen.  Hr.  Maxim,  bestätiget  die  Bich- 
tigkeit  dieses  Satzes  nur  für  die  ersten  3  Familien  und  das  nur 
bedingungsweise,  denn  alle  von  ihm  berechneten  Floren  Ost- 


Digitized  by 


Google 


—  78  — 


asiens  machen  eine  Ausnahme  von  dieser  Regel  i  nnr  die  Com- 
fositae  stehen  überall  als  artenreichste  Familie  da;  die  Gramu 
neae  nehmen  nur  in  Transbaicalien  und  Japan  die  2-te  Stelle 
ein»  am  Amur  nnd  in  Peking  die  3-ie,  in  der  Mongolei  die  k-ie, 
in  Ostsibirien  sogar  die  7-te;  die  Cyperaceae  nehmen  in  Trans- 
baicalien, am  Amur  nnd  in  Japan  erst  die  &-te  Stelle  ein,  in 
Ostsibirien  die  5-te,  in  Peking  die  9-te  und  in  der  Mongolei 
fehlen  sie  beinahe  (nur  k  Spec). 

Von  den  bis  jetzt  bekannten  Wk  Arten  der  Amur-Flora 
wachsen  527  auch  in  Transbaicalien,  293  auch  in  Ostsibirien, 
276  finden  sich  auch  um  Pekin,  153  in  der  Mongolei;  diese 
Länder  haben  also  respective  42,  55,  28  und  30%  ihrer  eige- 
nen Flora  zur  Amur-Flor  gleichsam  beigesteuert  Aus  dieser 
Yergleichung  ergibt  sich  der  Grad  der  Verwandtschaft  mit  diesen 
Ländern.  Korea,  Japan  und  Sachalin  sind  noch  zu  wenig  be- 
kannt. 

Nur  lb-3  Arten  sind  ausschliesslich  am  Amur  bisher  ange- 
troffen forden,  wie  das  beigefügte  Vcrzeichniss  zeigt 


Qematis  mandsbarica  Rupr. 
Thalictrum  fliamentosum  Maxim. 
Pulsatilla  dahurica  Spr. 
Rananculos  pleurocarpus  Max. 
Eranthis  Btellata  Max. 
AqoUegia  leptoceras  Fisch.  Mey. 
Aconitam  ranunculoides  T a r cz. 

»    tenuifoliam  Tnrcz. 

»    arcaaiam  M. 

»     tortoosum  W. 
PaeoDia  oborata  M. 

»    species. 
Berberis  amurensia  Rapr. 
Caolophyllum  robustum  M. 
Plagiorhegma  dubiam  M. 
Nymphaea  Wenzelii  Maack. 
Hylomecon  yerDalia  M. 
Gorydalis  remota  Fiach. 

»    ftimariaefolia  M. 

»    tpecioaa  M. 


Viola  bracbysepala  M. 
Sileoe  foliosa  M. 

»     macrostyla  M. 
Lycbnia  fulg^ens  Fisch. 

»    aaxatilis  Turcz. 
Krascheninnilcowia  aylTatica  M. 
Stellaria  discolor  Tnrcz. 
Tilia  mandshorica  Rupr.  in  Maxii 
Actinidia  Rolomikta  Rupr.  Max. 
Acer  tegmentosum  Max.  Rupr. 

»    Mono  Max.  Rupr. 
Ampelopsis  brevipedonculata  M. 
Yitis  amurensis  Rupr. 
Phellodendron  amurense  Rupr. 
Euonymus  paaciflorus  M. 

»     Maack ii  Rupr. 

»    macropterus  Rupr. 
Celaatrua  flagellarls  Rupr. 
Juglans  mandshurica  M. 

»    atenocarpa  M. 
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Vicia  pattida  Torcz. 
Orobus  alatus  M. 

j»    ramoliflonis  M. 
Maackia  amareDsis  R d p  r.  et  M az i  m. 
Pranus  glandulifolia  Rupr.  Maxim. 

»    Maackii  Ropr. 

»    Maximowiczii  Rapr. 
Spiraea  amorensis  M. 

»    sericea  Turcz. 
Potentüla  asperrima  Turcz. 

»    amoreDsis  M. 
Lodwigia  epUobioides  nu 
Philadelphus    tenuifoliot     Ropr.   in 
Maxim. 

»    SchrencküRupr. 
Scbizopepon  bryoniaefblios  M. 
Mitrosicyos  lobatus  M. 
Umbilicus  erobesceot  M. 
Ribes  horridum  Ropr. ex  Max. 
Gbrysospienium  ramosom  M. 

o    pilosoro  M. 
Sanicala  rabriflora  F.  Scbmidt. 
Bupieoram  longeradiatom  Torcz. 
uoropbopetalum  ▼iridiflomm  Turoz. 

»    MMEisiowiczii  F.  Scbmidt. 
Angelica  anomala  L allem. 
Caliisace  daborica  Fisch. 
Osmorbiza  amorensis  F.  Scbmidt 
Dimorpbantbus  mandtboricus  Ropr. 

et  Maxim. 
Xylosteum  Maackii  Ropr. 

»     Maximowiczii  Ropr. 
Galiom  daburicom  Torcz« 
Valeriaoae  species. 
Callmeris  incisa  DG. 
Sympbyllocarpus  exilis  M. 
Bideos  (Glossogyoe?)  tp.  nova. 
AdenocauloD  adbaeresceos  M. 
Acbillea  ptarmicoides  M. 
Cbamaemelum  limosom  M. 
Artemisia  sylvatica  M. 
Seoerio  flammeos  Torcz. 
Saossorea  otsorieotis  M. 


Saossorea  grandübtta  M. 

»    acominata  Torcz. 
Girsiom  Maackii  M. 

j»     peodulom  Fiscb. 

»    Wlassowianom  Fiscb. 

»    litorale  M. 
Lactoca  triaogolata  M. 
Toongia  serotina  M. 

»    cbrysantba  M. 
Hieraciom?  bololeion  M. 
Pyrola  renifolia  M. 
Fraxinos  mandsborica  Ropr.   in 

Maack,  Max. 
Vincetoxicom  Tolobile  M. 
Gentiana  scabra  Bge. 
Goscota  systyla  M. 
Britricbiom  Maackii  M. 

»    incanom  A.  DG. 

»    radicaos  A.  DG. 

»    myosotideom  M. 
Omphalotbrix  longipes  M. 
Pedicoiaris  grandiflora  Fiscb. 
Orobaocbe  macrolepis  Torcz. 
Plectraotbos  excisos  M. 
Meotba  daborica  Fiscb. 
Lycopos  parriflorus  M. 
Lopbaotbus  rogosos  Fiscb.  Mey. 
ScoteUaria  depeodeos  M. 
Corispermom  elongatum  Bge. 

»    confertom  Bge. 

»    macrocarpom  Bge. 
Romex  amoreosis  F.  Schmidt 
Eophorbia  n.  sp. 

j»    locorom  Ropr. 
Pbyllantbos    ossorienfis     Ropr.    et 

Maxim. 
Cbioranthus  mandsboricos  Ropr. 
Qoercos  mongoUca  Fisch. 
Betola  darorica  PaU. 

»    costata  TraotT. 
Bpbedra  daborica  Palt 
Pinos  mandsborica  Ropr. 
Arisiema  amorense  M. 
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Cyperns  trancatos  Torcz. 
Isolepis  rerracifer«  M. 
Fimbristylis  leiocarpa  M. 
Carex  uda  M. 

i>    Maackii  M. 

»    argonensU  Turoi. 
Alopecaros  longearittatua  M. 
Imperata  (Triarrbeoa)  sacchariflora  M. 
Grameo  (tai  generis  ?)  iDdeterm. 
Cystopteris  spinolosa  M. 


Platanthera  bologlottls  M. 
Uabenaria  linearifolia  M. 
Urularia?  Yiridesceus  M. 
Polygonatuni  stenopbyllum  M . 

»    bumile  Fiscb. 
Smilacina  birU  II. 
Allium  aaccolifenim  M. 
▲sparagQS  oUgocIonos  M. 
Joncufl  bracbyapatbos  M. 
Cyperua  limosua  M. 

»    arouricos  M. 

Die  allermeisten  dieser  Arten  wachsen  am  unteren  Amor 
bis  zum  Bareja  Gebirge  incL,  36  gemeinschaftlich  am  unteren 
und  oberen  Amur.  Neue  nirgend  anderswoher  bekannte  Gat- 
tungstjpen  sind:  Plagiorrhegma,  Hylomec(m,Phellodendron,J!daa' 
ckia,  Schizopepon,  Symphyllocarpus,  Omphalothrix  und  die  Unter- 
gattung Triarrhena^  sämmtlich  monotypisch,  d.  h.  nur  mit  1  Art 
repräsentirt.  Diese,  so  wie  überhaupt  die  beträchtliche  Zahl  ei- 
genthümlicher  Arten,  welche  fast  16%  der  ganzen  Flor  beträgt, 
erlauben,  die  Amur-Flor  als  ein  eigenes  von  den  Nachbarländern 
verschiedenes  neues  Florengebiet  zu  unterscheiden,  welches 
Schouw,  Martins  u.  a.  Pflanzengeographen,  wenn  dieses  vor- 
liegende Werk  damals  bekannt  gewesen  wäre,  das  Reich  von 
Maximowicz  genannt  haben  würden. 

Obigen  143  Arten  konnten  beinahe  noch  56  eigenthümliehe 
bisher  nur  aus  Pekin  bekannte  Amur -Pflanzen  beigezählt 
werden. 

Clematii  aetbusaefolia  Turcz. 
Rananculus  cbineuais  Bg^e. 
Trollius  cbineosis  Bge.? 
Aquüegia  atropurpurea  W. 
Maximowiczia  chinensia  Rapr. 
Berberis  sioenaifl  Desf. 
CheiraDtbns  aorantiacut  Bge. 
Naiortiuni  Gamelioae  F  i  ach.  et  M  ey. 

»    microspermum  DG.? 
Sinapis  chinensis  L. 
Silene  melaDdryiformis  M. 
Sida  tüiaefolia  Fiscb. 


Astragalus  cbinentia  L.  fil. 

Yicia  Pseud-Orobos  Fiscb.  Hey. 

Lespedeza  sUpulacea  M. 

»    bicolor  Torcz. 
Sophora  flarescens  L. 
PotentiUa  chioensis  Ser. 
Babus  crataegifolius  Bge. 
Crataegus  pinnatiflda  Bge. 
Pyrus  ussuriensis  Rapr.  io  Blaxim. 

(auch  in  Korea.) 
Deutzia  parriflora  Bge. 
Hoteia  chinensis  M. 
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Panax  •essiiiflorum  Rupr.  Maxim.  Lignstrina  amarensis  R u p r. 

Eleotherococcus  seoticosus  (Rupr.)  Metaplezis  rostellata  Turcz. 

Max.  (auch  auf  Sachalin.)  Ophelia  chinensis  Bge. 

Eupatorium  Kirilowii  Turcz«  Pterygocalyx    Tolubilis  M. 

Aster  ageratoidea  Turcz.  Calystegia  acetosaefolia  Turcz. 

Turcxaninowia  faaUgiata  DC.  Phtheiroapermom  chlnente  Bge. 

Calimeris  iotegrifolia  Turcz.  Pleclrauthua  glaucocalyx  Max. 

BioUa  discoior  Maxim.  Polygonum    dentato  -  alatum    F. 
Ueteropappns  decipieos  Max.  Schmidt 

Inula  chioeosia  Rupr.  ex  Maxim.  Ariatolochia  contorta  Bge. 

»    liuariaefolia  Turcz.  Geblera  suflßruticoaa  Fisch..  Mey. 

Syueilesis  aconitifolia  Maxim.  Corylus  mandshurica  Max.  Rupr. 

Saussurea  pectinata  Bge.  Lilium  pulchellum  Fisch. 

Acaroa  chinensis  Bge.  Carex  neurocarpa  Max. 

Lactuca  amurensis  R  gl.  Poa  sphondylodes  T r i  n. 

Glossocomia  nssurieosis  Rupr.  Ma-  Hydropyrum  lattfolium  Griseb. 

xim.  Paoicum  mandshuricum  Max. 

Lysimachia  barystachy s  Bge.  Woodsia  subcordata  Turcz. 

Hierunter  sind  Gattongstypen:  Maximowiczia^  Eleutherococ- 
cus^ Turczaninowia,  Synetlesis,  Liguslrina,  Pterygocalyx,  PhUei- 
rospermuntj  Geblera. 

Bloss  dem  Amur  und  Transbaicalien  eigenthümlicb  sind 
25  Arten  mit  den  Gattungstypen  Czemaevia  und  Krasckeninni- 
kowia. 

Bloss  dem  Amur^  Ostsibirien  und  Kamtschatka  eigenthümlicb 
sind  kO  Arten,  ohne  Gattungstypen,  denn  Calyplrostigma,  welche 
der  Verf.  nennt,  ist  nur  von  der  Mündung  des  Tugur  angeführt, 
gebort  also  mehr  zur  üchotzkischen  Küstenflora,  als  zur  Amur- 
schen. 

Folgende  Pflanzen  vom  Amur  sind  bloss  noch  aus  Japan  be- 
kannt: Evonymus  alatus,  Sculellaria  japoni'ca^  Lilium  callosumf 
Paspalum  villosum,  vielleicht  noch  Corylus  heterophylla  und 
Circaea  mollis. 

Für  Japan,  Nord-China  und  den  Amur  zusammengefasst  sind 
eigenthümlicb:  Rosa  rugosa,  Platycodon  grandiflorus,  Metaplexis 
Slauntonii,  Yinceloxicum  airalum,  Calamintha  chinensis^  Humu- 
lus  japonicus,  Aaparagus  Sieboldi  and  Siphonostegia  chinensis^ 
letztere  gebt  aber  bis  Süd-China. 

Behr.  i.  Pflamenk.  XI*  6 
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Dem  Amar,  Osüsibirien  and  TransbaicaUen  zusanunen  mtd 
19  Arien  eigen,  mit  dem  Gattangstypns  Physolopkium. 

Amor,  Transbaicalien  and  Nord-China  haben  zasammen  excL 
ki  Arten,  woran ter  Menispermum  dakuricum,  Vibumum  dahwri- 
ncm,  Stellera  Chamaejasme,  Diarlhron  limfolium,  Pardanikns 
dichotomus. 

Endlich  sind  10  Arten  vom  Amor  bisher  nar  aas  Nord- 
Amerika  bekannt  gewesen.  Hier  ist  jedoch  zu  bemerken,  dass 
selbst  der  Verf.  aas  mehreren  dieser  Arten  Varietäten  bildet, 
die  leicht  darch  die  Galtar  sich  als  constanie  Arten  erweisen 
könnten,  ferner  über  die  Identität  anderer  noch  etwas  im  Zweifel 
geblieben  ist,  daher  könnten  Vaccinium  ovalifoltum,  Symplocar- 
pus  foeltdus^  Onoclea  sensibtlis,  Acer  spicatum  und  wie  wir  glaa- 
ben  aach  Päea  pumtla  von  den  gleichnamigen  amerikanischen 
verschieden  sein.  Hippuris  montana  and  Lisiera  EscksckolUiana 
sind  wahrscheinlich  an  mehreren  Kästengegenden  am  nördlichen 
stillen  Ocean  einheimisch  and  haben  eine  continair liehe  Ver- 
breitung bis  zum  Littorale  des  Amur,  wie  Myrica  Gale.  Vero- 
nica  peregrtna  ist  wahrscheinlich  durch  Gulturpflanzen  weit 
herum  geschleppt,  auch  in  Europa  vielfach  gefunden  worden, 
in  Nord-Asien  vielleicht  übersehen,  in  Amerika  von  Canada  und 
Oregon  längs  den  Gordilleren  bis  nach  Patagonien  weit  verbrei- 
tet, also  leicht  eine  Allerweltspflanze.  Es  bleiben  daher  nur  2 
Farne  übrig:  Asplenium  thelypteroides  und  Osmunda  cinrni' 
momea,  letzterer  wird  aber  auch  noch  in  Japan  angegeben. 

Scheidet  man  diese  erwähnten,  dem  Amur  und  seinen  Nach- 
barländern eigenthümlichen  Pflanzen  ab,  so  bleiben  gegen  560 
Arten  der  Amur-Flora  übrig,  die  zum  grössten  Theil  durch  Si- 
birien bis  nach  Europa  gehen,  und  Yg  etwa  auch  über  Europa 
nach  Nord-Amerika  übersetzen. 

Sehr  merkwürdig  ist  eine  kleine  Anzahl  Pflanzen,  die  sich 
aus  dem  wärmeren  Asien  bis  zum  Amur  ziehen  und  daselbst 
ihre  Nordgränze  finden,  nämlich:  JUyriogyne  minnta^  MaMus 
mgosus,  Siphonostegia  chinemis,  Perüla  ocymoides,  Ckylocalyx 
perfoliatHs,  Dioseorea  quinqueloba,  Commelyna  commmnü  und 
wenn  man  will,  auch  Osmunda  cinnamomea. 
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Unter  den  weit  Terbreiteten  Arten  sind  über  20  sogenannte 
species  disjunctae,  z.  B.  die  europäischen  Ulmen,  Tilia  coräala, 
Taxus,  Chtmophila  umbellata^  Äjuga  genevetms^  alle  aus  Sibirien 
noch  nicht  bekannt,  Phryma  lepioslachya  aas  Nepal  and  Nord- 
Amerika,  Rubus  humulifolius  aas  Wjatka  and  ?om  Ural. 

Es  gibt  Pflanzen  am  Amur,  welche  ähnlichen  Arten  in  an- 
deren Ländern  entsprechen,  sogenannte  stellvertretende.  Ist  die 
Anzahl  solcher  beträchtlich,  sind  die  Formen  ausgezeichnet,  so 
trägt  dieses  sehr  zur  Aehnlichkeit  zweier  oft  weit  von  einander 
entfernten  Floren  bei. 

Folgende  Amur -Pflanzen  sind  die  Stellvertreter  europäi- 
scher : 


entspricht  A.  tataricum. 

»  E.  europaeuft. 

»  E.  Terrucoaut. 

»  E.  latifolius. 

j»  O.  TerDUS. 

»  Chr.  opposilifolium. 

»  Ph.  coronarius. 

»  Ch.  inodorum. 

»  P.  chlorantba. 

»  C*  moBOgyna. 

n  Bf.  arrensis. 

»  A.  officinalis. 

0  J.  fliiformis. 

»  C.  patulus. 

9  A.  arrensis. 

•  C.  moDtana« 


Acer  Ginnala 
EroDjmus  Maarkli 

»         pauciflorus 

»         macropterus 
Orobus  alatus 
Chrysosplenium  rainosum 
Pbiladelphos  tenuifolius 
Chamaemeium  iimosom 
Pyrola  renifolia 
Goacota  sjstyla 
Mentha  dahurica 
Asparagus  oligoclonos 
Juncus  brachjspathus 
Cyperus  amuricus 
Alopecaros  longearistatus 
Cystopteria  spinulosa 

Die  Gattung  Omphalolhrix  ist  etwas  verwandt  mit  OdonMc, 

Mit  exciusiv  asiatischen  Arten  sind  zu  vergleichen : 
Acer  Mono  dem  A.  truncatum  aus  Pekin. 


Ampelopsis  breripedunculata 
Ceiastrns  flageUaris 
Mitrosieyos  lobatas 
Youngia  serotina 

»        chrysantha 
Yincetoxicum  yolubile 
Chloranthus  mandshuricus 
▲risaema  amureose 


A.  humulifolia  *» 

C.  articulatus  » 

M.  racemosns  » 

Y.  sonchifolia  » 

Y.  dentata  » 

Y.  macrophyllnm  aus  Japan. 
Gh.  serratus  aus  Japan. 
A.  Japonicum. 
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Die  Gattang  Trochostigma  ist  in  Japan  (durch  zahlreiche 
Arten)  vertreten,  wahrscheinlich  auch  Hylomecon.  Pierygoadyx 
entspricht  der  Nepalesisch-Japanischen  Crawfurdia. 

Nord-Amerikanischen  Arten  entsprechen: 

CaulophyHum  robastam  dem  C  thalictroides. 

Corydalis  speciosa  »  C.  aarea. 

Acer  tegmeDtosum  o  A.  penqrlranicam. 

Vitis  amarensis  »  V.  indirisa. 

Juglans  mandshnrica  »  J.  cinerea. 

Phjsocarpos  amarensis  i»  Ph.  opalifolia. 

Philadelphas  Schrenckii  »  Ph.  grandifloros. 

Ribes  borrldom  »  R.  lacastre. 

Lactoca  triangalata  •  L.  elongata. 

Lycopof  parviflorus  »  L.  Tirginicus. 

Corylus  mandshurica  »  C.  rostrata. 

Smilacina  hirta  »  S.  racemosa. 

Asterantbemum  daburicum  »  A.  stellatam. 

Die  Gattang  Maackia  entspricht  Virgilia,  Maximomczia  der 
Schizandra.  Wesentlich  aber  und  höchst  auffallend  ist  es,  dass 
diese  genannten  Gattungen  und  Arten  auf  die  Ostseite  Nord- 
A*nerikas  beschränkt  sind  und  westlich  vom  Missisippi  und  den 
Rocky  Mountains  fehlen. 

Diese  Analogie  der  Ostseiten  beider  Continente  wird  noch 
stärker  durch  die  Japanische  Flora  unterstützt,  indem  daselbst 
die  Gattungen  Negundo,  Sassafras,  Dtervtlla,  Torreya,  Packy- 
Sandra,  Mitchella,  Maclura,  Ltquidambar,  Slillingia  u.  a.  auftre- 
ten, die  man  früher  für  ausschliesslich  nordamerikanische  ge- 
balten hatte.  Durch  diesen  wichtigen  Nachweis  haben  sich  Sie- 
hold  und  Zuccarini  ein  grosses  Verdienst  um  die  Pflanzen- 
geographie erworben.  Auch  Turczaninow  machte  für  die 
Baical-Dahurische  Flora  die  Gattungen  Zizanta,  Mitella  und 
Menispermum  namhaft  Linn^  bestimmte  das  dahurische  Meni- 
spermum  noch  für  M.  canadense,  so  wie  Amman,  Gmelin  und 
Pallas.  Die  Entdeckungen  am  Amur,  die  wir  HH.  Maximo- 
wicz  uirf  Maack  verdanken,  haben  die  Zahl  solcher  Analogien 
noch  mehr  vervielfältigt.  Ganze  Florengcbiote  sind  dazu  beru- 
fen, sogar  über  das  relative  geologische  Alter  der  jetzigen  Pflan- 
zendecke gewisser  Gegenden  Aufschluss  zu  geben,  fast  eben  so 
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gut,  wie  die  Reste  vorweltlicher  organischer  Wesen  ^  ein  Ge- 
danke^ den  ich  schon  früher  aussprach^  bei  Gelegenheit  der 
Ural-Flora,  die  ich  für  jünger  schätzte,  als  jene  am  Taimyr, 
Baical  and  Altai.  Mir  war  damals  nicht  bekannt,  dass  Agassiz 
die  Ostscite  beider  Continente  der  nördlichen  Halbkugel  von 
gleichem  Alter  mit  der  Tertiärperiode  and  ihre  jetzige  Flora  für 
älter  als  die  gegenwärtige  eoropäische  Flora  erklärte,  eine  An- 
schauung, die  das  Yerständniss  der  oft  so  merkwürdigen  Aehn- 
lichkeit  in  der  Vegetation  beider  Länder  näher  zu  rücken  ge- 
eignet sein  könnte,  indem  das  Auftreten  typischer  Formen  in 
derselben  Periode  und  unter  gleichen  oder  ähnlichen  äusseren 
Lebensbedingungen  Statt  fand. 

Die  VI  und  letzte  Abtheilung  handelt  über  die  Gultur-  und 
Nutzpflanzen.  Die  Gultur  unserer  in  Ghina  schon  lange  ein- 
geführten Weinrebe,  des  Reis,  der  Baumwolle  und  des  Thee- 
strauches  scheint  wohl  noch  nirgends  im  südlichen  Theile  des 
Amur- Gebietes  versucht  zu  werden,  wohl  aber  schon  in  der 
nahen  Provinz  Mukden.  Verschiedene  Sorten  von  Sorghum,  Se- 
taria  italica^  Weizen,  Gerste,  Soja  und  Tabak  werden  um  die 
Städte  der  südlichen  Mandshurei  gebaut;  ein  nennenswerther 
Ackerbau  ist  erst  in  neuerer  Zeit  bis  zum  Amur  gedrungen,  als 
im  J.  1684  die  Stadt  Aicho  (Aigun)  gegründet  wurde.  Um  die 
Dörfer  am  Amur  sieht  man  Felder  mit  Setaria  italica,  Hordeum 
vulgare,  Avma  sativa  und  Soja  hispida^  in  den  Gärtchen:  Tabak 
(kaum  verschieden  von  iV.  Tahacum,  aber  früher  blühend  und 
Samen  reifend,  wie  meine  Versuche  in  Petersburg  zeigten),  Mais, 
türkische  Bohnen,  Brassica  chmensts.  Rettige,  Kürbisse,  Gurken, 
Melonen,  Garotten,  spanischer  Pfeffer  u.  s.  w.,  sogar  einige 
Zierpflanzen,  unter  welchen  die  Peruvianischen  Mirabilis  Ja- 
lappa  und  Tropaeolum  majus  nebst  den  Mexicanischen  beiden 
Ghtien-Tagetes  nicht  wenig  auffallend  sind.  An  einigen  Orten 
am  südlichen  Amur  trifft  man  Wassermelonen  und  Kartoffeln. 
Seit  der  Ankunft  der  Russen  wird  Getreide  am  Amur  im  Grossen 
gebaut  und  mit  gutem  Erfolge,  an  der  Seeküste  gedeiht  der  Ge- 
müsebau. 

Von  wilden  Pflanzen,    welche  der  Eingeborene  zu  seiner 


Digitized  by 


Google 


—   86  — 

Tischkost  verbraacht,  wären  zu  nennen  die  Saranna  (Zwiebel  von 
Fritillaria  kamtsehalcensü),  Zwiebel  von  Lilium  $pectmbik, 
Sehniltlaach,  isländisches  Moos>  seltener  die  Wurzeln  yon  Paeo- 
nia,  Platycodon,  Ädenophora  u.  a.  Viel  höher  als  alles  Gemüse 
schätzen  die  Eingeborenen  den  Tabak. 

Auch  die  wilden  Früchte  spielen  keine  besondere  Bolle. 
Kuchen,  deren  Hauplbestandtheil  die  zerstossenen  Frucht-Scha- 
len und  Kerne  von  Padus  bilden,  werden  ohne  weiteres  in 
grosse  Menge  genossen  I  Die  Früchte  von  Trapa  und  Juglam 
werden  früher  in*s  Feuer  geworfen,  wodurch  die  Schale  platzt 
Auch  werden  Preiselbeeren,  Zedemüssa  and  Corylus  gesam- 
melt; dann  sieht  man  zuweilen  Körbchen  mit  Hanebutten,  Cra- 
taegus, Empetrum,  Xylosteum  Maxtmatoiczti.  Cm  die  übrigen 
Früchte  kümmert  man  sich  nicht  viel,  weil  ihr  Sammeln  zu  viel 
Mühe  macht 

Unter  den  Arzneipflanzen  der  Mandshurei  ist  der  berühmte 
Panax  Ginseng  (sprich:  Shen-Schen)  die  wichtigste.  Zur  Zeit, 
als  der  Verf.  am  Amur  und  unteren  Cssuri  war,  kannte  man  sie 
kaum  vom  Hörensagen.  Als  aber  im  J.  1858  Hr.  Wenjukow 
den  Ussuri  aufwärts  fuhr,  kam  er  in  das  wahre  Vaterland  dieser 
kostbaren  Pflanze,  deren  Wurzel,  wenn  wir  recht  vernommen 
haben,  selbst  aus  der  ersten  Hand,  gegen  gleiches  Gewicht  an 
Silber  noch  jetzt  dort  verkauft  wird.  Ritter  gibt  den  Vi^erth 
des  Shen-Schen  zum  siebenfachen  Silbergewichte  an.  £r  ist  jetzt 
um  vieles  höher  wie  vor  100  Jahren;  die  Angaben  schwanken 
vom  3 — 4  bis  zum  9  fachen  Gewicht  an  Silber,  einzelne  ausge- 
sucht gute  Wurzeln  haben  hohe  Liebhaberpreise.  Der  Mandsfau- 
riscbe  Shen-Schen  ist  die  beste  Sorte.  Hr.  Wenjukow  hat  da- 
darüber  den  3.  März  1859  eine  sehr  interessante  Mitlheilung 
der  K.  Buss.  geographischen  Gesellschaft  in  Petersburg  gemacht, 
die  bereits  durch  öffentliche  Blätter  zur  allgemeinen  Kenntniss 
gekommen  ist  Einige  hundert  Wurzelgräber  laufen  noch  jetzt 
in  den  Bergwäldern  am  Ussuri  bis  zum  47^  Br.  herum:  Im  Mit- 
tel findet  Jeder  etwa  kO  Wurzel  in  einem  Sommer,  15  Stück 
gehen  davon  ab  zur  Bezahlung  für  Lebensmittel,  die  übrigen 
verkauft  er  an  die  Plantagenbesitzer  am  Ussuri,  denn  jetzt  wird 
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der  Sien-Schen  daselbst  aach  auf  Beeten  siit  der  grössten  Sorg- 
falt cultiyirt  Die  meisten  Plantagen  befinden  sich  zw.  ^^y^ — 45°. 
Hr.  Wenjakow  besuchte  eine  solche  Ferme,  die  einem  reichen 
in  Pekin  lebenden  Kanfmanne  gehört 

Die  Eingeborenen  haben  bei  Krankheiten  mehr  Zntranen 
zu  den  Schamanen,  als  zu  den  Kräutern  im  Walde  und  deshalb 
brauchen  sie  nur  wenige  derselben  zur  Heilung.  Dagegen  ken- 
nen sie  sehr  gut  ihre  Nutzholzer.  Die  Nadelhölzer  liefern  ihnen 
das  Material  zum  Bau  der  Häuser  und  Böte.  Das  härtere  Lär- 
chenholz und  TaocHs  dient  zu  Schneeschuhen,  Spiessschäften, 
Kästchen  u.  d.  Die  Birke  braucht  man  zu  Schlitten,  die  Binde 
zu  Decken  und  Hausgeräth.  Aus  dem  Kork  von  Phettodendran 
werden  die  Schwimmer  zu  den  Netzen  verfertigt,  aus  Weiden 
Flechtwerk. 

Den  grössten  Nutzen,  äussert  sich  der  Verf.,  würden  die 
Nadelhölzer  des  Amur  abwerfen,  als  Schiffsbauholz  und  zu  Ma- 
sten, besonders  die  Lärche  und  die  Zirbelkiefer.  Die  Lärche 
wird  über  3  Fuss  im  Durchmesser  und  ist  dabei  yoUkommen 
gerade  und  kerngesund.  Ebenso  breite  Bretter  könnte  man  von 
der  Zirbelkiefer  gewinnen,  deren  gerader  und  astloser  Stamm 
über  8  Faden  lang  wird.  Als  harte  Hölzer  empfehlen  sich  k  Fuas 
dicke  Clmenstämme,  Wallnussbäume  und  Eschen  in  grossen 
Beständen.  Zu  Möbeln  würden  sich  vorzüglich  eignen  ausser 
Maackia  noch  Rhamnus  davurica,  welche  3  —  k  Faden  lange, 
unten  1  Fuss  dicke  Balken  gibt 

Am  Schlüsse  schenkt  der  Verf.  noch  den  Veränderungen  der 
Floren-Physiognomie  Aufimerksamkeit,  welche  durch  den  Ein- 
griff des  Menschen  hervorgebracht  werden.  Ueberall  wo  Dörfer 
standen  oder  angelegt  sind,  findet  man  eine  Unmasse  von  ArU- 
mista  tmlgarü,  begleitet  von  Urtica  dioiea  und  Canna^ü,  zwei 
sehr  nützlichen  Pflanzen,  die  überall  von  den  Eingeborenen  zu 
Gespinnsten  verarbeitet  werden.  An  gelichteten  Waldstellen 
tritt  alsbald  Padus  auf  und  das  verkümmerte  Laubholz  gewinnt 
die  Oberhand  über  den  Nadelwald.  Die  nassen  Moosstellen  w^- 
den  trocken  und  es  stellen  sich  Pflanzen  vom  Waldrande  ein, 
sogar  seltene,  wie  z.  B.  Kratchenmmkowia,  die  die  Bolle  unserer 
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Stellaria  kolosUa  and  glauca  übernimmt;  Eriirichiufn  radicans 
überzieht  dicht  die  Baumstümpfe.  Die  Sumpfwiesen  werden  bei 
günstiger  Witterung  angezündet;  in  Folge  dessen  thaut  im 
Frühjahre  der  Schnee  schneller;  das  Gras,  nicht  mehr  gehemmt 
durch  die  vertrockneten  vieljährigen  Reste  schiesst  dichter  auf, 
die  Wiesen  werden  blumenreicher,  seltene  Pflanzen  werden 
häufiger.  Der  Verf.  sah  diese  Veränderungen  im  grösseren 
Maasstabe  bei  der  Gründung  der  Russischen  Ansiedlung  Ma- 
riinsk.  Unter  den  gegenwärtigen  Verhältnissen  wird  an  vielen 
Orten  das  ursprüngliche  Bild  der  Amur-Flora  bald  verwischt 
sein,  die  zahlreichen  Bauhölzer  werden  einen  bedeutenden  Han- 
delsartikel abgeben,  Aecker,  Heuschläge  und  Kanäle  werden 
viele  neue  Pflanzen-Standorte  schaffen.  Dann  werden  die  in 
dem  vorliegenden  Werke  gegebenen  Schilderungen  zu  lehrrei- 
chen Vergleichungen  dienen. 

Wenn  wir  alles  bisher  Gesagte  in  wenigen  Worten  zusam- 
mendrängen, so  haben  wir  vor  uns  das  erste  umfassende,  mit 
Autopsie  geschriebene  botanische  Dokument  über  den  Amur 
and  seine  angränzenden  Gebiete.  Der  Verf.  hat  aus  Bescheiden- 
heit das  Wort  Primitiae  seinem  Werke  vorangestellt  Sachken- 
ner wissen  sehr  wohl,  dass  mit  dieser  Arbeit  die  botanischen 
Forschungen  in  einem  so  grossen  Lande  noch  nicht  abgeschlos- 
sen sind.  Aber  so  ein  Anfang,  man  muss  es  gestehen,  ist  recht 
«respectable».  Es  giebt  kein  Werk  in  diesem  Fache,  welches 
nicht  durch  spätere  Entdeckungen  mit  der  Zeit  unvollständig 
gemacht  werden  könnte. 

Das  vorliegende  Werk  leistet  Alles,  was  man  von  einer 
Flora  beanspruchen  kann.  Es  enthält  nicht  bloss  die  systemati- 
sche Aufzählung  und  wissenschaftliche  Bearbeitung  aller  im 
Florengebiete  bisher  entdeckten  Pflanzen  (mit  Ausnahme  der 
cryptogamischen  Zellenpflanzen),  sondern  es  bespricht  auch  alle 
allgemeineren  Verhältnisse,  die  durch  Autopsie,  Vergleichung, 
Berechnung  und  Nachdenken  der  dortigen  Natur  abgelauscht 
and  unter  den  verschiedenartigsten  Gesichtspunkten  dargestellt 
worden  sind.  Einen  solchen  allgemeinen  Theil  haben  sicherlich 
nur  wenige  unserer  Florenwerke. 


Digitized  by 


Google 


—  89  — 

Die  zahlreichen,  interessanten  und  wichtigen  Beobachtongen, 
welche  durch  diese  Arbeit  ans  Licht  der  gelehrten  Welt  treten, 
kommen  nicht  nur  der  Flora  Rasslands,  der  Kenntniss  seiner 
materiellen  Hülfsqnellen,  sondern  überhaupt  auch  der  Kenntniss 
des  Pflanzenreiches  zu  Gute.  Die  gewonnenen  Resultate  des 
allgemeinen  Theiles  fällen  eine  grosse  Lücke  aus  in  der  Kennt- 
niss der  VegetationsTerhältnisse  des  gemässigten  Theiles  unserer 
nördlichen  Hemisphaere;  sie  werden  auch  massgebend  sein  fiir 
manche  in  neuerer  Zeit  aufgestellte  Sätze  der  Pflanzengeo- 
graphie. 

Es  muss  gewiss  allerseitige  Anerkennung  Terdienen,  wenn  so 
bald  nach  der  Besetzung,  man  kann  fast  sagen  Entdeckung  des 
Amur,  bereits  die  Früchte  wissenschaftlicher  Bestrebungen  in 
einer  solchen  Weise  in  die  OelSentlichkeit  treten. 

Ein  solches  Werk,  welches  dem  vorliegenden  zu  vergleichen 
wäre,  ist  in  diesem  Fache  in  Russland  eine  Seltenheit  und  ver- 
dient gewiss,  von  der  Akademie  mit  der  vollen  Dem ido  waschen 
Prämie  gekrönt  zu  werden. 
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